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Bei  YerölTeiillichung  des  ersten  Theil?  der  Mi'tolrheinischen  Regesten 
durch  den  Druck  erlaubt  -  ich  der  Herausgeber  einige  kurze  Andeutungen 
in  Betreff  deren  Bearbeitung  vorauszuschicken. 

Wie  schon  auf  dem  Titelblatte  angezeigt,  sollen  dieselben  das 
Quellenmaterial  zur  Geschichte  der  in  den  beiden  Regierungsbezirken 
Gobienz  und  Trier,  dem  amtlichen  Bezirke  des  hiesigen  Königlichen 
Staats -Archivs,  gelegenen  Oertlichkeiten  und  der  diesen  angehörigen 
namhaften  Persönlichkeiten  bringen.  Zu  diesem  Zwecke  ist  dasselbe 
hier  in  wortgetreuen,  mehr  oder  minder  ausführlicheren  Auszügen  in 
chronologischer  Folge  nach  den  Ergebnissen  der  neueren '  Forschungen 
und  mit  Hinweisung  auf  die  bezüglichen  QuelleQ  zusammengestellt.  Als 
zeitliche  Begrenzung  würde  Vorerst  der  Zeitraum  von  der  Gründung  der 
frftnkischen  Gesammt-Monarchie  509,  als  dem  An&nge  der  deutschen 
Reichs-  und  Verfassungsgeschichte,  bis  zum  Ende  des  dreizehnten  Jahr» 
hundert«,  der  Ausbildung  der  einzelnen  Territorien  festgesetzt  und  von 
hohem  Archiv-Guratorium  zur  Veröffentlichung  durch  den  Druck  be- 
stimmt. Indem  die  Regesten  solchergestalt  als  Gommentar  und  zur 
Vervollständigung  der  bisher  erschienenen  mittelrheinischen  Urkunden- 
bücher  dienen,  sollen  sie  zugleich  einen  vollständigen  Ueberblick  des  für 
die  Geschichte  des  mittehheinischen  Landes  bis  zum  Jahre  1300  vor- 
handenen Blaterials  gewähren  und  gleichsam  ein  Gerüste  dieser  Geschichte 
darstellen.  Es  wurden  daher,  soweit  erreidibar,  nicht  all^  die  ge- 
druckten Quellenschriftsteller  und  Urkundensammlungen,  sondern  ausser 
den  Beständen  des  hiesigen  Staatsarchivs  mit  Unterstützung  der  vor- 
gesetzten Behörde  auch  die  verschiedener  anderer  Archive  und  Bibliotheken 
emer  speciellen  Durchsicht  unterzogen.  Dass  bei  der  grossen  Zerstreut- 
heit und  Verborgenheit  des  urkundlichen  Materials  eine  gewisse  Voll- 
ständigkeit überhaupt  kaum  zu  erreichen  sein  wird,  möge  auch  dem 
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Herausgeber  um  so  eher  eine  nachsichtige  Beurtheiluog  erwirken,  als  ihm 
viele  wichtige  Werice  nur  flüchtig  und  unter  erschwerenden  Umständen 
zu  Gebote  standen,  manche  ganz  entbehrt  werden  mussten,  auch  theil« 
weise  Bedenklichkeiten  liei  der  Sammlung  (Auswahl)  erst  nach  der  Aus- 
arbeitung gehoben  worden.  Umsomehr  werden  jederartige  Ergänzungen 
und  Berichtigungen  mit  bestem  Danke  entgegengenommen  und  in  den 
folgenden  Theilen,  deren  Publikation  nach  Mdglichkeit  gefördert  wird, 
verwerthet  werden. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  die  mit  einem  Sternchen  (*) 
Tersehenen  Regesten  auf  unächten  oder  verdächtigen  Quellen  beruhen. 

Cobleni,  Ende  November  1875. 


uiyiu-iLü  Oy  VjOOgle 


Bipn  mit  im  debiet  der  salisclieii  Mea  mm!i. 
{\jMm  der  MnlLiscIien  (lesaiiiMfloEarcliiG.)  . 

50»— 511. 

Chlodwich  I.  König  (481  — 51  1). 

509  .  •  .  Nach  der  Ennordung  des  in  Göln  residirenden  Königs  (der 
ripuarisch en  Franken)  Sigibert's,  und  seines  Sohnes  Ghlode- 
rieh,  vweinigte  der  König  der  salischen  Franken,  C  h  I  o  d  o  v e  c  h ,  ein 
Nachkomme  Merovech's  (von  dem  die  fränkische  KönigsiiEuiiilie 
ihren  Namen  „Mero Tinger"  herleitet),  und  em  Sohn  CMderich*s, 
das  Gebiet  der  ripu arischen  Franken  mit  dem  der  salischen,  und 
ward  der  Gründer  der  fränkischen  Gesammt-Monarchie, 
welche  fast  ganz  Gallien  und  die  auf  dem  rechten  Hheinufer  ge- 
machten fränkischen  Eroberungen  umfiisste.  Chlodwich*s  Residenz 
war  Paris.  Vgl.  Greg.  Turon.  Hist.  Francor.  lib.  2  cap.  40.Waitz, 
Deutsche  Verfo8S.-Gesch.  2,63  etc.  1. 

Bipuarien,  du  Gebiet  der  ripuarischen  Franken«  in  welches  nneen 
mittelrheinische  Territorien  fallen,  eiatreckte  sich  gegen  WesUii  his  an  die 
Ma.T?  (Verdiiri),  welche  die  Gronzseheide  gegen  die  salischen  Franken  hiUh  le ;  im 
Süden  nuicliten  der  Einfluss  der  Sur  in  den  Hhein  und  der  Forst  von  Hni^'cnau 
auf  dem  linken  Hheinufer,  sowie  der  Auafluss  der  Murg  am  rechten  diu  Völker» 
ididde  gegen  die  Alemannen;  tm  Osten  sog  sieh  die  Chrenn  am  redilen  Neckar* 
oltar  nOrdlidi  aar  Fulda  und  Lippe  bis  an  die  Spaltung  des  Rheines  an  der  Issel, 
wo  das  noch  lieute  sogenannte  «,Saa]]and''  auf  den  Sitz  der  Salier  hinweist  VgL 
Heltberg,  Kirchengesch.  Deutschlands.  l,2ß-i  etc.  Junghans,  Gesch.  der  frtlnk. 
Könige  Childerich  u.  Chlodovecli,  Iis.  Bonn»')!,  die  AnHlnge  des  karol.  Haiisos 
IH.5  etc.  Her  Name  kömmt  zuerst  bei  Jornandes,  Rer.  (letic.  cap.  30  als  H  i- 
parioli  vor;  Gregor  v.  Tours  hat  weder  den  Namen  Ripuarier  noch  Salier. 
Vgl.  Rettberg  1,963  Note  25.  Waita,  dentaefae  Vert-Oescb.  2,49  Note  4.  Richter, 
Annalen  der  deotsehen  Gesell.  1,1  u.  6. 

Nach  der  Lebensbeschreibung  des  hl.  Fridolin  von  dem  Seckauer  MOncbe 
Baltlier  aus  dem  Ende  des  10.  Jahrh.  (vgl.  Rettberg  n.  Friedrich's  Kirchengesch. 
'■iM'.i  II.  2,ill  etc.,  Wattenhach.  Geschichtsquellen  Deutschlands  1,95.  Heber,  die 
vorkarolingischen  christlichen  Glaubenshelden  am  Rhein  108.),  soll  dir  lit  il. 
Fridolin  oder  Fridold  unter  der  Regierung  König  GLlodwich's  1.  auch  an  der 
Mosel  zur  Ehre  d«  heil  Hilarius  ein  Kloster  gegründet  haben,  worin  der  ge- 
nannte Biograph  eine  ahe  Handsdirilt  sriner  Vita  gefiinden  haben  will  hi  dent 
diesen  ILloster  von  Baltlier  gegdwnen  Namen  Helera  glaubt  Holser,  De  proepis- 
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eopis  TKvirensibns  3B  die  Kkebe  m  Eller  an  der  Mosel  (Kreis  Cochem)  wieder- 
zufinden, weil  dieselbe  nach  einer  Urkunde  1346  auf  den  heil.  Hilarins  geweiht 

wiinlp.    Diese  Aiiiialime  erregt  aber  manche  Boilcnken  gingen  sich.    Nach  der 
Erzählung  der  Vita  ist  das  darin  gennnnie  Kloster  Helera  wohl  schwerlich  so  tief 
die  Mosel  ahwärts  zu  suchen;  dann  aber  ist  auch  auffallend,  dass  sonst  keine 
Spur  einer  Nachricht  über  dasselbe,  welclies  doch  noch  zu  Ende  des  10.  Jahrb.  i 
bestanden  haben  roflsste,  vorkömmt.  Das  St.  Germanstift  zu  Speyer  zfthlte  unter  ' 
seinen  ihm  angeblich  von  KOnig  Dagobert  I.  geschenkten  Bedtsangen  andi  deren  | 
SQ  Eller.  Die  Pfebgräfln  Ri  chesa,  Königin  Ton  Polen,  hatte  der  Abtei  Baak'  j 
weiter  im  11.  Jahrh.  ihre  Besitzungen  zu  Ellre,  „was  nach  Speyer  gehört,  sowohl 
Behausungen  als  Ilöri^o  und  Alles,  was  sie  dasulbst  habe",  geschenkt  (vgl.  Beyer,  | 
Ukh.  1,398.)  und  nach  einer  Urk.  v.  1()<)7  schenkte  tler  Probst  Poppo  vom 
Simeonstift  in  Trier  seinem  Stiite  den  achten  Theil  an  der  Kirche  zu  Elra 
und  sdne  sonstigen  vttarlichen  Erbgflter  daselbst  (Vgl.  ibid.  1,449).  Die  Ab» 
leitang  des  Namens  Eller,  Elra  gleich  Helera  Ton  Hilarius  machte  auch  bedenklich  i 
ersdwinen,  da  der  durch  den  Ort  fliessende  Bach  die  Eller  heisst,  von  dem  das 
Dorf  wohl  seinen  Namen  entnommen  haben  mag.  Auch  bd  Creuznach  fliest  ein 
Ellerbach  in  die  Nahe. 

511  (nov.  27.)    König  Chlüdwich  stirbt  zu  Paris,  45  Jahre  alt,  nach- 
dem er  im  Ganzen  30  Jaliro  regiert  hatte,  im  5.  Jahre  nach  der  ' 
Schlacht  bei  Vouilie  (oder  liesser  Voullon   nach  Waitz  Verfassunprs- 
Gesch.  2,58).    Er  wurde  in  dar  Kirche  der  heiligen  Apostel  (Jetzt 
S.  Genevieve),  welche  er  mit  der  Königin  Chrodichildo  selbst  erbaut  I 
halte,  begraben.    Greg.  Tur.  Ilist.  Franc,  lib.  2  cap.  43.  Vgl.  Giese-  | 
brecht,  Gregors  Ucbers.  1,108.  Junghans,  Gesch.  der  frank.  Könige 
Childerich  etc.   Riciiier,  Annalen  etc.  1,44.  2.  i 

BijiiiiineD  fnr  sicii. 

511—555. 

Theoderich  I.  König  (511  —  534). 

611  ..  .  Als  Chi  od  wich  gestorben  war,  tlieilten  sein  Reich  seine  4  ! 
Söhne  Theoderich,  Chlodomer,  Childebert  und  Ghlothar  unter  sich 
zu  gleichen  Theilen.  Greg.  Tur.  Ilist.  Franc,  lib.  3  cap.  1.  Ripuarien 
erhielt  Theoderich,  der  älteste  der  Söhne  Chlodwich's  als  Hauptland 
nebst  der  Champagne  und  Länder  südlich  der  Loire.  Reims  (Metz) 
war  seine  Residenz,  und  Orleans,  Paris  und  Soissons  die  der  übrigen 
l^rüder.  Vgl.  Giesebrecht,  Uebers.  des  Greg.  v.  Tours,  1,112  Note 
2.  Roth,  Beneficialwesen  56.  Bonnell,  Anfange  des  karol.  Hauses 
198.  Waitz  Verf. -Gesch.  2,71  u.  105  etc.  Richter,  Annalen  etc. 
1,44—46.  Kremer,  Gesch.  des  rhein.  Fftuiziens  245.  3. 

?  .  .  .  .    *Dcr  heil.  Goar  kam  zu  den  Zeiten  des  Königs  Childebert  [ 
(5 1 1 — 558)  aus  Aquitanien  nach  Deutschland  und  liess  sich  am  R  h  e  i  n  e  j 
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an  einem  gewissen  Orte  in  der  Gemarkung  von  Oberwesel  am 
Wocherbache  nieder  (in  quodam  oi)pido  infra  terminum  Wasa- 
liacinsCf  ubi  fluvius  Wocara),  wo  er  mit  Erlaubniss  des  trie- 
rischen Bischofs  Folicius  eine  Kapelle  erbaute  und  darin  viele 
Reliquien  niederlegte.  Vita  S.  Goaris  ap.  Mabillon,  Acta  Sctor.  2,276 
und  Act.  Sctor.  ed.  Boll  Jul.  2,333.  4* 

lieber  den  heil.  Goar,  von  dessen  Ansiedelung  am  Rhein  die  Kreisstadt  St. 
Goar  Nainen  und  Ursprung  herleitet,  ist  uns  eine  von  einigen  für  gleichzeitig 
gelialtene  Biographie  von  einem  Ungenannten  erhalten,  welche  der  Prüm  er 
Mönch  Wandalbert  um  839 flberarheitet  hat  Sie  bringt  Ihn  noch  mit  einem 
Bischof  Rttttiena  Yon  Trier  in  Bwflhmng  nnd  Utot  ihn  unter  der  Regierung 
Kfinigs  Slgibert  (661—575)  sterben.  Die  Galendarien  liaben  den  6.  Juli  als  seinen 
Todestag.  Acta  Sanctor.  (Bolland.)  Juli.  2,327  etc.  Act.  Sctor.  ord.  Bene<l.  ed. 
Mabillon  2,204.  Auszug  Hontheim,  Prodr.  421.  Vjrl.  Brower,  Ann.  1,:}Ü8  u. 
324  -  328.  Masrn.  K})ilorn.  126  u.  137— 14<).  Honth.  Hist.  dipl.  3,970.  Grcl.fl,  Gesch. 
der  Stadt  St.  Goar  0—18.  Heber,  die  vurkarol.  Glaubenshelden  130.  l-riedrich, 
Kirchengcäch.  2,219—922.  Wattenbaeh,  Gesehiditaquellen  1,194  u.  A.  Handschrif- 
ten dieser  Tita  S.  Goaris  befinden  sieh  in  Pftris  aus  dem  10.  bis  13.  Jahih.  und 
aas  dem  12  bis  13.  Jahrti.  in  vielen  andern  Orten;  Tgl.  Potthast,  BibL  bist.  med. 
aevi  722. 

Die  erwähnte  Lebensbescbreibiin}.'  des  beil.  Goar  pifbt  auch  die  erste  Nach- 
richt Ober  trierische  Bischöfe  au.s  dieser  Periode,  da  die  ältesten  Hand- 
schriften trierischer  BischofskaLaloge  nicht  Ober  das  11.  Jahrhundert  reichen  (vgl. 
bans  in  den  lahrbflchera  des  Bonner  AUerthumsTerdnSi  Hell  38  8.  37—46)  und 
Ae  älteste  Redactton  der  Ctesta  Trevirorum  au^  erst  dem  Anfange  des  12.  Jahr- 
hunderts angehört  (Vgl.  Waitz  in  Perts,  Script.  ^\  u.  Wattenbach,  Geschichts- 
quellen 2,89.  Diese  Gataloge  haben  vor  Nicetius,  des.sen  Bisohofswahl  unter 
König  Theoderich  (al.so  vor  534)  fes-Lsfehl  die  Bi.scbofsnamen  Maximinianus, 
Fibicius,  Aprunculus  und  Uuslicus.  Dieselbe  Reihenfolge  geben  auch  die 
Gesta  Trevirorum,  fQgen  jedoch  nach  Rusticus  und  vor  Nicetius  noch  emen 
Msehof  Aponoculns  dn.  Vgl.  hiwflber  die  eingdienden  Erörterungen  bei 
Friedrid),  Kirehengesch.  2»176  etc.  Die  Zeit  ergiebt,  dass  der  in  der  Vita 
8.  Goaris  genannte  Bischof  Felicius  mit  dem  in  den  CSatalogen  und  Gestis 
aufgeführten  Fibicius  identisch  sein  nitis-^ ;  doch  siml  uns  ausser  in  dieser  Vita 
sonst  keine  bestimmte  Nachrichten  über  ihn  erhalten,  da  die  Gesta  nur  seinen 
Kamen  als  Nachfolger  des  Maximin ian  geben.  Ein  Galendarium  des  11.  Jahr- 
hunderts bei  Hontheim,  Prodr.  385  und  der  Ordinarius  Trevirensis  haben  den 
Fibieins  unterm  6w  November  als  Hdligen.  Nach  Aubdchnnogen  des  Klosters 
8t  Mai  im  in  bei  Trier  aus  dem  16.  Jahrb.  soll  er  daselbst  Abt  gewesra  sein. 
Vgl.  Scheckmann,  MeduUa  23  imd  Chronic.  Maximin.  ap.  Honth.  Prodr.  999,  Nach 
letzterer  Chronik  wäre  sein  Grab  in  der  N  ikolaus  -  Ka|ielle  bei  der  Moselbnlcke  zu 
Trier  gewesi  n.  Ein  Mamiscript  über  die  Tiiaten  dfr  älteren  trierisrhtn  Bischöfe 
bis  auf  Baldewin  herab,  aus  dem  Jahre  15:25  (wahrscheinlich  von  dem  1'kII  vur- 
atorbenen  kmfDntlichen  Geheimsecretur  Peter  Maier  von  Regensburg,  wovon  eine 
Abidirift  aus  der  sweiten  IfiUJIe  des  17.  Jalirbunderts  im  Staatsarchive  sn  GoUens) 
scfaRlbt:  .«Dass  eine  dem  heil.  Fibicius  geweihte  Kirche  die  Templer  in  Trier 
—  circa  antiquam  Castrum  eitra  muros  —  gehabt  hätten,  jetzt  aber  (1525)  dessen 
Reliquien  sich  in  der  Jolianniskirche  beßnden."  Kyrifindcr.  Annales  7'2,  setzt 
nach  Brnscbius  den  Anf.m^'  s<  inos  Pontificats  ins  J;ilir  i'JS ;  Brower,  Aon.  1,304 
etc.  und  Maden,  £pit.  Ii4  etc.  dasselbe  von  500— 52(^;  UouÜiein  1,LX  um  511. 

1» 
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Als  Nachfolger  des  Fibicius  haben  die  Diächo&cataloge  und  Gesta,  letztere 
auch  nichts  mehr  als  den  Uosen  N«men,  Aprnnculas.  Da  dieser  aber  ab  der  iinmit- 
telbare  Verdinger  des  Blsehoft  Nicetias  fSeststehl,  so  ist  wohl  richtiger  hier  mit 
Hontheim  u.  Friedrich  der  in  der  Vita  S.  Goaris  behandelte  Bischur  Rusticus 
zu  setzen,  und  dieser  als  Nachfolijer  dt-s  Fibicius  anzunehmen.  Rusticus  wird 
von  der  Vita  8.  Goaris  in  die  Regierungszeit  König  Sif^iberfs  (5(il— 75)  gesetzt, 
\v;is  aber  unniöglicli  ist,  da  der  ihm  später  folgende  Nicetius  »chon  in  diu  Re- 
gi«;rung  Theuderich's  ({jll — 534)  föllU  Diese  Vita  ist  die  einzige  Quelle,  welche 
etwas  Ober  ihn  berichtet;  und  ihr  folgen  auch  die  Gesta,  indem  sie  in  Kflne 
schreiben,  „daas  er  anfiuigs  ein  unkirchliches  Leben  gefQhrt,  Ton  dem  heiligen 
Goar  jedoch  später  bekehrt,  sit  hen  Jahre  im  Mergenkloster  (zu  Trier)  Busse 
gelhan  habe."  Der  trierisohe  Calender  hat  ihn  zum  14.  October  als  Heiligen,  und 
narii  nnstirm  Manuscript  von  1525  wären  r^vine  Helicjuien  in  der  Paulinskirche 
lit  i  Trier  anfbewahrt.  Brower,  Aiui.  l.lli't  und  Masen,  Epit.  137  ftc.  setzen  ihn 
uucli  Nioelius  von  564—573.  Vgl.  Acta  Sctur.  üclohr,  6,532—538.  Schmitt, 
Kirche  des  heiligen  Paulin  S.  67  n.  447.  Kraus  in  Bonner  Jahrbflehem  88,40. 
Honth.  Hiat  dipl.  8,974.  Leonardy,  Oeseh.  des  Trier.  Landes  360. 

Aprunculus  war  nach  Greg.  Tur,  Vit.  patr.  cap.  6,3  der  Vorgänger  des  heil, 
^'icetius;  denn  Gregor  schreibt:  „König  Theoderich  (I)  schickte  viele  Gleriicer 
aus  AuTeigne  (Glermont)  sum  gottesdiensUidien Beistände  nach  Trier;  Uess  aber 
mit  nichten  zu,  dass  der  heiL  Gallus  sich  von  ihm  trenne**,  und  fährt  dann  nach 

einem  iiubl  hierber  geburigen  Zwischensätze  fori:  „Damals  starb  auch  Apruncu- 
lus der  Hischof  der  Trierer,  und  der  versammelte  Clerus  der  Stadt  erbat  von 
K^ini;:  Theoderich  den  beil.  Gallus  als  Riscbor.  [)er  König  aber  antwortete:  ,, Stehet 
ab  und  verlangt  einen  anderen,  denn  den  Diakon  Gallus  halle  ich  für  anderswo 
bestimmt."  Alsdaim  erhieltoi  die  Wählenden  den  helL  Nicetius.  Diese  einzige 
Nachricht  über  Aprunculus  haben  auch  die  Gesta  Trevir.  aulj^enommen,  jedoch 
nicht  unter  dem  von  ihnen  nach  den  Bischobcatalogen  als  Nachfolger  des  Fibicius 
goiannten  Abrunculus,  von  dem  sie  nichts  berichten,  sondern  unter  dem  nur 
von  ihnen  genannten  Apnnoculus,  welcher  .«onsl  nirgends  vorkömmt.  Auch 
l)erichten  sie  nt>rh  unter  A|)onoculus  von  ein*T  Dämonen  Austreibung,  welche 
der  Priester  llliilius  von  Glermont  an  der  Tochter  des  Kaisers  oder  Königs  zu 
Trier  stAl  vollführt  haben.  Aber  auch  dieses  ist  dem  Gregor  von  Tours  entnom- 
men, welcher  sie  von  dem  Bisdiof  Illidius  von  Glermont  und  der  Tochter  des 
Kaisen  Maximus,  also  aus  einer  Zeit  von  beinahe  900  Jahren  frflher,  dem  Orosius 
nach  erzäldt,  wie  sie  auch  Brower,  Ann.  1,261)  zum  Jahr  386  richtiger  aufgenom- 
men bat.  Vgl.  <lr'^'.  Tur.  Vit.  patr.  rap.  "2  und  Hist.  Franc.  Iii».  1  cap.  45.  E.s 
ist  daher  der  Aponneulus  der  (It'sta  zu  streichen  und  A[»ruuculus  in  tlie  Stelle 
zu  setzen,  und  der  von  ihnen  vorhergenauute  Abrunculus  zu  löschen,  da  keine 
zwei  Bischöfe  dieses  Namens  existirlen.  Vergl.  auch  Friedrich,  Kirchengesch.  ä,läl, 
wo  derselbe  jedoch  den  heil.  Gallus  mit  den  Glerilwm  aus  Auvergne  nach  Trier ' 
ziehen  Ifisst,  also  »nequaquam«  in  der  betr.  Stelle  des  Gregor  „beatum  vero 
Gallum  a  se  (rex  Tlieoder.)  neciuaquam  passus  est,  separari"  ilberseben  haben 
muss.  Im  trier.  (!alender  steht  Aprunculus  unterm  22.  April  als  Heiliger,  und 
dies'Mi  Taj:  (10  kak  maji)  giebt  auch  als  Todestag  sein  Grabstein  in  der  Faulins- 
kireiie  iiei  Trier,  wohin  später  aus  der  Simphorianskirchc  von  Er/b.  Eber- 
hard seine  Gebeine  gebracht  worden  sind.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,312  und  Masen, 
Epit  128.  Schmitt,  die  Kirche  des  h.  Faulin  S.  88  und  448.  Seine  Gebeine 
wurden  spftter  von  Erzb.  Albero  ans  St.  Paulin  ins  Kloster  Springiersbach 
gebracht  Vgl  Scheclunann,  Medulla  38,  Gest  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,63  Note  d. 
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511-34.  Hittelrhein.  Resesten.  4-7.  5 

Schmill  1.  c.  Weder  für  den  Anfiing  seines  Episcopals  noch  fOr  seinen  Tod  lässt 
sich  ans  fl<'n  Ouclli'n  ein  bo<timink'g  Jahr  entnehmen;  doch  setzen  Brower,  Ann.. 
1,310-:?1-J  u.  MasiMi,  Kpil.  1:J6~  ll'.S  s«'in  Epis<!opal  von  528— 5.?2,  da^ic^ren  Hont- 
heim seinen  Tod  ins  J;ihr  527.  Vgl.  auch  über  ihn  Acta.  Sctor.  April  3,30. 

Schon  besser  sind  wir  über  Nicetius  unterrtcbtel,  welcher  nach  oben  cilirlein 
traTO^dächtigem  Zeugnian  des  Gr^or  von  Tours  der  unmittdbare  Nachfolger  dea 
Aprnnenltts  war.  Auffinllend  ist,  dase  die  Gesta  Trerir.  nichts  weiter  von  ihm 
wissen,  als  dass  er  voriier  Abt  von  Limo^'c^  ;:owesen  s»  in  nl!  —  während  die 
^rleichzeitipen  Quellen  nur  spiiipr  Al>tsw"ir'ip  oinu'  Antral  t'  dr^  lifir,  Klosters  Er- 
wähnung Ihun  —  und  dann  gleich  uul  seinen  .Naclif<»l;-'i'f  üi)eruehen;  obgh'ich  er 
doch  einer  der  ehrwürdigsten  und  bedeutendsten  KirclienfÜrslen  seiner  Zeit  war. 
Ein  bestinuniBB  iahr,  in  weldiem  aeine  Erhebung  auf  den  biscbdfiichen  Stuhl  von 
Trier  atattgeftmden,  nennen  nicht  die  Quellen;  dodi  moss  es  vor  634  fidlen,  da 
in  diesem  Jahre  KOnig  Theoderich,  unter  deesen  R^emng  sie  fftllt,  starb. 
Hontheim  nimmf  nach  Leminte's  Berechnung  527  an,  was  die  Wahrscheinlirlil^t  It 
für  sich  hat;  denn  Si^'ihcrt  von  Geinhloiirs  im  11.  Juhrh.  in  Pertz,  Script.  .S.Hl.')  si'lzt 
seine  Blüthe  schon  umö^'S;  und  nach  Marlot,  Hist.  de  {{einis  (vgl.  anrh  (Taliuiiil- 
lot)  Hist.  de  Metz  soll  Nicetius  mit  den  Bischöfen  Ht^perus  von  Metz  und 

Lupus  T.  3oiaBons  in  Begleitung  des  KOnigs  Theoderich  dem  Begrflbnisse  des  h. 
Theoderich,  ersten  Abts  von  Mont-d'Or  bei  Reims  (f  6!{3  luli  1)  beigewohnt  haben; 
jedoch  geben  die  beiden  Lebensbeschreibungen  des  h.  Ttieoderichs,  welciie  die 
Quelle  sind,  nicht  f'i  N'  imen  der  Persfinen  in  der  Begleitung  des  Königs.  Siehe 
die  Vita  ap.  Mabiliüii,  Ann.  Bened.  1,681  u.  Act.  Sctor.  ord.  fienfd.  1,614—^. 
AcU  Sctor.  (BoUand.;  iul  1,62—70. 

533  .  .  .  Zwischen  den  Königen  Thooderich  und  Cliildobcrt  onl.stand 
wiederum  Streit,  und  es  verfielen  viele  Söhne  vorneluuer  Hönicr, 
welche  sie  sich  früher  zur  Berostigiuig  des  Friedens  gegenseitig  .ils 
Geiseln  gegeben  hatten,  dem  Staate  als  Leibeigene.  Unter  diesen 
war  auch  Altalus,  ein  Nefle  des  heiligen  Gregorius,  Riscliols  von 
Langres,  welcher  als  Pferdeknecht  in  die  Dienste  eines  Franken  im 
Gebiete  von  Trier  kam,  woraus  ihn  später  Leo,  der  Koch  seines 
Ohehus,  mit  List  rettete  inid  nach  vielen  Gefahren  auf  der  Flucht 
wieder  zu  dem  Bischof  zurückbrachte.  Gregor.  Tur.  Hist.  Franc, 
lib.  3  €d[).  15.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,310  und  Masen,  Epit  127  zum 
Jahr  520.  Giesebrc  chl .  Uebers.  des  Gregor  1,128  giebt  das  Jahr 
533  für  die  Zeil  des  ötreiies  der  beiden  Könige  an.  5. 

ö3i  .  .  .  Theoderich  der  König  der  ( r  i  pu  a  r  i  s  c  lie  n  )  Fnuiken  slirlit 
im  23.  Jaiire  seiner  Herrschaft,  nuctidem  er  scluver  erkrankt  war. 
Greg.  Tur.  Hist.  Franc,  hb.  3  cap.  23.  Vgl.  Richter,  Aiinulen  1,64.  6. 

Theodebert  I.  König  (534  —  548). 

591 ..  .  Theodebert,  der  einzige  S<^  Theoderich*s,  welcher  auf 
einem  Kriegszuge  gegen  die  Gothen  die  Nachricht  von  der  schweren 
Erkrankoog  seines  Vaters  und  dass  seine  Oheime  Qiildebert  und 
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534-48.  MittdrfaeiiL  Regerten*  7— tO. 


Ghlothar  ihm  die  Nachfolge  streitig  machen  würden,  erhielt,  beschieu- 
nigte  seine  Abreise,  nach  der  aber  bald  sein  Vater  gestorben  war. 
Durch  Geschenke  gewann  er  jedoch  die  Grossen,  l  iss  sie  für  ihn  die 
AVaffen  ergriffen,  und  behauptete  sich  in  seiner  Herrschaft  gegen  die 
beiden  Oheune,  welche  bereits  sich  gegen  ihn  erhoben  hatten.  Greg. 
Turon.  1.  c.  7. 

nov,  8.  Bischof  Nicetius  von  Trier  auf  der  1.  Synode  gal- 
lischer Bischüfc  zu  Glermont  in  der  Auvergne,  deren  Statuten  neben 
14  anderen  Bischöfen  von  ihm  als  „Nicetius  deo  propitio  cpiscopus 
Treverensis  consensi  et  conscripsi"  unterschrieben  sind.  6  id.  nov. 
post  consulatum  DecU  Pauliui  junioris  i.  e.  anno  535  Agapeti  I.  ppe. 
Ghildeberti  reg.  a.  24.  Theodä>erti  a.  2.  Vgl.  die  Goncillensamm- 
lungen  von  Labbe  4,1805.  Hardum  2,1183.  Mansi  8,863.  Sumond 
1,241.  Bmius  2.  IL,  32  zu  541.  Hartzheim  1,21.  Femer  Bonquet, 
Recneil  4,106.  Brower,  Ann.  1,314  u.  Käsen,  Epit  130.  Hontheim 
I,LX.  Glouet,  Hist.  de  T^ves  1,424  etc.  Rettberg,  Kirchengeseh. 
1,464  Note  27.  Hefele,  Ckmcil.-Gesch.  2,739.  Friedrich,  Euxhengesch. 
2,190.  Wauters,  Table  chron.  des  dipl.  de  laBelgique  1,29;  alle  zu 
535.    '  8. 

64i  .  .  .  Hontheim  1,35  siehe  Regest  26. 

548  .  .  .  T  h  c  0  d  e  b  0  r  t  Konig  der  ( r  i  p  u  ;i  r  i  s  c  h  e  n  )  Franken  stirbt 
im  14.  Jahre  seiner  Uegiening,  ungeiiehtet  die  Aerzle  sieh  viel  Mühe 
um  ihn  gaben ,  nach  einem  sein-  langen  Krankenlager  endlich  an 
Entki-rdtung.  (Ireg.  Tur.  Hist.  Franc,  üb.  3  cap.  36  u.  37.  Vgl. 
Richter,  Annalen  1,58.  9. 

5i8  .  .  .  Parthenius,  durch  seine  grosse  Unniässigkeit  und  Holiheil 
berüelifigt,  welcher  in  blinder  Eifersucht  seine  Frau  Papiiiilla  und 
seinen  Freund  Ausanius  ernionlel  hatte  und  eine  einflussreiehe  Stel- 
lung nuiss  bekleidet  haben,  hatte  sich  bei  den  Franken  sehr  verhasst 
gemacht,  weil  er  auch  ihnen  zur  Zeit  des  Königs  Theodebert 
•Steuern  auferlegt  hatte,  und  man  fmg  an  ihn  nach  des  Königs  Tode 
zu  verfolgen.  Als  er  sah,  dass  er  in  grosser  Gefahr  schwebe,  floh  er 
aus  der  Stadt  (Trier)  und  bat  zwei  Bischöfe,  dass  sie  ihn  nnch 
Trier  geleiten  und  den  Aufruhr  des  wüthenden  Volks  durch  Er- 
mahnungen beschwichtigen  möchten.  Da  aber  die  Bischöfe  nach  der 
Stadt  Trier  kamen  und  das  erregte  VoUt  nicht  beruhigen  konnten, 
versteckten  sie  ihn  in  der  (Dom-)Kirche,  wo  er  aber  endlich  entdeckt  und 
von  dem  wüthenden  Volke  nach  argen  Misshandlungen  an  eine  Säule 
gebunden  und  gesteinigt  wurde.  iSfeg,  Tur.  Hist  Franc  IIb.  3  cap. 
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36,  in  ausfOhrticher  Enfihluog;  vgL  Giesebrecht  Uebers.  1,147  und 
Steininger,  Gesell,  der  T^virer  2,11—12.  10. 

Theodobald  König  (548-555). 

618  ..  .  Dem  Könige  Theodebert  folgte  in  der  Regierung  sein  Solin 
Theodobald.    Greg.  1.  c.   Vgl.  Richter,  Annalen  1,54.  11. 

548  ..  .    liunlü.  I,  XLI  zu  c.  548  siehe  Regest  IG. 

519  oeL  28.  Bischof  Nicotins  von  Trier  auf  der  grossen  5.  Sy- 
node zu  Orleans,  deren  ProtokoD  er  als  »Nicetius  episcopus 
Treverieae  ciTitatis  consensum  meum  vel  dominorum  meorum 
relegi  et  subscripsi«  mit  49  andern  Bischöfen  und  21  bisdiöf- 
liehen  Stellvertretern  unterschi*eibt.  Post  Theodeberti  regis  mortem 
sub  die  5  kal.  novbr.  ind.  13  i.  e.  549  Vigilii  ppe.  a.  10,  Childe- 
berti  reg.  a.  38.  die  Concilii  iij^aiuial.   von  liinius  2,  II,  40. 

Labbeua  5,390—404.  Ilarduin  2,1443.  xMansi  9,127  etc.  Sirmond 
1,277.  Hartxheim  1,21.  Ferner  Calles,  Ann.  eccl.  8,77.  Bio  wer, 
Ann.  1,320  und  Masen,  Epit.  134.  Clouet,  Hist.  de  Treves  1,443  etc. 
Rettberg,  Kirch.-Gesch.  1,404  Note  27.  Ilefele,  Concil.-Gesch.  3,1  etc. 
Friedrich,  Kirchengesch.  2,190  Note  401.  Wauters,  Table  chro- 
noL  etc.  1,30.  12. 

5iS  .  .  .  Derselbe  Nicetius  auf  dem  nicht  lange  nach  dem  vorigen 
stattgehabten  2.  Concil  zu  Clermont,  deren  Gimones  10  gallis<  he  lli- 
schöfe,  darunter  Nicetius  episcopus  Treverensis  bestätigen 
und  unterschreiben.  Gedr.  Mansi  9,142  etc.  Vgl.  Ilarlzheim  1,21. 
Clouet  1,447.  Hefele  3,5.  Wauters  1,30.  »Es  glänzte  Nicetius 
als  Bischof  von  Trier«  haben  zum  J.  549  die  Annal.  Leodicns. 
ap.   Pertz,  Script  4,10.  13. 

5i9  .  .  .    Honth.  1,37  siehe  Regest  27. 

550  jun.  1.   Bischof  Nicetius  von  Trier  als  Vorsitzender  einer  von 

König  Theodobald  auf  den  1.  Juni  (wahrscheinlich  dieses  Jah- 
res) nach  Toul  berufenen  Synode  (wie  aus  nachfolgendem  Regest 
erhellt).  Vgl.  Hai'tzheim  1,13.  Rettberg  1,403.  Hefele  3,0.  Fried- 
rich 2,190  etc.  14. 

560  ..  .  Bischof  Mappiiiius  von  R^ims  sclveibt  an  den  Bischof  Ni- 
cetius von  Trier  (ad  Nicetium  Trevirensem:  domino  sanclo 

et  in  Cliri.sto  beatissimo  fratri  Nicetio  papae),  dass  er  von  dem  Kö- 
nige Theodobald  eiii  beruiungssciueibun  zu  emer  Synode  auf  den 
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5oO~55.  Mittelrhßin  RegesLen.  15—19. 


1.  Juni  (die  calondaruni  juiiiarum)  mch  Toul,  ohne  Angabe  des  Zweckes 
deisolben ,  erhalten  und  d esshalb  darauf  ablehnend  geantwortet  habe. 
Nun  sei  ihm  vom  Könige  die  Mittheilung  geworden,  dass  Nicetius 
wegen  der  Verfolgungen  einiger  fränkischen  Grossen,  die  er  ihrer 
incestnösor  V^erbindungen  halber  excommunicirt,  sich  an  den  Koni^ 
gewandt  habe.  Schliesslich  entschuldigt  er  seine  Abwesenheit  auf 
der  Synode  dadurch,  dass  er  das  zweite  königliche  Schreiben  zu 
Spill,  erst  aiu  27.  oder  28.  Mai,  erhalten  habe.  »Evangelicae  lectio- 
nis  doctrina  etc.«  Ohne  Dat.  Gedr.  Marlot,  Ilist.  Remens.  1,212. 
Duchesne,  Script  1,858.  Sirmond  1,292.  Labbeus  5,404.  Mansi 
9,147.  Bouquet,  Recueil  4,68.  Brower,  Ann.  1,602.  Honth.  1,38. 
Vgl.  Reitberg  1,468.  Hefele  3,6.  Friedrich  2,187  etc.  Waaters, 
Table  1,31,  welche  alle  das  Jahr  550  annehmen.  15. 

t  .  .  .  .  Der  Abt  Florian  von  Romain -Moutier  (im  Waadtland)  bittet 
den  Erzbischof  (?)  Nicetius  von  Trier  (Domino  beatissimo  et 
aposiolico  patri  Niceiio  archiepiscopo)  um  seine  Unterstützung 
bei  König  Theodobald  für  das  Kloster  Lerina  im  MüteU&ndischen 
Meere  an  der  Küste  der  Provence  (insula  Lariens.  quae  Ghristopolis 
dicitur).  „E^egiam  vestrae  sanctiUiüs  famam  audivimus^*  etc.  Ohne 
Dat  Gedr.  Duchesne«  Script.  1,852.  Bouquet,  Recueil  4,67.  Brower, 
Ann.  1,603  zu  cvca  550  und  Honth.  I,XLI  zu  c  548.  Reg.  Wau- 
ters,  Table  1,30  zu  550.  16. 

?  ,  .  .  .  Bischof  Nicetius  von  Trier  auf  der  von  König  Childeberl 
berufenen  2.  Synode  zu  Paris,  deren  Decrete  er  mit  26  andern  Bi- 
schöfen unterschi'ieben.  Gedr.  Binius  2,202.  Harduin  3,335.  Sir- 
mond 1,301.  Mansi  9,739.  VergL  Hartzheim  1,21.  Brower,  Ann. 
1,320.  Honth.  I,LX.  Glouet  1,447  Note  1.  Hefele  3,7  etc.  Das  Jahr 
ist  ungewiss,  daher  sie  von  Verschiedenen  in  555,  554,  553  und  551 
gesetzt  wird.  17. 

566  ...  Im  7.  Jahre  seines  Reiches  staib  Theodobald  der  König  der 
ripu arischen  Franken,  nachdem  er  erkrankt,  sich  von  den  Hüften 
abwärts  nicht  mehr  gerade  richten  konnte,  und  so  allmählich  hin- 
siechte.  Greg.  Tur.  HisU  Franc,  lib.  4  cap.  9.  18. 

Bipiariia  mit  Soimtou  TereiDiiL 

555—558. 
Chlothar  1.  König  (511-561). 
566  ..  .  Da  König  Theodebald  keine  Söhne  hinterliess,  erbte  sein 
Reich  sein  Grossoheim,  König  Chlothar  vonSoissons,  welcher  nun 
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beide  Reiche  beherrschte.  Vgl  Gregor  l.  p.  und  Bonnell  204. 
Richter,  Annalen  1,60.  19. 

ffipiarieB  lit  ilsr  ifMutliei  (rHiiiit-MBiafiilttii  vareiiiil. 

S!S»~  501. 

558  dec.  23.   Nach  einem  sehr  langen  Krankenlager  zu  Paris  starb  König 

Childeberl  I.  und  wurde  in  der  Kirche  des  lieil.  Vincentius  (jetzt  S. 
GcniKiin-aux-Pres),  die  er  selbst  erbaut  halte,  begraben.  Sein  Reich 
und  seine  Schätze  nahm  sein  Bruder  König  Chlothar  I.  in  Besitz, 
seine  Gemahlin  aber  und  beiden  Töcliler  schickte  er  in  die  V'erbannung, 
und  es  beherrschte  nun  Chlothar  1.  auf  kur/.e  Zeit  wieder  das 
iVriukische  Reich  in  sehiem  ganzen  Umfange.  Vgl.  Greg.  1.  c.  Hb.  4 
cap.  20.    Bonnell  205.   Richter,  Annalen  1,G4.  20. 

560  ..  .  Bischof  Nicetius  von  Trier  wird  vom  König  Chlo- 
thar, welchen  er  wegen  Siltenlosigkeit  excoimiiimiciiL  hatte,  in  die 
Verbannung  geschickt.    Greg.  Tur.  Vit.  patr.  cap.  17.    V'gl.  Brower, 

Ann.,  1,321  und  Masen,  Epii.  135.  21. 

Ml  .  .  .  König  Ciilotliar  wiirde,  als  er  in  dem  For.^l  von  Cuise  jagte, 
von  einem  Fieber  plötzlicli  überlailen  und  sogleich  nach  (^ompiegne 
gebracht,  wo  er  im  51.  Jalu'e  seiner  Reüfieriui^'  starb.  Seine  4  Söhne 
brachten  ihn  unter  vielen  Ehren  nach  Soissons  und  beerdigten  ihn 
in  der  Kirche  des  heil.  Medardus.  Greg.  Tur.  HisL  Franc,  üb.  4  cap. 
21.   Vgl.  Richter,  Annalen  1,05.  22. 

Bipiariei  für  siclL 

561—593. 

Sigibert  I.  König  (501  —  575). 

561  ...  .  Nach  Ghlothar's  Bestattung  versuchte  semSohn  Ghilpe- 
rieh  die  All^nherrscfaaft  an  sich  zu  reissen,  aber  seine  Brüder  ver- 
banden sich  gegen  ihn,  vertrieben  ihn  aus  Paris,  und  darauf  machten 
alle  vier  Gharibert,  Guntram,  Chilperich  und  Sigibert  unter  sich  eine 
rechtmässige  Theilung  durch  das  Loos.  Das  ripu arische  Franken 
mit  der  Hauptstadt  Reims  fiel  dem  Sigibert  zu.  CSiariberl  erhielt 
als  Reddenz  Paris,  Guntram  die  Stadt  Orleans  und  Cbilpericfa  Sois- 
sons. Greg.  Tur.  1.  c  cap.  22.  Vgl.  auch  Giesebrecht,  Uebers. 
1,177  Note  1.  BomieU  205  etc.  Richter,  Annalen  1,65.  23. 

6A  .  .  .  .  Bischof  Nicetius  von  Trier  wu*d  nach  dem  Tode 
Qilothars  von  König  Sigebert  aus  der  Verbannung  zurückberufen. 
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&61.  Mittelrhein.  Rogesten.  24—29. 


Greg.  Tur.  vit.  patr.  cap.  17.  Vgl  Brower,  Ann.  1,322  und  Masen, 
Epil.  137.  24. 

5€1  .  .  .  .  Ein  UngoiiaTinlor  beglückwünscht  in  einem  undatirten  Schrei- 
ben auf  die  herzUchste  und  ehrerbietigste  Weise  den  Bischof  Nice- 
tius  von  Trier  gelegenthch  dessen  Rückkehr  aus  der  Verbannung, 
„lluinilitati  nieae  Corona  etc."  Gedr.  Duchesne,  Script.  1,865.  Hont- 
heim 1,40.  Bouquet,  Uecueil  4,7ß.  Vgl.  Wauters  1,31.  Friedrich 
2,187  vermutiiet  in  dem  Sdireiber  den  Abt  Florian  von  Roman- 
mouüer.  25. 

?   Abt  Florian  von  Romanmonticr  empfiehlt  in  uiiieni  undatirten 

Schreiben  an  Bischof  Nicetius  von  Trier  (domino  suo  Nicetio 
papae)  sich  und  seinen  Bischof  Datius  (von  Mailand  seit  532,  wurde  552 
vertrieben  und  starb  in  Constantinopel  nach  Ganis  Series  episcopor.),  des- 
sen Gebete  und  gedenkt  darin  seines  Taufpathen  des  Bischofs  Knnodius 
von  l'avia,  semcs  Lehrers  im  Lateinischen,  des  Bichofs  Gaesarius  von 
Arles  (f  542  nach  Garns),  seines  Lehrers  in  der  heil.  Schrift  und 
Vor^'-finj^ors,  Abt  Deodat  als  verstorbener  Fürbitter  im  Himmel  für 
sich.  ,,Benedicitur  una  Trinitas'*  etc.  Gedr.  Duchesne  1,851.  Bou- 
quet 4,66.  Honth.  1,35  zum  J.  544.  Heg.  Wauters,  Table  1,29.  26. 

?   Bischof  Rufus  (wie  Hontheim  vcrmuthet,  von  Octodurum- 

Martigny  im  Wallis)  giebt  in  einem  undatirten  Schreiben  an  Bischof 
Nicetius  von  Trier  (domino  Semper  suo  et  apostolico,  domino 
papae  Nicetio),  gelegentlich  der  Reise  italienischer  Künstler  zu  dem:« 
selben,  (welche  Nicetius  wahrscheinlich  für  seine  Banten  sieh  erbeten 
hatte),  seiner  hohen  Verehrung  für  denselben  AusdrudL  „Dum  sua- 
Tifisimis  pietatis  vestrae  imperüs  etc."  Gedr.  Duchesne  1,863.  Bouquet 
4,75.  Honth.  1,37  zum  h  549.  R^g.  Brequigny,  Table  chronol.  des 
diplomes  25  zu  542  und  Wauters,  Table  1,30  zu  549.  27. 

?   Bischof  Nicetius  von  Trier  (Nicetius  cum  suis  hu- 

milis,  sed  misericordia  Domini  episcopus)  bemüht  sich  in  einem  unda- 
tirten Schreiben  an  den  ostrGmischen  Kaiser  Justmian  (f  565  nov. 
13),  denselben  von  der  Nestorianischen  Ketzerei  abzuwenden.  „In 
novisshnls  temporibus  jam  etc.**  Gedr.  Duchesne  1,852.  Sirmond 
1,320.  Bouquet  4,78.  Gallia  Christ  13,287.  Lfinig,  Reichsarchiv 
16,189.  Brower,  Ann.  1,604  und  Honth.  1,47  zum  J.  563.  Vgl. 
Rettbeiig  1,464.  FHedrich  2,189.  Wauters  1,32  zu  565.  28. 

?   Derselbe  (Nicetius  peccator)  bittet  in  ehiem  undatirten 

Schreiben  die  Longobarden- Königin  Qodosuinda,  dahin  sich  zu  be- 


Digitized  by  Google 


&61.  MitteMiein.  Rcfwten.  «9-3t»  U 

mähen,  dass  ihr  Gemahl  Alboin  vom  Arianismus  zurficktrale,  ,  ,Cum 
legatos  veetros  etc.**  Gedr.  Duchesne  1,853.  Sirmond  1,822.  Mansi 
9,769.  Bouquet  4,76.  Gallia  Christ.  13,288.  Lfinig,  Reichsarchiv 
16,190.  Brower,  Ann.  1,605.  Honth.  1,49  zum  J.  565.  Vgl.  Reitbeig 
.  1,463.  Friedrich  2,189.  Br^quigny  30  u.  Wauters  1,32  zu  563.  29. 

f   Der  Dichter  Venantius  Forlunatus  (geb.  um  530  in  einem 

Orte  bei  T^eviso  in  OberitaUen)  preist  in  einem  Gedichte  (De  Nicetio 
archipiescopo  Trevirensi)  des  Bischofs  Nicotins  von 
Trier  Verdienste,  besonders  in  der  Wiederherstellung  der  alten 
Tempel  und  des  Domes  (templa  velusta  Dei  renovasti  in  cufanine 
prisco,  et  floret  senior  te  reparante  Domus  etc.)  Gedr.  Ducfaesne 
1,468.  Bouquet  2,483.  Brower,  Ann.  1,323.  Honth.  1,41  zu  circa 
562.  30. 

• 

?  .  .  .  .  Venantius  Fortunatus  beschreibt  in  einem  Gedichte  (de  castello 
Nicetii  aepi.  Trev.  super  Mose  11  am  „Möns  in  i)r;u(  i])iti  etc.*') 
die  herrliche  Lage  und  Pracht  einer  Burg  des  Bischofs  Nieetius 
von  Trier  auf  einem  Beige  an  der  Mosel  vom  winzigen  Rh oda- 
nus  umflossen  in  der  Nähe  von  Mediolaniim.  Gedr.  Brower, 
Ann.  1,319.  Honth.  1,45,  welcher  das  Gedicht  zu  circa  563  setzt. 
Bocckin;r,  Mosclgediclite  desAusonius  u.  Venantius  Fortunatus  S.  118 
zu  den  Jululi.  des  Bomier  Altcithuuisvercins,  Heft  7.  1847.  31. 

Von  dar  Amdeht  Ifoowe»  und  Anderer  dieses  Gastell  in  der  lieutigen  Ruine 
Bisehof  stein  an  der  unteren  Mosel  su  finden»  ist  man  jetzt  mit  Recht  ent- 
schieden nirfickgetreten,  da  deren  hiv^o  diircliuus  nicht  zu  der  Beschreibung  des 
Venantius  passt,  auch  in  so  früher  Zeit  keine  Amieutun^^on  auf  Bt  sitzi!Ti;n n  der 
Irier.  Bischöfe  so  weit  die  Mosel  henib  zu  tintlfii  siixl.  Wold  iiIxt  hiil  die  An- 
nahme, sie  in  die  (iL'^jcnd  V()n  Neumagen  zu  sclztu,  Vieles  tiir  sich,  wo  wir 
das  M  c d  i  ü  1  a  n e  und  den  H  h  u  d  a  n  u  $  purvulus  in  dem  Orte  E  in  m  e  1  und  dcui 
Flteehen  Dhron  wiederfinden  würden.  Vgl.  Kldn,  Mosehhal  134  u.'  1S6.  von 
Stiambeig,  Moselthal  368.  Schmitt,  Kirehe  8.  Paulin  396.  Eltesler  tum  Hittelrfaein. 
Ufcb.  %(SIL  Leonardy,  Gesch.  des  Trier.  Landes  310. 

t   Venantius  Fortunatus  ni;u  lilo  in  einem  unbekannten  Jalire 

von  M«'(z  ans,  gelegentlicli  eines  Besuchs  an  dem  fränicisclien  Königs- 
Jiofe  da-<  !!)<(,  mit  den  KTiniu'en  in  einem  Kalme  eine  Reise  die 
Mosel  herab  bis  nach  Audcrnacli  a,  Klieiu,  einem  anderen 
fränkischen  Künigssitzc,  von  welclier  er  uns  eine  poetisdie  Besclurci- 
)>ung  (Hodoporicon)  hinterUissen  iiat,  welche  aber  nur  wenig  von 
einzelnen  Oertlichkeiten  erliennen  lässt.  Rasch  fliegt  der  Kahn  auf 
dem  starken  Gefölte  des  Flusses  fiber  verboi^ene  Klippen,  durch 
Stromschnelle,  über  schäumende  Wellen  in  dem  verengten  TImle, 
dem  wieder  bald  lachende  Blachfelder  und  UebUche  Fluren  £o]gen, 
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dem  Ausfliiss  der  Orne  (oberhalb  Dicdenhofen)  zu.  Von  hier  vor- 
sichtig den  Fischreussen  ausweichend,  zwischen  den  rauchenden  Gie- 
beln  der  Dörfer  am  Ufer  zur  Säur;  dann  durch  vorspringende 
Tlöhin  dem  Thale  entlang,  führt  in  ruhigem  Laufe  der  Fhiss  den 
Kahn  bis  zur  Saar.  Weiler  werden  die  hohen  Mauern  Triers 
sichtbar,  „der  herrlichen  Stadt  und  vieler  Edlen  Haupt**,  und  unter 
den  Giebefai  des  alten  Rathhauses  vorbei,  dessen  Ruine  noch  die 
frühere  Grosse  bekundet  f),  erheben  sieh  nun  bis  in  die  Wolken  stei- 
gend die  schroifen  Gipid  der  den  Fluss  emengenden  Berge,  aller- 
wärts  mit  grfinenden  Reben  sorgfältig  bepflanzt  und  von  Ackergeländen 
begrenzt  Dann  geht  es  an  dfim  kfihnereichen  Gondorf  vorüber, 
wo  sich  aus  alter  Zeit  die  edele  Burg  erhob  (qua  se  rate  Gontrua 
complet,  quo  fuit  antiquum  nobilitaie  caput)tt)  zum  Ausfluss  der 
Mosel  in  den  Rhein  (qua  se  duo  flumina  conflua  iungunt,  hinc 
Rhenus  spumans,  inde  Musella  ferax),  von  wo  an  weiten  Reben- 
högein  einersdts  und  anderseits  des  Rheines  an  fhichtbaren  Acker- 
feldern vorbei,  bald  die  Mauern  de^  Castells  Andernach  ( Anton - 
nacensis  castelli  promptus  ad  arces)  erreicht  werden;  wo  die 
Könige,  wenn  sie  am  Mahle  sitzen ,  dein  l'anj^e  der  Sahne  zu- 
schauen. Wahrend  der  ganzen  Fahrt  holow  ilie  Wasser  reichlicli 
Fische  zur  Iconigliclien  Tafel,  und  aul"  duss  kein  Genuss  fehle,  ward 
das  Ohr  der  Reisenden  durch  Musik  und  Gesang'  erfreut,  welche  das 
Echo  der  Berge  wiedergab.  Gedr.  Brower,  Ann.  1,322.  Honlli.  1,42. 
ßoecking,  Moselgedichie  etc.  110.  32. 

?   Als  die  orientalische  Pesl  (Ines  inquinaria)  scln*ecklich  im 

trierischen  Lande  wüthete,  wurde  die  Stadt  Trier  jedoch  durch 


t)  tfPerdueor  Trevirum  qua  moenia  eefaM  paLeMsunt, 
Urbe  quoque  nobilium,  nobilis  neque  eaput, 

Ducimur  hinc  flavio  per  culmina  prisca  seoatoa, 

(Juo  patet  iiidiciis  ipsa  ruiha  potens." 
tt)  T>ass  (Jieses  C.diit  i  iia  nicht  mit  Brnwpr  an  <lpn  ('.  o  ti  d  b  a  c  h  untf^rhalb 
Dieblirh  zu  setzen,  sondorn  mit  Hontheun  ITii  (Jondorf  zu  hallen  ist,  unterliegt 
keinem  Zweifel,  wohl  al)er  in  dem  „antiquum  nohililale  caput'  mit  letzterra  eine 
Andflulung  auf  den  alien  StammriU  derer  vunderLeyen  (de  Petra)  daselbst 
zu  erblieken.  Urkundlich  steht  fest,  dass  870  Kfiiug  Ludwig  der  Deutsche  Win- 
gerten  m  Gontrava  dar  Abtei  PrQm  flbergidit,  daae  1030  schon  das  SL 
Margen  k  lost  0  r  hei  Trier  zu  Gunlreve  die  Kirche  und  einen  Hof  hr  i'/i  und 
dass  noch  1122  der  kinderlose  (iraf  Bertolf  v.  Treis  den  alten  Zoll  dascllsl  als 
trierisches  Lehen  hesuiss  (telonium  apud  Gundereva  antiquum  scilicet  beuelicium 
comitis  de  Trihis).  V(m  dem  Geschlechte  de  Gunlreve  erscheint  zuerst  Engel- 
hertus  de  Cuntlireve  (Contrave)  115$— 60.  Beyer,  ükb.  1,670.  6S2.  Vgl.  auch 
Klein,  MoselUial  8.  83  n.  90. 


561-~7&  Miltelrhein.  Regesten.  33-36. 


13 


das  Gebet  des  B  i  s  c  h  0 fs  Nicetius  von  ihr  verschont.  Grog.  Tur.  Vit. 
patr.  cap.  17.  Ohne  Jahresang-abe,  daher  von  Brower,  Ann.  1,321 
zu  5G0  und  Clouet  1,45(3  um  566  gesetzt.  33. 

Diese  fürchterliche  Krankheit ,  welche  den  Namen  der  orientalischen  oder 
Drüsenpest  führt,  und  {gemeinhin  Pest  genannt  wird,  trat  zuerst  542  in  Aegypten 
an  den  Nilmündongen  hervor  und  verbreitete  sich  von  hier  aus  auch  nach  Europa, 
das  sie  bei  ihrem  ersten  Auftreten  50  Jahr  lang  verhaerta.  Oregor  von  Tours 
anrfifant  öfters  ihres  Auftretens  in  den  gaUiaeh«ii  Stftdten  und  beschreibt  auch 
die  Symptome  dersellien  in  seiner  fränkischen  Geschichte  Buch  4  Kap.  5  uuil  31| 
B.  0  Ca]..  14,  B.  7  Cap.  1,  Buch  '.)  Cup.  21  u.  t>2,  B.  10  Cap.  1  u.  23.  Ebenso 
gedenkt  l'aul  Diakonus  in  seiner  longobardischen  Gesclii'htH,  Buch  2  Cap.  4  ihres 
Auftretens  in  Italien.    Vgl.  Giesebrecht,  Uebers.  des  Gregor  1,154  Note  5. 

(566)  oet  L  Bischof  Nicetius  Ton  Trier  stirbt  an  einem  leichte 
Fieber  und  wird  in  der  BasDüca  des  heil.  Bf  aximin  bei  Trier  be- 
graben. Greg.  Tur.  Vit  patr.  cap.  17  und  Glor.  confeas.  cap.  93 
ohne  Zeitangabe.  84. 

Da  der  trier.  Galender  ihn  am  1.  Odober  als  Helligen  hat,  so  ist  dieser  Tag 
mit  Brower  und  Scheekniann  auch  hier  als  Todestag  beibehalten,  wogegen  Hont- 
heim (Prodr.  wOU)  den  ö.  Dezember,  den  auch  das  rOraische  Martyrologium  hat, 
▼orzieht.  Als  Todesjahr  wird  mit  Hontheim  nach  Mabillon,  Ann.  Bened.  1,194 
Note,  meistcnthcils  5(50  angeiioniiiien,  während  Brower,  Ann.  l,3i;i  -  .'?i24  und  Mosen, 
Epit.  129 — 137  die  Jahre  532— .%3  für  sein  Epii-copat  setzen.  Vgl.  auch  Cllouet 
1,414-451.  Marx  1^2—85  a  2.377  etc.  Rettbeig  1,462.  Friedrich  2,181—191. 
Hartini  im  Kircfalichen  Amtsanaelger  für  die  Diözese  Trier  1865  & 

Als  Nachfolger  des  heil  Nicetins  nennen  sftmmtllche  Irierisebe  fiisehofteata-  * 
lo^'e,  ein  Gedicht  des  Venantius  Fortunatus,  eine  Lehcnsbeschreibwig  aus  dem  10. 
Jahrhundert  imd  die  Gesta  Trevirorum  den  heil.  Magneri  cns,  nach  den  drei 
letzteren  Quellen  —  Schüler  des  heil.  Nicetius  —  jedoch  ohne  Angabe  der  Zeit 
seiner  Erhebung  auf  den  trier.  Biscbofsstuhl. 

575  ...  .  König  Sigibert  wird  auf  dem  königlichen  Hofe  Vifa7 
(zwischen  Bouay  und  Arras  an  der  Scarpe)  von '  zwei  Dienstleuten, 
welche  sich  an  ihn  herandrängten,  gleich  als  ob  sie  ihm  eine  Sache 
vorzutragen  hätten ,  und  ihm  in  jede  Seite  ein  tüchtiges  Messer,  Scra- 
iiiasiix  t'eiumnl,  das  in  Gift  getaucht  war,  stiesson,  rrniordet.  Von 
seinem  Bruder  C.hilperich  zuerst  in  dem  Dorfe  Lanibres  (zwischen 
Ciunbrai  und  Arras  au  der  Scarpe)  beerdigt,  wurde  er  nacliher  in 
der  Medarduskirche  zu  Soissons  neben  seinem  Vater  C4hlothar  bei- 
gesetzt. Er  .starb  im  14.  Jahre  seiner  Herrschaft,  in  einem  Alter  von 
40  Jahren.  Greg.  Tur.  llist.  Franc,  üb.  4  cap.  51.  Vgl.  Richter, 
Annalen  1,74.   '  35. 

Ghildcbert  II.  König  (575  —  596). 

575  dec.  25.  Nach  Sigibert's  Ermordung  wurde  sein  Sohn  Chi  Ide- 
bert, obwotü  er  noch  l^aum  das  fünfte  Jalir  zurücJcgelegt  hatte,  qmi 
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Kön\^  erhoben  und  fing  am  Tage  des  \Vt  ihruu  htsfestes  an  zu  regie- 
ren. Greg.  Tut.  Hisl.  Franc,  üb.  5  cap.  1 .  Am  8.  Dezember  war  C  h i  1  d e  - 
bert  schon  als  König  anerkannt.  Vgl.  Giesebrecht,  üebers.  1,221 
Note  1.    Ricliter,  Annalen  1,75.  36. 

Um  dies«?  Zeit  (.'»77)  kOmtnl  zum  erstenmal  d**r  Name  Aiislrasier  für  die 
ripuarisehen  Franken  vor;  vgl  Greg.  Tur.  Hist.  Franc  lib.  5  cap.  14  u.  18. 
GiMebreclit,  Ueben.  Note  3.  Bonnell  tl9— 2Sa.  Waite,  T0rf.-G«8eh.  S,77. 
Note  1. 

586  ....  König  Ghildebert  ertheill  in  der  Burg  Gobienz  (castrum 
Confluentis,  quod  ob  hoc  nomen  accepit,  pro  eo  qnod  Mosella 
Rh  e  n  u  sque  amnes  pariter  eonf luentes  in  eodem  loco  Jungantur),  wo 
er  sich  dazumal  aufhielt,  einer  Gesandtschaft  seines  Oheims,  des 
Königs  Guntram  von  Orleans,  Audienz,  welcher  auch  der  Bischof 
Gregor  von  Tours  beiwohnte  und  in  derselben  für  den  erst  fünfzehn- 
jährigen König  das  Wort  ergriff.  Bei  der  Verabschiedung  trug  noch 
der  Konig  dem  Gesandten  i^elix  auf,  er  möge  dem  König  Guntram 
sagen,  dass,  wenn  zwischen  ihnen  beiden  Frieden  und  Einigkeit  blei- 
ben solle,  er  dem  Bischöfe  Theodorus  von  Marseille  kein  Leid  zu- 
fügen möge.  Greg.  Tur.  Hist.  Franc,  lib.  8  cap.  13.  Von  diesem 
Bischof  Theodorus  erzählte  dem  Gregor  von  Tours  der  Bischof 
Magnericus  von  Trier  Folgendes:  ^Vor  einigen  Jahren,  als  Bi- 
schof Theodorus  unter  so  strenger  Obhut  zum  '  König  Ghildebert 
gebracht  wurde  (weil  er  den  nnächten  Merovinger  Gundowald  untere 
stüzt  hatte),  dass  er,  wenn  er  in  eine  Stadt  kam,  weder  den  Bischof 
noch  einen  von  den  Bürgern  sehen  durfle,  kani  er  auch  nach  Trier, 
und  es  wurde  dem  Bischof  der  Stadt  (Magnoric  us)  gemeldet,  jener 
sei  schon  zu  Schiff  gebracht  und  .-olle  im  Geheimen  \veit(^rgescliairi 
werden.  Da  machte  sich  der  Bischof  lief  betrübt  sogleich  auf,  eilte 
ihm  nach  und  fand  ihn  noch  am  Ufer,  wo  es  ihm  endlicl\  glückte, 
durch  die  Wache  zu  Jenem  zu  kommen.  Da  küssfe  er  ihn,  schenkte 
ihm  einige  Kleiiiung  und  ging  von  dannen.  Greg.  ibid.  8  cap,  12. 
Vgl.  Sleiiünger,  Gesch.  der  Trevirer  2,24.  37. 

585  ....  Als  der  Biscliof  Gregor  von  Tour<  mit  seiner  Begleitung  Tags 
vor  der  Abreise  spät  in  der  Nacht  nach  dem  Ende  der  krjriin;|if  hen  Ta- 
fi'l  inderBnrg  (<oblenz  mit  dem  bereitgelialtenen  Schilfe  über  den 
Fluss  (ehe  Mosel)  setzen  wollte,  wäre  dasselbe  beinahe  gesunken,  da 
sich  eine  Menge  von  allerliand  Leuten  mit  hineingedrängt  hatte.  Man 
mussle  wieder  an's  Ufer,  von  wo  man  al)gestossen  war,  zurückfahren, 
und  naclidem  das  Wasser,  w*omit  sich  das  S(;hiff  l»is  an  den  Rand 
gefüllt  hatte,  ausgeschöpft  und  das  fremde  Volk  nicht  wieder  auf- 
genommen worden  war,  setzte  man  ungeiahrdot  über  (nach  Lützel  - 
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Coblcnz).  Nur  der  Wundorkraft  der  Reliquien,  welche  er  bei  sicli 
trug,  glaubte  Gregor  seine  Rettung  zu  verdanken.  Folgenden  Tags 
nahm  er  vom  Könige  Abschied  und  zog  nach  der  Heiniath  über 
Ivois  od(  r  Carignan  am  Chiers.  Greg.  Tur.  lib.  8  cap.  14.  Vgl. 
Steminger  1.  c.  25.  38. 

586  ....  Dem  Könige  Childebert  wird  ein  Solin  geboren,  der  vom 
B  i  s  c  h  o  f  M  a  g  n  e  r  i  e  n  s  von  Trier  aus  der  Taufe  gehoben  und  Theo- 
debert  genannt  wurde.    Greg.  1.  c.  8,37.  39. 

587  nov.  Bischof  Magnericus  von  Trier  auf  dem  Familien-flon- 
gresse  der  Könige  Childebert  und  Guntram  zu  Andelol  zwisrlien 
Langres  und  Nancy,  wo  der  wegen  mamiigfaclier  Vergehen  zum 
Tode  verurtheiite  Herzog  Gunthraui  Boso  ihn  in  eine  gi'o.-se  Gefahr 
brachte.  Greg.  lib.  9  cap.  10;  v^rl.  Giesrbrerht  üebers.  2,121.  Der 
FamilienVertrag  wurde  unter  (Inn  Beirath  der  anwesenilen  Ris(h(")fe 
und  Grossen  am  28.  November  abgeschlossen.  Gr^.  1.  c.  ü,20. 
YgL  Richter,  Anoalen  1,90.  40. 

(576— 9L)  ....  *König  Childebert  schenkt  dem  Bischof  Agericus 
von  Verdun  (f  591  dec.  1)  unter  andern  Gütern  deren  an  der  Mosel 
unterhalb  Trier  (Grafschaft  Veldenz)  wegen  des  ANeinwachs- 
Ihums.  Gest.  epific.  Virdun.  ap.  Perlz,  Script.  4,41  ohne  ein  bestinnn- 
tes  Jahr,  an  ein  Wunder  angeknüpft.  41.* 

Atttrm  lit  Biirpil  Tiifeiiiij[t. 

598—59«. 

583  an.  28b  Im  23.  Jahre  seiner  Herrschaft  starb  der  König  Guntram 
(von  Orleans)  am  28.  Härz  (5  kal.  apr.)  wid  ward  in  der  Kirche 
des  heil.  Marcellus  begraben.  Sein  Reich  übernahm  (infolge  des  Ver- 
trags von  Andelot)  sein  Neffe  Childebert  und  herrschte  nun  der- 
selbe bis  zu  sememTode  über  die  Speiden  Reiche  Austrasien  und 
Burgund  Tereint  Fredegar,  Ghron.  cap.  14.  Vgl.  Bonnell  S.  218. 
Richter,  Annalen  1,96.  42. 

686  mn,  2.  In  diesem  Jahre  hielt  König  Childebert  die  gewöhnliche 
März-Versammhing  bei  Andernach  ab.  Antonaco  ka).  mart  a. 
regn.  20.  Vgl.  Batuz,  CapituL  1,27,  der  aber  irrthümlich  statt  Andere 
nach  —  Attigny  (Attiniac.)  annimmt.  Hartzh,  Cond!.  1,22  irrig  zum 
Jahr  590.   VlTaitz,  Verfassungsgesch.  2,541  Note  2.  43. 

t   VenantioB  Fortunatus  besingt  in  einem  Gedichte  „De  Magne- 

rico*'  die  Tugend  und  Verdienste  des  Bischofs  Magnericus  von 
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Trier,  Schülers  cles  Nicetius  (Discipule  eprrogii  bone  Magnerice 
Niceti).  Gedr.  Duchenne  1,470  und  860.  Bouquef  2,484.  ßrower, 
Ann.  1,336.  Honth.  1^52  zu  circa  573.  Das  Jahr  ist  nicht  genau  zu 
bestimmen.  44. 


?   *Zur  Zeit  des  Bischofs  Magriericus  glänzten  durch 

grosse  Heiligkeit  des  Lebens  in  der  trier.  Diez  ose  Paulus  auf 
dem  Berge  Geben  na,  von  dem  dieser  Berg  den  Namen  Pauls- 
berg nun  annahm,  Ingobertus,  Disibodus,  Wandalinus, 
Carileffus,  ein  Longobarde  Namens  Wolfilaycus,  der  Priester 
Bantus  und  dessen  Bruder  Beatus,  und  sehr  viele  andere  führten 
eui  Einsiedler-Leben.  Gest  Trev.  ap.  Pertz.  Script  8.  160  u.  ed, 
Wytienbach  1,63.  45.* 

y<m  d«in  Berge  Gebe  na«  wird  der  Name  des  an  aeinem  Fosm  gelegeneo 

Orles  Zewen,  gegenüber  Trier,  hergeleitet.  Vgl.  Gest.  Trt'v.  ed  Wyllenb. 
Aniniadvers.  1,21.  Der  Einsiedler  Paulus  ging  später  in  das  Kloster  Tholey 
untl  wurde  von  da  ('i^l)  auf  den  hiscln"Mlirhen  Stuhl  von  Vt'idun  erhoben.  In 
deiu  Testauienlc  ürimo's  vom  30.  Dezember  ij'.V.l  i>i'tiegiiet  uns  st  iue  rnteischrifl 
als  Bischof.  Vgl.  Üerthur.  UesL  epiäc.  Verduii,  aus  dem  Anlange  des  10.  Jahrh. 
ap.  Pertz,  Script  4,41.  Eine  Vita  deaeellien  ap.  Mabillon,  AeL  Sctor.  saec.  IL 
268—975  und  Act.  Sctor.  ed.  Boll.  Febr.  3,17&— 178  und  mit  Tertndertem  Stil 
ap.  SnriuB,  Tit.  Sctor.  zum  8.  Febr.  gehOrt  einer  noch  späteren  Zeit  an,  wahr- 
scheinlich dem  12.  Jahrb.,  vgl.  Roussel,  Hist.  de  Verdun  p.  LXXXI.  Vgl.  auch 
über  Paulus:  Clouet  1,579— 595.  Hettbei-g  Lö-JS.  Friedrich,  Kirclienges<h. 
!^,2ä5  etc.  —  Die  Namen  der  beiden  Einsiedler  Ingobert  und  Dissibodus 
sind  uns  noch  in  Kbeiubaieru  in  dem  Städtchen  St.  Ingbert  bei  Zweibrücken  und 
dem  ehemaligen  Kloster  Disribodenberg  an  der  Nahe  eAattoi;  ebenso  der  des 
Wandalinas  in  dem  jetsigen  preuasischen  KreiastSdtdien  SL  Wendel.  Der 
heil.  Wandalinns  wird  als  erster  Abt  des  Klosters  Tholey  genannt  und 
sein  Tod  auf  den  21.  October  gesetzt,  während  das  Juiir  unbekannt  ist,  VgL 
Act.  Ücl.  OcL  9,3i8— :{5I.  Brower.  Ann.  l,.m  hettberg  l,m  Friedrich  2/2i5. 
Heber,  die  vorkarol.  Glaubeusliclde.n  172.  —  Carileff  wurde  der  Grütider  des 
Klosters  Anisolle  in  der  Diözese  von  Le  Maus  und  W  ulf  ila  i  cus,  von  dem 
Gregor.  Tur.  Bist  Franc,  libi  8  cap.  15  Einiges  mittheilt,  lebte  in  der  Gegend  von 
Ivols  (Carignan);  vgl  Friedrieh  S,3S8.  —  Der  Priester  Bantus  begegnet  uns 
spater  auch  in  dem  Testamente  Grimo's  633  dec.  30.  Vgl.  Ober  ihn  und  sdnen 
Bruder  Beatus  Acta  Sctor.  BolL  JuL  7.  307.  Brower,  Ann.  1,347—348. 

f  .  .  .  .  Biscliof  Magnericus  von  Trier  eriheilt  auf  einer  Hundreise 
durch  seine  Diöcese  zu  Ivois  dem  heil.  Gaugericus,  späteren  Bischofen 
von  Canibray  (580—619),  die  priesterlichen  Weilien.  Vita  Gaugerici 
in  Act.  Sctor.  Aug.  2,672  etc.  Im  Auszuge  ap.  Honth.  Prodr.  423. 
Ohne  Zeitangabe.  46. 

(686)  JuL  26*  Todestag  des  Bischofs  Magnericus  von  Trier  nach 
dem  trier.  Galender,  unter  welchem  Tage  {Skal.  aug.)  er  als  Heiliger 
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steht.  Das  Jahr  seines  Todes  wird  in  den  Quellen  nicht  genannt. 
Seine  Vita  aus  viel  späterer  Zeit,  von  dem  Abt  Eberwin  des  St.  Mar- 
tinsklosters zu  Trier  (f  1047)  verfasst,  in  Act.  Sctor.  Jul.  6,183—192 
ist  auch  die  Quelle  der  Gesta,  und  wurde  er  nach  derselben  in  dem 
von  ihm  erbauten  Martinskloster  zu  Trier  begraben.  Die  Bol- 
landisten  AA.  Sctor.  Jul.  6,178  nro.  59,  Brower,  Ann.  1,33G,  Mase- 
nius,  Epit.  151  und  Honth.  1,LXI  setzen  seinen  Tod  um  590  und 
ihnen  folgen  auch  die  Neuern.  Sein  Episcopat  setzt  Brower  1,327 — 336 
und  Mascnius  140 — 151  in  die  Zeit  von  573—596.  Nach  den  Gest. 
Trev.  (ap.  Pertz,  Script.  8,160  und  ed.  Wyttöib.  1,64)  ist  er  der 
Erbauer  von  vier  dem  heil.  Martin  von  Tours  geweihten  Kirchen, 
nämlich  einer  bei  Ivois,  einer  im  Dorfe  Garden  (Garta  domus), 
einer  auf  dem  Martins-  oder  Deumelberge  bei  Trier  und  einer  in 
der  Stadt  Trier.  Vgl.  auch  über  ihn  Waitz  in  Pertz,  Script.  8,114. 
aoaet  1,517  etc.  Rettberg  1,464.  Friedrich,  Kirchengeschichte  2,191. 
Leonfaardy,  Gesch.  des  Trier.  Landes  S.  361.  47. 

Als  Nachfolger  des  hell.  Magnericus  nennen  die  trier.  Bischofskataloge  den 
Bischof  Gundericus.  Aus  den  Quellen  ist  von  demselben  nichts  bekannt.  Die 
Geftta  nennen  ihn  Gaugericus  und  Schüler  (ies  heil.  Magnericus,  der  zu  Ivois 
seine  geistliche  Erziehung  erhalten  habe^  ofTeubar  eine  Verwechselung  mit  dem 
yleirfinamigett  Bisdiof  von  CSambnty  (vgl.  Regest  46).  Spätere  Redactionen 
der  Oesta  machen  ihn  aiieh  sogar  gieichieitig  siim  BIsehof  von  Trier  und 
Gambray;  vgl.  Sehedmuam  foL  WH;  unser  Manuscript  von  1525  nennt  ihn  Ange- 
ricus  und  sagt,  dass  unter  Ihm  wlhrend  einer  Pest  das  Fest  MaiiA  Liehtmess 
eingeführt  worden  sei. 

696  ....  König  Ghildebert  II.  stirbt  im  4.  Jahre  seiner  burgun- 
dischen Herrschaft.   Fred^ar  cap.  IG.  48. 

Aostrasieii  für  ml 

Theodebert  II.  König  (596  —  612). 
606  ...  .  Dem  Kfinig  Ghildebert  II.  folgten  seine  beiden  Söhne 
Theodebert  (g^,  586)  und  Theoderich  (geb.  587).  Jener  erhielt 
Auster  (hier  zum  erstenmal  von  Fredegar  genannt)  mit  der  Haupt- 
stadt Metz,  dieser  das  Reich  Burgund  und  nahm  semen  Sitz  in  Or- 
leans. fVedegar,  cap.  16.  Vgl.  Bonneil  218  etc.  Richter,  An- 
nalen  1,97.  49. 

« 

600  ...  .  Im  5.  Jahre  (ihrer  Regierung)  rückten  Theodebert  und 
Theoderich  Terbdndet  gegen  Kön^  Cblothar  (von  Paris)  siegrdch 
ln*s  Feld  und  zwangen  denselben  in  einem  Vertrage  zur  Abtretung 
einiger  Länder.  Theodebert  erhielt  zu  seinem  austrasischen 
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Reiche  das  Hcrzofrtiiüin  des  Dentelinus  an  der  Seine  und  Oise  bis 
zum  Meere.   Fredeg,  cap.  20.    Vgl.  Richter,  Annalen  1,99.  50. 

610  ...  .   Im  15.  Jahre  (der  Regierung)  ward  Tfaeoderieht  der  nach 

dem  Willen  seines  Vaters  Ghildebert  den  Elsass  (Alesaciones  hier 

zum  orstenmale  in  der  Geschichte  genannt),  wo  er  auferzogen  wor- 
den war,  inne  hatte,  von  seinem  Bruder  Theodebert  mit  Krieg 
überzogen,  und  musste  sich  entschliessen,  diesem  den  Elsass,  den 
Sundgau,  Thui^au  und  einen  Theil  der  (Champagne  abzutreten. 
Fredeg.  cap.  37.  Vgl.  Kremer,  Rhein.  Franzien  2G0.  Richter  1,103.  51. 

612  mai.  Im  17.  Jahre  (der  Regierung)  versammelte  Theoderich  im 
Maimonat  aus  allen  Provinzen  seines  Reiches  ein  Heer  zu  Langres 
und  zog  nach  der  Stadt  Toul  gegen  Theodebert,  welcher  sich 
ihm  hiermit  dem  aust  ra  si  sch  e  n  Heere  entgegenstellte.  Auf  dem 
Blachfelde  von  Toul  kam  es  zur  Schlacht.  Theodebert  wurde 
besiegt  und  von  seinem  Heere  eine  grosse  Anzahl  Tapferer  nieder- 
gemacht. Theodebert  floh  durch  das  Gebiet  von  Metz  und  über 
die  Vogesen  nach  Köln.  Theoderich  verfolgte  ihn  mit  seinem  Heere 
über  die  Anlennen  bis  Zülpich,  wo  es  zu  piner  zweiten  Schlacht  mit 
Theodebert  kam,  der  sich  aus  Sachsen,  Thüringern  und  anderen 
Völkerschatten,  die  er  von  jenseits  des  Rheines  und  sonst  überall 
her  um  sich  gesammelt,  ein  neues  Heer  gebildet  hatte.  Wie  man 
sagt,  hätten  die  Franken  und  übrigen  Völker  nirgends  so  erbittert  ge- 
stritten. Indess  war  Theoderich  abermals  Sieger,  und  von  Zülpich 
bis  Köln  fielen  Theodebert's  Leute  durch  das  Schwert  des  sie 
verfolgenden  Feindes.  Noch  am  nämlichen  Tage  traf  Theoderich  in 
Köln  ein ,  wo  die  gesammten  Schätze  Theodebert's  in  seine 
Hände  fielen.  Von  da  schickte  er  seinen  Kämmerer  Berthar  über 
den  Rhein  zur  Verfolgung  Theodebert's,  den  nur  Wenige  auf  sei- 
ner Flucht  begleiteten.  Berthar  holte  ihn  aber  ein  und  brachte  Um 
zu  Köln  vor  Theod^rich;  der'Iiees  ihn  seines  königlichen  Gewandes 
entkleiden,  schenkte  sein  Boss  mit  Saum-  und  Sattelzeug  dem  Ber- 
thar und  liege  ihn  dann  gefesselt  nach  Ghalons  bringen  (wo  er  spftr 
ter  starb).  Sein  Sohn  Merowig,  noch  ein  zartes  Ehid,  ward  auf 
Theodeiich's  Befehl  an  den  Fussen  eigriffen  luid  an  emem  Steine 
zerschmettert,  so  dass  das  Hirn  herausspritzte.  Fredeg.  cap.  38. 
Vgl.  Richter  1,104.  52. 
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Theoderich  II.  König  (596—613). 

612  ....    Durch  die  Besiepnn<r  und  Ermordung  Theodebert's  und 

dessen  Solmes  Mero'wij,'-  li.dlc  König  Theo  de  rieh  von  Burgund 
audi  ganz  Auster  unter  seine  Herrschaft  gebracht.  Chlothar  jedoch 
nahm  jetzt  der  mit  Theoderich  vor  dessen  Zuge  gegen  Theodebert 
getroffenen  Uebereinkunfl  gemüss  Besitz  von  dem  Herzogthum  des 
Denlelinus.  Daruber  ward  aber  Theoderich  so  erbittert,  dass  er 
gegen  Chlothar  in's  Feld  rückte.   Fredeg.  cap.  38.  63. 

613  ....  Im  18.  Jahre  seiner  Regierung  Hess  Theoderich  sein  Heer 
von  Auster  und  Burgund  gegen  Chlothar  ausziehen,  starb  aber 
schon  auf  diesem  Zuge  zu  Metz  am  Durchfall,  und  das  Heer  kehrte 
sofort  nach  Hause  zurück.  Brunhildo,  die  Wittwe  Königs  Sigi- 
bert  1.,  blieb  mit  den  4  Söhnen  ihres  Enkels  The  od  er  ich,  näm- 
lich Sigil)ert,  Childebert,  Corbus  und  Merowig,  in  Metz,  um  den  Si- 
gibert  auf  seines  Vaters  Thron  zu  setzen.  Fredegar,  cap.  38  und  39. 
Vgl.  Richter,  1,105.  54. 

Aiistrasiiiii  mit  M  Gesaiiitreicli  Tereiiil 

613— «22. 

Chlothar  IL  König  (584-628). 
613  ...  .  Chlothar  von  Arnulf,  Pippin  (die  beiden  karolin- 
gischen  Stammväter,  welche  hier  zum  erstenmale  genannt  wer- 
den) und  andern  Cifossen  dazu  aufgefordert,  rückt  in  Auster  ein. 
/üs  er  zu  Andernach  (Antonnacum)  war,  schickte  die  Kö- 
nigm  Brunhilde  von  Worms  ai|s,  wo  sie  sich  mit  Theoderich' s 
SQhoen  aufhielt,  Gesandte  an  Ghloihar  und  liess  ihn  auffordern, 
das  Reich  Theoderlch's,  das  dessen  Söhnen  gehöre,  zu  rftu- 
meo.  Chlothar  Terwies  in  seiner  Antwort  auf  ein  Gericht  aus- 
erlesener Franken  und  versprach  nach  deren  UrtheÜsspmch  zu  han- 
deln. Hiennif  zog  man  beiderseits  mit  den  au^botenen  Heeren 
gegen  euiander.  Ehe  es  Jedoch  bei  Chalons-sur^Saone  zum  Tuffen 
kam,  zog  sich  das  Heer  Brunhildens  zurück.  Sigibert,  Corbus  und 
Herowig,  die  drei  Söhne  des  yerstorbenen  Theoderich,  fielen  m 
Chlothar' 8  Hinde;  der  vierte,  Childebert,  entkam  durch  die  Flucht 
und  verschwindet  in  der  Geschichte.  BruhhiUe,  <Ue  sich  jenseits  des 
Jura  geflüchtet  hatte,  wprde  von  den  Burgundern  an  Chlothar 
/iusgeliefert,  und  auf  dessen  Befehl  mit  Sigibert  und  Corbus  er^nor- 
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det.  Den  Merowi^,  den  G  h  1  o  t  h  a  r  aus  der  Taufe  gehoben  hatte 
und  als  sein  Pathenkind  hebte,  hess  er  insgeheim  nach  Neustrien 
(Neptrien)  bringen,  wo  derselbe  noch  mehrere  Jahre  lebte.  So  fielen 
dem  Chlothar  im  30.  Jahre  seiner  Regierung  auch  die  Reiche 
Ausler  und  Botyund  zu  und  ward  das  Frankenreich  wieder  be- 
festigt, und,  wie  es  e'mA  der  altere  Chlothar  beherrscht  hatte,  die 
ganze  Macht  durch  den  jüngeren  Chlothar  vereinigt,  der  im  Frieden 
mit  allen  Nachbarvölkern  16  Jahre  lang  regierte.  Wamachar,  der 
Hausmeier  Brunhildens,  durch  dessen  Vmath  der  Sieg  Chlothar 's 
entschied^  worden,  wurde  zum  Hausmeier  von  Burgund  erhoben, 
und  in  Auster  erhielt  diese  Würde  Rado.  Fredegar,  cap.  40 — 43. 
Vgl.  Bonnell  222.  Eremer,  Rhein.  Fianzien  26l  Richter  1,151.  55. 

614  eot  10t  Bischof  Sabaudus  von  Trier  nimmt  TheÜ  an  der 
grossen  Synode  zu  Paris,  der^  Statute  er  in  fünfter  Stelle  als  »ex 
civitate  Treveris  Sabaudus  ep.<  unterschreibt  Facta  synodus 
6  id.  oct  in  basilica  beati  Petri  apostoli  Parisius  a.  31  regni  gloriosis- 
stmi  dni.  Hlotharii  princtpis.  Friedrich,  Drei  unedirte  Goncilien  14.  56. 

Nach  den  Bischofskatalogen  und  Gest»  TreTironun  ist  Sabaudus  (Sabandus 
oder  Sebaudus)  der  Nachfolger  Gunderich's,  von  dem  aber  die  Gesta  auch 
weiter  nichts  berichten.  Der  trier,  Kalender  hat  ihn  zum  2R.  November  als  Hei- 
ligen aiitVczt'iihneL  Brower,  Ann.  1,340  und  Masenius,  Epit.  15ü—  ir>8  setzen  sein 
Episcopal  voll  618 — 623.  Obige  beätinimle  Zeitangabe  ist  eine  Entdeckung  Pro- 
fesBor  FH«drieli*B  in  einem  Codex  des  S— 9.  Jthib.  der  HflndMuer  BibBothdL 
Vgl  andi  Friedrich,  Kirehengesch.  S.194. 

Während  die  Bischofskataloge  und  die  Vita  S.  Hodoaldi  aas  dem  Anfange  des 
12.  Jahrh.  den  heil.  Modoald  als  Nachfolger  des  Sabaudus  nennen,  haben  die 
Gesta  einen  Bischof  Severinus  als  Nachfolger  des  Sabaudus  und  Vorgänger 
Mddoald's,  und  geben  deren  b*«;'*ere  Handschriften  (vgl.  Pertz,  Script.  8,160)  nur 
den  Namen  Severin,  den  spatere  iledactionen  (vgl.  ed.  Wytteubach  1,G4)  auch 
Bischof  von  Bordeaux  wefden  lassen;  jedoch  ist  dss»  was  sie  Ton  ihm  beriditen, 
dm  Giefor  tob  Tom«  De  gloria  oontasor.  cap.  45  entnommen  und  wifd  toü 
diesem  von  einem  gleichnamigen  Bischof  von  Bordeaux,  welcher  an  900  Jahre 
früher  lebte,  erzÄhlt.  Vgl.  Honth.  3,975.  Friedrich  2,19&.  —  Brower,  Ann.  1.337—339 
und  Masenius,  Epit.  152 — 156  folgen  den  Gesta  Trevir.  und  setzen  sein  Episcopat 
600—618  und  Letzterer  giebi  den  20.  Dezember  als  Todestag  des  Severinus  an. 

Autnam  fir  ad. 

Dagobert  I.  König  (622-^638). 
622  ...  .  Im  89.  lahre  (seiner  Regierung)  machte  Chlothar  II. 
seinen  Sohn  Dagobert  zum  Mitregenten  und  setzte  ihn  als  König 
über  Auster,  wovon  er  den  Theil  für  sich  behielt,  welchen  die 
Ardennen  und  Vogesen  nach  Neustrien  und  Burgund  zu  ausscheiden. 
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Fredegar.  cap.  47.  Amulf,  der  Bischof  von  Metz,  und  der  Haus- 
meier  Pippin  wareo  Torzüglich  die  Rathgeber  Dagobert's  seit  sei- 
nem Regierangsantriti  Vgl.  Fredeg.  cap.  58.  Kremer,  Gesch.  des 
iliem.  Franziens  264.  Richter  1,154.  57. 

682  mai  L  *König  Dagobert  schenkt  dem  Erzbischof  Modoald  von 
Trier  die  von  ihm  erbaute  und  dem  heil.  Mauritius  geweihte  Abtei 
Tholey  (Thielogia)  und  setzt  über  sie  als  Vogt  den  aus  königlichem 
Blate  entsprossenen  Herzog  GUodulph,  Sohn  Herzogs  Arnulf.  Ifetis 
in  pal.  regio  kal.  maj.  a.  dnc.  incamat.  622.  Gedr.  Rosidres,  Stern. 
Lothar,  fol.  2  angeblich  nach  dem  Original  des  Klosters,  jedoch  eine 
grobe  Fälschung  ohne  allen  Werth,  wie  auch  in  deren  Wieder- 
abdruck bei  Br^uigny  etc.  Diplomata  etc.  1,117  und  Pardessus 
1,217,  Pertz,  Dipl  1,135  nachgewiesen  wird.  Vgl  Brower,  Hetrop. 
1,511.  Wauters  1,37.  58.« 

Vna^fA»  de  Riwidtai,  ein  AKbidiakon  der  Domkinbe  m  Tool,  verftaMle  eine 
genealogische  Geschichte  des  Hauses  Lotbringeiif  welche  1580  zu  Paris  bei  Chau- 
«liere  in  einem  dicken  Foliobande  gedruckt  enchien,  und  den  bombesUecfaen  Titel 
führt: 

»Slenimatum  Lotbariugiae  ac  Barrl  ducum  tomi  7,  ab  Antenore,  Trojanarum 
leliqttlanim  ad  poludee  HeeoUdas  rege,  ad  haec  uaque  Uluatrifs.  Gaioli  OL  ducis 
Lotharingiae  tempore ;  in  quibus  praeterea  habee  totios  orbls  nob&iotnm  fomilia- 
rum  ae  renun  ubique  gentium  praedare  geatarom  a  aapremis  ptmtiieibua,  impe> 

ratoribtts  etc.  etc.  perutile  compendlnm,  mirabile  theatrum  et  ad  vivum  ex  selee- 
tissimis  et  gravii?siini?  quihiisque  chronographis  ot  hictoricis  delineatum  aimnla* 
cruni:  ut  instar  Bibliothecae  omnium  histnr i  a r ii  m  esse  possil.« 

In  diesem  Werke  theilt  derselbe  zur  B^ründung  der  Abstatumung  dieses  Hau- 
ses von  der  meroTiBgischai  ond  karoHngisdien  KOnlgsflmiflieund  som  Beweise  der 
Redite  desKlben  auf  die  firantilsische  Krone  eine  Anaahl  Ton  Urkunden  mit,  deren 
Originale  sich  in  verschiedenen  der  ältesten  Klöster  befinden  lollteny  die  steh  aber 
nie  in  dieser  Form  dort  gefunden,  wie  er  deren  Inhalt  und  Süssere  Beschreibung 
giebl,  noch  finden  konnten,  da  sie  allen  anderen  historischen  Nachrichten  und 
Urkun  ltn  widersprechen.  Er  wurde  desshalb  als  Urkundenfälscher  in  die  Bastille 
gesteckt,  und  musste  am  26.  April  1583  öffentlich  in  einem  Conseil  vor  König 
Hdnridi  IIL  von  Frankreidi  seine  SehuM  au  Ftotokoll  erkUren,  wurde  aber  auf 
die  Verwendung  der  Königin  Mutter  begnadigt  Er  starb  1607.  Ton  seinem 
Werke,  welches  öffentlich  vorbrannt  wurde,  hat  sich  jedoch  noch  eine  liemlicbe 
Anaabi  Exemplare  erhalten.  Vgl.  Moreri,  Grand  dictionnaire  historique  s.  t.  Ro« 
si^res.  Henschen,  De  vita  Sigeberti  in  AA.  Sctor.  Febr.  1,233.  Papebroch,  Propyl. 
in  A  A.  Sctor.  Apr.  2  §  Iii.  (Wiederabdruck  in  Baring,  Clavis  dipl.  1751-  praef. 
S.  29  und  309 j.  Masen  in  Brower,  Ann.  1 ,608.  Ludewig,  Reliq.  manuscript.  1  praef. 
75.  (Adelung)  Neues  Lehrgebäude  der  Diplomatik  9,329  %  463.  Br^uigny  etc. 
Dlptomata  etc.  und  Phrdesnis  L  c; 

Sbnmtlidie  bekannten  Merovfaager  KAnigsurkunden  (ungefllhr  300,  wovon  aber 
die  Hälfte  gefälscht  oder  wenigstens  interpolirt  ist)  sind  gedruckt  im  1.  Bande  von 
de  Br^uigny  et  de  la  Porte  du  Theil,  Diplomata  etc.  etc.  ad  res  Francias  spec- 
tantia.   Paris  1791  fol.  und  in  erneuerter  und  vermehrter  Aui^^abe  von  Pardesau^ 
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Pkrit  1843,  wom  noch  ab  Eq^buuns  ^ent  Bordier,  Reeueü  des  diulee  Veto- 

vingienneSb  Piris  !850.  Die&hlder  noch  erhaltenen  ächten  Originale  be- 
trägt ungpfUhr  di«  Hälfte  der  unverd&chtigen  Urkunden.  Sie  werden  in  dem 
Staatsarchiv  uml  in  der  Staatsbibliothek  zu  Paris  aufbewahrt  und  sind  fast  sämmt- 
lich  facsimilirl  in  Letronne,  Diplomata  et  chartae  Merov.  aetatis  in  archivo  Franciae 
aaserTata.  Paris  1848 — 1851.  Inzwischen  (1872)  ist  nun  auch  eine  erneuerte 
Sammlung  da  VeroTinger  Urkondeo,  bearbeitet  von  Dr.  Carl  Perts  als  1.  Band 
der  Abth.  Diplomatii  In  den  HoniUD.  Oerm.  htst  erachienen,  wddie  191  Urkunden 
der  merovingischen  EOnige  toQ  479—749  und  3i  Stücke  von  deren  Hauameier 
aus  dem  karolingischwi  Stamme  von  650—7^1  enthält.  Vgl.  über  dieselbe  Stumpf 
in  V.  Sybels  Hist.  Zeitschrift  ;29,:i^t3  etc.  und  Sickel,  Mcm.  Germ.  hisU  tom  1 
Diplom.  lini)erii.  Berlin  1873.  Aus  der  ersten  Merovingerzeit  sind  verhältnissmäs- 
sig  wenig  Originalurkunden  erhalten,  was  seinen  Grund  darin  haben  mag,  daas 
sie  auf  Fapyma  auqgefertigt  worden,  und  erat  seit  der  Kitte  des  7.  JahxÜ.  das 
Feigament  dafOr  in  6d>iaodi  kam.  Die  älteste  nodi  erhaltene  Ftegamentnrkunde 
ist  eine  des  Königa  Theoderich  III.  flir  8t  Den|8  tom  IS.  September  677;  alle 
fröherpn  auf  Pergament  sind  falsch. 

Einige  der  Hauptkennzeichen  ächter  Merovinger-Diplome  sind  folgende.  Die 
Sprache  ist  ein  verdorbenes  Latein  mit  vielen  Barliariämen  und  Soloecismen.  An 
der  Spitze  jedes  ftehtan  KOnigsdiphmia  steht  der  Name  dea  Königs:  DagoI>ercthtt8, 
Gblodoviu^  Ghlodoveos,  Gblotariua,  Thendericoa,  Ghildaberethua,  CSiUdeberthus, 
Ghilperitthos  oder  Gbilinicaa  —>  eine  andere  Sdudbwrise,  nimUch  Dagobertna, 
Theodericus,  Childebertos,  Chilpericus  etc.  macht  die  Urkunde  verdächtig  —  mit 
dem  Titel  »rcx  Franoonim«  häufig  auch  noch  vir  inlnster  hinzugefügt.  Letzterer 
Titel  rührt  von  der  ErUn  iluiig  der  consularischen  Ehren  an  Chlodwig  I.  lu-r  durch 
den  römischen  Kaiser  Anastasius  1.  (  vgl.  Greg.  Tur.  Hist.  Franc  lib.  ü  cap.  38) 
und  erbte  sich  auf  dessen  Nachfolger  torL  Das  Aufdrücken  des  königlichen  Sie» 
gela  wird  nicht  auadrüeUüdi  erwfthnt,  und  alle  darauf  besOgliche  Formdo,  wie 
»de  annlo  noafaro  iuasimua  aigillarac  ete.  kranmen  nur  in  gefUachten  oder  stark 
interpolirten  Urkunden  vor.  Ehi  nsowenig  finden  sich  Androhungen  gegen  die 
Verletzer,  wie  in  späterer  Zeit  sehr  beliebt  war.  Au'-li  ist  der  Titel  »archiepisro- 
pus«  nicht  gebräuchlich.  Den  Schluss  bildft  jf'df'<ni;il  eine  selh.st.ständige  Dati- 
rungszeile,  welche  Tag,  Monat,  Regierungsjahr  des  hcLreftenden  Königs,  Ausstel- 
lungsort und  zuletzt  eine  kurze  Anrufung  des  göttlichen  Namens  enthftlt  Die 
Angabe  dea  Tages  geaehieht  entweder  nach  rOmiaehem  Kalender  (non.  id.  cal.) 
oder  durch  FortiMilen  der  Tsge  vom  ersten  Ina  leisten  des  Honata.  Die  Jahrea- 
beaeichnung  geschah  nie  anders  als  nach  der  R^lerungszeit  dea  ausstellenden 
Herrschers  ohne  jede  weitere  Bestimmung.  Etwaige  Angaben  von  Indiktion, 
Jaliren  nach  (.ihristi.  oder  gar  von  Epaklen  utid  ilci^'l.  weis^^i  auf  spätere  Fälschung 
oder  Interpolation.  Tages-  wie  Jahreszahlen  suid  abwechselnd  mit  Worten 
oder  römischen  Ziffern  geschrieben,  so  dass  einfach  die  Datii-ungsformel  lautet: 
»Datum  diea  . , .  (oder  snb  die  . . ,  oder  menae  . . .  odßt  quod  fielt  menaia)  anno 
...  regni  nostri  in  Dei  nomine  ...  (AuastellimgBsrt}  fUiciter.c  Der  Zusats: 
»Amen«  deutet  auf  späteren  Ursprang.  Vgl.  Stumpf,  Reichskansler  1. 1. 

623  juL  29.  *Küiiig  Dagobert  I.  bestätigt  dem  Erzb.  Modoald  von 
Trier  die  Reclite  und  Besitzungen  seiner  Kirche,  namentlich  auch 
das  Kloster  des  heil.  Hilarius,  jetzt  Maximin  genannt,  und  setzt  über 
beide  seinen  Erzieher,  den  ans  königlichem  Blute  entsj^rossendfi  Her- 
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zog  Arnulf  von  Auster-Mosellanien  als  Vogt,  eximiri  sie  auch  von  al- 
ler fremden  richterliche?!  Gewalt.  Dat.  4  kal.  aug.  anno  ab  inc.  Dni. 
628.  Gedr.  Rosi^res,  Stern.  Loth.  fol.  1.  Brequigny,  Diplomata  etc. 
1,118  u.  Paideflsos  1,218,  Pertz,  Dipl.  1,186.  —  KbenfaUs  ein  werth- 
loM  Machwerk  de  RoBi^res.  Vgl.  auch  Brower,  Ann.  1,351—852. 
Wautera  1,88.  59.* 

fiS8  nov.  11  ^Köllig  Dagobert  I.  bestätigt  gleich  seinen  Vorgängern  dem  £rzb. 
Modoald  von  Trier  die  Rechte  und  Besitzungen  seiner  Kirche  zwischen 
Rhdn,  Loire  und  Mosel,  sowie  msbesondere  das  Kloster  des  heil. 
£iidiarius  jetzt  S.  Matthiae  genannt,  und  gieht  ihnen  seinen  Erzieher, 
den  aus  kdnigUchem  Blute  entsprossenoi  Amulf,  als  Vogt.  Bat.  8 
id.  noT.  anno  ab  inc.  Bni.  628.  Gedr.  Rosiäres,  Stern.  Loth.  fol. 
Ih.  Br^cjoigny,  Diplomata  etc.  1,120  und  Pardessus  1,220.  — 
Beyer,  Mittelrh.  Ukb.  1,8  zu  684  mit  emigen  Emendationen,  nach 
einer  alten  Abschrift  aus  de  Rosiöres,  zu  dessen  plumpen  Fälschun- 
gen auch  diese  UriLunde  gehört.  Pertz  Dipl.  1,137.  R^.  Wauters 
1,88.  MittelrheuL  TJkb.  2,569.  60.* 

6M  ....  Im  41.  Jahre  (der  Regierung  Ghlothars),  als  Dagobert 
bereits  zum  Heil  des  Landes  in  Auster  herrschte,  fiel  auf  die  An- 
klagen des  heil.  Priesters  Arnulf  (Bischöfe  von  Metz)  und  des  Haus- 
meiers Pippin  und  anderer  austrasischer  Grossen  Ghrodoald, 
ein  vom^nner  Mann  aus  dem  edehi  Gescfalechte  der  Ayglolfinger 
(des  bairischen  Herzogsgeschlechts),  in  Dagobert 's  Ungnade.  Dieser 
Ghrodoald  besass  grossen  Reichthum,  war  aber  dabei  begierig  nach 
Aremdem  Gut,  voll  Stolz  und-  Hochmuth  und  nichts  Gutes  ward  an 
ihm  erftmden.  Als  ihn  jetzt  Dagobert  um  seiner  Uebelthaten  wil- 
len wollte  tOdten  lassen,  floh  Cäirodoald  zu  Ghlothar  und  bat  ihn«  ^ 
sein  Leben  zu  schätzen.  Bei  dem  nfichsten  Zusammentrefifen  mit 
Dagobert  legte  Ghlothar  unter  den  übrigen  Besprechungen  seine 
Bitten  für  Ghrodoald  ein.  Dagobert  versprach  auch,  Ghrodoald 
solle  nicht  weiter  goHihrdet  sein,  wenn  er  nur  wieder  ^'ut  niaclicn 
wolle,  was  er  verbrochen  liabe.  Aber  unmiUelhar  darauf  wurde 
Ghrodoald,  als  er  mit  Dagobert  nach  'l'i  itT  kam,  auf  dessen  Be- 
fehl getödtet.  Ein  gewisser  Bertliar  von  Scarpona  (nicht  weit  von 
Nanzig,  am  Zusanunennuss  der  Mosel  und  Meurthe)  hieb  ihn  an  der 
Thüre  seines  Schlafgemachs  nieder.  Fredeg.  cap.  52.  Vgl.  Bonneil 
9t).    Richter  1,156.  61. 

625  ....  Im  42.  Jahre  (der Regierung  Ghlothar'.^)  kam  Dagobert 
auf  Befehl  seines  Vaters  in  königlichem  Auizug  mit  seinen  Leuten 


Digiti^cu  by  Coogle 


m,  HmaMwin.  Rigerten.  61-68. 


nach  Glichy  bei  Paris  und  vermählte  sich  daselbst  mit  Gomatrud, 
der  Schwester  der  Königin  Sichilda  (Ghlothar's  Gemahlin).  Am  drit- 
ten Tage  nach  der  Hodizeit  kam  es  zwischen  Chlothar  und  semem 
Sohne  Dagobert  zum  Streit  Dagobert  verlangte  nämlidi  AUes, 
yns  zu  Auster  gehörte,  unter  sdne  Herrschaft  zu  bekommen; 
Chlothar  aber  schlug  ihm  das  mit  Heftigkeit  ab,  und  wollte  nichts 
an  ihn  abtreten.  Es  wurden  endlich  von  beiden  Königen  12  Fran- 
ken zu  Sdiiedsrichtem  ernannt.  Darunter  war  auch  Atnulf,  der 
Bischof  von  Metz,  mit  andern  Bischöfen  und  redete,  wie  er  denn 
frommen  und  yersöhnlichen  Sinnes  war,  dem  Frieden  und  der  Ein- 
tracht zwischen  Vater  und  Sohn  das  Wort  Endlich  wird  von  den 
Geistlichen  und  den  W^esten  unter  den  Grossen  Friede  zwischen 
Beiden  vermittelt:  Chlothar  trat  seinem  Sohne  alles  Gebiet  ab,  was 
zu  Auster  gehörte,  und  behielt  hinfort  nur  dasjenige  Gebiet, 
welches  jenseits  der  Loire  und  in  der  Provence  lag,  unter  seiner 
Herrschaft.  Fredeg.  caj».  53.  Vgl.  Uebers.  von  Abel  S.  35  Note  5. 
Bonnell  97.   Richter  1,156.  62. 

-   625  .  .  .  .    Bischof  iModonld  von  Trier  mit  den  Bischöfen  Cuni- 

bert  von  Köln  und  Lupoald  von  Mainz  auf  der  unter  Vorsitz  des 

Bischofs  Sonnatius  von  Reims  zu  Reims  stattgefundenen  Synode,  der 

Über  40  Bischöfe  beiwohnten.    Flodoard,  Hist.  Rem.  lib.  2  cap.  5. 

in  Bibl.  max.  patr.  17,533.    Marlot,  Hist.  Rem.  1,242  zu  627.  Gesta 

episc.  Camerac.  ap.  Pertz,  Script.  7,408.    Vgl.  Rettberg  1,466.  He- 

fele,  Gonciliengesch.  3,69.    Henschen,  Diatriba  195  zu  621 ;  dagegen 

Brower,  Ann.  1,344  und  Masen,  Epit.  160,  Wauiers,  Table  1,39  zu 

C  630  und  Br^quigny,  Table  42  zu  600.  63. 

Erstes  unverdftchtigvs  ZeupiiN  Ober  XodoUd,  «dfihMi  die  trierischai  Bi* 
acho&kataloge  als  Nachfolger  des  Sabaudus  und  als  Vorgfinger  Numeri  ans 

nennen,  während  die  Gesta  zwischen  ihn  und  Sahnudns  noch  den  Severin 
setzen.  Auch  von  Modoald  lässt  sich  die  Zeit  des  Anfartj^'s  und  Endes  seines 
Poutifikats  nicht  mit  Bestimmtbeil  nachweisen,  da  alle  merovingische  Königs- 
urkonden,  worin  sein  Name  vorkfinunt,  mMdedm  ab  ttHatdi  «wleam  nnd,  und 
die  wenigen  unvMdiefatigeii  Naebrichten  über  ibn  ketnen  festen  chronologischen 
Anhalt  Meten*  Es  sliid  dies  noch  ein  Brief  des  Bischöfe  Desiderios  von  Gahois 
an  ihn  (vgL  Regest  86)  und  eine  Nachricht  in  der  Lebensbeschreibung  des 
heil.  German,  ersten  Abts  von  Granval  im  Basler  Sprengel,  welcher  um  die  Milte 
des  7.  Jahrhunderts  erschlagen  wurde,  gleich  nach  dessen  Tode  von  Dobolen  ver- 
fasst  (Siehe  A.A.  Sctor.  Febr.  3,^6*  und  MabiUon  A.A.  Sctor.  ord.  Ben.  sec.  U.. 
511).  Nach  letzterer  wurde  der  heD,  German  vcm  seinen,  einem  senatorisch«D 
Geadilechte  entstammenden  AeHem  zu  Trier  dem  dortigen  Bieehofe  Modoald 
zur  Bndehong  übergeben,  und  begab  sich  aptter  zu  Bischof  Arnulf  Ton  Metz, 
wddier  sich  bereits  von  seinem  bischöflichen  Amte  in  die  Einsamkeit  zunlrk- 
geeogeii  hatte.  Amnirs  ROcktriU  Mt  nach  Bonnell  S.  98  um  das  Jahr  627  and 
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•ein  Tod  641  Aug.  16.  Alle  anderen  Nachrichten  über  Modoald,  wie  die  der  um 
das  Jahr  iOOO  corapilirten  Annalen  des  Klostei-^  Lnlihp?  in  LQUicher  Diözese  zum 
Jahr  t>47,  welche  als  seine  Schwestern  Tita,  die  antrebliche  Gemalilin  des  639  ver- 
ütorbenen  altem  Pippin,  und  die  Aebtissiu  Severa  (vom  Symphorian's  Kloster  bei 
Trtor)  nMmen  (vgl.  Regert  86X  sowie  Mine  Biographie,  weleiie  der  Abi  Stephan 
wtm  St  Jakob  zu  Lattich  bei  GeIeB«nheit  der  Uebertngiing  der  Gebeine  dee  heiL 
Modoald  1107  Ton  Trier  naeh  Xketer  Hehnerdiausen  im  Sprengel  von  Paderborn 
verfasste,  sind  erst  aus  späterer  Zeit,  und  in  lelzerer  bekennt  der  Verfasser  selbst, 
das8  er  2uverl§ssig»>r  Oiu«llpn  entbehre.  (Vgl.  A.A.  Sctor.  Mai  3,51).  Nicht  älter 
und  glaubwürdiger  und  dazu  für  di»'  früheren  Zeiten  häutig  sehr  confus  und  un- 
richtig sind  unsrere  einheimischen  Geschichtsquellen,  die  Gesta  Trevirorum  (vgl. 
Wattenbach  2.89.)  Deren  ftlteete  Bearbmtung  (vgl.  PtorU,  Script  8,160  ete.) 
enlhlt  Ton  Modoald,  das*  er  unter  KAnig  Dagobert  daa  trier.  Bisthnm  erhalten 
und  ton  diesem  Ktoig  für  sich  und  seine  Kirche  mit  vielen  Geschenken  bedacht 
worden  sei;  dass  ^'r  zu  Horreum,  einem  Pallaste  dieses  Königs,  eine  Marienkirche 
erbaut  und  da.selbsl  ein  Nonnenkloster  firithtet  habt-,  deren  Aebtissinnt'n  Irmina 
und  Modesta,  Törhtfr  Dagoberts,  L,'e\v»-Mn  sei»Mi.  Ein  zweites  Nonuetililtisler  habe 
er  in  einem  andern  alten  Pallaste  bei  Trier  (Pfalzel)  gegründet  und  demselben 
Basiliffsa  ab  Aebtiarin  vorgesetxt,  auch  habe  er  die  Mariinakirehe  im  Maien- 
gau  (Mflnstermaifeld)  und  die  Symphorianskirche  an  dM*  Moael  m  Trier  er- 
baut und  bei  Letzterer  gleichfidls  ein  Nonnenkloster,  mit  seiner  Schwester  Severa 
als  Aebtissin,  errichtet.  Dieselben  Gesta  erzfthlen  weiter,  dass  zu  Modoald's  Zei- 
ten der  Einsiedler  Paulus  (vgl.  Regest  i"»)  nach  dem  von  König  I)ag()!)erl  er- 
bauten Kloster  Tholey  (vgl.  Regest  75)  übergesiedelt  und  Modcjald  bald  nach 
dein  Tode  seiner  Schwester  Severa  auch  gestorlien  und  neben  derselben  in  der 
S)  mphorianskirehe  begraben  worden  aei.  JOngere  Radaetionen  der  Gesta 
nennen  Modesta,  di»  sweite  Aebtissin  des  Klostsrs  Horreum,  eine  Toehlor  der 
Schwester  Modoald's,  eine  2feitgenoeBin  der  heil.  Gertrud,  und  als  deren  Nach- 
folgerinnen Anastasia  und  Basilissa;  ferner  als  erste  Aebtissin  zu  Pfalzel 
Adela,  gleichfalls  eine  Tochter  Dagobert'^,  und  setzen  Modoald's  und  Severa's 
Tod  in's  Jahr  656.  (Vgl.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1,65— 70  und  die  Noten.) 
Ueber  Severa  vergl.  A.A.  Sctor.  Jul.  5,79.  Der  trier.  Kalender  führt  Modoald 
unterem  12.  Mai  als  Heiligen.  Brower,  Ann.  1,341—355  und  Masenius,  Epitome 
138—169  aetaen  sein  Episcopat  686-:656  nnd  Hontheim  «12—640.  üeber  Mo- 
doald vergl.  auch  Rettberg  1,466.  Schmitt,  Paulinskirche  89—98  und  449  etc. 
Marx  1.S5  und  2.379.  Friedrich,  Kirchengesch.  9,196.  Leonardy,  Gesch.  des 
Trier.  Landes  S.  364. 

626  sept  27.  Rischor  Anastasius  von  Trier  (?)  auf  der  Synode 
zu  Clichy  hei  Paris,  deren  Statute  er  als  »ex  civitate  Treveris  Ana- 
stasius episc.«  mit  39  andern  Bischöfen  an  11,  Stelle  unterschreibt. 
Suggerente  Hlothario  rege  in  suburl>ano  Parisius  in  basiUca  dnae. 
Mariae  matris  Domini,  quae  in  atrium  S.  Dyonisli  martyris  sita  est 
iuxta  praedium,  quod  Glipiaco  dicitiir,  .sub  die  5  kal.  oct.  a.  43  re- 
gis  Hlothari.    Gedr.  Friedricli,  Drei  unedii  fp  doncilien  S.  61.  64. 

Ein  bisber  gänzlich  ijnh''k;iniitor  trier.  Bischof,  den  weder  ein  ßisdiofskatalog 
nocii  irgend  rin  Schriristeller,  imcli  die  Gesla  Trev.  zu  dieser  Zfit  erwälinen,  und 
dessen  Existenz  erst  neuester  Zeit  von  Frof.  Friedrieb  in  obencitirter  bchrifl  au3 
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einem  von  ihrn  entdeckten  oder  vielmehr  diirrli forschten  Ckidex  des  8.  bis  9. 
Jahrb.  in  München  nachgewiesen  wird.  Derselbe  reiht  in  seiner  Kirchengeschichle 
3,195  den  Auastasius  aii  Stelle  des  Severiuus,  welcliea  er  auch  streicht,  un- 
mittelbar vor  Hodoaldus,  indem  er  attnimmt,  da»  Letxterer  lUscblicii  in  die 
Untenehriflen  de«  Reinuer  Gondb  gelionimea  sun  mBcble  ~  eine  Annahme,  die 
aber  auch  allenfUb  für  obige  Untnaehrift  dea  Anaetasius  geltend  gemaicbt 
werden  liOnnte, 

628  ....  Im  45.  Jahre  sciinn-  Rej^^ieiung  starb  Chlothar  II.  und  ward 
in  der  vor  Paris  gelegenen  Kirche  des  heil.  Vincentius  begraben. 
Fredeg.  cap.  5t>.  65. 

Tereiuiut  Aistraaeu  mit  dui  (ksaiiitreiidL 

638  ....  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  bemächtigte  steh  Dagobert 
des  ganzen  Reiches,  des  neplrischen  wie  des  burgundischen  Theils, 
dazu  des  gesammten  Schatzes;  trat  aber  endlich  durch  Mitleiden  be- 
wogen und  dem  Rathe  verständiger  Mäiuiür  folgend^  seinem  Bruder 
Chariherl,  dem  es  nicht  gelungen  war,  für  sich  die  Krone  zu  boli;iup- 
ten,  die  Länder  .siidlicli  der  Loire  bis  an  die  Pyrenäen  ab.  Fredeg. 
cap.  57.    Vgl.  BonneU  90.    Richter  1,157.  •  66. 

628  ....  Als  Dagobert  bereits  im  7.  Jahre  den  grössten  Theil  von 
seines  Vaters  Reiche  beherrschte,  betrat  er  '  Burgund.  Nach  der 
Rückkehr  von  dort  Hess  er  sich  zu  Paris  auf  dem  Hofgut  Romiliacuni 
(Reuilly)  von  der  Königin  Goniairud  scheiden,  wonuif  er  dann  die 
Nantild,  eine  von  den  Kanmiermädchen,  zum  Weibe  nahm  und  sie 
zur  Königin  machte.  Von  seinem  Regierungsantritt  an  bis  auf  diese 
Zeit  waren  vorzüglidi  Arnnlf,  der  Bischof  von  Metz,  und  der  Haus- 
meier Pipj)in  seine  RaUige!)er.  Nach  des  heil.  Arnulf  Tode  wurden 
es  Pippin  und  der  Riscliof  ('.liuniberl  von  Köhl.  Fredeg.  cap.  58.  67. 

Bischot  Ciinihert  von  Köln  erliielt  luich  einer  Urkunde  des  Erzbischofs 
Bertulph  von  Trier  vom  28.  Sept  B7i  (hesser  873  nach  Dümmler,  Gesch.  des 
oetfHbiüL  Reid»  1,806)  seine  geirtlicbe  Erziehung  am  Dome  ai  Trier  und  wurde 
daeelbet  Archidiakon  ~  »quia  8.  Gttnibertum  in  eeeleeia  noetra  (ee.  Trev.)  uutri- 
tum  et  edoctum  atque  archidiaconaliis  ofTicio  sublimatum  cognovimue«.  —  Xadi 
derselben  Urkunde  gehörte  die  Kirche  7u  Kerlintren  bei  Sierrk  im  paya  Messin  zu 
seinem  Familienbesitz  —  »in  (!i>'llin}Toii  ecclesiain  hereditario  iure  sibi  relirta?ii« 
—  und  entMatnnite  er  also  bocbstwahrscbeiidicb  u  nserer  Moselgegend  (wiedeiin 
auch  Kurköh)  den  Besitz  von  Zellingen  und  Rachtig  a.  d.  Mosel  einerCuniberl*- 
sehen  Sehenkung  zuschrieb).  Sidae  Laeomblet  Urich.  1,38.  Seine  Biographie  (So- 
rius  IS  Not.  6^t73)  ans  qAter  Zeit  ohne  iusloriaehen  Werth  nennt  als  seine  Wei- 
tem Krallo  and  Regina.  Vergl.  Aber  ihn  Aschbach  in  Lersch,  Niederrhein. 
Jahrb.  2,175  etc.  Rettberg  1,535  etc.  Ennen,  Gesch.  der  Stadt  COln  1,160.  Fried- 
rich, Kirehengeecb.  SiSdö  etc. 
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689  ....  Als  Üagobert  im  8.  Jabre  seiner  Regierung  in  königlicher 
Pracht  Auster  durchzog,  legte  er  sich  ein  Mädchen  Namens  Ragne- 
tmd  bei,  die  ihm  noch  m  demselben  Jahre  efaien  Sohn  Sigibert 
gebar.  Hierauf  Icehrte  er  nach  Neusirien  zurüclc,  wo  er  seinen  blei- 
benden Sitz  zu  nehmen  beschloss,  und  ergab  sich  einem  wüsten 
Leben.  Pippin  aber  wich  nicht  ab  vom  W^^e  der  Tugend,  sondern 
benahm  sich  Uug  und  vorsichtig,  wenn  er  um  den  König  war,  und 
war  von  Allen  geliebt  wegen  seines  Eifers  um  die  Gerechtiglceit  Da- 
her Tersttchte  man  ihn  bei  Dagobert  zu  Terdächtigcn,  um  seinen 
Tod  herbeizufOhren,  seine  Tugenden  bewahrten  ihn  jedoch  vor  die- 
sem Uebel.  In  demselben  Jahre  reiste  er  mit  Sigibert,  Dagobert*s 
Sohn,  zu  König  Charibert,  welcher  zu  Orleans  den  Sigibert  aus  der 
Taufe  hob.  Fredegar  cap.  59—62.  Vgl.  Boiujell  S.  100.  Richter 
1,159.  68. 

630  ....  Im  9.  Jahre  L)a{,'obert's  stiuh  Iv.iiif^ChariberlniilHiiilerlas- 
sung  eines  unmündigen  Sohnes  Namens  Chilperich,  der  in  icurzer  Zeil 
gleichfalls  starb.  (l!Ki!il)e!  t's  ganzes  Reich  sanmit  Waskonien  nahm 
Dagobert  sotorf  \ii  Besitz  und  liess  sich  auch  dessen  Scliätze  ijber- 
bringen.    Fredeg.  cap.  67.    Vgl.  Richter  1,160.  69. 

630    aug.  26.    Reg.  im  iMillelrliein.  Ukb.  2,üti9  no.  3.  siehe  Regest  73. 

630  ...  .  Honth.  1,75  zu  circa  630  siehe  Regest  86. 

AflstraitieD  rur  sicii. 

Sigebert  III.  K^nig  (632—656). 

632  ....  Im  11.  Jahre  von  Dagobri  t  s  RegiiTimg,  da  die  Wenden 
auf  (ihres  Königs)  Samos  BefVhl  noch  inimor  ihre  wilde  Wulh  aus- 
übten, hanfig  aus  ihrem  Gebiet  in's  Frniikern'fich  Einfälle  mach- 
ten, Tliüriiigt  n  und  andere  Gaue  verluM  rlon ,  kam  Dagobert 
nach  der  Stadt  Melz  und  inachte  unter  Beistimmung  der  Geistlichkeit 
sowie  aller  Grossen  des  Reichs  seinen  Sohn  Sigibert  zum  König 
von  Auster  und  wies  ihm  Metz  als  seinen  Sitz  an.  Chunibert, 
dem  Bischof  von  Köln,  und  dem  Herzog' A dal gi sei  übertrug  er  die 
Führung  der  AngelcgenhciioTi  in  dessen  Pallast  und  Reich.  Auch 
ein(*n  hinreichenden  Schaf/,  gali  er  s(Mnein  Sohne  und  stattete  ihn 
mit  allem  aus,  was  soiiuT  hoiuri  ^V^lrdo  zukam.  Alle  Verleihun- 
gen bekräftigte  er   noch  durch   besonders  ausgestellte 

Urkunden.  Seitdem  war  das  Frankenreich  durch  den  £ifer  der 
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Australier  hinreichend  gegen  die  Wenden  geschützt.  Fredeg.  cap. 
75;  vgl.  Bonneil  1U2.    Richter  1,1(32.  70. 

Der  genannte  Herzog  AdiUgisel  ist  wahi-scheinlich  der  Sohn  Bischof  Arnulfs 
und  Scliwiegersohn  Pippins,  dessen  Namensform  Atiät^isU  und  Anchisus  häufiger 
gebraucht  wird.    Vgl.  Bonnell  iO-l  Note  2. 

688  ...  .  Georgisch,  Reg.  siehe  Regest  74. 

633  ....  Als  im  12.  .lalire  seiner  Herrschaft  dem  Dagobert  Ton 
der  Königin  Nantild  ein  Sohn  mit  Namen  Chlodwig  geboren  wurde, 
schloss  er  nach  dem  Rath  und  Wunsch  der  Neustrasier  mit  seinem 
Sohne  Sigibert  einen  Vertrag  ab.  Die  sämmllichen  Grossen  und  die 
Geistlichkeit  von  Auster  sowie  die  übrigen  Leute  Sigibert 's  be- 
kräftigten durch  einen  Eid,  dass  nach  Dagobert's  Tode  Neustrien 
und  Burgund  abgesondert  dem  Chlodwig  zufallen,  Auster  aber, 
weil  es  an  Bevölkerung  und  Flächenraum  jenen  Landern  gleichkomme, 
in  meiner  ganzen  Ausdehnung  dem  Sigibert  verbleiben  solle.  Auch 
Alles,  was  vormals  zu  Auster  gehört  hatte,  solle  wieder  zu  Sigi- 
bert's  Reich  geschlagen  werden  und  ewig  dabei  bleiben,  mit  Aus^ 
nähme  des  Herzogsthums  des  Dentelinus,  das  die  Aust rasier  un- 
rechtmässiger Weise  an  sich  gerissen  hatten  (vgl.  Reg.  50  und  53); 
dieses  sollte  wieder  mit  Neustrien  verbunden  und  von  Chlodwig  be* 
herrscht  werden.  Man  glaubte  aber  die  Austrasier  hätten  diesen 
Vertrag  wider  Willen  nur  aus  Furcht  vor  Dagobert  beschworen, 
was  sich  auch  nachmals  unter  den  Königen  Sigibert  und  Chlod- 
wig auswies.  Fredeg.  cap.  76.   Vgl.  Richter,  1,162.  71. 

683  apr.  4.  *König  Dagobert  beordert  auf  den  Rath  der  Bischöfe 
und  Grafen  eine  Gesandtschaft  an  den  Abt  Memilian  von  S.  Ma- 
xim in  bei  Trier,  um  zu  erfohren,  von  wem  dieses  Kloster  ge- 
gründet worden  und  wessen  Herrschaft  dasselbe  seit  den  frähesten 
Zeiten  unterworfen  sei.  Die  Gesandten  finden  in  sehr  alten  Urkun- 
den, welche  der  Abt  und  Gonvent  hervorgebracht,  dass  das  Kloster 
ein  Tempel  des  Kaisers  Constaniin  gewesen  und  auf  dessen  Befdil 
von  dem  Erzbischofe  Agritius  zur  Ehre  des  heil  Evangelisten  Johan- 
nes geweiht  worden  sei.  Auf  Htte  der  heil.  Helena  habe  der  Kaiser 
Mönche  dahingebracht,  denen  er  Johannes  als  Vorgesetzten  gegeben, 
und  bestimmt  habe,  dass  der  Ort  nur  seinen  Nachfolgern,  den  Kai- 
sern, untergeben  sein  solle.  Nachdem  dieses  Dagobert  berichtet 
und  lilr  sicher  erkannt  worden,  befiehlt  er  zu  Mainz,  dass  Niemand 
das  Kloster  betreten  und  demselben  Unbiilifj^es  zufügen  solle;  bestä- 
tigt demselben  das  unter  Kaiser  Constaniin  zum  Lebensunterhalt  der 
Mönche  Bestimmte  (nämlich  den  Hof  Merchediih  [Mertert  im  Luxem- 
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buigischen]  mit  allem  Zubehör);  er  selbst  aber  schenkt  dem  Kloster 
den  Hof  Decima  (Detzem)  mit  den  dazugehörigen  Gütern  Kan- 
nis,  Crcssiacum,  Luncwich,  Regiodola,  Vallis,  Poliche, 
Budeliacum,  Talevanc  und  Loavia  (Kenn,  Kirsch,  Lon- 
guich, Riol,  Fell,  Pölich,  Büdlich,  Thalfang,  Leiwen, 
alle  in  der  Nfihe  Ton  Trier)  mit  allem  zwischen  dem  Raverbach 
und  dem  Idar-Wald.  Sodann  verordnet  er,  dass  die  Zahl  der 
M5nche  stets  hundert  bleiben  solle,  so  lange  der  jetzige  Gfiterbesitz 
nicht  ui  der  Folge  durch  Schenkungen  vermehrt  werde,  und  dass 
das  Kloster  beftigt  sein  solle,  wenn  es  durch  Verheerungen  in  Han- 
gel gerathe,  von  den  Gütern  zu  veräussem,  damit  der  Gottesdienst 
nicht  in  Abgang  komme.  Actum  pridie  non  apr.  a.  r^ni  12.  Mo- 
goncie.  Gedr.  Zyllesius  1,8  und  2,9.  Papebroeh,  Propylaenm  anti- 
quar.  in  A.A.  Sctor.  April  2,5  (Wiederabdruck  in  Baring,  Clav, 
dipl.  248).  Gähnet  I.  Ed.  1,251  und  II.  Ed.  2,70.  Bertholet  1,21. 
Lfinig,  Relcfasarchiv  16,254.  Miraeus,  Dp.  dipl.  1,124.  Guden,  Cod. 
dipl.  3,1018.  Bmschius,  Ann.  125.  Lecointe,  Ann.  eccl.  3,6.  Honth. 
1,78.  (Whikehnann)  Hist  succincta  hospital.  S.  Elisabeth  28.  Kollar, 
Ann.  Vind.  1,1027.  Br^uigny  1,148  und  Pardessus  2,21.  Brower, 
Metrop.  ed.  v.Stramberg  1,330.  Beyer  1,1  zumapr. 634.  Portz,Dipl.  1,140. 
Brower,  Ann.  1,350  giebt  zum  J.  643  den  Inhalt  dieser  Urkunde.  Reg. 
Georgisch  zum  J.  033;  MiUelrhein.  Ukb.  1,571;  Wauter»  1,39.  72.* 

Die  Urkunde  ist  Ton  älterer  und  neuerer  Kritik  enischieden  für  falsch  erklirt 
und  wurde  unzweifelhaft  zum  Beweise  der  Immunilat  de«  Klo.slers  g»ytMi  die  von 
den  trier.  Erzbischöfen  auf  dasselbe  gemachten  Ansprüche  mit  ZugruntUIegiing 
der  im  Kloster  lebenden  Sage  angefertigt.  Sie  ist  bereits  von  einer  Hand  aus  dem 
Ende  des  12.  oder  Anfimfe  des  18.  Jalvhunderts  in  dem  Uteslen  jetzt  noch  erhal* 
tenen  Gheittderium  der  Abtei,  flrflber  im  .Geb.  BtaatnrehiT  za  Beriin,  mm  in 
Coblenz,  eingeschrieben.  Dasselbe  Chartular  enthält  auch  vor  dieser  Urkunde  die 
chronulogischen  Notizen  bei  Beyer  1,1  Nr  %  welche  fiberhaupt  den  Anfang  des 
ältesten  Theiles  dieses  Codex  bilden,  welcher  für  das  Coiicept  oder  gar  die  letzten 
Ueberreste  des  verloren  gegangenen  oder  wohl  wegen  seines  kostbaren  Einbandes 
zerstörten,  unter  dem  Abt  Bartholomaeus  um  1217  angefertigten,  sogeuannleu 
»goldenen  Bodis«  der  Abtei  su  halten  ist,  von  dem  Gaden,  Cod.  dipl.  3,1010— 1015 
eine  anefOhrlidieBeschieibmig  gidit;  ^1.  eueh  Brower,  Metro|i.  I,31i9.  Beyer  Ukb. 
14V.  Reitberg  muss  der  Abdruck  bei  Guden  entgangen  sein,  da  er  in  der  Kir- 
chengeschichle  1,474  die  Angabe  über  die  Stiftungsgeschichte  der  Abtei  erst  aus 
einer  Hand  des  14.  Jahrh.  kennt.  Eine  vollständige  Abschrift  des  goldenen  Ruches 
Hess  gegen  Ende  des  17.  Jahriiunderts  der  Abt  Alexander  Henn  anferti^'i  n  und 
beiludet  sich  in  der  St&dtbibliotbek  zu  Trier  unter  Nr.  1333  der  Manu^>cripte. 
Oes  angebliche  Original  unserer  Dagobert^scben  Uikmide  befindet  sidi  hi  der 
Staatsbibliothek  ni  Paris  und  wurde  xum  erstenmal  1648  von  Zyllesius  mit  Mo- 
nogramm und  Siegelbild  des  Königs  als  ächt  im  Druck  veröffentlicht.  Darauf 
wiederum  als  ficht  mit  dem  Facsimile  der  Schrift  von  Papebroch  1.  c.  publicirl, 
wurde  sie  mit  schlagenden  Gründen  von  Mabilloo,  De  re  dipl.  "iXH  iflr  falsch  er- 
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Ufirt«  und  ist  aiMb  ab  iolehe  vonHiMitlidiii  L  e.  in  den  Noten,  ßrequigny,  proleg. 
1.46  und  S64  Note.  Oraber,  DiplomaUk  2,318— 3S4.  Marx,  Gesch.  3,40  etc.  61 

und  139  etc.  Rettber^',  l,47i— 475.  Friedrich,  KirebengaMh.  S.91t  u.  A.  anerkannt 
Doch  gehören  nachweisbar  die  in  der  Urkunde  genannten  Gflter  zum  ältesten  Be- 
sitzstände der  Abtei,  deron  Anfänge  sich  in  das  früheste  Dunkel  der  Geschichte 
verlioren.  Da.s  Echternacht  r  goUlene  Buch  von  1191  in  Gotha  (vgl.  Regest  110  Note) 
nennt  fol.  16  unter  den  Gülei-^cheukungen  Dagobert  s  an  Kirchen  die  Orte  Billike 
und  Detiem  mit  ihren  Zi^hArungen  fllr  S.  Haximin.  In  den  Galendaricn  und 
Memorienbüehern  der  Abtei  selbst,  so  weit  sie  uns  noeh  eriialten  sind,  findet  sieh 
diese  Dagobert*sche  CMltraschenkong  erst  von  dnw  Hand  aus  dem  Anflmge  des 
13.  Jahrhunderts  vermerkt,  und  zwar  Kam  19.  Janoar:  »Dagobertus  rex  pie  memo- 

rie,  qui  dedit  ecclesie  S.  Maximini  curtes  Idene  nr  (violleicht  Jdere, 

Kanne)  Kyrsche,  Lunchwich.  Riol,  Vallis,  Pölich,  Budelacum,  Taltanc, 
Lovavia,  Decimam.  In  cuius  anniversario  haliemus  5  solides  de  vinea  in 
»An Tal«  et  alios  5  soUdos  in  asoensione 'Domini.€  Codex  Nr.  1634  der  THerer 
StadtbibUothek,  vgl.  Honth.  Prodr.  967.  Ebenso  hat  in  demselben  Godex  ein 
Anniversarien- Verzeiohnias  von  einer  Hand  des  14.  Jahrhunderte  zum  IH.  Januar 
kfirter  gefasst:  »DagobeKus  rex,  qui  dedit  nobis  10  curtes,  de  r]uo  habemas  5 
soHdos  in  Anval.«  Dieses  snwif  alle  andern  Calendarit-n  des  Klosters  ;tus  den 
folgenden  Jalirliumlerten  verzeichnen  auch  zum  ersten  Tag»^  jedes  Monats  im  gan- 
zen Jahre :  »Cummemuratiu  fratrum  huius  ecclesie,  Dagoberti  pii  regis« ;  wozu 
eines  aus  dem  Ih.  Jahrb.  die  nfthere  Erlinterung  gid>t:  »Hic  notandum ,  quod 
iste  pius  rex  roulU  bona  monarterio  nostro  legavit  et  ideo  nnguUs  mensilMis  in 
eapite  petiit  aiU  fieri  memoriam  in  vigiliis  et  mtssis  pro  se  et  pro  suis  parentibus 
prout  liltere  super  legationibus  suis  confecte  in  se  continent.«  —  Der  Text  der 
Urkunde,  welchen  Gudenus  1.  c.  nach  dem  goldenen  Buche  der  Abtei  und  Beyer 
nach  dem  Maximiner  Chartular  geben,  liat  nnrh  die  bei  Gudenus  eingeklammerte 
Stehe  »Merchedilliu  videhcet  curia  cum  .suis  apt>enditiis  vel  quicquid  infra  milliare 
faannitum  eadem  ecdesia  teuere  cemitur«,  welche  in  dem  Zylles*sefaten  Abdruck 
nach  dem  angdilicben  Original  felilt;  und  es  ist  fai  dem  Text  bei  Beyer  Seite  9, 
Zeile  1  (con-)  eilio  und  Zeile  3S  mentur  in  (con-)  silio  und  m  e  n  t  e  l  u  r  nadi 
dem  Chartular  zu  verbessern,  wie  audi  Zeile  16  unquam  und  Zeile  19  Con- 
siantino  zu  streichen. 

\  ang.  26.  ^Könlg  Dagobert  schenkt  zu  Trier  auf  die  Bitte  seiner 
Gemahlin  Nantilde  dem  von  seiner  Tochter  Irmina  erbauten  und 
mit  Nonnen  besetzten  Kloster  Horreum  daselbst  die  Dörfer  Ma- 
chara,  Gorniche,  Baldebrunn,  Hildensheim,  Waleheim, 
Speia  nnd  Brunnecbe  in  derBeu rener  Mark  (marca  Burensae) 
kn  Mose  lg  au.  Ferner  übergiebt  et  Namens  seiner  Tochter  dem 
Kloster  das  derselben  von  ihrem  Verlobten,  Grafen  Hermann,  ver- 
machte  Wittum  im  Bisthum  von  Laon,  nftmlich  Loosa  mit  einer 
Basilika  und  deren  Filialen  Aneia,  Balbengis  und  Wartengeis,  wie 
auch  40  Mansus  im  Thale  von  Trier  zu  Ornava,  Munzelvelt, 
Wilareif  Ruozvurt,  Winterestorf  und  Ruobera.  Actum 
646  ind.  4,7  kal.  sept.  per  manus  Grimoaldi  maioris  domus  regiae 
a.  regni  Dagoberti  2,  Actum  Treveris.  Gedruckt  nach  zwei  ver- 
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schiedenen  Redactionen  und  zum  Theil  mit  willkürlichen  Auslassun- 
gen zu  verschiedenen  Jahren :  TIenschen,  De  3  Dagobertis  108.  Pro- 
wer, Ann.  1,007.  Papobroch,  Propylacum  in  A.A.  Sclor.  April  2. 
VI.  (Wiederabdruck  in  Daring,  Clav,  dipl.  245.)  Lecointe  Ann.  eccl. 
3,793.  Honth.  1,86.  Bertholct  2,21.  Calniet  I.  Kd.  1,252  u.  II. 
Ed.  2,71.  Brequigny  1,274  und  Pardessus  2,168.  Beyer  1,8.  Pertz, 
Dipl.  1,169  zu  646.  Regest  Georgisch  zu  076,  De  Foy  zu  678,  Bre- 
quigny ZU  646,  Wauters  zu  675,  Miiieirhein.  Ukb.  2,569  zu  630.  73.* 

DiA  Urkunde  ist  Dtcb  allen  historischen  und  diplomati.schen  Errirtenmi;«!, 
welche  mit  ihr  in  au.sgeflchntpni  Maasse  stattgefiimieii  haben,  entschieden  für 
falsch  zu  halten.  Verjrk'ichL'  hieniber  ausser  ileji  oben  citirlen  Welken  noch  Hen- 
schen  in  den  Analect  §,  1  der  Act.  Sctor.  Febr.  l,-26i,  Papebruch  in  Geneal.  reg. 
Dagob.  äl  der  Praelim.  Act  Sctor.  MwiR  3.  Htdr.  Talaim  Script  Franc  8.131. 
Br^uigny.  Dipl.  proleg.  100.  Ludwig»  Rellq.  1  praet  70.  Baring,  Claris  dipl.  41. 
GliMMt,  3»78.  Trier.  Oiroiük  1823  S.  64.  Steininger  Note.  Marx  3,108. 
139—141.  Rettberg  1,476.  Friedricli.  Kirchengesch.  2,218.  Mahillon,  De  M  dipl. 
lib.  4  Nr.  145.  —  Wegen  ihrer  chronologischen  Widersprüche  wird  sie  in  verschie- 
dene Jahre  G30.  <>4fi.  (575  uiul  ÜSfi  ^roselzl  und  theils  dem  König  Dagobert  I  theils 
Uagubert  II  zugeschrieben,  vgl.  ilegesten  zum  Mittelrhein.  L'kb.  2,570  Nr.  3.  Note. 
Von  dienr  HriEunde  bewahrte  das  KlosterarebiT  swei  angeblidie  Originale,  von 
denen  das  «ne  liei  dem  Orte  Spei  a  noch  tan»  GreubseefaMUnrng  «ithilt  wddie 
bei  dem  andern  fdilt.  Beide  befinden  sich  jetzt  in  der  Stadtbibliuthek  zu  Trier 
und  ist  das  Kürzere  in  Act.  Sctor.  April  ^.  Baring,  Clav,  dipl.  243  wie  auch  in 
einer  werllilosen  Inaugural-Dissertatioii  des  vorigen  Jahrhunderts  aus  Trier  facsi- 
inilirt,  und  ist  schon  aus  der  Sclirift  eiue  Hand  des  10.  Jaiirhunderts  unverkenn- 
bar. Ein  Vidimus  die^  Diploms  von  Erzhiscliof  Boemund  l  und  dem  üGcial  zu 
Trier  d«  d.  ltB9  fer.  5  post  pentecoet  <iim.  11.)  ist  im  StaataarehiTe;  Die  Ur^ 
kmide  mit  dem  erweitertsn  Texte  ist  aus  einem  Ghartular  des  Klosten  ans  dem 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  hei  Beyer  gedruckt.  Da  die  Urkunde  ebensowenig 
als  eine  Achte  Königs  Dagobert  II  kann  aufrecht  erhalten  werden,  wie  Dagobert's  I, 
so  i«t  mit  Masenius  dieselbe  auch  hier  als  eine  dieses  letzteren  eingereiht,  weil 
der  Name  Nantilde  dafür  spricht,  das  a,  regn.  9  jedoch  in  12  einendirt  worden; 
denn  mit  diesem  Jalire  haben  wir  noch  einige  andere  unachiu  trier.  Urkunden 
Dagobert^*!  I,  welche  ihre  Anftsitigung  rielleidit  der  Stdie  bri  Fredegar  verdanken, 
daae  Dagobert,  ah  er  seinen  Sohn  Sigibert  Ober  Anster  ästete^  alle  Verleihungen 
noch  durch  besondere  Urkunden  bekräftigte.  Zu  dieser  Zeit  stimmt  auch  die 
in  dem  angeblichen  Original  ausdrdcklich  genannte  Königin  Nantilde,  welche 
628  Dagobert  I  heirathete;  weshalb  die  von  Henschel  1.  c.  zuerst  versuchte  Emen- 
dirung  dieses  Namen-^  in  Mechtilde  ungeachtet  der  gelehrten  und  scharfsinnigen 
Beweisführung  desselben  nicht  haltbar  ist;  wie  denn  auch  sowohl  das  Trier.  Frag- 
ment des  11.  ithTAu  (vgl.  Regest  105),  als  auch  der  Eehtemacber  Codex  von  1191 
Irmina  als  eine  Tochter  Nantlldens  und  Dagoberts  nennen  und  letzterer  foL  83 
auch  ihr*  Vita  giebt.  Vgl.  auch  die  Note  xu  Regest  110.  Dagegen  muss  die  in 
der  Urkunde  gegebene  Datinuif,'  fast  ganz  fallen  gelassen  werden,  und  zwar  (ViQ 
mit  der  richtigen  Indiktion  4  als  iiiigehräuchlich.  Grimoald  malur  duruus,  da 
derselbe  erst  639— (ir>f'»  lebte,  also  weilor  unter  Dagobert  I  (t  638)  noch  unter 
Dagobert  II  (673—678)  fallen  kann.  Die  Unächtheit  der  Urkunde  gestattet  kaum 
cfaie  ricfaere  Dentnng  der  in  ihr  genannten  Orte,  da  rieh  nur  bei  wenigen  in  spft- 
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terer  Zeit  Güterbesitz  des  Klosters  nachweisen  lässt.  Marca  Burensis  wird  für 
Beuren  oder  Beurig  im  EttSm  SMrimrg  gehftltm.  Daadbst  iwkclMn  Sur 
und  HomI  würde  auch  die  Lage  der  andern  Orte  wohl  xa  suchen  sein:  Maehere 
hl  Greven-  oder  Kleiamaehern,  Corricha  in  Koerrig.    Zu  Baldebrunn« 

Walelieim  unJ  Speia  besass  das  Kloster  973  eine  Kirche  (vgl.  Beyer,  Ukb.  1,397) 
sind  abrr  nuch  mit  Hildcneslieim  und  Bruniche  jetzt  nicht  nachweisbar.  Zu 
OrnaiKi  (OnMihofen  im  Landkrei.-^e  Trier)  besass  noch  bis  in  die  letzten  Zfiten 
das  Kloster  die  Vogtei  und  Gruudherrhchkeil;  Munzelvelt  im  Kreise  Bernkastel: 
Wilare  entweder  Diek-  oder  Trierweiler,  in  welchen  beiden  Oijtoa  duKküler 
einen  Hof  hatte;  RaoxTort,  Rosport  imLuxemlnirgisehen;  hier  hatte  das  Kloster 
einen  freien  adligen  Hof  mit  Hoch-,  Hitteh  Gmnd-  und  Lehenshenlielikeit;  ni 
Wintersdorf  besass  es  einen  Hof,  eine  BannmQhle  und  die  Fähre  öber  die 
Sanr;  Ruober,  Ruver  im  Landkreise  Trier  wird  später  untt^r  dpn  abteilichen  Be- 
sit/tintren  nicht  genannt,  lieber  den  pagiis  M  uslensis,  welcher  sich  von  oberhalb 
Metz  die  Mosel  herab  bis  unter  Trier  erstreckte,  vgl.  Honth,  1,63.  Chron.  Gottwic. 
2,694.  Crollins  in  A.A.  F!aL  5^187  etc.  Kremer,  Rhein.  Franzien  S.  71.  Schoet- 
ter,  Einige  krit.  ErOrtemngen  etc.  Luxemburg  1869  S.  4  Eltester  hn  Mittelih. 
Ukb.  t,XXIX  etc. 

1  .  .  .  .  ♦König  Dagobert  I  ertheilt  der  Kirche  des  heil. 
Petrus  (Dom)  zu  Trier  iti  Folge  eines  von  deren  Bischof 
Modowald  vorgebrachten  Diploms,  worin  seine  Vorfahren,  die 
fränkischen  Könige  Sigibert,  Theodelsert,  Theoderich  und  Chlotar  dieser 
Eirehe  ihre  sämmtliche  Besitzangen  bestätigen,  die  ausschliessliche 
Jurisdiktion  und  Gewalt  fiber  die  Gelle  des  heil.  Hilarius,  jetzt  St. 
Uazimin's  Celle  genannt,  welche  auf  dem  Gute  des  heil.  Petrus 
erbaut  ist,  fibelr  die  Gellen  des  heil.  Paulin  und  Eucharius  und 
das  Kloster  der  heil.  Maria,  Orrea  genannt,  welches  Bischof  Mo- 
dowald neuerlich  auf  dem  Besitzthum  der  Peterskirche  gegrOndet 
hat,  wie  auch  über  die  Basilika  des  heil.  Martin  im  Maiengau 
(Münstermaifeld)  und  alle  übrigen  jetzigen  und  künftigen  Be- 
sitzungen um  den  Bihein  und  um  die  Loire.  —  Die  Urkunde  zum 
Theil  ohne,  zum  Theil  mit  Dat  a.  incam.  dnc  643  regn.  12  und 
mit  den  Unterschriften  des  Königs,  der  Bischöfe  Ctmibert  von  Göln, 
Abbe  von  Metz,  Principius  von  Speyer  und  des  Maiordomus  Pipin. 
Gedr. :  Archiepiscopatus  et  Elecloratus  Trev.etc.  55.  Brower,Ann.  1,351. 
Zyllesius  1,57.  Honth.  1,76.  Miraeus  1,242.  Galmet  I.  Ed.  1,249 
und  II.  Ed.  2,67.  Lünig,  Reichsarchiv  IG, 192.  Vertheidigte  Medie- 
täl  und  Laiulsässigkeit  der  Abtei  St.  Maxiniiii,  Heil.  1.  Brequigny 
1,144  und  Pardessus  2,17.  Kyiiander  7.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb. 
1,G5.  Beyer  1,4.  Pertz,  Dipl.  1,150.  Regest  dreimal  bei  Georgisch 
zu  den  Jahren  632.  638  und  642.  Wauters  1,39.  Mittelrhein,  ükb. 
2,571  no.  5.  74.* 

Die  Urkunde  ist  falsch,  wie  bereits  von  Mabillon,  De  re  dipl.  218,  Zyllesius  1,59, 
Honlh.  1,77  und  Br^uigny  1,52  nachgewiesen  isl;  vgl.  auch  Hettberg  i,46ti. 
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Friedrich  2,197.  Sie  wurd«  rum  erstenmal  1633  mit  dem  oben  vermerkten  Da- 
tum,  angeblich  nach  einMii  Original  aus  dem  kurfOistUchen  Archive,  ia  der  knr- 
fOrsUidten  Bvtdschrift  gegen  die  Abtd  St.  Haximin  »Arehiepiscop.  et  Eleet 
Trev.«  etc.  und  dann  1774  wiedwnin  toh  korfDrstlicher  Seite  in  der  Dedoction 
»Verthddigte  Medietät  etc.«  sogar  von  dem  korfürstl.  Archivar  »nadl  dem  gut 
erhaltenen  Oriyrinal«  beglaubigt,  im  Druck  publicirt.  Letzterp«?  ist  um  so  auffal- 
lender, da  diese  Urkunde  sich  nicht  in  den  älteren  Repertorien  des  kurfürstlichen 
Archivs  verzeichnet  findet,  und  bereits  das  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhun- 
derte TOtt  KurIQist  Balduin  angefertigte  CShartulart)  Über  die  Urkon«^  dieses 
Archivs  sie  ohne  Datum  an  der  Spitse  der  ab  vermodert  heieielmeten  Urkunden 
(iitlerae  patrehctae)  bringt,  auch  jetit  kein  sogenanntes  Original  bekannt  ist. 
Dagegen  besitzen  wir  ausser  der  genannten  BaldeMn'schen  eine  ältere  Aus^ 
fertigung  dieser  Urkunde,  gleichfalls  ohne  das  Datum,  aus  dem  12.  Jahrli.  in 
einer  Handschrift  der  Gesta  Trevirorum  unter  Nr.  31  der  Manuscripte  in  der 
Staatbibliothek  zu  Trier  (vgl.  Wyttenbach  1,XXV1),  deren  Text  Wyttenbach  1.  c. 
giebt  Demdben  Zeit  (tS.  JalirlL)  ist  aneh  dne  andere  Anslbrtigung  ttssar  Ur- 
knnde  loanttisilen,  weidie  sich  in  dem  bei  Beyer  l,Vn  unter  Nr.  IS  veisdduieten 
sogenannten  Romersdorfer  Bullarium  fol.  78  an  der  Spitze  von  97  tarier.  Ur- 
kunden befindet,  deren  älteste  die  bekannte  Silvesterurkundc  (Beyer  1,1)  und 
jflngste  die  Königs  Conrad  III  von  m'>  (Beyer  1,567  no.  511)  ist.  Ihr  Text 
stimmt  bis  auf  eini^re  Lese-  oder  Sclireili fehler  mit  dem  im  Balduineum,  welcher 
weder  Datum  noch  die  beiden  Unterschriften  Dagobert's  und  Pippin*s  hat.  Der 
Teit  bei  Beyer  1,4  ist  ans  den  Tersehiedenen  Totm  wiHkOrlicli  sosammengefQgt. 
Prllniei%  Alben  vw  Montreoi],  EnUsohof  von  Trier,  CMKtingsn  1S74  (Inauguxal- 
Dissertation)  S.  98  eic.  weist  neuerdings  die  Urkunde  als  eine  Fälschung  Albero*s 
nach.  Wegen  des  nadl  dem  angeblichen  Original-Datum  a.  regni  12  in  633  hier 
gesetzt.  Ueber  den  pagus  Magninsis  (Maiengau  oder  Maifeld)  vgl.  Chron. 
Gottwic.  2.677  etc.  Günther,  Cod.  dipL  1,7.  Eltester  in  Mittelrlu  Ukh.  2,XXVa  etc. 

633  dec.  30.  Der  Diakon  A  d  a  1  y  ^^  el ,  auch  G  r  i  m  o  genannt,  bestimmt 
in  seinem  zu  Verdun  gefertigten  und  von  dem  dasigen  Bischöfe  Pau- 
lus und  mehrern  Priestern  und  Diakonen  mit  unterschriebenen  Testa- 
mente, dass  unter  Anderem  das  Agatlieastifl  zu  Longuion  (bei  Longwy 
im  franz.  Mosel-Departement),  welclies  er  als  seinen  Ilaupterbcn  ein- 
setzt lind  dem  er  ausser  Sonstigem  auch  Wingerte  an  der  Mosel  und 
Häuser  (domus  incxquisilas)  im  Waber-,  Ardennen-  und  Trier- 
gau,  wie  aucii  alles  andere  BesitzUmm  in  diesen  Gauen,  worüber  er  nicht 
vertagt  haben  werde,  übergiebt,  dem  Priester  Bantus  zu  Trier, 
so  lange  derselbe  lebe,  loo  Scheffel  Weizen,  10  Schweine  und  40 
Käse  (fonnas  casei,  nach  Ducange,  cascus  ipse;  dalier  frz.  formage- 
fromage,  qaod  in  fonna  infarriatur  et  strualur)  verabreichen  solle; 


f)  Eine  nähere  B(»sf lurihunfr  die^ies  Codex  siehe  in  Zeitschrift  für  vaterl.  Gesch. 
fWestfalen)  von  Erhard  nnd  Hosenkranz.  Mfaister  1Ö47  tW.  10  S.  300—321. 
Beyer,  Uith.  l.UI.   Sickel,  Acta  Kar.  2,2^7. 


Digitizeo  by  LiOügle 


633.  Mittelrhein.  Begesten«  7& 


ferner  dass  ein  Haus  (casa)  zu  Trier,  welches  er  von  der  dortigen  Ma- 
trikel (vgl.  Ducange:  matricula)  gekauft  habe,  an  dieselbe  zurück- 
fallen solle.  Sodann  beauftragt  er  seine  Aeltern  und  Verwandten,  dass  sie 
den  Ort  Domo  und  das  Castrum  Teulogium  in  den  Vogesen 
(Tholey  Kr.  Ottweiler),  wo  er  für  Mönche  Räumliphkeiten  herge- 
stellt habe,  mit  allen  Gütern  und  dem,  was  sich  bei  seinem  Tode 
dort  vorfinden  werde ,  Clerikeni  übergeben  sollen ,  und  es  die 
Kirche  von  Verdun  als  Eigenthum  erhalten  solle.  £r  bestimmt  fer- 
ner, dass  die  Weinberge  an  der  Lieser,  welche  er  Yon  der  Basi- 
lika des  heil.  Maxfmin  bei  Trier  tmd  des  heil.  Geoig  zu  Ama- 
nimn,  wo  seine  Tante  (amita)  ruht  (bei  Lfittich,  vgl.  Friedrich  2,340), 
in  Nutzniessang  habe,  an  dieselben  zurückfallen  und  S.  Maximin 
auch  seinen  Antheil,  nimUch  die  Hälfte,  von  Bastonecum  (Bastdgne 
m  Belgien)  mit  2  KuhsUUlen  (vaccarüs)  und  deren  Heordeo,  Leuten 
und  Zubehör  erhalten  solle.  Zum  Schlüsse  kömmt  er  nochmal  auf 
Dorna,  Tolejnm,  Taulegius  zurück,  welches  ausschliesslich  der 
Kirche  von  Verdun  gehören  solle,  und  bestimmt,  dass  der  Bischof 
1^0 n  Trier  als  IMözesan  davon  keine  wdtere  Abgabe  als  31  (Mark) 
in  Gold  für  das  Taufchrisma  nr  beanspruchen  habe.  Actum  Virdu- 
num  sub  die  3.-  kal.  jan.  S.  12  regni  Dagoberti  regis.  Gedr.  M^oires 
de  la  soä6t6  philoxnal  de  Verdun  8,829.  Jeantin,  Les  chroniques  de 
l'Ardenne  et  des  Woepures  2,39.  Beyer  1,5.  Vgl.  Clouet  1,580—589. 
Steininger  2,40—41  Note  3.  Marx  3,428.  Friedlich  2,220  u.  284. 
Reg.  Wauters  i^i).    Mittelrhein.  Ukb.  2,572.  75. 

Ofe  AechOidt  der  Urkimde  Ist,  was  ihrai  Inhalt  betrilR,  unbestreitbar,  denn 
flowohl  Spradie  und  Datirang  ab  aneh  sonstige  innere  Kriterien  aind  der  meto* 
vingischen  Zeit  entsprechend.  Dagegen  kann  die  uns  noch  erhaltene  Ausferli- 
gung  weder  für  ein  Original,  wie  Clouet.  1,588  und  nach  ihm  Friedrich  '?,i2S4  an- 
nehmen, noch  für  eine  gleichzeitige  odrr  wenig  innrere  Copie  gehahen  werden, 
und  urtheilt  ül>er  dieselbe  von  unsern  lebeiulcn  iielehrlen,  Prof.  Dr.  Wattenbach 
also:  »Das  Testament  des  Grimo  ist  eine  merkwürdige  und  wichtige  Urkunde,  an 
deren  Editbeit,  was  dm  Inhalt  betrifft,  Idb  keinen  Grund  atfie  ra  sweifeln.  In 
Rinsidit  der  Form  ist  lu  bemerken,  dass  diese  Urkunde  aogleicli  von  Jedem,  der 
merovingische  Urkunden  gesehen  hat,  als  unecht  verworfen  werden  mQssle,  wenn 
sie  Anspruch  darauf  machte,  für  ein  Oi  i^jinaJ  zu  gelten.  Das  fhut  ?ie  al>er  par 
nicht,  indem  da55  gleich  nach  der  invocation  folgende  Wort  exemplaria  sie 
deutlich  peiiug  als  eine  Abschrift  bezeichnet.  Daher  sind  auch  alle  Unterschrif- 
ten von  derselben  Hand,  und  es  fehlen  die  üblichen  Zeichen,  sowie  das  Wort 
anbscripsi,  «eldiea  oft  onr  doreh  Zsidien  angedeatet  war.  Gerade  diese  Un- 
Yollsttndigkeit  der  Ihiterseliriften  Usst  mit  Sicherheit  darauf  eehlieasen,  daes  dem 
Absdureiber  wirklich  ein  altes  Dokument  vorlag.  Nach  dem  Charakter  der  Schrift 
Wörde  ich  das  elfte  Jahrhundert  für  die  Zeit  halten,  in  welcher  diese  Ab- 
schrift genommen  wurde.  Dieselbe  ist  um  so  werthvoUer,  da  uns  der  Inhalt  der 
Urkunde  auf  keine  andere  Weise  erhalten  ist.« 
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Hiermit  stimmen  auch  die  Ansichten  unserer  bewährtesten  Sachkenner,  der 
Herren  Dr.  Pertz,  Giesebrecbt  und  Willmanns,  welche  von  diesem  Schriflstflck 
Kentttni«  genmnmai,  fiberehi,  und  sind  dieselben  einstimmiff  der  Anridit,  das  in 
demselben  kein  Original  aus  dem  oierOTingisehen  Zeitalter,  sondeni  eine  Gopie 
aus  einer  viel  späteren  Periode,  aus  dtm  l€i  oder  11.  Jahrhundert,  vorliege. 
Abgesehen  von  (]vm  Porgament,  worauf  die  Urkunde  geschrieben  ist,  und  welches 
erst  ge^'pn  Ende  dieses  7.  Jahrhunderts  gebrfiuclilicher  wurde,  giebt  die  Schrift  die 
vorzüglichsten  Kriterien  zur  Beurtheilung  des  Alters  der  Copie.  Sie  ist  eine  ein- 
fache gerade  runde  Minuskel,  welche  erst  seit  der  Mitte  des  9.  Jahrhunderts  be- 
ginnt; die  langen  Buehstaben  s  1  etc.  etc.  sind  nur  mSssig  Ober-  odw  unt«^  die 
anderen  gesogen.  Durehgehmds  ist  Wort-  und  Satitrennung  beobaehlet  nnd  ein 
grosser  Anflingsbuchstabe  nur  bei  letzterer  gesetzt.  Als  Interpunktionszeichen 
findet  sich  nur  der  Punkt  und  dieser  auch  nicht  so  häufit,';  letzterer  fehlt  auch 
steb»  auf  dem  kleinen  i.  Von  den  kleinen  Buclistaben  kommt  kein  v,  sondern 
stets  dafOr  u  vor;  ebenso  auch  nur  das  lange  s.  Wort&bkürzungen  sind  ziemlich 
hftuiig  und  die  dafQr  gebrauchten  Zeichen  ein&di:  ein  Horizontalstrieh  oder  Hä- 
kdcben,  aellener  ein  Punkt,  wie  sie  in  spftterer  Zeit  gewObnlidi  sind.  Ifamentlich 
wild  et  sowolü  aUeinslehend,  wie  auch  als  Silbe  in  der  Mitte  und  zu  Ende  eines 
Wortes  stets  in  das  bekannte  SchlOaselzeichen  snsammengezogen.  Der  Rorizontal- 
strich  wird  nicht  fülein  fQr  ein  aucfrefallenes  m  vor  p  m  und  am  Ende  des  Wor- 
tes, sondern  auch  für  andere  Zusammenziehungen,  wie  gra,  dno,  p,  epo  etc.  fpra^ 
tia.  domino,  prae,  episcopo  etc.)  gebraucht;  für  die  Endsilbe  us  ein  Häkchen 
mit  und  ohne  Punkt,  und  fllr  dte  findsübe  ur  das  efam  1  Ibaliehe  OUtdien. 
Alle  diese  Zeichen  bestätigen  obiges  UrtheiL  —  Ueber  das  Wort  ezemplaria 
and  desKn  Bedeutung  vergleiche  ai^  Siekel,  Diplomatik  1,40fr.  Leider  hat  das 
Diplom  an  mehreren  Stellen  s')  gelitten,  daae  der  Text  nicht  vollständig  wieder- 
zugeben ist  und  bei  der  Wichtigkeit  dessdlien  mOge  der  übrige  Inhalt  hier  noch 
erwähnt  werden. 

Grimo  bestimmt,  dass  das  Kloster  S.  Agatbae  zu  Longuion  (ausser  dem  oben 
sehon  Oeoannten)  «riudten  solle  4Ue  Orte  Longuion  selbst,  Nogaria  (Noers  am  CSiien 
sOdweatlieh  von  Longnion)^  sem  Antheil  an  Madiaoos  (Mairy,  Dep.  de  la  Moeelle^ 
arr.  de  Briey  im  pays  Mearin)  mit  Hßi  i^en,  Gebftnden  und  L&ndereien  am  Chiers 
(Garns)  und  Hogregia  (Etraye,  Dep.  de  la  Meuse,  arr.  de  Moittm^dy  im  pays  Mes- 
sing femer  '2  Theile  von  Tarn  a  Iii  um  (nach  Clouet  wahrscheinlich  Jametz,  Dep. 
de  la  Mense,  arr.  und  cimt.  de  Monlniedy  itn  pays  Messin  am  Bache  Loisson.  in 
dessen  ^'ähe  der  UagoberLswald ;  dag^en  hält  Lcutiardy  im  Jabresber.  der  Gesell- 
adiafl  nir  nfltal.  Foischungen  in  Trier  1872  S,  68  Tamftltio  fOr  Tenmels 
im  Kr.  Saarburg);  sodann  aoEe  der  Abt  Soige  tragen,  dass  £e  Zahl  der  von  ihm 
in  dem  Xenodoehium  zum  Unterhalt  auljuenommenen  16  Armen  stets  voll  bleibe. 
Der  Basilika  des  heil.  Petrus  zuTamaltium  vermacht  er  sein  drittes 
Theil  des  Orts  mit  der  Mühle  und  sonstigem  Zubehör,  sein  Erbtheil  zu  Fidinia 
(Fillieres  Dep.  tle  la  Mu^elle,  arr.  de  Briey  im  pays  Messin)  und  was  er  zn  Cal- 
lidum  (nach  Leonardy  1.  c.  Niederkail  im  Kr.  Wittlich)  besitzt.  Der  Üom- 
kirehe  sa  Verdun,  weldie  ihn  aus  ihren  Mittdn  erzogen,  vennadit  er  den 
Ort  Marciacnm  (Mercy  Dep.  de  la  Moseüe,  arr.  de  Briey  im  pays  MessmX  üniehi- 
Monhiaga  (Ugny  und  Montigny  am  Chiers,  Dep.  de  la  Moadle,  arr.  de  Briey  im 
pays  Messin).  ferner  seine  4  Mühlen  am  Flflsschen  Gruna  mit  dem  Müller  und 
dessen  Familie  für  die  Unterhaltung  des  von  ihm  zu  Mercy  gegn"nde|f>n  Ar- 
nienhospiz,  und  l>estimnit,  da.ss  der  Ort  Hogn>gia,  welchen  seine  vci -toi Ih  um 
Schwester,  die  Diakonissin  Ermengtmd,  der  Domkirche  geschenkt,  und  er  in  k'ie- 
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kariegenuss  hatte,  mit  aller  Besserung  an  diesilhe  zurflckfallen  solle.  Der  Basi- 
lika des  heil  Petrus  und  Vito  (St.  Vaime)  z\x  Verdun,  wo  die  Leprosen 
deh  «nfbalten,  Temadite  er  den  Ort  Adtaatinna  (Audun  le  fkÜB,  Dep.  de  la 
HoseD^  florr.  de  Briejr  im  jetilgen  Kreise  Diedenhofen  oder  Thonne^  demi  es  3 
Orte  Dep.  de  la  Meuse,  arr.  und  cant.  de  Monlmödy  im  pays  Hessin  f^ebt).  Sei- 
nen  vierten  Theil  am  Dorfe  Fatiliagum  (Failly,  Dpi»,  de  la  Moselle,  arr.  de  Metz 
im  payf?  Me5=tsin  im  jetzigen  Kreise  Metz)  mit  allem  Zubehör  an  Hörigen,  Gebäuden, 
Ländereien  und  sonstigen  Refhten  vermacht  er  den  Leprosen  zu  Metz,  initl 
der  Matrikel  der  Kirche  des  heil.  Martin  zu  Tuurs  600  buiiden,  welche 
ihm  «odi  Ton  eefmai  andera  an  seinen  Keifen,  Hersog  Bobo,  Tericanllen  Tiertd 
dieses  Dorfes  restiren.  Den  Leprosen  tu  Mastrieht  vennadit  er  eein  Antliell 
an  Hedismamalacha  im  Tongem'schen  (H^ale  bei  Lflttich)  und  der  Matrikel 
der  Kirche  zu  Choin  (Quincy  bei  Malmedy  oder  Ciney  im  Condros)  sein  Theil 
▼on  dem  Dorfe  Chambus  an  der  Ourthe;  seinen  Neffen,  den  Söhnen  Adon's, 
sein  Erbtheil  zu  Belulfiaga  (Beuveille  ostl.  von  Luiiguion  im  Lothringen'schen, 
Dep.  de  la  Moselle,  arr.  de  Briey).  Endlich  verordnet  er  noch,  dass  alle  von  ihm 
dardi  Uriranden  oder  unter  sonstigm  Titel  gemachten  Freien  (ingenui)  and  sdne 
Teigabmigen  derselben  an  kirebliehe  Institute  und  dergleiehen  Ptorsonen  in  Kmft 
MeUMn  sollen.  — 

Ueber  die  in  der  Urkunde  genannten  Bisdiof  Paaltts  und  Priester  Bantus 
vgl.  Regest  4.5.  Dass  der  Diakon  Grimo  aus  vornehmem  Geschlechto,  beweiset 
sowohl  sein  bedeutender  Güterbesitz,  wie  auch,  dass  er  einen  Herzog  Bobo  seinen 
Verwandten  (nepos)  nennt.  Fredeg.  cap.  87  erwähnt  eines  Heriogs  Bobo  von  der 
Anwgne,  weldür  640  in  dncan  MEFen  gegen  Henog  Radulf  T<m  Thfiringen  fld. 
BertliaiiiB»  Gsnonieus  von  Verdun  sa  Anfimge  des  10.  Jahdiunderta  nennt  den 
Grimo  in  den  Gest  episeopar.  Yird.  ap.  Peris,  Script  4^18  einen  nepos  des 
K^^nigs  Dagobert,  welcher  von  dem  heil.  Paulus  seine  geistliche  Erziehung  er- 
halten und  aus  Liebe  zu  dietfem  der  Kirche  zu  Verdun  sein  Eigenthum,  das 
Kloster  Tholey,  geschenkt  habe.  Unzweifelhaft  deutet  aber  Berthar  auf  unsere 
Urkunde  hin,  indem  er  sagt,  dass  Grimo,  auch  Adelgisus  genannt,  diese  Schen- 
kung >sno  pariter  et  multomm  fidelium  seripto  eic.  tradidit,  roboravit  et  omni 
anetotitate  Ihmavit«  Nach  Berthar  schenkte  Chrimo  anch  dem  Domoapitel  von 
Yefdun  den  Ort  Fknsnidum  ^"tenois-la-Montagne  Dep.  de  la  Moselle  (pays  Hessin) 
arr.  de  Briey,  cant.  und  nördl.  von  Longuion). 

Die  Verwandtschaft  Grimo 's  mit  Könv^  Dagobert  ist  zwar  nicht  narhe^pwie- 
sen,  gewinnt  aber  dadurch  Wahrscheinlichkeit,  dass  er  im  Besitze  rl(\s  rastruui 
Teulegium  ist  und  dergleichen  römische  Befestigxmgen  durchgehends,  wie  Ober- 
WMOl,  Boppard,  Coblenz,  Andernach,  Sinzig  etc.  meroving.  Königsgut 
sind.  FOr  uns  gewinnt  die  Uikunde  um  so  grossere  Wichtigkeit,  weil  sie  das 
'  lltasle  unvefdiditige  Zeugniss  Uber  die  eisten  Sehieksale  der  Abtei  Tholey  ist 
deren  Gesdilchte  durch  den  Verinst  ilurer  Urkunden  Überhaupt  dunkel  ist  Ueber 
Wabren-sis,  Ardennensis  et  Treverensis  (sc.  pagus)  vgl.  Chfon.  Gottwic. 
2,54«  etc.  und  825  etc.  Clrollius  in  AA.  Pal.  5,213  etc.  und  270  etc.  Schoeiier 
8.  8  etc.  und  12  etc.  Eltester  in  Mittelrh.  Ukb.  2,XIX  und  XXXIV. 

684  apr.  Beyer  1,1  Nr.  8  ri^e  Regest  72. 
6dl  (no7.  XL)  Beyer  1,3  Nr.  4  siehe  Regest  60. 

661  ...  .  Beyer  1,4  Nr.  5  siehe  Regelt  74. 
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686  ...  .   Beyer  1,5  Nr.  6  siehe  Regest  75. 

(622—38)  ....  *König  Dagobert  I.  schenkt  dem  Paulinstifl  bei 
Trier  die  Orte  Billike,  Sulmana,  Rula  und  N uv ela  (Welsch- 
billig, SüIm,Rochl  und  Newel  bei  Trier)  mit  ihren  Kii'chen  und 
Zupohörungen.  Beyer  Ukb.  1,311.  VgL  Brower,  Ann.  1,353.  Schmitt, 
iürche  des  h.  Paulin  92.  76* 
Eine  Urkunde  über  diese  SchenkuDg  ist  nicht  mehr  vorhanden,  sondern  ihrer 
geschieht  Erwähnung  in  einer  Urk.  des  Erzb.  Egbert  von  Trier  981  1.  c.  Auch 
das  histor.  Fragment  des  11.  Jahrh.  in  Boanar  Jahrbacbem  42,132  (vgl.  Hegest 
106  Note)  Abrt  diese  DOrfer  nebel  Miena  (Minheim)  ab  SctMakonBen  Dego- 
bert*8  Ar  8.  Paulin  an,  nnd  ier  Ecbternacher  Codas  von  119t  m  QeKSm  feL  16 
vgl.  Regest  110  Note)  nennt  die  Orte  Sulmen,  Rule,  Hiena  lind  Nuvila,  da- 
gegen  Billicke  als  eine  Schmkung  an  S,  Maximin. 

(622—38)  ....  *Derselbe  schenkt  dem  Germanstift  bei  Speyer  (dessen 
Erbauung'  ihm  auch  zugcsdirichen  wird)  Güter  auf  der  Mosel  zu 
Elre,  Edegrin  und  daherum  (im  Ki'eise  Cochem).  Mitieh-hein. 
Ukb.  3,268  no.  333.  77.* 
GleichiaUs  nur  erwähnt  in  einer  Urk.  des  Propstes  dieses  StiAs  von  12i7  1.  c 

638  jan.  16.  König  Da^Mjbort  I  stirbt  zu  St.  Denys  bei  Paris,  nach- 
dem er  kurz  vorlier  im  16.  Jahre  seiner  Herrschaft  zu  Epimiy  von 
einer  Unterleibskrankheit  befallen,  sich  dorthin  hatte  bringen  lassen, 
mid  wurde  auch  dort  begraben.    Fredegar,  cap.  79.  78. 

VgL  auch  Abel,  Uebers.  des  Fredegar  S.  i>3.  Kichler,  Annalen  1,163.  Zu 
8.  Maximin  bei  Trier  wurde  sein  AnnivenHrium  am  19.  Jan,  begangen  (vgl.  Re- 
gMl  71  llbto)b  Ein  Srnregiiter  des  Trierer  Domes  Ten  dem  Prieeier  Job.  von 
Boren  1399  d.  7.  Sqit  vollendet,  welches  sidl  in  dtr  königl.  Bihliothek  zu  Han- 
nover l>efindet  und  nekrolngische  Aufzeichnungen  enthält,  hat  in  der  Mitte  des 
Febr.  die  Notiz:  »Memoria  Dagilberti  regis,  qui  contuht  nobis  Merisc,  während 
doch  nach  einer  Urkunde  K/mig  Arnuirs  von  894  (siehe  Beyer,  Ukb.  1,201)  diesen 
Ort  (Madariz)  das  Domcapitel  erst  durch  eine  Schenkung  König  Ludwig's  Ol  des 
Jflngem  (876—883)  erhalten  hat  lumer  voigenannlem  Register  ist  Us  jetit  Irain 
Nekrolog  dee  trier.  Domes  bekannt  geworden  und  ist  daher  um  somehr  su  be- 
dauern, dasB  dies  Register  ausser  ob^w  und  noch  einer  gleichfalls  unwichtigen 
Über  Kaiser  Carl  d.  Grossen  keine  ältem  Nachrichten  enthält,  selbst  die  Anniver- 
sarien, Memoden  etc.  der  trier.  EnbisdiOfe  erst  von  JBgbert  (f  993)  an  venMcfa« 
net  sind. 

688  ...  .  Nach  dem  Tode  Dag  ober  t*8  kehrten  der  Hangmeier  Pip- 
pin und  die  übrigen  austrasischen  Herzoge,  welche  bb  dahin 
bei  demadbra  zorackgehalten  worden  waren,  an  den  Hbf  Königs 
Sigibert  von  Austrasien  zarüxk  und  Pippin  scUosg  mit 
Ghunibert  (Bischof  von  Göln),  zu  dem  er  schon  vorher  in  dem 
freiuidliciisten  Verhältnisse  gestanden  hatte,  aufs  neue  einen  Bund 
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fesLer  und  inniger  Freundschaft  für  ewige  Zeilen  alj.  Zugleicli  zogen 
sie  alle  austrasischc n  Mannen  durch  ihr  kluges  und  freundliches 
Benehmen  an  sich,  regierten  sie  milde  und  erwarhen  sich  so  ihre 
Freundschaft  für  immer.  Hieiauf  liess  K(uiig  Sigihert  den  ihm. 
gebührenden  Theil  von  Dagobert's  hinterlassenen  Schätzen  der 
Königin  N  an  lüde  und  deren  Sohne,  König  Chlodwig,  durch  Ge- 
sandte abfordern;  zu  dessen  Rückgabe  recliilicher  Ordnung  gemäss 
auch  ein  Tag  festgesetzt  wurde.  Bischof  Chunibert  von  Cöln  und 
der  Hausmeier  Pippin  kamen  nun  von  etlichen  austrasischen 
Grossen  begleitet,  in  Sigiberl's  Auftrag  nach  Compiegne,  wo  ihnen 
nach  der  Nantilde  und  Chlodwigs  Befehl  von  dem  (neuslrischen) 
Hausmeier  Aega  der  Schatz  Dagobert  s  vorgewiesen  und  dieser  nun 
glelchmässig  vertheilt  wiu'de;  ein  Drittel  jedoch  von  Dagobert's  erwor- 
benem Gute  erhielt  die  Königin  Nantilde.  Chunibert  und  Pip- 
pin liessen  sodann  Sigibert*s  Antheil  nach  Metz  bringen,  wo  er 
dem  Könige  vorgewiesen  und  verzeichnet  wurde.  Fredeg.  cap.  85. 
Vgl.  Richter  164.  79. 

638  ....  Georgisch,  Regesta  siehe  Regest  74. 

639  ....  Ein  Jahr  darauf,  als  Pippin  den  königlichen  Schatz  nach 
Metz  gebracht  hatte,  starb  er,  und  nicht  geringen  Schmerz  machte  sein 
Hinscheiden  Allen  inAustrasien,  denn  er  war  um  seiner  Gerechtig- 
keit und  Güte  willen  sehr  geliebt.  Auch  sein  Sohn  Grimoald  wurde, 
weil  er  nach  des  Vaters  Vorbild  ein  tüditiger  Mann  war,  von  den 
Meisten  geliebt  Ein  gewisser  Otto,  der  Sohn  des  Haushofineisters 
Uro,  der  König  Si giber t*s  Erzieher  von  dessen  Jugend  an  gewesen 
war,  versuchte  es,  aus  Stolz  und  Eifersucht  sich  Ober  Grimoald 
hinwegzusetzen.  Da  schloss  dieser  mit  Bischof  Chunibert  feste 
Freundschaft  und  sann  darauf,  wie  er  den  Otto  aus  dem  Pallast 
entfernen  und  sdnes  Vaters  Wurde  erlangen  könnte.  Fredeg.  cap. 
85  und  86.  Nach  Pippin's  Tode  bestellte  König  Sigihert  von 
Austrasien  dessen  Sohn  Grimoald  zum  Uausmeier.  Gesta 
Francor.  cap.  43.  Vgl.  Richter  1,164.  80. 

640  ...  .  Als  Sigibert  Im  8.  Jahre  König  war,  empörte  sich  der 
Herzog  Radulf  von  Thüringen.  Da  entbot  Sigibert  alle  seine  aus- 
trasischen Mannen  in's  Feld  und  zog  mit  ihnen  über  den  Rhein, 
wo  sich  die  Völkerschaften  aus  allai  Gauen  seines  Reiches  um  ihn 
sdtaarten.  Grimoald  und  Adalgisel  begleiteten  den  König.  Doch 
war  diese  Expedition  sehr  unglücklich,  und  Sigibert  konnte  nichts 
gegen  Radulf  ausrichten.   Fredeg.  cap.  87.   Vgl.  Richter  1,165.  81. 
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611  .  .  .  .  In  diesem  Jahre  (dem  4.  von  Chlodwigs  Kegiermig  in  Neu- 
strieo)  slai'b  die  Königin  N  an  lüde.   Fredeg.  cap.  90.  82. 

612  ....  Im  10.  Jahre  von  Sigibert's  Regierung  ward  Otto,  der  in 
seinem  llochmuth  feindsehg  gegen  Grimoald  auflrat,  auf  dessen 
Betrieb  vom  Alain mnenhcrzog  Leuthar  getödtet.  Dadurch  erlangte 
Grimoald's  SLeilung  als  Hausmeier  in  Sigibert's  Pallast  und  im 
ganzen  austrasi sehen  Reiche  bedeutende  Festigkeit.  Fredeg.  cap. 
88.   Vgl.  Kichter  1,167.  83. 

6i2  .  .  .  .   Georgisch,  Regesta  siehe  Regest  74. 

643  ...  .    Brower,  Ann.  1,350  siehe  Regest  72. 

646  aug.  26.   Beyer  1,8  Nr.  7  siehe  Regelt  73. 

646  ...  .  *C1odulf,  Herzog  des  Mosellanlschen  Austrien  und  Sohn  des 
Herzogs  Arnulf  schenkt  dem  Kloster  des  heil.  Dionisius  zu  Melllach 
den  Ort  Ohlaiiga.  Treviris  640.  Gedr.  Rosieres,  Slenmi.  2b  angeb- 
lich nach  dem  Original  aus  der  Abtei;  jedoch  ein  plumpes  Falsificat 
oiuie  allen  Werth  und  als  solches  auch  nachgedruckt  bei  Brequigny, 
1,202  und  Pardessus  2,84.  Vgl.  auch  Brower,  Metrop.  1,502.  Wau- 
lers  1,43.  Die  Stiftung  von  Mettlach  fallt  erst  üi  späterer  Zeit  84.'" 

647  ...  .    *Erzbisch()f  Modoald  von  Trier,  ein  Bruder  Utas,  der 

Mutler  der  heil,  Gerlruil,  und  seine  Schwester  die  Aebtissin  Severa 

leuchlelen  durch  ihre  Heiligkeit.    Annal.  Laubiens.  ap.  Pertz,  Script. 

4,11.    Vgl.  Eckhard,  Franc,  orient.  1,212.  85.* 

Da  lila  die  Gemahlin  des  639  gotorbcnen  ällern  Pippin  (von  Landen)  pp- 
wesen  sein  soll,  so  wäre  Mudoald  ein  Schwager  Pippia's  des  Aellerii;  vergl. 
jedoch  Ober  die  geringe  GlaubwOrdigkdt  di«nr  Naebriebt  BomieU,  Anfauj^c  des 
karaling.  Hauses  &  68  und  die  NoteD,  wie  auch  zu  Reg.  63. 

?   Bischof  Dedderius  von  Gahors  (629—654)  dankt  dem  Bi- 

schof  Modoald  von  Trier  för  die  bei  demselben  erhaltenen 
Unterstützungen  und  Geschenke  und  empfiehlt  demselben  den  Abt 
CSaudius,  den  Ueberbrmger  seines  Schreibens,  den  er  mit  Gegen» 
gesdienken  an  ihn  abgeordnet  Ohne  Dat.  —  »Si  gratiarum  iura 
elc€  Gedr.  Duchesne  1,878.  Brower,  Ann.  1,354  zum  Jahr  651. 
Hoolbeim  1,75  zu  e.  690.  Bouquet  4,38.  Regest  Wauiers  1,43  zu 
645.  86. 


661 ...  .  Brower,  Ann.  1,354  sidie  Reg.  88. 
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661  deo.  24.    *Herzog  Clodiilf  von  Moselland,  Sohn  des  Herzogs  Arnulf, 
schenkt  der  Abtei  Tholey  den  Ort  Mercervilla.    Bonae  9.  kal.  ian. 
■   (351.    Plumpes  Falsificat  Rosieres  in  Stein.  Loth.  3.  Brequigny  1,208 
und  Paidessus  2,93.   Vgl.  auch  ßrower,  Metrop.  1,511.  Wautei-s 
1,46.  87.* 

653  mai  15.   ♦König  S ig ibert  (III)  restituirt  und  bestätigt  im  Pailast 
zu  Aachen  dem  Erzbiscliof  Modoald  von  Trier  auf  die  Klage 
.  desselben,  »dass  ein  gewisser  Herzog  Hatlus  ihm  die  Collen  des  heil. 

Hilarius,  jetzt  S.  Max  im  in  genannt,  und  S.  Eucharii,  welche 
'  letztere  auf  dem  Eigenthum  der  trier.  Kirche  erbaut  sei,  entrissen 
habe«,  beide  Cellen,  die  König  Dagobert  schon  seiner  Kirche  gegeben, 
und  bestätigt  hat.  Aquisgrani  id.  maji,  a.  dnc.  inc.  653.  Mit  den 
Unterschriften  des  Königs,  des  Erzb.  CunibLU  l  von  Cöln  und  Bischofs 
Remaclus  von  Mastricht.  Gedr.  Rosieres,  Stem.  Loth.  3.  Browcr, 
Ann.  1,354.  Archiepiscopat.  et  Elect.  Trev.  S.  57.  A  A.  Sctor.  Febr. 
1,233.  Honth.  1,81.  Gallia  Christ.  13,291.  Ciilinet,  II.  Ed.  1,257. 
Vertheidigte  Medietät  der  Abtei  St.  Maximin  S.  2.  Brequigny  1,212 
und  Pardessus  2,97.  Pertz,  Dipl.  1,172.  Reg.  Georgisch,  De  Foy, 
Brequigny  und  Wauters  1,46  zu  653.  88.* 

Die  Urkunde  ist  entschieden  falsch  und  als  solche  von  Slterer  und  neuerer  Kri- 
tik erkannt  und  nachgewiesen;  vergl.  Zyllesius  1,71  und  die  oben  cilitlen  AA. 
Sctor.,  Hontheim,  Bn^quieny-Pardessus  L  c.  und  proleg.  1,68.  IH«  Urkunde  wurde 
suenl  Yon  dem  berOchtigten  Urkmidwiabolier  de  Rositees  IS^  durch  den  Druck' 
verBIIiBiitUclit,  ang^lich  nach  einein  Original  mit  4  IS^geln.  Dum  qAter  von  kur- 
fQrstlicher  Seite  zum  Beweise  gegen  die  von  der  Abtei  S.  Maxiniin  behauptete 
Reichsunmittelbarkeit  1633  in  der  StreiLschrift  »Archiepiscopatus  et  electoratus  etc.« 
S.  57  und  1774  in  »Vertheidigte  Medietät  etc.  S.  2«;  in  letzterer  wieder  amtlich 
nach  dem  Original  im  kurfflrsti.  Staatsarchive  von  dem  kurfürstl.  Archivar  be- 
glaubigt. Sie  ist  jedoch  weder  in  den  ältern  Repertorien  des  kuririerischen  Ar- 
ehivs  vfitzeielmet,  noch  «nthlUt  das  Baldttineum  von  dieser  Uikunde  eine  Gopie» 
obgleich  dodi  die  Shnlicbe  KAnigs  Dagobert  (vergl.  Hegest  74)  darin  au^^enom- 
men  ist.  Eine  Vergleicbung  der  beiden  Texte,  des  von  Rosiöres  und  von  kur- 
fürailicher  Seite  edirten,  ergiebt,  da^s  Letzterem  der  Hosictes'sche  zu  Grunde  liegt, 
und  man  denselhen  durrh  kleine  Emendationen  und  durch  Ausla-snng  der  ganzen 
Stelle  bei  ilosieres '  »Perpcndentes  ei^o  —  ecdesiae  Trev.  reddinius«,  wofür  man 
»Atque  post  haec«  einfOgte,  weniger  verdächtig  zu  machen  suchte. 

666  fobHi  !•  König  Sigibert  III  Ton  Austrasien  stirbt,  und  der 
Hausmeier  Grimoald  setzt  seinen  eigenen  Sohn  (CSiildeberl)  auf 
den  Thron,  nachdem  er  Sigibert*s  unmündigen  Sohn  Dagobert  (II) 
hatte  scheeren  und  durch  den  Bischof  Dido  von  Poitiers  nach 
Irland  in  die  Verbannung  schicken  lassen.  (Doch  dauerte  diese  Rer 
gierung  nur  etwa  vom  Februai*  bis  Novemb»),  denn  unter  den  Fran- 
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ken  erhob  sich  darüber  der  heftigste  Unwillen,  sie  stellten  dem  Gri- 
moald  nach,  ergriffen  Ilm  und  schickten  ihn  zu  seiner  Bestrafung 
dem  Frankenkönig  Chlodwig  (von  Neuslrien)  zu.  In  der  Stadt  Pa- 
ris ward  er  in  Fesseln  gelegt,  in  den  Kerker  geworfen  und  mit  sei- 
nem Sohne  hingerichtet.  Gesta  Franc»  cap.  48.  Vgl.  Bonnell 
110—112.  Richter  1,167.  89. 

ADstraafiH  mit  äem  Gesmintreicli  vereininL . 

«56— Ii60. 
Chlodwig  IL  König  (638  —  656.) 

666  ...  .  König  Chlodwig  II  Fereinigte  nach  der  Ermordung 
Grimoald' 8  und  dessen  Sohnes  wieder  die  S  frfinkischen  Reiche  un- 
ter seine  Herrschaft,  starb  aher  noch  in  demselben  Jahre,  dem  ISten 
semer  Regierung,  nnd  hlnterliess  mit  derKOnigm  Balthilde  3  Söhne, 
Ghloihar,  Ghilderich  und  Theuderich.  Gesta  Francor.  cap.  44,  vgl. 
BonneU  113.  Waitz  2,701.  Richter  1,168.  90. 

Chlothar  III  König  (656-670.) 

556  ...  .  Narli  Chlodwig's  II  Tode  setzten  sich  die  tranken  den 
Chlothar  III,  den  ältesten  der  3  Knaben  Chlodwig's,  zum  Kö- 
nige, welcher  mit  der  Königin  Mutter  BuIUiilde  regieren  sollte.  Gesta 
Francor.  cap.  44.  91. 

Aistf  m  rsr  ugIl  ' 

Ghilderich  II  König  (660—673). 

660  ...  .  Nachdem  Küiü^  Chlothar  III  mit  seiner  Mutter  t^ilüiilde 
4  Jiilire  regiert  hatte,  erhielten  mit  deren  Willen  und  auf  den  Ruth 
der  Grossen  die  Austrasier  den  Childerich,  zweilen  Sohn  Chlod- 
wigs II,  wieder  für  sich  als  König,  an  des.s(!n  Seite  Wulfoald  zum 
Mniordomus  bestellt  wurde.  Vgl.  Vita  tbllhildis  cap.  5.  Abel, 
Uebers.  des  Fredegar  C4  und  116.  BonneU  114,  Wailz  2,701. 
Richter  1,169.  92. 

C  66i  .  .  .  .    Hontheüu  1,82  siehe  Hegest  94. 

667  sept.  6.  *Biriehof  N  e  m  o  r  i  a  n  oder  M  e  m  o  r  i  a  n  (Hess  N  n  m  e  r  i  a n 
von  Trier)  Inlervenient  zu  Mastricht  in  König  Cliilderich's  11  Diplom 
für  die  Abtei  Mulmedy  -  Stablo.  Trajecto  die  C.  quod  fecit  mensis 
septemb.  a.  imp.  8.   Gedr.  AA.  Sctor.  Fei^r.  1,235.   Henschen,  De 
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6(>7--70.   Milteirheiii.  Heesten.  93—95. 


3  Dagobcilis  73.  Lccoinlo  3,39;;.  Marlene,  Coli.  2,10.  Bertholet 
1,19.  Turdesäus  2,145.  Polain,  Recueil  3.  Brower,  Aiiii.  1,020 
extrahlrt.  93*. 

Die  Aeclilheit  der  rikunde  ist  Iheilwoi&o  he.sliittoii,  und  wurde  das  Jahr  667 
als  achtes  der  Uegierung  Cliilderich's  hier  angenommen,  obgleich  sie  von  Einigen 
in  605  ge»etst  wird.  Vgl.  Friedrich,  Kirchengesch.  ^,:20i.  Liäle  chrouul.  des  EdiU. 
.  elc  de  Ste?elot  et  Malniedy.  Bruxelles  18o2  &  3. 

Es  stdit  allgetnein  fest,  dass  der  obengenennte  Bieehof  Nemorian  iOr  den  in 
don  Bischo^fltadogtn  und  Gestis  als Nadifolger  Modoald*s  verzeichneten  Bischof 
Niimeri»n  von  Trier  zu  halten  ist,  welchen  der  Iricr.  Kidender  zum  5.  .Inli 
als  Heiligen  autführt.  Ausser  obiger  Intervention  und  einer  von  ihm  ausgefertigten 
Urkunde  (vgl.  folgendes  Regest)  ist  in  den  Quellen  nichts  über  ihn  erhalten,  und 
es  fdüen  daher  auch  für  die  Chronologie  bestimmte  Anhalte.  Brower,  Ann. 
1,355—356  und  Haeenius,  Epit  172  aeUcen  ilin  zwiadien  657  und  670  und  geben 
aucfai  eine  Grabedirifl  auf  ihn,  wdldie  in  der  St  Helenakapelle  lu  Eoien  bei  Trier 
sich  befand.  Hontheim  1,82  Note  b  nimmt  sein  Episcopat  von  610—666  an.  VgL 
auch  A.A.  ScLor.  Jul.  2,231.  Rettbetg  1,467.  Friedrich  S|197— 304. 

667  ....  *Er7.1)i>(']iof  Numeri  an  von  Trier  erUieilt  in  einem  an 
seine  3  SurtVaganbischrife  Childulph  (Chlodulf  von  Metz)  Gissoald 
(von  Verdun)  und  Eborin  (von  Toul)  geriditelcn  undalirlen  Di[)lome 
dem  von  dorn  Riscliofe  Deodat  (von  Nevers)  am  Ausflüsse  des  Ro- 
barlis  in  die  Meurüie  gegründeten  Klnsier  St.  Die  verschiedene  Privi- 
legien, o.  D.  »Licet  et  nos  antiquitus  etc.«  Gedr.  iMabillon,  Ann.  Bened. 
1,()40.  Mansi  11,115.  Tlontli.  1,82.  Calmet  1.  Ed.  1,79  und  II.  Ed. 
1,250.  Galüa  christ.  13,291.  Hartzheim  2.68(3.  Brequigny  1,255 
und  l*arde.ssu5  2,147.  Georgisch,  Heg.  zum  J.  071  verzeichnet.  Vgl. 
aucli  Brower,  Ann.  1,021.  Clouet  1,033—037.  Brequigiiy  Dipl.  1, 
prolegom.  207  und  Pardessus  1,  proleg.  100  und  298.  Friedrich, 
Kirchenge.«ch.  2,198—203.  9i  * 

Während  Br^uigny-Pardessus  I.  c.  und  Rettberg  1,467  und  524  die  Aerhtheit 
dieses  Diploms  bestreit;  ii.  suchen  filouet  und  Friedrich  dieselhe  aufrecht  zu  er- 
halten, unfl  setzt  CS  lelzt^rtr  mit  BnVjuijrny — Pardessus  um  6<i7,  Hontheim  dagegen 
um  üGt;  Het'ele,  Concihengcsch.  o^lOJ  um  t>Oü.  Du  von  den  iu  der  Urkunde  ge- 
nannten BiachOfen  die  Jahre  Ihres  Eptscopata  unsicher  sind,  ao  ist  ein  Iteatimmtea 
Jahr  nicht  anzugeben.  Childulph  oder  CSilodulf  war  nadi  Bonnel  von  656  mai. 
—  696  jun.  8.  Bischof  tob  Hetz.  Deodat  soll  608  als  Bischof  resignirt  haben. 
Gissoiild  oder  Gisloald,  ist  wahrscheinlich  derselbe,  welcher  633  der,  30  das  Testa- 
niciil  fliinHvV  ;ils  Archidiaknn  imterzeichnete.  (Heg.  75.)  Der  in  dem  Diplom 
geuuuule  König  Childench  (U)  regierte  von  üOO— 673. 

ksäim  mit  der  toiitiiiiiä^  Ter eiiiiL 

670~69S. 

670  ...  .   In  diesen  Tagen  starb  König  Ghlothar  HI  von  Neustrien 

und  Burgund,  noch  ein  Knabe,  luid  sein  Jüngerer  Bruder  Theuderich 
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ward  nun  zum  König  erhoben,  aber  bald  des  Reiches  entsci/i  und 
König  Childerich  von  Austrasicn  dmch  eine  Gesandtschaft 
herbeigerufen,  welcher,  als  er  mit  dem  Herzog  Wulfoald  gekommen 
war,  auf  den  Thron  erhoben  wurde.  Nun  hatten  die  .'3  fränkischen 
Reiche  wieder  kurze  Zeit  vereinigt  Einen  Herrscher  in  König  Childe- 
rich n.  Gesla  Francor.  cap.  45  und  VitaS.  Leodegar.  cap.  3  übci*:^-. 
von  Abel  ui  Fredegar  103.  Vgl.  BonneU  114  Richter  1,170.  95. 

T  ^Erzbischof  Hildulph  (von  TVier)  erlheilt  dem  Elost»  St 

em  (dem  des  Erzb.  Numerian  ähnliches,  Reg.  94).  Privilegium. 

Surius  3,840  zum  19.  Juni.  Honthehn  1,84.  Br^qutgny-Pardessus 

1,302.  96.* 

Das  Diplom  weSbA  ist  uns  nicht  eriulteB,  sondern  nur  ein  Bericht  daraus  ohne 
nihere  Zeitangabe  in  dem  Leben  des  heil  Deodat   Von  Rettberg,  Kirchengeecb. 

l.tOS  für  falsch  erklärt,  sucht  Friedrich,  Kirchengesch.  2,197  die  Acchtheil  des 
DukurneTiLs  aufrecht  zu  hüllen.  Da  Bischof  Deodat  (von  Nevors),  welchnr  nach 
dem  Wortlaute  dt*«  Berichts  bt^reiL«:  als  Aht  des  Klostei-s  fiingirte,  t)<)8  soirien  Bi- 
schofssitz verlassen  und  die  Leitung  dieses  Klostei-s  bis  zu  seinem  Tode  am  1!). 
Juni  679  übernommen  haben  soll,  so  wäre  die  Ertheilung  der  Urkunde  in  diese 
Znt  za  setsen. 

Hildulph  als  Ersbisdiof  von  Trier  whd  von  Neuem,  Rettbeig  und  Kraus 
(Bonner  JahrtiQcher  8MS)i  bestritten,  dagegm  von  Clouet  und  Friedrich  aufrecht 

erhallen.  FQr  Beides  sind  die  Beweisgrflnde  nicht  Qberzeupond,  und  bei  der 
Maugelhafligkeit  und  Unklarheit  der  Quellen  werden  die  Bedf-nkcn  gegen  ihn 
t?(liwerlirh  zu  heben  sein.  Von  den  5  ältesten  Irier.  Bischofskatalogen  nennt  nur 
der  eine  aus  dem  Kloster  Echternach  stammende  den  Hildulph,  und  zwar  erst 
zwischen  Milo  und  Weumad.  Dieselhe  Stelle  gehen  ilmi  auch  die  Gesta  Treviro- 
rum.  Stanmtliehe  Nachrichten  Aber  ilin  gehören  einer  tiemhcb  epfttem  Z«i  an, 
ao  mehrere  Lebensbeschreibungen  (A.A.  Setor.  JuL  3,9S1  etc.),  wovon  die  lltesle, 
angehlich  964  nach  einer  noch  ftltem  Quelle  verfasst.  Aus  ihnen  schöpfen  auch 
die  Gesta  und  berichten,  da.^s  ilm  König  Pippin  auf  die  Bitte  des  trier.  Clerus  und 
Volkes,  nach  dem  Tode  Milo's  zum  Bischof  von  Trier  bestellt  habe.  Er  soll 
einem  vornehmen  Geschlechte  der  Nervier  entsprossen  un  l  in  IleKeusburg  erzogen 
worden  sein.  In  Trier  soll  er  die  Kirche  des  heil.  Johannes  Evangelisten  neben 
der  Celle  des  helL  Hihirius  auf  dmi  IbnMde  erbaut,  und  dahin  den  Leib  des 
heiL  Maximin  ans  der  Gelle  des  heil.  Eucharius  mit  300  KOrpem  unter  Rietius 
Varus  Gemarterter  Iranslocirl  haben.  Einige  Jahre  darauf,  nachdem  er  noch  diese 
Kirche  (nun  St.  Max  im  in)  reirlilich  beschenkt  und  mit  Mönchen,  deren  Zahl 
er  auf  hundert  bestimmte,  l>esetzt  hatte,  soll  er  sein  hiseliöfliches  Amt  niedergelegt 
und  in  den  Vogesen,  in  der  Diözese  von  Toul,  3  Klöster  erbaut  haben ,  in  deren 
einem,  Moyen  Moutier,  er  als  Abt  gestorben  sein  solL  Der  trier.  Kalender  bat 
ihn  unterm  11.  luä  ab  Heiligen.  Da  Hildulf  als  Zeitgenesse  des  heil  Deodat 
auch  in  ob^er  Urkunde  genannt  wird,  ao  kann  nein  Bpiseopat  nidit  unter  KDnig 
Pippin  fallen,  und  würde  seine  Steile  nach  Numerian  mit  Hontheim,  Clouet  und 
Friedrich  vorzuziehen  sein,  von  denen  ersteror  sein  Episcopat  von  GGC»— ful  und 
seinen  Tod  in  707  setzt.  Brower,  Ann.  l,872~.37r)  und  Masenins,  Epil.  191  — lOn 
folgen  den  Gesta  und  reihen  ihn  zwischen  757~7ü8  ein.   Vgl,  üher  Hildulf  noch 
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Houtb.  3,U77  und  l)«suuders  HetlbeiY  1.467— lO'J.  Friedrich  2,197—207.  Leouardy, 
Gesch.  des  triar.  Lindes  374. 

671  Georgisch,  Reg.  zu  diesem  Jahr,  siehe  Reg.  94. 

673  avig.  Köllig  Childerich  II  wird  mit  seiner  schwängern  Gemahlin 
Bilchilde  im  Walde  Lauchonis  (la  forSt  de  Livry,  asOich  von  Paris) 
von  dem  Franken  Bodilo,  den  er  misshandelt  hatte,  aus  Rache  er- 
mordet. Gesta  Franc,  cap.  45.  Vita  S.  Leodegar.  cap.  7.  Vgl. 
Abel,  Uebers.  des  Fredegar  64  und  107.  Richter  1,172.  Nach 
Stumpf  »Ueber  Merovinger  Diplome  S.  73c  im  August.  97. 

Aflstrasien  for  sii 

«73—678. 
Dagobert  11  König  (673—678.) 

673  ....  Nach  der  Ermordung  Ghilderich's  erhoben  sich  die  alten 
Parteihäupter  und  es  entbrannte  aufs  neue  der  Bfirgerkrieg  im  Fran- 
kenlande. Damals  erschien  auch  em  Stern  am  Himmd,  den  die 
Astrologen  Kometen  nennen.  In  Auster  war  es  dem  flüchtig  von 
Neuster  zurückgekehrten  Wulfoald  (vgl  Reg.  95)  gelungen,  den  aus 
der  Verbannung  (vgl.  Reg.  89)  zurückberufenen  Dagobert,  König 
Sigibert*s  III.  Sohn,  auf  den  Thron  zu  erheben,  während  an  der 
neustrischen  Grenze  eme  Anzahl  Grosser  einen  angeblichen  Sohn 
Chlothars  IIL  Namens  Chlodwig,  zum  König  ausrief  und  in  Neustrien 
und  Burgund  der  Hausmeier  Ebruhi,  indem  er  sich  des  Königs  Theo- 
derich bemächtigte,  das  Regiment  zu  erlangen  suchte.  Vita  S.  Leo- 
degar. cap.  7  und  8.  Gest  Francor.  cap.  45,  übers,  von  Abel  64 
und  107  etc.    Vgl.  Bonnell  116,  Richter  1,172.  98. 

673  nOT.  22.  ^Martin,  Herzog  des  Mossellanisdien  Auster  und  Sohn 
CShlodulph's  schenkt  der  Abtei  Tholey  den  Ort  Loegcapen  mit  den 
Zehnten.  Linciae  10  kal.  decembr.  673.  Gedr.  Rosidres,  Stern.  Loth. 
3  b.   E3ne  plumpe  Fälschung  Rosieres  ohne  allen  Werth  und  als  solche 

auch  nachgewiesen  in  dem  Wiederabdruck  Brequigny  1,2(57  und 
Pui-dessus  2,161.  Vgl.  auch  Brower,  Metrop.  1,511.  Wautcrs  1.50.  99*. 

675  aug.  26.   ilonUi.  1,86  siehe  Regest  73. 

678  ....    Könip  Dagobert  II  wird  ermordet.   Vita  S.  Wilfridi  ap. 

MubiUou.  Ann.  Beilud,  suec.  IV.  1,695.  Vernuithlich  mit  dem  Könige 
auch  Wulfoald  als  das  Opfer  einer  inneni  üiuwalzuug.  Vgl.  Buntiell 
117.   Richter  1,174.   Nach  Wulfoald's  Tode  herrschten  Martin 
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und  der  jüngere  Pippin,  AnsigiseTs  Sohn,  in  Auster  als  Herzoge. 
Gest.  Francor.  cap.  46.    Vgl.  auch  Waitz  2,702.  100. 

Mit  Grimoald  und  dosson  Sohn  war  der  MaiiiisstHmm  des  fdlcrn  Pippin 
vernirhtet  (Reg.  90 )  und  es  tritt  nun  »'in  Enkel  des  lieil.  Arnulf  und  der  Tocliter- 
sobu  Pippin*s  des  altern,  nach  ihm  Pippin  II  genannt,  an  die  Spitze  dos  Hau- 
ses. Martin  soll  nämUch  ein  Sohn  des  Bischofs  Ghlodulf  von  Metz  gewesen 
sein,  nnil  diewr  ein  Sobn  dei  heil.  ArnnU;  gleicbfSüls  Bischof  von  MeU.  Ansegisel, 
ein  jflngerer  Sohn  Amnlf  s,  hatte  die  Toditer  (Begga)  des  ftKem  Pippin  goheinfhet 
und  mit  ihr  Pippin  (II  oder  mittleren)  den  eigentlichen  ersten  Karolinger 
erzeugt.  Vgl.  Bonnell  11?  vU\  um]  Excitrs  VII I  da'^.  S.  182  wie  auch  die  Nach- 
weisung der  karoiingischen  ätauungüter  zwischen  Maas,  Moeel  und  Rhein  das. 
Seile  7ö— 85. 


Maaei  mit  dei  GeMeitli  TereiiiiL 

Theoderich  III.  König  (673-691). 

» 

t .  .  .  .  Nach  Dagobert^s  IL  Tode  war  König  Theoderich  III. 
▼on  Nenstrien  und  Burgund  der  ehizige  lebende  Sprösslbig  des  kö- 
niglichen Hauses,  dessen  Ifoiordomus  Ebroin  ihm  die  Annerkennung, 
wenn  auch  nur  dem  Namen  nach,  in  Austrasien  erzwang.  Vgl. 
Bonnell  122.  Waitz  2,703.  Richter  174.  101. 

I.  .  .  .  *Martin,  Herzog  des  HosseHanischen  Austers  und  Solm 
CUodulfs,  schenkt  dem  Mattheiskloster  bei  THer  den  Ort  Retin- 
gen. Treveris  679.  Gedr.  Rosiöres,  Stern.  Loth.  3b.  Ein  plum- 
pes Fabificat.  Sidie  auch  Bräquigny  1,285  und  Pardessus  2,180, 
Reg.  Wautezs  1,51.  102.* 

)  .  .  .  .    Die  beiden  Herzoge  Martin  und  Pippin  geriethen  in 

Feindscliafl  mit  Ebroin  und  rückten  mit  einem  zalilreichen  austra- 
sisclion  Heere ;^i-;Lii  denselben  und  König  Thooderich.  Bei  dem 
Orte  Lulaux  oder  Locofao  (wahrscheinlich  Lafaux  zwischen  Laoii  und 
Soissons)  kam  es  zu  einer  blutigen  Schla(;ht,  in  der  die  Aus t rasier 
besiegt  wurden  und  flohen,  worauf  Ebroin  den  grössten  Theil  jenes 
Landstrichs  verheerte.  Martin  flüchtete  sich  nach  Laon  (Laudun um 
Clavatum),  wurde  aber  von  Ebroin  mit  Hinterlist  nach  dem  Hofgut 
Ercheregum  (wahrscheinlich  Dorf  Etreux  bei  Vervins  im  Nordosten 
von  Laon)  gelockt  mid  dort  mit  seinen  Gefährten  getödtet.  Pippin 
entkam  glücklich  anders  wohin.  Gesta  Franc,  cap.  46.  Vgl.  Bonnell 
123.  Waitz  2,703.  Richter  1,174.  Naeh  Clouet  2,13  soll  Martin's 
Leiche  im  Martinskloster  zu  Trier  beigesetzt  worden  sein.  103. 


.  •  .  .    Heg.  Georgisch  und  Wauiers  siehe  Heg.  zum  J.  799. 
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685  apr.  1.   Pertz,  Dipl.  1,177  siehe  Regest  105. 

687  ....  Als  wieder  Zwietracht  unter  dt  ii  (tiiu.slrischen)  Franken 
herrschte,  erhob  sieh  Pippin  in  Ansior  und  rückte  nut  zahh*eicliein 
Heere  gegen  König  Th  eo  derich  und  dessen  Hausmeifr  Berthar  in's 
B'eld.  Bei  dem  Orte  Textricinni  (Tertry  oder  Testri  sur  Daugniignon, 
westlidi  von  St.  Quentin)  trafen  sie  zur  Schlacht  zusammen.  Kö- 
nig T  h  e  o  d 0  r i  c h  floh  mit  dorn  Hausmeier  HcrUiar  davon,  Pippin 
aller  blieb  Sieger.  \a(  Imiuls  ward  Berlhar  auf  Anstiften  der  Ans- 
fled  (seiner  Schwiegennultcr,  der  Wiltwe  des  Hausmeiers  Waratto) 
umgebracht,  worauf  Pippin  die  Regierinig  übernahm  und  König 
Theodericli's  Hausmeier  wurde.  Er  setzte  sich  in  den  Besitz  der 
Schatze  und  kehrte,  nachdem  er  einen  seiner  Leute  Namens  Nort- 
bert  bei  dem  Könige  gelassen  hatte,  nach  Auster  zurück.  Pippin 
zeugte  mit  seiner  Gemahlin  Plectrud,  einer  cdeln  und  überaus 
khigen  Frau,  2  Söhne:  Drocus  hiess  der  Aeltere,  Grimoald  der 
Jüngere.  Drocus  erhielt  das  Herzogthum  Campania  (Cliampagne), 
Gest.  Francor.  cap.  48.  Vgl.  Bonneil  125.  Breysig,  Jahrb.  des  fränk. 
Reichs  3.   Waiiz  2,710.   Richter  1,17G.  104. 

680  Äpr.  L  Die  Aebtissin  Adela,  eine  Tochter  des  verstorbenen  Kö- 
nigs Dagobert,  dotirt  sub  die  kal.  april.  a.  12.  regni  domini  Theo- 
derici  regis  das  der  heil.  Maria,  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus 
und  übrigen  Heiligen  geweihte  Benediktiner-Nonnenkloster,  welches 
sie  in  ihrem  von  dem  Ilausmeier  Pippin  eingetauschten  Dorfe 
Pfalzel  a.  d.  Mosel  (Palaciolum)  erbaut  bat  und  der  Leitung  und 
dem  Schutze  des  trier.  Bischofs  (sub  regimine  pontificU  ecclesie 
Treverice  catholice  sanctiPetri  subdittim  omni  tempore,  et  sit  sub 
defensione  et  mundiburgio  prefate  ecclesie  publice  Treverice  et 
pontificum  ipsius  ecclesie)  unterstellt,  mit  folgenden  Besitzungen:  dem 
Dorfe  Pfalzel  mit  allen  zugehörigen  Gebäulichkeiten,  Hdfen,  Höri- 
gen (mancipiis),  Wehibeigen,  Waldimgen,  Mühlen  (farinariis),  Gewäs- 
sern und  sonstigen  L&ndemen;  dem  Dorfe  Scriptinae  (Scriimasium 
Brower)  a.  d.  Ibass  im  Haas^gau,  mit  Ausnahme  yon  40  Morgen 
Land  (in  iamdicta  insula),.  welche  sie  schon  früher  ihrem  Sohne 
Albericus  geschenkt  hat.  Femer  mit  ihren  Dörfern  Botbeigis 
(Bietbergis  Brower)  und  Beslanc  hn  Gildegau  (Bivei-s  und  Beslingen 
zwischen  St.  Vilh  und  Houfalize?),  welche  sie  ihrer  Schwester  Re- 
gen trudis  abgekauft  und  welche  diese  gegenüber  derPiec- 
frudis  als  ein  gesetzliches  Erbtheil  ihres  Vaters  Dago- 
bert ci-halton  liatlc  (Bolhergis,  Boslunc  quas  ego  a  dulcissinia 
germana  mea  Regentrudi  dato  precio  comparavi,  et  ei  ex  legi- 
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tiina  herediiate  et  de  genitore  suo  Dagoberte  quondam  legibus 
obTenit  et  ipea  germana  mea  Regentrudis  vel  missi  sui  contra 
Plectrudem  in  partem  receporunt  etc.);  wie  auch  mit  ihrem  An- 
iheil  in  den  Dörfern  Anchiriacus,  Ursiacus  und  Gaimilae 
a.  d.  Mosel  (Enkirch,  Uerzig  und  Kaimt  bei  Zell).  Endlich  mit 
den^jenigen  Besitzthum,  was  sie  theils  durch  BCaof,  theüs  durch  Schen- 
kung von  Andern,  nämlich  zu  Regnemoset  (Roscheit?)  von 
Feronius  (?)  dem  Sohne Fullo's,  zu  Bedelingis  (Beilingen?)  im 
Bedgan  (pago  Betense)  yon  Gauciofridus  und  Vinghericus, 
und  zu  Machariaciis  im  Bedgau  (Machern)  von  Bertoinus 
erworben  hatte.  Gedr.  Jahrb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden 
im  Rheinlande.  Bonn  1807  lieft  42  S.  130  nach  ehier  Aufzeichnung 
des  11.  Jahrhunderts.  105. 

Diese  ürkuiule,  das  sogenannte  Teslnmont  der  Aebtissin  Adela  von  Pfalzel,  wo- 
von vorsleheniler  Auszug  nach  der  ülU^.-^lt  n  jetloch  bis  jetzt  noch  unberücksichtigt 
gebliebenen  Aufzeichnung;  gegeben  ist,  beiiudet  sich  in  einem  von  Prof.  Dr.  Kraus 
in'obeaeHtrten  MnMcbern  S.  183  ete.  ment  publidrteii  und  dem  Anbiige  des 
11.  Jaluli.  tagesehrittbaiiaihifltoriaehen  Fragment,  einer  seiir  fleimjgenimd  mit  vieler 
Literallirkcnntniss  gemachten  Arbeit  (vgl.  Watten hach  Geschicht>;quellen  etc.  3.  Aus- 
gabe 9,89  xNule  2),  welche  der  Codex  1G7  =  XXX  der  Sladlbil.liothek  zu  Trier  enthält, 
woraus  auch  Liebs,  Leben  und  Thaten  der  Heiligen,  deren  Andenken  im  Bisthnni 
Trier  gefeiert  wird.  Trier  18(51  S.  309—310  in  dem  Lehen  der  heil,  Adela  einige 
kurze  historische  Notizen  über  das  Kloster  Pfklsel  railgetheilt  hat.  Eine  nähere 
Besefafeibang  diaBes  Codex,  weleben  Krane  so  drea  1200  setst,  gid>t  aueh  Prof. 
Dr.  Weite  in  Perte,  ArdÜT  7,517.  Ein  zweiter  in  derRedektion  etwee  abweichen- 
der Text  der  Urkunde,  der  auch  in  dem  Chartular  dieses  Klosters  aus  dem  17.— 18. 
Jahrh.,  welches  gleichfalls  die  Trierer  Stadtbihliolhek  hewuhren  soll,  aufgenommen 
sein  wird,  i-t  zuerst  gedruckt  Brower,  Ann.  1,357  und  nach  die?ein  hei  allen 
andern:  Henschen,  De  3  Dagobertis  li27.  Mabillon,  Ann.  Bened.  Lecoinle 
4,790.  Calmet  I.  Ed.  1,272  und  II.  Ed.  2,94.  Honth.  1,88.  Bertholet  2,35.  Gal- 
lia  cbriet  18,896.  Brtquigny,  Dipl  1^  und  F^udeerae  2^;  zuletzt  Perts, 
Dipl.  1477  SU  685  unter  den  q>uriie.  —  Georgiecli  Tenddmet  eie  zireimBi  690 
und  732;  zu  letztemi  Jahr  auch  De  Foy,  Brequigny  und  Wauters.  Vgl.  auch 
Bi-equignv.  1  ipl.  1  proleg.  170.  Rettberg  1,477,  Marx  3,468.  Friedrich  2,222. 
Steinin^er  2,45  Note  4  u.  A.,  wonach  sie  bald  in  das  12.  Regierungsjahr  Theode- 
richs Iii  iti  Auster  (090)  oder  Neuster  (685  nur  von  Pertz)  bald  ins  12.  Theode- 
rich's  IV  (732)  gesetzt  wird.  Wenn  auch  beide  Ausfertigungen  mehr  oder  minder 
emendirt  oder  interpollrt  eredieincn  möchten,  eo  ist  doch  ein  merovingisch»  Kern 
nnverkennber  und  an  deren  Aechtheit  wolü  Itaum  lu  zweiHdn,  wie  bereite  auch 
sehen  von  Rettberg  in  Bezug  auf  den  Brower  sehen  Text  anerkannt  iet,  und  der 
Kraus'sche  in  hAlipreia  Mansie  verdient.  Letzlerer  ist  aber  auch  insofern  höchst 
interef^nt,  da  er  tlpii  von  Bonnell  Sl  Note  3  bereits  aus  dem  wiederholten  Kauf 
und  Tausch  von  Gütern  zwischen  einzelneri  Gliedern  der  Merovii^er  und  Karolin- 
ger angedeuteten  etwaigen  Famiiienzusammenhang  beider  H&user  zur  Gewiasheit 
erfaebrä  würde,  wnrn  die  in  der  Urltunde  genannte  Plelctrude  identisch  mit  der 
Gemahlin  Pippin *8  des  Mittlem  ist,  da  dieselbe  auf  daa  vSterliche  Erbgut  Re* 
gentrud^s,  der  Tochter  Dagobert*s,  im  Oildegau  Ansprueh  eiboben  hatte.  Da 
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der  in  der  Urkunde  genannte  Hausmeier  Pippin  noch  als  lebend  anzunehmen 
ist,  M>  Icann  das  12.  R«gi«rungsjahr  Tlieoderkh*s  nur  dss  KOnig  Tbeodjwicb's  III 
in  Neostrien  (685)  oder  Austrien  (690)  und  nicht  Tbeoderich*8  IV  (739)  sein;  da 

abor  die  Uricunde  leine  Köni^-  sondern  eine  Privat-Urkunde  fibcr  austrasische 

Besitzungen  in  Austrasien  funzweifelhnft  zu  Pfalzel)  ausgestellte  i^'t,  so  muss  sie 
auch  als  n;irh  der  Rc^ifTiin^'szoit  Theodoricirs  in  Aust  r;isi  cn  dnlirt  an/iinehuvn 
se.'in.  Ol)  uiilcr  dem  quondam  rfx  Dagohfrlus  als  dessen  beide  Töchter  die  Ael)li>- 
sin  Adela  und  Regentrudis  genannt  werden,  Dagobert  I.  oder  II.  zu  versteben 
sei,  mOsBen  wir  dahin  gesteDt  sein  hissen.  Das  hfet  Fragment  und  der  Echter^ 
nacher  CSodez  von  1191  denkm  nur  an  Dagobert  I.»  dessen  beide  SOhne  und  de- 
ren Mütter  darin  mit  Fredegar  übereinstimmend  bezeichnet  werden  und  tlieilen 
demselben  noch  ausser  den  beiden  in  der  Trkunde  genannten  Töchtern  eine  dritte, 
die  Aebtissin  Irmina  zu.  Uebcr  Ädela  vgl.  auch  Mabillon,  A.A.  ord.  Bmed. 
1,531  ete.  Eckliart.  Franc.  Orient,  lib.  15  Nr.  11.  Marx  .'5,i»i7  etc.  Lieha,  Leben 
Irier.  Heiligen  rUKj  und  die  verr^virllen  Nachrichten  der  Gesla  Trev.  in  Hegest  Ü3. 

Von  den  in  der  Urkunde  genannten  Gauen  berührt  nur  der  Bidgau  (pagus 
Bedensia)  weMier  sich  Ton  der  Sanr  bis  sur  Lieser  erstreckt,  unsem  Bectrits 
vgl.  (Iber  ihn  Honih.  1,61.  Ghron.  Crottwi«.  9,$66.  Bcfaoetter,  Erörterungen  &  11 
und  Elteater  im  llitleliliein.  UU».  %SXL 

691  .  .  .'.  König  The  oder  ich  III  stirbt  nach  neunzehnjfihrifier  Herr- 
schaft. Gesta  Francor.  cap.  49;  Tgl.  Richter  1,178.  106. 

Chlodwig  III,  König  (691  —  695). 

M  .  .  .  .  Nach  Theoderich  III  nahm  sein  von  der  Königin  Ghio- 
thilde  gebomer  Sohn  Chlodwig,  noch  ein  Knabe,  den  Thron 
ein.  Gesta  Francor.  cap.  49.  107. 

69S  .  .  .  .  Chlodwig  stirbt  nach  zwegähriger  (richtiger  4jähriger 
Gont.  FMegar.)  R^(ieraiig.  Gesta  Francor.  cap.  49.  108. 

Ghildebert  III.  König  (695—711). 

666  ...  .  Nach  Chlodwig  wurde  sein  Bruder  Childebert  auf  den 
Thron  gesetzt  Zu  derselben  Zeit  starb  auch  Norlbert  (vgl  Reg.  104), 
Grimoald,  Pippin's  jüngerer  Sohn,  wurde  nun  Hausmeier  in 
Childebert's  PaUast.  Gest.  Francor.  cap.  49.  Vgl.  Bonnell  128. 
Richter  1,178.  109. 

« 

686  aov.  1.  Die  Aebtissin  Ermina  schenkt  in  einer  zu  Trier  von  dem 
Priester  Huncio  geschriebenen  und  von  den  beiden  Bischöfen  Basi- 
nus  und  Leodowin  mitunterzeichneten  Urkunde  dem  Bischof  Wil- 
librord die  von  ihr  auf  Antrieb  der  beiden  erstgenannten  Biseliöfe 
auf  ihrem  älloilichen  Erbe,  in  dem  Dorfe  Eplernacus  a.  d.  Saur 
(Sura)  erbaute  Basilika  mit  Klösteniion  und  dofiri  es  mit  dem  ge- 
nannten Erbgute  selbst  und  dessen  Zugeiiürungen  Buidaiinguiu 
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(Badel  ingen,  ein  im  Preussischen  gelej^ener  Theil  des  Echfernacher 
Biinnes),  und  Mathulfovülare  nebst  ihrem  Antheil  an  Oxinviilare 
(Osweiler  im  Grosshüizügthnm  Luxemburg)  mit  Ausnahme  der  durch 
sie  mit  Urkunde  Freig-elassenen,  wie  auch  mit  einem  Weingute  in 
monle  Viennensi.  Actum  Treberi  sub  die  kal.  iiovombr.  a.  4  Childe- 
berti  regis.  Gedr.  Miraeus  1,243.  Locoinle  4,348.  Honth.  1,00. 
Gallia  chrisl.  13,203.  Brequigny  1,350  und  Pardessus  2,250.  Müller, 
das  Bürgerhospital  zu  Echternach.  Luxemb.  1864  S.  314.  Wurth- 
Paquet,  Table  anal,  des  chartes  etc.  de  la  vüle  d'Echtern.  1,6.  Pertz, 
Dipl.  1,173.  Georgisch  Regesta  zu  698  verzeichnet;  ebenso  De  Foy, 
Bräquigny  und  Wauiers.  110. 

Die  Urkunde  srifast  iei  ww  nur  mehr  in  oiner  Abschrift  dos  Mönchs  Theode- 
rich von  1191  im  sogenannten  goldenen  Buche  der  Abtei  Echternach  fol.  1:26,  jetzt 
in  der  herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha,  erhalten,  und  nennt  unter  den  Dotations- 
gutem noch  der  Ermina  Antheil  an  Oxinviilare,  was  in  den  Abdrücken  fehlt, 
ia  denen  audi  die  Namen  der  beiden  letzten  Zeugen  Gangbertus  und  Hudobertus 
in  Geribettus  rnid  Audobertns  m  corrigiren  sind,  l^e  nShere  BeecbreilMing  die^ 
M  iriehtigen  Codex  giebtWaits  in  Perle,  Ai^ir  11,338^343,  Sickel,  Beitxftge  mt 
Diplometik  5,70  und  AA.  Karol.  2,220,  Wurth-Paquet  im  18.  und  Eltesler  im  25. 
Jahrgange  der  Publications  de  la  societe  archeul.  de  Luxemhourg:  Wurth-Paquet 
auch  eine  Aualjse  der  im  Privatbesitz  befindlichen  Abschrift  dieses  Codex  aus  dem 
16.  Jahrhundert,  im  16.  Jahrgange  derselben  Zeitschrift.  Der  geschichtliche  Theil 
dieses  Codex  ist  jetzt  von  Weiland  im  23.  Bande  der  Scriptores  von  Pertz  heraus- 
gegeben;  -vgl  Wattenbaeh  3.  Ausg.  %Sl9i, 

DieAdrtissin  Ermina  ist  füridentiscb  »i  halten  mit  Irmina  der  Stifterin  des 
Dosten  Horreum  za  Trier  (vgl.  Regest  73)  das  auch  nach  ihr  S.  Irmin  ge- 
nannt wird.  So  beginnt  ihre  Vita  fol.  23  des  Echtemacher  goldenen  Buchs  von 
1191  »Igitur  gloriosa  Christi  virgo  Irmina  primi  et  inclyli  rogis  Dagobert! 
fuit  de  Nanthilde  filia«  und  erzahlt  die  Stiflunj;:  des  Klosters  Horreuui  nach 
der  falschen  Dagobert  sehen  Urkunde,  darauf  die  Beziehungen  Irmina' s  zu  Wil-  * 
librord,  mit  Einschaltung  der  betreffenden  SdMnlmngsurkunden  an  denselben. 
Eine  In  einem  Maximinra  Codex  des  14.  Jahrhunderts  in  der  StaalabiUiothdc  m 
Ms  enthaltene,  angeblich  Ton  dem  Abt  Thiofrid  von  Ecfateniaeh  (t  lUO)  ge- 
schriebene Vita  scheint  naeb  einem  Auazuge  in  Treviris  2,280  mit  der  erstem 
übereinzustimmen ;  dagegen  n^nnt  die  Vita  derselben  in  einem  Echternacher  Codex 
des  17.  Jahrhunderts,  welche  auch  dem  Thiofrid  zugeschrieben  wird  und  in  Tre- 
viris 2,2.5G  gedruckt  ist  «Irmina,  Dagoberti  regia  Austrasiae  ex  Mechtilde 
ßlia«,  also  Tochter  König  Dagobert*s  II,  wie  sieHenschen,  Diatriba  de  3  Dagobert 
tis  S.  107— Itl  ni  «rweisoi  versacht  hat  und  nadi  diesem  von  den  frier,  ffisto* 
tikem  beibehalten  iriid.  Vgl.  Rettbeig  1,477.  Glooet  i,78  und  8a  Man  8,387, 
357  und  461  et«.  Uehs,  Leben  trier.  Heiligen  1,180.  Friedrich  M17— f  19  und 
222—224. 

Ueber  den  h.  Willibrord  Bischof  von  lUrrrlit  und  Abt  zu  Echternach, 
den  Apostel  der  Niederlande,  siehe  dessen  Biograpliie  von  Alberdingk  Thijm, 
Anisterd.  und  Brüssel  1861  (Deutsch  mit  Zusätzen  von  Dr.  Tross,  Münster  1863). 
Seine  älteste  Vita,  vonAlcuin  verfiasst,  ist  jetzt  nach  früher  nicht  benutzten  Hand- 
«diriften  von  Wattenbaeh  in  iM,  Bibi  6.38  etc.  herausgegeben.  VgL  auch  Aber 
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ihn  Wurth-Paquet,  Tabl.  analyt.  des  Charles  etc.  concernaut  la  ville  d  Echtemach. 
Luxemb.  1867.  L  Rettbeif  8»5t7  ete.  Richter,  Aniulen  1,188.  WaUenhach,  Ge- 
achichtsquelten  3.  Aii4g.  l,10i.  UfSu»  Leben  ete.  tiier.  Heiligen  ISI  etc.  Bonnell 
132  etc.  Heber,  Die  Torkarol  Glanbenehelden  193  etc.  Potthast»  BibL  bist  984 

und  Suppl.  185. 

Die  beiden  urult  rn  in  der  Urkunde  genannten  Bischöfe  Basinus  und  Leo- 
dowinus  werden  lür  trier.  Bischöfe  gehalten.  Sie  finden  sich  auch  in  den 
Bischofskatalogen  und  Gesta  als  Nachfolger  Numerians.  Nach  den  Gesta  war 
BaeinuB  vorber  Abt  der  Celle  des  beiL  Hilarius  sn  Trier  (SL  Maxim  in)  und 
nach  seinem  Tode  fo%le  ihm  auf  dem  trier.  Bisehoteitse  sein  Scbwestersobn 
Leodowin  oder  Ludwin.  Eine  Kographie  von  ihm  aus  dem  11.  Jahrhundert 
in  AA.  Sctor.  März  1,315  eto.  ist  unzuverlässig,  da  ihr  Verfasser,  Abt  Nizo,  selbst 
gesteht,  dass  die  Quellen  88-J  in  der  Norinannen-Verwflstnng  verloren  gegangen 
seien.  Die  trier.  Calendarieu  haben  den  Ra.-inus  unterm  4.  März  als  Heiligen. 
Da  er  in  obiger  und  einigen  andern  Urkunden  noch  gleichzeitig  mit  seinem  Nacli- 
falger  alsBiscbof  genannt  wird,  mid  sebiName  spiter  in  einer  allerdings  ftMieD 
Urkunde  ab  Abt  vonS.  Haximin  TorkOnunt,  so  nimmt  man  an,  dass  er  nodi  su 
Lebidten  als  Bisdiof  Ton  Trier  resignirt,  und  sich  in's  Kloster  Haximin  zurück- 
gezogen habe,  wo  er  auch  begraben  worden  sei,  Brower,  Ann.  1,356 — 359  und 
Masen.  Epit.  172—175  setzen  sein  Pontificat  670—697;  Honth.  1.84  Note  b  von 
671—675.    V|il.  Honth.  3,978.  Clouet  2,69.  Rettberg  1,469.  Friedrich  2,208—210. 

Bischof  Luidwin,  den  der  trier.  Kaieuder  zum  !28.  September  als  Heiligen  hat, 
war  nadi  den  Gest  Ttov.,  dem  bist  Fragm.  des  11.  Jabrii,  in  Bonner  Mah,  43, 
1S5--196  und  dem  Echtemacber  gold.  Buche  Henog  in  Austrsaai,  Kbr  freigdiig 
gegen  die  trier.  KMster  and  nbaute  an  der  Saar  ein  faaster  (Mettlach),  wo  er 
selbst  Mönch  wurde.  Er  wurde  auch  nach  ihnen  zum  Bischof  von  Reims  und 
Laon  (oder  Lüttich)  gewählt  und  starb  nach  den  Gesta  zu  Keims,  von  wo  später 
sein  Sohn  Milo  den  Leichnam  nach  Trier  bringen  Hess  und  zu  Mettlaeh  bei- 
setzte. Unzuverlässig  ist  auch  seine  Biographie  von  dem  Abt  Nizo  aus  dem  11. 
Jahrh.  in  AA.  Sctor.  Sept  8,169.  —  Brower,  Ann.  1,359-^63  und  Hasen.  Epit 
175—179  geben  sein  Pontificat  697—718  und  Hontheim  von  695—713.  Vgt  aneh 
Honth.  3,979.  Marx  1,86  und  8355,  388  etc.  etc.  Oonet  2,69  ete.  Retiberg  1,47a 
Brower,  Hetrop.  1,501.  Friedrich  2,208—210  und  227,  welcher  (um  das  gleich- 
zeitige Vorkommen  der  beiden  Basinus  und  Ludwin  als  Bisrhnfe  von  Trier 
zu  erklären)  der  Äi;si<ht  ist,  dass  Luidwin  von  seinem  Oheim  Basinus  als 
Coadjutor  angenommen  sein  möchte.  Von  Luidwin  ist  uns  eine  Urkunde  (Reg. 
118)  erhalten,  und  nach  Urkunden  bei  Beyer  1,32  und  77  Ist  er  der  Stammvater 
der  Goidone^  spfttem  Hetsoge  von  Spoleto. 

698  deo.  L  Die  Aebtissin  Irmina  iviederholt  in  Fonn  eines  Testamen- 
tes, zn  Trier  au^fertiirt,  ihre  Schenkung  an  die  Kirche  zu  Epter* 
nach  a.  d.  Saur,  deren  Abt  Bischof  Wfllibrord  ist,  fast  gldcUautend 
wie  vom  1.  November,  jedoch  mit  Angabe  der  Zahl  und  Namen  der 
11  Freigelassenen  und  deren  Verpflichtung  zur  jährlichen  Lieferung 
von  je  1  Pfund  Wachs  auf  Weihnachten  an  die  Euche.  Actum 
Treberi  a.  4  regni  Childeberti  regis  sub  die  kalend.  decembr. 
Von  demselben  Priester  Huncio  geschrieben,  den  beiden  Bischöfen 
Basinus  und  Leotwinus  nebst  den  Andern  und  noch  5  weitem 
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Namen  wie  die  vorherige  Urkunde  mitunterschrieben.  Gedr.  Brower, 
Ann.  1,359.  Henschen,  Diatriba  113.  Lecointe  4,351.  Bertholet 
2,23.  Minions.  3,284.  Marteue,  Coli.  1,9.  Calmet  1,261.  Honth. 
1,92.  Gallia  christ.  13,294.  Brequigny  1,357  und  Pardessus  2,251. 
Wurth  -  Paquet,  Table  anal.  1,9.  Pertz,  Dipl.  1,174.  Reg.  Geor- 
gisch zu  698  und  ebenso  Brequigny  und  Wauters.  Nur  in  Abschrift 
von  1191  auf  fol.  25  des  goldenen  Buchs  in  Gotha.  III. 

698  ...  .  Gorelindis,  die  Tochter  Odon's.  schenkt  dem  heil.  WilH- 
brord  (Kl.  Echternach)  ein  Weingut  mit  dem  Whizer  und  Zugehür 
(peculium)  in  monte  Clotariense  (Glüsserath?)  a.  4  Childe- 
berti  regls.  Nur  Regest,  fol.  31  des  goldenen  Buchs  von  1191.  Gedr. 
WurthrPaquet,  Table  1,12.  112. 

699  juL  L  Die  Aebtissin  Ermina  schenkt  in  einer  an  den  Bischof  Wil- 
librord gerichteten  Urkunde  dem  von  ihr  erbauten  Kloster  mi  Dorfe 
Epteniacum  ausser  dem  was  sie  demselben  bereits  zum  Kirchendienst 
au  Gold,  Silber,  Edelsteinen,  Kleidungsstücken,  Altardecken  etc.  etc. 
gegeben  hatte,  das  Dorf  Berg  (Montis)  im  Zülpichgau  (pagus  Tulpia- 
censis),  welches  sie  von  ihrer  Mulmie  (consobrina)  £rmentrude, 
der  Tochter  P  a  n  t  i  n '  s  gekauft  hat,  mit  allem  ihrem  sonstigen  Eigen- 
thum daselbst.  Sub  die  kal.  jul.  a.  5  regni  Childeberti  regis.  Ohne 
Ortsdatirung,  jedoch  von  dem  Priester  Huncio  geschrieben  und  den 
beiden  Bischöfen  Basinus  und  Leodowinus  nebst  andern  Pries- 
tern und  Diakonen,  deren  Namen  grOsstentheils  auch  unter  den 
fröhern  Schenkungen  stehen,  mitunterschrieben.  Gedr.  Maitene,  Coli. 
1,10.  Honth.  1,93.  Brequigny  1,858  und  Pardessus  2,252.  Wurth- 
Paquet  1,12.  Pertz,  Dipl.  1,175.  Reg.  Georgisch  zu  699  und  Wau- 
ters 1,58.   Gopie  von  1191  auf  fol  27  des  goldenen  Buchs.  113. 

Der  Ort  Berg  im  Zfflplehgm  kann  nicht  auf  der  Mosel,  wie  Hontbeini,  oder 
am  Rhein  (Rheinberg)  wie  Wurth-Paquet  vermathet,  sa  suchen  sein,  sondern  ist 

wohl  Berg  bei  Frotzheim.  Vgl.  Binterim,  Alte  und  neue  Erzdiözese  Köln  1,169 
und  das.  S.  162  Ober  den  Zülpicbgau.  lieber  dieae  3  Schenkungen  Irminens 
Tgl  auch  Hetiberg  l,477--478. 

701  dec.  1.    ßerüiülel  2,23  siehe  Reg.  Iii. 

701  mal  8.  Die  Aebtiashi  Ermina  si^enkt  hi  einer  Urkunde  für  Hsehof 
M^nibrord  dem  von  ihr  erhauten  Kloster  Eptemach  ihre  sämmtliehen 
Besitzungen  in  dem  Dorfe  Stancheim  (Steinheim)  an  der  Säur  (Sura). 

Actum  Treveri  8  id.  maj.  a.  10  Childeberti  regis.  Geschrieben  zu 
Trier  von  dem  Priester  Huncio  und  unter  den  Unterschriften  Bi- 
bchüi  Basinus.   Gedr.  Marlene,  Göll.  1,12.    Honth.  1,101.  Br4- 
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qui^ny  1,368  und  Pardefisus  2,264.  Wurth-Paquot  1,18.  Pertz, 
Dipl.  1,176.  Reg.  Georgisch,  Mittolrhein.  Ukb.  2.572.  Wauters  1,59; 
alle  zu  704.  Copio  von  1191  auf  fol,  28  des  goldenen  Hiichs,  worin 
auch  fol.  32  die  von  Honth.  1,9Ü  mit  10  kal.  .maj.  datirte  Ur- 
kunde des  Herzogs  Uedenus  mit  dem  Dat  kal.  maJ.  (also  mai  1.) 
steht  114. 

70i  mai  8.  Die  Aebtissin  Irmina  schenkt  ebenso  wie  vorher  dem  Kloster 
Eptemach  einen  Weinberg  zu  heil.  Kreuz  bei  Trier  (infra  mnros 

Treveris  civitatis  ad  Crucem)  neben  Folcobert  und  den  Erben 
Mummolitt's,  welchen  ihr  die  Nonne  (Deo  sacia(a)  Engela  gegeben 
hatte.  Ort  und  Zeilangabe  wie  bei  vorheigehonder  Schenkung.  Ge- 
schrieben von  dem  Priester  Warenbert  im  Auftrage  seines  Obern 
(senioris)  des  Priesters  Huncio,  welcher  jedoch  an  letzter  Stelle  die 
Urkunde  auch  mitunterschrieben  hat.  Gedr.  Mittelrhein.  Ukb.  2,1. 
Wurlh-Paquet,  Table  1,19.  Pertz,  Dipl.  l,17ö.  Copie  von  1191  auf 
fol.  28  des  goldenen  Buchs.  115. 

704  ....  Die  Nonne  (Deo  sacrata)  Imena  (nidit  Irmina  wie  Wurth- 
Paquet  hat)  und  ihre  beiden  Töchter  Attala  und  Crodelinde 

schenken  dem  heil.  Willibrord  (Kl.  Echternach)  ihr  älterliches  Erb- 
theil  in  den  Dörfern  Gabriacum  und  Bedelinga  (Bad dingen,  ein 
im  Preussischen  gelegener  Flui-  der  Stadt  Echternach)  a.  10  Childe- 
berti.  Nur  als  Reg.  von  1191  auf  fol.  32  des  goldenen  Buchs. 
Gedr.  Wurth-Paquet,  Table  1,23,  116. 

706  Uhr,  L  Beyer  1,9  no.  7a  siehe  Reg.  118. 

706  aai  13.  Pippin,  der  Sohn  des  verstorbenen  Ansgisil  und  seine 
Gemahlin  Plectrude,  eine  Tochter  des  verstorbenen  Hugobert, 
schenken  dem  auf  ihrem  Eigenthum  erbauten  Kloster  Eptemach  die 
Hälfte  dieses  Ortes,  welche  Aec  verstorbene  Herzog  Theotarius  beses- 
sen und  spater  dessen  Sohn  Theodard  ihnen  gegeben,  während  die 
andere  Hälfte  der  Ermina  gehört  hatte.  Acta  Gatmxmdas  (Saar- 
gemund)  sub  die  8  id.  mig.  a.  12  regnl  Cfluldeberti  regis.  Von 
Beider  Sohn  Drogo  (f  708)  und  vielen  Bischöfen  mitunterschrieben. 
Gedr.  Oalmet  1,263  und  ed.  n.  2,84.  Bertholet  2,25.  Honth.  1,103. 
Brequigny  1,376  und  Pardessus  2,273.  Wurth-Paquet,  Table  1,23. 
Pertz,  Dipl.  1,93;  ak  Fragment:  Brower,  Ann.  1,360.  Hentschen, 
Diatriba  114.  Lecointe  4,446.  Knippenbergh,  Hist.  Gebriae  38  zu 
709.  Miraeus,  Opera  2,805.  Mabillon,  Ann.  2,16.  Reg.  de  Foy, 
Brequigny,  Wauters  1,60  alle  zu  706.  Vgl.  auch  Sickel,  Beiträge 
zur  Dipl.  3,34  Note.    Copie  von  1191  auf  fol.  29  des  golduiieu 
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Bad»  in  Gotha.  —  An  dems.  Ort  und  Tage  ertheUen  Beide  in  einer 
zweiten  Urkunde  demselben  Kloster  das  Recht  der  freien  Abtswahl 
und  nehmen  es  in  ihren  ausschliesslichen  Schutz.  Ciedr.  Martene, 
Coli.  1,15.  Bouquet  4,683.  Honth.  1,104.  Pertz,  Dipl.  1,94;  Br6- 
quigtny  1,377.  Pardessus  2,274.  Wurth-Paquet  1,26.  Reg.  Wauters 


707  febr.  1.  Erzbischof  Loodowin  von  Trier  schenkt  zu  Trier 
dem  Eucharius-  (St.  Math  eis)  Kloster  daselbst  den  Ort  Stain 
im  Wabergau  (Etain  bei  Verdun),  welchen  er  von  seinem  Vater  er- 
erbt hatte.  Treveris  sub  die  kal.  febr.  a.  12  regni  Childcbcrtt 
regis.  Die  Urkunde  ist  für  den  Priester  und  amanuensis  Hun(c)io 
von  dem  Priester  Warembert  geschrieben  und  von  den  beiden 
Grafen  Wido  und  Adelbert,  wie  auch  mehreren  Priestern  und  Dia- 
konen, unter  denen  letztem  Milo  (w.ihrscheinlich  der  spätere  Erz- 
*  bischof)  mitunterschrieben.  Nach  einer  Copie  aus  dem  Archiy  des 
Magdalenenstifts  zu  Verdun,  welches  den  Ort  Etain  1221  gegen  Ko- 
nigsmacfaem  von  dem  Matthetskloster  bei  Trier  eintauschte, 
gedruckt  im  4.  Bande  der  Memoire  de  la  sod^t^  philomatique  de 
Verdun.  Pardessus  2,268.  Beyer  1,9  und  nicht  ganz  vollständig 
Glouet  2,66  Note.  Jeantin,  Las  ehroniques  de  PArdenne  etc.  2,178. 
Reg.  llfittehrh.  XJkb,  2,572.  —  Gu^ard,  Polyptique  de  Tabb^  Irmmon 
'  2,341.  giebt  auch  von  £rzb.  Leodowin  ein  Verzeichniss  der  Zinsen, 
die  der  Ort  an  das  El.  S.  Mattheis  zu  entrichten  hatte.  .Reg. 


?   Herzog  Liutwin,  Mönch  und  darauf  Erzbischof  von  Trier, 

schenkt  dem  Stift  des  heil.  Paul  in  bei  Trier  die  Kirchen  und 
alle  andern  Zu^ehörungen  zu  Braubach  und  Birkenveit.  Die  Urkunde 
hierüber  ist  nicht  erhalten,  sondern  diese  Schenkung  in  einer  Urkunde 
des  Erzbischofs  Egbert  von  981  t>ei  Beyer  1,311  erwähnt;  daher  das 
Jaiur  auch  nicht  zu  bestimmen.  Ebenso  die  folgende.  119. 

?  Biscliof  L e  o d  0  n  i  u  s  (L  u  d  w  i  n)  von  Trier,  der  Vnlei-  M  i  1  o'  s 

und  Wido 's,  schenkt  mittelst  Urkunde  seiner  Kirche  das  Kloster 
Medola^o  (Mettlach).  Nach  einer  Urkunde  König  Karl's  des 
Grossen  ohne  Datum  bei  Beyer  1,32.  120. 

700  ...  .   In  diesem  Jahre  war  ein  rauher  Frühling  und  Mangel  an 
Frucht.   Annal.  Leuresham.  und  Nazar«  tfoselL  u.  A.  ap.  Pertz, 


1,61. 


117. 


Wauters  1,627. 


118. 


Script.  1,22.  23;  16,494  etc. 


121. 


710  ...  .   Der  heil  Willibrord  vertauscht  an  Anastasia,  Aebtissin 
des  Kl  Horreum  (zu  Trier)  ein  VITeingut  in  montePaginse  (?)  am 
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Rhein  mit  Winzer  und  allem  Zugehör,  welches  ihm  Irmetrud 
(iUustris  femina),  die  Tochter  des  verstorbenen  P antin  (Reg.  113) 
gegeben  hatte,  gegen  ein  anderes  in  monte  Gabracense  (V)  auf  der 
Mosel.  Anno  16  Childeborti  regis.  Nur  im  Auszuge  fol.  35  des 
gold.  Buchs  von  1191.   Gedr.  Wurth-Paquet,  Table  1,33.  122. 

711  .  .  .  .  König  Childeberl  III  starb  nach  Ißjährigor  Regierung. 
Cont.  Fredeg.  cap.  104.  Die  Gesta  Francor.  berichton  —  nach  17jäli- 
riger  Regierung  — ,  und  wird  begraben  im  Kloster  Choisy  (westlich 
von  Soissons).  Gest.  Francor.  cap.  50.  Vgl.  Richter  1,182.  123. 

Dagobept  III.  König  (711—715). 

711  (april.)  Dem  Ciii Idtbert  folgte  in  der  Regierung  sein  Sohji  Dago- 
bert (II I).  Der  Ilausmeier  G r i m o a  1  d  heiratlicte  damals  Teut- 
sinda,  die  Tochter  des  heidnischen  Herzogs  Ratbod  (der  Friesen), 
mit  einem  Kebsweibe  halte  er  jedoch  schon  einen  Sohn  Teudald. 
Gesla  Francor.  cap.  49.50.   Nach  Stumpf  im  April.  124. 

7U  .  .  .  .  In  diesem  Jahre  waren  grosse  Ueberschwemtnungen.  Ann. 

Petav.  Laureshani.  Nazar.  Aleman.  ap.  Pertz,  Script.  1,7.24.25. 
Chron.  Moissiac.  und  Ann.  Mosell.  ibid.  1,289  und  16,494  nebst 
andern.  125. 

714  mr&  2.  Herzog  Pippin,  der  Sohn  des  verstorbenen  (quondam) 
Ansgisil  und  seine  Gemahlin  Blictrude,  die  Tochter  Hugo* 
bert's,  schenken  dem  heU.  Willibrord  ihre  zü  einem  Kloster  her^ 
gerichtete  Besitzung  (mansionile)  Süestra  im  Maassgau  am  Flfisscfaen 
Suestra  (in  der  hoUl^nd.  Provuiz  Limbm^),  welche  Blictrude  von 
Alberich  und  Haderich  gekauft  hatte,  und  geben  den  Mönchen 
daselbst  das  Recht  der  frden' Abts  wähl  nach  Willibrord^s  Tode,  in- 
dem sie  sich,  ihrem  Sohne  Grimoald,  dessen  Söhnen,  und  den  Söh- 
nen Drogo's  ihren  Enkeln,  das  Schutzrecht  über  das  Kloster  vor- 
behalten. Act.  Bagaloso  villa  publice  die  2  martii  a.  4  regni  Diigo- 
berti  rogis.  Wegen  Pi)i])in's  Krankheit  unterschreibt  seine  Gemahlin 
Blictrude  für  ihn  die  Sclienkungsurkunde  mit  1  Aebtissin,  5  Achten 
und  dem  Herzoge  Chamingo.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,20.  Galmet  I. 
Ed.  1,207  und  II.  Ed.  2,89.  Miraeus  3,286.  Honth.  1,109.  Bertho- 
let 2,27.  Bouqiicl  4,689.  Brequigny  1,401  und  Pardes.sus  2,298. 
Wurth-Paqnot,  Table  1,87.  Pertz,  Dipl.  1,05.  —  Regest  bei  Geor- 
gisch, de  Foy,  Brequigny  und  Wauters  zu  714.  Vgl.  auch  Bonnell  74. 
Böttberg'  1.5G4.  Friedricli  2.347.  Gopie  von  1191  auf  fol.  36  des 
Echternaeher  goldii.  Buchs  in  (intha.  126. 
Mach  Urkuudea  des  sogenanaten  goldn.  Buchs  der  Abtei  Prüm  kam  diese 
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später  in  den  Besitz  des  Kl.  Süsteren.  Ueber  diesen  schönen  und  wichtigen 
Codex  der  Ahtei  Prüm  ans  dein  10.  bis  12.  Jahrh.  in  der  Stadtbibliothek  zu 
Trier  vgl.  WaiLz  in  i'ertz,  Archiv  11,438.  Beyer,  ükb.  1,IV.  Sickel,  AcU  Karol- 
S»S11.  Eine  Cktpie  deaselbeii  aus  dem  1&  Jahrh.,  welche  Waits  L  e.  M  auch  be* 
sdir^t,  befindet  aeh  jetst  im  Staataarchir  fu  Gobiens;  Tgl.  Beyer  1.  e.  V. 

711  iqpr.  Der  Hausmeier  Grimoald  wurde,  wie  er  zum  Besuche  sei- 
nes kranken  Vaters  des  Herzogs  Pippin  gekommen  war,  in  der 
Kirche  des  heil.  Lambert  zu  Lüttieh  von  dem  Friesen  Hangar  er- 
mordet Seinem  Sohne  Theudoald  aber  wurde  auf  Befehl  des 
Grossraters  Pippin  das  Hsuismeieramt  übertragen.  Gesta  Fhmcor. 
cap.  50.  Vgl.  Bonnell  129.  Richter  1,182.  127. 

711  deo.  16.  Herzog  Pippin,  Ton  heftigem  Fieber  ergriffen,  stirbt  auf 
dem  Ho^te  Jupille  (am  rechten  Ufer  der  Maas,  unterhalb  Lüttich), 
nachdem  er  27  Jahre  hindurch  unter  den  angeführten  Königen  die 
höchste  Stellung  Angenommen  hatte.  Seine  Gemahlin  Plectrud 
fahrte  nun  mit  ihren  Enketai  und  dem  Könige  die  gesammte  Regie- 
niQg  in  kluger  Weise.  Gesta  Francor.  cap.  51.  Fired^.  oonL  cap. 
104.  Ann.  S.  Amandi,  TiHani  etc.  und  Ghron.  Molss.  ap.  Pertz, 
Script  1,6.  7  und  291.  Vgl.  Bonnell  131  und  Breysig  10.  Richter 

1.182.  Von  den  beiden  Söhnen  Pippin's  und  Plectrud's  war 
der  ältere  Drogo,  Herzog  von  der  CSumpegne,  bereits  708  gestor- 
ben und  hatte  4  Söhne,  Arnulf,  Hugo,  Arnold  und  Drogo,  hinterlas- 
sen; der  kurz  vor  Pippin's  Tode  ermordete  zweite  Sohn  Gri- 
moald hinterliess  nur  ^xim  Sohn  Theudald.  Ausser  diesen  En- 
keln war  aber  noch  ein  Sohn,  Carl,  am  Leben,  den  Pippin  mit 
einem  Kebsweibe  Ghalpaida  erzeugthatte.  Vgl.  Breysig  1  etc.  128. 

715  ...  .  In  jenen  Tagen  (als  Plectrud  die  Regierung  führte)  kam 
es  zwischen  den  Franken  abermals  zum  Kampf  und  es  erhob  sich 
schwere  Verfolgung.  Da  Theudoald  geflüchtet  war,  wurde  Ragen- 
frid  (von  den  Neustriem)  zum  Hausmder  gewählt,  und  v^heerte 
das  westliche  Austrasien  bis  zur  Maas  (etwa  Juni  bis  luli).  In 
diesen  Tagen  entkam  Carl  (Pippin's  II.'  Sc&n  von  der  Chalpaida) 
aas  der  Haft,  in  der  er  bis  dahin  von  Plectrud  gehalten  worden 
war.     Gesta  Francor.  cap.  51.    Vgl.  Breysig  12—17.  Richter 

1.183.  129. 
Die  älteren  Quellen  nennen  nicht  den  Ort,  wo  Carl  von  der  Plectrade  gefangen 

gehalten  wurde.  Erat  der 'IIb.  aur.  Eptemae.  von  1191  eefarmbt  foL  37,  daaa  Carl 
4  Monate  su  Aachen  gefangen  gewesen;  wogegen  Alex.  WUth^  im  17.  4ahrh.t 
welcher  den  IIb,  aur.  Eptemae.  auch  benutzte,  in  den  Ännal.  S.  Maximinian,  ohne 
weitere  Quellenangabe,  jedoch  mit  y^rössprer  Wahrscheinlichkeit  Coeln  (Carolu% 
quem  exoea  Blictiudia  ad  Goloniam  Agrippinam  dedit  in  Tineula)  uennL 
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715-17.   Miltelrbein.  Regesten.  130-34. 


715  ....  In  der  folgenden  Zeit  erkiankte  König  Dagobert  (III) 
und  starb  nach  fünfjähriger  Regierung  (etwa  im  Juli — August).  Gesta 
Franc,  cap.  52.   Vgl.  Breysig  17.   Richter  1,184.  130. 

Chilperich  II.  König  (715  —  720). 

715  (ßept.)  Die  Franken  (Neusfrior)  setzten  nun  den  Geistlichen  Da- 
niel (Sohn  des  673  ennordeten  Königs  Childerich  II),  nachdem  sein 
Haupthaar  wieder  lang  gewachsen  war,  auf  den  Thron,  und  nannten 
ihn  Chilperich«  (Des  verstorbenen  Königs  Dagobert  III.  einsiger 
Sohn  Theoderich  wurde,  da  er  erst  7  Monate  alt  war,  in  das 
Kloster  Ghelles  ohnweit  Paris  zur  Erziehung  gegeben.)  Gesta  Francor. 
cap.  52.  Vgl.  Breysig  17—19.  Richter  1,184.  13L 

716  ...  .  Hierauf  stellten  die  Neustrier  abermals  ein  Heer  in's  Feld 
und  rückten  bis  zur  Maas  gegen  Carl  (Pippin's  nalürLSohn)  vor; 
auf*  der  andern  Seite  ethoben  sich  die  Friesen  unter  ihrem  Herzog 
Ratbod.  Ueber  diese  fiel  Carl  zuerst  her,  erlitt  jedoch  dabei  einen 
sehr  schweren  Verlust  und  musste  fliehen  (wahrscheinlich  in  die 
Eifel).  Hierauf  rückten  König  Ghilperidi  und  der  Hausm^er  Ragan- 
frid  mit  ihrem  Heere  aus  und  zogen  über  die  Ardennen,  das  Land 
verwiistend  bis  an  den  Rhem  zur  Stadt  Köhl  (wahischeiidich  zu  An- 
fang des  Maimonats).  Nachdem  sie  von  Pleetrude  viel  Geld  be- 
kommen hatten,  kehrten  sie  jubebd  wieder  heim.  Aber  unterwegs 
fiel  Carl  bei  Amblava  (Ambläve,  ungefähr  1  Meile  östlich  von  Mal- 
medy)  über  sie  her  und  brachte  Omen  einen  schweren  Verlust  bei. 
Gesta  Franc,  cap.  52  und  53.  Vgl.  Breysig  21—24.  Richter 
1,184.  132. 

716  ...  .  Herzog  Arnulf,  der  älteste  Sohn  des  (708)  verstorbenen 
Herzogs  Drogo  (von  der  Champagne  und  Enkel  Pippin*s  II)  schenkt 
zu  Bittburg  dem  Kloster  Eptemach  sein  gesetzmässiges  Erbfheil  an 
Gebäuden,  Länderelen,  Viehweiden,  Wassern,  Wasserläufen  und  Hö- 
rigen in  dem  Dorfe  Bolane  villa  (Bollendorf,  Kr.  Bitiburg).  Ac- 
tum publice  Castro  Beden si  a.  1  Cliilperici  regis.  Gedr.  Marteiio, 
Coli.  1,21.  Honth.  1,110.  Culiuet  I.  Ed.  1,268  und  II.  Kd.  2,89. 
Bertholet  2,27.    Brequigny  1,418  und  Fardessus  2,.310.  Mitlelihein. 

-  Ukb.  2,2.  Wurth -Paquet,  Table  1,39.  Pertz,  Dipl.  1,96.  —  Reg. 
bei  Georgisch,  De  Foy,  Brequigny,  Wauters  etc.  etc.  zu  716.  Copie 
von  1191  auf  fol.  38  des  goldenen  Buchs.  133. 

717  ms.  21.  Carl  besiegt  die  Neustrier  unter  König  Chilperich  und 
dcui  llausineier  Raganfrid  am  Morgen  des  Sonntags  Quadrage^ima 
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den  21.  MSrz  in  der  blutigen  Schlacht  bei  Vincy  im  Gau  von  Gam- 
bray mid  kehrte,  nachdem  er  jene  Gegenden  verheert  und  gebrand- 
schatzt hatte,  mit  vieler  Beute  nach  Auster  zurück.  Hierauf  zog 
er  nach  Goehi,  wo  er  mit  Plectrud  Streit  erhob,  bis  ihm  der 
Schatz  seines  Vaters  ausliefert  wurde.  Gesta  Franc,  cap.  53.  Vgl. 
Breysig  25—28.  Riditer  1,185.  134. 

717  ...  .  Milo,  der  Sohn  des  verstorbenen  Bisi^ofe  Ludwin  von 
Trier  erhfitt  von  dem  Hausmeier  Carl  (Martell)  nach  dessen  Siegen 
ab  Belohnung  semer  eifrigen  Kriegsdienste  dieBisthdmer  Trier  und 
Reims.  Hist  Fragm.  des  11.  Jahrii.  in  Bonner  Jahrb.  42,126.  Edi- 
iemacher  gold.  Buch  in  Gotha  fol.  38.  Gest.  Trev.  in  Pertz,  Script 
8,161;  vgl  Br^sig,  Jahrb.  27.  135. 

MIlo,  welehariiia  die  höheren  grasUicben  Weihen  erfaallea hatte,  iat  eowoU  naeb 
den  trier.  BiechoflKatekfen,  wie  aneh  naeh  dei  Uteeten  Redaetion  der  Geeta  Tier, 
der  Nadifblger  des  in  einon  unbekannten  Jahre  yerstorbenen  Bischofs  Ludwin 
von  Trier.    Minder  gute  Handschriften  der  Gest.  Trev.  (vgl.  Waitz  in  Pertz  1.  c. 

und  ed.  Wyttenb.  1,71)  lassen  nach  Ludwin  den  Bischof  Ghlodulf  von  Metz  auch 
in  Trier  fol^'en,  oder  weni|?stens  eiui;j;r  Zeit  dieses  Bislhum  milverAvalten  und 
Um  durch  gewaibaiiie  Invasion  des  Milo  daraus  verdrängen.  Hiergegen  spricht 
aber  der  bereits  606  erftilKte  Tod  des  Ghlodolf  und  ist  vieUeieht  dieser  Name  nur 
eine  Verwecheeliing  fOr  HUdoIpb.  TgL  Rettberg  1,470  und  m  Friedrieh  9,907. 
Du^'egen  hat  die  Angabe  einiger  Handschriften  der  Gest  Trev.  die  Wahrscheinlich- 
keit für  sich,  dass  Milo  nach  dem  Tode  seines  Vaters  sich  in  Besitz  des  trier. 
Bisthums  wie  einer  väterlichen  Erbschaft  gesetzt  habe.  Vgl.  auch  Leonardy  in 
Jahrbüchern  der  Gesellschaft  nützl,  Forschungen.  Trier  lbl-2  S.  24—25  und 
Gesch.  des  trier.  Landes  369—371.  Die  Abstammung  Milo's  von  Bischof  Lud- 
win wird  auch  durch  eine  Urkunde  Kftnig  Garl*s  des  Grossen  bcst&tigt;  vgl. 
Beyer  1,39.  Wahrsdieinlich  ist  nnser  Milo  derselbe,  «rdcher  707  febr.  1  noch 
als  diaeonus  die  Urkunde  des  Erzb.  Ludwin  unterschreibt  und  715  jun.  25  in 
einer  ürk.  Hugo's,  des  Sohnes  Drogo's  (Herzogs  von  der  Champagne),  für  die  Apos- 
telnkirche (S.  Arnoul)  zu  Metz  ohne  diese  Bezeichnung,  jedocli  an  erster  Stelle  als 
&uge  mit  dpu  Grafen  V7ido,  Lambert  (seinen  Anverw audlen)  und  andern 
steht;  vgL  PcrLz,  Dipl.  l,-2i'^\).  Während  dieser  Zeit  soil  auch  der  heil.  Bonifa- 
dns  im  Auftrsge  des  Papstes  knrae  Zeit  die  BisthQmer  Reims  und  Trier  Ter* 
waltet  baben;  vgL  Gest  Trev.  und  bist.  Fragm.  L  c.  Hahn,  Jafarbb.  30  und  Reti- 
Iwig  1,470^  weleber  dies  bestreitet. 


t)  AufTallend  ist,  dass  Pertz,  Diplom,  das  von  Meurisse,  Gabnet,  Tabouillot  etc. 
benutzte  Chartular  des  S.  Arnnifsslift  in  Metz  für  verloren  erklärt,  da  das-selbe 
sich  docli  in  melirern  Exemplaren  auf  der  Bibliothek  in  Metz  hefiinlot:  auch  in 
dem  gedruckten  Manuscripten-Gatalog  vpn  Glercx  aus  dem  J.  1850  b.  4<J — ti  unter 
Nr.  64 — 66  verzeichnet  ist  Dasselbe  Nr.  64,  von  einer  Hand  des  15.  Jahrb.  auf 
Pttfam^t  etwas  undeutlieh  gesduidlien,  enöifttt  anf  138  SS.  in  Ueinem  Quart 
die  üfkonden  des  Stifts  fthnlieh  eingefligt  in  die  GcsebicbtsftnJIhInng  wie  in  dem 
EdileiiHMliir  goldnen   Bnehe,  Iioischer  Godez  mid  anderen.  Wabnebeinlicb 


58  717—19.  MiUeirhein.  RoBeaten.  136-39. 

Chiothar  IV.  [Gegen-]  König  (717  —  719). 

717  (apr.)  Nun  setzte  sich  Carl  dnen  König  mit  Namen  Ghlothar 
(einen  merovingisehen  Prinzen,  über  dessen  verwandtsdiafUiche  Ver- 
hältnisse jedoch  nichts  feststeht).  Gesta  Franc,  cap.  58;  Tgl.  Breysig 
28—29  und  Ezcurs  119.  Richter,  Annalen  185.  '  136. 

718  fidb.  23.  Carl  schenkt  dem  Kloster  Eptemach  sein  yon  seinem  Va- 
ter Pippin  ererbtes  AntheU  an  dem  Orte  Bollendorf  (vgl.  Regest 
188),  bestehend  in  Ländereien,  Hörigen,  Kirchen,  Wassom  undWas- 
serläufen  etc.  Actum  publice  in  villa  que  vocatur  Fidiacus  die  23. 
mensis  febr.  a.  Chlotharii  1.  Gedr.  Brequigny  1,414  und  Pardessus 
2,810.  Mittelrhein.  Ukb.  2,2.  Wurth -Paquet,  .Table  1,42.  Pertz, 
Dipl.  1,97  zu  717.  —  Vgl.  Brower,  Ann.  1,364.  Honth.  1,110 
Note  b.  Bonnell  81.  Breysig  24  zu  717  und  S.  120,  wo  aber  Zeile 
11  statt  Arnulfus  dux  —  Karolus  zu  lesen  ist  EineObpie  von 
1191  auf  fol.  89  des  goldenen  Buchs  in  Gotha.  Reg.  Puhl,  de 
Luxemb.  16,7.  Wauters  1,64  zu  717.  Blitteh-hein.  Ukb.  2,578 
zu  718.  137. 

719  ...  .  In  diesem  Jahre,  als  Carl  siegreich  ia  Neuster  den  König 
Ghilperich  und  Hausmeier  Raganfrid  sowie  den  von  denselben  zu 
Hilfe  gerufenen  Herzog  £udo  von  Aquitanien'  bis  öber  Paris  hinaus 
verfolgte,  starb  König  Ghlothar  IV.  (spätestens  im  Juni).  Gesta 
Franc,  cap.  53.   Vgl.  Breysig  32.   Richter  1,186.  188 

719  ...  .  Arnulf,  der  Sohn  Drogo*s  (vgl.  Reg.  133)  schenkte  im  5. 
Jahre  des  Königs  Ghilperich  dem  h.  Willibrord  ein  Weingut  (peti- 
turam  unam  vinee)  mit  dem  Winzer  Warinher  und  Haus  und  Land 

in  monle  Clothariense  (vj,'l.  Reg.  112)  a.  5  regis  Chilperici. 

jNiir  Represl  von  1191  uul'  fol.  39  des  goldenen  Buclis.  Gedr.  Wurth- 
Paquet,  Table  1,46.  139. 


ist  CS  eine  Ck»pie  eines  Sltern  Codex.  Nachdem  S.  1—27  Ober  die  Stiftung, 

Weihe  etc.  etc.  der  Kirche  l)erichlot  worden,  fol^'t  S.  27  die  Schenkun^'surk.  Pip- 
pins über  No^MieUiin  fNmToy-le-*^oc  Dep.  de  la  Mostlle.  pays  Messin)  v.  i'O.  Febr. 
691  bei  Fertz,  Dipl.  1,91;  dann  »Incipit  Tractatt!^  sive  relatio  geslorum  quorun- 
dani  ratorum,  reguin  etc.  etc.  qui  de  generc  beati  Amulfi  processerunt  nec 
uuu  et  aliurum  mullorum  etc.  etc.  quoniodo  et  qualiter  Imuic  eeclesiun  8.  Amulfi 
fimdaverunt  et  ditaTerant«,  die  Ge9d\^rlit8enShlung  mit  AnfOgung  der  betr.  Ur- 
kimden.  Von  diesem  Codex  ist  Nr.  65  eine  um  ein  Jahifaundert  jfingere  Abschrift 
auf  247  SS.  Quart,  und  Nr.  66  mne  fran^^ösischo  Uebersetzun^r  f^l(M  eh  falls  aus  dem 
16.  Jahrb.  in  Quart,  welche  unzweifelhaft  Valladier,  Fauguste  iMSÜique  de  Taltbaje 
foynle  de  S.  ArnouL  Paris  1615  benutzt  hat 
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730  jn.  88.  Beyer  1,10  und  Reg.  MittelrbeiiL  Ukb.  2,573  no.  11  siehe 
Regest  142. 

990  (dec.)  König  Chilperich  II.  starb,  nachdem  er  fünf  und  ein  hal- 
bes Jahr  König  gewesen  war,  und  ward  in  der  Stadt  Noyon  be- 
graben. Gesta  Franc,  cap.  53.  Vgl  Breysig  37,  welcher  den  Tod 
zu  Ende  des  Jahres  annimmt  Richter  1,187.  140. 

Theoderich  lY.  König  (721  —  737). 

721  ...  .  Die  Franken  machten  nun  den  Theoderich  (IV),  den 
Sohn  Dagobert's  des  Jüngern  (III),  welcher  bisher  im  Kloster 

Chcllos  auferzogen  worden  war  (vgl.  Reg.  131),  zu  ihrem  König. 
Geöta  Franc,  cap.  53.    Vgl.  Bieysig  38.  ilichter  1,187.  141. 

721  jim  83.  Bertrada,  auch  Berta  genannt,  und  ihr  Sohn  Ohai- 
ribert  schien  zu  Prüm  dem  in  diesem  Orte  bd  dem  Flüsschen 
Prumia  von  ihnen  erbauten  Kloster,  dessen  Yorsieher  Angloald 
ist,  einen  Forst  daselbst  in  bestimmten  Grenzen  zwischen  der  Prüm, 
dem  Mehlenbach  (Melina)  und  Hof  Walcherath?  (Wi- 
nardocurtis),  sodann  ihre  halbe  Erbportion  an  den  Orten  Rom- 
mersheim (Romairo villa)  und  I'rüm,  den  ganzen  Ort 
Schweirfi  a.  d.  Mosel  im  Moselgau  (Sarainga  oder  Saainga  in 
Moslisi  super  fluvio  Mosella)  und  ilu-  ganzes  Erbtheil  an  Birres- 
born (Burzis),  Blanlienheim ?  (Blancia)  und  Wetteldorf,  Bet- 
teldorf oder  Berlingen  (Bettelingas  oder  Berteliiiga.s).  In 
villa  Prumia  sub  die  quod  fecit  laensis  junius  die«  23  a.  1  regni 
Theoderici  regis.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,23.  Honth.  1,112.  Gal- 
rnet  I.  Ed.  1,2Ü9  und  II.  Ed.  2,91.  Bertholet  2,29.  Gallia  christ. 
13,295.  Brequigny  1,431  und  Pardcssus  2,328.  Beyer  1,10  zu  720. 
Reg.  Georgisch  zu  721.  Winters  1,65.  Mitteirhein.  Ukb.  2,573.  In 
Copie  des  11. — 12.  Jahrhunderts  fol.  82  des  sogen,  goldenen  Buchs 
der  Abtei  Prüm.  Vgl.  auch  Eckhard,  Franc.  Orient.  1,335.  Trier. 
Chronik  von  1821.  Band  6.  S.  76.  Rettberg  1,479.  Marx  3,271. 
Friedrich  2,224.  Hahn,  Jahrbücher  etc.  Excurs  I  S.  151.  Bonnel) 
82—83.  Oelsner,  Jahrbücher  18.  Die  beiden  hier  genannten  orslen 
Stifter  des  Klostorä  Prüm  sind  die  Grossmutter  und  der  Vater  der 
Gemahlin  Pippin's  (UI)  des  Kleinen.  142. 

721  noT.  10.  In  der  Burg  Coblenz  bestätigt  König  Theoderich  IV. 
dem  Kloster  Sithiu  bei  St.  Omer  ein  von  dessen  Abgesandten  ihm 
vorgelegtes  Immunitatsprivilegium  seines  Urgrossvaters  (tritavi)  Theo- 
derich  (III)  für  dieses  Kloster.  Confelentis  Castro  die  10,  men- 
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sis  novenihr.  a.  regiii  1.  Gedr.  Mabillon,  De  re  dipl.  610.  Pardes- 
sus  2,331.   Pertz,  Dipl  1,82  u.  A.  143. 

721   Die  Nonne  (Deo  sacrala)  Berta  und  ihre  Sühiic  Chard- 

rad  und  Harhert  schenken  dem  Kloster  Ki)terna('h  ihre  Besitzun- 
gen in  dein  Dorfe  Crenchovilare  an  der  Prüm  im  Bedgau 
(Schankweiler,  Kr.  Bitburg).  Act.  publice  in  villa  Sismere  (?)  a. 
1  Theoderici  regis.  Gedr.  Wurth-Paquet,  Table  1,40.  Gopie  von 
1191  auf  fol.  42  des  goldenen  Buchs  in  Gotha.  Berta  und  Har- 
ber! sind  wohl  dieselben  Porsonen  wie  in  Hegest  142.  144. 

722  ....  Wynfrith  (der  heil.  Bonifacius).  vom  Papste  aus  Friesland, 
wo  er  drei  Jahre  dem  heil.  Willibrord  in  der  Bekehrung  des  Landes 
zur  Seile  gestanden  hatte,  nach  Hessen  berufen,  kehi-t  auf  der  Reise 
dahin  in  dem  Nonnenkloster  Pfalzel  bei  Trier  ein  und  lernt  hier 
den  Knaben  Gregor,  einen  Enkel  der  Aebtissin  Adela,  kennen, 
welchen  er  von  dort  mit  si(  h  nahm.  Gregor  wurde  später  Vorsteher 
(Bischof)  der  Kirche  von  Utrecht.  Liudger,  Vita  Gregor,  in  AA. 
Sctor.  Aug.  2,25.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,365  und  Mascn,  Epit.  181 
zu  719.  Steininger  2,53  Note  2.  Reitberg  1,477.  Liehs,  Leben 
irier.  Heiligen  304.  Marz  3,469.  Breysig41  nachPagi  zu  722.  145. 

722  jul.  19.  Bischof  Milo  mit  2  andern  Bischöfen  Ebbo  und  Ilalduin 
und  vielen  Grafen  auf  einem  Placitum,  welches  der  Ilausmeier  Carl 
im  Juli  dieses  Jalu-es  zu  Zülpich  liielt,  wo  am  19.  Juli  in  einer  Gerichts- 
sitzung in  Gegenwart  d'  r  Vorgenannten  dem  Abt  von  St.  Wandrille 
(Dep.  Seine  inferieure)  die  villa  Montecellae  zugesprochen  wird.  Tul- 
biaco  Castro  11  k;d.  aug.  a.  3  (lies  2.)  regn.  Theoderico.  Excerpt 
in  Gest.  abb.  Fontaiiell.  cap.  7  ap.  Pertz,  Script.  2,270.  Vgl.  Breysig 
45,  w^elcher  das  a.  3  in  a.  2  regn.  Theod.  verbessert,  da  der  betr. 
Abt  (Benignus)  nur  bis  723  mz.  20  gelebt  liabe.  140. 

722  ....  In  diesem  Jahre  war  grosse  Fruchtbarkeit.  Ann.  Laureshain. 
Alaman.  Nazar.  und  Sangall.  maj.  zu  722  ap,  Pertz,  Script,  1,20. 
25.  73.   Ann.  Mosell.  ibid.  16,494  u.  a.  147. 

724  märz  13.  *Herzog  Lambert  von  Mosellanien-Auster,  ein  Sohn  des 
verstorbenen  Martin  und  Enkel  Clodulfs,  schenkt  dem  Eucharius- 
kloster  (St.  Matthe^)  bei  Trier  das  Dorf  Gundelingen.  Agnellae  3  id. 
mart.  724.  Werthloses  Falsifikat  Kosieres  in  Stern.  Lothar.  4b.  148*. 

729  januftr.  "^Pabst  Gregor  II.  bestätigt  dem  Abt  Basinus  von  S.  Ma- 
ximin bei  Trier  (welchen  man  für  den  früheren  trier.  Bischof 
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hält)  die  freio  Abtswahl  und  Immunität  für  sein  Kloster;  gestattet 
dessen  Aebten  den  Gebrauch  der  Mitra,  Dalmatika  und  Sandalen, 
wie  auch  das  ausschliessliche  Recht  zur  Anlage  von  Befestigungen 
auf  klösterlichem  Eigenlhum.  In  mense  Januar,  ind.  12.  Gedr.  Zyl- 
lesius  2,10.  Bertholet  2,31.  Miraeus  1,120.  Honschon  in  AA.  Sctor. 
zum  4.  März.  Lecointe  4,349.  Honth.  1,117.  Lünig,  Rciclisarchiv 
16,255.  Mansi  12,250.  Marini  papiri  dipl.  4.  Bröquigny  1,459  und 
Pardessus  2,358.  Beyer  1,12.  Reg.  Georgisch  zu  729.  Wauters 
1,70.  Mittelrh.  ükb.  2,573.  Jaflfö,  Reg.  Ponüf.  S.  941.  149.* 
JaflS6  verzeichnet  die  Urkunde  unter  den  nnSchten  S.  941  Nr.  299  und  als  solche 
wird  eie  auch  bei  Honth.  1.  c.  in  den  Noten,  Rptlberg  L-iTö  n.  A.  nachgewief?en ; 
vgl.  auch  Marx  3,r)0.  Friedrich  2,212.  Die  Urkunde  ist  nur  melir  ahscliriftlich 
aus  dem  Ende  des  12.  oder  Anfange  des  13.  Jahrb.  in  dem  Maxinüner  Cbailulai- 
(fol.  4)  in  GoUeni  (firfliier  fax  Beilhi)  erhalten,  und  mit  ihr  ttimmt  am  besten  der 
Abdmck  bd  Zyllesins  L  c  Eine  zweite  Abschrift  von  doselben  Hand  in  diesem 
Codex  fol.  2  (3X  der  aber  der  Schluss  fehlt,  entbfilt  nicht  die  Stellen  »Constitui- 
mus  —  Interim  muniai«  (Zeile  15— 5  Seile  12  von  unten  bei  Beyer).  Das  Jahr  729 
ist  gesetzt  als  einziges  der  Pontiflcati^iahre  Palist  Gr^or's  U,  worin  die  13.  Indic> 
tion  fSUU 

732  apr.  1.    Galmet  I.  Ed.  1,2  7  J  und  Reg.  Georgisch  siehe  Regest  105. 

787  ...  .  In  diesen  Jahre  (Wohl  kurz  vor  dem  April)  stirbt  König 
Theo  der  ich  lY.  Seinen  Tod  merken  die  gleichzeitigen  Chronisten 
nicht  an,  und  die  uns  erhaltenen  Urkunden  reichen  nur  bis  780. 
Anonym,  tractal.  ap.  Bouquet  3,367.  Vgl.  Breysig  80.  Richter 
1,196.  150. 

^Interregnum  (737  —  743). 

737  ...  .  Nach  The  od  er  ich 's  Tode  lioss  der  Haimmeior  Carl, 
welcher  schon  seit  720  die  königliche  Gewalt  besass,  olme  von  den 
Königen  beschränkt  zu  sein,  keinen  König  erwählen,  sondern  regierte 
fortan  als  Majordomus,  ohne  die  äussern  Zeichen  des  Königthums  an- 
zunehmen. In  den  öffentlichen  Documenten,  die  bis  dahin  unter 
dem  Namen  und  mit  den  Regierungsjahren  des  Königs  ausgestellt 
\\iirden,  wird  die  Zeit  ihrer  Ausstellung  durch  den  Zusatz:  »post  tran- 
situ  Thoodorici  regis«  odrr  »post  defunctum  Thcodt'rii'iiiii  regem« 
bestimml.  Carl  nennt  si<  h  selbst  nur  iMajordomus  ;  Fabst  Gregor  HI. 
redet  dm  in  seinen  Briefen  »subregulus«  Vgl.  Breysig  80.  Rich- 
ter 1,196.  151. 

(715—39)  mai  12,  An  diesem  Tage  eines  ungenannten  Jahres  schenkte 
der  Majordomus  Carl  in  der  Stadt  Trier  mit  Urkunde  »Data  in 
urbe  Treverica  4  id.  m^ji«  dem  Bischof  Willibrord  das  Dorf 
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Adricfaem  in  Friesland  im  Gau  Kinheim  an  dem  Flusse  Velisena. 
Nach  Theofrid's  Vita  S.  Wülibrordi  cap.  12  ap.  MabOlont  ÄA.  SS. 
saec.  III.  1,629.  v.  d.  Berg,  Oorkondenbock  1,1.  Pertz,  Dipl.  1,97 
Regest.  152. 

?  Bschof  Willibrord  schenkt  dem  Kloster  Eptemach  7  Mansus, 

1  Mühle  und  alles  Zugehör  an  Ländereien,  Gewässern  und  Wasser- 

läufen  etc.  etc.  zu  Erle  am  Flüsschen  Prüm  im  Bedgau  (Irrel 
a,d.  Prüm  im  Kr.  Bittbur^?-),  welches  ihm  der  ehrwürdige  Wach  art 
gegeben  Jiatte.  Actum  a.  regii.  I'ippino  11,  Gedr.  Wurüi-Paquet, 
Table  1,00.  Abschrift  von  circa  1225  auf  fol.  81  des  goldenen 
Buchs  zu  Gotha,  worin  aber  die  Zahl  11  in  der  Dalirung  ein  spä- 
terer Zusatz.  153. 

Da  Wülihrord's  Tod  vor  Pippin's  Principal  fallt,  so  hat  das  Datum  keinen 
Wertti  niid  ist  daher  die  Urkunde  hier  ab  undatirt  etogereibt.  Der  heil  Willi- 
brord, Bischof  Ton  Utceeht  und  Abt  sa  Eehtttoadi,  starb  738  noY.  7  und  wurde 
in  dar  Kirche  m  Echternach  b^raben,  vgl  Reg.  110  Amn. 

741  (apr.  9.)  in  diesem  Jahre  ward  durch  die  Schuld  der  Rechner, 
wckhe  in  ihrer  Unwissenheit  die  Osterzoif  nicht  fmden  konnten,  in 
vielen  Gegenden  die  Ordnung  in  der  Osterfeier  sehr  gestört  und  das 
Fest  in  verschiedenen  Städten  im  März  oder  April  oder  Mai  gehalten. 
Ademar.  Ghron.  1,54.  Fredegar-Contin.  cap.  110.  Vgl.  Abel,  Uebers. 
von  Einhard's  Jahrb.  16  und  36.  —  Auch  herrschte  in  diesem  Jahre 
grosse  Trockenheit.  Auct  ad  Bed.  bist  Angl.  154. 

711  oct.  21.  Der  Fürst  Carl  stirbt,  von  einem  heftigen  Fieber  ergrififen, 
im  Frieden  zu  Kiersy  an  der  Oise,  nachdem  er  alle  Lande  rings- 
herum an  sich  gebracht  und  beide  Reiche  25  Jahre  hindurch  regiert 
hatte.  Zu  St  Denis  Paris  wurde  er  begraben.  Einige  Zeit  vor 
dem  Tode  hatte  er  die  Reiche  mit  dem  Rathe  seiner  Grossen  unter 
seine  beiden  ehelichen  Söhne  vertheilt.  Der  Erstgeborene  Garl- 
mann  erhielt  Austrasien,  Suayia,  das  nun  Alamania  genannt 
wml,  und  Thfiringen;  der  andere,  mit  Namen  Pippin,  Burgund, 
Neustrien  und  die  Provence.  Noch  kurz  vor  sehiem  Tode  scheint 
jedoch  Oarl  auf  Betreiben  d^  Swanahilde,  mit  der  er  einen  ausser^ 
eheUchen  Sohn  Namens  Grifo  erzeugt  hatte,  zu  Gunsten  dieses  eme 
nebe  Theilung  angcor(j|^et  zu  haben,  wonach  derselbe  ein  Theil  von 
Neustrien,  Austrasien  und  Burgund,  ein  Gebiet  mitten  un  Reiche, 
erhalten  sollte,  was  wieder  die  Ursache  neuer  Kriege  wurde.  Gont 
Fredeg.  cap.  110.  Einh.  Ann.  ad  741.  Vgl  Hahn  13—17.  Breysig 
101-103.  Richter  1,201.  155. 
Den  Bdnamen  Härtel!  oder  Tnditea  wegen  seines  kriegerischen  und  wilden 
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Charakters  erhielt  Carl  erst  in  den  Schriften  der  zweiten  Hälfte  des  9.  Jahrhun- 
derts. Vgl,  Walto  in  Forschungen  znr  dentscheo  Gesch.  8,148.  Breysig  S.  8  Note 
3.  Riehto',  Annaloi  1494  Note  S.  —  Nach  Alex.  Wilthem*8  ungedruckten  Anna- 

len  des  Kl.  St.  Maximin  bei  Trier  soll  Carl  Martell  diesem  KIostorTSS  zum 
Danke  für  seine  einige  Zeit  zuvor  durch  ditsen  Heilipen  erhaltene  Genesunf?  von 
einer  Krankheit  die  Orte  Steinsei.  Weimerskirch  und  (lunzich  (Petriasala,  Wilmari 
eccleeia,  Cumieraco)  bei  Luxemburg  geschenkt  hai>en.  Vgl.  auch  Marx,  Gesch. 
des  £rzst.  Trier  3,61. 

7tt  .  .  .  .  Nachdem  Carlmann  und  Pippin  den  Grifo,  welcher 
ihnen  den  Besitz  des  ganzen  Reiches  streitig  machen  wollie,  zu  Laon 
in  ihre  Gewalt  bekommen  und  auf  der  Neuenbuig  im  Ardenner  Wald 
(Nenfchateau  im  belg.  Luzembui-g)  eingesperrt,  darauf  Aquitanien 
wieder  erobert  hatt^  fheflten  sie,  ehe  sie  Aquitanien  rerliessen,  das 
Reich»  wetefaes  sie  bis  dahin  ganeinschafüich  gehabt  hatten,  zu  Yienz 
Poitiers  unter  sich.  Einh.  Ann.  ad.  a.  741  und  742.  VgL  Hahn 
18-23.    Richter  1,202.  156. 


Childerich  III  König  (743-751). 

7i3  IUI.  L  Nach  bei  siebenjähriger  Pause  wird  von  dem  Hausmeier 
Carlmann  (unzweifelhafl  im  Einverständnisse  Pippin* s)  wieder 
9kk  Merovinger  Namens  Childerich  auf  den  Thron  erhoben.  Es 
ist  dieser  der  letzte  König  des  ersten  fränkischen  Eöniggeschlechts. 
In  welcher  Weise  er  von  ihm  abstammt,  wissen  wir  nicht  genau. 
Ann.  Loblens.  i^.  Pertz,  Script.  2,194.  Vergl  Hahn  40  etc.  und  Ex- 
cuis  VI.   Riditer  1,205  etc.  157, 

7«  Bat  20.  TabouUlot  3,4  aehe  Reg.  159. 

■ 

717  ,  ,  .  .  In  diesem  Jahre  tritt  Carlmann,  von  frommem  Verlangen 
entflammt,  sein  Reich  an  seinen  Bruder  Pippin  ab  und  zieht  nach 
Rom,  um  fortan  als  Mönch  zu  leben.  Cont  Fredeg.  cap.  116.  Vgl. 
Hahn,  Jahrb.  87  etc.  Richter  1,213.  158, 

718  Bai  20.  Bischof  Chrodegang  von  Metz  schenkt  im  Pallast  zu  An- 
dernach mit  Einwilligung  des  Hausmeiers  Pippin  dem  von  ihm 
erbauten  Kl.  Gorze  (bei  Metz)  unter  andern  vielen  Besitzungen  der 
Metzer  Domkirche  auch  an  der  Mosel  das  Dorf  Clüsserath? 
(vOlam  Gluserado  cum  illo  villacoHo  qui  dicitur  Riviniacus) 
mit  Hörigen,  Gebäuden,  Höfen,  Waldungen,  Wiesen,  Weinbergen, 
bebauten  und  unbebauten  L&ndereien,  Wassern  und  Wasserl&ufen 
und  den  Weinzehnten  zu  Briedel?  (Bredraculo).  AcL  i^.  An- 
der nacum  in  pahitio  publice  745  hid.  13,  epact  14,  concnr.  4,  a. 
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6  Childerici  repris  die  20  rnonsis  maji.  Gedr.  (Tabouillot)  Hist  de 
Metz  3,4  und  Pardossus  2,:597  aus  dem  Charlular  des  Klosters.  159. 

Wegen  a.  6  Childerici  ist  «lie  Urkunde  hier  in's  J.  7i8  peselzL  wozu  auch  der 
als  Hausmeier  in  Austrasiea  genannte  Pippin  hesser  als  zu  745  stimmt  Von 
Blondd,  GoMtL  Francor.  plen.  assert.  2,48  und  Andern,  namentlich  auch  tod 
Rettbeig,  Kircfaeogescb.  1,513  für  falsch,  dagegen  in  AA.  Setor.  Febr.  3,687  und 
luletst  von  Odsner,  Jahfh.  316  nnhedenUich  fQr  ftcht  erUSrI.  Auch  wird  die 
Wahrheit  dieser  Schenkung  757  durch  das  Concil  von  Compiögne  bekräftigt,  in- 
dem ChrodeKanK  dieF^elbe  dort  erneuert;  vgL  Labbe  6,1698^  VgL  auch  Uouet, 
Bist,  de  Tröves  2,3f>7  Note  1. 

Das  älteste  Ghartular  des  Klosters  Gorze,  worin  S.  2  diese  Urkunde  steht ,  be- 
findet sich  hl  der  Stadtbibliothek  tu  Kets  unter  Nr.  76  der  Manuscripte.  Es  ist 
ein  acfaOner  Codex  in  FoUo  von  135  POgamentbUttem,  welche  in  nrei  Gotonnen 
von  einer  Hand  des  zwölften  Jahrhunderts  beschrieben  sind ;  jedoch  folgen  auf 
Seile  260—269  «nige  von  etwas  späterer  Hand  eingetragene  Urkunden.  Die  Ur- 
kunden darin,  namentli«  h  dip  filteston,  sind  offenbar  von  dem  Solireiher  mehr  sei- 
ner Zeit  entsprechend  überai !)•  itcl.  was  besonders  auch  in  dt^m  Datuia  herv<trtritt; 
wo  zu  dein  Jahr  Christi  die  übrigen,  im  12.  Jahrh.  gebräuchlichen  Zeitbestimmun- 
gen mit  Ausnahme  der  R^entei^ahre,  durcbgehends  stimmen;  wesshalb  die  hier 
herangeiogenen  Urkunden  der  HeroYinger-  und  Kardingendt  nur  nadi  den  ange« 
geben«!  Reperungigabrai  eingereiht  sind.  Aber  dieses  CSiartular  auch  WaiU 
in  Perti,  Arahiv  11^  und  Siekel,  Acta  KazoL  S^tSS. 

(741—51)  ....  Der  Hausmeier  Pippin  fügt  einer  Schenkung  Carl 
MarlelTs  aus  einem  ungenannte  Jahre  an  die  Abtei  Epternach 
(Beyer  2,3  no.  4)  die  Kirche  zu  Croev  mit  allem  ihrem  Zugehör 
an  Wingerten  und  andern  Ländereien  und  den  fisk  ilisclien  Zehnten 
daselb^  hinzu.  Ohne  Dat  Beyer  2,3  no.  5.  Periz,  Dipl.  1,109.  160. 

bi  dem  Eehternacher  Codex  zu  Gotha  fol.  45  schliefst  adi  diese  Schenkung 

mit  den  Worten  »Cujus  rei  ego  Pippinus  etc.«  unmittelbar  an  die  erwuhi.'.e  CarFs 
an.  Vgl.  auch  Wurth-Paquet,  Tabl.  2,1.  Reg.  Puhl.  deLuxemb.  IG.S.  Mittelrh.  Ukh. 
2,574.  Auf  fol.  4.3  des  Eehternacher  goldenen  Buchs  hurt  auch  die  Schrift  der 
altern  Hand  (des  Mönchs  Theoderich)  von  UUl  aul  und  foL  44  beginnt  eine  et- 
was 8i)ätere,  ans  dem  13.  Jahrhundtfl. 

761  (ftOT.)  In  dieser  Zeit  ward  Pippin  mit  dem  Beiraih  und 
der  Zustimmung  aUer  Franken,  nachdem  durch  eine  Gesandtschaft 
die  Einwilligung  des  apostolischen  Stuhles  dazu  eingeholt  worden 
war,  die  Fürsten  alle  Ihm  gehuldigt  und  die  Bischöfe  ihm  die  Weihe 
eriheiit  hatten,  mit  der  Königin  Bertrada  nach  altem  Brauch  durch 
die  Wahl  sämmtficher  Franken  auf  den  königlichen  Thron  gesetzt.  Ck>nt 
Fredeg.  cap.  117.  Childerich  aber,  der  f&lschlich  den  Königsna- 
men  führte,  %vurde  geschoren  und  in's  Kloster  geschickt  (wie  auch 
.Nt'in  Sohn  Theuderich).  Einh.  Ann.  a.  750,  welche  auch  Soissoins 
als  den  Ort  nennen,  wo  die  Erhebung  Tipp  in's  slallland.  Die  Zeit 
der  Erhebung  wird  von  Sickel  in  Forscliiuigen  zur  deutschen  Ge- 
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schichte  4,441  in  den  Anfang  Novembers  751  gesetzt.  Vgl.  auch 
Oelsner  120  etc.  und  das.  Excurse  XXIV,  XXV  und  XXVII.  Hahn 
145  etc.  etc.    Richter  1.215.  161. 

Hiermit  verschwinden  die  Mero  vinger  au>  ilor  Geschichte,  und  ein  neues  Ge- 
schlecyit  oder  Dyna.stie,  nach  dem  ältesten  bekannten  Stammvater,  dem  heil.  Ar- 
nulf, Bischof  von  Metz,  das  der  Arnulfinger  oder  nach  Pippin's  Sohne 
Carl  d.  Gr.,  dem  Begrflnder  des  deatsdien  KaiserrddiB,  das  der  Karolinger 
genannt,  nimmt  den  KOiigsthron  ein  und  behenacht  non  das  gesammte  Fran- 
kenreich. 


instraaeii  miter  den  niellieilten  MeireiGb  k  KaroliBier. 

751— 

Pippin  König  (751  —  768). 
762  mal  5.  Beyer  1,14  u.  A.  siehe  Reg.  163. 

752  mal  27.  K()ni^'  Pippin  (i'ijJiHnus  rex  Francorum  vir  illa-ter)  schenlct 
dem  von  ilmi  (Tbuulen  Kloster  Prüm  (Prnniia)  zu  seiner  und 
seiner  Gemahlin  Bertrad  a  Memorienfeier  Fischerei^erechtigkeiton  im 
Moselgau  (in  pago  Mu.'^linse);  nämUch  im  Bezirk  der  Dörfer  Meh- 
ring (Marningus)  und  Schweich  (Soiacus)  beide  Mo.selufer 
entlang  das  ausscliliessliclie  Reclit  Fischfange  anzulegen  (ad  piscandum 
ad  venniu^  faciendum);  ferner  bei  der  Veste  Neumag e  ii  (iuxla  Castrum 
quod  Noviacum  dicitur)  von  der  Mündung  der  Drohn  (Drona) 
in  die  Mosel  westlich  von  dem  D r oiin- Fei se n  (rocca  quo  dicitur 
Droan)  aufwärts  in  einer  Ausdehnung  von  CO  Ruthen  (ijerticae) 
bis  zu  einem  andern  Fels  (rocca),  und  dem  Drohnfels  (rocca 
Droan)  gegenüber,  östl.  in  einer  Breite  von  25  und  Länge  von  60 
Ruthen  einen,  und  in  der  Drohn  (in  fluvio  Drahocne)  beliebi- 
gMi  Orts  einen  andern  Fischfang  zu  errichten.  Data  6  kal.  jun.  a. 
1  regni  Pippini  reg.  Actum  Werestein  palatio  regio.  Gedr.  Beyer, 
1,13.  Reg.Wauters  1,81.  Mittlrh.  ükb.  2,575.  Siciel,  Acta  Karol. 
2,1.  162. 

Die  Urkunde  ist  nur  in  Abschrift  aus  dem  11. — 12.  Jahrh.  fol.  581)  des 
Prümer  goldenen  Buchs  in  Trier  erhalten  und  giebt  ungeachtet  einiger  Interpola- 
tionen keine  Bedenken  gegen  ihre  Aechtheit ;  vgl.  Sickel  AA.  Karol.  2,212  und  das 
Regest  daselbst  %l,  worin  das  in  pago  Muslinsi  der  ersten  Zeile  zu  streichen, 
md  in  Zeile  4  an  dia  Stelle  des  »in  eodem  pago  <  sa  setaen  ist  Des  kOnig). 
yUtinm  WeTsstein»  wo  die  Urkunde  auflgesteUi  irt»  Ist  unbekannt  VgL  auch 
Oebner,  Jahrb.  des  fränk.  Reichs  unter  König  Pippin  17—20.  Der  Eiabt  Caesa- 
riDS  von  Prüm  erklärt  1222  in  seiner  Abschrift  des  Rej?islrum  bonorum  Prumiense 
von  HiV-i  (.siehe  Beyer  1,163  Note  8):  »Venna  ist  ein  kostspieliges  aber  sehr 
n&txliche«  iostnuaent  um  Fische  zu  fangeu,  welches  Wer  oder  Steyle  genannt 
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wird,  deren  das  Kloster  bei  Fumay  und  Revin  hat«,  und  bemerkt  dabei,  dass 
noch  im  Banne  von  Mehring  an  beiden  Ufern  Niemanden  ubne  des  Klosters 
Einwilligung  ^ne  venna  oder  anderer  Ftodifimg,  wdcfaer  Boyl  genannt 
werde,  noch  mit  Sehiffim  oder  Netien  ni  fiadien  erlaubt  sei;  indem  w  eicb  un- 
zweifelhaft auf  obiges  Privilegium  beruft  (inde  enim  bonnm  habemus  Privile- 
gium). Derselbe  erklärt  auch  (Kcyer  1.155  Note  4)  pert  i rae  =  p"osse  starke  Ru- 
then, welche  Jerten  (Gerten)  oder  Hern  hole  genannt  werden»  von  denen  diese 
vennae  oder  auch  starke  Zäune  gemacht  werden. 

Nachdem  der  im  Jahre  1863  verstorbene,  um  die  deutsche  Geschichtsforschung 
hochT«diente  Dr.  J.  F.  Boehmer  in  FrankAirt  a.  M.  (vgl.  über  ihn  Janeaen,  Boeh- 
nierlB  Lehm,  Briefe  und  kleinere  Schriften.  3  Bde.)  bereits  1833  in  den  »Regesta 
chronologico-diplomatica  Karolorum«  die  Urkunden  sämmtlicher  Karolinger  in  kur- 
zen Auszügen  mit  Einreihung  der  auf  die  Regenten  bezüglichen  Zeit-  und  Orts- 
angaben der  Annaleu  im  Drucke  herausgegeben,  hat  neuerdings  Dr.  Th.  Sickel 
in  Wien  es  unternommen,  das  inzwischen  sehr  bedeutend  gewachsene  Material 
eingehend  zu  prüfen  und  einer  genauen  diplomatischen  Bearbeitung  zu  unterziehen. 
Seinen  B«itrBgen  zur  Diplomatik,  weldie  in  den  Sitzungsberichten  der  Wiener  Aka- 
demie 1861— G5  und  auch  als  Separat-Ausgabe  in  5  Heften  gedruckt  erschienen, 
folgten  1867  in  S  Bänden  seine  »Acta  regum  et  iniperatorum  Karolinorum  digesta  et 
enarrata«,  wovon  der  1.  Band  auf  4.33  Seiten  die  >Lehre  von  den  Urkunden  der 
ersten  Karolinger  (751—8-10)«  und  der  zweite  von  488  Seiten  die  »Regesten  der 
Urkunden  der  ersten  Karolinger  (751 — 840)«  enthalt.  In  diesem  Werke  gieht  uns 
Sickel  »neben  einer  musterhaften  Urkundenlehre  die  sorgfältigste  Bearbeitung  der 
karoL  Urkunden  bis  840  und  hat  seine  B^higung  zu  dieser  Arbeit  und  sur  Her- 
ausBsbe  übet  Urkundm  seihst  in  gUuender  Weise  dargelegt«  nadi  dem  Urtheil 
eines  unserer  competentt  n  Gelehrten.  Prof.  Dr.  W.  Wattenbaoh's  zu  Berlin,  in 
seinem  preisgekrönten  Werke  »Deutschlands  Geschichtsquellen  im  MittelaUer  bis 
zur  Mitte  des  13.  Jahrh.  3.  Aufl.  1,S7  Note.» 

75i  mai  5.  *K,  Pippin  (Pippinus  illuster  vir  rex  Francorum)  schenkt  auf 
den  Rath  des  Erzhischofs  Bonefacius  und  auf  die  Bitte  des  Abts 
Adalbert  von  Ecbtermich  (Aeflernaca)  diesem  Kloster  die  Kirche  zu 
Crocv  (Crovia)  a.  d.  Mosel  mit  zugehörigen  Gütern,  den  zehnten 
Theil  des  Condelwaldes  (Cuntella),  wie  aurh  den  Zehnten 
von  dem  fiscalischen  Gut,  und  begnadigt  es  mit  der  Zollfreiheit  im 
ganzen  Reiche.  Data  3  non.  maj.  a.  inc.  dni,  752  ind.  4  a.  Pippini 
regis  3.  Actum  Gompendio  palacio.  Gedr.  Brower,  Ann.  1,371.  Mi- 
raeus,  Op.  dipl.  1,G41  und  Not.  eccl.  Belg.  28.  Hontheim,  1,119, 
Cialmet  1,273  und  ed.  IT.  2,95.  Bertholet  2,39.  Lecoinfe.  Ann.  5,403. 
Beyer  1,14.  —  Reg.  Georgisch  zu  752.  Boehmer  1.  Miitelrh.  Ukb. 
2,574.  Wurth-Paquet,  Table  analyt.  etc.  d'Echternach  2,4.  Sickel, 
AA.  Karol.  2,407.  Wauters,  Table  80.  163  * 

Von  Pbpebroeb,  Propyl.  in  AA.  Betör.  Apr.  t,16  (Baring,  Clav.  dipL  177)  und 
Hontheim  I.  c.  Note  für  ächt  erklärt,  ist  jedoch  in  neuerer  Zeit  das  jet?!  im  Geh. 

Staatsarchive  zu  Berlin  hefindliche  angebliche  Original  dieser  Urkunde  schon  von 
Boehmer,  Reg.  Karol,  no.  2  nach  Forin  und  Inhalt  1832  für  unächl  erkannt  und 
von  öickei,  AA,  Karol.  ä,407  als  ein  Machwerk  des  i±  Jahrhunderts  nach  eiueia 
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Diplome  K.  Heinrich's  III.  oder  IV.  ibid.  1,390  nachgewiesen  worden.  In  dem 
goldenen  Buche  der  AhU'i  Erlitcrnnrh  zu  Gotha  ist  die  Urkunde  von  der  Hand 
deä  zweiten  Schreibers,  aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrb.,  zweimal  eingetragen:  fol. 
46  mit  Data,  3  non.  nuij.  a.  infl.  diü.  7S8  ind.  6.  a.  Pippini  regia  3  und  fol.  80 
mit  Actum  a.  ine  dni.  753  ind.  5,  a.  Pippini  reg.  8.  W^gen  a.  ng.  3  hier  in 
754  fesetsL 

TM  joni  15.  Eggiolt  schenkt  zum  SeelenheUe  seines  Bruders  Hiltuwin 
dem  Kloster  Fulda  sein  ganzes  väterliches  und  brüderliches  Erbthcil  im 
Dorfe  Trulitmaresheim  im  Worm^U  (Dromersheim  in  Rheinhes.son) 
und  sein  Waldantheil  bei  Biebern  (im  Kreise  Simmern)  im  Nah- 
gau ( Biber ahu  in  pago  Nafinsi).  Facta  sub  die  15  jun.  a.  3 
regni  Pippini  regis  Franconim.  Gedr.  Schannat,  Tiad.  Fuld.  no.  4 
und  Dronke,  Cod.  dipl.  Faid.  pag.  6  no.  9  zum  h  756  und  zu  die- 
sem Jahre  auch  Regest  bei  Scriba,  R^.  des  Grossherzogth.  Hessen 


Uaber  den  Wormsgau  Tgl.  Froher,  Oiigines  Palat  S,56.  CSiron.  Gottwic  t.868. 

I^mey  in  Act.  Palat.  1,243.  Kremer,  Gesch.  des  rhein.  Franziens  153.  Schaala 
Gesch.  der  Stadl  Main/.  3,1  und  Ellesler  im  Mittelrhein.  Ukb.  2,XXX1V,  Ueber 
d.n  Xahegau,  wt-lrber  sich  im  Regierungsbezirke  Cnblenz  von  der  Nabe  bi«  :uif 
den  Hunsrücken  erstreckt,  siebe  Freher,  Or.  Pal.  2,43.  Honth.  l,Gt).  Ghron.  Gottvic. 
2.699.  Kretner,  RlieiB.  IVanaien  147.  Lamey  io  Act.  Pal.  5,127.  Gfinther,  Cod. 
dipL  IJS.  Sebaab  L  e.  3,5  und  EUcater  1.  e.  XXXL 
TU  joL  28»  Königssalbung  Pi  ppin  's  und  seiner  Söhne  Carl  und  Oarl- 
mann  durch  Pabst  Stephan  II.  im  Kloster  des  heil.  Dionysius  bei 
Päris.  Ann.  Lauris.  maj.  und  andere.  Vgl.  Abel,  Einhard*s  Jahr- 
bücher 21,  Note  1.  Oekner  155  etc.  etc.  und  Note  3.  Jaff4,  Reg. 
pont  Horn.  pag.  191.  165. 

T66  xnai  26.  Bischof  Ghrodegang  von  Hetz  schenkt  dem  Kl.  Gorze 
unter  verschiedenen  andern  Gütern  auch  Wingertsloose  mit  dem 
Winzer  in  dem  Dorfe  Pommern  im  Maiengau  (in  villa  Poma- 
ria  in  pago  Magnise)  wie  auch  den  Wein-  und  Getreide-Zehnten 
aus  dortigem  Hofe.  Metls  754  ind.  7,  epact.  23,  concxir.  1,  a.  4 
regn.  Pippini  regis  die  25  maji.  Chartul.  saec  12  in  Metz,  pag.  4. 
Gedr.  Meurisse  167.  Gähnet  I.  Ed.  1,276  und  n.  Ed.  2,100  mit 


Da  das  Datum  nun  wenigsten  fUr  interpolirt  anaunehmen  ist,  so  ist  dieüilnmde 
in'a  Jahr  755  als  das  4  Regierungillahr  XOniga  Pippins  geaetat  Tg^  auch  Rett- 
berg 1,513  Kote  6.  ' 

755  .  .  .  .  Ralharius  nnd  seine  Frau  A^peri  n  f^chcnkt  ii  dorn  Kl.  Fulda 
ihre  Besitzungen,  ein  An  ul  mit  IlüUen,  Wiiigerten,  Wiesen,  Waldun- 
gen und  son.stigen  Lruiden  ieii,  Was.sern  und  Wasserläufen  zu  Ke.stert 
in  Bopparder  Mark  (iu  marcu  Bodobigrinsc  ultra  llrenum  ad 


3,1  no.  6. 


164. 


Jshr  763. 


166. 
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Castrionis).  Actum  in  villa  Auromoncio  quod  est  prope  littora 
Hreni  fluvii  a.  4  regni  Pippini  regis.  Godr.  Scham i;if.  Trad.  Fuld. 
nro.  12.  Dronke,  Cod.  dipl.  Fuld.  pag.  11  nro.  16  ohne  Zeitangabe. 
Rep^.  Scriba  3,2  nro.  1;3  zu  7.^7.  167. 

Caslrio  in  Boppard(>r  Mark  jeu.seits  <h>s  Rheines  ist  unzweifelhafl  Niederkestert 
im  Amt  SL  Goarshauseo  (vgl.  Vogel,  Beschreibung  des  Herzogth.  Nassau  S.  151 
und  688)  und  nicht  Gastel  bei  Mainz  wie  Scriba  1.  e.  glaubt.  Die  vilU  Auro- 
moncio «innert  an  Orumunts  —  Urmits  auf  der  linken  Rlu^neeite  unter- 
halb Goblsnz. 

(757)  ....  Bischof  Milo  von  Trier  stirbt,  nachdem  er  39  Jahre  10 
Monate  sein  Bisthuni  verwüstet  hatte,  von  einem  Eber  auf  der  Jagd 
schwer  verwundet  bei  Ehrang  (Jeranc)  unterhalb  Trier  und 
wurde  in  dortiger  Kirche  begraben.  Ilist.  Fragm.  in  Bonner  Jahrb. 
42,132.  Gesta  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,163  und  ed.  Wyttenb.  1,74 
Animadv.  23.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,372  und  Masen,  Epit.  191.  168. 

Milo'-^  Ende  ist  hier  nach  dem  hist.  Fragm.,  welches  am  (genauesten  seine  Re- 
gienniKszeit  angiebt,  während  die  Gesta  Trev.  und  daa  Echterjia«  h^r  t,'f)ldne  Buch 
die  Zeit  seiner  Invasion  auf  40  Jahre  bestimmen,  mit  Berücksicliti^'ung  seiner  Er- 
hebung nach  Carl  MartcU*«  Siegen  Ende  Nftrz  717  in  den  Anfang  des  1.  757  oder 
Ende  7S6  mit  Brower  und  Maaenius  angenommen,  wogegen  Wyttenbacfa  L  c, 
Rettberg  1,470,  Oouet,  3,220,  Hahn,  Jahrb.  186,  Breysig,  Jahrb.  27  Note 
und  Andere  nach  Hontheim  das  J.  763  setzen ,  da  in  diesem  Jahre  schon 
Tilpin  als  Rischof  von  Reims  erscheinen  soll.  Die  Gesta  Trev.  berichten,  dass 
unter  ihm  die  Kirchenzucht  sehr  in  Verfall  gerathen  und  viele  Kirchen  und  Klöster 
verwüstet  worden  seien,  so  namentlich  die  S.  Medurduskirche  in  der  Nähe  des 
Ettchariudclosters  (S.  Hatheis  bei  Trier),  die  Kirche  xa  Tavena  a.  d.  Saar,  die 
▼cm  Biadior  Hodowald  erbaute  Simphorimnskirche  tu  Trier,  die  von  dw 
h.  Helena  gegrAndele  Kirche  Heiligkreus,  die  SaWatorakirche  auf  dem 
Capitol  und  die  Kirche  zum  Pallast  in  Trier;  ferner  die  Kirche  auf  dem 
Beatusberg  bei  Gobienz  und  die  des  h.  Stephan  ausserhalb  des  Castrums 
Andernach  (8.  Thomas).  Auch  soll  narh  ihnen  ein  berühmter  und  stark  be- 
suchter Markt,  welcher  vor  der  Porta  media  in  Trier  abgebalten  wurde,  damals 
wegen  eines  iwischen  der  Bürgerschaft  und  den  Händlern  entstandenen  schweren 
Streites  von  da  nach  Wadgaasen  (Wagaaatiam?)  veiiegt  worden  sein.  Nadi 
der  bereits  oben  herangezogenen  Urkunde  Carlas  d.  Gr.  (Beyer  1,92)  hat  Hilo  als 
Bisehof  von  Trier  zur  Leitung  der  von  seinem  Vater  gegründeten  und  dem  trier. 
Bisthum  vermachten  Ahtei  Metlach  a.  Saar  aus  seiner  Stadt  den  Ebreus, 
nach  (lioseni  den  Bischof  Rathertus  und  darnach  den  Hartbanius  oder 
Hart  harn  US  als  (Unter-)  Aebte  dahin  geschickt.  Letzterer  wird  auch  nach  dem 
Tode  Milo's  von  König  Pippin  mit  dieser  Abtei  belehnt,  aber  später  als  Bischof 
Too  Lambert,  dem  Sohne  Wido*8,  daraus  TerdiSugt,  indem  derselbe  aie  als 
ein  Erbgut  seiner  Familie  in  Besits  nahm  und  von  Pippin  datin  geschOtst  wurde; 
TgL  auch  Leonardy  im  Jahresbericht  der  Gesellschaft  IQr  nütdidie  Fonchungen. 
Trier  1872  S.  24-31. 

Sowohl  die  Bischofskatalo^^e  \vi(.'  aucli  die  Gest,  Trev.  stimmen  in  der  Reihen- 
folge der  trit'r.  Bischöfe  aus  dieser  Zeit  nicht  überein.  Vtm  erstem  huln.'u  vier 
Gatalüge:  Luidwin,  Milo,  Weomad,  und  der  fünfte,  aus  dein  Ki.  Echternach, 
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zwischen  Miio  und  Weomad  eine  Lücke,  welche  man  mit  Hildulph  ausfüllt,  wie 
die  altere  Redaclinii  der  G<>sta  Trev.  und  das  bist.  Fragiueiit  desll.  Jahrh.  luiljeii, 
während  in  andern  Handschriften  dieser  Gesta  die  Reihenfolge:  Luidwin,  Clo- 
dulph,  Milo,  Hildulph,  Weom»d  ist.  Letztere  Reibenfolgc  geben  auch, 
jedoeh  ndt  Aiwlmtwing  des  Hllo,  die  Handschrift  vcm  Peter  llaier  und  Scheck' 
mann  in  der  Hedalla,  dann  Kyriander  wieder  alle  fünf  in  dieser  Folg^  und  Bro- 
wer  dieselbe  Reihenfolge  mit  Weglassung  des  Clodttlph,  wogegen  Hontheim  den 
Tier  altem  Catalogen  mit  Luidwin,  Milo,  Weomad  folfjt  und  diesom  sicli 
die  neuern  Clouet,  Marx  etc.  etc.  ansrliliesscn.  Wegen  dip^ien  widfrsprechenden 
Angaben  vermuthet  Kraus  in  Bonner  Jahrb.  38  S.  4:2  zwischen  Luidwin  und 
Milo  eine  längere  Sedisvacanx,  wihrend  welcher  Glodulf  die  biediOllidieii 
Functionen  in  Trier  möchte  auageObt  haben  und  streicht  mit  Rettberg  den  Hil« 
dulpn  In  der  trier.  Bischo&reihe.  Dagegen  TCnnuthen  Letztere  und  Clouet  einen 
Ausfall  einiger  Namen  zwischen  Milo  und  Weomad,  und  diese  LQcke  ist  man 
in  neuerer  Zeil  geneigt  mit  dem  in  oben  herangezogener  Urkunde  Carl's  d.  Gr. 
genannten  Bischof  Hartbanius  oder  Harthamus  auszufüllen  und  diesen  als 
Nachfolger  Milo's  zu  hallen,  da  er  nach  dem  Tode  Milo's  vom  £önig  Pippin 
mit  der  Ahtei  Hetlach  bdehnt  wurde  und  Bisehof  genannt  whrd;  da  aber  sein 
Yoiginger  Raibert,  wdchem  Milo  die  Verwaltung  des  Klosters  Obertrfigt,  «ich 
«le  Bisehof  lieuiehnet  wird»  so  kOnnen  beide  auch  vieildchl  nurChorbisehOfe  sein, 

(767)  ....  In  demselben  Jahre,  als  Milo  getödtet  wurde,  starb  Ro* 
ihildis,  Aebtissin  des  Kl.  Horreum  zu  Trier,  eine  Schwester  des 
Herzogs  WInthere,  des  Vaters  der  h.  Glodesinde,  welche  letztere  von 
ihr  im  Kloster  erzogen  worden  und  spftter  als  Aebtissin  zu  Metz  ge- 
storben ist  Hist  Fragm.  des  11.  Jahrh.  in  Bonner  Jahrb.  42,182. 
Vgl.  auch  Brower,  Metrop.  1,559.  Liefas,  Leben  der  trier.  Heiligen 
S.  297.  169. 

757  fistar.  83.  Die  Religiöse  (deo  sactata)  Ota  (Mutter  des  obengen.  Ra- 
tharius)  schenkt  zu  Urmitz  (?  vgl.  Regest  167)  dem  Kloster  Fulda 
ihre  Wohngebäude  und  Lftndereien  mit  Hörigen  in  Knger  Mark, 
welche  Schenkungs- Urkunde  ihr  genannter  Sohn  nutunterzeichnet 
Facta  traditio  in  rilla  Auromontio  quod  est  prope  Hreni  flurii. 
Facta  karta  sub  die  7  kal.  mart.  a.  6  regni  Pippini  regis  Francor. 
Gedr.  Schannat,  Trad.  Fuld.  no.  16  mit  und  Dronke,  Cod.  dipl. 
Fnld.  S.  10  no.  15  ohne  Datum.  170. 

757  mal.  Als  König  Pippin  einen  Reidistag  zu  Gompi^e  hielt,  kam 
eine  Gesandtschaft  des  griechischen  Kaisers  Gonstantin  an,  welche 
ihm  viele  Geschenke  überbrachte,  darunter  auch  eine  Orgel.  Ein- 
hardi  Ann.  a.  757  u.  A.    Vgl.  Oelsner  290  und  294.  171. 

769  jan.  18.  *IIerzog  Lambert ,  Sohn  Martin's  und  Enkel  Clodulfs, 
schenkt  dem  Kloster  Mettlach  das  Dorf  Udern.   Conilueniie  15  kal. 
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febr.  759.  Höchst  plnrnpcs  Machwerk  ohne  allen  geschichtl.  Werth 
gedr.   Rosi^rcs,  Stern.  LoUi.  4b.  172.* 

769  ....  Hildegard  schenkt  dem  Kloster  des  heil.  Willibrord  (Ech- 
ternach) ihre  Besitzungen,  bestehend  in  Feldern,  Wald,  Wassern, 
Wiesen  und  Wasserläufen  im  Dorfe  N;itlenheim  (Kr.  Bittburg)  im 
Bedgail  (inloco  Gauriago  in  pago  llt  fleiisi  in  villa  Nalhneira). 
Actum  a.  8  regn.  Pippino  rege.  Gedr.  Mittelrhein.  Uklj.  2,4.  Reg. 
Wauters,  Table  chron.  1,628.  Puhl,  de  Luxemb.  16,10.  Mittelrhein. 
Ukb.  2,575.  Abschrift  saec.  13  auf  foL  69  des  üb.  aur.  in  Gotha.  173. 

760  Jim.  17.  *K,  Pippin  (Pippinus  divina  ordinante  Providentia  rex 
Francorum)  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Erzbischof  s  Wiomad  von 
Trier  dessen  Kirche  (fast  wörtlich  wie  633  in  emem  falschen  Di- 
plome König  Dagobert  I  dem  Bischof  Modoald)  ihre  Besitzungen 
und  die  Immunität.  Data  15  kal.  jul.  ind.  4  a.  9  regn.  Pippino  rege. 
Actum  Tulpiacho.  Gedr.  Kyriander  77.  Lecointe  5,622.  Hontheim 
1,120.  Gallia  Christ.  13,298.  Gesla  Trevir.  ed.  Wyttenbach  1,76. 
Brequigny  ad  760.  Beyer  1,15.  Rosicres,  Stein.  Lolh.  i  mit  will- 
kürlichen Einr,cliaUuiij,'en.  Vgl.  aucii  Urower,  Ann.  1,378  mit  15 
kal.  jun.  Reg.  Wauters  1,85.  Uüluner  8.  Mittclrh.  Ukb.  2,575.  174.* 

Nur  in  Copie  des  ü.  Jahrh.  erhalten  im  Balduineum  unter  den  lill«Tis  pulre- 
factis.  Ueber  die  Gründe  gegen  ihre  Aechtheil  vgl.  Mabillon,  De  le  dipl.  71. 
lloütbeiin  1.  c.  und  Sickel,  AA.  Kar.  ii,4o6-  437.  Auch  ßoL-huiei,  Keg.  iLar.  no. 
16  h&lt  sie  fOr  yerdfiehtig  und  neuerdings  hat  «e  gleich  wie  die  Uil^unde  Dago- 
hert's,  Regest  74^  PHUners,  Albero  von  Montieuil  8.  93  flbeiteugend  als  eine 
fVschang  Albero*s  nacbgewieseD. 

762  JtiL  lO.  K.  Pippin  (Pippinus  orduiante  Dei  dementia  rez  Fran- 
corum) schenkt  im  Pallast  zu  Sinzig  dem  in  dasigem  Bezirk  gele- 
genen PetersUoster  zu  Kessling  (Casloaca)  einen  TheS  des  Wal- 
des Meliere  zwischen  den  Bächen  Casella,  Hallebrachus, 
Dem  und  Casleoca,  und  fibergiebt  dieses  Kloster  durch  die  Hand 
dessen  Probstes  Egens  der  Abtei  Prüm.  Data  6  id.  jul.  a.  11 
r^n.  Pippino  rege,  ind.  2.  Actum  Sentiaco  palatio.  Gedr.  Gün- 
ther, Cod.  dipl.  1,43.  Beyer  1,18.  Von  einer  Hand  des  11.  — 12. 
Jahrh.  fol.  58  im  IIb.  aur.  Prüm,  zu  Trier.  Regest  bei  Boehmer 
mo.  18.  ^Vauters  1,80.  Miltelrh.  l'kb.  2,575  und  Sickel,  AA. 
Kai  ul.  2,G.  Letzterer  erklärt  auch  1.  c.  2,1117  die  Sprache  für  moder- 
nisirt,  das  Protokoll  verderbt  und  die  (unrichtige)  Indiction  interpo- 
lirt;  wogegen  dessen  Bedenken  gegen  die  Bezeichnung  von  Sinzig 
als  Pfalz  ungegründet  ist.       .  175. 
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762  jul,  20.  Godoinus  und  sein  Sohn  Ilclmericus  schenken  in  oi- 
nem  von  Letzterem  selbst  geschriebenen  Testamente  dem  Kl.  Ediler- 
nach  (ilepternaca)  ihr  Antheil  um  Dorfe  Eise  nach  (Landkr.  Trier) 
im  Bedgau  (de  villa  Hisnanca  in  pago  Bedinse);  bestehend  in 
einem  Hofe,  Hause,  Feldern,  Wiesen,  (silvuncuUs)  Waldung,  Verhauen 
(concides),  Viehweiden,  Gowä-soi-  und  ^^'^asserläufen  und  einem  Hö- 
rigen. Act.  in  monast.  Hepternac^  publice  sub  die  13  kal.  aug.  a 
11  regn.  Pippino  rege.  Original  im  Grossherzogl.  Archive  zu  Wei- 
mar (nach  dessen  Gopie  dieses  Regest)  mit  Zeugen -Unterschriften: 
Sign,  t  Godomo  et  S.  f  Helmerico  qui  hunc  testamentum  fieri 
rogavimus  et  S.  f  Heramangarod.  S.  f  Nitgarid  nepote  nostro. 
S.  t  Adalrad.  S.  f  Haribaldo.  S.  f  Albrico.  Ego  Helmericus 
donator  hunc  testamentum  manu  scripsi  et  (loc.  monogr.)  subscripsi. 
Gedr.  fehlerhaft  in  PubL  de  la  soc.  de  Luxembourg  19,215.  Im  lib. 
anr.  Eptern.  zu  Gotha  saec.  13  fol.  69  ohne  Zeugen  und  nur  mit 
Actum  a.  11  regn.  Pippino  rege.  Nach  Letzterm  auch  gedr.  Mittelrhein. 
Ukb.  2,4.  Reg.  Waaters,  Table  chron.  1,629.  Mitteh*h.  Ukb.  2,576, 
Puhl  de  Lux.  16,10.  Wurth-Paquet,  TabL  etc.  2,6.  176. 

768  ang.  13.  K.  Pippin  (Pippinus  rex  Franconim  vir  inluster)  und 
seine  Gemahlin  Bertrada  dotiren  das  von  ihnen  im  Bid-  und  Ar- 
dennengau  am  EinOuss  des  Dettenbachs  in  die  Prüm  erbaute 
Kloster  S.  Salvatoris,  nachdem  ae  daselbst  viele  genannte  Reliquien 
fainterlogt  opd  dasselbe  mit  Mönchen  unter  dem  Abt  A  s  u  e  r  aus 
der  Gongregalion  der  Bischöfe  Romanos  und  WuUhmmus  (C!ongre- 
galton  Ton  M^oz)  besetzt  haben.  Zugleich  bestimmt  Pippin,  dass 
die  kfinftigen  Aebte  dieses  Klosters  eben&lls  aus  der  genannten  Con- 
gregation  sollen  gewählt  werden,  und  dass  dasselbe  stets  in  seiner 
und  seiner  Nachfolger  Hoheit  und  Schutz  stehen  solle.  Data  mense 
augusü  die  13  a.  11  regn.  Pippino  rege.  Actum  Tnsgodros  villa 
publica.  Die  Dotationsgüter  sind:  im  €haros-6au  die  villa  Ru- 
merii  cortis  (Rommersheim  bei  Prüm),  welche  zum  Theil 
Pippin  von  seinem  Vater  Carl  und  Bertrada  von  ihrem  Vater 
Heribert  ererbt  hatten,  und  woraus  sie  d6  Hörige  namentlich  aus- 
nehmen und  für  sich  behalten;  das  Dorf  selbst  (Prüm),  in  dessen 
Bezirk  das  Kloster  gegründet  ist,  und  jene  Niederlassung  (mansionile) 
an  der  Prüm,  wo  der  Escutsinis-Bach  in  dieselbe  fliesst,  Inder 
Gemarkung  von  1' r  ü  ni ,  und  die  beiden  Orte  Wetteindorf  und 
Birrcsborri  ( Wath  il  enl  orp  et  Birg  isbur  ia);  im  Mo.selgau 
die  Dörfer  Mehring  und  Schweich  (Marningus  et  Soiacus); 
Uli  Bedgau  das  Dorf  Moetsch  (Marciacus  —  nahe  bei  Bitburg) ; 
im  Eifelgau  Sarresdorf  bei  Gerolstein  (Sarabodis  villa  in 


\ 


Digiti^cu  by  Coogle 


72 


762—63.   Mittelrbein.  Regesten.  177—78. 


pago  Eflinj^c),  wie  es  ein  gewisser  Gara bcrt  besessen  hat;  im  Hi- 
puariengau  zu  Rheinb.ich  (in  pago  Riboariensi  in  Reginliach  das  An- 
theil  Pippin's,  welches  derselbe  als  AUod  von  seinem  Vafer  Carl  ge- 
erbt und  seinem  Vasallen  Aglibert  zu  Lehen  gegeben  hat,  wie  auch 
jenes  Antheil  daselbst,  welches  Heribert  der  B(»rtrada  als  Eigen 
hinterlassen  hat.  Auch  bestätigt  Pippin  dem  Kloster  Alles,  was  früher 
durch  Urkunden  geschenkt  worden,  namentlich  die  Gelle  des  heil. 
Mcdardus  zu  Altrip  am  Rhein  im  Speiergau,  die  Celle  dos  heil. 
Petrus  zu  Kessling  bei  Sinzig  (cella  Gaslcoca  infra  terminos 
Sontiaco)  und  die  Gelle  der  heil.  Maria  zu  Rovins  an  der  Maas. 
Mit  Pippin  und  Bertrada  haben  auch  ihre  beiden  Söhne  Karo- 
lus  und  Karolomannus,  sodann  9  Bischöfe  (darunter  Wiomad 
von  Trier)  und  12  Grafen  die  Urkunde  (testamentuni  S.  Salvatoris) 
unterschrieben.  Gedr.  Mabillon,  Ann.  Bened.  2,705.  Knauff  49. 
Honth.  1,122.  Memoire  bist,  concern.  les  droits  du  roi  sur  les 
bourgs  de  Fumay  et  Kevin  3.  Miraeus,  Op.  dipl.  3,3.  Gähnet  1,277 
und  U.  Ed.  2,101.  Bertholei  2,40.  Länig,  Rddisarchir  18,178. 
Gallia  Christ  18,299.  Bligne,  Patrol.  96  no.  24  und  25.  Beyer  1,19. 
Reg.  Boehmer  nro.  19.  Wautei8l,86.  Sickel,  AA.Ear.  2,6.  Miitelrh. 
Ukb.  2,575.  Aus  dem  10.  Jahrh.  abscfarifUich  im  üb.  aur.  Prüm, 
fol.  2  zu  Trier.  Vgl.  auch  Eckhart,  Fhmc.  or.  1,574.  Marx,  Gesch. 
V.  Trier  3,272.  Hahn,  Jahrb.  Ezcurs  I.  Bonnell,  Anl&nge  des  karol. 
Hauses  82.  Oebner,  E.  Pippin  350.  352  und  357.  Sickei,  AA. 
Kar.  2,217.  Brower,  Ann.  1,373  setzt  die  Stiftung  m  760.  177.* 
Ton  den  in  der  Urkunde  gemumtan  Gauen  dnd  bereits  der  Bid-,  Ardennen- 
und  Moselgau  oben  bei  R^est  73,75  und  105  erw&hnt.  Der  Gharosgau  war 
ein  Unlergau  des  Ardennen-  oder  Bidgau's  und  lag  im  nordöstl.  Theile  des  Krei- 
ses Prüm;  vgl.  Honth.  1,60.  Baersch,  Ein.  illust.  1,111-  Eltester  im  Mittelrhein, 
l'kl).  3,XXIir.  Der  Eifelgau  umfusste  in  unserm  Bezirk  die  zur  köln.  Kirchen- 
pruvinz  gehörigen  Orte  der  Eilelj  vgl.  Uiron.  üoitwic.  2,585.  Huuüi.  1,68.  Biu- 
terim  und  Mooran,  EndiOeeee  Kftln  1,1S3.  GOnttier,  Cod.  dipl.  1,9.  Hittelrhein. 
Ulcb.  SfXXHI.  Der  Ripuariergau  umfMe  den  Ahr*,  Eif<d-,  ZOIpidief,  JOIicfaer^ 
und  Kölner  Gau  und  ftUt  daher  zum  Theil  noch  in  unsere  Grenae^  jedoch  Ue^ 
das  in  der  Urkunde  genannte  Rheinhach  bei  Bonn  schon  ausserhalb.  Vgl.  über 
diesen  Clan  Freher,  Orig  f'alal.  *2,^_'7.  Chron.  Gottwic,  2,749.  Biiltcrim  und  Moo- 
ren, Erzdiöcese  Köln  1,17.   Der  Speiergau  berührt  nicht  unsei'n  Bezirk. 

763  mai  25.   Meurisse  167  und  Calmet  l,27ö  sieiie  Heg.  löti. 

763  ]ti1.  12.  Bischof  Weomad  von  Trier  nnterzeicbnet  als  Au- 

lomadus  Treverorum  episcopus  zu  Lorsch  eine  Schenkungs- 
urkunde der  Williswinda  und  ihres  Sohne.^,  Grafen  Cancor,  für  Kl. 
Lorsch.  Actum  Laurosham  publice  sub  die  4  id.  jul.  a.  12  regn. 
Pippiuo  rege.  Gedr.  (Luiiiey)  Cod.  Laar.  1,4.  Tohier,  ilist.  Palal.  2,2. 
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Duchenne,  S(  ripl.  3,490.  Miraeus,  Opera  dipl.  l,64o.  Joannis,  Rer. 
Mog.  3,8.  Vgl.  Chron.  Lauresham.  ap.  Pertz,  Script.  21,342  zum 
Jahr  764.  178. 

763  axig.  3.  K.  Pippin  (Pippiniis  rex  Francorum  vir  inluster)  verleiht 
dorn  von  ihm  erbauten  Kl.  F'rüm.  welchem  Asuarius  als  Abt  vor- 
steht, ein  Schutz-  und  Immunitäts-Privilegium.  Data  sub  die  3  non. 
aug.  a.  12  regn.  Pippine  rege.  Actum  Inaslario  palacio  publico. 
Gedr.  Knauff  51.  Bertholet  2,43.  Honth.  1,126.  Migne,  Patrol. 
96  no.  27.  Beyer  1,22  aas  dem  lib.  aur.  Prüm.  saec.  10  fol.  4  in 
Trier.  Rpprost  Boohmer,  Reg.  no.  20.  Wauters  1,86.  Sickel,  AA. 
Karol.  2,7.  ü^ttlrh.  Ukb.  2,570.  179. 

Das  palatium  Tna.sl;irinm  oder  MasIrtrinTn,  wo  das  Privilegium  ertheiit  worden» 
ist  unbekannt;  vgl.  auch  Sickel,  L  c  "i^iS  und  Oelaner,  K.  Pippin  379. 

763  ...  .  Derselbe  (Pippinus  rex  Francorum  vir  inluster)  befreit  das 
Kl.  Prüm  in  einer  undatirten  Urkunde  von  Zahlung  aller  Land- 
und  Wasserzölle  an  den  Fiscu.s.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,30.  Beyer 
1,23  aus  dem  hb.  aur.  Prüm.  saec.  10  fol.  5  in  Trier.  Wegen  des 
vorhergehenden  Diploms  hierher  gesetzt;  vgl.  Sickel  AA.  2,7.  Oels- 
ner  379.   Reg.  Wauters  1,89.   Mittelrhein.  Ukb.  2,576.  180. 

764  ...  .  Der  Winter  von  763  auf  764  war  so  streng,  dass  man  kei- 
ner älmlichen  Kälte  sich  von  frühern  Jahren  her  zu  erinnern  wusste. 
Einhai'di  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,145.  Die  Kälte  dauerte  vom  14. 
Dezember  vor.  Jahres  bis  zum  16.  März.  Vgl.  die  übrigen  Annal. 
bei  Pertz,  Script.  1,10.  11.  28.  29.  63.  64.  74.88.  92  etc.  und  Oels- 
ner,  K.  Pii)pin  383.  Auch  verzeichnet  Einhard  eine  Soiincnünster- 
niss  um  die  sechste  Stunde  des  Tages  5.  Juni.  Pertz,  Script.  1,145; 
vgl.  auch  das.  1,10  Ann.  Laubac.  cont  und  3,151  Ann.  Flavin.  181. 

766  jan.  *K.  Pippin  (Pippinus  Dei  gratia  rex  Kiamorum)  iiinmit  das 
Kl.  S.  Maxim  in,  welches  dem  Eviuij,^elihien  Joiiaimes  geweiht  und 
welchem  der  Abt  Ulilrad  vorgesetzt  ist,  in  seinen  königlichen  Schutz 
und  ertheiit  den  Mönchen  daselbst  das  Recht  der  freien  Abtswahl. 
Datum  (quod  fecit  niensis  Januarius)  in  publico  palatio  Moguntiae  a. 
regn.  nri.  14.  Gedr.  Zyllesius  2,11.  Honth.  1,129.  Calmet  1,280 
und  II.  Ed.  2,104  zu  7G1  wie  auch  nochmals  2,281  zu  765.  Mi- 
raeus 1,130.  Bertholet  2,44.  Lecointe  5,686.  Lünig,  Ileichsarchiv 
16,256.  Migne,  Pati-ol.  96  no.  30.  Beyer  1,25.  Reg.  Boehmer  4 
no.  21.  Mittelrhein.  Ukb.  2,576  no.  24.  Wauters  1,88.  Sickel, 
Acta  Kar.  2,420,  llieüs  zu  764,  765  und  766.  182.* 
Die  Urkunde«  deren  angebliches  Original  sich  in  der  Bibliothek  zu  Paris  t>e- 
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findet,  und  als  ein  Fabrikat  des  11.  Jabrh.  erkannt  ist,  wurde  nient  tob  ZyBe- 
siu8  nach  diewm  Original  mit  dem  Siegel  abgedrackt  und  von  Hontheim  U  e.  fOr 
TenHehtigerklArt,  nachdem  schon  Heineccius,  »De  SigilUs«  dies  aus  der  ungebrilaeli- 

Hchen  Unischrift  des  Siegels:  »PIppinus  imperalor«  ausgesprochon.  Deraelben  An- 
sicht ist  auch  Wailz,  Verfassnngsgesch.  i,200  Note  5,  und  Sickel  I.  c  reiht  sie 
gleichfalls  unter  die  unächten  Stücke  ein.  Hoohmer  setzt  die  Urkunde  wegen  des 
Ausstellungsortes  Mainz  in's  J.  766,  da  K.  Pippin  nach  Einhard  von  Weihnachten 
764  bis  Ostern  765  zu  Quierzy  verweilte.  Eine  Gopie  aus  dem  IS.  Jahrh.  auf  UA. 
S  des  Hazimmer  CbartulaiB  in  Gobienz,  wonach  der  Alidruck  bei  Beyer  L  e. 

766  Mr.  11  Egidios,  welcher  unter  dem  Abt  Asuer  als  Mdnch  in 
das  EL  Prüm  dntrat,  schenkt  diesem  Kloster  seine  sfimmtlichen  so- 
wohl von  seinen  Aeltem  Bertrigiis  und  ViTentiana  herrOfarenden,  wie 
auch  von  ihm  selbst  erworbenen  Besitzungen  in  Frankreich,  in  dem 

Celuianischen,  Rhone-  und  Angers^jau,  und  erklärt,  dass  die  Güter 
im  Cehnariischcn  Gau  (von  Le  Maus),  weklio  seine  Sohne  Aginald, 
Bertrich,  Botliu  und  Paul  von  dem  Kloster  in  Prekarie  li.iijtn,  nach 
deren  Tode  mit  allen  Besserungen  au  dasselbe  zurückfallen  sollen. 
Aclum  Prumie  monasterio  publico  snb  die  !♦>  kal.  martii  a.  14 
regn.  Pii)pino  rege.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,28.  Ilonth.  1,127.  Beyer 
1,23.  Reg.  Wauters  1.88  v.u  7GG.  Mttlrh.  ükb.  2,677.  Copie  saec. 
11—12  in  libr.  aur.  Prüm,  zu  Trier.  183. 

765  mai.  In  diesem  Jaln-e  hielt  König  Pippin  die  allgemciiie  Vorsamm- 
lung seines  Volkes  (das  Maifeld)  auf  dem  Hofgut  Attigny.  Einh. 
Ann.  Höchst  Avalnschcinlicli  war  es  auf  dieser  Reichsversannnlung, 
wo  nach  Wandalborl  de  miraculis  S.  Goaiis  (Honth.  Prodr.  431) 
König  Pippin  dem  Abt  Assner  von  Prüm  die  S.  Goarszelle 
Ugergab,  von  der  der  Abt  ilun  frijlier  berichtet  hatte,  wie  ihm  auf 
einer  Reise  nach  Worms,  bei  seinem  Aufenthalte  in  dieser  Zelle,  de- 
ren Vorsteher  £rpingtt8,  über  die  unzureichenden  Subsistenzuiittel 
derselben  geklagt  habe.  Vgl.  Oelsner  393.  Brower  Ann.  1,374  und 
375  zu  763  und  765.  184. 

766  dee.  1.  Reginold  schenkt  kal.  dec.  a.  15  Pippuii  r^is  dem  Kl. 
Lorsch  einen  Wingert  im  Dorfe  Edcrigu.  (Lamey)  Ck>d.  Laur.  3,173 
nro.  3647.  Wahrscheinlich  Ed  ig  er  a.  d.  Mosel  im  Kr.  Cochem.  185. 

765  ....  In  diesem  Jahre  war  ein  Ueberfluss  an  Frilchten.  Ency- 
( lieu  de  lelaniis  faciendis  ap.  Pertz,  Leges  1,32.  JaÜe,  ßibl.  3,281. 
Vgl.  Oelsner  3Üi>.  186. 

766.  jan.   Beyer  1,25  no.  20  siehe  Reg.  182. 
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766  mal  2L  Madalhildis  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  zu 
Uffiliubesheim  im  Nachgowe  mit  Haus  (casa),  Hdfstatt,  2  Mor- 
gen Land,  1  Wiese  und  Wald.  Act  in  monast  Lauresh.  12  kal. 
jnn.  a.  15  Pippini  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Lauresham.  2,355 
nro.  2003.  Scriba,  Regesten  3,6  nro.  95.  187. 

Scriba  bätt  Uffiliubesheim  für  Freykobersheim  in  Rheinhessen*  wogegen 
wohl  richtiger  mit  Lamey  m  AA.  TBiaL  6^198  Haffelsheini  im  Kreise  Kreus- 
a«cb  annnehmeli  ist. 

766  ang.  10.  Achilbert  schenkt  im  Kl.  Lorsch  diesem  Kloster  einen 
Wingert  im  Nahgowc  in  Binger  Mark  siib  die  10  mens.  ang.  a. 
15  Pippini  regis,  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,357  no.  2011.  Reg.  Scriba, 
Regesten  3,8  no.  119.  Weidenbach,  Regesten  tön  Bingen  S.  1 
no.  10.  188. 

Da  der  Lorsdier  Codex  die  BiKger  Hark  thdls  im  Worms-  theils  im  Nahe- 
gau auffuhrt,  imd  die  Gemarkung  des  auf  dem  rechten  Naheufer  —  unstreitig 
im  Wormsgau  —  gelegenen  Ortes  Bingen  sich  auch  über  das  linke  preuss.  Nahe- 
ufer erstreckt,  welches  hier  unzweifelliaft  dem  Nahegau  zuzutheilen  ist,  so  sind 
die  betr.  Schenkungen  aus  Biuger  Mark  im  Nahegau  hier  aufgenummen  wurden. 

766  ....  Adalgerus  verkauft  für  2  Pfund  Silbers  dem  Kl.  Lorsch 
1  Mansus  mit  Hans,  Hof,  Aeckern,  Wingerten  und  Waldungen  zu 
Narhcini  im  Naligowe.  Act.  in  monast.  Lanrish.  a.  15  Pippini 
regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Lauresh.  2,350  no,  2007.  Norheim 
im  Kr.  Kreuznach;  vgl.  AA.  Pah  5,138  und  Widder,  Beschr.  der 
Iturf.  Pfalz  4,162.  189. 

767  ]VLDi  1.  Abt  Asuer  von  Prüm  giebt  an  Botlin  den  vierten  Theil 
der  von  dessen  Vater  Egidius  (vgl.  Regest  183)  seiner  Abtei  geschenk- 
ten Besitzungen  im  Gau  von  Le  Maus  (in  pago  Celmanico),  im  Anjou 
oder  Angersgau  (in  pago  Andigavinse)  und  im  Rhone-  oder  Gau  von 
Reuen  (?)  (in  pago  Rodonico)  in  lebenslängliche  Nutzniessung  oder 
Precarie  gegen  eine  jidirliclie  Abgabe  von  1  Pfund  Silber  auf  Mar- 
tini im  Winter  und  mit  der  Bestimmung,  dass  der  hierüber  ausge- 
fci  ti[,^te  Precarie- Vertrag  auch  johne  fünfjährige  Erneuerung  stets  in 
Kraft  bleiben  solle.  Facta  precaria  sub  die  kal.  jun.  a.  16  regn, 
Pippinorege.  Mitunterschrieben  von  Wirdradus,  welcher  den  Ver- 
trag geschrieben  hat.  Gedr.  Beyer  1,25.  Reg.  Wauters  1,89.  Mttürh. 
Ukb.  2,577.   Gopie  saec.  10—11  in  libr.  aur.  m  Trier.  190. 

Wegen  der  Stelle  »missa  8.  Martini  hyemaie  libra  ete.c  sei  xa  Oelsner  26  Note 
3  hier  limerkt,  dass  hyemale  sidi  aof  S.  Martini  sm  11.  November  besiebt,  su 

unterscheiden  von  Trannlatio  S.  Martini  am  i.  Juli,  und  die  Beseidmung  S.  Mar- 
tin hyeaiale  die  gewöhnliche  in  urkundlichen  Datirungen  ist. 
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767  jul.  18.  Umhört  Hclionkt  sub  <lio  15  kal.  aug.  a.  10  Pippini  reg. 
dem  Kl.  Lorsch  oinen  Mansus  iin  Nahgaii  in  Binger  Mark.  (La- 
mey)  Cod.  Laur.  2,85C  nr.  2008.  Reg.  Scriba  3,8  no.  128.  Weideii- 
bach,  Reg.  v.  Biogen  1  no.  12.  191. 

767  ang.  27.  Godolf  und  seine  Ehefrau  flach hilt  schenken  die  G  kal. 
sept.  a.  16  Pippini  reg.  dem  Kl.  Loiscli  1  Mansus  und  2  Hütten 
(casae)  in  villa  Conflenls  (V).  (Lamey)  Cod.  Laur..  3,172  no. 
3642.  192. 

767  ....  Wanbert  schenkt  a.  16  r^ni  Pippini  regis  dem  El.  Lorsch 
1  Mansus  und  1  Wingert  von  20  Eymer  (situla)  Wein -Ertrag  zu 
Leiberesheim  im  Wormsgau,  und  10  Morgen  Acker  und  Wiesen 
zu  Gaginheim.    (Lamey)  Cod.  Laur.  2,iJ0  no.  898.  193. 

Nach  Lamey  in  AA.  Pal.  5,13S  und  Widder  3,3B0  Waldlanbersheim  und 
Genlieim  im  Kr.  Kreusnadi;  wogegen  Scriba,  Reg.  3,338  no.  409S  beide  Orte 
filr  Fr6ilaul)er8faeim  und  Ji^enheim  in  Rheinheann  bSlL 

752—68  ....  König  Pippin  verleiht  dem  Kl.  Prüm  die  Fischerei- 
gerechiigkeit  im  Rheine  zu  Neckarau  (Naucravia)  in  bestimmten 
Grenzen.  Nach  einer  Urlcunde  K.  Ludwig's  II  von  871  febr.  15  bei 
Beyer  1,110.  Reg.  Sickel,  Acta  Kar.  2,379.  194. 

(752—68)  ....  ""Derselbe  schenkt  dem  Maximinskloster  bei 
Trier  (unter  dem  Abt  Utilrad)  die  Höfe  Remich  und  Taben 
nebet  andern  Gütern.  Nach  den  Memorienbüchern  dieses  Klosters 
aus  dem  12. — 15.  Jahrb.  zum  27.  Jan.  und  16.  Febr.  Eine  Urkunde 
darüber  ist  nicht  mehr  vcnhandoi;  vgl.  auch  Honth.  Prodr.  1051  u. 
das  NecroL  S.  Mazimin.  das.  970  etc.  195.* 

762—68  ....  Aldericus  schenkt  in  einer  an  den  Abt  Adelbert  ge- 
richteten Urkunde  der  Kirche  des  h.  Willibrord  (Kl.  Echternach)  sein 
Antheil  an  dem  Orte  AI ctristorf,  bestehend  in  Ländereien,  Feldern, 
Wiesen,  Wdden,  Wald,  Wassern  und  Wasserläufen  etc.  Reg.  ohne 
Datirung  fol.  71  des  goldenen  Buchs  saec.  13  in  Gotha.  Gedr.  Mit- 
tehrheinisches  Ukb.  2,5.  Reg.  Wauters,  Table  1,030.  Wurtfa-Paquet, 
Echternach  2,1.   Mtth'h.  Ukb.  2,579.  196. 

Da  dieses  Regest  unter  einer  Reihe  ähnlicher,  welche  alte  Schenkungen  an  Abt 
Adolberl  mit  »actum  regnante  Pippino«  betreffen,  steht,  so  ist  sie  hier  in  Pippin's 
lUviirnngszeit  als  engere  Grenze  gesetzt  Der  Ort  Alctristorf  ist  Alsdorf  im 
Kr.  Bitburg. 

76S  sept.  24.  Könij?  Pippin  stirbt  im  Kloster  S.  Denys  bei  Paris, 
nachdem  er  kurz  vorher  unter  der  Beistimiuuiig  der  Grossen  zu 
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Gunsten  seiner  beiden  Söhne  Carl  und  Curlmann  eine  Reichsllieilung 
gemacht  halle.  Cont.  Frodog.  cap.  136  und  Eiiih.  Ann.  Die  Ein- 
zelnheiten  der  Theiknig  Ireten  niclit  deutlich  hervor,  denn,  obgleich 
Austrasien  ausdrücklich  als  Antheil  Carl 's  genannt  wird,  so  er- 
scheint doch  auch  Carl  mann  als  König  in  au  strasis  che  n  Ur- 
kunden.   Vgl.  Abel,  Karl  d.  Gr.    l,19--24.    Oelsner,  K.  Pippin 


Carl  0.  d.  Gr.)  K5n  j g  (768—800),  Kaiser  (800--814). 


768  oei  9.  Thronerhebung  CarPs  zu  Noyon  und  Carl  man n's  zu 
Soissons,  beide  an  demselben  Tage,  Sonntag  den  9.  October.  Ann. 
Laureabam.  und  Petav.  ap.  Perfz,  Script  1,146  u.  13.  Ooni  Fk>edeg. 
cap.  137  nennt  Sonnt  den  18.  September.   Vgl.  aucb  Abel,  Karl 


768  ...  .  BIscbof  Angilram  von  Metz  schenkt  dem  El.  Gorze  das  Dorf 
Faho  in  pago  Bedinse  (Faha  im  Bedgau  Er.  Saarburg),  welches 
Fredelaigus  än  Vasall  des  Königs  Garlomann  Ton  dem  Metzer 
Hochstift  hl  Precarie  hat,'  und  Gaudiaeo  m  pago  Wabrmse  (Jouy 
im  Wabergau).  Act  a.  quo  supra  ist  die  Urkunde  im  Chartular 
▼on  Gorze  sec.  12  datirt,  und  die  vorhergehende  bat  770  md.  8 
cpact.  19,  concur.  7,  a.  1  Earlomanni  reg.  die  .  .  .  dec,  wesshalb 
sie  auch  bei  Meurisse  176  u.  Calmet  I.  Ed.  1,285  u.  II.  Ed.  2,109 
mit  J.  770  gedruckt  und  hier  wegen  a.  1  Karlomanni  in  768—69 
gtbelzl  ist.  Nach  Rettberg  1,513  und  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,61  ver- 
dächtig. 199. 

769  jnl.  15.  Amalgarta  schenkt  dem  El.  Lorsch  einen  Mansus  mit 
Haus  (casa),  einen  Wingert  imd  2  Morgen  Ackerland  in  Langen- 

lonsheiraer  (Jemarkung  (Kr.  Kreuznach)  im  Wormsgau  (in  pago 
Worniatiense  in  Longistisheim  marca).  Act.  in  monast.  Laures. 
sub  die  id.  jul.  a,  1  regni  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Lau- 
resham.  2,108  no.  1092.    Vgl.  Widder,  Kurpfalz  4,98.  200. 

759  n07.  13.  Folcard  schenkt  sub  die  id.  nov.  a.  2  Karoli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  einen  Mansus,  eine  Wiese  etc.  zu  Hüffelsheim  (Kr. 
Kreuznach)  im  Nahgau  (in  pago  Nachgowe  in  Uff i Ii ubesheim). 
(Lamey)  Cod.  Uuresh.  2,355  no.  2005.  Vgl.  AA.Pai.  5,138.  201. 


420—424  und  £xcurs  XVU. 


197. 


Garlmann  König  (768  —  77  1). 


d.  Gr.  1,24. 


198. 


770  jan.  Ii.    ilaribald  schenkt  sub  die  14  mensis  Jan.  a.  2  Karoli 
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regis  dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  an  Mansus,  Wingerton,  Wal- 
dung, Gewässer  etc.  in  Wigmund isheimer  Mark  im  Nachgau. 
(Lamey)  Cod.  Lauresh.  2,359  no.  2020.  Nach  Lamey  AA.  Pal. 
5,135  Windesheim;  dagegen  wahrscheinlicher  nach  Widder,  Kur- 
pCalz  4,88  Weinsheim  (beide  in  der  Nähe  von  Kreiunach).  202. 

770  mai.  K.  Karoloniann  (Karolomannus  gratia  Dei  rex  Fraiicorum 
vir  illuster)  restituirt  seinem  Pfalzgrafen  Dirodoin  (lese  (  Ihrodoin  nach 
Sickel)  und  dessen  legitimer  Nachkommenschaft  einen  Wald  mit  Fischerei 
zu  Beiuitzfeld  (Benonchamp  im  Luxemburgischen)  in  der  centena 
Beislang  (ßellain)  in  den  Ardennen,  welchen  frühere  Könige  seinen 
Vorfahren  verliehen  und  König  Pippin  ihm  bestätigt,  aber  später  die 
königlichen  Beamten  an  sich  gezogen  hatten.  Actum  Brocmagad 
(Brumath  im  Elsass)  palatio  publico.  Data  in  mense  majo  a.  2  regni 
nrL  Gedr.  Marlene,  GoU.  1,32.  Honth.  1,130.  GalUa  Christ.  13,301. 
Migne,  Patrol.  96  no.  43.  Beyer  1,26.  Copie  saec.  12  in  libr.  aur. 
Prüm,  zu  Trier.  Regest  Boehmer  nro.  35.  Sickel,  AA.  Kar.  2,14. 
MtUrh.  Ukb.  2,577.  Wauters  1,91.  Vgl.  auch  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,63. 
Da  die  Urkunde  im  goldn.  Buche  der  Abtei  Prüm  steht,  so  scheint 
diese  später  in  Besitz  getreten  zu  sein.  Ueber  den  corrumpirten  Text 
vgl.  Sickel,  AA.  Kar.  2,225.  203. 

770  aTig.  2.  Richgart  schenkt  sub  die  4  non.  aug.  a.  2  Karoli  rqps 
dem  Kl.  Lotscfa  dnen  Wingert  etc.  in  Langenlonsheimer  Ge- 
markung im  Nahgau  (m  pago  Nachgowe  in  Longistheime r 
marca).  (Lamey)  Ck>d.  Laur.  2,357  no.  2014.  Vgl.  A  A.  Palat.  5,134. 
Widder  4,98.  204. 

770  ....  Berthard  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  20  Moigen,  eine  Wiese, 
einen  Uansus  mit  allem  ZugehOr  an  Häusern  und  sonstigen  Gebäu- 
den, bebauten  und  unbebauten  Ländereien  im  Dorfe  Werdorf  im 
Lahngau  (in  pago  Logenehe  in  villa  Wertorph).  Act  in  monast 
Laurish.  a.  2  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,29  no.  3119 
und  234  no.  3687.  Werdorf  im  Kr.  Wetzlar,  vgl.  Abicht,  der 
Kr.  Wetzlar  2,161.  Wegen  a.  9  Karoli  spätestens  yor  Oct  9  fal- 
lend. 205. 

Ueber  den  Lahngau,  worin  der  Kreis  Wetzlar  gelegen,  vgi.  Ghron.  Gottvi:. 
9,66^  Honth.  1,70.  Reinhard,  Jurist,  und  bistor.  kleine  AosfOhrunKen  S,7<X 
Klemer,  Gesch.  des  iliem.  Fransiens  186.  Wende,  HeasL  Lsndesgeseh.  2,493  et:, 
etc.  Abicht,  Kr.  Wetzlar  1.33.  Vo^'ol,  Bescbreib.  des  HenogUi.  Nassau  S.  16li 
Eltester  in  Mittebiiein.  Ukb.  u.  A. 

770  deo.  2L  W^  ig  her  t  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  die  ihm  zu  diesem  Zweck 
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von  Erkenbert  übergebenen  Besitzungen,  besiehend  in  Marisus, 
Ländereien,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Waldungen,  Wingerten,  Was- 
ser und  Wasserläur<'U,  Huusern  und  sonstigen  Gebaulichkeiten  nebst 
einer  hörigen  Familie  von  7  Personen  in  pago  Rigorinse  in  Pisin- 
heimo  marciia  (Pissenlieini  Kr.  Bonn),  in  Frigbodesdorph  (Bo- 
dendorf? Kr.  Ahrweiler),  in  Rigimago  (Remagen),  Eccan- 
dorph  (Eckendorf  Kr.  Ahrweiler),  und  an  der  Ahr  (ad  Aram). 
Actum  Rigimago  seil  Laurcsham  sub  die  3  id.  dec.  a.  3  regni 
Caroli  regis  Francor.  et  Longobard.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laures, 
1,25  und  Pertz,  Script  21,351.  Carl  erst  seit  Anfang  Juni  774 
König  der  Longobarden.  206. 

Freher,  Orig.  Palat.  1,67  und  nach  ihm  Tolner,  Hii?t.  Palat.  Cod.  dipl.  pag. 
2—3  liest  für  pagus  Rigorinse-Rhenensis,  weil  die  «larin  ^'cnannten  Orte  in  Horn 
(über-)  Rheingau  —  nach  dem  Lorscher  ('.(nlex  —  alle  vorkunant-n  sollen,  was 
aber  unrichtig  iät;  denn  in  den  Scheukuugeu  aus  dem  pagus  Kheueiisiä  bei  (Lamey) 
Cod.  Laur.  1,S84— 363  kflmmt  keiner  dieser  Orte  vor.  Lam^  in  der  Vorrede  zum 
Ü.  Bande  des  Cod.  Lenr.  bestftUgt  die  Sehreibung  Rigorinsis,  welche  Beawl  im 
Cbron.  Gottvie.  2,748  giebt;  letiterer  hält  aber  aus  denselben  GrQnden  wie  Frehor 
den  pagus  Rigorcnsis  ffir  den  pagus  Rhenensis  und  stlzt  diese  Orte  in  den  obern 
Rht'ingau.  Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dass  Pisinheim,  Frigbodesdorph, 
Rigimagus  und  Eccandorph  in  pago  Rigorinse,  Pisseiüieim  ,  Frilzdorf 
(Vryckdorp)  oder  Bodendorf,  Remageoi  und  Eckendorf  im  Ahrdecanat 
sind,  wie  anch  Lamey  in  AeL  Pal.  4y44  annimmt;  vgl.  aneh  Interim  und  Moo- 
fen,  Endiflse  KOln  1>180  etc.  etc. 

770  ...  .  Brower,  Ann.  1,379  Weihe  der  Kirche  des  h.  Goar,  siehe 
Reg.  291. 

970  ...  .  Meurisse  176.  Gähnet  I.  Ed.  1,285  und  IL  Ed.  2,109  siehe 
Reg.  199. 

771  hm.  L  Humbert  schenkt  sub  die  kal.  Jan.  a.  8  Karoti  reg.  dem 
KI.  Lorsch  dnen  Mansus  und  Wmgert  im  Nahgowe  in  Binger 
Mark.  Reg.  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,356  no.  2010.  Scriba  Reg.  3,l2 
no.  196.   Weidenbach,  Bhigen  S.  1  no.  18.  207. 

771  hm.  L  Sigehard  schenkt  sub  die  kal.  jun.  a.  3  Karoli  regts  dem 
EL  Lorsch  einen  Platz  im  Nahefiuss  in  Norheimer  Gemarkung 
im  Wormsgau  zur  Anlage  emes  Fischfanges  etc.  (in  pago  Wormat. 
in  Naraheim  marca).  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,159  no.  1255.  Vgl. 
Jahr  766.  Statt  vinnea  Ist  wohl  venna  zu  lesen.  208. 

771  inn.  12.  Richlindis  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  Alles,  was  sie  an  Bfon- 
sxiäy  Ackerland,  Wingerten,  Wiesen,  Weitlen,  Wasser  und  Wasser- 
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laufen  zu  Leibersheim  am  Flusse  Gherminbitzla  besitzt.  Act. 
in  monast.  Lauresh.  2  id.  jun.  a.  3  regni  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey) 
Cod.  Laur.  2,31  no.  899.  209. 

Nach  Lfiniey  iu  AA.  Palat.  5,139  und  Widder  soll  Cherminbi tzia  der 

bei  Windesheim  in  die  Guldenbach  fliessende  Uahnenbach  sein;  vgl.  auch 
Jahr  767.  Seriba  Re«.  3,338  no.  4993  hftlt  Leiberesheim  nicht  für  Wald-  sondern 
Fretlaubmhdm  in  Rheinhessen. 

771  ixm.  17.  R  u  p  c  r  t  n  s  schenkt  sub  die  1 5  kal.  jul.  a.  3  Karoli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  seine  Be.silzttngen  in  Germiizer  marca  in  pago  Logen- 
ehe, bestehend  in  Mansen,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Ackerland, 
Wald,  Wasser  und  Wasserl&ufen.  (Lamey)  God.  Laur.  8,35  no. 
3142  und  3,282  no.  3685.  Nach  Abicht,  Kr.  Wetzlar  2,155—156 
Niedergirmes  (Kr.  Wetzlar)  an  der  Lahn,  wogegen  es  Scriba, 
Regesten  2,1  no.  10  für  Waldgirmes  hält  210. 

771  flept  6.  Beyer  1,27  no.  23  siehe  Reg.  222. 

771  ....  Hirmenildis  vermacht  ihr  vriterliches  Erbthcil  zu  Longin 
dem  Kl.  Echternach,  und  nach  deren  Tode  übergiel)t  liangilerus  es 
dem  Abt  Adebert.  Act  a.  3  regn.  Karolo  rege.  Gedr.  Beyer  2,5. 
Im  Echtern.  Codex  zu  Gotha  fol.  74  saec.  12.  Regest  Puhl,  de 
Luzemb.  16,12.  Wurth-Paquet,  Table  etc.  d'Echtemach  2,11.  Wau- 
ters.  Table  1,629.  Mttlrh.  Ukb.  2,578.  Nach  Beyer  Longen  im 
lAndkreise  Trier,  wogegen  Eltester  Longui  (also  Longwy)  liest 
Das  dritte  Regierungsjahr  Garrs  endete  vor  oct  9.  211. 

771  ...  .  Luipertus  und  seine  Ehefrau  Inga  schenken  dem  Kl.  Lorsch 
einen  Weinbeig  zu  Remagen  (?)  (in  Regomago  in  Pedrello 
monte  in  fluvio  Burdisa).  Act  in  monast.  Laurish.  a.  3  Karoli 

legis.   (Laiue\ )  God.  Laur.  8,285  no.  3804.  212. 

771  eet.  24.  Wanither  und  seke  Frau  schenken  sub  die  9  kal.  nov. 
a.  4  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  2  Morgen  Ackerland  in  pago 
Erdehe  in  Erdeher  marca;  Fingast  desgleichen  36  Morgen  und 
Manegolt  40  Morgen  in  pago  Logenehe  m  Erdeher  marca. 
(Lamey)  God.  Laur.  3,47—48  no.  3183.  3186—87  und  233  no. 
3685-'3686.  213. 

Der  Gau  Er d ehe  war  ein  Untergau  des  Lahngau'a  nnd  hatte  wahTBcheinlidi 
seinen  Namen  von  dem  in  die  Dill  fliessenden  Flflssehen  Ard  oder  von  dem  Dorfe 
Erda  im  Kreise  Wetzlar?  vgl  Cliron.  Goltvic.  2,590.  Kremer,  Gesch.  des  rhein. 
Franzien  130.  Wenck,  Hess,  Landesgesch.  2,445.  Reinhard,  Kleine  etc.  Ausfüh- 
rungen S,75.  Ahicht,  Kreis  Wetzlar  1,33,  Vogel,  Beschreib,  v.  Kassau  159.  £!• 
tesler  iu  MitlelrU.  Ukb.  2,X1X. 
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771  oci  24.  Audacher  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  20  Morgen  (Ackerland) 
und  2  Wiesen  in  Erdeher  marca  in  pa^^o  Logenehe.  Act.  in 
monast.  Laur.  die  0  kal.  nov.  a.  4  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Uur.  3,50  no.  3194  und  233  no.  3685.  2U. 

771  OCt.  25.  Madalher  schenkt  sub  die  8  kal.  nov.  a.  4  Kar.  reg.  dem 
Kl.  Lorsch  10  Morgen  (Land)  in  pago  Logen  ehe  in  Erdeher  marca. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  3,49  no.  3190  und  233  no.  3086.  215. 

708—71.  König  Carl 0 mann  schenkt  dem  Ilücliritift  Würzbm-g  unter 
Anderm  im  AV ormsgau  auch  die  Martinskirche  zu  Greuznach, 
Nach  der  Urkunde  Kaiser  Ludwig's  d.  Fr.  v.  19.  Dez.  822.  216. 

771  dec.  4.  König  Carloman  n  stirbt  in  seiner  Pfalz  zu  Sanioucy, 
und  sein  Bruder  König  Carl  wird  nun  Alleinherrscher  über 
das  fränkische  Reich.    £inb.  Ann.    Vgl.  Abel  1,82.  217. 

778  apr.  L  K.  Carl  (Carolus  gratia  Dei  rex  Francorum  vir  illustris) 
bestätigt  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Weomad  von  Trier,  in 
Folge  der  von  dem.selben  vorgebrachten  Privilegien  des  K^inigs  Pii»- 
pin  und  dessen  Vorgängern,  den  Kirchen  des  heil.  Petrus  (Dom) 
und  Maximin  daselb.st  die  Immunität.  Datum  Oresti  kal.  apr.  a. 
4.  regni  nri.  Actum  Theoilonoviila  palatio.  Gedr.  Beyer  1,28.  Im 
Balduineuni  zu  Coblenz  unter  den  litteris  putrefactis.  Regest  Wan- 
ters  1,93.    Sickel  AA.  Kar.  2,18.    Mttlrh.  Ukb.  2,578.  218. 

Die  Aechlheit  der  Urkunde,  früher  bestritten,  schon  von  Waitz,  Vorf;u53ungsgesch. 
Note  2  anerkannt,  ist  von  Sickel,  Beilr.  3,51  und  AA.  Kar.  2,2:^7  tingiliend 
dargethan.    V^'I.  auch  Abel  1,102.    Sickel,  Beilr.  3,51   und  59.  5,52.  Letzlerer 
emendirl,  dalum,  quod  fecit  .  .  .  kal.  apr.  und  setzt  daher  di«  Urkunde  gegen 
Bode  MIR. 

772  mai  17.  Abt  Gundelant  schenkt  zum  SeelenheUe  Wolf  hard*s  dem 
ID.  Lorsch  2  Moigen  Ackerland  un  Nahgau  zu  Hüffelsheim  (in 
pogo  Nachgowe  in  Uffiliubesheim).  Act.  in  monast  Laurisfa. 
die  16  kai.  jun.  a.  4  KaroL  reg.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,354 
no.  2002.  219. 

778  Jm  28.  Bertrudis  und  ihr  Sohn  Waning  (oder  Cicianing  nach 
seiner  Unterschrift)  schenken  der  am  Flusse  Oasleuc  erbauten  Basi- 
lika des  heiL  Petrus,  welche  dem  Abt  Asuer  (von  Prüm)  un- 
terstellt ist  (KI.  Kesseling  im  Kr.  Adenau),  ihre  Besitzungen  zu 
Adenau  (V)  im  £ifelgau  (Adagane  in  pago  Efflinse)  oder 
Hagane  ad  Casleucam  nach  der  Ueberschrift;  und  zwar  Ber- 
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trudis  ihr  ErbtheU,  das  ihr  ihr  Vater  Wicharius  als  Eigen  hinter- 
lassen, und  Waning,  was  ihm  seines  Vaters  Schwester  (amita) 

Adaldrudis  gegeben  iiat.  Actum  Gaslcup  sub  die  3  kal.  jul.  a. 
4  regn.  Karolo  rege.  Gedr,  Beyer  1,30.  Abschrifl  saec.  11  —  12  im 
goldn.  Buche  der  Abtei  Prüm  in  Trier.  Die  Urkunde,  welche  von 
dem  Mönche  Nodricus  geschrieben  ist,  ist  noch  von  den  beiden 
Brüdern  Roding  und  0 (Hilarius  und  einem  Grafen  Curso  mit- 
unterzeichnet.  Reg.  Wauters  1.93.   Mttlih.  ükb.  2,578.  220. 

772  aug.  12.  Rachi Ida  schenkt  sub  die  2  id.  aug.  a.  4  Karoli  regis  dem 
KI.  Lorsch  ihi'e  Besitz-ungen  und  44  Hörige  im  Lahngau  (in  pago 
Lügenche)  zu  Wilina,  Brachinu,  Saltrissa,  Balenbach,  Albach, 
Vihil-  (oder  L^chil-)  heim,  Wiiere,  Torndorph  und  Holzhusen.  (La- 
mey)  Cod.  Laur.  3,43  no.  3170,  221. 

Nach  Vogel,  Beschreib,  von  Nassau  die  Orte  Weihnünsler,  Oberbrechen,  Selters, 
B«rnbach,  Heuchelheim,  Weyer,  Dorndorf  und  Heckbolzhausen  im  Naussaui&chen 
und  Albacfa  unbekaimt;  dagegen  nach  Abicht,  Kr.  Wetilar  9,179  Hol sh aasen 
im  Kr.  Wetdar. 

772  eept.  1.  Beyer  1,30  no.  26  und  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,578  no.  82 
siehe  Regest  238. 

772  sept.  6k  S  i  g  i  f  r  e  d  bekennt,  dass  auf  seine  Lebenszeit  ihm  die  Cater  zu 
Erlinocurtis  (?)  und  Oos  (in  Garasgaii  nach  der  Ueberschrifl), 
weiche  er  der  Abtei  Prüm  geschenkt,  der  Abt  Asuer  gegen  eine 
jährliche  Abgabe  von  6  Denaren  oder  so  viel  Werth  in  Wachs  oder 
Tnch  in  Prekarie  gegeben  habe,  und  dass  der  Vertrag  hierüber  mchl 
von  5  zu  5  Jahren  erneuert  zu  werden  brauche.  Sub  die  8  id.  sept. 
a.  4  regn.  Karolo  rege.  Gedr.  Marlene,  GoU.  1,35.  Honih.  1,131. 
Beyer  1,27  zu  771.  Reg.  Wauters  1,92.  Mttkfa.  ükb.  2,578.  Geor- 
gisch 1,40  zu  771.  Abschrift  saec.  11—12  üi  libr.  aur.  Prüm,  zu 
Trier.  Der  Vertrag  ist  von  Wirtradus  ausgefertigt.  222. 

772  Mpi  8.  Waltger  schenkt  dem  El.  Lorsch  &Dm  Weinberg  bei 
Remagen  (?)  (in  pago  Regomago  in  Pedrello  monte).  Act  in 
monast  Laur.  die  6  id.  sept.  a.  4  KaroU  regis.  (Lamey)  CSod.  Laur. 
8,285  no.  3805.  Vgl.  R^j^  206^  und  212.  223. 

778  mn.  3.  RotboId(HruodbaIdus)  schenkt  dem  KI.  Fulda  im  Nahe- 
gau im  Dorfe  Roxheim  (in  pago  Nainsein  villaHrocchesheim) 
eine  Hofetatt  mit  seinem  Wohnbause,  begrenzt  von  Rotpotcn,  Witha- 
rius,  dem  genannten  Kloster  und  Hrihboto;  sodann  in  der  Gemar- 
kung dieses  Ortes  15  Morgen  Ackerland,  an  8  Wagen  (caradae)  Heu 
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ertragende  Wiesen  und  einen  Wingert  neben  S.  Petrus,  Hrodpato 
und  dem  Walde.  Facta  mh  die  5  noii.  niart.  a.  5  regni  Karoli. 
Die  Schenkungsurkunde  iiat  auch  seine  GemahUn  Blidthruda  mit- 
unterzeichnet. Gedr.  Schannat.  Trad.  Fuld.  21  no.  39.  Dronke, 
Cod.  Fuld.  27  no.  42.  Roxheim  im  Kr.  Greuznach;  vgl.  Lamey  in 
AA.  Pal  5,136.   Widder,  £urpfalz  4,94.  224. 

773  apr.  23.  Racolf  und  seine  Ehefrau  Methsuint  schenken  sub 
die  9  kal.  maj.  a.  5  Karoli  reg.  dem  Kl.  Lorsch  einen  Wingert  im 
Nahgowe  in  Binger  Mark.  Reg.  (Laniey)  Cod.  Laur.  2,356  no. 
2009.  Scriba,  Reg.  3,16  no.  200.  Weidenbach,  Bingen  S.  2 
no.  15.  225. 

773  apr.  26.  Gerbcrt  schenkt  sub  die  6  kal.  maji  a.  5  Karoli  regis 
dem  Kl.  Lorsch  7  Morgen  Ackerland  im  Gau  und  der  Mark  Er  de  he. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  3,2  no.  3034  und  234  no.  3688.  226. 

773  xnai  27.  Gernant  und  Nanlvic  schenken  sub  die  6  kal.  jun.  a. 
5  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  im  Lahngau  (pagus  Logenehe) 
in  Erdeher  Mark,  ersterer  5  Morton  und  der  andere  4  Morgen 
Ackerland.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,46  und  48  no.  3180  und  3188; 
ferner  234  no.  3687—88.  227. 

778  jTiXL  Ii.  Isenbert  scheiikt  dem  Kl.  Lorsch  1  Morgen  Ackerland 

in  Remagener  (?)Mark(in  Regomensi  niarca).  Act.  in  monast. 
Laur.  die  18  kal.  jul.  a.  5  KaroU  reg.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,285 
nu.  3806,  vgl.  RegebL  223.  228. 

778  JvL  91  Engilbert  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  2  Hansusund  seine  sons» 

tigen  Besitzungen  Im  Engersgau  (pagos  Enger isgowe)  im  Dorfe 

Rodenbach.   Act  in  monast  Laurish.  die  8  kal.  jul.  a.  5  Karoli 

regis.    Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  8,162  no.  3604.  229. 

üeber  den  Engerngau,  in  dem  Winkel,  den  das  rechte  Ufer  der  Lahn  und 
des  Rheines  bilden,  gelegen,  vgl.  Chron.  OoUtic.  ^,546.  Rremer,  Rhein.  Franziea 
148.  Gfinther,  God.  dipL  1,10.  Vogel,  Beschreib,  t.  Nanm  188  und  Eileiter  in 
Mttlrh.  Ukb.  XXXY,  Ja  diesem  Gau»  im  Kxeise  Neuwied,  liegen  S  DOrfer 
Rodenbach,  eines  lur  Pfurei  Altwied,  das  andere  so  Niederwanbacfa  gehörig. 

773  jtUL  25.  VV an  i  t  h  e r  schenkt  sub  die  7  kal.  jul.  a.  5  Karoli  regis  dem  Kl. 
Lorsch  7  Morgen  Ackerland  im  Lahngau  in  Erdeher  Mark.  (La- 
mey) God.  Laur.  3,48  no.  3189  und  234  no.  3688.  230. 

773  jnli  30.  Manegolt  schenkt  sub  die  3  kal.  aug.  a.  5  Karoli  regis 
dem  KL  Lorsch  3  Morgen  Ackerland  im  Lahngau  in  £rdeher 
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Mark.    (Lam^y)  Cod.  Laur.  3,20  no.  3088,  woselbst  3,45  no.  3177 

die  Schenkung  in  pago  Eni  ehe  in  ipsa  niarca  eingetragen  ist.  231. 

773  angi  S>  Die  Brüder  Hermann,  Ramuolt  und  Harp  er  tschenken 
sab  die  6  kal.  sept.  a.  5  Earoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  5  Morgen 
Ackerland  etc.  in  Erdeher  Mark.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,47  no. 
3184  und  234  no.  3688.  232. 

774  iuni.  König  C4arl  nennt  sich  nach  der  Eroberung  des  longobar- 
dischen  Reidis  und  dessen  Hauptstadt  Pavia  im  Anfancre  des  Monats 
Juni  auch  König  der  Longo barden  (rex  Longobardorum) ;  ur- 
kundlich zum  erstenmal  am  5.  Juni,  und  beginnt  damit  auch  eine 
neue  Jahrosberechnung  in  den  Urkunden.  Vgl.  Abel,  Carl  d.  Gr. 
1,146.  Sickel,  AA.  Karol.  1,250  etc.  etc.,  welcher  den  Anfangstermin 
dieser  Regierungsepoche  auf  30.  Mai  bis  2.  Juni  setzt.  233. 

« 

774  iuni  12.   Imma  schenkt  sub  die  prid.  id.  jun.  a.  6  Karoli  regis  dem 

Kl.  Lorsch  ihre  Besitzungen  im  Nahgau  in  Lefriteshei mer 
Mark.  (Linney)  Cod.  Laur.  2,3f)0  no.  2025.  Nach  Lamey  in  AA. 
Pal.  5,1:57  und  Widder,  Kui'pfalz  4,01  Rüdesheim  am  Gräfenbach 
im  Kr.  Creuznach.  234. 

• 

774  aiag.  0.  Odolt  schenkt  sub  die  5  id.  aug.  a.  6  Karoli  regis  dem  Kl. 
Lorsch  20  Morgen  Land  und  eine  Wiese  in  Erdeher  Mark.  (Lamey) 
Cod.  Laur.  3,49  no.  3193  und  235  nO.  3689.  .  235. 

774ailg.  H.  Bischof  Wiomud  (von  Tiier)  assistirt  mit  den  Bischöfen 
von  Würzburg,  Metz  und  Passau  dem  Bischöfe  Lullus  von  Mainz  bei 
der  Einweihung  der  Kirche  zu  Lorsch  in  Gegenwart  des  Königs  Carl 
und  dessen  Gemahlin  Hildegard  und  Kindern  in  capite  kal.  sept.  regn. 
Kar.  a.  6.  (Lamey)  C^od.  Laur.  1,18.  Ann.  l^uresh.  ap.  Pertz, 
Script.  1,118  und  21,348.  Vgl  Rettbeig  1,585.  Abel,  Carl  d.  Gr. 
1,149.  Eckhard,  Franc.  Orient  1,634.  Damberger  2,435  zum  24. 
aug.  nach  Pagi  130i.  236. 

774  aug.  27.  Fol  che rt  und  seine  Frau  Will  icuma  schenken  sub  die  6 
kal.  sept.  a.  0  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  5  Morgen  Ackerland  und 
1  Hörigen  in  Erdeher  Gau  und  Mark.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,1 
no.  3031  und  235  no.  3690.  237. 

774  sept.  L  *K.  Carl  bes[üti-(  (fast  wörtlich  wie  K.  Pippin  Regest  174) 
auf  die  Bitte  des  Erzbischofs  Wioniad  vun  Trier  dt ^.sen  Kirche 
ihre  Besitzungen  und  die  Immunitfd.  Da(a  kal.  .se])t.  a.  G  regn.  Ka- 
rolo  rege,  ind.  11.  Actum  Harisialio  palatio.  Gedr.  Brower,  Ann, 
1,380.    Lecüinle  6,83.    Honlli.  1,132.    Lüing,  ReicUsaxchiv  16,193, 
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Gest  Tre?.  ecL  Wyttenb.  1,78.  Beyer  1,30.  Zweckdienlich  zurecht* 
gemacht  bei  Rosi^res,  Stern.  Lothar.  5b.  Abschrift  aus  dem  12. 
Jahrb.  in  dem  Bullar.  Romersdorf  fol  79  mid  aus  dem  14.  Jahrb. 


Die  Unächthcit  der  Urkunde  isl  schon  von  Mabillon,  De  re  dipL  U.  3,7.  Eck- 
hardt, Franc,  or.  24  no.  149.  Heuinann,  De  re  dipL  1*148  und  Houth.  1,133 
Note^  und  in  neuerer  Zeil  von  Rettbeig  1,471  Note  la  Abel,  Carl  d.  Gr.  1,108 

Note  3.  Sick- 1,  AA.  Kar.  2,437.  Prümers,  Älbero  S.  93  nachgewiesen.  Reg. 
Boehraer  zum  J.  77'2  als-  verdächtig,  und  Wauters  Httlrb.  Ukb.  3,578.  — 

W^en  lies  6.  Hegierung^abrcü  Garrs  hier  in  774  geselzt. 

774  sept.  10.  Wonal  schenkt  siib  die  4  id.  sept.  a.  6  Karnli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  einen  halben  Wald  im  Lahn^'au  in  Er  de  Ii  er  Mark  (in 
pajfo  Logenehe  in  Erdeher  niarca).  (Lamey)  Cod.  Laar.  .^,40  no. 
3102  vgl.  ibid.  3,235  no.  3(590,  wo  dei-sclbe  Wanather  genannt 


774  sept.  U.  Giselberi  .schenkt  snl)  die  3  id.  sept.  a.  ü  Karoii  regis  dem 
Kl.  Lorsch  2  Mansus  mit  zugehöri^'en  Ländereien  nnd  GelKluden,  2 
Huben  und  2  Hörige  in  Ol  ehe  im  er  Mark  im  Lahngau  (in  pago 
Logenehe  in  Cleheimer  mana),  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,23  no. 
3097,  und  ibid.  3,235  no.  3(181»  ist  diese  Schenkung  in  villa  Clehon 
super  rivnluni  Cleon  nochmals  aufgeführt.  240. 

iVarli  Vtipt'!.  Beschreib,  von  Nas.-?iui  wäre  (liehe  im  der  Ort  Cleberg  in»  Atul 
(  siii<.'fn;  w(iK*-'e'«'n  Abicht,  Kr.  Wetzlar  ä,G7  Miederdeeu  am  Gloebacb,  Kreis 
Wetzlar,  annimmt 

774  dec.  15.  Friunfhard  und  seine  Frau  Udeia  sclienken  <nl)  die 
18  kal.  jan.  a.  7  ivaroli  regis  dem  Kl.  Lorsch  ihre  Besitz, uiij^en  im 
Gau  Logenehe  zu  Cruphdorpli  und  Ettisbach.  (Lamey)  Co<l. 
Um\  3,38.  no.  3153;  vgl.  auch  3,234  no.  3087.  Grofdorf  und 
Alzbach  im  Kr.  Wetzlar.  241. 

775  ...  .  Unter  den  von  Erz)).  Lullus  von  Mainz  dem  Könige  Carl 
übei^ebenon  Gütern  für  das  Kloster  Hersfeld  in  Hessen  werden  3 
liapellcn,  5  Huben,  10  Mansus  zu  Andernach,  Kübenach,  Güls 
und  Memesfeld  (Meinefeld V)  genannt  Registr.  bonor.  ap.  Wenck, 
Hess.  Landesgesch.  2b, IG,  welcher  2a,207  die  Uebergabe  in  782 
setzt;  wogegen  nach  Abel,  Carl  d.  Gr.  1,158  und  171  dieses  im  An- 
fange des  J.  775  zu  Kiersy  stattfand.  242. 

779  a^r.  27.  Harpert  schenkt  sub  die  5  kal.  majia.  7Karoli  regis  dem 
KL  Lorsch  4  Morg^  Ackerland  und  eine  Wiese  m  Erdeher  Gau  . 


im  Balduineum  in  Ooblenz  unter  den  litteris  putrefactis. 


238.* 


wird. 


239. 
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und  Mark,  und  unter  demselben  Dafuin  Manegolt  2  Morgen  und 
eine  Wiese  daselbst.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,3  no.  3036  und  3,47 
no.  3182;  Tgl.  auch  ibid.  3,235  no.  3691.  243. 

775  apr.  29.  Meginburc  schenkt  dem  KL  Lorsch  sub  die  3  kal.  majl  a. 
7Karoliregis  eine  Hube  im  Gau  Logenehe  in  Ger  mizer  (Nieder- 
girmes) Mark.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,35  no.  3141  und  236  no. 
3692,  wonach  derselbe  noch  7  Morgen  Acker  daselbst  giebt  Scriba, 
Regesien  2,3  no.  49  für  Waldgirmes.  244. 

775  mai.  1.  Geb  er  art  schenkt  sub  die  kal.  maji  a.  7  Karoli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  10  Morgen  Ackerland  und  einen  Dienstknecht  im  Gau 
Logenehe  in  Cleheimer  (Niedercleen)  Mark.  (Lamey)  Cod. 
3,22  no.  3098;  vgl  auch  ibid.  3,235  no.  3691.  245. 

776  mal  27.  Hiltrat  und  seine  Frau  Benedicta  schenken  sub  die 
6  kaL  Jon.  a.  7  Karoli  regis  dem  Kl  Lorsch  7  Morgen  Ackerland 
und  einen  halben  Wald  im  Gau  Loge  nebe  in  Cleheimer  Hark. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  8,22  no.  3095;  vgl.  ibid.  3,285  no.  8692.  246. 

776  Sud  39.  Werenolf  schenkt  dem  KL  Lorsch  5  Morgen  Ackerland 
im  Dorfe  Wanendorph  hn  Gau  Logenehe.  Act  in  monast 
Laur.  sub  die  4  kaL  jun.  a.  7  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod, 
Laur.  8,5  no.  8042.  Vgl.  auch  ibid.  8,234  no.  8689.  Wanendorf 
nach  Abicht  2,227  ein  ausgegangenes  Dorf  bd  Nauborn  hn  Kr. 
Wetzlar.  247. 

775  iun.  2.  Helmericus  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Herren-Mansus 
(indoniinic^alus)  mit  allen  Gebäuden  darauf  und  was  er  sonst  an 
Mtmsus,  Wiesen,  Waldungen,  Gewässern,  Häusern  und  Gebäuden  im 
Dorfe  Sonenlar  im  Gau  Erdehe  besitzt;  ebenso  in  demselben  Gau 
in  den  Dörfern  Waltringen,  Dorenlar,  Berenburstorph,  Jaghiime  und 
Folcoldingen,  wie  auch  in  dem  Dorfe  Clutzaradaan  der  Mosel,  was 
er  an  Ländereien,  Winporten,  Häusern,  Gebäuden,  Hörigen,  Mansus, 
Wiesen,  Waldungen  und  Gewässern  besitzt.  Act  in  monast.  Laur. 
sub  die  4  non.  jun.  a.  7  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,1  no.  3032.  248. 

Dorenlar  ist  der  jetzige  Ort  Dorlar  im  Kr.  Wetzlar  (vgl.  Abicht  2,26)  und 
Clutzarada  GlQsserath  im  Landkreise  Trier.  Die  übrigen  Orte  and  ania> 
gegangen. 

775  nov.  K.  Carl  (Carolus  gratia  Dei  rex  Francorum  et  Longobardo- 
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mm  ac  patricius  Homanorum)  verleiht  dem  KI.  Prüm  unter  Abt 
Asucr  seinen  Schutz  und  ein  ausgedehntes  Immuniläts-Privilogium, 
sowohl  Befreiung  von  Abgaben  und  von  der  Gerichtsbarkeit  der  kö- 
niglichen Beamten  als  auch  von  Kriegsleistungen.  Datum  in  mense 
nov.  a.  8  et  regn.  a.  2.  Actum  Theodonis  villa  publ.  Gedr.  Knauff 
52.  Honth.  1,134.  Bertholet  2,46.  GaHia  Christ  13,302.  Migne 
1,1053.  Beyer  1,33.  Gopie  saec.  10  auf  fol.  5  des  lib.  aar.  in  Trier. 
Vgl.  Sickel,  AA.  Kar.  2,31  und  246.  Abel,  Carl  der  Gr.  1,184.  Re- 
gest Boehmer  no.  80.  Wauters  1,95.  Sickel  Leu.  Mtth*h.  Ukb. 
2,579  no.  34.  249. 

Die  im  Datum  angeeebenen  beiden  RegieruDgsjahre  8  und  t  sind  die  CSurrs 
ab  KOoig  der  Franken  und  Longobarden.  üeber  den  Titel  Carrs  als  patricius 
Romanonira      €(iekd,  AA.  Kar.        elc  etc.  Abd,  Carl  d.  Gr.  1,1S9  etc. 

775  nov,  K.  Carl  verordnet  auf  die  Bitte  des  Abts  Asuer  und  Con- 
vents  von  Prüm,  dass  die  von  seinem  Vater,  König  Pippin,  dem 
Kloster  geschenkten  Leute  in  ihren  althergebrachten  Rechtsverhält- 
nissen wie  die  fibHgen  Fiskalinen  auch  in  Zukunft  belassen  werden 
sollten.  Data  mense  nov.  a.  8  et  6  (lies  2)  regni  nrL  Actum  Theo- 
donis vÜla  publ.  Gedr.  Marlene,  Göll.  1,88.  Honth.  1,136.  Bertho- 
1^  2,45.  Gähnet  1,286  und  U.  Ed.  2,110.  Migne  1,1054.  Beyer 
1^.  Copie  saec.  10  fol.  45  in  libr.  aur.  zu  Trier.  Vgl.  Sickel,  AA. 
Kar.  2,31.  Waitz,  Verfass.-Gesch.  4,295  no.  4  und  392.  Abel, 
Carl  d.  Gr.  1,184.  Regest  Boehmer  no.  81.  Wauters  1,96.  Sickel 
l  c.  und  Mitielrhehi.  Ukb.  2,579  no.  35.  250. 

776  ...  .  Papst  Hadrian  I  bestätigt  dem  Erzb.  Tilpin  von  Reims  die 
Metropolitanrechte  und  befiehlt  ihm  mit  Zuziehung  der  Bischöfe 
Viomagus  (lies  Wiomadus  von  Trier)  und  Possessor  die  Or- 
dination, Sitten  und  den  Glauben  des  Bischofs  Lullus  von  Mainz  zu 
prüfen.  Oline  Dal.  Gedr.  Flodoard,  HiM.  Rem.  II  cap.  17  in  Bibl. 
pati.  liiax.  17,542.  ü;illia  chri^t.  10  iio.  1.  Mausi  12, 811.  Lecoinle 
6,100.  Eckharl,  Franc,  or.  1,G11.  Honquet,  Reeueil  5,503.  Regest 
Jaffe,  Reg.  Pont.  205  no.  184G.  Vgl.  Rettberg  1,575.  Abel,  1,159 
etc.  etc.    Brower,  Ami.  1,U82  unter  774.  251. 

775  .  .  .  .  Engilrat  schenkt  sub  die  17  kal.  ...  a.  8  Karoli  regis 
dem  Kloster  Lorsch  4  Mor^^en  im  Gau  und  in  der  Mark  Er d ehe 
oder  Ardehe.  (Laniey)  Ci)d.  Luur.  ;i,45  no.  3178  und  3,236  no. 
3693.  Zu  derselben  Zeit  schenkten  Helphrat,  Altrath  und 
Bertrath  20  Morgen  demselben  Kloater  in  Garbeiiheiiper  Mark 
im  Logenehe.  ibid.  3,236  no.  3693.  252. 
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739—75  ....  Mitlrh.  Ukb.  2^79  oo.  36  siehe  Regest  196. 

776  jan.  19.  Ot^er  schenkt  sub  die  14  kal.  febr.  a.  8  Karoli  regis 
dem  Kl.  LüLscli  lür  das  Seelenheil  Meginsuints  7  Morgen  Ackerland 
im  Gau  Logen  ehe  im  Dorfe  Ettisbach  (Atzbach,  Kr.  Wetzlar). 
(Lainey)  Cod.  Laur.  3,;38  no.  3150  und  3,236  no.  3092.  253. 

776  feto.  10.  Elp  1  int  schenkt  sub  die  4  id.  febr.  a.  6  Karoli  regis 
dem  EI.  Lorsch  20  Morgen  im  Gau  Logenehe  in  Garbenheimer 
Mark.   (Lamey)  Cod.  Laur.  3,44  no.  8178.  254. 

776  aai  8.  Udelhart  schenkt  sub  die  8  id.  maji  a.  8  KaroU  regis 
dem  El.  Lorsch  einen  Wmgert  im  Nachgowe  zu  Longistheim. 
(Lamey)  C!od.  Laur.  2,358  no.  2015.  Langenlbnsheim  im  Kr. 
Kreuznach  vgl.  Regest  200,  worin  es  im  Wormsgau  aufgeführt 
wird.  255. 

776  a«g.  18.   Georgisch,  Reg.  1,43  siehe  Reg.  265. 

776  oct  21.  A d e  1  r a t  und  Rabenger  schenken  dem  Kl.  Lorsch  einen 
Hof  mit  Gebäuden  und  was  sie  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Ge- 
wässern, bebautem  und  unbebautem  Lande  im  Gau  Er d ehe  im 
Dorfe  B  u  1 1  i  n  t  r  o  |)  h  besitzen,  nebst  dem  halben  Walde,  der  an 
dieses  Dorf  stösst,  wie  auch  den  Wald  in  Waringer.  A(?l.  in 
monast.  Laur.  die  12  kal.  nov.  a.  9  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey) 
Cod.  Laur.  3,2  no.  3035.  Ein  Ort  Bollendorf  im  Erdagau,  Kr. 
Wetzlar  ist  nicht  nachweisbar.  Es  ist  aber  wohl  unzweifelhaft  diese 
Schenkung  gemeint  in  demselben  Codex  3,236  no.  3(394,  wo  es 
heisst:  Adelros  und  Rabengarius  übergeben  dem  Kloster  alles, 
was  Dowinus  ihnen  zu  diesem  Zwecke  in  pago  Petdensi  in 
Villa  Bullundorph  super  fluvium  Sura  gegeben  hat;  desgleichen 
einen  Hof  mit  Gebäuden,  Ackerländereien,  Wiesen,  Weiden,  Wegen 
(perviis),  Gewässern,  Wasserläufen  und  der  Hälfte  des  Waldes,  der 
zu  diesem  Dorfe  gehört,  wie  auch  der  andern  Hälfte,  welche  zu 
Waringis  gehört,  nebst  2  Dienstknechten  mit  deren  Viehstand. 
Dieses  Bolle ndorf  an  der  Sauer  im  Bedgau  liegt  im  preuss. 
Kreise  Bitburg.  Reg.  Wauters  1,98.  256. 

775—76.  Beyer  1,32  no.  27  siehe  Regest  300. 
739—76.  Mtthrh.  Ukb.  2,5  no.  10  sielie  Regest  196. 

777  jan.  18.  Rcginbert  schenkt  sub  die  15  kal.  Febr.  a.  9  Karoli 
regis  dem  Kl.  Lorsch  7  Morgen. Ackerland  im  Gau  Logenehe  in 
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Germitzer  Mark  (Niedergirmesi Kr.  Wetzlar). (LaiDey)Ck>d.  Laur. 
8,36  no.  3143.  257. 

777  jan.  19.  Folcbert  schenkt  für  das  Seelenheil  Reginbert*g  dem  KL 
Lorsch  sub  die  14  kal.  fcbr.  a.  9  Kuroli  regis  im  Gau  Logen  ehe 
in  Gunniser  Mark  1  Mansus  und  1  Hube  mit  Allem,  was  zu  die- 
sem Maosus  an  Feldern,  Wiesen,  Waldungen,  Gc^vüsscr^,  Häusern, 
Gdbäuden,  bebautem  und  wibebantem  Lande,  Mobiiien  und  Immo- 
bilien gdiört,  nebst  4  Hörige.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,14  no.  3071 
und  3,236  no.  3693.  Entweder  Ebersgoens  im  Kr.  Wetzlar  oder 
Kirchgoens  in  Oberfaessen,  vgl  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  2,445 
Note  p.  258. 

777  Jml  20.  Dagewin  schenkt  sub  die  13  kal.  febr.  a.  9  Karoli  regis 
dem  Kl.  Lorsch  1  Hansus,  16  Morgen  Ackerland  und  eine  Wiese 
im  Gau  Logenehe  za  Grupfdorph.  (Lamey)  Cod.  Laur.  8,38 
no.  8152.  Das.  3,236  no.  3698  heisst  es:  Dagawo  giebt  1  Mansus, 
13  Morgen,  2  Ruthen  (perticae)  Wiese  and  3  Wagen  (carrada)  Heu. 
Crofdorf  im  Kr.  Wetzlar.  259. 

777  Hm.  19.  Hildrat  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  was  er  an  bebautem  und 
unbebautem  Lande,  an  H&usem  und  Gebäuden  un  Gau  Logenehe 
in  Gleheimer  Marie  (Niedercleen)  besitzt.  .  Act.  in  monaöt. 
Laar.  13  kal.  jul.  a.  9  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  C!od.  Laar.  3,24 
no.  3102  und  236  no.  3693.  260. 

777  ...  .   Abt  Fulrad  von  S.  Denys  bei  Paris  vermacht  in  seinem 

Testamente  seinem  Kloster  unter  andern  vielen  Besitzungen  auch  die 
ihm  von  Theuderich  übergebenen  Dörfer  Blitthariovilla, 
A u r i f  a ,  iM ach e r a  und  G a m u n d  Ii s.  Heristal.  u.  9  et  4  Kar. 
reg.  Gedr.  Mabillon,  AA.  Sctor.  IJeiud.  sec.  III.  2,341.  Felibien, 
Hist.  de  S.  Denys  1,39.  Lecoitilc  6,131.  Vgl.  AA.  Pal.  0,244  Note. 
Abel,  C4arl  der  Gr.  1,223,  woIcIht  die  Urkunde  in  den  Juni  oder 
Anfang  Juli  setzt.  Die  Orte  sind  Hüttersdorf  und  Auersma- 
cher im  Kr.  Saarbrücken  und  Saai-gemünd.  261. 

768—77.  König  Carl  d.  Gr.  restituirt  (in  einer  verloren  g(  f^an^xt nen 
Urkunde)  dem  Abt  Asoarius  von  Prüm  die  Dörfer  Laariacum 
und  Gatiacum  un  Anjou  (in  Andecano),  da  dieselben  nach  des  Abts 
Vorbringen  demselben  gesetzlich  von  seiner  Mutter  Wilharana 
und  Grossmutter  Theodilhilda  her  gehören  sollten,  aber  vor 
Zttten  mit  andern  Gütern  wegen  Untreue  derselben  und  Anderer 
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vom  Fiskus  eingezügcii  worden  seien.  Vgl.  Urk.  Königs  Carl  797 
febr.  17  »Idooque  noturii  sit  —  per  preccptuni  auctoritatis  nostre 
eidem  coniirmare  decrevimusc  Beyer  1,41  no.  37.  Sickel,  AA. 
Kar.  2,379.  262. 

768 — 77.  König  Carl  d.  Gr,  schenkt  dem  Kl.  Prüm  (in  einer  verloren 
gegangenen  Urkunde)  das  Dorf  Lauriacum,  weldies  ilun  der  Abt 
Asoarius  mit  dem  andern  obengenannten  Orte  (Catiucum)  und  der 
betreffenden  Schenkungsurkunde  am  Gerichte  »seoundum  quod  lex 
Homana  edoeet«  zurückgegeben  hatte,  da  einige  Zeit  nach  vorheriger 
Schenkung  von  Bischof  Odilhard  von  Speyer  (Nametice  urbis)  und 
andern  glaubwürdigen  Personen  des  Landes  befunden  worden  war, 
dass  dieses  Dorf  nach  Gesetz  und  Rer-iit  dem  Könige  gehöre  und 
Asoarius  darauf  kein  Hecht  habe.  Vgl.  wie  vorher.  »Transacto 
▼ero  aJiquo  tempore  —  per  preceptum  auctoritatis  nostre  dcle- 
gavimus.  263. 

768 — 77.  Derselbe  bestätigt  (gleichzeitig  mit  vorstehender  Schenkung 
in  einer  verlorenen  Urkunde)  dem  Abte  Asoarius  das  Dorf  Catia- 
cum,  da  die  Zeugen  ausgesagt,  dass  dessen  Grossmutter  Teodilda 
dasselbe  als  Allod  besessen  habe.  Vgl.  vorher.  >£t  aliam  que  vo- 
catur  Gatiaco  —  per  nostram  confirmavimus  auctoritatem.c  Da  der 
Abt  dieses  Dorf  777  aug.  18  seinem  Kloster  schenkt,  so  fallen  diese 
3  Urkunden  in  die  Zeit  von  768—777.  264. 

777  aTlg.  18.  Abt  Asuerus  von  Prfim  schenkt  semem  Kloster  das 
ihm  von  König  Carl  urkundlich  bestätigte  Dorf  Gaciacum  in  pago 
Andegavo.  Actum  Pr um lamonast.  sub  die  15  kal.  sept  a.  9  regn. 
Karolo  rege.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,39.  Honth.  1,137.  Oalmet  1,287 
und  II.  Ed.  2,111.  Bertholet  2,47.  Beyer  1,38.  Ck>pie  saec.  11—12 
im  libr.  aur.  zu  Trier.  Reg.  Wauteis  1,97  zu  776.  Mttlrh.  Ukb. 
2,579.   Georgisch  1,43  zu  776.  265. 

777  ....  Walac  oder  Walana  (wie  es  in  der  Ueberschrift  heisst) 
erhält  nach  einem  im  Dorfe  Schweich  a.  d.  Mosel  ausgestellfen, 

von  Blidgarins  goscluichenen  Precaric-Verlrage  mit  dem  Abt 
Asuer  von  Prüm,  ihre  Besilzujigcn  im  Moselgau  an  der  Salm 
im  Dorfe  Superior  (in  pa^'o  Mosalinse  .«^upcr  fluvio  Salmonna 
in  Villa  quc  dicilur  Superiore  —  Ueberscheid  im  Kreise  Wittlich), 
welche  sie  von  ihrem  Vater  F  r  a  n  c  o  und  ihrem  Bruder  W  a  r  i  m  b  a  1  d 
ererbt  und  durch  Urkunde  dem  Kloster  übergeben  hatte,  wie  auch 
2  Wingerteu  an  der  Mosel  bei  Pisport  (Porto  pingontio)  von 
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dem  Abt  in  lebensIAiinglidieii  Niesabraiich  gegen  einen  Jfthrlichen 
Zins  von  4  Denaren  in  Geld  oder  Wachs.  AcL  Sugiarco  Tiila  a. 
9  regn.  Karolo  rege.  Gedr.  Beyer  1,85.  Gopie  sec.  11—12  in  libr. 
aur.  zu  Trier  mit  der  Ueberschrift  »Prestaria  Walane  de  Salmonna 
in  pago  Bedinsec.  Das  9.  R^erungsjahr  CarlU  ging  mit  dem 
8.  Oelber  zu  Ende.  Reg.  Wauters  1,99.  Mittelrh.  Vkb,  2,579 
DO.  8a  266. 

777  nov.  27.  Gisicbert  schenkt  dem  Kl.  Prüm  unter  dem  Abt 
As  u  er  US  das  ihm  von  seiner  Mutter  Berts  uindana  Ueberkom- 
niene  im  Bedgau  (in  pago  Bedinse)  in  dem  Orte  Wicus  (meh- 
rere mit  Weich  zusanmiengesetzte  Orte  im  Kr.  Bilburg),  wie  auch 
seinen  Besitz  an  Ländereien,  Waldungen,  Wiesen,  Weiden,  Gewässern 
und  Wasserläufen  im  Garasf,^uu  zu  Waliersheim  (in  pago  Ca- 
rasco  in  loco  Walamar- vi  IIa)  im  Kr.  Prüm.  Act.  Pruniia 
monast.  sub  die  5  kal.  dec.  a.  10  regn.  Karolo  rege.  Geschrieben 
von  dem  Cloriker  Nodricus.  Gedr.  Beyer  1,36.  Copie  saec,  11—12 
im  Ubr.  aur.  zu.  Trier.  Reg.  Wauters  1,99.  Mtllrh.  Ukb.  2,580.  207. 

778  fobr.  24.  Heimoin  schenkt  dem  Kl.  Prüm  unter  dem  AbtAsuer 
Alles,  was  er  von  seinen  Aeltera  Trasuinus  und  Teodsinda  als 
Eigenthum  ererbt  hat  an  Häusern,  Ländereien,  Gebäulichkeiten ,  An- 
wohnern, Hörigen,  Waldungen,  Feldern,  Wiesen,  Viehweiden,  Gewäs- 
sem  und  Wasseriäufen,  Mühlen,  Hirten  und  Heerden  etc.  im  Cara?- 
gau  in  dem  Dorfe  Bidonisuaim  (Büdesheim  im  Kr.  Prüm). 
Act.  Prumia  monast.  sub  die  6  lud.  martü  a.  10  regn.  Karolo  rege. 
Geschrieben  von  Nodricus.  Gedr.  Beyer  1,37.  Copie  saec.  11—12 
im  libr.  aur.  zu  Trier.  Reg.  Wauters  1,99.  MttIrfa.Ukb.  2,580.  268. 

778mi.  13.  Die  Nonne  Theutbirg  (Deo  sacrata)  schenkt  sub  die  3  id. 
mariii  a.  10  Karoli  regis  dem  KI.  Lorsch  die  Kirche  (basilica)  in  dem  Orte 
Niyora,  hn  Dorfe  Wannendorp  )i,  im  Gau  Logenehe,  mit  Allem, 
was  dazu  gehört  an  Mansus,  Feldern«  Wiesen,  Waldungen,  Gewftssem« 
bebautem  und  unbebautem  Lande,  30  Hörigen  und  5  Huben;  desgleichen 
was  sie  in  dem  Dorfe  Breitenbach  an  dem  Flusse  Lcmphia  und 
zu  Haigrahe  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldungen,  Gewässern,  Häu- 
sern, Gebäuden,  bebautem  und  uiiltchaulein  Lande  besitzt  (Lamey) 
Tod.  Laur.  3,lo  no.  3058  und  3,237  no.  3096,  wo  es  heisst  in 
Wannendorpher  maica  in  villa  Niweren.  269. 

Nivora  isl  Nauborn  and  Wannendorf  dn  «tugesuigeii«  Dorf  im  Kreise 
yfäüu}  ipgL  Ablcht  S^IM  u.  tt7.  Breitenbach  an  der  Lemp,  wekfae  eicii  bei 
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Ehrin^Iiansen  in  die  DiU  ei^pieaet,  im  Kr.  Wetzlar,  luid  Heyger  ita  Aiul  Dillen« 
bürg  gdt^^u, 

778  mai  26.  Ulfrit  schenkt  sub  die  7  kal.  juii.  a.  10  Karoli  regis  dem 
Kl.  Loisch  4  Morgen  Ackerland  und  einen  ^\  iii^a  rl  im  Nahegau 
in  Moiizinger  Marlv  (in  pago  Nachgowe  in  Munzaher  marca). 
(Laniey)  Cod.  Laur.  2,3G1  no.  20Ji(j.  Monzingen  im  Kr.  Kreuz- 
nach; vgl.  Lamey  in  AA.  Pal.  5,140.  Widder,  Kurpfalz  4,123.  270. 

778  itm.  17.  Theodo  schenkt  .sub  die  15  kal.  jul.  a.  10  Karoli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  im  Gam>  Logenehe,  im  Dorfe  Wanendorph,  im  Ort 
Niwora  3  Huben  und  90  Morgen  Ackerland,  sowie  Alles,  was  ihm 
an  bebautem  und  unbebautem  Lande,  Feldern,  Wiesen,  AValdungen, 
Gewässern,  Gebäuden  gehört,  und  12  Hörige.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,11,  HO.  3002  und  237  no.  3095.  271. 

778  ....  Während  König  CarTs  Kriegsziig  gegen  die  Sarazenen  in 
*  Spanien  drangen  die  Sachsen  (unter  WiiUikiiid),  die  Wafieii  in  der 
Hand,  bis  an  den  Rhein  vor.  Da  sie  aber  nicht  über  den  Kluss 
setzen  konnten,  verheerten  sie  alle  l)(»rfer  und  Flecken  von  der  Stadt 
Deutz  bis  zur  Mosel  hinauf  mit  i-euer  und  Schweif.  Heiliges  nntl 
(iemeines  ward  gleicher  AS'eise  dem  \'ertlerben  preisgegeben.  Die  Er- 
bitterung des  Feindes  kannte  keinen  Unterschied  von  Alter  und  Ge- 
schlecht, so  dass  ganz  deutlich  war,  wie  er  nicht  der  Deute  sonilerii 
der  Rache  wegen  in  das  Iränkische  Gebiet  eingebrochen  war.  Einh. 
Ann.  ad  778  übers,  von  Abel  S.  02.  Ann.  Laur.  vgL  auch  Erhard, 
Heg.  WesUal.  1,67.   Abel,  Karl  d.  Gr.  1,253.  272. 

778  sept.  29.  A 1  b  o  1 1  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  an  Acker- 
land und  Wald  zwischen  den  beiden  Flüssen  Ganienard  und  \V  i - 
narden  im  Gau  Logenehe  in  Erdeher  Maik.  Act.  in  monasL 
Laur.  die  3  kal.  oct.  a.  10  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,49  no.  3191  und  237  no.  3695.  273. 

778  oct.  25.  Rüthruth  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  sub  die  8  kal.  nov. 
a.  11  Karoli  regis  was  sie  an  Maosus,  Wiesen,  Waldungen,  Gewäs- 
sern und  Gebäuden  im  Gau  Logen  ehe,  in  der  Gra£schan  Heimos 
in  Loutorpher  Mark  besitzt  und  10  Hörige.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,41  no.  3101  und  3,241  no.  3705.  Laufdorf,  Kr.  Wetzlar,  vgl. 
Abicht  2,135.  274. 

779  mz.  7.  Sigeburc  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  was  er  an  Mansus, 
Feldern,  Wiesen,  Waldungen,  Gewässern,  Häusern,  Gebäuden,  bebau- 


.  -d  by  Google 


779-80.   Mittelrhein.  Regesten.  275-78. 


93 


iem  und  unbebautem  Lande  im  Gau  Logen  ehe,  in  Gunnesliei- 
mer  (  Gu nnoser)  Mark,  besitzt.  Act.  in  monast.  L:uir.  sub  die  nonas 
niartii  a.  11  Karoli  repri?.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Lain\  3,17  no.  3680 
und  narh  3,238  no.  3(398  die  Hälfte  seines  Eigenthums.  Vgl.  wegen 


779  avg.  *K.  Carl  nimmt,  wie  sein  Vater  Pippin,  das  KL  Hazimin 
anter  dem  Abt  Werinolf  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 
das  freie  Wahlrecht  und  die  Immunität  Data  mense  augusto  a.  40 
r^ni  nri.  Acta  Padreburna  fisco  nro.  Gedr.  Zyllesius  2,12.  Eollar, 
Ann.  Vind.  1,1027.  Lünig,  Reichsarchiv  16,256  zu  822.  Schaten, 
Hist.  Westfal.  466.  Miraeus,  Op.  dipl.  1,130  zu  790.  Galmet  1,296 
zu  807  und  1,295  zu  790;  IL  Ed.  2,121.  Bertholet  2,51.  Lecointe 
6,700  zu  799.  Migne  1,1061.  Honth.  1,139  zu  779.  Beyer  1,52 
zu  807.  Regest  Wauters  1,129.  Mttlrh.Ukb.  2,580  no.  41.  276.* 

Das  angebliche  Original,  der  Schrift  nach  dem  11.  Jahrh.  angehörig,  iu  der 
Furlter  ffibliothek.  Copie  des  12.  Jahrh.  in  dem  Haximiner  Ghartular  zu  Goblen^ 
vorin  dos  Jahr  XL  von  einer  q;Ateren  Hand  nadigettagen  ist  Obgleich  die 
Aeditheit  der  Urkande  von  Erhard,  Rcf,  WeslfL  1,67  nach  den  Ausfllhningen  in 
AA.  Sctor.  Apr.  f,10  und  Mabillon,  De  re  dipl.  219  aufrecht  erhalten  mrd,  so  ist 
dieselbe  doch  gegpn  di«  AusfuliniriErpn  Hnnfheim's  I.  c.  Boehmer's,  welcher  sie 
auch  nicht  in  seine  Regesten  aufgeuunimen  hat.  Rettborg  1,475,  Waitz,  Verfas- 
suugsgesch.  4,l2iG  Nute  4,  Abel,  Carl  d.  Gr.  1,271.  Sickcl,  AA.  Kar.  ^,i'21  nicht 
mehr  haltbar.  Da  Carl  in  seinon  40.  Regierungsjahr,  welches  In  806  fllll,  be- 
reits Kaiser  war»  er  ddi  aber  dieses  "ntels  noch  nicht  in  der  Urkunde  bedient, 
so  ist  Ton  Honth.  1,140  Ifote,  Erhard,  Reg.  Westf.  1,67,  Leiboiti^  Ann.  bnp. 
l,88i  Abel,  Carl  d.  Gr.  1,271  und  A.  das  Jahr  XL  als  Schreibfehler  (Qr  XI  ange- 
nommen worden,  d»Mi»Mi  wir  auch  hier  folgen,  da  Einhard  zum  Jahre  779,  welches 
das  11.  CUu-rs  ist,  einen  Zug  des  Königs  nach  Sachsen  berichtet 

779  ...  .  Grosse  Hungersnoth  uud  Sterblichkeit  in  Francien.  Ann. 
Sangall.  niaj.  Moissiac.  und  Mo.^oll.  ap.  Pertz,  Script.  1,75  und  296 
und  16,497  nebst  andern.  Hierauf  be/j<>ht  sich  auch  die  Anordnung 
einer  allgemeinen  kirchlichen  Fürbitte.   Pertz,  Leges  1,39;  Tgl.  Abel, 


W)  im.  IL  Adelsuint  schenkt  sub  die  3  id.  jun.  a.  12  Karoli  regis 
dem  El.  Lorsch,  was  er  an  Mansus,  Feldern^  Wiesen  (Weiden,  We- 
gen), Waldungen,  Gewässern,  Häusern,  Gebäuden,  bebautem  und  un- 
bebautem Lande,  Mo-  imd  Immobilien  im  Gau  Logen  ehe  in  Gle- 
heimer  Mark  (Niedercleen)  besitzt  (Lamey)  Ood.  Laur.  3,23  no. 
3096  und  3,238  no.  3098,  wo  noch  5  Hörige  (cum  omni  laboratu 
suo)  unter  dem  Geschenkten  aufj^fQhrt  werden.  278. 


Gunnesheim  Reg.  257. 


275. 


Carl  d.  Gr..  1,268. 


277. 
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780  itll.  4.  Hodilhor  oder  Uodilhart  schenkt  dem  Kl  Lorsch  sub 
die  4  non.  jul.  a.  12  Karoli  rogis  seine  von  seiner  Muüer  Aiigolsuint 
ererbten  Besitzungen  im  Gau  Weldcreiba  (Weüerau)  in  Wizeler  Mark 
und  in  Wanen dorfer  Mark  im  Dorfe  liananialha,  bestehend  in 
Mansus,  Feldern,  Wiesen  (Weiden,  Wegen),  Walchuigcn,  Gewässern, 
Häusern,  Gebäuden  und  3  Hörigen  cum  peculari.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  2,034  no.  2999  und  3,238  no.  3697.  Banamatha  jetzt  ßo  n- 
badeu  im  Kr.  Wetzlar;  vgl.  Abicht  2,146.  279. 

780  iul.  27.  Adelrad  schenkt  sub  die  (i  kal.  ang.  a.  12  Karoli  regis 
dem  Kl,  Lorsch  2  Mansus  und  deren  Zugeliör  an  Feldern,  Wiesen, 
Waldungen,  Gewässern,  2  Hörige  im  Gau  Logeuuhe  im  Dorfe 
Waiicudorph.   (Lamey)  Cod.  Laui*.  3,9  no.  3053.  280. 

780  iul.  28.  Willebald  schenkt  sub  die  5  kal.  sept.  a.  12  Karoli 
regis  dem  Kl.  Lorsch  2  Mansus  und  30  Morgen  Ackerland  im 
Nachgowe  in  Alagastesh e i ni.  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,360  no. 
2022.  Waldalgesheim  im  Kr.  Creuznach,  vgl.  AA.  Pal.  5,133 
und  Widder,  Kurpfalz  3,352.  .281. 

780  ....  K.  Carl  erntniert  und  bestätigt  dem  Kl.  Epternach  auf  die 
Bitte  dessen  Abtes,  des  Erzbischofs  Bernerardus  oder  Beonrad  s  von 
Bens,  den  Besitz  der  Dörfer  Dreyse  am  Flusse  Saimana  (Salm) 
und  Officinus  oder  Uffeninge  an  der  Lieser  im  Beden- 
si sehen  Gau,  mit  Ländereien,  Häusern,  Gebäuden,  Anwohnern, 
Hörigen,  Wingerten,  Wäldern,  Feldern,  Wiesen,  Viehweiden,  Gewäs- 
seni  und  Wasserläufen,  welche  nach  der  Au.«;sage  des  Abts  sein 
Brader  König  Carlomann  selig,  bereits  dem  Kloster  geschenkt, 
dieses  auch  dieselben  bisher  ruhig  besessen,  aber  noch  keine  Schen- 
kungs-Urkunde dar&ber  erhalten  habe.  (Actum  a.  12  regn.  Karolo 
rege.)  Gedr.  ohne  DaL  Martene,  Göll.  1,47.  Bertholet  2,49.  Galmet 
1,294  und  fl.  Ed.  2,120.  Honth.  1,143.  Gallia  Christ.  13,304.  Higne 
1,1067.  Beyer  1,40.  Wurth-Paquet,  Table  2,32;  theils  circa  790, 
theils  c.  794.  Regest  Sickel,  AA.  Kar.  2,61  zu  776—798.  Wauters 
1,107  zu  c.  794.  Mttlrh.  Ukb.  2,580.  Abschrift  aus  dem  Anfange 
des  13.  Jahrb.  in  doppelter  Ausfertigung  fol.  48  ohne  und  foL  79 
mit  obengegeheneuu  Datum ,  nach  welchem  sie  hier  Angereiht  ist, 
im  libr.  aur.  zu  Gotha.  Vgl.  auch  Sickel,  Beiträge  5,90  Note  2.  Die 
Orte  sind  Dreis  und  Niederoefflingen  im  Kr.  Wittlich.  282. 

780  nov.  15.  Adelgoz  schenkt  sub  die  17  kal.  dec.  a.  13  Karoli  regis 
dem  Kl.  Lorsch  in  dem  Gau  Erdehe  in  Cho wicher  Mark  (?) 
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einen  halben  Wald  und  was  er  sonst  an  Land  daselbst  besitzt,  und 
im  Dorfe  Flituilar  (?)  7  Hörige.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,45  no.  3176  und 


781  mrz.  3.   Ratboto  und  seine  Frau  Hruodlind  vermachen  dem 

Kl.  Fulda  in  dem  Dorfe  Hrocchesheim  (Roxheim  Kr.  Greuz- 
nach)  eine  Hof.stail  und  einen  Wingert,  neben  einem  des  h.  Petrus 
(Kirche)  gelegen,  wie  auch  ein  ilaus  daselbst,  Act.  in  monast.  Fulda 
a.  13  regn.  Karolo  rege  die  3  mense  niartio.  Gedr.  Drenke,  Cod. 
Fuld.  44  no.  71.   Schannat,  Trad.  Fuld.  34  iio.  06  mit  die  4.  Vgl. 


7Sl  apr.  18.  Papst  Hadrian  I  weiht  Pippin  als  König  von  Longobar- 
dten  und  Ludwig  als  König  von  Aquitanien:  »Als  König  Carl 
die  Angelegenheiten  der  Sachsen  in  Ordnung  gebracht  hatte,  hesdiloss 
er  nach  Rom  zu  reisen  und  dort  seine  Andacht  zu  verrichten.  Un- 

verweils  zog  er  mit  seiner  Gemahlin  und  seinen  Kindern  nach  Italien, 
feierte  Weihnachten  (780)  in  Pavia.  und  ])ru(  hle  daselbst  auch  den 
übrigen  Theil  des  Winters  zu.  Von  da  kam  er  nach  Rom  und  wurde 
vom  Papst  Hadrian  ehrenvoll  empfangen.  Während  er  hier  das 
Osterfest  feierte,  taufte  der  Pabst  seinen  Sohn  Pippin  und  salbte 
ihn  zum  Könige,  ebenso  salbte  er  auch  dessen  Bruder  II  lud  ewig 
und  setzte  beiden  eine  Krone  auf's  Haupt.  Der  ältere  von  ihnen, 
Pippin,  ward  in  Longobardien,  der  jüngere  H ludewig,  in  Aqui- 
tanien zum  König  gesetzt.«  Einhard.  Ann.  zu  781;  übers,  von 
Abel  64.  Ludov.  VIL  maj.  cap.  4  übers,  v.  JasmundS.  285. 

781  mai  31.  Erlulf  (Mönch)  schenkt  dem  Kl.  I,orsch  im  Gau  Logen- 
ehe im  Dorfe  Braitenbach  (Kr.  Wetzlar)  seine  Besitzungen  (an 
Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldun^r ,  Gewässer  und  Wasserläufen). 
Act.  in  monast,  Laur.  die  2  kal.  jun.  a.  13  Karoli  regis.  Gedr.  (La- 
mey)  Cod.  Uur.  3,45  no.  3175  u.  3,230  no.  3701.  286. 

781  hm.  13.  Theotbirch  (venerabilis  matrona)  schenkt  sab  die  idus 
jun.  a.  13  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe  in 
den  Dörfern  Wanendorph,  Niwora,  Braitenbach  und  Heig- 
rehe  13  Huben  und  was  er  daselbst  an  Mansus,  Fddem,  Wie- 
sen, Wald,  Gewässern,  Häusern,  Gebäuden,  bebautem  und  unbebau- 
tem Lande  besitzt,  und  42  Hörige.  (Lamcy)  Cod.  Laur.  3,7  no.  3047 
und  3,239  no.  3700,  wonach  diese  Schenkung  eine  Vermelu-ung  der 
von  Regest  2G8  ist.  287. 

781  itü.  1   Adelolt  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  10<^  Morgen  im  Gau 


3,239  no.  3701. 


283. 


Regest  224. 
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Logenehe  im  Dorfe  Wanendorph.  Act  in  monast.  Laur.  subdie 
4  non*  jul.  a.  18  KaroU  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,9  no. 
3056  vgl.  240  no.  3704.  288. 

781  iiü.  II  Theodo  (Mönch)  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  Im  Gau  Logen- 
ehe zu  Braitenhach  an  der  Lemp  (viDa  in  Lemphin)  1  Hof- 
stall (Hansus),  eine  Wiese  und  6  Morgen  Ackerland.  Act.  in  monast. 
Laur.  die  5  id.  jul.  a.  13  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,33  no.  3132  und  3,240  no.  3704.  .  289. 

781  ...  .  Theuger  und  Harduwicus  schenken  der  Kirche  des 
h.  Willibrord  (Kl.  Echternach)  was  sie  an  Land  und  einem  Herren- 
hof, an  Wegen  und  Stegen,  Hausem,  Gebäuden,  Feldern,  Wie- 
sen, Viehweiden,  Waldung,  Gewässer,  Wasserläufen  und  Hörigen 
b^derlei  Geschlechts  im  Ardennengau,  in  dem  Dorfe  Geinne,  am 
Flusse  Geihe  (Geichlingen  und  Geyhbach  im  Kr. Bittburg),  be- 
sitzen.  Act.  a.  13  regn.  Karolo  rege.   Regest  saec.  13  foL  76  des 

'  lib.  aur.  in  Gotha.  Gedr.  Beyer  2,5.  Regest  Wurth-Paquet,  Täble 
d'Echlern.  2,23.  Wauters,'  Table  chron.  1,031.  MtUrh.  Ulcb. 
2,581.  '  .  290. 

781  ...  .  Einweihung  der  von  dem  Abt  Assuer  von  Prüm  erbau- 
ten (dritten)  Kirche  zu  S.  Goar  durch  den  Erzbischof  Lullus  von 
Blainz  unter  Assistenz  der  Bischöfe  Basinus  von  Speyer  und  Megingoz 
von  Würzbuig,  und  Translation  der  Gebeine  des  heil  Goar  in  die- 
selbe. Wandalbert,  Mirac.  S.  Goaris  ap.  MabÜlon,  AA,  Sctor.  saec 
II  p.  289.   Die  Zeit  wird  nicht  angegeben.  291. 

Da  der  Tod  der  Bischöfe  Lullus  786^  Megingo«  766  und  78S  schon  Fraido  als 
Nadafoiger  d«  Basinus  fesetel  wird,  so  konnte  die  Handlunf  spttestens  in  781 
geboren;  elienso,  wenn  auf  die  Bezeichnung  LuII's  als  Erzbischof  Gewicht  gdegt 
werden  kannte.  Vgl.  Abel,  Carl  d.  Gr.  1,348.  Brower,  Ann.  1,379  berichtet  hierfon 
zum  Jahr  770. 

782  febr.  10.   Ilunard  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe 

in  Guiiiiislieimer  Mark  1  Mansus  und  40  Morgen  Ackerland,  eine 
Wiese  von  4  Fuder  Heu.  Act.  in  nionuat.  Laur,  sub  die  4  id.  febr. 
a.  14  Karoli  re^is.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,16  no.  3077  u.  3,240 
no.  3703,  wo  nocii  ein  Wald  zu  dem  Mansus  angegeben  wird.  292. 

788  febr  18.  Herolf  schenkt  dem  El.  Lorsch  emen  Wingert  und  emen 
Mansus  im  Dorfe  Merila  im  Gau  Museleng owe  (Merl  a.  d 
Mosel  im  Kr.  Zell).  Act  m  monast.  Laur.  die  id.  febr.  a.  14  Karoli 
regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  8,167  no.  3626.  Reg.  Wauters 
1,102.  293. 
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782  apr.  26.  Sigilach  schenkt  zum  Seelenheile  Folcard's  dem  Kl. 
Lorscli  sub  die  6  kal.  maji  a.  14  Karoli  regis  im  Nahgau  2  Morgen 
Wald  in  Na ar heim  er  Mark  und  den  6.  Theil  eines  Mansus  za 
üffiliubesheim.  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,356  no.  2006.  Norh^i  m 
und  Hüffelsheim  im  Kr.  Creuznach.  294. 

7fi2  jnL  Könipr  Carl  hält  einen  Reichstag  an  den  Quellen  der  Lippe. 
Einh.  Aim.  nach  Abel  1,342  im  Juli,  ^^'ahrs(  hrinlich  ist  dieses  der 
Reichstag,  auf  welchem  Carl,  nach  Wandalbert,  Vita  S.  Goaris  ap. 
Mabillon,  AA.  Setor.  2,289.  Honth.  431,  einen  Streit  zwischen  dem 
Erzb.  Wiomad  von  Trier  und  Abt  Asuer  von  Prüm  über 
den  Besitz  von  S.  Goarscelle  zu  Gunsten  des  Abtes  entscheidet, 
nachdem  der  Kloster vQgi  Rabert  und  12  andere  Männer  eidlich 
über  den  Sachverhalt  vernommen  worden  waren.  Brower,  Ann. 
1,384  nunmt  das  Jahr  780  an;  dagegen  Hontheim  431  mit  grösserer 
Wahrscheinlichkeit  782.  Vgl.  auch  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,348—349. 
aonet,  Hist.  de  mves  2,279.  Hartzh.  Ck>nc.  1,243.  Sickel,  AA. 
Kar.  2,379.  295. 

782  dec.  1.  Huochinc  und  seine  Frau  Erchensuint  schenken  die 
kal.  dec.  a.  15  Karoli  regis  dem  KI.  Lorsch  ihre  Besitzungen  im 
Drachgau  im  Dorfe  Muniolvinga.  (Lamey)  C!od.  Laur.  3,100 
no.  3622.  200. 

Muniolvinga  in  dem  zum  jetzigen  Regierungsbezirk  Coblenz  gehöri^'oii  Trach- 
oder  Trechirgau  nicht  nachweisbar,  und  ist  vielleicht,  da  ^auch  Manolfingen 
in  den  Lorseber  Traditionen  genannt  wird,  bei  Manubach  zu  suchen,  lieber  diesen 
Gta  vgL  Ghron.  Qottw.f^lS.GQnther.Ckid.  dipl.  l,6i].Elte8terimHttlrii.ükb.9,XXXIII. 

782  d«C.  11  Ortger  (Priester)  schenkt  sub  die  19  kal.  jan.  a.  15  Karoli 
regis  dem  Kl.  Lorsch  20  Morgen  Ackerland,  eine  Wiese  zu  5  Fuder 
(Heu)  u.  einen  Wald  im  Gau  Logenelie  in  Louptorfer  (Lauf- 
dorf) Mark.  (Lamey)  Ood.  Laur.  3,41  no.  3163  und  3,240  no. 
3703.  297. 

782  dec.  15.  Der  Priester  Ortger  schenkt  sub  die  18  kal.  jan.  a.  15 
Karoli  regis  dem  Kl.  Lorscli  seine  Besitzungen  an  Mansus,  Feldern, 
Wiesen,  Weiden,  Wegen,  Waldung  und  Was.ser  im  Dorfe  Wer  torph 
Im  Gau  Logenehe.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,25  no.  3105  und  3,241 
no.  3704.  298. 

782  dec.  29.  Albolt  schenkt  sub  tlie  4  kal.  jan.  a.  15  Karoli  regis  dem 
Kl,  Lorsch  in  dem  Gau  Logen eh<>  im  Dorfe  Wanendorph  100 
Morgen  Ackerland  (u.  Wald)  und  ebensoviel  von  Wildländereien,  2 
Hörige  und  eine  Mühle.   (Lamey)  Cod.  Laur.  3,10  no.  3057  u.  da- 
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sellMt  8,240  no.  3704  ist  dieser  Schenkung  noch  hinzugefögt  Alles, 
was  er  in  derselben  Mark  zwischen  Melcbach  und  Berenscehit 
besitzt  299. 

« 

782  dee.  3L  Balther  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe  1 
Mansus  zu  Werdorph  und  was  er  in  Aslare  Mark  besitzt.  Act. 
in  monast.  Laur.  die  2  kal.  Jan.  a.  15  Karoh  regia.  Gedr.  (Lamey) 
Ck>d.  Laur.  3,27  no.  3111  u.  3,238  no.  3698.  Werdorf  und  As- 
lar  im  Kr.  Wetzlar.  300. 

(783  dae.)  K.  Carl  (Karolus  gratia  Dei  rex  Franeorum  et  Longobardö- 
'  nun  ac  patricios  Romanorum)  restituirt  auf  einer  Reichsyersamm- 
lung  im  Pallaste  zu  Diedenhofen  in  einem  Rechtsspruche  dem  fiis- 
thum  Trier  das  Kloster  Mettlach  (Medolago),  welches  Wido, 
Hrodoldus  und  Warnarius,  die  dreiSöhne  einesgewissen  Lant- 
bert,  als  ihr  väterliches  Erbgut  unrechtmissig  in  Besitz  genommen 
hatten,  nachdem  durch  die  ScÄiOffen  und  durch  Zeugen  des  Mosel- 
landes  (Moslinses  —  de  ducatu  Moslinse)  erwiesen  worden: 
dass  Bischof  Leodon ius  (Luidwin  von  Trier),  der  Vater 
Milü's  und  Wido 's,  dieses  Kloster  urkundlich  der  trierischen 
Kirche  geschenkt,  und  der  Hausmeier  Carl  (Martell),  nach  diesem 
König  Pippin,  den  Milo,  als  Nachfolger  des  Bischofs  Leodonius^ 
damit  belehnt  liatte;  dass  Milo  wüln-end  seines  Episcopats  von  Trier 
aus  zur  Leitvnig  des  Klosters  (Unter-)Aebte,  nänilicii  zuerst  den 
Ebreo,  dann  den  Bischof  Rat  her  t  und  nach  diesem  den  H a r  t h a m 
(oder  Hartban)  eingesetzt,  und  Letzterer  auch  nach  dem  Tode  Mi- 
lo's  von  König  Pippin  mit  dem  Kloster  belehnt  worden  sei;  dass 
aber  später  Lantbert,  der  Vater  der  drei  genannten  Söhne,  unter- 
stützt von  König  Pippin,  sieii  unrechtmässig  in  Besitz  des  Klosters 
gesetzt  und  den  Bischof  H  a  r  t  b  a  n  i  u  s  gewaltsam  daraus  vertrieben 
habe.  In  Folge  dieses  Rechtsspruchs  wurde  der  Erzbisch  of  Weo- 
mad  von  Trier  noch  auf  dieser  Versammlung  in  Gegenwart  (sei- 
ner 3  Suffraganen)  der  Bischöfe  Angalramnus  (Angiiram  von  Metz), 
Petrus  (von  Verdun)  und  Borno  (von  Tool),  femer  von  11  Grafen, 
44  Schöfifeu  und  des  königlichen  Pfalzgrafen,  welche  srnnndlich  mit 
ihren  Namen  in  der  Urkunde  aufgezählt  werden,  feierlich  für  sich 
und  seine  Nachfolger  in  den  Besitz  des  Klosters  gesetzt.  »Cum'  nos 
—  definita  causa.«  Ohne  Dat  Gedr.  Rosiöres,  Stern.  Loth.  fol.  6 
mit  unsimiigem.  Dat.  Theodonis  viUae  3  kaL  maji  a,  imp^  8,  regn. 
46  und  andern  plumpen  Fälschungen,  angeblich  nach  dem  Original. 
Beyer  Ukb.  1,82,  wo  in  Zeile  24  von  unten  »ad  Sernerum«  in  »ad- 
aeroerunt«  und  in  Zeile  2  von  unten  »monere«  in  »monasterium«  zu 
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verbessern  ist,  nach  einer  Abschrift  14.  Jahrb.  unter  den  litterae 
putrefactae  im  Cod.  Balduin,  zu  Coblenz.  Sodann  in  besserer  Re- 
daction  Wailz,  Forsciiungen  zur  deutschen  Gesch.  3,151  und  in  ver- 
suchter Emen(iirung  Leonnrdy  im  Jahresbericht  der  Gesellschaft  nützl. 
Forschungen.  Trier  1872  S.  25.  Regest  Mttlrh.  ükb.  2,581  no. 
46.  Wauters,  Table  1,97.  Sickel,  Acta  Earol.  2,44  no.  97  zu 
782  dec.  301. « 

Diese- in  historischer  Heziehung  wichtige  Urkunde  (vgl.  ohcii  dio  Note  zu  Re- 
gest 16Ö)  ist  eingehend  besprochen  von  Dr.  W'Hitz  und  Leunurdy  1.  c.  Wüs- 
laofl^  Fonchuagen  sur  deutaelieii  Geieh.  %383  w«ifli  ans  ihr  in  Verbindung  mit 
einer  Urkunde  Kaiser  LoUiars  bei  Beyer,  Dkb.  1,77  die  iübetamninng  der  Hennge 

Guido  von  Spoleto  von  Wido  dem  zweiten  Sohne  des  Bischofs  Tjuidwin  von 
Trier  nach.  Vgl.  auch  Hahn  und  Abel,  Jahrb.  des  fränk.  Reichs  S.  187  und 
1,184.  Sickel,  Act.  Karul.  2,257,  welcher  die  Urkunde  wegen  Königs  Carl  Aufent- 
halt in  Uiedeubofen  u.  des  genannten  königl.  f^alzgrafea  in's  Ende  des  Jahre«!  782 
seUL 


783  jul.  13.  Berthrada  oder  Bertha,  die  Mutter  König  Garl's  und 
Wittwe  Königs  Pippin,  mit  dem  sie  762  au^^  13  das  Kl.  Prüm 
reichlich  dotirt  hatte,  starb  zu  Choisy  unweit  Noyon,  und  wurde  auf 
Garl's  Befehl  in  S.  Denys  bei  Paris,  wo  auch  ihr  Gemahl  Pippin 
ruhte,  feierlich  beigesety.t.  Ann.  S.  Aniandi  '1  id.  jul.  Ann.  Laur. 
maj.  und  Ann.  Einhardi  4  id.  jui.  ap.  Portz,  Script.  1.  Vgl.  Abel, 
Karl  d.  Gr.  1,374.  302. 


788  ...  .  In  diesem  Jahre  war  eine  so  ungewöhnlich  starke  Hitze, 
dass  viele  Menseh^  in  Folge  derselben  starben.  Ann.  Mosell.  ap. 
Pertz  16,497  u.  Ghron.  Moissiac.  ibid.  1,297.  Vgl.  Abel  1,376.  303. 

788  ...  .  Folcuwin  vermacht  der  Kkche  des  heil.  Petrus  und  Willi- 
brord (Kl.  Echternach)  unter  dem  Abte  Bischof  Beoneradus  sein  von 
einem  gewissen  Norpert  gekauftes  Gut  zu  Daleim  im  Moselgau 
(in  pago  Muslense).  Dat  a.  15  i^.  Karolo  rege.  Regest  aus 
dem  Anfonge  des  13.  Jahrb.  fol.  57  b  des  Echtemacher  Codex  in 
Gotha.  Vgl.  Wurth-Paquet,  Table  2,27.  Honth.  1,64.  Dalheim 
im  Kr.  Bittbuiy.  304. 

783  oct.  31.  Herpbolt  und  seine  Frau  Waldrat  schenken  sUb  die  2 

kal.  nov.  a.  16  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  alle  ihre  Besitzungen  an 
MansuB,  Feldern,  Wiesen,  Waldungen  und  Gewäs.sern  im  Gau  Lo- 
genehe iui  Dorfe  Wertorph.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,28  no. 
3117.  305. 
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784  ....  In  diesem  Jahre  waren  grosse  Ueberschwemmungen.  Chron. 
Moissiac.  u.  Ann.  Mosell.  ap,  Pertz,  Script.  1,297  u.  16,497.  306. 

7W  dec.  10.  Adelolt  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  100  Morgen  Ackerland, 
Wiesen  für  30  Fuder  Heu,  2  Huben  mit  allem  Zugehör  und  2  Hö- 
rige mit  deren  Eigenllium  au  (Jt^bäuden,  Vielistand,  Land  und  Wald 
im  Gau  Logen  ehe  in  dem  Dorfe  Wanendorph.  Acf.  in  monasl. 
Laur.  sub  die  4  id.  dec.  a.  17  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,12  no.  30G4  und  3,241  no.  3705.  Auch  schenkte  derselbe 
dem  Kloster  den  dritten  Tlieil  einer  Eisensteingrube  (mina  adfacien- 
dum  ferrum)  daselbst   Ibid.  3,239  no.  3701.  307. 

(785  juni)  Ratboto  uml  st  ine  Frau  HruodHnd  vermaclieu  dem  Kl. 
Fulda  auf  der  Reichsversammiung  m  Paderborn  eine  HofstatI  mit 
dem  darauf  erbauten  Hause,  einen  Winj^eii,  10  .Morgen  (I^and)  und 
an  3  Fuder  Wiesen  in  der  Mark  von  HrocchesheiTu.  Act.  in  pu- 
blico  concilio  quod  dicitur  Pathrafons.  Gedr.  Scliannat,  Trad.  Fuld. 
47  no.  93  und  Dronke.  Cod.  Fuld.  58  no.  OG  zu  r.  700.  308. 

Die  undatirte  rrkunde  ist  hier  in  Juni  78.5  Kcselzt,  da  zu  dieser  Zeit  nach  Einh. 
Ann.  zu  Paderborn  eine  Reichsversammlung  stattfand  (vgl.  Erhard,  Reg.  Wesfal. 
1,71  und  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,407  Note  4)  und  auch  im  Juni  dasellist  noch  einige 
uidnre  Sehenkungen  an  Fulda  geseh^en  dnd,  vgl.  Dronk«  1.  e.  60  no.  82  undSS. 
Tgl.  andi  Reg.  984. 

786  dec.  3.  Odilher  und  Ratolf  schenken  sub  die  3  non.  dec  a.  18 
Karoli  regis  dem  KL  Lorsch  ihre  s&mmtUchen  Besitzungen  an  Man- 
sus,  Feldern,  Wingerten,  Gewissem  etc.  imNachgowe  zu  Uffiles- 
heim  (Hüffelsheim  Kr.  Kreuznach).  (Lamey)  Cod.  Laur.  2,354 
no.  2001.  309. 

786  jun.  25.  Wiebert  macht  mit  dem  Abt  Asuarius  von  Prüm  einen 
Prekarie-Vertrag,  wonach  er  auf  seine  Lebenszeit  die  von  ihm  dem 
Kloster  geschenkten  Besitzungen  in  den  Dörfern  LnUinga  (Im  Luxem- 
burgisdien),  Addeobac  und  Acaliaun  im  Waber gau  (hi  pago  Wa- 
brinse)  gegen  einen  Jahrzins  von  1  Soliden  an*s  Kloster  hiNiess- 
brauch  erhftlt.  Auch  vritd  ausgehalten,  dass  dieser  Vertrag  nidit  von 
5  zu  5  Jahren  brauche  erneuert  zu  werden,  sondern  so  einfach  in 
Kraft  bleiben  sollte.  Sub  die  7  kal.  jul.  a.  18  Karoli  reg.  Gedr. 
Martene,  OoU.  1,44.  Honth.  1,141.  Beyer  1,37.  Gopie  saec  12  in 
Ub.  aur.  zu  Trier.  Reg.  Wauters  1,103.  Mtthh.  Ukb.  2,581. 
Georgisch  47.  310. 

788  ]WL  89.  *Erzb.  Amalharius  von  Trier,  Zeuge  und  Mitunter*  * 
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seichner  zu  Mainz  der  Stiflungsurkunde  König  Carl 's  für  das  Bis- 
thum  Verden.  Maguncie  3  kal.  jul.  78G  ind.  12  a.  regn.  19.  Gedr. 
Sdiaten,  Hist.  Westfal.  505.  Lünig,  Po  ichsarchiv  0,472.  Lappen- 
hetgt  Hamb.  Ukb.  1,1.  Meklenb.  Ukb.  1,1.  Hodonberg,  Verdener 
Geschichtsquellen  2,12.  Riedel,  Cod.  Brandenb.  1,XVII.  418.  Ueber 
cUe  entschiedene  Unächtheit  dieser  Urkunde  v^,  Pfefifinger,  Viiriiur. 
niastr.  1,1198.  Eckhart,  F^anc  Orient  1,098.  Erhard,  Reg.  West&L 
1,73.  Leibnitz,  Ann.  imp.  1,121.  Rettberg,  Kirchengesefaichte  2,459. 
Lappenberg  1.  c.  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,488  Note  2.  311.* 

786  dtOi  Im  Monat  Dezember  erschienen  schreckliche  Zeichen  am  Him- 
mel, wie  man  noch  nie  vorher  gesehen  hatte.  Auf  den  Kleidern  der 
Menschen  zeigte  sich  das  Zeichen  des  Kreuzes  und  Viele  wollten  Blut 
regnen  gesdben  haben.  Sechs  Tage  vor  Weihnachten  erfolgte  ehi 
gewaltiges  Donnern  und  Blitzen,  das  fost  über  das  ganze  fränkisdie 
Reich  sich  erstreckte,  und  zahlreiche  Maischen  und  die  Vögel  unter 
dem  Himmel  getödtet  habe;  wesshalb  ungeheuren  Schrecken  und 
Aufregung  das  Volk  ergriff;  darauf  folgte  ein  grosses  Sterben.  Ann. 
Laur.  S.  Gall.  und  Ghron.  Moissiac.  ap.  Portz,  Script  1,33.  64. 
118  und  298.  Vgl.  Abel  1,461.  312. 

787  jsa.  5.  Eberhard  (auch  Ebur genannt)  schenkt sub  dienen,  jan. 
a.  19  Karoli  regls  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe  in  dem  Dorfe 
Blasbach  i  Mansiis  mit  der  darauf  erbauten  Kirche,  (den  dritleji 
Theil  der  Obsternte),  1  Hubo  luit  Zugehör,  4  Hörige  und  einen  Her- 
renhof (mansus  indominicatus)  um  ein  Hans,  eine  Hofstall  und  einen 
Garten  darauf  horzustolleii.  (Lamey)  Cud.  Luur.  8,20  no.  :i087  und 
3,248  110.  3721.  Blasbach  im  Ki*.  Wetzlar,  vgl.  Abicht  2,190.  313. 

787  ang  18.   Beyer  1,38  no.  34  siehe  Regest  205. 

787  dec.  17.  Woldarhilt  schenkt  sub  die  IG  kal.  jan.  a.  20  Karoli 
regis  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenolie  im  Dorfe  Wanendorph 
4  Mansus  mit  dem  Gebäude  darauf  und  allem  Zugehör  an  Ländeieien, 
Fekiern,  Wiesen,  Waldungen,  Wassern  u.  30  Hörigen.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,5  no.  3041.  Wohl  dieselbe  Sdienkinig,  welche  daselbst  3,242  no. 
3707  unter  dem  Abt  Iliclibud  von  Walderheit  mit  4  Mansus  u. 
ebensoviel  Huben  nebst  den  Gebauliclikeiteii  darauf,  mil  Feldern, 
Wiesen,  Weiden,  Wegen  (perviis),  Waldungen,  Bifang  (purprisis),  Ge- 
wässern, Wasserlaufen  u.  meiir  denn  25  üdrigen,  auigeführi  isU  314. 

788  JiB.  L   Sigeberi  schenkt  sub  die  kal.  jan.  a.  20  Karoli  regis  dem 
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Kl.  Lorsch  im  Gau  L  o  >. '  ii  e  h  e  zu  \Va  n  n  1 1  d  o  r  p  h  u nd  L  a  u  t  o  r  p  h 
1  Mansus  und  20  Morgen  Ackerland.  (Lainey)  Cod.  Lanr.  3,8  no. 
3050.  Jedoch  heisst  es  das.  3,241  no.  370G,  dass  S ige  brecht  100 
Morgen  Land  in  Wanend orfer  und  1  Mansus  nebst  20  Morgen 
Land  in  Laufdorf  er  Mark  geschenkt  habe.  315. 

788  mrz.  6.  linma  schenkt  sub  die  2  non.  martii  ;i.  20  regni  Karoli 
reg'is  dem  Kl.  Lorsch  (das  von  ihrer  Muller  Engels u int  Ererbte) 
an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldung,  Wassern,  Häusern  und  3  Hö- 
rige un  Gau  Logenehe  in  dem  Dorfe  (Mark)  Wanendorph  an 
dem  Orte  Baramada  (Dorf  Banamaden).  Cod.  Laur.  3,12  no. 
3063  und  3,238  no.  3699.  316. 

788  mai  14.  Reginbert  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenche 
im  Dorfe  Wanendorph  1  Mansus  u.  80  (Morgen),  zu  6  Fuder  Wie- 
sen und  2  Hörige.  Act  in  monasL  Laur.  sub  die  2  id.  niaji  a.  20 
KaroH  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,7  im.  3048.  Nach  CJod, 
Laur.3,  242  no.  3707  schenkte  Reginbert  1  Mansus  u.  30  Morgen 
in  Bartorfer  Mark  und  60  Morgen  und  2  Hörige  in  Wanendorfer 
Mai'k.  317. 

788  mai  27.  Godescalc  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  mit  Zu- 
gehör  im  Gau  Logenehe  im  Dorfe  Gruftorph.  Act.  hi  monast. 
Laur.  die  6  kal.  jun.  a.  20  l^aroli  imperatoris.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,39  no.  3154.  Ibid.  3,242  no.  3708  heisst  es  in  Chincin- 
bacher  vel  in  Cruftorpher  marca.  Kinzenbach,  Filial  von 
Crofdorf  im  Kr.  Wetzlar.   Vgl.  Abicht  2,82.  318. 

788  mai  28.  Rudolf  schenkt  sub  die  5  kal.  Jun.  a.  20  regni  Karott 
regis  dem  Kl.  Lorsch  im  (Sau  Logenehe  am  Flusse  Sulmissa  eine 
Kirche  und  2  Hörige  mit  Allem,  was  sie  an  Mansus,  Wiesen,  Wal- 
dung, Gewässer,  Häusern,  Gebäuden,  bebautem  und  unbebautem 
Lande  haben.  (Lamey)  Ck>d.  Laur.  3,20  no.  3089.  Wohl  dieselbe 
Schenkung,  von  der  es  ibid.  3,242  no.  3708  heisst:  Der  Cleriker 
Randolf  schenkt  die  Kirche  fibe]r  dem  Flusse  Sulmissa  und  2 
Hörige  mit  Gebäuden,  ObstertrSgnissen  (pomiferis),  Gärten,  Feldern, 
Wiesen,  Waldungen,  Mansus  und  was  zu  der  Kirche  gehört.  319. 

788  jun  29.  Willesulnl  schenkt  sub  die  3  kal.  jul.  a.  20  Karoli  regis 
dein  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe  im  Dorfe  Retenbat  Ii  (in  Hoi- 
tenb acher  nun«  a)  2  Mansus,  57  Morgen  (in  Mecgritislieini)  und  in 
Wallesdorph  (Walhesdorph)  6  Mansus,  12  (22)  Morgen  (mit  VVieseUi 
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Weiden,  Wegen,  Waldung,  -Gewässern  und  Wasserläufen)  und  in 
Gunnoser  Mark  1  Mansus,  14  Morgen  (und  was  zu  diesen  Mar- 
-  ken  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wogen,  Walduiigen,  Ge- 
wftssem  und  Wasserläufen  gehört)  vHe  auch  13  Hörige.  Gedr.  (La- 
mey)  Cod.  Laur.  3,34  no.  3137  und  3,242  no.  3709.  Regest  Scriba 
2,6  no.  93.  Ueber  Rechtenbach  im  Kr.  Wetzlar  vgl.  Abicht2,84. 
Walsdorf  liegt  im  Nassauischen.  320. 

788  Jtü  6.  Herzog  ThassUo  von  Baiem,  auf  der  Rdchsrersammlung  zu 
lAgelheim  wogen  Treubruchs  zum  Tode  rerurtheUt,  wird  von  König  Carl 
aber  begnadigt  und  in's  Kloster  nach  S.  Goar  geschickt,  wo  er  am 
6.  Juli  zum  Mönch  geschoren  wurde.  Theodo,  einer  der  Söhne 
Thassilo's,  wurde  Mönch  zu  S.  Maximin  bei  Trier.  Ann.  Laur.  u. 
Nasar.  cont  ap.  Portz,  Script.  1,33  und  44.  Vgl.  Abel,  £mh.  Ann. 
81  und  Abel,  Kari  d.  Gr.  1,518.  321. 

788  joL  18.  *Loher,  Herzog  des  austrasischen  Moeeilandes,  Sohn  Lam- 
bertis und  £nkel  Marün's,  schenkt  dem  Kl.  Tholey  den  Ort  Bet- 
tingen. Andrenaci  id.  jul.  788.  Plumpes  Machwerk  in  Rosi^res, 
Stern.  Loth.  5  b  ohne  allen  Werth.  Reg.  Wauters  1,104.  322.* 

788  a«g.  U.  Germar  schenkt  die  3  id.  aug.  a.  20  Karoli  regis  dem  Kl. 
Lorsdi  10  Morgen  Ackeriand  und  1  Hörigen  zu  Rechtinbach. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  3,163  no.  3611.  323. 

788  OCt.  IS.  *Loher  schenkt  (nach  einem  werthlosen  Falsifikat,  vgl.  jul. 
15)  dem  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  in  Trier  den  Ort  Bringen. 
Andrenaci  17  kal.  noT.  788.  Gedr.  Roeidres,  Stern.  Loth.  5  b.  Reg. 
Waaters  1,104.  324.* 

789  jan.  20.  Richer  au?:  und  seine  Frau  Snuba  schenken  sub  die  13 
kal.  febr.  a.  21  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsc  Ii  7  Morgen  in  Sualbacher 
Mark  im  Nltachgau  und  15  Morgen  Land  im  Dorfe  Gruftorph  im 
Gau  Logenehe.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,95  no.  3363  und  3,243 
no.  3709.  t)  325. 

789  nai  88.  E  r  l  u  I  f  schenkt  zum  Seelenheile  Wernhers  sub  die  5  kal. 
jun.  a.  21  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  3  Huben  und  2  Hörige  im 
Dorfe  Wanendorph  im  (Sau  I^ogenehe  und  sehie  Besitzungen 

t)  Die  ru  diesem  Jahre  in  Nie.  Novill.  Chron.  8.  Maximin  ap.  Honth.  Prodr. 
1001  (>rwähnte  Vergabung  voo  Ensling«n  (Esslingen  Kr.  Bittlmrg)  tUb»  sum 
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in  Wizelere  marca.  (Lamey)  Cod.  L^ur.  3,11  no.  3061  und  3,245  no. 
3715  in  Niwaren  und  Wanendorpher  marca.  326. 

789  Ju.  1.  Irmina  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  ihre  Besitzungen  im  Gau 
Logenehezu  Niuferen  und  Im  Gau  Wetdereiba  in  Wizzelere  Mark. 
Act  in  monaster.  Laur.  die  kal.  jun.  a.  21  KaroH  regis.  Gedr.  (La- 
mey) Cod.  Laur.  3,40  no.  3157  u.  3,243  no.  3709.  327. 

•780  jmi.  12.  Rucger  schenkt  sub  die  2  id.  jun.  a.  21  (Karoli?)  dem 
Kl.  Lorsdi  20  Morgen  Ackerland  im  Gau  Logenehe  in  Loupior- 
pher  marca.  (Lamey)  Ck>d.  Laur.  3,41  no.  3162  u.  3,243  no. 
3709.  328. 

789  ooi  IL  Wolfrich  und  seine  Frau  Engilrat  schenken  sub  die  11. 
oct.  a.  22  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  mit  Zugehör  im 
Gau  Logenehe  im  Dorfe  Banamaden.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,34 
no.  3138  und  3,243  no.  3710.  329. 

789  aov.  30.  Handolf  schenkt  sub  die  2  kal.  dcca.  22  Karoli  regis  dem 
Kl.  Lorsch  10  Morgen  Ackerland  im  Gau  Logenehe  in  Gunissere 
MarL  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,16  no.  3075  vgl.  ibid.  3,244  no. 
3711.  330. 

789  doo.  16.  Vuldarhilt  (Walderheit)  schenkt  sub  die  18  kal.  Jan. 
a.  22  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  4  Mansus  mit  Zugehör  an  Man- 
sus (mit  eben  so  viel  Huben),  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wegen,  Wal- 
dung, Bifangen  (purprisii^),  Wassern,  Häusern,  Gebäuden  etc.  und  26 
Hörige  (cum  omni  collaboralu  suo)  im  Gau  Logenehe  im  Dorfe 
Wanendorph.  (Lamey) Cod. Laur.  3,5no.3043u.  242no.37Ü7.  331. 

790  felnr.  87.  Winicho  schenkt  sub  die  3  kal.  mart.  a.  22  Karoli  re- 
gis dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  im  Gau  Logenehe  zu  Lin- 
den, Altendorph  und  Holzhusen  (was  ihm  in  diesen  Marken  an 

Landereien,  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wogen  Albuin  gegeben  hat, 
und  einen  Hörigen).  (Liuney)  Cod.  Luur.  3,40  no.  'iI59  und  3,243 
no.  3710.  llcgc.-t  iSt  riba  2,(3  no.  104.  llolzliuscri  iiacii  Abicht 
2,131  Münchholzhausen  im  Kr.  VVeLzloi*.  Vgl.  Wenck,  Hess. 
Landesgeäch.  2,445  Note  p.  332. 

790  apr.  29.  Der  Priester  Randolf  schenkt  sub  die  3  kal.  maj.  a.  22 
Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  seine  ßositzungni  an  Mausen  (Feldern)^ 
Wiesen,  (Weiden,  Wegen),  Waldungen,  Wassern  (und  Wasserläufen) 
im  Lahnguu  zu  Sigelingesiiudeu  (Lülzellindeu  Kr.  Wetzlar). 


79a  MittelilMiii.  Rcgeiteii.  333-d0. 


i05 


(Lamey)  Cod.  Laur.  3,37  no.  3148  und  3,244  no.  3712.  .  Hegest 
Scriba  2,6  no.  105.   Vgl.  Abicht  2,53.  333. 

790  aai  23.  Berthilt  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logenehe 
zu  Wanendorph  4  Hörige,  40  Morgen  Ackerland  und  Wiesen  an 
(5  Fuder  Heu.  Act.  in  monast.  Laur.  10  kal.  jun.  a.  22  Karol  regis. 
Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,10  no.  3059  und  3,244  no.  3714,  wo 
5  Fuder  Wiesen  genannt  werden.  334. 


790  mal  M  Warb  alt  desgl.  dems.  Kl.  was  er  an  Bfansen,  (Fddem), 
Wiesen,  (Wdden,  Wegen),  Waldung,  Geb&uden  u.  Wassern  nn  Gau 
Logenehe  zu  Wer torph  besitzt.  Aet.  in  monast.  Laur.  9  kal.  jun. 
a.  22  Karoli  regis.  Gedr.  ibid.  3,26  no.  3108  und  244  no. 
3712.  835. 


790  mai  24.  W  i  1  k*  s  u  i  n  l  dcsgl .  1  Kn(»cht  mit  all  seinem  Ilausralh  (mit 
Mausen,  Gebäuden,  Feldern,  Wiesen,  Wassern  und  VVasserläufen)  im 
Gau  Logenehe  zu  Bunamaden.  D.  eod«  Gedr.  ibid.  3,35  no. 
ai40  und  3,241  no.  3706.  336- 

790  mai  27,  Brunin c  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  3S'f  Morgen  zu  Wer- 
torph  im  Gau  Logen  ehe.  Act.  in  monast.  Laur.  6  kal.  jun.  a. 
22  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,28  no.  3114  u.  3,244 
no.  3712.  337. 

• 

790  mai  28.  Richgoz  desgl.  dems.  seine  Besitzungen  (15  Morgen)  zu 
Cruftorff  un  (Sau  Logenehe  sub  die  5  kal.  jun.  a.  22  Karoli 
regis.  Ibid.  8,39  no.  8155  und  248  no.  8709.  888. 

790  jun.  9.  K.  Carl  (Karolus  gratia  Dei  rex  Francorum  et  Xongobar- 
dorum  et  patricius  Romanorum)  schenkt  dem  KI.  Prüm  das  durch 
seine  Sendboten,  den  Abt  Asoar  von  Prüm  und  Aehard,  einem 
ge\vissen  Alpad  in  genannten  {ria<s;uiischen)  Orten  des  Laim-,  Ein- 
rich-  lind  Engersgau  (Logoiiuhe,  Heinrichi  et  Angrisgouve)  gerichtlich 
Confiscirte,  wie  aucti  das  demselben  auferlegte  Bussgold.  Maguntia 
civitate  5  id.  jun.  a.  22  et  17  regni  nri.  Copie  sacc.  10  im  Lib. 
aur.  fol.  31  in  Trier.  Gedr.  Honth.  1,142.  Martene,  Coli.  1,45. 
ßertholet  2,48.  Cabuet  1,293  und  II.  Ed.  2,119.  Migne  1,1064. 
Beyer  1,39.  Regest  Brequigny  ad  790.  Boehmer  139.  Sickel,  AA. 
Kar.  2,52.  Wauters  1,106.  Mttlrh.  Ukb.  2,581.  Wegen  der  in  der 
Urkunde  genannten  Orte  vgl.  Kremer,  Orig.  Nass.  1,80  Note.  339. 
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700  inn.  12.  Racher  und  seine  Frau  Lieb a  sdieulien  sub  die  2  id.  jun. 
a.  22  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  im  Nachgowe  zu 
Uffiliubesheim.   (Lamey)  Cod.  Laur.  2,355  uo.  2004.  340. 

700  aug.  13.  Ratboto  vermacht  dem  Kl.  Fulda  eine  Hofstatt  mit  Ge- 
bäude neben  dem  Bischof  Uiiiniad  (Wiomad  von  Trier?),  Star- 
charius  und  dem  Wasser  im  Dorfe  Hr  och  es  heim  (Roxheim)  iui 
Nahgau  (in  piigo  Navinse)  und  was  er  in  derselben  Mark  an 
Wingerten,  Ackerland,  Waldung,  Wiesen,  Viehweiden.  Wassern  und 
.WasaerUlufea  hat,  nebst  4  HArigen;  welches  Alles  das  Kloster  nach 
seinem  und  seiner  Frau  Hruodlind  Tode  erhalten  soll.  Facta  sub 
die  id.  aug.  a.  22  regn.  Karolo  rege.  Mitunterzeichner  Graf  Hatto. 
Gedr.  Schannat»  Trad.  Fuld.  46  no.  92.  Dronke,  Cod.  Fuid.  57 
no.  95.  341. 

790  ang.  28.  Odilhcr  (Clerikor)  schenkt  sub  die  5  kal.  sept.  a.  22 
Karoli  reg.  dt  ru  Kl.  Lorsch  2  Huben  /.u  Wanendorph  im  Gau 
Logenehe  und  1  Hube  nebst  2  Hörigen  zu  W^izele  im  Gau  Wet- 
dereiba.   (Lamey)  Cod.Uur.  3,9  no.  3054  u.  3,243  no.  3711.  342. 

790  aug.  31.  An  diesem  Tage  2  kal.  sept.  a.  22  stellt  K.  Carl  d.  Gr. 
zwei  Urkunden  dd.  Cop.«;istai  rio  aus,  welches  theils  filr  Kostlicim 
bei  Mainz,  theils  für  die  Burg  Coppen stein  auf  dem  fluiisrücken 
gehalten  wird.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  140  und  Sickel,  AA.  Kar.  2,52. 
Steininger  2,67  Note.  343. 

700  sept.  19.  Helpuin  (Halphun)  schenkt  sub  die  LS  kal.  od.  a. 
22  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  in  Kidolior  Mark 
und  zu  Wertorph.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,47  uo.  3185  und  244 
no.  3713.  344. 

790  sept.  23.  Rerlruth  schenkt  sub  die  9  kal.  oct.  a.  22  Kar.  reg. 
dem  Kl.  Lorsch  1  Mansns  luid  die  Hälfle  seines  Allods  zu  Wer- 
torph im  Gau  Logen  ehe  u.  1  Wingert  zu  Mainz.  Ibid.  3,25  no. 
3106  und  3,244  no.  3714.  345. 

790  oct.  31.  Warrat  schenkt  sub  die  2  kal.  nov.  a.  23  Karoli  reg. 
dem  Kl.  Lorsch  st  ine  Besitznn^'cii  und  5  Hörige  zu  Wertorph  im 
Gau  Logenehe.   Ibid.  3,25  no.  3104  u.  3,245  no.  371ü.  346. 

700  doe.  U.    Gamalher  (GlerikcT)  schenkt  sub  die  8  id.  dec.  a. 
Karoli  reg.  dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  an  Mausen,  Feldern, 
Wiesan,  Weiden,  Wegen,  Waldung  ,  Gebäuden  und  8  Uöcige  in 
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Erdeher  Mark  im  Gau  Logenehe.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,46  no. 
3179  und  3,245  no.  3716.  347. 

791  fobr.  28.  Ibo  schenkt  siib  die  2  kal.  mart.  a.  23  Karoli  reg.  dem 
Kl.  Lorsch  seiiie  Besitzungen  in  C 1  e h e i ni e r  und  Gunnusser Mark 
im  Gau  Logenebe.  Ibid.  3,24  no.  3101  und  3,245  no. 
3716.  348. 

791  apr.  28.  Hildrat  schenkt  dem  Kl.  Loi-sch  1  Mansus  im  Dorfe 
Retenbach  im  Gau  Loge  nebe.  Act.  in  monast.  Laur.  4  kal. 
maji  a.  23  Kar.  reg.  Gedr.  ibid.  3,34  no.  3136  und  3,245  no. 
3716.  349. 

791  nov.  8.  Auf  K.  Cai-rs  d.  Gr.  Kriegszuge  gegen  die  Avaren  im  Som- 
mer dieses  Jahres  stirbt  Bischof  Wiomad  von  Trier  auf  der 
Heimkehr  aus  Pannonien  6  id.  nov.  Annal.  S.  Maximini  von  Wilt- 
heim  ap.  Honth.  1  praef.  63  und  3,1006.  Vgl.  Einh.  Ann.  ad  h.  a. 
und  Reitberg  1,471.  Eckhard,  Franc,  or.  1,642  zu  776.  Er  soll  im 
Kl.  Maximin  begraben  worden  sein.  Vgl.  Gest.  Trev.  ed.  Wyttenb. 
1,80  Note  e.  Scheckmann  fol.  27  b.  Nach  den  AA.  S.  Gastoris  be- 
richten Scheckinarin  1.  e.  und  ßrower,  Ann.  1,384;  Metrop.  1,238, 
dass  er  den  Leib  des  heil.  Castor  in  einen  würdigern  Tempel  zu 
Garden  übertragen  habe.  Brower,  Ann.  1,376—384  setzt  sein  Episcopat 
768—781.  Vgl.  auch  Clouet,  Hist.  eccl.  de  Träve»  2,278—289. 
Leonardy,  Gescb.  des  trier.  Landes  S.  374.  350. 

771—91  ....  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,581  no.  46  siebe  Regest  301. 

792  ...  .  Nach  Wiomad's  Tode  wird  Richbod  Abt  von  Lorsch, 
Bischof  Von  Trier.  (Lamey)  Cod.  Laur.  1,26,  welche Naclu-icht  der 
einiger  Handschriften  der  Gest.  Trev.,  weU^he  ihn  Abt  von  Mett- 
lach nennen,  vorzuziehen  ist.  Vergl.  Hontb.  Prodr,  427.  Rettbei-g 
1,472.  Abel,  Karl  d.  Gr.  1,392  Note  5.  351. 

798  ....  Pippin,  K.  Carl's  Sohn  von  seinem  Kebsweibe  Himiltrud 
wird  wegen  einer  angezettelten  Verschwörung  gegen  seinen  Vater 
zum  Mönch  geschoren  und  in's  Kl.  Prüm  gesteckt.  Einbard,  Vita 
Karoli  cap.  20  u.  Ann.  Laur.  ap.  Pertz,  Script  1,119.  352. 

792  ....  Erzbischof  Beonrad  (von  Sens,  Abt  zu  Echternach)  über- 
lässt  den  Eheleuten  Harduwin  und  Ava  auf  Lebenszeit  gegen 
Zins  die  Güter  zu  Wol fsvalt  an  der  Nims  (Nimisa)  im  Bedgau, 
und  zu  Innig,  welcbe  dieselben  dem  Kloster  gescbenkt  ballen.  Act. 


I 

I 


108  793-94.  Mittelrhein.  Regesten.  353-60. 

a.  24regn.  Karolo  rege.  saec.  13  fol.  61  libr.  aur.  Goth.  Vgl. 

AVurth-Paquet,  Table  2,34.  Wolsfeld  und  Ingendort  im  Kr. 
Bitiburg.  .  353. 

793  mal  31.  Gersuint  sdienkt  die  2  kal.  jiin.  a.  25  Karoli  rep.  dem 
Kl.  Lorsch  30  Morgen  1  Hube  im  Bedgau  (pago  Pedeüsi)  im 
Dorfe  Cabinga  (?).   (Lamey)  Cod.  Laur.  3,163  no.  3609.  354. 

793  iun.  24.  Racher  schenkt  zum  Seelcnhcile  seines  Sohnes  Tbeoter 
sub  die  8  kal.  jul.  a.  25  Karoli  regis  dem  KI.  Lorsch  1  Matisus  und 
40Mgn.  Ackerland  zu  Wanendorph  im  Gau  Log enehe.  (Lamey) 
Cod.  Laur.  3,8  no.  3051  und  3,246  no.  3718.  355. 

793  ...  .  Eine  wegen  der  schlechten  Ernte  im  vorigen  Jahre  aus- 
gebrochene Hungersnoth  nahm  in  diesem  Jahre  so  zu,  dass  man  nicht 
allein  alles  magliche  Unreine  ass,  sondern  sogar  Menschen  ver- 
zehrte. An  verschiedenen  Orten  sah  man  falsches  Getreide,  welches 
Niemand  essen  konnte.  Ann.  Mosell.  ap.  Pertz,  Script  16,498.  856. 

794  apr.  16,  Grimalt  ubeigiebt  sub  die  16  kaL  maji  a.  26  Karoli 
regis  dem  El.  Lorsch  die  ihm  für  das  Kloster  g^ebenen  Besitzungen 
der  Eheleute  Racher  und  Bozlint,  bestehend  in Ländereien,  Han- 
sen, Feldern,  Wiesen,  Waldung,  Wassern,  Häusern  und  Gebäuden 
zu  Wanendorph  im  Gau  Logenehe.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,6 
no.  a04C;  3,246  no.  3718,  und  248  no.  3721.  357. 

79i  jun.  3.  Meginhart  und  seine  Ehefrau  Otburc  schenken  dem 
Kl.  Lorsch  30  Höngen  und  1  Hansus  in  Gunnesheimer  Hark  im 
Gau  Logen  ehe.  Act.  in  monast  Laur.  8  non.  jun;  a.  26  Karoli 
reg.  G  nh.  ibid.  3,17  no.  3078  und  3,246  no.  3718.  Regest  Scriba 
2,8  no.  137.  358. 

704  ....  In  diesem  Jahre  war  grosse  Trockenheil,  4ber  aucii  leiclic 
Ernte.    Ann.  Mosell.  ap.  PerU,  Script.  10,498.  359. 

794  oct.  9.  I  r  minrat  (Nomie  —  Deo  sacrata)  schenkt  dem  KI.  Lorsch 
ihre  Besitzungen  an  lläu^^e^n,  Gebäuden,  bebautem  und  unbebautem  • 
Lande  (an  Mausen,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wegen,  Waldung,  (mit 
Ausnahme  zweier  Huben  und  1  Mansus),  und  8  Hörige  in  Sulmis- 
heim  (Sülm isser)  Mark  im  Gau  Logenehe.  Act.  in  monast 
Laur.  7  id.  oct.  a.  27  Karoli  reg.    Gedr.  ibid.  3,22  no.  3093  und 

.    3,247  no.  3719.  360. 
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TM  ...  .   Beyer  1,40  no.  36  siehe  Regest  282. 

0 

795  jan.3.  Ermenolt  und  seine  Schwester  Giselliilt  schenken  sub 
die  3  non.  jan.  a.  27  Karoli  regis  dem  Kl.  Lorsch  im  Gau  Logen- 
ehe  1  Hube  zu  Wertorph,  2  Mansus  mit  üiren  Huben  zu  Hettin- 
gen  und  8  Moi-gen  Ackerland  zu  Waleheslieim.  (Lamey)  Cod.  Laar. 
3,2<)  no.  :U09.  Hettin^oii  imd  Wah  hcsheiin.  untergegangene  Orte 
HTI  Amt  Idstein,  vgl.  Vogel,  Beschreibung  von  Nassau  826  und  daher 
Wertorph  vielleicht  nicht  Werdorf  bei  Wetzlar,  sondern  Woersdorf 
im  Amt  Idstein.  361. 

795  mai  8.  Odilolf  schenkt  zum  Soelenheile  Adelwiz's  und  dessen 
Sohnes  Frumolf  sub  die  8  id.  niaji  a.  27  Karoli  regis  dem  Kl. 
Lorsch  1  Mansus  und  Hube  mit  Zugehiu-  im  Gau  Logenehe  zu 
Wanendorph  und  in  Germenz  er  Mark.  Ibid.  3,6  no.  3045  und 
3,247  no.  3719.   Hegest  Scriba  2,8  no.  139.  •  362. 

795  mai  24.  Richart  und  seine  Ehefrau  Abarhilt  schenken  dem 
Kl.  Lorscli  unter  Abt  Hichbod  (der  Erzb.  v.  Trier)  ihre  Besitzun- 
gen an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldung,  Wassern,  Häusern,  Ge- 
bäuden und  30  Hörige  im  Gau  Logen  ehe  in  AVanendorpher 
und  Sua Ibacher  Mark.  Act.  in  monast.  Laur.  9  kal.  jun.  a.  27 
KaroH  regis.  Gedr.  ibid.  3,273  no.  3774  und  3,248  no.  3721.  Vgl. 
Abicht  2,135.  363. 

795  inn.  24.  Heremar  und  sein  Bruder  Gas  trat  schenken  sub  die 
8  kal.  jul.  a.  27  Karoli  regis  dem  Kl.  Loitsch  ihr  miitterliches  Erb- 
theil  zu  Ettishach  im  Gau  Logenehe.  ibid.  3,37  no.  3149  und 
3,247  no.  3719.  364. 

796  itin.  24.  Eggidrad  schenkt  sub  die  8  kal.  jul.  a.  27  Karoli  regis 
dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  an  Mansen,  Feldern,  Wiesen,  Wal- 
dungen, Wassern  etc.  im  Dorfe  Ettishach  im  6au  Logen  ehe. 
Ibid.  3,38  no.  3151  und  3,247  no.  3719.  365. 

796  ...  .  Wido  schenkt  dem  Kl.  Gumimdia  (Kl  Hornbach  in  Rhein- 
baiem)  seine  und  seines  Bruders,  des  Grafen  Warin,  Dörfer  Ra- 
mesbach, Dutilveinga  und  Wylarius  an  der  Blies  (Blesa). 
Ao.  28  regn.  Karolo  rege.  Gedr.  (Tabuiüot)  Hist  de  Metz  4,20. 
AA.  Palat.  6,243.  366. 

Hamesbach  ist  das  jet7i<rf  Rl  i<^s-Uans  bach  im  Kreise  Saarbrücken,  auf 
«lesspu  Banne  die  sogenaiiut«'n  üiedelfinger  üärten  und  Willer  Wiesen  die 
Lage  der  beiden  andern  unlergegangenen  Orte  bezeichnen.   VgL  AA.  Pal.  I.  c 
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Rote  Ii.  SMmlti,  der  Btiesgaa  S.  fl  und  33.  lieber  die  beiden  BrQder  Wido 
und  War  in  (oder  Warnariue)  vyl  AA.  Pal.  A,901  etc.  und  Regest  301. 

797  fobp.  17.  K.  Carl  (Karolus  gratia  Dci  rex  Francorum  et  Longo- 
bardonim)  bestätigt  dem  Kl.  Prüm  die  beiden  Orte  Lanriacum  und 
Catiacum  im  Gau  von  Angers  in  Fninkreich  (Andot  ivo),  obgleicli 
letzterer  Ort  ihm  vielmehr  nach  Gesetz  und  (jererhli^k'  it  geliöre  als 
dem  Abt  Asoarius  von  Prüm,  welcher  ihn  als  Erbgut  seiner 
Mutler  Wilhara  behauptet  hatte;  nachdem  nun  in  einem  Streite  des 
Abtes  mit  dem  Grafen  Nuno  wegen  eini^^'cr  Pertinentien  dieses  Dor- 
fes vor  ihm  durch  Zeugen  und  Urkunden  erwiesen  worden  sei,  dass 
des  Abts  Grossmutter  Theodelhildis  dieses  Dorf  mit  all  ihrem  Kigen- 
thum  dem  König  Pippin  geschenkt  habe.  Aquis  palacio  13  kal.  mart.  a. 
regn.  29  et  25.  Copie  saec.  12  in  libr.  aur.  fol.  02  zu  Trier.  Gedr. 
'  Marlene,  Coli.  1,51.  Honth.  1,144.  Migne  1,1068.  Beyer  1,41.  Re- 
gest Boeluner  156.  Sickel  AA.  Kar.  2,59.  Mtürh.Ukb.  2,581—582. 
Wanters  1,109.   Vgl.  Regest  262—205.  367. 

797  ttpt  17.  Rütsuint  schenkt  sub  die  15  kal.  oct.  a.  29  KaroU  regis 
dem  EL  Lorseh  4  Hanaus,  9  Hörige  und  was  sie  an  Feldern,  Wie- 
sen, Waldung,  Wass^,  Häusern,'  Geb&uden  zu  Wanendorph  Im 
Gau  Logen  ehe  besitzt  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,9  no.  3055  und 
3,248  no.  3721.  368. 

799  inai  8.  Grimold  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  die  ilim  zu  diesem  Zweck 
von  Hacher  (und  dessen  Ehefrau  Bozlint  oder  Hut  lind)  gege- 
benen 40  Morgen  Ackerland  und  1  Mansus  zu  Wanendorpli  im 
Gau  Logenehe.  Act.  in  monast.  Laur.  8  id.  niaj.  a.  31  Karoli 
reg.  Gedr.  ibid.  3,3  no.  3038.  3,246.  3,248  no.  3718  und 
3721.  369. 

(799)  juL  26.   *Weihe  der  Abteikirche  zu  Prüm  durch  Papst  Leo  III. 
7  kal.  aug.  auf  seiner  Flucht  von  Rom  zu  König  Carl  d.  Gr.  Bro- 
,  wer,  Ann.  1,388.  370.* 

Nach  der  handschrifU.  Prümer  Klosterchronik  des  Servatius  Utler  von  10^3, 
mkl»  'diese  Weilis  in*s  J.  796  aebt,  aoUen  dmUbea  886  KscMfe  beigewohnt 
heben,  toh  denen  Einer  auf  der  Wetlerrnse  bei  Ibnderfeld  im  Regieningdie^rk 
Aiefaen  gestorben  und  begraben  worden  sein  eoll,  und  die  Abtei  Yom  PapsU  und 

s&mmtlichen  Bischöfen  ansehnUche  Privile^en  und  för  den  Weilietag  Ablässe  er- 
halten haben.  lieber  des  Papstes  Reise  zu  K.  Carl  d.  Gr.  nach  Paderborn  vpl. 
Einh.  Ann.  zu  799.  Auf  der  Weilerreise  soU  nach  Brower  I.  c.  der  Papst  tu 
Trier  folgende  Urkunde  ertheilt  haben. 


1^  ,  \j  c 
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III 


(799)  ....  ♦Papst  Leo  III.  Terleiht  dem  von  Erzb.  Modowald  von 
Trier  während  der  Leitung  von  dessen  Schweslertochter  Modesta, 
welche  nach  dem  Tode  der  ersten  Aebtissin  Irmina  succedirte,  wie- 
derhergestellten Kloster  Orrcnm  zu  Trier  das  Recht  der  freien 
Aebtissinnen-Wahl.  Ohne  Dat.  Gedr.  Brower,  Ann.  1.388.  Miraeus, 
Opp.  dipl.  1,243.  Henschen,  De  3  Dagob.  118.  Mansi  13,989.  Gest. 
Trev.  ed.  Wyttenb.  1,09.  Beyer  1,236.  Ck>pte  saec  14  im  Bai- 
doineum.  Regest  Jatt6  pag.  943  no.  329  miter  den  Uttecis  sputii$; 
MtUrh.  XJkb.  2,584  no.  59.  Vgl.  andi  Jaffä  pag.  218;  t.  Sybel,  del* 
h.  Rock  2,6a.  371.^ 

799  ...  .  Walafrid  schenkt  der  Kirche  des  h.  Petrus  und  Willibrord 
(Kl.  Ecfatomach)  sein  von  seiner  Mutter  Willigau  da  ererbtes  An- 
üieQ  an  Lftndereien,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wasser  und 
Wasserl&ofen  und  Hörigen  im  DorfePrumia  (Prüm  zur  Lay  im 
Kreise  Bittburg).  Act  a.  31  regn.  KaroL  reg.  Gop.  saec.  13  in  libr.  aur. 
zu  Gotha  fol  76.  Gedr.  Beyer  2,6.  Regest  Wurtfa-Paqnet,  T^le  2,40. 


799  ...  .  Harduwin  und  seine  Frmi  schenken  dem  Abt  Ado  und 
dessen  Ck>nvent  zu  Eptemach  ihre  Besitzungen  im  Bedgan  (in  pago 
Bedense)  zu  Wolffvalt  an  der  Nims  und  zu  Wys  an  der  Prüm 
(Wolsfeld  und  Niederweis  Kr.  Bittbnrg).  Act.  a,  31  regn.  Kar. 
r^.  Oopie  saec  13  In  libr.  aur.  zu  Gotha  fol.  77.  Gedr.  Beyer  2,6. 
Reg.  Mtthrh.  Ukb.  2,582.  PubL  Luxemb.  16,17  zu  802.  Wauters 
1,632.   Vgl.  auch  Reg.  353.  373. 


900  JvL  0.  An  diesem  Tage  und  9.  Juli  fiel  starker  Reif,  ohne  jedoch 
den  Früchten  Schaden  zu  bringen.  Ann.  Laur.  ap.  Pertz,  Script 
1,188.  3741 

800  inl.  26.  Elmfred  und  seine  Ehefrau  Doda  schenken  dem  Kloster 
Prüm  unter  dessen  Abte  Asuarius  Ländereien  im  Bedgau  (in 
pago  Bedinso)  bei  Kiliberg:  (Killburg)  uiui  in  der  Mainau. 
Act.  Prumiu  nionastor.  7  kal.  aug.  a.  32  regn.  Karolo  rege.  Von 
dem  Priester  Aüaifred  geschrieben.  Cop.  saec.  12  in  libr.  aur.  zu 
Trier.     Gedr.   Beyer  1,IG.    Reg.  Wauters  1,112.    MtÜrh.  Ukb. 


800  fiept.  8.  Reginher  schenkt  sub  die  6  id.  sept.  a.  32  Karoli  r^is 
dem  Kloster  Lorsch  7  Hörige  und  soinc  Besitzungen  an  bnbauteni 
und  unbebautem  Lande  (Mausen,  i^Videru,  Wiesen,  Weiden,  Wegen» 


Wauters  1,632.  MtOrh.  Ukb.  2,582. 


372. 


2,582. 


37Ö. 
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800-2.   Mittelrhein.  Regesten.  376—82. 


Wfildem,  Wasser)  zu  Wertorph  im  Gau  Logenehe.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,27  no.  3112  und  248  no.  3722.  376. 

800  ....  Richbold,  Bischof  (v.  Trier)  und  Abt  (v.  Lorsch)  macht 
zu  Lorsch  mit  eioem  gewissen  Ruthard  einen  Götertausch.  Act. 
Laur.  a..  32  Karoll  regis.  (Lamey)  CSod.  Laur.  1,162  no.  100  und 
Ghron.  Laur.  ap.  Pertz,  Script  21,407.  377. 

800  dae.  10.  Beyer  1,43  no.  88  siehe  zu  887. 

800  dao.  25.  König  Carl  d.  Gr.  wird  von  Papst  Leo  III  auf  Weihnach- 
ten in  der  Peterskirche  zu  Rom  unter  dem  Zurufe  des  römischen 
Volkes  »Karolo  augusto  a  Deo  coronato,  magno  et  padfico  impera- 
tori  Romanorum,  vita  et  victoria«  zum  Römischen  Kaiser  ge- 
iorÖnL  JSmh.  Ann.  ad  a.  801.  Seit  dieser  Zeit  ffihrt  Gar]  in  seinen 
Diplomen  ausser  den  beiden  Königstiteln  auch  den  als  Kaiser  und 
in  der  Daturung  werden  auch  die  lahredes  Kaiserthums  hinzugeflQgt. 
Vgl  hierüber  Sickel,  ÄA.  Kar.  1,253  und  262.  378. 

801  Apr.  13.  Walafred  schenkt  im  Kl.  Prüm  mit  EuiwilUgong  seines 
Sohnes  dem  Abt  Asoarius  daselbst  fOr  das  Kloster  einen  Kansus 
mit  Hof  und  übrigem  Zugehör  an  Lftndereien,  Waldung,  Wiesen, 
Viehwdden,  Wasser,  Wasserläufen  etc.  in  Didoneirilla  am  Bache 
Nimisaccola  (Dingdorf  a.  Nims  Kr.  Prüm),  welche  er  zum 
Theü  von  seiner  Mutter  Theodana  geerbt,  theils  von  seiner  Tante 
Bobana  gekauft  hatte.  Act.  Prumia  monast.  id.  apr.  a,  33  im- 
perante  Karolo  rege.  Gop.  saec.  12  in  libr.  aur.  in  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,44.    Reg.  Wauters  1,114.    Mtürh.  IJkb.  2,582.  379. 

801 ...  .  In  diesem  Jahre  Terspfirte  man  an  einigen  Orten  am  Rhein, 
in  Gallien  und  in  Deutschland  ein  Erdbeben,  welches  besonders  in  Ita- 
lien in  der  Nacht  vom  30.  April,  als  Kaiser  Carl  zu  Spoleto  sich  auf- 
hielt, vielen  Schaden  anrichtete.  Auch  brach  wegen  der  ungemein 
milden  Witterung  des  Winters  die  Pest  aus.  Einh.  Ann.  und  Eu- 
hardi  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,190  und  352.  380. 

801  no7.  10.  Der  Priester  Randolf  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  4  Man?n?= 
und  2  Huben  im  Dorfe  Sichiii ngeslinden  im  Gau  Logenehe 
(Lützellinden  Kr.  Wetzlar).  Act.  in  iiionast.  Laur.  4  id.  nov.  a. 
34  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  ;j,37  no.  3148  und  3,248 
no.  3722.   Regest  Scriba  2,10  no.  163.  381. 

802  iuL  21   Wolfart  und  sein  Genosse  Steinher  schenken  sub  die 
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9  kal.  aug.  a.  34  Karoü  re^h  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  mit  allen 
Gebäuden  darauf  und  Zugehör  an  Wiesen,  Feldern,  Wald  und  Ge- 
wässern, wie  auch  12  Hörige  zu  Wanendorph  im  Gau  Logen- 
ehe.   Ibid.  3^  uo.  3044;  vgl  ibid.  3,249  no.  3722.  382. 

802  80pt.  1.  *K'aiser  Carl  verkündet  den  Grafen  und  Herzogen  um  Rhein 
und  Loire,  dass  er  dem  Erzstift  Trier  die  Orte  Cervia  und 
Serviacus  (Zerf  und  Serrig  Kr.  Saarbui'g)  mit  allem  Zugehör 
an  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  W^assern,  Wasserläufen,  Waldung,  be- 
bautem und  unbebautem  Lande,  Wegen  und  Stegen,  £iDkünflen  und 
GeßÜleiif  wie  auch  den  fiskalischen  Forst  daselbst  in  den  angegebenen 
Grenzen  geschenkt  habe;  nachdem  Bischof  Weomad  (von  Trier) 
und  dessen  Bruder  Basinus,  wie  auch  der  königl,  Sendbote  Aufe- 
rich vor  ihm  ausgesagt  hatten,  dass  seine  Vorgänger  bereits  dem 
Erzstift  den  Ort  Valeriacus  mit  allem  Zugehör,  jedoch  Gervia 
und  Serviacus  mit  dem  Forste  ausgenommen,  geschenkt  hätten. 
Die  angegebene  Ausdehnung  dieses  Forstes  erstreckt  sieh  vom  Ur- 
sprung der  Prims  (Primantia):  fiber  Büschfeld  (Biscofeld) 
der  Landstraese  nach  über  Merzig  (Marciacns)  bis  zum  Einiluas 
der  Saar  in  die  Mosel;  diese  hinab  übest  Leiwen  (Lyva)  zur 
Mfindong  der  Büdelich  (Budelicha)  m  die  Dhron  (Troga- 
nus) und  von  da  stracks  bis  zur  Quelle  der  Prims.  Act.  Haris- 
talio  paJatio  kal.  sepL  a.  34  ind.  11.  Gop.  saec.  14  im  ^duin.  in 
Gobienz  unter  den  litter.  putrefaet.  Gedr.  Honth.  1,153.  Migne 
1,1070.  Beyer  1,45.  Regest  Boehmer  No.  172.  Mttlrh.  Ukb.  2,582. 
Wauters  1,116.  Sickel  AA.  Kar.  2,437.  383.* 

Bnmer,  Ann.  1«395  envflbnt  «Htser  Schenkung,  schreibt  aber  Lenicanus 
(Leuken)  Statt  Cervia.  — •  Die  Urkunde  ist  unächt.  Sdion  Honth.  I.  c  und 
Heumann,  De  re  dipl.  iroperator.  2,395  hielten  die  Urkunde  wegen  der  Bezeichnung 
Carl's  als  Francorum  patricius  und  der  Namen  Weomad  und  Basinus  für  ver- 
dächÜK  :  Wailz,  Verfass.  -  Gesch.  4,110  no,  3  auch  noch  wr;.'t  n  des  Rechtsinhalts, 
und  aus  allen  diesen  (Irüudeii  und  wessen  ihrer  Fassunti;  zuletzt  Sickel,  1.  c. 

803  ....  In  diesem  Winter  ward  im  l^allabt  zu  Aachen  und  in  der 
Umgegend  ein  Erdbeben  verspürt,  auf  das  dann  eine  grosse  Sterb- 
lichkeit folgte.  Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,191.  384. 

803  oot  93.  Die  Nonne  Aha  (anciUa  dei),  ihr  Bruder  Hadupraht 
und  Schwestersohn  Elbrik  schenken  dem  Kl.  Fulda  ihr  Besitzthum 
an  Wingerten,  Land,  Wiesen,  Weiden,  Wasser,  Wasserläufen  und  4 
Hörige  in  der  Stadt  Bot  hart  a  (civitate)  in  dem  Orte  (loco)  Leia. 
Fact.  in  vUla  Otmuntesstat  (?)  mense  octobri  die  7  kal.  nov.  a.  86 
Karol.  reg.  Gedr.  Schannat,  Trad.  Fuld.  91  No.  195.  Dronke,  Cod. 
Fuld.  113  no.  214.  385. 
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804.   Mitlelrheiu.  Kegesien.    3S6— 8d. 


804  ian.  19.  Unwun  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  mit  einer  Hube 
und  dem  Manne,  der  darauf  wohnl,  im  Gau  Logenche  in  Gu nis- 
ser Mark  zu  Wanendorph.  Act.  in  monast.  Laur.  14  kal.  febr. 
a.  30  Karol.  reg.  Gedr.  (Lainey)  Cod.  Luiir.  3,16  no.  3026  und 
3,249  DO.  3724.   Hegest  Scriba  2,10  no.  165.  386. 

804  apr.  8.    Haruhich  (Hartwich)  schenkt  dem  Kl.  Prüm,  wo  er  seine 

Grabstatte  gewählt,  und  dessen  Abt  Asuarius  das  Dörfchen  Odane 

mit  allem  Zugehör  im  Gau  von  An^'crs  sowie  ein  gewisses  Viertel  in 

dem  Dorfe  Seguntiacus.   Actum  Andec  civitate  die  lunis  6  id.  apr. 

a.  4  imp.  Karoli.  387. 

Ueber  diese  Schenkung  sind  noch  in  seltener  Vollständigkeit  die  gebräuchlichen 
Verhandlungen  abschriftlich  aus  dem  11 — 12  Jahrh.  im  gold.  Buche  der  Abtei  m 
Trier  erhallen,  1)  die  Haupt  -  Schenkungsurkunde  fQr  das  Kloster;  3)  dieselbe  in 
kürzerer  Fassung  für  das  Gericht;  3)  die  Aufforderung  des  Schenkers  sie  am  Ge* 
citht  dnregistriren  zu  lassen,  und  4}  die  darauf  geschehene  gerichtHehe  Veifauid- 
lang.  Gedr.  Marlene,  ColL  1,54—58  und  Beyer  146-:49.  Reg.Httlrb.  Ukb.  9,583. 
Wanten  l,19i--133.  Georgisch  1,60.  Die  iweite  kOnere  Redaetioa  der  Sdien- 
kungsurkunde  fQr  das  Gericht,  sowie  die  vierte,  das  Protokoll  über  die  von  dem 
Kloster  am  Gericht  zu  An^^er»  betriebene  Einrotuliriing  der  Sctaenkong  aucb  gedr. 
Uonth.  1,154—155.    Der  dies  lunc  stimmt  zum  8.  April  804. 

Nioht  lanpe  hiernach  muss  Abt  Assuer  von  Prüm  gestorben  sein,  da  sein 
Naclüolger,  Abt  Tancrad,  bereits  am  25.  Juli  urkundlich  genannt  wird.  ÜieKlos- 
ter-Chr(»nik  des  Prümer  Münchs  Servatius  Otler  von  16^3  in  der  Stadtbihliothek 
ZU  Trier,  welche  seinen  Tod  in*^  J.  805  setzt,  bemerlct,  daas  der  10.  Febr.  (4  id. 
ÜBbr.)  im  Kloster  als  sein  Todestag  begangen  werde^  und  Brower,  Hetropt.  1^463 
setst  sdnen  Tod  in*s  J.  810.  Nach  Allem  AufMehnungen  in  der  Abtei  (lib.  aur. 
aaec.  10—12)  war  Assuer  45  Jahre  Abt,  und  entstammte  nach  der  Klosterchronik 
ein»'m  Grafengeschleclite  des  Angersgau,  das  mit  König  Pippin  verwandt  war;  vgl. 
auch  7t»7  febr.  17  und  Knauff,  Def.Misio  V.i.  Das  gnhin.  Huch  der  Al.tt  i  .  athalt 
noch  folgenden  Precarie- Vertrag,  welcher  sich  nicht  zu  einem  bestinuuteu  Jahre 
dnreihffli  Itet: 

762—804  ....  Abt  Asoarius  von  Prüm  iiberlässt  derWeta  and 
deren  Gemahl  Autcarius  auf  ihre  und  Ihrer  Kinder  Lebenszeit  gegen 
einen  Jahrzins  von  8  Denaren  den  Ort  Dydunovilla  im  Gau  Ga- 
rowasco  (Dingdorf  Kr.  PrQm),  welchen  sie  mit  allem,  sowohl  7od 
ihrer  Mutter  Bertrada  Ererbten  als  auch  sonst  Krworbenem  und 
bereits  Besessenem,  nämlich  einen  Mansus  mit  Höfen,  Lfindern,  Wie- 
sen, Waldung,  Weiden,  Wasser,  Wa-sserläufen  und  allem  Zubehör 
dem  Kloster  7.11  Ki|/i  n  i^a  y:L'ben  halten,  in  Nutzni(^ssnn{?.  Ohne  Dal. 
Gedr.  Beyer  1,17.  Heg.  Mttlrh.  Ukb.  2,583.    Wauiers  1,124.  388. 

804  iul.  21  Adarhilt  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  85  Morgen  Acket^  und 
3  Morgen  Wiesenland  zu  Wanendorph  im  Gau  Logenehe.  Act. 
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iii  monast.  Laur.  9  kal.  aug.  a.  36  Karoli  reg.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,11  no.  3060  u.  3,249  no.  3722.  389. 

604  inl.  25.  Abt  Tancrad  von  Prüm  vertauscht  an  Berringarius 
die  Güter  seines  Klosters  in  loco  Wisibanio  in  pago  Aquiliiise  (y), 
welche  einst  Guntharius  doiii  Kloster  geschenkt,  gegen  dessen  zum 
Theil  von  seiner  Mutter  G omalinde  ererbte  Besitzungen  an  Ländereien, 
Waldung,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen  im 
Orte  Ob  er  wich  im  Bedgau  (eines  der  mit  Weich  zusammen* 
gesetzten  Orte  im  Kr.  Bittburg)  und  Ackerländereien  in  Flaisies- 
haimo  Mark  (in  der  Fleisshach  oder  Fliessem  Kr.  Bittburg  ?) 
Act.  8  kal.  aug.  a.  regn.  30  et  imp.  4  Karoli.  Die  Urkunde  hatte 
der  Mönch  Landohicus  oder  Ludowicus  (nach  einer  Copie  des 
14.  Jahrh.)  geschrieben  und  steht  im  gold.  Buch  der  Abtei  saec 
11—12.  Gedr.  Beyer  l,4d.  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,583.  Wauiers 
1,123.  390.  . 

(784—804)  ....  Nitgoz  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  5  Morgen  Ackerland 
im  Gau  Logenehe  in  Wisemare  Mark.  Reg.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,243  no.  3700.    Vgl.  Abicht,  Kreis  Wetzlar  2,45.  391. 

Die  Schenkung  wird  nur  mit  andern  an  dieses  Kloster  unter  dessen  Abi  Rieh- 
bod  c^e  weitere  Zeitangabe  au^eführt.  Wisemar  im  Ki,  Wetdar. 

• 

80i  OCt.  1.  Bischof  Richbod  von  Trier  undAbt  von  Lorsch  stirbt 
zu  Trier  kal.  oetbr.  und  wird  im  Kl.  Lorsch  beigesetzt.  Als  Ri- 
schof von  Trier  regierte  er  10  Jahre  8  Monate.  Ann.  Fuld.  Laur. 
etc.  etc.  ap.  Pertz,  Script.  1,192.  353  und  120;  5,101.  (Lamey) 
Chron.  Laur.  1,20—27  und  ap.  Pertz,  Script.  21,352.  Vgl.  Eckhard, 
Franc,  or.  2,37.  Honth.  1,155  Note  und  Honth.  Prodr.  429.  Gest. 
Trev.  ed.  Wyttenb.  1  Animadv.  S.  24.  Richbod  wird,  namentlich 
von  Alcuin,  als  ein  sehr  literarisch  gebildeter  Mann  geschildert,  und 
fährte  unter  den  Gelehrten  an  Garl's  d.  Gr.  Hof  den  gräcisirten  Na- 
men Makarius,  unter  welchem  Namen  einige  Briefe  Alcuins  (der 
sich  Alhinus  nennt)  an  ihn  erhalten  sind.  Siehe  Albini,  Opp.  ed. 
Duchesne  1548  und  1555.  Duchesne,  Script.  2,676  und  077.  Ilonth. 
1,138  und  141.  Gallia  chrisL  13,303.  Vgl.  auch  über  Richbod 
noch  Rettberg  1,471.  Glouei,  Hist.  eccl  de  Tröves  2,411.  Watten- 
bach, Deutsch].  Geschichtsquellen  1,193.  —  Brower,  Ann.  1,384  setzt 
das  Pontificat  Richbod's  von  782—791.  .  392. 

Als  Nadifolgw  Riehbod's  nennen  die  trier.  Btsehofccataloge  und  Oest.  Trer. 
den  Wi««o,  Wazzo  oder  Waso,  Abt  von  Mettlach.  Er  hat  nur  kurze  Zeit 
als  Bischof  von  Trier  gelebt  und  sind  von  ihm  keine  urkundl.  Nachrichten 
eriudten.   Nach  MabUlon  Ann.  ord.  Bened.  wird  sein  Ende  in  s  J.  809  geaeUi  u. 
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derselbe  lässt  ihn  auch  mit  seinen  Suffraganen  einer  Synode  Kaiser  Carrs  zu 
Diedenhofen  beiwohnen.  Vgl.  Btower,  Ann.  1,39S  m  806.  Auch  wird  er  fiDr 
identisch  mit  dem  bti  Alcnin  bftufig  genaointen  Candidus  gehalten,  und  gehflrta 

also  zu  dem  Gelehrten  -  Kreise  Carl's  d.  Gr.   Vgl.  Rettberg  M72.  Gbuet  2,413 
Honth.  1.1")  Note.  Wytlenl..  Aniinadv.  Gest.  Trev.  1,24.  —  Biower,  Ann.  1,385— 393 
seUt  sein  Fontificat  von  79:2—810. 

762—801'  Beyer  1,16  no.  13  siehe  Reg.  375. 

801  nov.  10.  Guntrich  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  seine  Besitzungen  zu 
Manolfingen  (?)  im  Drachgowe.  Act  in  monast.  Laur.  4  id. 
noT.  a.  37  Kar.  reg.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,166  no.  3621.  Vgl. 
Heg.  296.  393. 

804  dec.-805  jan.   Reg.  in  MtUrh.  Ukb.  2,584  no.  59  siehe  Reg.  371. 

805  nov,  1.  Meg^iiig:oz  undOrlbui  g  schenken  dem  Kl.  Lorsch  4  Mansus 
mit  allen  Gebäuden  darauf,  G  Huben  mit  allem  Zubehör  und  12 
Hörige  in  Cleheirner  Mark  im  Gau  Logen  ehe.  Act.  in  monasL 
Laur.  kal.  nov.  a.  38  Kar.  reg.  Gedr.  ibid.  3,24  no.  3100;  vgl.  ibid. 
:>,250  no.  3725,  wo  der  Ort  Debeim  (unzweifelhaft  ein  Schreib- 
fehler) beisst.  394. 

« 

806  ian.  20«  Kaiser  Carl  d.  Gr.  (Karolus  serenlssirous  augustus  a  Deo 
coronatus,  magnus,  pacificus  Imperator,  Romanum  gubemans  Im- 
perium, qui  et  per  misericordiam  Dei  rex  Francorum  et  Longobar- 
domm)  schenkt  dem  KL  Prüm,  dem  der  Abt  Tancrad  vorsteht, 
einen  Mansus  zu  Wale  maresthorpf  (Wallersheim  Kr.  Präm)  mit 
dem  Knechte  Williarius  und  allem  Zugehör,  was  früher  schon  als  ein 
Vermächtniss  des  kaiserl.  Knechtes  Heginfrid  von  der  Abtei  in  Besitz 
genommen,  derselben  aber  von  dem  kaiserl.  Missus,  Grafen  Rimiga- 
rius,  abgesprochen  worden  war,  und  erlässt  auch  dem  Kloster  die 
desshalb  auferlegte  Busse.  Theodonevilla  palatio  nostro  13  kal. 
febr.  a.  6  imp.  38  regn.  ui  Francia  et  33  m  Italia,  ind.  14.  Gopie 
saec.  10  in  libr.  aur.  Trevir.  Gedr.  Martene,  Coli  1,59.  Honth. 
1,156.  Bertholet  2,50.  Migne  1,1073.  Beyer  1,50.  Reg.  Brequigny. 
Boehmer  No.  180.  Mttlrh.  Ukb.  2,584.  Sickel,  AA.  Kar.  2,72.  Wau- 
ters  1,125.  •  395. 

806  febr.  6.  Reich-slheilung  Kaiser  Carl's  unter  seine  3  Söhne  Carl,  Pip- 
pin und  Ludwig  auf  der  Reiclisver^ammhing  zu  Diedenhofen,  worin 
dem  Ei'gtern  der  Söhne  Austrasien  zugewiesen  wurde.    Vgl.  Ein- 
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hard.  Ann.  ad  h.  a.  Boohmer  Reg.  No.  181.  Dambergcr,  Synchron. 
Gesch.  3,17  zum  Herbst  805;  vgl  Kritikheft  das.  S.  10.  396. 

....  Der  Kaiser  fuhr,  nachdem  er  seine  Söhne  Pippin  und  Hlud- 
wig  in  das  ihnen  zugewiesene  Reich  hatte  abziehen  lassen,  von  Die- 
denhofen  zu  Schiffe  dio  Mosel  und  den  Rhein  hinab  nach  Nym- 
wegen  und  feieHc  hier  die  vierzigtagige  Fastenzeit  und  das  Osterfest 
(apr.  12.).  £inh.  Ann.  ad  h.  a.  897. 

806  oct.  25.  Engildrud  und  Engilsuint  schenken  dem  Kloster  L(»sch 
die  Kirche  der  heil.  Maria  in  dem  Dorfe  Niuferen  (Ni wem-  Nau- 
born) im  Gau  Logenehe  mit  dem  Mansus,  worauf  sie  gebaut  ist 
und  allen  Gebäulichkeiten  darauf,  nebst  dazu  gehörigen  6  andern 
Hanaus,  7  Huben  Ackerland  und  33  Hörigen.  Avi.  in  monast. 
Laur.  8  kal.  noT.  a.  39  Karoli  reg.  Gedr.  (Lamey)  God.  Laur.  3,39 
no.  8156  und  8,250  no.  8726.  Wigand,  Wetzlar.  Beitr.  1,50. 
Vgl.  Abicht  2,129.  398. 

807  ms.  23.  Reginhard  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  ßifang  zu  Wanen- 
dorph  im  Gau  Logenehe.  Act.  in  monast.  Laur.  10  kal.  apr.  a. 
39  Karoli  regis.  Gedr.  (Lamey)  Ood.  Laur.  8,7  no.  8049  und  3,250 
no.  3725.  899. 

807  apr.  28.  Kaiser  Carl  d.  Gr.  (Titel  wio  Reg.  '.m)  schenkt  im  Pal- 
laste  zu  Aachen  dein  Kl.  Prüm,  wolchoin  der  Abt  Taiicrad  vor- 
sieht, die  dem  Godebert  wegen  Unzucht  und  anderer  unerlaubter 
Dinge  vor  Gericlit,  welchem  Graf  Hugo  und  der  genannte  Abt  bei- 
gewohnt hatten,  ab-  und  dem  Fiskus  zugesprochenen  Besitzungen 
zu  Laniacus  im  Angersgau  (m  pago  Andegavino)  und  zu  Stivale, 
Gaucina,  Turicae  und  Villanova  in  pago  Rodonico.  Aquis  palacio 
nro.  pubUco  4  kal.  maj.  a.  imp.  7  a.  regn.  39  in  Francia  et  34  in 
Italia.  Copie  saec.  12  fol.  61  in  libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer 
1,51.  Marlene,  CJoU.  1,60.  Honth.  1,157.  Migne,  Pulrol.  97,1075 
no.  24.  Reg.  Br^quigny  und  Böehmer.  Mttlrh.  Ukb.  2,584.  Sickel, 
AA.  Kar.  2,78.  Wauters  1,128.  400. 

807  ....  Kaiser  Carl  d.  Gr.  hielt  mit  den  Franken  ein  Placitum  ad 
Co  n  ff  lern,  und  nachdem  dieselben  ihre  Geschenke  gegeben  hatten, 
kehrten  sie  nach  Hause  zurück,  Ann.  Aniandi  ad  a.  807  ap.  Pertz, 
Script.  1,14.  Nach  Bouquet  5  im  Index  Coblenz;  vgl.  Honth. 
Prodr.  429.  401. 

807  Mg.   Beyer,  1,52  siehe  Heg.  270. 
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807—8  ....  Der  nun  folgende  Winter  war  äusserst  milde  und  sehr 
ungesund.   Einhard.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,195.  402. 

809  mal  IL  *Ada  oder  Ida,  angeblich  eine  Tochter  Königs  l*ippin  und 
Schwester  Kaiser  Carl's,  stirbt  und  wird  im  Kl.  S.  Max  im  in  bei 
Trier  begraben,  welchem  sie  viele  Güter  in  der  Umgegend  von 
Mainz  und  Worms  und  im  Nahgau,  wie  auch  einen  noch  erhal- 
tenen sehr  kostbaren  Evangelien-Codox  geschenkt  baL  Browor,  Ann. 
1,393  zu  dem  nicht  feststehenden  J.  809  nach  Wilth.  Ann.  Max.  und 
ihrer  Grabschrift  mit  4  id.  maji  (mai  12)  während  die  alten  Nekro- 
logien  des  Klosters  (vgl.  Honth.  Prodr.  977)  5  id.  maj.  haben.  Vgl 
auch  Marx  3,52  etc.  etc.  Von  dieser  angeblichen  Schwester  Kaiser 
Carl's  wissen  die  übrigen  Gescbichtsquellen  nichts.  403*. 

809  ....  Hericus  schenkt  dem  Kl.  Eptemach  seine  Besitzungen  un 
Moselgau  zu  Wisse,  Brunike,  Fedricke  (Foedelich  L.-Kreis 
Trier?)  und  Lefankin  (Helfant?)  wie  auch  Alles,  was  er  dies- 
seits dos  Rheines  hat  und  70  Hörige  beiderlei  Geschlechts.    Act.  a. 

41  it'j^Mi.  Karolo  rege.  Copio  saoc.  13  fol.  79  in  libr.  aur.  zu  Gotha. 
ikdi:  Mttlrh.  Ukb.  2,6.  Reg.  ii>id.  2,584.  Wauters  1,033.  Wurth- 
Paquet  2,44.  404. 

810  JTÜ.  5.  Kaiser  Carls  bohn,  König  Pippin  von  Italien,  stirbt,  nach- 
dem des  Kaisers  älteste  Tochter  Hruodtrud  am  7.  Juni  schon 
yerschieden  war.   Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,198.  405. 

810  ....  ""Während  Kaiser  Carl  sein  weites  Reich  durchzog,  soll  God- 
frid,  der  König  der  Nordmannen,  in  die  Gränzen  des  Fhmkenreichs 
eingefellen  sein  und  sich  den  Moselgau  zum  Sitze  seines  Reiches 
gewählt  haben;  eines  Tages  aber  auf  der  Entenjagd  sei  er  von  sei- 
nem Sohne,  dessen  Mutter  er  wegen  einer  andern  Frau  Verstössen,  er- 
mordet worden  und  daraufhin  seien  die  Nordmannen  aus  dem  Fran- 
kenlande entflohen.  Monach.  San  Gall.  lib.  2  cap.  13  in  Pertz,  Script 
2.  Nach  dem  glaubwürdigen  Bericht  m  Einhard's  Jahrbfichem  be- 
fand sich  jedoch  der  Dänenköftig  Godofrid  zu  Hause,  als  seui  Heer 
in  diesem  Jahre  in  Friesland  einfiel  und  wurde  dort  von  emem  aus 
seiner  Umgebung  ermordet  Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,198.  406.* 

810  ....  Zu  dieser  Zeit  brach  auch  eine  heftige  RindfTjiest  aus.  Einh. 
1.  c.  lind  Ann.  S.  Euinioraii.  Ratisj)on.  maj.  Weissenburg  und  Alda- 
hens.  maj.  ap.  Pertz,  Script  1,93;  3,41  und  20,784.  407. 
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810  nov.  30.  Der  Priester  Werdolf  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus 
und  was  er  sonst  noch  zu  Werdolfeshuson  (eingegangenes  Dorf 
im  Kr.  Wetzlar)  in  Cleheimer  (Gl eher)  Mark  im  Gau  Logen- 
ehe besitzt.  Act.  in  monast.  Laur.  2  kal.  dec,  a.  43  Karoli  regis. 
Gedr.  (Lamey)  God.  Uur.  3,23  no.  3099  und  3,251  oo.  3727.  Vgl.  • 
Abicht  2,213.  408. 

811  mz.  Ein  sehr  harter  Winter,  welcher  bis  zum  Ende  März  dieses 
Jahres  anhielt.  Ann.  Laur.  min.  u.  Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script. 
1,121  und  198.  409. 

öl  ...  .  Kaiser  Carl  d.  Gr.  trifft  Anordnung  über  die  Vertheilung 
seiner  Schätze  und  Gelder,  wovon  2  Drittel  unter  21  Metropole,  dar- 
unter auch  Trier  (Treveris),  gleich  gethcilt  werden  sollen.  811 
ind.  4  a.  reg.  43  et  37,  a.  imp.  11.  Einh.  vita  Karoli  cap.  33  ap. 
Pertz,  Script.  2,461.   Vgl.  Boehmer  no.  193.  Sickel  2,78.  410. 

8U  dec.  1  Des  Kaisers  ältester  Sohn  Carl  stirbt  Einh.  Ann.  ad 
h.  a.  411. 

812  jtd.  2.  Folcrat  schenkt  sub  die  f?  non.  jul.  a.  44  KaroH  repis  dem 
Kl.  Lorsch  was  er  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Wald,  Wasser,  Häu- 
sern, Gebäuden,  bebautem  und  unbebautem  Lande,  Mobilien  und 
Ininiobiiien  in  Sulmislieimer  Mark  im  Gau  Logen  ehe  besitzt 
und  12  Hörige.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,21  uo.  3090.  Daselbst  be- 
findet sich  no.  HOOl  eine  Schenkungsurkunde  desselben  an  diese 
Abtei  vom  12.  April  eines  ungenannten  Jahres  über  4  Mansus  und 
12  Hörige  in  Sulmisheimer  Mark,  welche  in  der  andern  wohl  er- 
neuert und  erweitert  ist.  Act.  in  monast.  Laur.  2  id.  apr.  VgL 
auch  ibid.  3,249  no.  3722  und  251  no.  3726.  412. 

813  jan.  27.  Adalswind  st^henkt  dem  Kl.  Fulda  11  genarmte  H(")i-ipre  und 
ihr  väterliches  Erbe  an  Mausen,  Häusern,  Gebäuden,  Lämli  leion. 
Wiesen,  Waldung,  AVasser,  Wasserläufen,  Mobilien  und  Immobilien 
im  Dorfe  Roghesheiiu  (Hoxheim  Kr.  Creuznach),  wie  auch  1 
Wingert  in  Trutmaresheimer  Mark  (Drommersheim  in  Rheinhessen), 
vorbehaltlich  lebenslänglicher  Nutzniessung  gegen  2  Denaren  Jahr- 
zins. Acta  in  villa  Wacharenheim  6  kal.  febr.  a.  45  Karoli  regis 
Francorum.  Gedr.  Schannat,  Trad.  Fuld.  1<>P  no.  245.  Dronke,  Cod. 
Fuld.  141  no.  283.   Reg.  Scriba,  Reg.  vbn  Hessen  3,44.  413. 

813  ...  .  Mit  Anbruch  des  Frühlings  schickte  der  Kaiser  den  Bischof 
Amalhar  von  Trier  und  den  Abt  Petrus  von  Nonantula  (bei 
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Modeiiu)  nach  Konstantinopel  ab,  um  den  Frieden  mit  Kaiser  Mi- 
chael zu  bestätigen.  Einh.  u.  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script,  1,200 
und  355.  Vgl.  Gest.  Trev.  ap.  Pertz,  Script  8,161  und  ed.  Wyttenb. 
1,81.  Brower,  Ann.  1,395.  414. 

Der  hier  zum  erstenmal  genannte  tri  er.  Bischof  Amalhar  oder  wie  ihn 
die  Gesta  Trevir.  nennrn,  Hamularius  Fortnnatus,  war  nach  denselben  der 
N;icb folger  Bischofs  Wazzo,  dessen  Todesjahr  nicht  feststeht.  In  den  ältesten  trier. 
Hisc'hofskatalogen  fehlt  sein  Name,  und  die  Gesta  Trevir.  geben  ihm  falsrhlich  die 
Würde  eines  rGmischen  Cardiuals.  Xach  der  Vita  Anskari,  cap.  \2  (ap.  Pertz, 
Script.  2,698)  und  einer  allerdings  fUscben  Urkunde  Kaiser  Ludwig's  d.  F^.  yom 
5.  Md  834  fOr  das  Bisthum  Hamburg  (ap.  Lindenbrog,  Script.  185.  Bouquet 
6,593.  Lappenberg.  Hamb.  Ukb.  1,10  etc.  Vgl  Sickel,  AA.  Karol.  2,414)  bediente 
sich  seiner  Kaiser  Carl  d.  Gr.  schon  809  oder  811  zur  Ausführung  kirchlicher  Ein- 
richtun}.'i'n  im  {^'achsonlande.  Nach  einigen  Handschriften  der  Gesta  Trev.  fiele 
in  seine  die  Beendi^:imp^  dor  Sachsenkriege,  was  aber  falsch,  indem  er  als- 
dann schon  8(A  Bischof  müsste  gewesen  sein.  Vgl.  über  ihn  aucii  itottberg  1,472. 
Wattoibadi,  Ges^ehtoquellen  1,193,  so  wie  folg.  und  4S7.  Regest. 

812—13  .  .  .  .  Amalarius  (  Er zbischof  vo n  Trier)  übersendet  mit 
undutirtem  Bej^leitschrciben  an  Kaiser  Carl  d,  Gr.  als  Beantwortung 
eines  von  deiiiselben  an  die  Bischöfe  ergangenen  Rundschreibens 
eine  Abhundliuig  über  die  Tauf-Ceremonien.  »Domine  mi  christia- 
iiistiiiR«.  Gedr.  Ilonth.  1,158  ex  Canisii,  Lect.  aiitiq.  zum  J.  812. 
Lecointe  7,212.   Reg.  Wauters  1,137.  415. 

813  aug.  20.  *l'  ei  rikn«.  H*  r/.og  des  Moseilanischen  Austrien,  .schenkt  dem 
Kl.  Mettlach  den  Ort  Gedscit.  Treveris  die  20.  aug.  813.  Plumpes 
Falsificat  in  Rosieres,  Stern.  Lothar.  6.  Reg.  Wauters  1,137.  416."' 

813  sept.  Grosser  Reichstag  zu  Aachen,  wo  Kaiser  Carl  d.  Gr.  seinem 
Sohne  Ludwig  (Sonntag  am  11.  Sept)  die  Krone  aufs  Haupt  setzte 
und  ihm  den  kaiserlichen  Namen  beilegte.  Er  empfahl  ihm  seine 
(natfirlichen)  Söhne  Drogo,  Theoderich  und  Hugo  und  setzte  seinen 
Enkol  Bernhard,  den  Sohn  seines  verstorbenen  Sohnes  Pippin,  als 
König  über  Italien.  Emh.  Ann.  und  Chron.  Moissiac.  ap.  Pertz,  Script 
1,200,  257  etc.  Vgl.  Funck,  Ludwig  d.  Fr.  S.  44.  Simeon,  Jahr- 
bücher des  fränk.  Reichs  unter  Ludwig  d.'  F^.  1,4.  417. 

813  ...  .  Während  des  Erzb.  Amalarius  Gesandtschaftsreise  assis- 
tirt  dessen  Mitbischof  (coepiscopus?  wohl  corepist  opus)  mit  dem 
Bischof  Heriland  von  Verdun  auf  Befehl  Kaisers  Carl  d.  Gr.  dem 
Erzb.  Wulfar  von  Reims  bei  der  Weihe  des  ( r  i  e  r.  I'riesters  Frothar 
zum  Bischof  von  Toui.    Flodoard,  Ilist.  eccl.  Rem.  IIb.  2  cap.  18 


in  Bibl.  max.  patr.  17,543.  Vgl  douet  2,414.  Brower,  Ann. 
1,354.  418. 

768—814  ....  Raginildis  schenkt  dem  K).  Echfeniach  4  Mansus  mit 
LSndereien,  Wiesen,  Waldung,  Wassern  nnd  Wasserläufen,  Hörigen 
und  Allem  was  sie  im  Dorfe  Althasa  im  Bedgau  besitzt.  (Als- 
dorf oder  Altscheid?  im  Kr.  Bittburg).  Act  regn.  Karolo  rege. 
Oopie  saec.  13  m  fibr.  aar.  fol.  77  zu  Gotha.  Gedr.  Mttlrfa.  Ukb. 
2,6.  Reg.  Wurth-Paquet  2,10.  Wauters  1,635.  HtUrh.  Vkb, 
2,585.  419. 

768—814  ....  Martheus  und  seine  Ehefrau  Hengela  schenken  dem 
Kl.  Echternach  ein  Feld  zwischen  Wis,  Dudlendorf  (Kr.  Bittburg) 
und  Mennegen.  Act.  a.  regn.  Karolo  rege.  Copie  fol.  75  des 
güld.  Buchs  in  Gotha.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,7.  Reg.  ibid.  2,585  no. 
64.    Wurüi-Paquet  2,11,    Wauters  1,635.  420. 

768 — 8H  ....  Harduwin  schenkt  dem  Kl.  Echtornach  seine  Be- 
ntzungon  mit  einer  Kirche  und  allem  Zugehör  an  Ländereien,  Fel- 
dern, Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wassern  und  Wasserläufen  im 
Dorfe  Mekela  im  Bedgau  (Kr.  Bittburg).  Act.  a,  regn.  Kar.  rege. 
Cop.  fol.  70  des  gold.  Buclis  in  Gotha.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,7  Reg. 
ibid.  2,585  no.  65.  Puhl,  de  Luxemb.  16,12.  Wurth-Papuet,  Table 
etc.  2,11.  Wauters  1,635.  421. 

768—814  ....  Kaiser  Carl  d.  Gr.  verldht  dem  El.  Prüm  wie  sein 
Vater  Pippin  die  Fischereigerechtigkeit  in  gewissen  Grenzen  des  Dorfe 
Nauerayfa  am  Rhein  (Neckarau  bei  Mannheim).  Verloren  gegangene 
Urkunde,  erwähnt  in  emer  Urkunde  König  Ludwig's  des  Deutschen 
von  871  in  Beyer  1,119  no.  113.  Vgl.  .Sickel,  AA.  Kar.  2,379.  Der- 
selbe schenkte  auch  der  Kirche  zu  Altrip  den  Zehnten  von  tlum  Fis- 
kalgut Neckarau  nach  einer  Urkunde  König  Ludwig's  d.  Deutsclien; 
Beyer  1,120.  422. 

797— Sli  ....  Reginard  schenkt  dem  Kl.  Epternach  unter  Abt  Ado 
seine  Besitzungen  an  Ländereien,  Iliitlen,  Waldung?,  Wiesen,  Vieh- 
weiden, Waf5ser  und  Was<erläufen  und  allem  Andern  in  dem  Dorfe 
B i  1  Ii a c u m  im  Bedgau  ( W e  1  s c h b i  1 1  i g  L.-Kr.  Trier).  Actum  a. 
regn.  Karolo  rege.  Heg.  saec.  13  fol.  77  in  libr.  aur.  Goth.  Gedr. 
Mttlrh.  Ukb.  2,7.  Reg.  Puhl,  de  Luxemb.  16,11.  Mttlrh.  Ukb.  2,585. 
Wauters  1,686.   Wurlb-Faquet,  Table  2,39.  423. 
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814.   Mitteiihem.  Kegesten.  424—27. 


804—14  ....  Der  Priester  Ran  doli"  sduiikt  dem  Kl.  Lorsch  unter 
Abt  Adalun^  2  Kirchen  und  einen  Iloi  mit  Häusern,  sonstigen  Ge- 
bäuden und  allem  Zubehör  zu  Clehen  im  (Gau)  Logenebe.  Rejj. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  3,250  uo.  3724  424. 

814  jan.  28.  Kaiser  Carl  d.  Gr.  stirbt  an  diesem  Tage  in  der  dritten 
Stunde  (nach  0  Uhr  Morgens),  im  72.  Jahre  seines  Alters,  im  47. 
seiner  Herrschaft,  im  43.  seit  der  Eroberung  Italiens  und  ira  14. 
seitdem  er  Kaiser  und  Augustus  benannt  worden  war,  im  PaUast  zu 
Aachen  am  7.  Tage  seiner  Krankheit  und  wird  in  der  von  ihm  er- 
bauten Marienkirche  daselbst  beigesetzt.  Einh.  Vita  KaroU  cap.  30 
und  31  (besaere  Ausgabe  im  4.  Bande  der  BibUotheca  rer.  Germa- 
nicar.  von  Jaifö)  und  Ann.  ad  a.  814  ap.  Pertz,  Script.  1  und  2. 
Vgl.  Simson,  Jahrbücher  des  fränk.  Reidis  unter  Ludw.  d.  Fr. 
1,10.  425. 

Die  Gesta  Trevir.  berichten  noch  von  Kaiser  Carl  d.  Gr^  da»  derselbe  nir 
Zeit  des  Enib.  H am  iil  a l  iu  s  Fortunatus  vielen  Mannor  und  andere  Archi- 
teklurstücke  aus  Trier  zurn  Bau  seines  Paliasles  in  Aachen  entfuhrt  und  dafür 
der  trier.  Kirche  andere  üesclicnke  gemacht  habe.  Vgl,  Gest.  Trev.  ed.  Wytlenb. 
1,81  und  Addid.  25.  Nach  einer  unachten  Urkande  vom  1.  Sept.  8(>2  (Reg.  383) 
schenkte  Kaiser  Carl  der  trier.  Kirche  die  Orte  Zerf  und  Serrig,  wogegen 
Brower,  Ann.  1,395  (Hasen.  Epitom.  213)  nach  dem  alten  Uber  Memoriar.  des 
Doms  die  Orte  Leuck  und  Serrig  nennt,  und  dasRegistr.  G^uaom  el  Mcmoriar. 
eccl.  Trev.  des  Job.  von  Buren  von  1390  in  .  Hannover  pe^en  En  le  des 
Monats  Januar  nur  die  Eiiitra^run^'  hat  »Mem.  Karoh  Ma^rni  et  aliorum  qui  con- 
tulerunt  nobis  Celle  cum  suis  atlinentiis«  etc.  Die  Moujorieubücher  der  Abtei 
S.  Maximin  aus  deui  14.  und  späteren  Jalirhunderten  schreiben  dem  Kaiser  Carl 
auch  die  Schenkung  der  3  Höfe  Steinsei,  Guntug  und  Wermerskireben  irriger- 
weise stt.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,395  und  Melrop.  1,343.  Honth.frodr.  968  Note  t 
und  1001.  Regest  Nr.  155  Note. 

Ludwig  I,  der  Fromme,  Kaiser  (814—40). 

814  febr.  26.  Kaisnr  Ijudwi^,'  kam  am  30.  Tage  nach  soiiies  Vaters  Tode 
ans  Aquitanien  in  Aachen  an  und  übernahm  mit  Zustimmung  aller 
Franken  die  Regierun-^.  K'mh.  Ann.,  Thegan  und  Vita  Ludov.  ap. 
Pertz,  Script.  2.  Vgl.  Simson,  Jahrbüctier  des  frank.  Reichs  unter 
Ludw.  d.  Fr.  1,15  Note  2,  wonaclt  der  2().  Febr.  dem  von  Funck, 
Ludw.  d.  Fr.  48  und  Andern  angenommenen  24.  Febr.  vorzu- 
ziehen. 42(5. 

814  (juL)  Als  Kaiser  Ludwig  die  Regierung  übeniüiiiiiu  n  hatte,  war 
sein  erstes,  die  zai  seinem  Vater  gekonnaenen  Gesandtschaften  zu 
empfangen.  Unter  diesen  war  auch  die  der  Griechen  mit  Amalhar, 
Biscliof  von  Trier,  welclien  sein.  Vater  nach  i^onstantinopei  ge- 
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sdiickt  hatte.  Einh.  Ann.  Tlie^n  und  Ludov.  Vita  maj.  ap.  Pertz, 
Scrq>t  1,201.  2,593  und  619.  Vgl.  Simson,  Jahrbücher  1,30.  427. 

Amalhariu.s  und  sein  Begleiter  Petras,  Abt  von  Nonantula,  hatten  üb«r 
ihre  Gesandtschaflsroise  einen  jetzt  verlorenen  Bericht  gpsrhrielien,  drsscn  noch 
Hermann  Contrnrtus  im  11.  Jahrh.  erwähnt.  Da  hier  zum  letztenmal  in  den 
Quellen  Bise  hol'  Amalharius  von  Trier  genannt  wird,  so  setzt  Mabillon, 
Ann.  ord.  Beued.  2,28,  wegen  des  Vorkoiamens  seines  Kacbfolgers  Uetti  in  816 
oder  817t  sein  uns  nicht  übeiHefertes  Todeqahr  in  814.  Diesem  folgen  aacb  Ha- 
sen in  Brower,  Ann.  1,684  ete.  Honth.  M69  Note  a;  Glouet  S«417;  Wytlenbach, 
Animadv.  25  in  Gest.  Trevir.  1;  Retlberg  1,473  u.  Andere.  Nach  einigen  trier, 
Galendarien  und  Manuscripten  ist  der  10.  Juni  sein  Todestag,  Vgl.  Scheckmann 
und  Wyttenb.  Animadv.  Gest.  Trev.  1,25  und  \i\yer  Amalarius  Fortunatus 
überhaupt  noch  Liehs,  Leben  und  Thateii  der  Heiligen.  Trier  1861  S.  220—236- 
Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  2,387—407  und  Note  zu  Reg.  414.  — •  Brower,  Ann. 
1,308—408  eetst  eein  Pontificat  unrichtig  von  810—838,  dagegen  Haaenius,  Epitom. 
814,  beflMT  814. 

Als  Nadifolger  des  Fortunatas  nennen  die  Gesta  Trevir.  den  Hetti,  Abt 
Ton  Mettlacbf  und  in  den  älteren  trier.  Bischo&katalogen  et^t  er  auch  als 
Voiginger  Theutgaud's.  Nach  einer  Grabschrift  der  Aebtissin  Waren- 
trud  in  der  Stiftskirche  zu  Pfalzel  war  Hetti  aus  vornehmem  austra- 
sischen  Geschlechte,  ein  Bruder  dieser  Aebtissin  und  Oheim  des  Abts  Grimold 
von  S.  Gallen,  Vorstehers  der  kaiserlichen  Canzlei,  wie  auch  des  nachherigen 
Ersbisohofs  Theat^and  Ton  Trier.  Vgl.  die  Grabschrift  in  Bonner  Jaibrbb. 
43,137  nach  einem  Manuscript  des  11.  Jahrh  und  bei  Broww,  Ann.  1,440. 
DOmmler,  Geseb.  dee  oetfrftnk.  Reichs  1,92  und  867.  Wegen  des  Ablelxsis  seines 
Vorgängers  wird  auch  814  als  Anfangszeit  seines  Pontificats  angenommen;  vgl. 
Goerz,  Regesten  der  Erzbb.  von  Trier  S.  1  und  325. 

814.  oct.  1.  Kaiser  Ludwig  I  (der  Fromme)  bestätigt  der  Abtei  Stablo- 
Malmedy  unter  andern  von  seinen  Vorfahren  gemachten  Schenkun- 
gen auch  die  über  dit;  Kapellen  und  Zehnten  in  den  Fiskalorten 
Duüra,  Clodena  (Cloiten  a.  d.  Mosel),  ßonna,  Sintiacura 
(Sinzig),  Andernucum,  Bodobrium  (Boppard),  Wasali- 
cuni  (Ohe rwesei)  etc.  etc.  —  Cispiaco  pal.  kal,  oct.  a.  inip.  1 
ind.  8.  Gedr.  Martene,  Coli.  2,23.  Bertholet  2,53.  Lünig,  Reichs- 
archiv 18,783.  Polain,  Recueil  des  ordonnances  de  la  principaute 
de  Stavelot  7.  Reg.  Boehmer  29  no.  228.  Bröquigny  und  Wauters 
1  za  814.  Sickel,  AA.  Kar.  2,91.  Die  Urkunde  über  die  erste 
Schenkung  ist  nicht  erhalten.  428. 

e.  81i  .  .  .  .   Houth.  1,164  u.  Beyer  1,53  siehe  Reg.  460. 

815  febr.  3.  Derselbe  (Illudowicus  divina  ordinante  Providentia  impe- 
rator  augu.'^tus)  bestätigt  dem  Kl.  Prüm  in  Fol^re  eines  von  dessen 
Abt  Tancrad  vorgebrachten  Schulz-  und  Imnmnitäts-Privilegiums 
seines  Vaters,  Kaiser  CarFs  (vgl  775  noy.),  diese  Hechte.  Aquis- 


815-16.  Mittelrhein.  R«g«rteik.  429—34. 


grani  pal.  reg.  3  non.  fe])r.  a.  imp.  2,  ind.  8.  Copie  saec.  10  in 
libr.  anr.  zu  Trier,  (iodr.  KnaufT  53.  Ilonth.  1,166.  Bortlmlot  2,55. 
Migii»\  Patrol.  104  no.  42.  Beyer  1,53.  Rep.  Brequigny  ad  815. 
Boehmer  30  no.  243.  MUirh.  Ukb.  2.585.  Wauters  1,145.  Sickel, 
AA.  Kar.  2,98.  Vgl.  auch  Sickel  1.  c.  2,305  und  Beitr.  zur  Diplo- 
matik  3,60.  5,32  und  51.  429. 

816  fobr.  11.  Der  Priester  Raiuloif  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  Ilerren- 
land  und  eine  Dienslhube  mit  einem  darauf  wohiKiukn  Knechte  in 
dem  Orte  Holzhusen  in  Gunniser  Mark  im  Gau  Lo^enehe. 
Act  m  monast.  Laur.  3  id.  fcbr.  a.  2  regn.  Ludow.  imp.  Gedr. 
(Lamey)  Cod.  Laur.  3,15  no.  3073  und  3,251  no.  3728.  Reg.Scriba 
Hess.  Reg.  2,12  no.  181.  430. 

815  fobr.  15.  Desgl.  wie  vorher  Ratbalt  42  Morgen  und  1  Knecht  in 
Gunniser  Mark  im  Gau  Logenche.  Act  in  mon.  Laur.  15  kal. 
mart  a.  2  regn.  Lud.  imp.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,15  no. 
3072  und  251  no.  3728.  Reg.  Scriba  2,12  no.  182.  431. 

815  ...  .  Der  Rhein  durch  Alpenwasser  angeschwollen  richtete  (im 
Sommer)  dieses  Jahres  eine  ungewöhnliche  Ueberschwemmung  an. 
Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,202.  Auch  soll  die  Wocara,  ein 
Bach  bei  S.  Goar,  um  diese  Zeit  heft^  angeschwollen  sein  und 
grossen  Schaden  verursacht  haben.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,396.  432. 

816  jaa.  i.  Folcrat  schenkt  dem  El.  Lorsch  2  Huben  mit  ihrem  Zu- 
behör in  Sulmisheimer  Mark  im  Gau  Logenehe.  Act.  in 
monast.  Laur.  2  non.  Jan.  a.  2  Lud.  imp.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,21  no.  3092.  433. 

816  mn.  22.  *Könlg  Ludwig  (Ludovicus  divina  favente  dementia  rex) 
ertheilt  auf  Verwenden  des  Erzb.  Rath  od  von  Trier  der  Aebtis- 
sin  Anastasia  von  Kl.  Horreum  zu  Trier  gleichwie  in  den  Pri- 
vilegien seiner  Vorgänger,  der  Kaiser  und  Könige  Dagob^,  Karl  und 

Pippin  (vgl.  die  unächte  Urkunde  Dagobert's  Regest  73)  Bann  und 

Frieden  lür  sämmtliche  klösterliche  Besilzungen.  Als  solche  werden 
genannt:  Machara.  C'oi  richi'  (Koi  rri^),  Baldebrunno,  Speia,  Bru- 
neche,  Wakhcim,  Hildcnesheim,  Alasmesdorf  und  im  Trierer  Thale 
40  Mansiis;  so  dann  deren  in  den  Dörfern  Colachech  (Köllig), 
Cunolphivilla  (GonsdorfV),  Hclibcre  (HelpcrtV),  Mechernaco  (Me- 
chern Kr.  Merzig),  Flemingo,  Wallradinga,  Beloiiisvilla ,  Richno- 
leimvilia,  Macvilia,  Duodeionis villa  (Dudeindorl),  Flarich 
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(Fleringen),  Ziolfivilla  (Zilsdorf ?),B cd oniscastel  1  um  (Bitt- 
burg), Buoldonisvilla  (Bolle ndorf?),  Degerenbach  und  in  4 
Orlen  in  Frankreich  (Francia),  wie  auch  in  Belgia  in  den  Orten 
Sietonisvilla  (Schleidweiler),  Orneua  (O renhofen),  Mun- 
zefehil  (Monzel?),  Chilana,  Wilare,  Ruchfurt,  Winteres- 
torph,  Castanidum,  Lusica,  Straza,  Hunorich,  Rubera,  Scoda 
(Schoden),  Turnich  (Thörnich),  Badescurt  und  Morichinga 
(Merchingen?).  —  Aquisgrani  pal.  reg.  11  kal.  apr.  a.  3  imp. 
IiUdov.  püssiini  regis,  ind.  10.  Angebliches  Original  in  Berlin.  Gedr. 
Beyer  1,54.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,609  zu  Jahr  902.  Waaters.  1,151. 
Sickel»  AA.  Ear.  2,437  unter  den  sptiriae.  434.* 

IHe  Urkande  ist  nach  Formehi,  Fusttng,  Rechts-  and  historisolieni  Inhalt  Mseh ; 

vgl  Sickel  I.  c.  S.  438.  Auch  hielt  sie  schon  Waitz,  Yerfassungsgescb.  4263  fQr 
zweifelhaft.  Da  der  in  der  Urkunde  genannte  Erzb.  Ratbod  von  Trier 
883—915  lebte,  so  setzte  sie  Prower,  Metrop.  1,5G0  in's  Jahr  003  als  drittes  des 
K:ii!?erthmris  di's  hurguiidisclini  Königs  Ludwig  des  Blinden;  dagegen  Stumpf, 
Heictiskanzler  1,42  Note  und  xMlthh.  Ukb.  2,(iü9  als  drittes  Regierungsjahr  König 
Ludw.  des  Kindes  in^s  Jahr  908,  Kaeh  dar  AufttUtuig  der  Vorfahnai  und  dem 
Datom  beahaichtigte  jedo«^  der  Fllsdier  ein  Diplom  Ludwig^s  d.  Frommen  aniu- 
liertigen  und  benatite  offenbar  ein  Karoliogar  Diplcnn  aus  spAterar  Zeit 

8316  Mg.  87.  Emser  Ludwig  d.  Fromme  ertheilt  dem  Erzb.  Heti  von 
Trier  infolge  eines  von  demselben  voigebracfaten  Scbutz-  und  Im- 
munitäts- Privilegiums  seines  Vaters,  Kaiser  CarFs,  (vgl.  772  apr.  1), 
ein  gleiches  für  die  Besitzungen  seiner  Kirche.  Aquisgrani  paL  r^. 
6  kal.  sept.  imp.  a.  3  ind.  10.  —  Nach  dem  sehr  defekten  Original 
und  einer  Gopie  des  14.  Jahrh.  im  Balduineum  zu  Ck>blenz  gedr. 
Beyer  1,55.  Honth.  1,167.  Gallia  Christ.  13,305.  Mignc,  Patrol. 
104  no.  59.  Reg.  Boehmer  32  no.  284.  Mtthrh.  Ukb.  2,585.  Sickel, 
AA.  Karl.  2,112.  Wauters  1,153.  435. 

816  oci   Kaiser  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Irmingard  werden  in  der 

Marienkirche  zu  Reims  von  P.  Stephan  I.  am  vierten  Tage  von  des- 
sen Ankunft  daselbst,  einem  Sonntage,  gekrönt.  Tlief?an  cap.  17. 
Vita  Ludov.  cap.  20  etc.  Vgl.  Boehmer,  Yiij'^.  Karol.  S.  32.  Jaffe, 
Reg.  pont.  Rom.  S.  221.  Fuiick,  Ludw.  d.  Fr.  57  und  Simsoii,  Jahrb. 
des  fränk.  Reidis  unter  Ludw.  d.  Fr.  1,71,  welcher  als  Krönungstag 
den  5.  Oktober  vermuthet.  436. 

816  nov.  8.  Derselbe  restiluirt  dem  K 1.  Prüm,' dessen  Mönche  ihm  vor- 
getragen hatten,  das.s  sein  (Jrossvuter  Pii)pin  ihnen  unter  verschiede- 
nen Schnikunjren  auch  i  iiu  n  Wald  (wMidum)  daselbst  gegeben  habe, 
von  dem  aber  die  KuecUle  des  ii'iskalguts  Tommen  (Tumbas)  gegen 
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alles  Recht  einen  Theil  occupirt  hätten,  diesen  Wald,  nachdem  die 
angeordnete  Untersuchung  die  Aussage  der  Mönche  bestätigt  und  Er 
darauf  hin  die  Grenzen  dieses  Waldes  hatte  absteinen  lassen.  Die- 
selben zogen  sich  in  der  Gemarkung  von  Rommersheim  (Homa- 
risvilla)  auf  der  rechten  Seite  des  Klosters  von  Lindl  na winca 
nach  Folkesfelt,  dem  Pyrumbach  entlang  bis  in  die  Prüm,  von 
da  fort  nach  Marisburae,  dann  durch  den  H undin esba c  Ii  durch 
den  Weg,  welcher  nach  Steinbuhil  führt,  nütten  durch  dieses  zum 
Sconenbach,  von  da  nach  Sconensceid,  dann  in  den  Firnin- 
ba^h,  Ton  da  aufwärts  durch  die  Alf  (Alba)  bis  in  den  Hildi- 
bach,  dann  bis  Centbuzzir,  von  da  dem  Garambach  entlang, 
wo  derselbe  entspringt  bis  in  die  Hura  und  von  dieser  zum  .Berge 
bis  zum  Bar  bach,  welcher  auf  der  linken  Seite  des  Klosters  ist; 
sodann  von  da  bis  in  die  Buocha,  darnach  bis  in  Buochonloe, 
dann  den  Weg  durch  bis  Siurenfeld,  ?on  da  durch  den  Sclu- 
sunbach  nach  Gerbrechetesprunnon,  von  da  nach  Suindi- 
nesbrath,  dann  durch  Bodilenpath  bis  Bodilenbrath,  Ton  da 
wo  der  Bach  Heiana  entspringt,  diesen  hinab  bis  Striata,  durch 
dieses  bis  Deo fansleid,  yon  da  in  Hagana  und  schliesslich  zum 
Merbach.  —  Conpendio  pal.  r^.  6  id.  nov.  a.  imp.  3,  ind.  10. 
Gopie  saec.  12  in  libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,57.  Marlene, 
ColL  1,66.  Honth.  1,170.  Migne,  Patrol.  104  no.  62.  Reg.  Br^quigny 
zu  816.  Boehmer  32  no.  290.  Mttbh.  Ukh.  2,586.  Wauters  1,155. 


817  j  an.  30.  A  mal  rieh  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  zum  Seelenheile 
Atunas  5  Huben  und  5  Mansus  mit  den  Gebäuden  darauf  und  allem 
Zugehör,  wie  auch  31  Ilürige  im  Gau  Logenehe  zu  Sallrissa, 
Gruftorph,  Haheristat  und  Aldendorph,  Act.  in  monast.  Laur.  '6 
kal.  febr.  a.  4.  Ludow.  imp.  (u  di-,  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,30  no. 
3144  und  3,252  no.  3730.  Reg.  Scriba,  Hess.  Reg.  2,12  no.  183.  438. 

817  inn.  L  Thioda  schenkt  demselben  Kl.  2  Mansus,  3  Huben  (an 
Ackerland),  eine  Wiese  zu  15—16  Fuder  mit  Waldung,  Weiden, 
Wasser,  Wasserläufen,  femer  5  Hörige  und  eine  genannte  Zahl  ver^ 
schiedenen  Viehes  im  Gau  Logenehe  zu  Wertorph.  Act.  in 
mon.  Laur.  kal.  jun.  a.  4  Lud.  imp.  Gedr.  wie  oben  3,27  no.  8110 


817  iun.  19.    Folcral  schenkt  sub  die  13  kal.  jul.  a.  4  Lud.  imp.  dems. 
Kl.  was  er  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldung,  Wassern,  Häusern 


Sickel,  AA.  Kar.  2,114. 


437. 


und  3,253  no.  3733. 


489. 
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und  Gebäuden  im  Gau  Logenehe  in  Sulraisheimer  Mark  be- 
sitzt, und  26  Hörige.   (Lamey)  Cod.  Laur.  3,22  no.  3094.  440. 

817  itdi.  Grosse  Reichsversammlung  im  Juli  zu  Aachen,  wo  Kaiser  Lud- 
wig seinen  ältesten  Sohn  Lothar  zum  Kaiser,  seinen  Sohn  Pippin  zum 
Könirr  von  Aquitanien  und  seinen  Solm  Ludwig  zum  König  von  Baiern 
ernennt  und  auf  seinen  Todesfall  eine  Theihing  des  Reiches  macht. 
Kinh.  Ann.  zu  817.  Pertz,  Leg.  1,198.  Heumann,  De  re  dipL  1,457. 
Baluz,  Gapit.  1,573.  Bouquet,  Recueil  6,405.  Walther,  Corp.  jur. 
Germ.  2,309.  Vgl.  Boehmer  Reg.  S.  33.  Sickel,  AA.  Kar.  2,118. 
Dilmmler,  Gesch.  des  ostfrank.  Reichs  1,22 — 25.  Funck,  Ludwig 
d.  Fr.  61.  Simson,  Jahrb.  1,81  etc.  G£roerer,  Gesch.  der  ost-  und 
westfräDk.  Garolingjsr  1,2.  441. 

817  uipL  1.  Reginher  schenkt  dem  KL  Lorsch  was  er  im  Gau  Lo- 
gen ehe  zu  W'ertorph  und  Niufaren  an  Mansus,  Häusern,  Ge- 
bäuden, bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  MobUien  und  Immo- 
bilien besitzt,  und  40  Hörige.  Act  in  mon.  Laur.  kal.  sept.  a.  4 
Lud.  imp.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,25  no.  3103  und  3,252  no. 
3729.  442. 

817  od  88.  Der  Priester  Randolf  schenkt  dems.  Ei.  was  er  im  Gau 
Logenehe  zu  Gunissen  und  in  Sichilinger  und  Qever  Mark  an 
Mansus,  Feldern,  Wiesen,'  Waldung,  Wassern,  Häusern,  Gebäuden, 
liebautem  und  unbeliautem  Lande,  Mobilien  und  Immobilien  be- 
sitzt, und  38  Hörige.  Act.  in  mon.  Laur.  4  kal.  nov.  a.  4  Lud. 
imp.  Gedr.  ibid.  3,14  no.  3070  und  3,252  no.  3730.  Reg.  Scriba, 
Hess.  Regesten  2,12  no.  188.  433. 

817  no7.  8.  Honth.  1,170  siehe  Reg.  437. 

817  ...  .  Erzbisch of  Hetti  von  Trier  schreibt  als  Legat  Kaiser 
Ludwig's  d.  Fr.  äem  Hschof  Frothar  ?on  Toul,  die  zur  Heerfidirt 
nach  Italien,  wo  König  Bernhard  rebelliren  wolle,  auf  Befehl  des 

Kaisers  dienstpflichtigen  Leute  seiner  Diözese  marschfertig  zu  halten. 

»Noluiii  Sit  (|Mia«  etc.  etc.  Ohne  Dat.  Die  Zeit  ergiebt  sich  mit 
Sicherheit  aus  Kmh.  Ann.  zum  J.  817,  wo  der.SL'lbe  von  dem  Auf- 
stande K.  Bemhard's  von  Italien  Ijciiclitct.  Gedr.  Brower,  Ann. 
1,624.  Lünig,  Roichsarchiv  1(3,194.  Honth.  1,169.  Duchesne  2,721. 
Bouquet  6,395.  Gallia  christ.  13,800.  Reg.  Steininger,  Gesch.  der 
Trevirer  2,75  Note  1.  Goerz,  Rt^r.  der  Erzbb.  von  Trier  1.  Wau- 
ters,  Table  1,160.    Vgl.  Simson,  Jaiub.  1,110.  444. 
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817  ....  Die  Gebrüder  Reigiribert  und  Herwinus  schenken  dem 
Kl.  Epternach  unter  Abt  Ado  ihr  älteilit  ht  s  Erbe  an  Ländereien, 
Wiesen,  Waldung,',  Wassern  und  Wasserläut(Mi.  Renten  und  Gefallen 
im  Bedgau  in  den  Orten  Uffeninge  und  Zuttinge  (Oefflingen 
im  Kr.  Wittlich  und  Zettingen  im  Luxemburgischen).  Act.  a.  4  Lud. 
imp.  —  Copie  saec.  13  in  libr.  aur.  Eptern.  fol.  52b  zu  Gotha. 
Gedr.  Mttlrh.  tJkb.  2,8.  Reg.  ibid.  2,586.  Wurth-Paquet,  Tabl. 
2,44  und  Publ.  de  Luzemb.  16,18.   Wauters  1,636.  445. 

819  ang.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  begab  sich  nach  Schluss  des  Reichstags 
(in  Ingelheim)  zuerst  nach  Creuznach  (Cruciniacum),  dann 
nach  Bingen,  flihr  von  hier  den  Hhein  hinunter  nach  Gobienz 
(Confluentcs)  und  zog  alsdann  in  den  Ardenner  Wald  auf  die 

.lagd.  Einh.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,206.  Der  Kaiser  urkundete 
/.uUt/i  am  7.  Aug.  zu  Ingelheim.  Vgl.  auch  Simsen,  Jalirb, 
1,148.  44C. 

819  sept.  28.  *Herzog  Ferrikus  von  Mosellanien -Auster  schenkt  dem 
Euchariuskluster  bei  Trier  den  Urt  Seiingen.  Treveris  die  28  sept. 
819.  Plumpe  FäLschung  in  Rosieres,  Stern.  6b.  Regest  Wauters 
1,163.  447.* 

819  OCt.  29.  Lanbert  und  Gebatrud  schenken  dem  Kl.  Lorsch  w^is 
sie  im  Gau  Logen  ehe  in  Gunnisser  Mark,  zu  Uneshusen  in  Wa- 
naidorpher  Mark  und  an  dem  Flusse  Wettiffa  an  Mansus,  Fel- 
dern, Wiesen,  Waldung,  Wassern,  Häusern,  Gebäuden,  bebautem 
und  unbebautem  Lande,  Mobilien  und  Inunobilien  besitzen,  und  4 
Hörige.  Act  m  mon.  Laur.  4  icaL  no?.  a.  6  Lud.  imp.  Gedr.  (La- 
mey)  God.  Laur.  3,15  no.  3074  und  3,253  no.  3733.  Reg.  Scriba 

2,12  no.  193.  448. 
« 

(819)  ....  Erzb.  Hetti  von  Trier  beauftragt  den  Bischof  Frothar 
von  Toul,  sich  in  seiner  IXözese  von  dem  Vollzug  des  bereits  vot 
8  Jahren  ergangenen  Befehls  »de  regula  augendae  religionis  et  de 
ministratoriis  canonicomm  offictnisc  Gewisaheit  zu  verschaffen,  in- 
dem ein  Placitum  bevorstehe,  auf  welchem  darnach  werde  gefragt 
werden.  »Meminisse  volunius  etc.«  Ohne  Dat.  jedocli  ergiebt  sich 
die  Zeit  aus  der  in  Bc/Aif^  j^'enommenen  forma  iiistitulionis  canoni- 
comm et  sanclimonalium,  welche  816  zu  Aachen  beschlossen  wmrde. 
Vgl.  Ilartzh,  Concil.  1,430.  Walter,  Corp.  jur.  2,298  etc.  Gedr. 
Honth.  1,171.    Ilartzh.  Gouc.  2,15.    Lüuig,  Reichsarclüv  16,194. 
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Duchesne  2,722.  Bouquet  6,397.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzb.  v. 
Trier  1.   Wauters  l,15ö.  449. 

820  ian.  30.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  schenivt  dem  Kl.  Prüm  unter  Abt 
Tan  er  ad  und  der  dem.selben  zugehörigen  Gelle  des  heil.  Goar 
ehien  Wald  zwischen  den  Fiskalorten  Oberwesel  und  Boppard 
(Wasalia  et  Bidobricum)  in  bestimmten  Grenzen  mit  dem  Dörf- 
chen Biebernheim  (Biberesheim)  darin,  worin  2  Mansus  sind  und 
12  Hörige  wohnen,  welche  namentlich  mit  Familie  aufgezählt  werden. 
Die  Grenzen  des  Waldes  gehen:  vom  Ausfluss  des  Baches  Antilio- 
lus  in  den  Rhein  bis  zur  Quelle  dieses  Baches,  Ton  da  Hoauelisa 
hinah  in  den  Winbach  bis  nach  Horon,  von  da  auf  Moides- 
hart bis  hl  den  Bach  Buocha  und  durch  diesen  bis  zu  sehier 
Quelle;  von  da  geht  sie  in  den  Bach  Westerbeia  und  durch  die- 
sen hinab  bis  zur  Strasse,  welche  nach  Trigorium  fuhrt;  von  da 
überschreitet  sie  diesen  Bach  und  kdnmit  in  Heiswilar  bis  zur 
Strasse,  welche  nach  Gobienz  (Gonfluentium)  geht;  Ton  da  m 
Basanbrunnon,  diesen  hmab  bis  in  Granderivus  und  durch 
diesen  in  den  Rhein.  Aquisgrani  pal.  r^  3  kal  febr.  a.  imp.  6 
ind.  13.  —  Gopie  saec.  10  in  libr.  aur.  fol.  50  b  zu  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,58.  Marlene,  Göll.  1,69.  Honth.  1,172.  Migne,  Patrol.  104 
no.  91.  Grebel,  Gesch.  der  Stadt  St.  Goar  476.  Reg.  Br^quigny  zu 
820.  Boehmer  35  no.  325.  Mttlrh.  Ukb.  2,586.  Wauters  1,164. 
Sickel,  AA.  Kar.  2,128.  Ueber  die  Grenzen  vgl.  auch  Grebel  1.  c. 
205—208.  450. 

880  ...  .  In  diesem  Jahre  hatten  die  anhaltenden  Regengüsse  und  die 
überaus  feuchte  Luft  grosse  Uebel  im  Gefolge.  Unter  Menschen  und 
Vieh  wfithete  weit  und  breit  dne  Seuche  mit  der  grössten  HefUgfcdt 
und  es  gab  kaum  einen  Strich  Landes  im  ganzen  Frankenreich,  der 

von  ihr  verschont  geblieben  wäre.  Auch  das  Getreide  und  Gemüse 
ging  bei  dein  fortwährenden  Regen  zu  Grunde  und  konnte  entweder 
nicht  eingeiii  imst  werden  oder  es  verfaulte  in  den  Scheuem.  Nicht 
besser  stand  es  mit  dem  Wein,  der  in  diesem  Jahre  einen  höchst 
spärlichen  Ertrag  gab  und  dabei  noch  wegen  des  Mangels  an  Wäi  iue 
sauer  und  unlieblich  wurde.  In  einigen  Gegenden  aber  war,  da  das 
Wasser  von  den  ausgetretenen  Flüssen  noch  in  der  Ebene  stand,  die 
llerbstuussaat  ganz  unmöglich,  so  dass  vor  dem  Frühjahr  (821)  gar 
kein  Korn  in  den  Boden  kam.  Einh.  Ann.  und  Enh.  Ann.  Fuld.  ap. 
F&rU,  Script  1,207  und  357.   Vgl.  Simson,  Jahrb.  1,302.  451. 


820  dec.  11.   Grimoit  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  4  Huben  und  5  Hörige 
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zu  Wanondorph  im  Gau  Logenehe.  Arf.  in  mon.  Laiir.  3  id. 
dcc.  a.  6  Lud.  imp.  —  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,8  no.  3052  und 
3,253  no.  3731.  452. 

821  jul.  16.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  rostituirt  einem  gewissen  Fulquin 
aus  dem  Dorfe  Meineburum  im  (lim  Engrisgoe  (Meimborn 
im  Kr.  Neuwied)  seine  Besitzungen,  welche  dersell)e.  angebhch  als 
er  mit  dem  kaiserlichen  Heere  gegen  die  Slaven  zu  B'elde  zog,  dem 
kaiserlichen  Ghartularius  Teuthard  mit  der  Bedingung  übergeben  habe, 
dass,  wenn  er  lebend  zurückkehre,  ihm  sie  derselbe  zurückstellen, 
wenn  er  aber  auf  dieser  Expedition  stürbe,  sie  für  fromme  Zwecke 
verwenden  solle;  als  er  aber  lebend  zurückgekehrt  sei,  wäre  Theut- 
hard  inzwischen  gestorben  und  seine  Besitzungen  vom  Fiskus  ein- 
gesogen worden  —  nachdem  er  den  Sachverlialt  durch  semen  VasaU 
Haguno  habe  untersuchen  lassen  und  sich  derselbe  als  riditig  bdün- 
den  habe.  Aquisgrani  pal.  reg.  17  kal.  aug.  a.  8  unp.  ind.  14.  Oopie 
saec.  10  in  libr.  aur.  Prüm.  fol.  40  b  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,59. 
Martene,  Coli.  1,78.  Reg.  Br^quigny  zu  821.  Boehmer  86  no.  388. 
Mtthrh.  Ukb.  2,586.  Sickel,  AA.  Kar.  2,138.  453. 

821  juL  Kaiser  Ludwig  d.  FV.,  welcher  im  Mai  zu  Nymwegen  emen 
grossen  Reichstag  gehalten,  wo  er  die  Theilung  des  Reiches  unter 
seine  Söhne  (▼.  817  jul.)  von  den  Grossen  hatte  beschwören  lassen, 
kehrte  von  hier  (wo  sein  Aufenthalt  noch  am  4.  Juni  zuletzt  urkund- 
lich feststeht,  vgl.  Sickel,  AA.  Kar.  2,133)  nach  Aachen  zurück  (von 
dessen  Aufenthalt  daselbst  am  16.  Juli  obige  Urkunde  das  einzige 
Zeugniss  ist).  Wenige  Tage  darauf  (vgl.  folg.  28.  Juli)  reiste  er  durch 
den  Ardenner  Wald  über  Trier  und  Hetz  nach  Remiremont  und 
brachte  den  Rest  des  Sommers  und  den  halben  Herbst  auf  der  Jagd 
und  in  der  Einsamkeit  in  den  Vogesen  zu.  £inh.  Ann.  ap.  Pertz, 
Script.  1,207.   Vgl.  Simson,  Jahrb.  1,166.  454. 

821  jnl.  23.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  ertheilt  an  diesem  Tage  im  Kl. 
Prüm  (also  auf  der  von  Einhard  berichteten  Reise  von  Aachen  nach 
Trier)  dem  Abt  Teudpald  von  Niedcraltaich  einen  Schutzbrief  für 
dessen  Kloster.  Dai.  Truniiu  nuMiasferio  5  kal.  aug.  a.  imp.  8  ind. 
14.  —  Mon.  Boic.  11,103.  Hund-Gcwold  2,7.  Lecointe  7,577.  Reg. 
ßrüquigny  zu  821.    Boehmer  3G  no.  239.    Sickel  2,134.  455. 

821  oct.  15.  Grosse  Reichsversamnilung  in  der  MiUe  Oktobers  zu  Die- 
denhofen,  wo  Kaiser  Lothar,  des  Kaisers  Ludwig  erstgeborener 
3ohn,  sich  mit  Irmingarde,  der  Tochter  des  Grafen  Hugo  (von 
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Tours)  feierlich  vermählte.  Die  sich  mit  König  Bernhard  von  Italien 
▼ersGhworen  hatten,  werden  begnadigt,  und  der  zu  Nymwcgen  von 
den  Grossen  geleistete  Eid  wird  allgemein  Mriederholt.  Eiiih.  Ann. 
za  821.  Thegan  cap.  28  u.  Vita  maj.  Ludov.  cap.  34.  Vgl  Boeh- 
mer  Reg.  S.  36.  Simson,  Jahrb.  1,166  etc.  456. 

Zu  derselben  Zeit  soll  auch  lüer  eine  Synode  von  32  Biseiiölisii  stattteAindcii 
haben,  welcher  Erzb.  Hetti  von  Trier  mit  seinen  SufTraganen  beigewohnt  Sir- 
mond 2,445.  Lnhbeus  7,1519.  Mansi  14,389.  Goldast,  Stat.  2,13.  Baluz,  Capit. 
1.62G.  Hartzh.  2.'i3.  Walter,  Corp.  jur.  2,351.  Pertz,  Leges  2,  B  5.  Vgl.  Eck- 
bart, Franc,  or.  2,168.  Leibuiz,  Ann.  imp.  1,336.  Erhard,  Reg.  Weslfal.  1,94. 
Daaiberger,  Synchron.  Gesch.  3,131  u.  KritOdielt  dam  37.  Hefde,  Gcmeiliengescb. 
4^29.  NMh  Peru  L  c  und  fiickel,  AA.  Kar.  3»S96  ist  jedoeh  du  betr.  Capilular 
milcht  und  von  PhilKp^  6er.  der  Wiener  Akad.  phil.  bist.  Gl.  Bd.  49  S.  755  eUs« 
dessen  Zusammenhang  mit  apttem  Synoden  naehfewieeen.  TgL,  auch  ffinuon, 
Jahrh.  1,172  Note  3. 

821  nov.  10.  Wal  trat,  die  Wittwe  Adrians,  vormacht  dem  Kl.  Fulda 
ihre  Besitzungen  an  Feldern,  Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Wingerten, 
Wasser,  Wasserläufen,  Häusern  und  Gebäuden  in  dem  Gasteil  Bin- 
gen im  Wormsgau  und  in  einem  andern  Ca  stell  Namens  Bot- 
barta  sowie  su  Bruom  und  Speien  (Brey  und  Spay  bei  Bop- 
pard) auf  dem  westlichen  Ufer  des  Rheines,  sodann  im  Nie- 
derlahngau (inferior  Lognahi)  zu  Feldum,  Wilare;  Barnbehhiu,  Ste- 
iiakj  und  einen  Bifang  in  der  Gemarkung  der  Dörfer  Stetim  und  Fel- 
dum nebst  16  Hörigen  mit  ihrer  Familie,  und  giebt  Alles  nd)st  6 
wilden  Pferden  mit  Gonsens  und  Licenz  des  Grafen  Uoto  üi  die 
Hand  des  Klosters.  Facta  in  vOla  Truhtmareshem  Promersheim  in 
Rheinhessen)  a.  8  Hludor.  imp.  ind.  14,  4  id.  nov.  die  domünioo. 
Gedr.  Schannat,  Trad.  Fuld.  183  no.  320.  Dronke,  Ckxi.  Fuld.  178 
no.  395.  Eremer,  Origines  Nassoic  2,8,  der  auch  1,29  etc.  wegen 
6f.  Udo  und  den  übrigen  (nassauischen)  Orten  zu  veigleichen.  Reg. 
Scriba  3,45.  Weidenbach,  Reg.  von  Bungen  2  no.  25  zum  16.  Not. 
irrthümlicherweise.   Vgl  824  febr.  16.  457. 

881 ...  .  Wegen  des  anhaltenden  Regenwetters  konnte  die  Herbstsaat 
üi  mehreren  Gegenden  nicht  vorgenommen  werden.  Darauf  folgte 

ein  ungemein  langer  und  strenger  Winter,  bei  dem  nicht  allein  die 

Bäche  und  mittleren  Flüsse,  sondern  selbst  die  grössten  und  bedeu- 
tend.sten,  der  Ii  hei  n  und  die  Donau,  die  Elbe  und  die  Seine,  sowie 
die  andern  dem  Occaii  zufliessenden  Ströme  Galliens  und  Deutsch- 
lands mit  einer  so  starken  Eisdecke  überzogen  wurden,  dass  30  Tage 
oder  noch  länger  Frachtwagen  wie  auf  einer  Brücke  herüber  und  • 
hinüber  Oaliren  konnten.   Später  verursachte  dann  der  Eisgang  den 
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am  Rhein  gelegenen  Orten  nicht  geringen  Schaden.  E!nh.  Aon. 
ap.  Pertz,  Script  1,208  und  üebers.  von  Abel  S.  140.  Vgl.  Simson, 
Jahrb.  1,302.  458. 

822  apr.  2.  ^Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  dem  Kl.  St.  Max  im  in 
bei  Trier  ein  von  dessen  Abte  Elysachar  vorgelegtes  Privile- 
gium seines  Vaters,  Kaiser  Garl's,  worin  dem  Kloster  die  Immunität 
und  die  ZoUfreiheit  verliehen  wird.  Longolane  4  non.  apr.  a.  regn. 
9.  Gedr.  Zyllesius  2,13  mit  Monogramm  und  Siegel  Honth.  1,174. 
Bertholet  2^56.  Gähnet  I.  Ed.  1,299  u.  n.  Ed.  2,125.  Länig,  Reichs- 
archiv 16,257.  Miraeus  1,132.  Beyer  1,60.  Reg.  Br^uigny  zu 
823.  Mttlrh.  Ukb.  2,586.  Wauters  1,170.  SickeT,  2,421  no.  4  unter 
den  Spuriis.  Vgl.  Brower,  Metrop.  1,342.  Honth.  Prodr.  1002-^.  459.* 
Das  aogeblidie  Original,  ein  Fabrikat  des  11.  Jahrb.,  befindet  sidi  in  der  Pa- 
riser Bibliothek,  und  eine  Copie  des  12.  Jahrh.  in  dem  Kaximiner  Chartiilar  zu 
Coblenz.  Die  Aechtheit  der  Urkunde,  welche  bereits  von  Papebroch,  Eckhard, 
Heumann,  Hontheim  und  Waitz,  Verfass.-Gesch.  4,378  Note  1  angefochten  worden, 
ist  auch  neuerdings  von  Sickel  ä,4-äl— 422  Note  aus  überzeugenden  Uründen  ver- 
worfen. 

(822)  ....  *Derselbe  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Abts  H elysachar 
von  S.  Maxi  min  bei  Trier,  seines  Vertrauten  (ftuniliaris),  dessen 
Kloster,  naeh  dem  Vorgange  seines  Vaters  Carl,  die  PrivO^en  der 

Immunität  und  Abtswahl.  Ohne  Dat.  Ebenso  wenig  acht  als  die 
vorbemerkte  Urkunde  und  daher  auch  gleich  hier  eingereiht.  Copie 
saec.  13  im  Ghaiiul  Maximiri.  zu  Coblenz,  Gedr.  Beyer  1,53  und 
Hontli.  1,1G4  zu  c.  8U.  Gallia  cluist.  13,305.  Migne,  Patrol.  104 
no.  21.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,589  zu  814-840.  Wauters  1,144. 
Sickel  2,421  no.  3,  woselb.-t  in  der  Note  und  bei  Honth.  1.  c.  die 
Gründe  für  ihre  Unächtiieit  überzeugend  dargelegt  sind.  4üU.* 
Unzweifelhaft  durch  diese  beiden  unhaltbaren  Urkunden  ist  Helisachar  in 
die  Abtsreihe  des  KkMten  8.  Max  im  in,  deaien  Geschichte  aberbaupt  bis  zum 
•  Ende  des  9.  Jahrfa,  wegen  Hangelft  gtamliwardiger  Quellen  siiir  dudnd  ist,  gekom- 
men; und  irird  daianfhin  auch  von  Utnn  (vg^.  WilUidm,  Ann.  Max.  ungedr. 
Ghron.  S.  Maxim,  bei  Hqnlh.  Prodr.  1002.  Honth.  Bist.  dipl.  1.164  Note,  Brower, 
Metrop.  1,342)  und  neuem  Historikern  (vgl.  Marx  3,61  und  Dümmlpr  l.ii.  62  u. 
68)  für  identisch  mit  dem  Kanzler  und  V(  rtrauton  Kaiser  Ludwi^'"s  d.  Fr.  Abt 
Elisachar  gehalten,  von  dem  Einhardi  Ann.,  die  Vitae  Ludov.  pii  u.  A.  Einiges 
berichten.  Neuestens  bat  Prof.  Sickel  in  Wien  in  AA.  Karol.  1,86  etc.,  das  von 
Helisachar  Bekannte  sosammengesldlt  und  ist  derselbe  darnach  als  Abt  von 
S.  Max  im  in  nicht  mehr  haltbar« 

S22  oet.  27.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  befreit  in  einer  zu  VoellLlingen 
(westl  von  SaarbrucJcen  an  der  Strasse  nach  Saarlouis)  aiißgeslellten 
UrliLUDde  die  Förster  m  den  Vogesen  (in  Vosago)  von  gewissen 
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öffenilichen  Functioneu,  bestuiirat  die  Leistungen  der  freien  und 
Dieiist-Förster  und  befreit  dieselben,  mit  Ausnahme  für  Griminalfälle, 
von  der  Sti-afgewall  des  Grtifen.  d.  d.  Fulcolingas  6  kal.  nov. 
a.  9  ind.  1.  Gedr.  aus  einem  Codex  des  0.  Jahrh.  in  der  Pariser 
Bibliothek  bei  Roziere,  liecueil  general  des  fonuules  1,37.  Gai'pen- 
tier,  Alphab.  üron.  56.  Bouquet,  Recueil  6,648.  Reg.  Sickel,  AA. 
Kar.  2,139.  461. 

Xacli  EinhanTg  A!>nalen  hielt  der  Kaiser  im  August  dieses  Jahres  einen  Reichs- 
tag zu  Atlip'ny  in  der  ('.hainpague,  zog  nach  dem  Schlüsse  desselben  auf  die  Jagd 
in  die  Ardeuueu  und  nach  Beendigung  der  Herbäljagd  über  den  Rhein,  um  den 
Wintir  «mt  in  ftelcftirt  tu  bleiben.  tfrkandKch  ist  dw  AuteÜuOt  idBs  iKiisei« 
naflhfPHibv  im  U.  Sept  nodx  lo  Attigny,  «m  tB.  8^  tu  XS/ngiMf»  den  Ai^ 
•davNo«  wn  5t7.  jQktobw  w  Fialeolinga,  am  1.  November  im  IcOuigL  Patta^  lu 
IsembUTg  und  am  10.  Dezember  zu  Frankfurt.  Es  ist  daher  nach  dem  Itinera^  des 
Kaisers  der  obenf^cn.  Ort  Fulcolingas,  wo  (Irrs'lhe  die  Verordnung  für  die  För- 
ster in  den  Vogpscn  picht,  auch  in  der  Nähe  (iitsp?  Waldgebirges  zu  suchen,  und 
wird  uDzweifeliiaii  Vuel klingen  bei  tiaarbrückeu  sein,  und  nicht  /Folkendingen 
Sm  fLraMBboiglMhflq,  wi»  &M,  AA.  Kar.  3,468  ond  Suneon,  J«bzb.  148?  ver- 
muttMD,  da  die  in  der  Urkunde  Ludwig*«  vom  1.  Nov.  als  AueBtdlun^Kirt  genannte 
Pfalz  laemburg  aucb  nicbt,  wie  vun  denadben  angenommen  wird,  auf  d^  .rechten 
Rheinufer  im  Kr.  Neuwied,  sondern  im  Elsass  bei  RufTacb  im  Bezirk  von  Colmar 
lii^t,  und  also  der  Kaiser  aus  tlen  Ardennen  Ober  die  Vogesen  durcb's  Eisaas  den 
Rbttiu  herunter  nach  FrauJcfurt  reiste. 

888  doo.  38.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  dem  Hochstift  Würzburg 
die  bereiis  voi^  Kaiser  Carl' urkundlich  bestätigten  Schenkungen  Kö- 
nig Garfanann*8,  worunter  sich  die  Kir  che  zu  C reu znach  im  Worms- 
gau  (ecclesia  in  vitla  Cruzenacus,  quae  est  constructa  in  honore 
S.  Martini)  befindet.  Franconofurt  pal.  reg.  14  kal.  jan.  a.  imp.  9 
ind.  1.  Gedr.  Mon.  Boic.  28  a,  IG.  Eckliarl,  Fnuic.  or.  2,882.  Lud- 
wig, Gesdiiclilsehreiber  des  Bisth.  Wurzbur^'  i]94  no.  109.  llsser- 
niann,  Ep.  Wirzl».  2,lU.  Wirtemb.  ükb.  1,1U1.  Heg.  Brequigny  zu 
822.    Boelnuer  37  no.  354.   Sickel  2,140  no.  189.  *  462. 

223  apr.  5.  Kaiser  Lothar,  welchen  sein  Vater  nach  Beendigung  des 
im  August  822  gehalleni  ii  Ueicbslags  zu  AUigny  nacli  Italiefi  ge- 
sehickl  hatte,  wird  von  i*apst  Pasclial  auf  Ostern  in  S.  Peter  zu  Rom 
als  Kaiser  gekrönt.  Einh.  Ann.  ad  823.  Vgl.  Boehmer  51.  Jaffc?, 
Reg.  pont.  Kom.  223.    Simson,  Jahrb.  1,192.  463. 

.823  aug.  29.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  (sehr  wahrscheinlich  zu 
Co b lenz)  auf  den  Vortrag  seines  obersten  Pallast- Capellans,  des 
Abts  HiUloiii,  einen  Maucipien tausch  zwischen  dem  Abt  Tancrad 
von  Prüm  und  einem  gewissen  Opillo,  wonach  ersterer  mit  Con- 
sent» se'am  Convents  7  genuiuiie  Hörige  des  Kloäters  gegeii  14  an- 
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dere  genannte  des  Opilo  giebt.  Gon{str)uciiles  super  Mosellam 
4  kal.  sept.  a.  imp.  10.  Gopie  saec.  10  in  libr.  aur.  fol.  12  zu  Trier. 
Gedr.  Martene,  Coli.  1,80.  Migno,  Palrol.  104  no.  108.  Beyer  1,G1. 
Reg.  Büclimer  38  no.  3GG.  MUlrh.  ükb.  2,ö87.  Wauters  1,172. 
Sickel  2,145.  404. 

823  oot  15.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  im  königlichen  Pallast  zu 
HeristaU  auf  die  Bitte  des  Abts  Tanerad  von  Prfim  einen 
Tftnschcontiakt  desselben  mit  einem  gewissen  Fulbert,  wonach  Erste- 
rer  mit  Gonscns  seines  Gonvents  ^lie  klösterlichen  Besitzungen  zu 
Fkoonheim  im  Wormsgau  (in  pago  Wannacinse)  gegen  des  andern 
Eigenthum  zu  Glaoifesheim ,  Willare,  Leiwardesheim  und  Bnccun- 
heim  (alles  Orte  in  Rhdnhessen)  in  demselben  Gau  y^iatischt 
Äristallio  pal.  reg.  id.  oct  a.  imp.  10  ind.  1.  —  Copie  saec  10  in 
libr.  aur.  fol.  17  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,62.  Martene,  Ck>lL  1,79. 
Migne,  Patrol.  104  no.  107.  Reg.  BinSquigny  zu  823.  Boehmer  38 
no.  867.  Mttlrh.  Ukb.  2,587.  Scriba  8,46.  Waaten  1,172.  Sickel 


823  ...  .  Von  diesem  Jahre  werden  mehrere  ausserordentlidie  Vor- 
fölle  berichtet;  darunter  ein  Erdbeben  im  Pallast  zu  Aachen.  In 

vielen  Gegenden  wurden  die  Früchte  vom  Hagel  zerstört.  Auch  in 
Häuser  schlug  der  Blitz  ein  und  Menschen  und  Thiere  wurden  von 
ihm  in  ungewöhnlicher  Anzahl  getroffen.  Darauf  folgte  eine  tödt liehe 
Pest,  die  allenthalben  im  ganzen  Frankenland  fürchterlich  wüthete 
und  eine  zahllose  Menge  Menschen  von  jedem  Alter  und  Geschlecht 
hinwegraffte.  Einh.  Ann.  und  Enhard.  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script. 
1,211  und  358.  Vita  maj.  Ludov.  ibid.  cap,  37.  Vgl.  Simson,  Jahrb. 


0.  82i  .  .  .  .  Honth.  1,XL1U  siehe  Reg.  521. 

82i  fohr.  16b  Waltrat  und  Uoto  erneuern  un  Dorfe  Boeckelheim 
das  Vermächtniss  der  Erstem  (siehe  821  nov.  10),  mit  Ausnahme  der 
dort  erwähnten  6  Pferde,  an  Kloster  Fulda.  Facta  in  vilUt  Bec- 
chilenheim  15  kal.  mart  a.  11  Hludowici  imp.  —  Gedr.  Sehan- 
nai,  Trad.  Fuld.  145  no.  355.  Eremer,  Origg.  Nass.  2,9.  Dronke, 
Cod.  Fuld.  192  no.  429.  Reg.  Scriba  3,46.  Weidenbach,  Reg.  t. 
Bhigen  no.  26.  Vgl.  AA.  Palat  5,139  und  Widder,  Eurpfalz  4,110, 
wonach  Becchilenheim  das  jetzige  Wal dboeckelheim  im  Kr« 
K  r  e  uünach;  Kremer,  Oiigg.  Nass.  1,29  wegen  Waltrat  u.  Uotu.  407. 


2,145. 
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82i  ....  Ein  strenger  und  langer  Winter,  in  dem  nicht  allein  viele 
Thiere,  sondern  auch  niauclic  Menschen  erfroren,  worauf  den  ganzen 
Sonnner  hindurch  Dürre  und  Mangel  folgte.  Einh.  Ann.  ap.  I'erfz, 
Script.  1,212.  Eiihardi  Ann.  Faid.  ibid.  358  etc.  Vgl.  Simson, 
Jahrb.  1,303.  408. 

82i  aig.  13.  ^Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  resUtuirt  dem  Erzb.  Vocuapd  (!) 
von  Trier  die  von  Vido  seiner  Kirche  entzogenen  Gellen  des  heil. 
Hylarios  und  Eucharius  zu  Trier  und  setzt  über  dieselbe  den 
Herzog  Sadiger  von  Mosellanischem  Auster  als  Vogt.  Metls  id.  aug. 
824  a.  15.  Falsificat  ohne  allen  Werth  von  Rosieres,  Stern.  7.  Reg. 
Brequigny  zu  824.   Wauters  1,173.   Sicke!  2,437.  469.* 


825  axig.  Der  Kaiser  hielt  im  Monat  August  den  gewöhnlichen  Reichs- 
tiig  in  Aachen  ab.  Sobald  alle  Geschäfte  des  Reichstags  abgemacht 
waren,  begab  er  sich  mit  seinem  ältesten  Sohne  (Lothar)  nacli  Nym- 
wegen,  seinen  jüngeren  Sohn  Uludewig  schickte  er  nach  Baiern. 
Einh.  Ann.  ad  82')  und  Vit.  maj.  Ludov.  imp.  cap.  39.  Von  da  an 
scheint  Lothar  thatsächlichen  Antheil  an  der  Reichsregierung  erhalten 
zu  hoben,  da  fortan  die  kaiserlichen  Urkunden  zugleich  in  seinem 
Namen  (am  1.  Dez.  die  erste  bekannte)  au.sgestcUt  wurden.  Ob 
Ludwig  d.  Deutsche  von  hier  an  auch  schon  die  Regierung  von 
l^iiern  angetreten,  ist  zweifelhaft,  da  nach  seinen  Urkunden  sein  Re- 
gierungsantritt in  Baiern  erst  zwischen  dem  27.  März  und  27.  Mai 
820  (vgl.  Sickel,  ßeilr.  1,22)  zu  setzen  ist.  Vgl.  Bochmer,  i<eg.  S. 
72.  Dümmler,  Gesch.  1,27.  Simson,  Jahrb.  1,230-211.  Auch 
gaben  auf  diesem  Reichstage  die  versammelten  Bischöfe  ihre  Zu- 
stimmung zur  Translation  des  heiligen  IluixMtus  von  Lüttich  nach 
einer  Celle  zu  Andoin  in  den  Ardennen  (dem  spätem  S.  Hubert) 
und  hier  wurde  erst  S.  Hubert  der  Patron  der  Jagd.  Vgl.  Simson 
1.  c.   Möglicherweise  gehört  auch  liierher  470. 

• 

(825)  ....  Kaiser  Ludwig's  Capitulare  missorum,  wonach  Erzb. 
Hetti  Ton  Trier  und  Graf  Adalbert  als  kaiserliche  Send- 
boten ffir  den  Trierer  Sprengel  bestellt  werden.  Pertz,  Leges 
1,246  und  295  zu  827.  Walter,  Corp.  Jur.  2,363  zu  828.  Bouquet 
6,658.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,406  zu  835.  Leibniz,Ann.  imp.  1,364. 
Dümmler,  Gesch.  1,125  Note  46  zu  825.  Sickel  2,150  no.  219  und 
2,15G  no.  239  mit  Note  dazu  S.  333.  Simson,  Jahrb.  1,241—247. 
Fest  steht  nur,  dass  dieses  Gesetz  nach  822  und  spätestens  827  er- 
lassen sein  kann.    Vgl.  Siuibun  1.  c.  1,241  ^iote  12.  471. 
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(825)  ....  Ein  gewisser  Ingilbertus  klagt  vor  den  kaiserlichen  Send- 
boten, dem  Erzb.  Elti  (von  Trier)  und  Grafen  Adalbert,  dass 
seine  Grossmutter  von  dem  Beamten  des  Fiskus  zu  Remiremont  mit 
Unrecht  zu  Dienstleistungen  herangezogen  worden  sei.  Nachdem 
von  den  Sendboten  die  Sache  untersucht  und  die  Klage  für  begrün- 
det sich  lierausgcstellt,  beüehlt  der  Kaiser,  dass  dem  Ingilbert, 
seinen  Verwandten  und  Nachkommen  die  Freiheit  und  ihr  rechtliches 
Eigenthum  zurückgegeben  werden  solle.  Nach  des  Kaisers  undat. 
und  unvollständiger  Urkunde  hierüber  bei  Ro/iöre,  Recueil  genital 
des  formules  2,546.  Carpentier,  Alphab.  tiron.  78  no.  49.  Bouquet, 
Recueil  6,658.  Reg.  Bröquigny  202.  Sickel  AA.  Kar.  2,156  no.  239 
nach  825.  Vgl.  Simson,  Jahrb.  1,247  Note  7.  472. 

826  B0pt  21  Herefrid  nnd  seine  Gemahlm  Megeneswind  ver- 
machen ün  Kl.  Tholey  demselben,  was  sie  an  Feldern,  Wilsen, 
Waldung,  Weiden,  Wassern  und  Gebäuden  im  Nahagowe  in  den 
Dörfern  Haigenessrod,  Fokkineshusun  und  Hidera  marca  besitzen  mit 
7  genannten  Hörigen;  femer  zu  Ausesswillare  ein  WaldtheQ  und 
Wiesen  zu  8  Fuder  Heu  und  in  Heneswillaro  marca  1  Hube  und  4 
Morgen  Ackerland,  einerseits  vom  Naha-Fluss  begrenzt.  Fact  in 
monast  Tolegia  8  kal.  oct  a.  12  Hludow.  unp.  —  Gedr.  AA. 
Palat.  5,173,  wo  auch  S.  147—148  fiber  die  genannten  Orte  zu 
vergleiche.  473. 

826  jan.  26.   Die  beiden  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  und  sein  Sohn  Lothar 

(llludowicus  et  Illolharius  divinu  ordinante  Providentia  imperatores 
auguriti)  bestätigen  unter  der  Mitunterschrift  ihres  resp.  Sohnes  und 
Bruders,  Königs  Ludwig  des  Deutschen,  dem  Kl.  Prüm  die  von  des- 
sen Abt  Taiicrad  übersandten  Schulz-  und  Immunitäts-Privilegien 
des  Kölligs  Pippin  und  Kaisers  Carl,  und  erlheilen  gleichfalls  dem 
Kiüsler  ihren  Schutz  und  die  Immunität.  Aquisgrani  pal.  reg.  7 
kal.  febr.  a.  13  imp.  Hludowici  et  4  Hlotharii,  ind.  4.  Copie  saec. 
10  in  libr.  aur.  iol.  Gb  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,63.  Knauff  53. 
Honth.  1,175.  Migne,  Pnlrol.  104  no.  134.  Reg.  Boehiner  30  no. 
380.  Mttlrh.  Ukb.  2,587.  Wauters  1,177.  Sickel  2,156.  Vgl  auch 
Sünson,  Jahrb.  1,253  Note  5.  474. 

826  noT.  12.   Beyer  1,65  siehe  Heg.  553. 

828  (apr.)  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  schenkt  dem  von  Einhard  zu  Ehren 
der  heil.  Mareellinus  und  Petrus  gegründeten  Kloster  Seligenstadt  ein 
Weingut  zu  Leudesdorf  nicht  weit  von  der  Ahr  (praediolum, 
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situm  juxta  fluvium  Ar  am,  vocabulo  Ludovesdorf,  habeos  15 
mansus  et  vinearum  aripennes  9).  Einhard!  Trans!.  SS.  Pelri  et 
Marcellini  in  AA.  Sctor.  Jim.  1,189  und  Jaff(^  BibL  4,496.  Vgl. 
Simson,  Jahrb.  1,293.  475. 

Nach  Simson  1.  c.  geschah  diese  Schenkung,  als  der  Kaiser  von  seinem  Jagd- 
aufenthalt^  den  er  gleich  nach  Ostern  (apr.  5)  genommen,  nach  Aachen  zurück- 
gekehrt war. 

828  ttor.   Abt  Einhard  (der  Geschichtschreiber  und  Freund  Karl's  d. 

Gr.)  reist  im  November  von  Mulinheim  (Seligenstadt)  nach  Achen 
an  den  Hof  dos  Kaisers  und  macht  auf  dieser  Reise,  nachdem  er 
den  Rhein  übiTschrilten,  zu  Sinzig  (in  viila  ref?ia  cni  Sinei  acus 
Yocabulum  est)  Hast.  Als  er  sich  nach  der  Mahlzeit,  welche  sich 
einen  Theil  der  Nacht  hinenigezogen  hatte,  mit  seinen  Vertrauten  zur 
Ruhe  in's  Schlafgemach  begeben  hatte,  wurden  sie  noch  durch  ein  an- 
gebliches Wunder  überrasclit,  welches  er  ausführlich  erzählt  und  der 
Kraft  der  lieil.  Marccliinus  und  i'ctrus  zuschreibt,  deren  Gebeine  er 
im  Oktober  zu  Seligenstadt  beigesetzt  hatte.  Einh.  Translat.  SS. 
Petri  et  Marcelliuus  cap.  44  und  45  in  AA.  Sanctor.  (Bolland.)  Jan. 
1,193  und  Jafle,  Bibl  4.400.  Vgl.  auch  Abel,  Uebers.  von  Einhard's 
Jahrb.  S.  162  und  Simson,  Jahrb.  1,301.  476. 

828  dec.  Nach  der  zu  dieser  Zeit  von  den  beiden  Kaisern  in  Aachen 
erlassenen  »( lonstitutio  de  conventibus  archiepiscoporum«  sollen  im 
16.  Jahre  der  Regierung  Kaisers  Ludwig  (829)  an  4  Orten  Synoden 
der  Bischöfe  gehalten  werden,  wo  die  genannten  Erzbisehöfe  mit 
ihren  Suffraganen  zusammenkommen  sollen,  und  zwar  zu  Mahrz  die 
Erzb.  Auetor  (von  Mainz),  Hadebold  (von  Cüln),  Hetti  (von  Trier) 
etc.  etc.  Vgl.  Pcrtz,  Leges  1,327  und  331.  Bahiz,  Capit.  l,f'>r,3. 
Ileumann,  De  re  dipl.  1,452.  Walter,  Corp.  jur.  2,375.  Bouquet, 
Recueil  G,438.  Dümmlor,  Gesch.  des  ostfränk.  Reichs  1,49.  Hefele, 
Ck)nciiiengesch.  4,51.  Simson,  Jahrb.  1,310.  477. 

829  ...  .  Bischof  Frotharius  (von  Toul)  bittet  den  Erzb.  Hetti 
von  Trier  — ,  indem  er  bedauert,  dass  es  ihm  niciit  möglich  ge- 
wesen sei,  bei  seiner  neulichen  Abreise  vom  kaiserliciien  Pallast  ihn 
zu  si)rechcn  — ,  ihm  brieflich  mitzutheilen,  wann  die  Synode  nach 
der  neuen  Gonstitutio  zusammenberiifen  werde.  »Tanto  ardore 
aestuo«  etc.  Olme  Dat.,  aber  wegen  vor-  und  nachstehendem  Re- 
gest hierhin  gehörig.  Gedr.  Honlh.  1,XLIII  zu  c.  828.  Harizh.  1,429. 
Ducbesne  2,719.     Bouquet  6,393.  Reg.  Wauter^  1,182.  478. 

828  ju.  Synode  zu  Mainz  in  der  £irche  des  heil.  Alban,  welche  auf 
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Befehl  des  Kaisers  unter  dem  Vorsitz  des  Erzb.  Otgars  von  Mainz 
im  Juni  stattfand  und  an  welcher  auch  Erzb.  Hetti  von  Trier 
TheU  nahm.  Leibniz,  Ann.  imp.  1,383.  Vgl.  Dfimmler  1,51  und 
Sil.   Hefele  4,68.   Simson,  Jahrb.  1,313.  479. 

889  S0pt  26.  ^Herzog  Sadiger  vom  Mosellanisdien  Auster  vermacht 
dem  Kl.  Tholey  die  SÜidt  Menegesburg.  Metis  4  kal.  oct  829. 
Werthloses  Falsifieat  Rosiöres,  Stern.  Loth.  7b.     Reg.  Wauters 

1,184.  m* 

829  ....  In  diesem  Jahre  stirbt  Tancrad,  der  zweite  Abt  des  KL 
Prüm,  und  ihm  folgte  Marcward,  ein  kluger  und  der  heil.  Reli- 
gion ergebener  Mann.  Regtno  ap.  Pertz,  Script.  1,567  u.  ap.  Honth. 
Prodr.  459.  481. 

Nach  dem  gold.  Buch  der  Abtei  war  Tancrad  19  Jahre  Abt  zu  Prüm ;  vgl. 
Boehtner,  Fontes  4^4601  Bpfttere  AufteichnuDgen  im  Kloeter  lassen  ihn  M  Jahre 
demselben  vorstchen  und  einer  fürstlichen  Familie  von  Parma  (!)  entstammen; 
vgl.  KnaufT  S.  43.  Brower,  Metrop.  1,463.  Da  von  H'26  jan.  26^  wo  Abt  Tan- 
ciail  zum  letztenmal,  ^'U  jan.  7,  wo  Abt  Marcuard  zani  erstenmal 
vorkommt,  kcino  Prnmer  l'rkuinien  erhalten  sind,  so  Ifissl  sich  das  Todesjahr  des 
erstem  nicht  urkundlich  präcisiren.  Marc  ward  war  vorher  Mönch  im  KI.  Fer- 
neres in  Frankreich;  vgl.  WattMÜMtch,  Oesehichtsquellen  3.  Aufl.  1,194. 

e.  830  ...  .  Flontheun  1,177  siehe  Regest  552. 

83X  jaa.  7.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  besläligl  einen  von  dem  Abt  Mar- 
coard von  Prüm  ihm  vorgelegten  Tauschakt,  wonacli  derselbe 
bedeutende  klösterliclie  Besitzungen  im  Si)eiergau  zu  Meckenheim, 
Fridolvesheim  und  Wackenheim  an  die  Eheleute  Liudoldus  und 
Irmbirga  gegen  deren  Besitzungen  an  Häusern,  Geb&uden,  Wiesen, 
Waldung,  Weiden,  Rodungen  (stirpis),  Wasser  und  Wasserläufen  und 
34  Hörige  im  Dorfe  Huosa  (Oos' Er.  PrQm)  ün  Gau  Garoasco 
öberlässt.  Aquisgrani  pal.  reg.  7  id.  jan.  a.  17,  a.  Loth.  9  ind.  9. 
Gopie  saec  10  in  libr.  aur.  foL  29b  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,66. 
Marlene,  Coli.  1,85.  Migne,  Patrol.  104  no.  157.  Reg.  Brequigny 
zu  831.  Böhmer  41  no.  405.  MtUrh.  Ukb.  2,587.  Wauters  1,188. 
Sickel,  2,168.  482. 

(831  febr.)  Neue  Reichstheilung  Kaiser  Ludwig 's  (zu  Aachen),  wo- 
durch die  fröhere  von  817  aufgehoben  wurde.  Sie  richtete  sich  nach 
der  von  Carl  d.  Gr.  806  entworfenen  Theilungsakte.  Lothar  be- 
hielt die  Kaiserkrone,  wurde  aber  auf  Italien  beschränkt  Ludwig 
empfing  zu  Baiem  Thüringen,  Sachsen,  Frieslaiid,  Riiiuarien,  die 
Niederlande  im  weitesten  Umfange  und  vielleicht  auch  Ostfranken 
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nebst  den  Gauen  von  Worms  und  Speier;  Carl  zu  Alamannien  den 
grössten  Theü  von  Burgund,  die  Provence,  Septinianien,  die  spanische 
Mark  imd  ein  ansehnliches  Stück  des  mittleren  Frankens,  das 
Moselland  (die  Gaue  Waver,  Mosel,  Trier  etc.),  die  Gaue  von 
Laon  und  Reuns,  sowie  die  an  der  oberen  Maass  und  Aisne;  Pfppin 
zu  Aquitanien  alles  Land  zwischen  Seine  und  Loire  und  28  Gaue 
nördlich  von  der  Seine.  Nilhard  üb.  1  cap.  3,  Pertz,  Leges  1,359. 
Walter,  Corp.  jur.  1,400.  Duchesne,  Script  2,327.  Bouquet,  Re- 
cueil  6,411.  fialuze,  Gapiiul  1,685  zu  verschiedenen  Jahren. 
Dfimmler  1,64.  Sickel  2,169  u.  338  wegen  der  Zdtbesümmung.  483. 

831  mal  L  Die  Aebte  Raban  von  Fulda  und  Marquard  von  Prüm 
machen  in  dem  Kl.  Prüm  in  Gegemvarl  Kaiser  Ludwig 's 
d.  Fr.  einen  von  demselben  vermittelten  Tauschcontrakt,  wonach 
£rsterer  Fuldische  Besitzungen  zu  Sualbacb  im  Gau  Logenahe,  zu 
ürsela  im  Gau  Nitahgowe  und  zu  Suntilingen  gegen  die  von  Lant- 
suinde,  der  Wittwe  des  Grafen  Agilbert,  dem  El.  Prüm  geschenkten 
45  Mansus  und  ebensoviel  Hörige  zu  Alahstat  im  Gau  der  Hessen 
giebt.  Act  in  monast  Prumia  831  Ind.  9  regnante  et  mediante 
atque  presente  domino  Ludowico  serenissimo  impera^ 
tore,  a.  regn.  18,  mense  majo  prima  die  mensis.  Unterzeichnet 
vom  Kaiser,  den  beiden  Aebten,  Graf  Walther,  Probst  Eberward  und 
dem  Kfimmerer  Ermengaud.  Gedr.  Schannat,  Trad,  Fuld.  161  no. 
404  ex  cfaartario.  Dronke,  C<od.  Fuld.  212  no.  483.  Reg.  Brower,  Ann. 
1,403.  Wauters  1,639.  Scriba  2,13  no.  205.  Damberger  3,157.  484. 

(831)  ....  Erzb.  Hetti  von  Trier  assisthrt  mit'  den  Erzbb.  von 
Mainz  und  Reims  bei  der  Weihe  des  heil.  Anskar  zum  Erzb.  von 
Hamburg  durch  den  Bischof  Drogo  von  Metz,  der  kaiserlichen  Pfalz 
Erzcapellan.  Vita  Anskar.  undAdami  Gesta.  ap.  Pertz,  Script  2,698 
und  7,202.  Lappenbeig  in  Scfamitt*s  Zeitschrift  5,547  setzt  diese 
Weihe  gegen  Weihnachten,  Dflmmler,  Gesch.  des  ostfrftnk.  Reichs 
1,264  m  den  Herbst,  und  Hefele,  GoncUiengesch.  4,74  noch  etwas 
früher  831.  Vgl.  Leibniz,  Ann.  imp.  1,442.  Hartzh.  Conc.  2,58. 
Ilonth.  Prodr.  439.  Brower,  Ann.  1,404.  Goer?,  Regg.  der  Erzb. 
von  Trier  S.  1.  Gfroerer,  Gesch.  der  ost-  und  westfränk.  Carolinger 
1,124.   Damberger  3,159  und  Kiiükheft  G8.  485. 

832  jxd.  13.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  einen  Gütertausch  seines 
Kilnimcrers  Tunculf  mit  dem  Abt  vou  Hasenried.  Die  niclit  specifi- 
cirlen  Ländereien  (quanda  pagiiui  de  Itrra)  liegen  in  pago  Magi- 
uinse  in  Castro  quod  dicilur  Bodobrium.   Frankenfuort  3  id. 
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Jul.  a.  iiiip.  19,  ind.  10.  Gedr.  Büttner,  Franconia  2,50.  Mod.  Boic. 
öla,  G5.    Reg.  Sickel,  Ada  Karul.  2,175.  480. 

Obgleich  Bodobrium  hier  als  im  Maiuugau  gelegen  angegeben  wird,  so  kann 
doeh  wohl  nur  Boppard  im  Trechirgau  gemdiit  sein. 

832  OOt.  König  Pippin  TOn  Aquitanien,  welchen  sein  Vater,  Kaiser 
Ludwig,  nach  der  Pfalz  lucundiacum  (Joac  im  LimoBin  oder  richtiger 
le  Palais  an  der  Yigenne  nach  Deloche,  GartnL  de  Beaulieu  p.  GLTÜI) 
beschieden  hatte,  sollte  von  hier  geg^  An&ng  Oktobers,  angeblich 
zur  Besserung  seiner  schlechten  Sitten,  mit  Weib  und  Kind  unter 
besonderer  Bewachung  nach  Trier  gebracht  werden.  Auf  dem 
Wege  dahin  gelang  es  aber  ihm  bei  Theotuadum  (Douei  südwestL 
Ton  Saumur,  unweit  der  Loire)  zu  entfliehen,  und  er  kehrte  nach 
Aquitanien  zurück.  Vit  msj,  LudoT.  cap.  47.  Thegan,  cap.  41. 
Ann.  Bertin.  zu  832.  Vgl.  Dümmler,  Gesch.  des  ostfiränk.  Reichs 
1,71—72  und  883.   Boehmer  Reg.  43.  487. 

832  ...  .  Die  Eheleute  Edram  und  Waltrat  schenken  dem  KL 
Fulda  ihre  Besitzungen  m  dem  Dorfe  Longastesheim  (Langen- 
lonsheim Kr.  Greuznach)  bestehend  in  Ländereien,  Häusern,  Ge- 
bäuden, Feldern,  Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Wasser  und  Waaser- 
läufen,  und  zu  Grauvolfesheim  (Graulsheim  auf  der  rechten  Naheseite, 
in  Rhehihessen)  1  Hube  mit  12  Hörigen.  Fäcta  a.  19  imp.  Ludoy. 
Gedr.  Schannat,  Trad.  Fuld.  162  no.  405.  Vgl.  AA.  PaL  5,134. 
Widder,  Kurpfelz  4,98.  488. 

(832)  ....  Eine  gewisse  Ava  schenkt  dem  Kl.  Echternach,  welchem 
Erzb.  Hetti  (von  Trier)  als  Abt  vorsteht,  ihre  Besitzungen  im  Bed- 
gau  (in  pago  Bedensi)  in  5  Orten;  nämlich  im  Dorfe  und  der 
Marie  Macqila  (Meckel?  Kr.  Bittbuig)  emen  Herrenhof  (casa  do- 
minicata)  mit  zugehörigen  Ländereien,  Wiesen  und  Waldung,  zwischen 
Macqila  und  Grispiniacum  (?)  4  mansi  ledales  und  1  mansus 
servilis  mit  Ländereien  und  Wiesen,  zu  Bloheim  (?)  und  in  der 
Bfark  Bichkendorf  (Bickendorf  Kr.  Bittbuig)  1  casa  dominicata 
mit  zugehörigen  Ländereien,  A'^esen  und  Waldung  und  5  mansl  ser- 
viles mit  -Ländereien  und  Wiesen;  sodann  im  Dorfe  und  der  Bfark 
Dirrirato  oder  wohl  Glutirato  (Glüsserath  Landkr.  Trier) 
1  Mansus  mit  zugehörigen  Ländereien,  Wiesen  und  Wingerten. 
Ohn.  Dat.,  aber  wegen  der  nachf.  Uric.  hierher  gesetzt.  Coj>ic 
des  13.  Jahrh.  auf  fol.  54  des  libr.  aur.  in  Gotha.  Geilr.  .^Ittlih. 
Ukb.  2,10  zu  832—38.  Reg.  ibid.  2,589  no.  8G  zu  832—37.  Wurth- 
l^ujucl,  Table  2,51  u.  Publ.  de  la  suciele  de  Luxemb.  16,18.  Wau- 
Icrs  l,ü40.  489. 
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892  .  .  .' .  Ava  erhält  von  dem  Erzbischof  und  Abte  Hetti 
in  einom  Prekär ie vertrage  auf  ihre  Lebenszeit  das  was  sie  dem  KU 
Epternach  im  Bedgau  in  dem  Orte  Machconvillare  (Matzen 
oder  Meckel  im  Kr.  Billburg?)  geschenkt  halte,  nämlich  3  Mansus 
und  1  Herren-Mansus,  mil  Ilöfeii  und  Wohnstätten  (casis),  Ländereien, 
Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wassern,  Wasserläufen  und  Wasseriängen 
(watriscapis),  Wegen,  Ein-  und  Ausgängen,  3  Hörigen  mit  ihren  7 
Kindern,  sodann  die  geschenkten  Mobilien  an  Gold,  Silber,  Kleidern, 
und  Hausrath  in  Nutzmessung.  Act  a.  19  imp.  Ludov.  Copie  saec. 
13  fol.  58  in  libr.  aur.  zu  Gotha.  Gedr.  Mtthrh.  Ukb.  2,8.  Reg.  ibid. 
2,587.  Wurth-Paquet,  Table  2,52  und  Puhl,  de  Luzemb.  16,18. 
Wautm  1,689.  490. 

Wie  lange  Erzb.  Hetti  von  Trier  der  Abtei  Echternach  ab  Abt  vorgeatanden,  iit 
nicht  mit  Sicherfaeit  nachxaweisen,  da  die  Zeii  des  Vorg&ngers  Theotgaud  und  Nach- 
folger;? Jeroninius  aus  Mangel  an  Urkunden  auch  niclit  zu  priicisiren  ist.  Obige  beiden 
Urkunden  und  eine  dritte  von  835  sind  die  einzigen,  die  Hetti  als  Alit  nennen. 
Nach  Brower,  Ann.  1,*13  soll  Hetti  6  Jalire  (v.  832—837)  daaelbst  Abt  gewesen 
sein.  Vgl.  aaeh  Wwth-Faqiiet  U  e. 

883  Jim.  29.  Kaiser  Ludwig  d.  Fromme,  von  den  Seinigen  verlassen, 
begiebt  sich  auf  Peter-  und  Paulstag  in  das  Lager  seiner  Söhne,  mit 
deren  Heere  das  seuiige  am  Johannistage  (jun.  24)  auf  dem  Rofh- 
oder  Lagenfelde  bei  Colmar  im  Elsass  zur  S<ÄJacht  zusammengetroffen 
war.  Nachdem  man  seine  Gemahlin  Judith  yon  ihm  getrennt  und 
in  die  Verbannung  nachTortona  verwiesen  hatte,  nahm  Lothar  den 
Kaiser  mit  dem  jungen  Garl  gefangen.  Hierauf  verpflichteten  die  3 
Brflder  das  Volk  durch  Schwur  und  theillen  unter  sich  das 
Reich  in  drei  Stücke.  Nachdem  dies  geschehen  war,  kehrten 
die  beiden  Brüder  Pippin  und  Ludwig  in  ihre  Reiche  zurück.  Vit. 
maj.  Ludov.  cap.  48.  Thegan  cap.  42.  Ann.  Bertin  und  Xant.  zu 
833.  Vgl.  Boehmer  Reg.  S.  44.  DLuniiiler,  Gesch.  1,78  etc.  Seit 
dieser  Zeit  nennt  sich  Ludwig  d.  Deutsche  in  seinen  Urkunden  nicht 
mehr  König  der  ßiiiern,  sondern  König  in  Ostfranken  (rex  in  orien- 
tali  Francia)  und  be^niint  eine  neue  Zählung  seiner  Regierungsjalue. 
Vgl.  Boehmer  Reg.  S.  73.  Sickel,  Beitr.  1,26.  Dümmler  Gesch. 
1,82.   Kremer,  Gesch.  des  rhein.  Fraozien  S.  349.  491. 

^3  ....  Nachdem  Lothar  seine  Brüder  entlassen,  zog  er  mit  seinem 
Vater  und  Halbbruder  von  C'olmar  nach  Mai-ley,  wo  er  sein  Heer 
enlliess.  Von  da  ging  er  bei  Maurmünster  über  die  Vogesen  nach 
Motz  und  zog  von  da  weiter  nach  Verdun  und  Soissons,  wo  er  im 
Kloster  des  heil.  Medardii'^  seinen  Vater  in  strenger  Haft  zu  hallen 
befahl;  seinen  Halbbruder  Carl  that  er  in  das  Kl.  Prüm,  ohne  ihn 
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jedoch  scheercn  zu  lasBon.  Vit.  maj.  Liidov.  cap.  48  und  Ann.  Ber- 
lin, zu  833.  Vgl.  Bocliiner  He^^  44.  Dümiiiler,  Gesch.  des  ostfränk. 
Reichs  1,84.  Carl  war  damals  kaum  10  Jahre  alt  (vgl.  sein  späteres 
Schreiben  an  Papst  Nicolaus  I.  ap.  Sirmond  3,3G0.  Bouquet  7,557) 
und  befindet  sich  in  den  ersten  Monaten  des  folgenden  Jahres  wie- 
der bei  seinein  Vater;  vgl.  Vit.  m^j.  Ludov.  cap.  52.  492. 

833  oct.  Auf  der  von  Lothar  am  1.  Oktober  zu  Gompiegne  eröffneten 
Reichsversammlung  wurde  auch  des  Kaisers  Ludwig  förmliche  Ab- 
setzung beschlossen,  und  man  drang  in  ihn,  dass  er  Im  St.  Medards- 
kloster zu  Soissons  feierUch  die  Waffen  ablegte  und  Busse  that. 
Naclidem  dieses  geschehen  und  der  Reichstag  entla.ssen  war,  kehrte 
die  Versammlung  zum  Fest  des  heil.  Martin  (nov.  11)  nach  Hause 
zurück.  Vit.  maj.  Ludov.  cap.  49  und  das  Absetzungsprotokoll  der 
Bischöfe  hierüber  ap.  Bouquet  6,243.  Portz,  Leges  1,869.  Vgl.  Boeh- 
mer  Regesten  zu  diesem  Jahre,  und  Dummler,  ostfr&nk.  Gesch. 
1,84  etc.  493 

83i  Birz.  L  An  diesem  Tage,  einem  Sonntage,  wird  Kaiser  Ludwig, 
nachdem  er  seit  dem  Verrath  auf  dem  Lägenfelde  (833  jun.  29)  von 
seinem  Sohne  Lothar  als  Gefangener  herumgeführt  und  zurTluron- 
entsagung  gezwungen  worden  war,  von  den  Bischofen  und  dem  Volke 
in  St  Denis  wieder  in  die  Regierung  eingesetzt  »Und  selbst  die 
»Elemente  sdiienen  sein  Unglück  zu  bedauern  und  dem  Wieder- 
»erhobenen  Glück  zu  wünschen;  denn  bis  zu  dieser  Zeit  hatten  so 
»gewaltige  Stürme  und  heftige  Regengüsse  gewüthet,  dass  der  Was- 
»sersiand  das  gewöhnliche  Haass  weit  überstieg,  und  wegm  der 
»Winde  die  Flüsse  gar  nicht  zu  befohren  waren.  Nun  aber  zeigten 
»sich  die  Elemente  so  einig,  dass  bald  die  Wuth  der  Whide  sich 
»l^fte  und  des  Himmels  Antlitz  in  der  frühem,  seit  längerer  Zeit 
»nicht  gesehenen  Heiterkeit  erschien.«  Vit  ms^.  LudoT.  cap.  51. 
Ann.  Bertin.  zu  834.  Auch  berichten  die  Xantener  Jahrbücher  zu 
diesem  Jahre,  dass  die  Gewässer  weit  über  das  Land  ausgetreten 
seien.  —  Von  dieser  seiner  Wiedereinsetzung  an  bedient  sich  Lud- 
wig in  den  Urkunden  der  bezeichnenden  Formel  »divina  repropitianto 
dementia  imperator  auguslus«.  Vgl.  Dümmler,  Ostfränk.  Gesch.  1,94 
Note  22.    Siekel,  Acta  Karol.  1,284.    Kremer,  Gesch.  des  rhein. 

Franzien  359.   Funck,  Ludwig  d.  Fr.  150.  494. 

* 

881  jtll.  20.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  (Hludowicus  divina  repropitianto 
dementia  imperator  augustu-s)  bostritijrt  auf  die  Hitte  des  Abts  Mar- 
cuard  von  Prüm  diesem  Kloster  das  Dorf  Madalbodispirarium 


Digitized  by  Google 


834-35.  MiUelrheiik  RegeBteii.  405-SOa 


14S 


(Speicher  Kr.  Bitlbuig  naoli  Loonartly,  Trier.  Jahrb.  1872  S.  60) 
welches  nach  den  vorgezeigten  Urkunden  sein  Vasall  Bad  er  ich  von 
ihm  zu  Eigen  erhalten  und  später,  als  derselbe  daselbst  Mönch  ge« 
worden,  dem  Kloster  geschenkt  hatte.  TheodonisTÜla  pal.  reg.  13 
kal.  ang.  hnp.  a.  21,  ind.  12.  Ck)pie  saec.  10  in  libr.  aur.  fol.  21 
zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,68.  Hartene,  Coli.  1,00.  Migne,  Patrol. 
104  no.  192.  Reg.  Brequigny  zu  834.  Boehmer  45  no.  445.  Mttlrh. 
Ukb.  2,588.  Sickel,  Acta  Karol.  2,183.  Wauters  1,194.  495. 

834  ....  Abt  Marcward  (von  Prüm)  wird  mit  andern  Getreuen 
7on  Kaiser  Ludwig  mit  Ermahnungs-Briefen  an  seinen  Sohn  Kaiser 
Lothar  zu  Chalons  gesendet.  Thegan,  cap.  58  ap.  Pertz,  Script.  2,601. 
Vgl.  Dömmler,  Ostfrftnk.  Gesch.  1,98.  Brower,  Ann.  1,405.  496. 

8M  MfL  L  *H6nsog  Sadiger  von  Mosellan.  Auster  schenkt  dem  Mat- 
theiskloster bei  Trier  den  Ort  Gerlingen.  Treveris  die  1.  sepi  834. 
Plumpes  Falsificat  in  Rosidres,  Stern.  7  b.  Reg.  Wauters  1,194.  497.* 

(891)  ....  Abt  Hraban  von  Fulda  bittet  in  einem  undatirten  Schrei- 
ben den  Abt  Marc  ward  von  Prfim  um  seine  Fürsprache  bei 
Kaiser  Ludw.  d.  Fr.  fiir  den  am  4.  Marz  834  zu  Diedenhofen  ab- 
gesetzten und  nach  Fulda  in  Verwahrsam  gebrachten  Erzb.  Ebbo 
von  Rheims.  Gedr.  Centuriae  Magdeb.  ceni  IX.  c.  6,  col.  272.  280. 
Vgl  Dfimmler  1,110.  Floss  in  Niederrhein.  Annal.  20,103.  Wahr- 
scheinlich in  dieses  Jahr  gdidrig.  498. 

896  frtff.  8.  Reichsversammlung  unter  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  um  das 
Fest  Marift  Reinigung  in  der  kaiserlichen  Pfalz  Diedenhofen,  woran 
Erzb.  Hetti  von  Trier  Theil  nahm,  Ann.  Bertin.  Vit.  maj.Ludov. 

cap.  54  ap.  Pcrlz,  Script.  1,428  und  Pwtz,  Leges  1,370.  Vgl.  Leib- 
niz,  Ann.  1,448.  Hefele,  Concil.  Gesch.  4,80.  Dümmler,  Ostfränk. 
Gesch.  1,107.  Brower,  Ann.  1,406.  Funck,  Ludwig  d.  Fr.  151.  An  die 
hier  vorsammelten  Bischöfe  Drogo  von  Metz,  Hetti  von  Trier  etc. 
schreibt  lior  Diakon  Florus  von  Lyon  wegen  der  Irrlhümcr  des  Chor- 
bischofs ÄTtiaiar  von  Metz.  Marlene,  Coli.  9,641.  Reg.  Wauters 
1,197.    Vgl.  Hefele  4,82-83.  499. 

835  föbr.  6-  Tauschvertrag  zwischen  dem  kaisorl.  Pallastlccllner  Apano 
zu  Iii^^ellieiin  und  dem  Abt  Marc  ward  von  Prüm  im  Pallast  zu 
Ingelheim.  Ersleror  giebt  auf  Befehl  des  Kaisers  aus  den  fiskalischen 
Gütern  dem  Abte  einen  Hof  von  74  Morp^en  Ackerland  und  5  Fu- 
der Weinberge  in  dem  Dorfe  Ucchentieini  im  Wormsgau  und  erhält 
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dagegen  von  dem  Abte  aus  dessen  klö:^(orlichen  Gütern  2  Höfe 
(curtiles)  von  45  Morgen  Ackerland  und  einen  Weinberg  im  Dorfe 
Greuznacli  (in  villa  Gruciniacum)  sowie  1  Hof  von  30  Morgen 
Ackerland  und  5  Fuder  nebst  1  aripeniia  AVeinbcrge  im  Dorfe  In- 
gilinheim  in  demselben  Gau,  Act.  in  pal.  Hingilinheim  8  id.  febr.  a. 
22  HludoT.  imp.  —  Geschrieben  von  Ragingarius.  Gop.  sacc.  10  in 
libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,70.  Marlene,  Göll.  1,92.  Reg. 
MUlrh.  Ukb.  2,588.   Waaters  1,195.   Georgisch  1,92.  500. 

835  febr.  2i.  Waldo  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  1  Mansus  mit  Gebfiude 
und  1  Bifang  zu  Wertorph  im  Gau  Logenehe.  Act.  in  mon. 
Laur.  6  kal.  mart  a.  22  Ludov.  imp.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur. 
3,28  no.  3116.  501. 

836  febr.  28.  Reconciliation  und  erneuerlo  Krönung  Kiüser  Lndwig's  d. 
Fr.  in  der  Kirche  des  heil.  Stephan  zu  Metz  am  Somitiig  vor  Anfang 
der  Fastenzeit  durch  sieben  Erzbischüfe,  worunter  Iletti  von  Trier. 
Nach  denselben  Quellen  wie  vom  2.  Febr.  Hegest  499.  502. 

835  mal  25.  Kaiser  Liidwip:  d.  Fr.  schenkt  dem  Kl.  Prüm,  welchem 
der  Abt  Marchohard  vorsteht,  seine  Eigengüter  im  Wormsgau,  näm- 
lich 1  Herren -Mansus  zu  Albisheim  (AlbulfivUla)  und  zwischen  Go- 
wirkhesbäm  und  Stetin  13  Mansus  mit  ihren  Hörigen,  wie  auch 
die  Kirche  zu  Albisheun  mit  zugehörigen  Zehnten  m  den  genannten 
Orten.  AlbulflviUa  pal.  reg.  8  lud.  jun.  a.  unp.  22,  ind.  13.  Goine 
saec  12  m  libr.  aur.  foL  65  b  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,69.  Marlene, 

'  GolL  1,98.  Beriholet  2,56.  Honih.  1,178.  Migne,  Patrol.  104  no. 
196.  Reg.  Br6quigny  zu  835.  AA.  Pal.  1,259.  Boehmer  45  no.  453. 
MttMi.  Ukb.  2,588.  Wauters,  1,196.  Sickel  2,185.  Vgl.  Kremer, 
Gesch.  des  rhein.  Franziens  360.  503. 

886  flept  10.  Kaiser  Ludwig  d.  fr.  bestätigt  im  Kl.  Prüm  einen 
Täuschvertrag  des  Abts  'Marcward  von  Prüm  mit  den  Gebrü- 
dern Heberarius  und  Hebrard.  Es  giebt  darnach  mit  Erlaub niss 
des  Kai:jers  der  gen.  Abt  den  beiden  Bi  üdern  die  klösterlichen  Besitzun- 
gen in  4  Orten  des  Angersgau's  in  Frankreich  (in  pago  Andeguvinse 
et  Rothminse)  und  erhält  dagegen  von  denselben  für  sein  Kloster 
im  Nahegan  (in  pago  Nawinse)  im  Dorfe  Rocceslieim  (Rox- 
heim Kr.  Greuznacli)  und  dessen  Gemarkung  einen  Herrenhuf  mit 
Gebäuden.  82  Morgen  Herren  -  Ackerland ,  6  Bifange  von  200  Mgn., 
einen  Gemeinen -Wald  und  6  Dienst -Mansus  (mansus  serviles)  von 
120  Mgn.  mit  den  darauf  wohnenden  Hörigen;  sodann  im  Dorfe 
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Husfilelde-lielm  (Hüffelsheim  Kr.  Creuznach)  einen  Hof  mit 
18  Mgn.  Ackerland,  3  Fuder  Heu  erlragenden  Wiesen,  8  Mgn.  Bi- 
fang-Wald  und  einen  Gemeinen-Wald,  welcher  nicht  Bifang  ist;  fer- 
ner im  Wormsgau  in  den  Dörfern  Haskmundesheim ,  Dionenheim, 
Rodulfisheim ,  Batenheim  und  Harvesheim  verschiedene  Höfe  mit 
Ackerländereien  und  Weinbergen.  Prumia  monasteiio  4  id.  sept 
a.  imp.  22,  ind.  18.  Ck>pie  saec.  10  in  libr.  aur.  foL  39  b  zu  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,71.  Martene,  Coli.  1,94.  Migne,  Patrol.  104  no.  204. 
Reg.  Br^uigny  zu  835.  Boebmer  46  no.  459.  Httlrh.  Ukb.  2,588. 
Wauters  1,196.  Sickel,  2,188.  AA.  Pal.  5,136  u.  138.  Vgl.  Kre- 
mer, Gesch.  des  rhein.  Franziens  361.  504. 

886  ....  Precarie- Vertrag  des  Erzb.  Hetti  (von  Trier)  als  Abt 
zu  Epternacb  mit  Wintarius,  wonach  er  demselben  gegra  emen 
jahrl.  Zins  von  1  Soliden  an  Wachs  auf  Lebenszelt  nicht  allein  die 
von  diesem  dem  Kloster  geschenkten  Güter  (im  Luxembui^gischen) 
im  Saurgau  in  dem  Dorfe  Ossewilre  und  Wingerten  zwischen  Steinern 
und  Trier,  sondern  auch  noch  2  freie  und  1  Knechts -Mansus  mit 
einem  Wingert  und  Hörigen  in  Nutzniessung  giebt.  Act  a.  22  Lud. 
unp.  Gopie  saec.  13  auf  fol.  55  b  in  libr.  aur.  zu  Gotha.  Gedr. 
Httlrh.  Ukb.  2,9.  Reg.  ibid.  2,588.  Wurth-Paquet,  Table  2,52  und 
in  PubL  de  Lux.  16,19.   Wauters  1,640.  505. 

896  ....  Irmintruda  schenkt  dem  Kl.  Echternach  die  ihr  von  ihrem 
Gemahl  Gerold  als  Hoigengabe  gegebenen  Besitzungen  zu  Osenvilre 
in  der  Gra&chaft  Alberich*s,  sowie  in  dem  Orte  Hissenacha  (Ei- 
se nach  Ldkr.  Trier)  2  Mansus  mit  Ländereien,  Wiesen  und  Wal- 
dung nebst  allem  ZugehÖr  und  in  der  Stadt  Trier  einen  Wingert  u. 
6  Hörige.  Act  a.  22  Lud.  imp.  Cop.  saec.  18  auf  fol.  55  in  libr. 
aur.  zu  Gotha.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,10.  Reg.  ibid.  2,588.  Puhl, 
de  Liixemb.  16,18.  Wauters  l,ö40.  506. 

836  ian.  10.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  schenkt  seinem  gefront n  Ilruotbert 
im  Herzogtliuni  Ripuarien  (in  ducatu  Ribuariense)  im  iJurlc  Wistri- 
kislieim  einen  Herren -Mansus  und  7  andere  Mansus  mit  Gel)äuden 
und  allem  Zugehör,  sowie  in  dem  Dorfe  (Iranheim  Weinlierge  mit 
3  Wohnstalten,  3  Wingerts-Leuten  und  58  genannten  Hörigen.  Aquis- 
grani  pal.  reg.  4  id.  jan.  a.  22  ind.  14.  Copie  saec.  10  im  goldn. 
Buche  der  Abtei  Prüm  fol.  49b  zu  Trier,  daher  auch  anzuneluncn 
i.st,  dass  diese  Güter  später  in  den  Besitz  dieses  Kloster  gelvommen 
sind.  Gedr.  Beyer  1,72.  Maitene,  Gull.  1,05.  Reg.  Brequigny  zu 
836.  Boehmer  46  no.  462.  Mttlrh.  Ukb.  2,589.  Sickel  2,189.  507. 

Vi 
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836  nov.  U.  Erzb.  Hotti  v.  Trier  bringt  den  Leib  des  heil.  Castor 
von  Karatloiifi  (Garden  a.  d.  Mosel),  wo  er  früher  ruhte,  nach 
dem  Orte,  Konfluentes  genannt,  wo  die  Mosel  in  den  Rhein 
fliesst,  in  das  Kloster,  das  jener  Erzbiscliof  selbst  von  Grund  aus  erbaut 
hatte,  wie  es  ihm  in  einem  Gesicht  der  heil.  Maternus  befahl,  der 
dritte  Erzbiscliof  von  Mainz.  Am  Fe^tc  des  heil.  Martinus  kam  der 
heil,  Leib  nach  Coblenz  mit  grosser  Ehre.  Am  folgenden  Tag, 
dem  Sonntag,  weihte  der  Erzbischof  seine  Kirche  zu  Ehren  des  heil. 
Castor  und  aller  heiligen  Bekenner,  und  nach  der  Einweihung  nahm 
er  den  heil.  Leib  und  bestattete  ihn  mit  Ehren  in  der  Kirche,  wie 
es  sich  ziemte.  Thegan,  Vit.  Ludov.  Cent.  ap.  Pertz,  Script.  2,603. 
Honth.  Prodr.  437.  Die  Gest.  Trevir.  und  nach  ihnen  Brower,  Ann. 
1,407  setzen  dieses  weniger  richtig  in  837  dee.  9.  Vgl.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  v.  Trier  1.   Dümmler,  Gesch.  1,180  Note  85.  508. 

836  nov.  19.  Acht  Tage  nach  vorbemerkter  Einweihung  der  St.  Ca- 
.storskircho  in  Gobienz,  am  18.  (besser  19.)  November,  einem 
Sonntag,  kam  der  Kaiser  (Lud  w ig  d.  Fr.)  mit  seiner  Gemahlin  und 
seinen  Kindern  dahin  und  brachte  nach  der  Feier  der  Messe  grosse 
Geschenke  in  Gold  und  Silber  dar.  Er  blieb  daselbst  2  Tage  und 
eben  so  viel  Nächte,  und  der  ßischof  machte  ihm  nebst  seiner  Ge- 
mahlin, seinen  Kindern  und  seinem  ganzen  Hause  viele  Geschenke. 
Darauf  kehrte  der  Kaiser  nach  seinem  Sitze  zu  Aachen  zurück.  The- 
gan,  wie  oben.   Boehmer  47.  509. 

837  OCt.  Kaiser  Ludwig  giebt  auf  dem  Reichstage  zu  .dachen  seinem 
jüngsten  Sohne  (awI  den  besten  Theii  des  Reiches  (wie  die  Fulder 
Jahrbücher  berichten),  nämlich  ganz  Friessland  von  der  Nordsee  an 
längs  der  sächsischen  Grenze  bis  an  die  Grenze  Ripuariens,  die  Ge- 
biete an  der  Maas,  ganz  Francien  zwischen  Maas  und  Seine  bis  zur 
Burgundischen  Grenze  nebst  dem  (vau  von  Verdun,  sodann  das  ganze 
Gebiet  zwischen  Seine  und  Loire  und  mehrere  an  Burgund  grenzende 
Gaue.  Ann.  Bertin.  zu  837  und  Uebers.  von  Jasmund  21  etc.  Nit* 
hard,  1,6  und  Uebers.  von  Jasmund  12.  Vgl.  Boehmer,  Regesten  S. 
47.   Dflmmler,  Gesch.  1,123.   F^nck,  Ludwig  d.  Fr.  165.  510. 

838  xun.  18.   Beyer  1,73  siehe  855  jun.  18. 

838  iun.  Kaiser  Ludwig  entzieht  auf  dem  Reichstage  zu  Nym wegen 
seinem  Sohne  Ludwig  alle  Lander,  welche  er  sich  ausser  Baiern  an- 
geeignet hatte,  nämlich  Elsass,  Sachsen,  Thüringen,  Austrien  und 
Alamannien.  Ann.  Bertin.  und  Fuld.  zu  838.  Vgl  Boehmer,  Reg. 
S.  48.  Dümmler,  Gesch.  1,125.  Krenier,  Rhein.  Frauiden  365.  511. 
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838  lepi  Auf  der  Reichs-Versammlmig  zu  Eiersy  wurde  der  15jährige 
Carl  feierlich  mit  dem  Schwerte  lungQrtet  und  sein  Vater,  Kaiser 
Ludwig,  überwies  ihm  mit  fieistimmung  dessen  Bruders  Pippin  den- 
schon  im  vorigen  Jahre  für  ihn  bestimmten  Theil  von  Neustrien, 

nämlich  das  Herzogthum  Maine  und  das  ganze  westliche  Gallien 
zwischen  Loire  und  Seine.  Ann.  Prudent.  zum  J.  838  Mitte  August, 
daf^egen  Vit.  maj.  Ludov,  cap.  59  und  Nithard  cap.  6  richtiger  Mitte 
Septeiiibers.  \  Hoehincr,  Regesten  S.  48.  Dütniiiier,  Gescii.  1,125. 
Funck,  Ludwig  d.  Fr.  109.    Kremer,  Rhein.  Franzien  30().  512. 

888  dec.  13.  König  Pippin  l.  von  Aquitanien,  Kaiser  Ludwig's  Sohn, 
stirbt  und  hinterlässt  2  Söhne,  Pippin  und  Carl.  Prudent.  Ann.  Vgl. 
Bothmer,  Reg.  S.  190.  Dünniiler,  Gesch.  1,128.  Kremer,  Rhein. 
Franzien  3GG.    Funck,  Ludwig  d.  Fr.  172.  513. 

838  nai  30.  Aus^hnung  Kaiser  Ludwig's  mit  seinem  Sohne  Kaiser 

Lothar  zu  Worms  und  neue  Theilung  des  Reich*s.  Lothar  erhält 

zu  Italien  die  Länder  östlich  der  Rhone  und  Saone  bis  zur  Mündung 
der  Maas  (einen  Theil  von  Burgund ,  die  Grafschaft  der  Calnionten- 
ser  [das  südöstliche  Lothringen],  das  Herzogthum  der  Mosel  1  er  [auf 
dem  rechten  Ufer  mit  der  Haiipl.>^i;i(lt  Trier],  die  Grafschaften  der 
Ardiienner  [auf  dem  linken  Moselufer,  einen  Theil  Luxemburg's 
umfassend]  und  Coiidorusto  [zwischen  Maas  und  Ourt]),  das  Herzog- 
timm Ripuarien  (mit  der  Hauptstadt  Cöln),  das  Wormazteld, 
den  Speiergau,  Elsass  etc.  etc.  Carl  erhält  den  westlich  gelegenen 
Theil  und  König  Ludwig  bleibt  auf  Baiern  beschränkt.  Prudent. 
Ann.  und  Ludov.  Vit.  maj.  cap.  GO.  Vgl.  Hebers,  von  .Jasmund  S. 
31  und  82.  Boeluner,  Regesten  S.  49.  Funck,  Ludwig  d.  Fr.  174. 
Dümmler,  Ostfränk.  Gesch.  1,129.  Kremer,  Rhein.  Franzien  368. 
Gfroerer,  Gesch.  der  ost-  und  westlränlc.  Garolinger  1,4.  514. 

839  iim.  26.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  restituirt  nach  der  Aussöhnung 
mit  seinem  Sohne  IJlothar  seinem  Thürwart  Richard  das  Dorf  Vil- 
lantia  in  den  Arduennen  (Villance  bei  St.  Hubert  belg.  Luxemburg), 
welches  er  demsell^en  früher  zu  Eigen  gegeben  hatte,  aber  als  der- 
selbe gegen  den  Kaiser  conspirirt  hatte  und  mit  Hlothar  abgefallen 
war,  wieder  zum  FisiLUS  gezogen  worden,  und  schenkt  demselben 
noch  5  Knechte  aus  den  Fiskalgütern  Romfeit,  Mnnuherstat  und 
Vindrinium.  Wormatia  civ.  6  kal.  jul.  a.  2(3,  ind.  2.  Copie  saec.  10 
fol.  12  inlibr.  aar.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,74.  Mabillon,  Ann.  Bened. 
6,541.  Martene,  CoU.  1,97.  Bouquet  6,625.  Heg.  Brequigny  zu 
839.   Boehmer  49  no.  496.   Mttbh.  Ukb,  2,589,    Wauters  1,204. 

10* 
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*  Düiumler,  Osffränk.  Gesch.  1,129.    Sickel,  AA.  Karol.  2,200.  Vgl. 
842  nov.,  wu  Richard  das  Dorf  an  das  Kl.  Prüm  schenkt  515. 

839  ....  Nach  der  Reichsversammlung  zu  Worms  begab  sich  Kaiser 
Ludwig,'  d.  Fr.  nach  doin  Castell  Gmein iacum  (Kreuznach),  WO 
er,  eifrig;  der  Jagd  obliegend,  zu  bleiben  beschloss,  bis  die  an  seinen 
Sohn  Ludwig  nach  Baiern  geschickten  Gesandten  zurückgekommen 
sein  würden.  Prudent.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,435.  Vgl.  Dumm- 
ler 1,181.   Kremer,  Rhein.  Franzien  369.  516. 

M  iul  7.  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  im  Pallast  zn  Creuz- 
nach  auf  die  Bitte  seines  Bruders  Hugo,  Abts  und  Obersten  der 
Notare  des  kaiserlichen  Pallastes,  einen  TauschTeitrag  dessen  Vor- 
gängers, des  Abts  Raban  von  Fulda,  mit  dem  Grafen  Boppo.  Oru- 
ciniaco  palatio  non.  jul.  a.  25,  ind.  2.  Gedr.  Schannat,  Trad. 
Fuld.  225  no.  550  und  Dronke,  Cod.  Fuld.  302  no.  655  irrig  zu  9 10 
für  K.  Ludw.  das  Kind.  Reg.  Sickel,  AA.  Kar.  2,201,  wo  sie  für 
Ludw.  d.  Fr.  nachgewiesen  wird.  517. 

839  iul.  8.  Dersolbo  restitiiirl  in  (]j'r  k(»n ipliclien  Pfalz  Creuznach 
(lur<-li  sciniMi  Son(>i'.halk  Adalaard  seinem  Gelreuen  Gerulf  Güter  in 
Fricsiuiul.  C.ruciniaco  })alatio  rofrio  8  id.  jul.  a.  2G,  ind.  2. 
Gedr.  Wi!rn:nis.  K'aiserurknndon  1,05  nu.  20.  Erhard.  Cod.  Weslf. 
1.11.  .Schalen,  Hi.^t.  W'eslf.  1,118.  Heuniann,  Coninienlai-.  de  re 
dipl.  iniiieiator.  1,400.  Heg.  Rreqnijrny  zu  8;i9.  Ijoelmicr  4I>  no. 
4ii7.   Ei'haiHl,  Reg.  Westfal  1,ÖÖ.   Sickel,  AA.  Karol.  2,2Ü1.  518. 

839  ....  Von  Kreuznach  begab  sich  Kaiser  Ludwig  über  <  oblenz 
in  den  Ardeinionwald,  um  zu  jatren.  Vita  Ludov.  imp.  ap.  Pertz, 
Script.  2,(345,  wo  statt  Rhein  richtiger  Mosel  anzunehmen  ist.  Am 
1.  Sept.  urkundet  der  Kaiser  zu  Chalons  an  der  Saone.  VgL  auch 
Kremer,  Rhein.  Franzien  369.  519. 

(822—38)  avg.  8.  Adalbert  (humilis  Christi  servus)  schenkt  dem  Kl. 
Fulda,  dem  Raban  als  Abt  vorsteht,  eine  Hofstatt  zu  Waldaffa  im 
Gau  Kunigeshundera  (Walluf  am  Rhein)  und  in  der  Stadt  (oppidum) 
Gobelenze  (latuie  Gonfluentia,  quod  Mosella  fluvius  Renum  ibi 
influat)  6  Königs-Mansus  mit  einem  Wingert  von  6  Fuder  Wein  und 
allem  Zugehör  nebst  66  Hörigen.  Facta  temporibus  Ludowici  impera- 
toris  sub  die  6  id.  aug.  in  ipsa  supradtcta  vilia  Waldaffa.  Gedr.  Schan- 
nat, Trad.  Fuld.  179  no.  447.  Drenke,  Cod.  Fuld.  235  no.529.  520, 
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(81i--40).  Abt  Einhard  (der  vertraute  Rath  Kaiser  CarKs  d.  Gr.) 
übersendet  nach  dem  iindutirten  Begleitschreiben  an  Erzb.  Hetti 
(von  Trier)  Reliquien,  welche  dieser  zur  Einweihung  einer  neuen 
Basilika  erbeihen  hatte.  »Sieut  ex  litteris«  etc.  Gedr.  Duchesne 
2,697.  Bouquet,  Ree.  6,371.  Honth.  1,XLIII.  zu  c.  824.  Teulet, 
Einh.  opera  Paris  1840—43.  Jalfö;  Eibl.  4.  Reg.  Wauteis  1,180 
zu  c.  827.  Einhard  starb  840  mz.  14,  vgl  Jaff^  1.  c  und  Wattenbacb, 
Geschichtsquellen  1,141.  521. 

(814 — 40)  ....  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  der  Trier.  Kirche 
den  Besitz  von  Kl.  Mettlach  (in  einer  verloren  gegangenen  Ur- 
kunde).  Vgl.  Urk.  Kaiser  Lothar*s  m  Beyer  1,77.  522. 

(814—40)  ....   Derselbe  schenkt  dem  Paulin stift  bei  Trier  die 

Kirche  zu  Mazzolthere  (Masholder  Kr.  Bittburg).   Nach  Erzb. 

E;gbert*s  Urk.  v.  981  Beyer  1,311.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,408.  Schmitt, 

Kirche  des  h.  Paulm  92.  523. 
■ 

(814—40)  ....  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  emem  Kloster  des 
heil.  Petrus  (?)  das  Thal  von  Reumagen  (Remagen)  mit  den 
Fiskalzinsen  und  Leuten,  die  daselbst  wohnen.  O.  Dat.  Unvollstän- 
dig in  Oarpentier,  Alphab.  Tiron.  47.  Bouquet  6,644.  Reg.  Wau- 
ters  1,207.  524. 

840  mid  5.  Ah  diesem  Tage,  dem  Mittwoche  vor  Christi  Himmelfahrt, 
war  eine  äo  grOi>se  Sonnenfinstemiss,  dass  die  Sterne  wie  in  der 
Nacht  am  Himmel  sichtbar  wurden.  Ann.  Alaman.  Weingart. 
Augiens.  SangalL  Senon.  Lugd.  Fuld.  Maxim,  und  A.  ap.  Pertz, 
Script.  1,49,  65.  68.  76.  103.  110.  362.  437  und  4,6  etc.  Dagegen 
setzt  das  grössere  Leben  Kaiser  Ludwig's  in  Capitel  02  diese  Erschei- 
nung aul'  den  Diaslaij  liucii  Markustag  (apr.  27).  525. 

SiO  inn.  20.  Als  Kaiser  Ludwig  d.  Fr.  sein  Ende  licruuiKihen  (uhll»', 
Hess  (T  sieh  auf  einer  Insol  nahe  hei  Mainz  (Iniielheini)  eine  /.eltiii  ti^-^e 
Soniiiierwolmun^'  einricliten;  liier  sank  er  matt  und  sehwach  aufs 
Krankenlager  nieder.  Es  waren  aber,  uni  ihn  zu  (rüsten,  viele  ein- 
würdige Bischöfe  und  andt-re  Diener  Gutles  ersehinieu,  unter  denen 
auch  Hcti.  d' r  ehrwiii tli;_'^e  F>zhisehof  von  'i'rier.  elf.  eti  .  sieh 
befanden.  Hie-r  ent.-dilief  Ludwig  am  Sonntag  den  •20..Iuni,  <"'LM;iiu  e 
alt,  und  wurde  darauf  in  feierlichem  Gepränge  nacli  .Metz  gebraelit 
und  in  der  Kirche  des  heil.  Arnulf,  wo  auch  seine  Mutler  Hildegard 
ruhte,  beigesetzt.   Vita  maj.  Ludov.  Ann.  Bertin.  Fuld.  Hegino,  Nit- 
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hard  etc.  ap.  Pertz  2,647  etc.  Vgl.  Dümmler,  Ostfränk.  ne.sch.  1,134. 
Funck,  Ludwig  d.  FY.  180  efc.  Kremer.  Rhein.  Franzien  37 1.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  1.  526. 


ADstraüien  (LotliriDp)  als  Mn,  TkEreicb  für  siel 

840— »69. 

Lüliiar  I.  Kaiser  (817  —  55). 
Ludwig  II  der  Deutsche,  König  (817  — 7ö). 

810  ivl.  Nach  dem  Tode  Kaiser  Ludwig 's  eiUe  Kaiser  Lothar  aus 
Italien  nach  dem  Rheine,  um  das  Erbe  seines  Vaters  anzutreten  und  die 
Huldigung  in  Empfang  zu  nehmen.  Nithard  lib.  2  cap.  1  ap.  Pertz, 
Script  2.  Uebers.  von  Jasmund  S.  19.  Vgl  Dummler,  Gesch.  des 
ostfrfink.  Reichs  1,136—139.  Am  24.-29.  Juli  urkundete  Kaiser 
Lothar  m  Strassburg;  vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  55.  527. 

810  (ang*)  2S.  Kaiser  Lothar  restituirt  im  Pallast  zu  lugelheun  den 
vertriebenen  Erzb.  Ebbo  von  Reims  in  sem  Bisthum  mittelst  Urkunde 
d.  d.  Engilenheun  pal.  publ.  8  kal.  jul.  imp.  Hlothario  a.  reversionis  1 
successor  patris  in  Francia,  md.  3.  Gedr.  Pertz,  Leg.  1,374  zum 
25.*  Aug.  Hartzheim,  Conc.  2,139.  Walter,  Corp.  Jur.  3,262.  Le- 
Gointe,  Ann.  8,616.  Bouquei,  Recueil  8,366.  Gallia  christ.  10,6  und 
A.  Die  Urkunde  ist  von  Erzb.  Hettt  (von  Trier)  und  sdnen 
beiden  Suffraganen  von  Metz  und  Toul,  sowie  von  3  andren  Erz- 
bischöfen  und  14  Bischöfen  unterschrieben.  Da  Kaiser  Lothar  nicht 
bereits  am  24.  Juni  in  Ingelheim  sein  konnte,  so  wird  von  Lecointe, 
Pagi,  i'ortz  u.  A.  das  Dal.  8  kal.  jul.  in  8  kal.  sept.  verbessert. 
Seit  dieser  Zeit  rechnet  auch  Lothar  in  den  Urkunden  seine  Uegie- 
rungsjahre  in  Franzion  und  es  ist  daher  unz.\veiri'lhalt,  dass  hier  eine 
ansehnliche  Reiclisversaninilung  stattgefunden,  wu  Kaiser  Lothar  an- 
erkannt worden.  Vgl.  auch  Leibniz,  Ann.  imp.  1,485.  Daniborger, 
Synchron.  Gesch.  3  Kritikheft  S.  90.  Dummlcr,  Ostfränk.  Gesrli. 
1,13Ü  und  Note  11.  Hefele,  Conciiiengesch.  4,96.  Funck,  Ludwig 
d.  Fr.  190,  Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  von  Trier  325.  —  Ueber  die  Ur- 
kunden Kaiser  Lot  har's  vgl.  Ueuniann,  De  re  dipl.  1,275—323.  528. 

840—41  ....  Kaiser  Lolhar  suchte  nicht  allein  seine  Oberhoheit 
über  ilie  Brüder  in  volle  Anerkennung  zu  bringen,  sondern  auch  sei- 
nen besondern  Reichsantheil  auf  deren  Kosten  zu  vergrössern,  wess- 
balb  es  zwischen  ihnen  zu  verschiedenen  Kämpfen  und  Verhandlung 
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gen  kam,  welche  aber  zu  keinem  Ziele  führten.  Nithard  üb.  2.  Ann. 
Fuld.  Xant.  Berlin,  und  Hegino  zu  diesen  Jahren  ap.  Pertz,  Script. 
1  u.  2.  Vgl.  Dümmler,  Gesch.  1,140—144.  Hefele,  C4>ncüieiigescb. 
4,98.   Funck,  Ludwig  d.  Fr.  190—200.  520. 

8i0 — 41  ....  Odo  (Abt  von  Forrieres)  bittet  in  einem  Schreiben  an 
Marc  ward  (Abt  zu  Prüm)  und  Sicliard  (Mönch  das.),  da  er 
im  Ungewissen,  wer  sich  seiner  Gegend  bemächtigen  werde,  seiner 
zu  gedenken,  wenn  die  allgemeine  Stimme  sich  auf  Lothar  neige, 
und  ihm  bei  demselben,  wie  er  wünsche,  eine  gebührende  Stellung 
werde.  »Hominibus  vestris«  etc.  etc.  Gedr.  Lnpi  Epist.  2G  ap. 
Duchesne  2,743.  Bouquet  7,482.  ilonlh.  Prodr.  443.  Reg.  Wauters 
1,211.  —  Wegen  der  angezogenen  Stelle  und  da  Odo  wegen  seiner 
Anliänglichkeit  an  Lothar  im  Anfange  des  Jahres  842  von  dessen 
Bruder  Carl  abgesetzt  worden  (vgl.  Dümmler  1,171),  hierher  ge- 
hörig. 580. 

841  febr.  17.  Kaiser  Illotharius  (divina  ordinante  Providentia  iinp. 
angustus)  bestätigt  im  Palkist  zu  Aachen  dem  Kl.  Prüm  das  von 
dessen  Abte  Marc  ward  durch  den  Mönch  Madalwin  eingereichte 
Schutz-  und  Immunitäts-Privilegium  seines  Vaters,  Kaiser  Ludwig's 
(vgl.  826  jan.  26).  Aquisgrani  pal.  13  kal.  mart.  a.  inip.  21  in 
Italia  et  1  in  Francia,  ind.  3.  Gopie  saec.  10  in  libr.  aur.  fol.  8  zu 
Trier.  Gedr.  Beyer  1,75.  KnaulT  55.  Honth.  1,179.  Bertholet 
2,57.  Summaria  facti  efc.  jurisdict.  in  Avans  etc.  concern.  2,57. 
Reg.  Boehmer  56  no.  568.  Mttlrb.  Ukb.  2,589.  Wautera  1,210.  531. 

Ml  mal  20.  (Umthram  und  seine  Ehefrau  Otthruda  schenken  dem 
Kloster  Fulda  was  sie  an  Hofstätten,  Häusern,  Gebäuden,  Wingerlen, 
Feldern,  Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen  zu 
Rorbab,  üotenbach,  in  der  Stadt  Mainz«  zu  Tienenheim,  Oppenheim, 
Simera  und  Chira  (Simmern  und  Kirn),  Wentilesheim  und 
Buggenheimo  haben  und  33  genannte  Hörige  jnit  Frauen,  an  70  Kindern 
und  ihrem  Lande.  Rorbah  841  ind.  4  regn.  Hlutharii  imp.  a.  2, 
mense  majo  13  kal.  juii.  Gedr.  Schannal,  Trad.  Fuld.  181  no.  452. 
Dronke,  Cod.  Fuld.  237  no.  534.  Heg.  Scriba  3,49.  Vgl.  Widder, 
Ghurpfalz  3,434.  532. 

Ml  mai  20.  Abt  Hraban  von  Fulda  giebt  den  beiden  vorgenannten 
Eheleuten  die  von  denselben  seinem  Kloster  geschenkten  Besitzungen 
und  Hörigen  zu  Rorbah,  Uotenbah,  Mainz,  Tienenheim,  Oppenheim, 
Hruna  und  Chira  (Rhaunen  und  Kirn),  Wentilesheim  undBuggeii- 
heim  nebst  den  klösterlichen  zu  Sauwilenheim,  Sulzheim  und  Spirah- 
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841—42.  Mittelrheia.  Regesten.  533—36. 


gewe  (Speiergau)  gegen  einen  Jahrzins  von  4  Denaren  in  Prekarie. 

841  monse  niajo  13  kal.  jnn.  Gedr.  Dronke,  Cod.  Fuld.  239  no. 
535.  Schannat,  Trad.  Fuld.  182  no.  453  mit  12  kal.  jun.  Reg. 
Scriba  3,49.  533. 

991 IVSL  25.  Sehr  blutige  Schlacht  zvischen  Kaiser  Lothar  und  seinen 
beiden  Brüdern  Ludwig  und  Carl  bei  Fontenoy  im  Gau  von  Auzerre 
(wahrscheinlich  Fontenoy  en  Puisaye),  worin  Lothar  geschlagen 
wurde.  Ann.  Bertin.  Fuld.  Nithard  lib.  2  cap.  10.  Regino  u.  A. 
Vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  56.  76  und  146.  Dfimmler,  Gesch.  1,151—158. 
Giesebrecht,  Kaiserzeit  2.  Aufl.  1,146.  Funck,  Ludwig  d.  Fr.  201. 
Hefele,  Conciliengesch.  4,98.  Gfroerer,  Gesch.  der  ost-  und  westfirftnk. 
Garoling»  1,19.  Auch  berichtet  Nithard  Hb.  8  cap.  5,  dass  der 
Sommer,  in  dem  jene  Schlacht  stattgefunden,  selu'  kalt  gewesen  und 
alle  Früchte  erst  spät  eingebracht  worden  seien.  534. 

8i2  febr.  5.  K;ii>*n-  Lotliar  schenkt  seiiioni  Gdreuen  AlpcariH<  24 
Mansus  zu  Buriae,  Leflenza,  Suminga,  He><ingae  und  Boinbringae 
im  Moselgau  (pag.  Moslinsae),  ferner  2ti  Mansus  zu  Hrutkinsingae 
und  IJosita  in  der  Wabrensischen  Grafschaft  mit  Aeckern,  bebauten 
und  unbebauten,  Wingerten,  Waldung,  AViesen,  Weiden,  Wassern, 
Wasserläufen,  Renten,  Gefällen  und  Hörigen.  Aquisgrani  pal.  non. 
febr.  a.  23  in  Italia  et  3  in  Franc  ia,  Ind.  5.  Copie  saec.  10  in  libr. 
aur.  Prüm.  fol.  14  zu  Trier  und  daher  anzunehmen  ist,  dass  diese 
Güter  spater  an*s  KL  Prüm  geschenkt  worden  sind.  Von  den  im 
Luxembuiigischen  zu  suchenden  Orten  ist  vielleicht  Buriae  villa 
das  Dorf  Beuren,  Kr.  Saarburg.  Gedr.  Beyer  1,76.  Marlene, 
Coli.  1,102.  Reg.  Boehmer  56  no.  573  zu  842.  Mttbh.  Ukb.  2,590. 
Wauters  1,212  zu  843.  Nach  Boehmer  ist  wegen  ind.  5  das  Jahr 

842  angenommen,  obgleich  a.  23 -und  3  auf  843  deuten  und  diesem 
Jahre  auch  nicht  der  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Aachen  wider^ 
spricht.  535. 

842  febr.  14.  Die  beiden  königlichen  Brüder  Ludwig  und  Carl  treflTen 

mit  ihren  Heeren  zu  Strassburg  zusammen  und  schwören  sich  in 

rumänischer  und  deutscher  Sprache  den  bei'ühmten  Eid  gegenseitiger 
Treue.  Nitiiard  3,5  übers,  von  Ja-nmiid  S.  40  etc.  etc.  Vgl.  Boeh- 
mer,  Reg.  S.  70  und  147.  Dümmlor,  Gesch.  1,100  etc.  Funck,  Lud- 
wig d.  Fr.  212.  Krenirr,  Rhein.  Fnuizien  377.  (ittoercr,  Gesch. 
der  ost-  und  \vc.->UViink.  Garoliiiger  1,31,  An  diesem  Tage  trat  grosso 
Kälte  ein  und  iiel  starker  ;äcbnec.   r^ithard  1.  c.  530. 
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xnrz.  12.  Kaiser  Lothar  bestätigt  in  der  Pfalz  Sinzig  dem  Bi- 
schof Panchoard  Ton  Gremona  die  Privilegien  seines  Hochsiifts.  Quin- 
cSaco  (lies  Sinciaco  nach  Boehmer)  pal.  4  id.  mari.  a  22  in  Ital, 
et  2  in  Franc,  ind.  4.  Gedr.  Zachanae,  Excurs  64.  Reg.  Boehmer 
56  no.  574.  537. 

842  mxi.  18.  Die  beiden  Bruder,  die  Könige  Ludwig  und  Carl,  bre- 
chen, als  sie  die  Nachricht  erhalten,  dass  ihr  Bruder,  Kaiser  Lothar, 
die  von  ihnen  aus  Worms  an  ihn  geschickten  Gesandten  abgewiesen 
habe,  zornentbrannt  am  17.  ICftrz  (von  Mainz)  auf,  um  Lothar  anzu- 
greifen. Am  andern  Tage  um  die  6.  Stunde  treffen  sie  zu  Coblenz 
ein;  Carl  (mit  der  Reiterei)  auf  dem  beschwerlichen  Weg  über  den 
Wasagus  (Hunsrflcken),  Ludwig  Ober  Bingen  und  von  da  aus  auf 
dem  Rhein,  Carlomann  (Ludwigs  Sohn)  durch's  Einrieb  (rechter 
Rheinseite).  Nachdem  sie  daselbst  im  Kloster  des  h.  Castor  ihr 
Gebet  verrichtet  und  die  Messe  geliört,  setzen  sie  zu  Schifle  über  die 
Mosel.  Als  dies  die  hier  von  Lulliar,  welcher  in  der  Pfalz  und 
dem  Hufj^ait  Sinzig  (Sinriac  um)  verweilte,  aufgestellten  Wachen 
sahen,  ergrilTen  sie  erschrocken  die  Flucht.  Als  dies  I.ot  liar  vernalmi, 
eilte  er,  von  Wenigen  begleitet,  weiter  bis  zur  Rhone,  wo  er  Halt 
machte,  und  ilim  die  Brüder  folgten,  nachdem  sie  die  ganze  Gegend 
der  Ripuarier  verwü.stel  hatten.  Nithard  üb.  3  cap.  7  ap.  Pertz, 
Scri|)t  2,607.  Ann.  Bertin.  und  Fuld.  ibid.  1.438  und  363.  Nach 
den  Ann.  Xant.  ap.  Pertz,  Script.  2,227  zogen  die  beiden  Brüder 
Ludwig  und  Carl  durch  den  rauhen  Engweg  der  Grower  (Crö- 
ver?)  nach  Gobienz.  Vgl.  auch  Düinniler,  Gesch.  1,160.  Funck, 
Ludwig  d.  Fr.  213.  Kremer,  Rhein.  Franzien  378.  Gfroerer,  Caro- 
linger 1,37.  '  538. 

842  itm.  S.  *König  Ludwig  II  d.  Deutsche  bestätigt  dem  Erzb.  Ans- 
gar von  Hamburg  das  neu  errichtete  Kloster  Ramsloh  im  Sprengel 
▼on  Verden,  nachdem  Waldgar,  der  Bischof  dieses  Sprengeis  bei 
einer  zweiten  Berathung  auf  einem  Reichstage  zu  Worms  vor  ihm 
und  seinem  Bruder,  Kaiser  Lothar  I,  sowie  in  Gegenwart  der  Erz- 
bischöfe  Ebbo  von  Reims,  Hetti  von  Trier  mid  Otgar  von  Mainz 
endlich  dazu  seine  Zustimmung  gegeben  habe.  Francofurdt  pal.  reg. 
6  id.  jun.  842  ind.  6.  Gedr.  Lappenberg,  Hamb.  Ukb.  1,16.  Heu- 
mann,  De  re  dipl.  Imperator.  2,231.  lieber  die  Unächtheit  der  Ur- 
kunde vgL  Heumann  und  Lappenberg  1.  c.  Dümmler  1,269  Note 
74.  53d« 
Da  auch  die  in  der  Urkunde  berflhrten  luetoriacben  Homenle  nicht  «af  dae 
Jahr  HStt  sjnden  auf  846  paaMO,  ao  sucht  aie  OAxterer,  Karolinger  1,144-^  (liehe 
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auch  Dajutjtirgvr  ^!,2G4  Note  l)  für  letzteres  Jahr  aufrecht  zu  erhalten,  und  sieht  in 
der  erwähnten  Zwunmeiikuiifl  der  bdden  Brflder,  Kuser  Lothtr's  und  Ktalgt 
Ludwig  d.  Deutseheot  luWorni«!  welcher  also  auch  der  Erzb.  Hetti  von  Trier 

beiwohnte,  die  von  den  JabrbAdiera  des  Klosters  Fulda  nur  kurz  zum  FrQhjabre 
846  ohne  Angabe  des  Ortes  verzeichnete:    »König  Hludowic  feierte  das  Osterfest 

(apr.  i)  an  dein  Brigantischen  Spp  fRipgonz):  darnuf  hatte  er  eine  Unter- 
red unjj  mit  Hlolhar.  in  der  Älisicht,  ihn  mit  Karl  (dem  Kahlen)  zu  versö- 
hnen; als  aber  dies  erfolglos  blieb,  zog  er  etwa  in  der  Mitte  des  Monats  August 
gegen  die  Hftbren«. 

M2  avg.  Kaiser  Lothar  empfang  in  der  Stadt  Trier  eine  Gesandt- 
schaft der  Griechen.  Ann.  Berlin,  ap.  Pertz,  Script  1,439.  Vgl 
Boehmer,  Reg,  S.  57.  Dümmler  1,177  und  folg.  Regest  540. 

8i2  atig.  29.  Kaiser  Lothar  boiirkundcl  iu  dein  abt eil.  Prümischen 
Dorfe  Mocisch  (Kr.  Biltbui-g),  dass  er  von  den  Gütern  der  tri  er. 
Kirche,  »als  er  von  dem  traurigen  Zustande  seines  Reichs  gequält 
und  beängstigt  gewesen«,  das  KI.  Medelach  dem  Herzog"  Wilo 
von  Spoleto,  einem  seiner  Vornehmsten  aus  seiner  Umgebung:,  des- 
sen Stammvater  der  genaimten  Kirche  dies  Kloster  geschenkt  hatte, 
verliehen  habe;  als  er  aber  im  Reichsinteresse  und  um  die  Gesand- 
ten  der  Griechen  zu  empfai^n  mit  vielen  Getreuen  nach  der  Stadt 
Trier  gdcommen  wäre,  habe  der  Erzb.  Hetti  mit  dem  Glems 
und  Volke  der  Stadt  ihn  mit  Bitten  bestürmt  und  Urkunden  vor- 
gebracht, woraus  hervorgegangen,  wie  von  den  Verwandten  des  Her- 
zogs Wito  das  Kloster  der  trier.  Kirche  geschenkt  und  von  Pip- 
pin, Carl  und  Ludwig  bestätigt  worden  sei,  und  dass  er  in  Folge 
dessen  es  an  diese  Kirche  nun  wieder  zurückgebe.  Marti aco  villa 
S.  Salvatoris  dePrumia  4  kal.  sept  a.  23  in  Ital.  et  3  m  Franc, 
ind.  4.  Sehr  defektes  Original  in  Berlin  und  in  Ck>pie  saec  14  im  Bal- 
duineum  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,77  zu  842^44  und  mit  den 
gewöhnlichen  willkürlichen  uud  zweckdienlichen  Zurechtmachungen 
Rosicres,  Stern.  Lolh.  7  b  mit  a.  13  in  Ital.  et  Franc.  Reg.  Goerz, 
llegg.  dri  iM  zbh.  von  Trier  325.  .Mtllrh.  Ukb.  2,500.  Wauters  1,212. 
Hülm,  Jdiubb.  187.  V'gl.  auch  Dümmler,  Ubtlränk.  (Josch.  2,18.  541. 

Si2  oct  19.   Die  um  die  Reichstheilung  sich  streitenden  3  Brüder  Lo- 

thar,  Ludwig  und  Carl  kamen  endlich  dahin  Oberein,  dass  ihre 
Gesandten,  110  an  der  Zahl,  iiadi  (Castell)  Co b lenz  sich  begeben 
und  dort,  wie  sie  es  für  recht  und  billig  liiellcn,  das  Reich  llieilen 
sollten.  Nachdem  sie  am  19.  fhlober  eingetroiltii  waren,  nahm, 
damit  nicht  etwa  unter  ihren  Leuten  Hader  auslirädie.  der  eine 
Tlieil  der  Gesandten,  weiche  von  Ludwig  und  Ciirl  geschickt  waren, 
auf  dem  östlichen,  Lotbar's  Abgeordnete  aber  auf  dem  westli- 
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chon  Ufer  fl»'s  Rheins  Wolinung :  und  täglicli  l)ogabcn  sie  sich 
zur  gemeinsamen  Besprochnng  nach  dem  Kloster  des  iieil.  Castor. 
Da  nun  die,  welche  von  Ludwig  und  Carl  geschickt  waren,  manche 
Fragen  in  Betreff  der  Theilung  des  Reichs  vorbrachten,  fragte  man, 
ob  niemand  von  ihnen  vollständige  Kenntniss  des  gesummten  Reiches 
besitze.  Und  da  sich  niemand  fand,  fragte  man,  warum  die  Gesand- 
ten jener  nicht  in  dem  Zeitraum  vom  Juni  (Zusammenkunft  der 
Bruder  zu  Ma^on)  bis  jetzt  das  Reich  bereist  und  so  das  schwie- 
rige Geschäft  vereinfacht  hätten;  es  wurde  aber  erwiedert,  Lothar 
habe  dies  nicht  gewollt,  und  sie  erklärten,  ohne  das  Reich  zu  ken- 
nen, sei  es  unmdglich,  dasselbe  gerecht  zu  theilen.  Darauf  trug  man 
die  Angelegenheit  den  Bischöfen  zur  Entscheidung  vor.  Als  sie  aber 
allesammt  zur  Berathnng  darüber  in  der  Kirche  des  heil.  Gastor 
zusammengekommen  waren,  und  nach  vielen  Hin-  und  Wiederreden 
sieh  nicht  einigen  konnten,  traten  sie  noch  einmal  in  einem  Hause 
zusammen  und  setzten  fest,  dass  THede  unter  ihnen  sein  sollte,  bis 
sie  wflssten,  was  ihre  Herren  von  diesen  Vorschlägen  annehmen 
wollten;  und  da  man  meinte,  dies  könne  bis  zum  5.  Nov.  geschehen, 
schied  man  von  einander,  nachdem  man  bis  zu  diesem  Tage  den 
Frieden  abgeschlossen  halte.  Nithard  IIb.  4  cap.  4.  5.  ap.  Pertz« 
Script.  2,671  und  Ann.  Fuld.  ibid.  1,363.'  Vgl.  Duromler  1,180. 
Funck,  Ludwig  d.  Fr.  219.    Gfroerer,  Carolingei  1,49.  542. 

MS  nor.  12.  Kaiser  Lothar  L  bestätigt  dem  Kl.  Prüm  auf  die  Bitte 
dessen  Abtes  Marc  ward,  welcher  durch  den  Probst  Reinhard, 
den  Mönch  Gerung  und  andere  Bruder  des  Klosters  dem  Kaiser 
die  Miltheilung  gemacht,  dass  der  verstorbene  Graf  Richard  sein  Ei- 
genthum und  darunter  das  Dorf  Villanlia  im  Ardcnnengau,  welches 
Kaiser  l.udwig  demselben  durcli  Urkunde  bestätigt  hatte  (vgl.  839 
jun.  20),  dem  Kloster  vermacht  habe,  dieses  Verniächtniss.  Theodo- 
nis  (sc.  Villa)  pal.  reg.  2  id.  nov.  regn.  22  in  Ital.  et  4  injp.  in  Franc, 
ind.  5.  Copie  saec.  10  in  libr.  aur.  fol.  15  zu  Trier.  Gedr.  Heyer 
1,78.  Martene,  Coli.  1,101.  IJonth.  1.181;  letzte  beiden  mit  a.  3 
inip.  in  Franc.  Reg.  Botjhiner  57  no.  575.  Mttlrh.  Ukb.  2,590. 
Waaters  1,212.    Wegen  ind.  4  und  inip.  3  ins  Jahr  842.  543. 

Der  in  der  Urkunde  genannte  PrüiruT  Mrmcli  Hcrung  nahm  vor  seinem  Ein* 
tritt  in's  Kloster  eine  einflnssi eiche  Stellung  ain  kiiiserlichrii  Hofr  ein;  or  war 
Oberthürwart  Kai.<$er  Ludwig's  d.  Kr.  und  wurde  von  denisejJien  seinem  Sohne 
Lothar  als  Ratbgeber  mit  nach  Italien  gegeben.  Vgl  Sinnöii,  iabrh.  1,188  Note 
6.  Von  ihm  sagt  Erwold  Nigetli»  in  seinem  Lol^edicht  auf  Kaiser  Ludwig  d.  Fr. 
Obers.  Ton  Pfund,  Buch  4  Vers  414—16  S.  79:  »Gerung  geht  ihm  selber  (dem 
Kaiser)  vorauf;  Führend  dun  Stäbchen  nach  Brauch,  hat  er  Acht  auf  die  P&de 
des  Kaiser^  welcher  die  goldene  Krön*  tragt  auf  gewnhtem  Haupt« 
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12  ...  .  In  Folge  vorstellender  Bestätigung  köniinl  Fulrad,  ein  Vasall 
des  Kaisers  Lothar,  mit  mehreren  Zeugen  nach  dem  Dorfe  V'ilancia  und 
setzt  die  Abtei  Prüm,  Namens  des  Abtes  Marc  ward  durch  das 
Gericht  daselbst  in  gesetzlicher  Form  in  den  Besitz  dieser  Guter  des 
verstorbenen  Grafen  Richard.  Urk.  ohne  Dat.  in  libr.  aur.  saec.  10 
2u  Trier.   Gedr.  Beyer  1,107.  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,590.  544. 

13  aug.  Theilungs- Vertrag  zu  Verdun  im  Monat  August  (ungefähr 
um  den  10.  Aug.),  wodurch  die  drei  Könige  iii  eigener  Person  eine  Ver- 
theiluQg  der  fränkischen  Lande  vornalimen  und  dem  erbitterten  Bru- 
derkriege ein  Ende  gemacht  wurde.  König  Ludwig  d.  Deutsehe 
erhielt  die  Länder  auf  dem  rechten  Rheinufer  und  auf  dem  linken  die 
Städte  und  Gaue  von  Speier,  Worms  und  Mainz  (letztere  nach  Re- 
gino  wegen  des  Weinwachsthums).  Lothar  behielt  den  Kaisertitel 
und  belEam  zu  Italien,  der  Provence,  einem  Theile  von  Burgund,  den 
Elsass,  das  übrige  linke  Rheinufer  (das  Erzstift  Trier  mit  seinen 
Suffiraganbisthumem  bis  nach  Ghaumont  an  der  Marne),  Ripuarien 
von  der  sächsischen  Grenze  bis  zur  Maas  und  Scheldemändung,  nebst 
ganz  Friesland.  Die  westlich  hiervon  gelegenen  Länder  bis  zur 
spanischen  Grenze  eriiielt  König  Carl.  Während  man  naturgemäss 
die  Reiche  Ludwig*s  und  CarVs  als  Ost*  und  Westfhinken  bezeichnete, 
kam  in  der  Folge  für  das  Lothar*s  nachRegino  als  Mittelreich  nach 
dessen  Herrscher  der  Name  »Lotharsreieh,  Lotharinglen  (Lo- 
tharii  regnum)c  auf.  Ann.  Berthi.  imd  Fuld.  ap.  Pertz,  Script 
1.  Regino  ibid.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  57.  76.  148.  Dümmler, 
Gesch.  1,192—197.  Funck,  Ludwig  d.  Fr.  221.  Giesebrecht,  Kaiser- 
zeit 2.  Aufl.  1,147.  Kremer,  Rhein.  Franzien  381.  Gfroerer,  Caro- 
linger 1,52.  645. 

14  ...  .  Der  Winter  war  bis  zum  Anfang  des  Februar  sehr  mild  und 
durch  öfteres  schönes  Wetter  gemässigt  (sehreibt  Prudentius,  Bischof 

von  Troyes,  vgl.  Pertz,  Script.  1,440)  u.  der  Abt  Marcuard  von 
Prüm  reist  zu  Anfange  dieses  Jahres  mit  Erlaubniss  des  Kaisers 
Lothar  und  mit  Biiofen  desselben  an  Papst  Gregor  IV.  nach  Rom, 
um  Reliquien  zu  erhalten.  Als  er  unterwegs  die  Kunde  von  dem 
Tode  dieses  Papstes  und  der  Wahl  des  P.  Sergius  II.  (welche  im 
Januar  stattfand)  erhielt,  meldete  er  dieses  sogleich  dem  Kaiser  und 
empfing  Aveitere  Ordres  an  den  neuen  Paj)sl,  von  dem  er  ehrenvoll 
empfangen  wurde.  Translat.  SS.  Chrysantlii  et  Dariae  ap.  Mabillon, 
Ann.  ord.  Bened.  5,570.  AA.  SS.  Rolland.  Oct.  11,490.  Nlederrh. 
Annaleu  20,172,  woselbst  die  Abhandl.  von  Dr.  Floss  S.  i>(i— 217 
zu  vergleichen,   Brower,  Ann.  1,410.  546. 
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8ii  iuli.  Am  50.  Tage  «einer  Abreise  von  Rom  trifft  Abt  Marcuard 
von  Prüm  m'ii  den  da^^elbst  erluiltenen  Körpern  der  hb.  Clirysan- 
thus  und  Darme  und  andern  Reliquien  im  Kloster  des  iieil. 
Goar  ein,  welche  auch  hier,  als  sie  sich  der  Kirche  näherten,  ihre 
Wunderkraft  durch  Heilung  einer  der  Börgerschaft  bekannten  an  den 
Nieren  leidenden  Frau  bewiesen.  Marcuard  verweilte  2  Tage  zu 
S.  Goar  und  schickte  Mönche  mit  den  hh.  Leibern  voraus  nach  dem 
Kloster  Prüm.   Transl.  SS.  Chrysanthi  et  Dariae  1.  c  547. 

84i  iul.  4.  Die  von  den  Mönchen  feierlich  empfangenen  Reliquien  wer- 
den 4  non.  jul.  in's  Kl.  Prüm  gebracht  und  auf  der  Bahre  zur 
Rechten  des  Altars  niedergelegt  Transl.  wie  vorher.  548. 

(inl.)  Abt  Lupus  von  P'errieres  meldet  dem  Abt  Marc  ward 
von  Prüm,  dass  er  am  5.  Juli  (3  non  jul.)  aus  der  Aquitanischen 
Gefangenschaft  wohlbehalten  in  sein  Kloster  zurückgekehrt  sei  und 
dankt  ihm  für  die  Theilnahme,  welche  derselbe  an  seinem  Unglücke 
genommen,  wie  er  aus  dem  Berichte  zweier  Mönclie  und  dem  Briefe 
desselben  erfahren  habe ;  er  gratulirt  ihm  wegen  der  glückhchen  und 
flruclitreichen  Rückkehr  (von  Rom)  nüt  den  Heiligen  (Chrysanthus 
lind  Daria);  bittet  ihn,  einen  geschickten  Mönch  nach  dem  Kl.  Fulda 
zu  senden,  um  sich  von  dem  Abte  Hatto  Sueton's  Leben  der  Kaiser, 
welches  dort  in  zwei  nicht  grosse  Codices  vertheilt  vorhanden  sei, 
leihen  zu  lassen  und  ihm  durch  einen  sichern  Boten  zum  Abschrei- 
ben zuzuschicken,  da  in  seiner  Gegend  es  nirgends  zu  finden  sei; 
femer  schreibt  er  ihm,  dass  er  seinen  Neffen  und  Marc  ward's 
Verwandten,  den  Sohn  6uago*s,  mit  2  andern  vornehmen  Knaben, 
um  Deutsch  zu  lernen,  zu  ihm  schicken  werde,  und  dass  sie  sehr 
litten,  weil  im  vorigen  Jahre  kein  Wein  gewachsen  sei  etc.  »In 
Aquitanica  congressionec  etc.  Ohne  Dai  jedoch  wegen  der  erwähn- 
ten Aqultan.  Gefangenschaft  (vgl.  Ann.  .Berthi.  zu  844)  und  der 
Rückkehr  Marcward *&.  von  Rom  in  844  gehörig.  Gedr.  Lupi, 
Epist  91  ap.  Duchesne  2,772.  Bouquet  7,487.  Im  Auszuge  Honth. 
Prodr.  444.  Reg.  Wauters  1,215  zu  844.  Vgl.  Dfimmler  1,286 
Note  22.  Niederrhem.  Ann.  20,138.  549. 

M  iuL  18.   Thiolf  und  seine  Frau  Gerlint  schenken  dem  Kl.  Lorsch 

4  Huben  mit  Zubehör  zu  Lempha  in  der  Gemarkuuj.'^  von  Wer- 
torph  im  Gau  Logen  ehe.    Act.  in  monast.  Laar,  lö  kal.  aug.  a. 

5  Luilowici  regis  juniuris.  Gedr.  (Laiiu  y)  Cod.  Laur.  3,26  no.  3107 
und  254  no.  3734.  Niederlemp  iui  Kr.  Wetzlar  vgL  Abicht 
2,166.  550. 
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M  OCt.  25.  Bt^i^otziin^  der  Kürjjer  der  hh.  Chrysanthus  und  Da- 
riao durch  den  (Chor-)  Bischof  Th  oganbert  in  dem  Kl.  Münster- 
eifel (Novum  müiinsforinm)  8  k;il.  nov.,  nachdem  dieselben  am 
22.  Okt.  (11  kal.  nov.)  vom  Kl.  Prüm  hierhergebracht  und  eine 
würdige  Stalte  für  sie  hergerichtet  worden  war.  Unter  den  vielen 
wunderliaren  Heilungen,  welche  sie  nun  hier  bewirkten,  werden  auf- 
gezählt: die  an  einer  Hörigen  des  Kl.  S.  Maximin  bei  Trier,  Na- 
mens Bert  ra da  aus  dem  Dorfe  O  cj^isesh  ey  m  (Uexheim,  Kr. 
Daun,  in  der  Eifel);  an  einer  Hörigen  der  S.  Peterskirche  zu  Sin- 
zig, Namens  Gaminildis,  welche  ihr  Gebet  durch  ihre  Herrin 
Heritrude  in  der  Kirche  der  Heiligen  darbringen  Hess;  eines  Ehe- 
paars, Wilhelm  vaid  fingelswindis,  aus  dem  Dorfe  Cropta 
(Kruft,  Kr.  Mayen);  einer  Taubstummen,  Namens  Immina,  aus 
dem  Dorfe  Binuzvelt  in  den  Ardennen  (Binsfeld  bei  WitUich) 
n.  A.  Translat  SS.  Ghrysanthi  et  Dariae  in  AA.  Sctor.  (Holland.) 
Oct  11,490—495.  Niederrh.  Ann.  20,96—217.  551. 

Der  obengonminte  Bischof  Thei^anbert  wird  mit  dem  nis  Biograph  Ludwig*! 
des  Frommen  l)ekaiinten  trier.  Cburbischof  Thegan  für  identisch  gehalten,  Ober 
d«'ssen  nähere  Leb^iisvorhällnissr  sflir  wonig  bokatinl  ist.  Sein  Leben  Kaiser  Liul- 
wig's  des  Frommen,  welches  zu  den  ln  iii  u'u'iidf rn  nupllen  für  die  Gfscliichte  die- 
ses Kaisers  und  («einer  Zeil  gehört,  umlasst  die  Jaiire  S13 — 835  und  ist  uebst 
einem  Briefie  Alles,  was  uns  von  ihm  orfaalten  ht  Er  war  ans  einem  adligen 
frinkiadien  Geschledite  und  leigt  niebt  wenig  Stolz  auf  seine  Abstammung.  lUt 
dem  gelehrten  Abt  WalalHed  %rabo  von  Heichenau  stand  er  in  Verkehr,  wie  flieh 
aus  dessen  Einleitung  zu  der  gen.  Bio^fraphie  und  einigen  Versen  an  ihn  ergiebt. 
Vgl.  Aber  \hu  Marx.  Erzst.  Trier  2,i()7  ftc.  v.  Jasmund  in  der  Einleilnng  zu  der 
Ufber?.  von  K.  Ludwi^'s  Lehen.  VVattenbach,  Geschichtsquellen  1,157  und  1U4 
inid  besonders  Sinison  in  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.  10,325 — 35ä. 

 Thegan  (peecator,  licet  antistes)  fibersendet  mit  Begleit- 

sclireiben  an  Hatto  (venerabili  et  in  Christo  patri,  nobilisdmo  duci 
ac  consuli)  Alküin*s  Buch  über  die  Dreieinigkeit  »Cum  mihi  diut  etc. 
Gedr.  Martene,  Coli.  1^84.  Honth.  1,177  zu  c.  830.  Perlz,  Script. 
2,r)8G.  Heg.  Wauters  1,188.  V|?l.  Simson  in  Forschungen  etc. 
20,330,  wonach  es  nicht  unwahrscheinlich,  da.ss  dieser  Hatto  der 
gleichnamige  Bischof  vuii  Basel  und  Abt  von  Reichenau  sein  künjite, 
und  alsdann  der  Briet  vor  830  fiele.  552. 

8i4  nov.  4.  (iraf  Sigard  und  Abt  Marc  ward  von  Prüm  ver- 
tauschen mit  Genehmigung  des  Kaisers  Lothar  verschiedene  Güter 
und  Hörige.  Sigard  giebt  der  Abtei  im  Ganzen  8  volle  ^huisus 
und  1  Dienstnuuisiis  nebst  0  Fuder  an  Wingerten  mit  Mausen,  Häu- 
sern, Gebäuden  etc.  und  32  genannte  Hörige  beiderlei  Geschlechts  mit 
50  Kindern  im  Bedgau  (in  pago  Bcdinse)  in  den  Dörfern  Adines- 
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heim,  Uttingon,  Meiriche  und  Isinacha,  in  letzterm  Orte 
ein  Viertel  an  der  Kirche  (Iden-  oder  Idesheim,  Hüttingen 
vnä  Metterich  im  Kreise  Bittbufg,  Eisenach  im  Landlcr.  Trier) 
und  hn  Mose]gau  (in  pago  Moslinse)  einen  Hof  mit  Ländereien 
ond  Wingerten  in  dem  Dorfe  Glnziradum  (Glüsserath,  Landlcr. 
Trier).  Hiergegen  giebt  der  Abt  aus  seihen  Klosteigfitem  dem  Gra- 
fen bedeutende  Besitzungen  mit  20  genannten  Hörigai  beiderlei  Ge- 
schlechts nebst  29  Kindern,  3  Knechten  und  einem  Leibeignen  im 
Lobdengau  741  Herimundesheini,  Dossenheim,  Mannenheim,  Cloppen- 
heini,  Hanscoeshcim,  Robach,  Wibiligunt,  ViFieniieim  und  Nuiveiilio- 
bon  (im  Badischen  bei  Mannheim  und  IleidLlijirg;  vgl.  Lamey  in 
AA.  Pul.  1,218  etc.  etc.)  Act.  Prumia  monasterio  2  non.  nov. 
a.  5  Hlothar.  inip.  Der  Tauschvertruf?  ist  von  dein  Gfn.  Sigard  und 
20  Zeugen  unterzeichnet  und  von  Adalbertus  geschrieben.  Cop. 
saec.  10  in  libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,65  zu  820  nov.  12. 
Reg.  Mttlrb.  Ukb.  2,591.    WuuLers  1.177  zu  82ö.  553. 

M  hbt,  17.  Kaiser  Lothar  giebt  auf  die  Bitte  seines  Ministerialen 
Matfrid  seinem  Getreuen  Fulcrad  1  Herren -Mansus  mit  8  andern 
Mansus  und  allem  Zugehör:  einer  Kirche,  Häusern  und  andern  Ge- 
bäuden, bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Waldung.  Feldern, 
Wiesen.  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen,  Mühlen,  Renten  und  Ge- 
fallen. Hörigen  etc.  im  Eifelgau  (in  pago  Eiflense)  in  dem  Dorfe 
Bettin  gen  (Kr.  Daun),  welche  derselbe  iVüher  als  Lehen  besass, 
nun  als  Eigenthum.  Aquisgrani  pal.  13  kal.  mart.  a.  25  in  Ital.  et 
3  in  Franc,  ind.  8.  Gopie  saec.  13  im  Ghartular  des  KI.  St.  Maxi- 
min in  Coblenz.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,108.  Bertholet  2,59.  Honlh. 
1,182  zu  844.  Beyer  1,79.  Reg.Boehmer  58  no.  589.  MtUrh.  Ukb. 
2,591.    Wauters  1,219  zu  840.  554. 

Da  die  angegebenen  Regierungsjahre  sich  widersprechen ,  so  ist  nach  der  ind. 
8  mit  Boehmer  84")  ajigi  noinmen.  Die  Güter  gelangten  spater  in  den  Besitz  der 
Abtei  S.  Maxirain.  Fuicrad  ist  wobi  derselbe  Fulkrich.  welcher  wegen  £be- 
bruehs  twi  dem  Enb.  Hinknmr  Ton  Rtinis  «xeommimieirt  worden  und  im 
Trierer  Sprengel  eine  Zoflndit  geAinden  hatte;  vgl.  Reg.  643. 

845  ftpr.  18.  König  Carl  der  Kahle  (Karolus  gratia  Dei  rex)  giebt  sei* 
nem  Getreuen  Nithad  die  bisherigen  Lehengüter  zu  Hanapiura  im 
Gau  von  Laon  (in  pago  Laudinense)  als  Eigenthum.  Belvaco  civitate 
14  kal.  maj.  a.  regn.  5,  ind.  8.  Cop.  saec.  11  fol.  54b  im  gold. 
Bach  der  Abtei  Prnm  zu  Trier,  welche  diese  Gfit^  später  erhalten 
hat.  Gedr.  Beyer  1,80.  Marlene,  Coli.  1,109.  fiouqaet  8,476.  Reg. 
Boehmer  150  no.  1577.  Mttlrh.  Ukb.  2,591.  Ueber  die  Urkunden 
Carl*»  d.  Kahlen  Tgl.  Ileumann,  De  re  dipl.  1,359—414.  555. 
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8i5  mai  25.  Kaiser  Lothar  I.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Abts  Mar- 
co arrl  von  Prüm  die  von  demselben  vorgelegten  Privilegien  seines 
Grossvalers  und  Vaters,  der  Kaiser  Carl  und  Ludwig,  in  Betreff  der 
Land-  und  Wasser -ZolUVeilieit  des  Kl.  Prüm.  Tunibas  pal.  reg. 
(Tonunen  in  der  Eifel,  Rgsbz.  Aachen)  8  kal.  jun,  a,  25  in  Ital.  et 
5  in  Franc,  ind.  8.  Cop.  saec.  11  in  libr.  aur.  fol.  35  und  44  zu 
Trier.  Gedr.  Beyer  1,80.  Knauff  5<>.  Hoiith.  1,183.  Reg.  Boeh- 
mer  58  no.  592.   Mttlrh.  Ukb.  2,591.    Wauiers  1,217.  556. 

(845)  ....  Derselbe  notiücirl  den  Grafen  und  l)e(reffenden  Beamten  die 
dem  Kl.  Prüm  ertheilte  Zollfreiheit.  Ohne  Dat.  Gop.  saec.  11  in 
libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,95  zu  842 — 55.  Kuautf  59.  Reg. 
MtUrh.  Ukb.  2,591.   Wauters  1,232.  557. 

845  aug.  12.  König  Carl  (der  Kahle)  ertheilt  auf  die  Bitte  des  Abts 
Marcuord  von  Prüm  den  Besitzungen  dessen  Klosters  in  .-einem 
(dem  westfränkischen)  rieiche  ein  Schutz-  und  liumunitäts-Privilegium. 
Mediana  villa  2  id.  aug.  a.  regn.  0  ind.  Gop.  saec.  11  in  libr. 
aur.  fol.  41  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,81.  Marlene,  Coli.  1,110.  Bou- 
quet  8,477.  Reg.  Boehmer  150  no.  1580.  MlUrh.  Ukb.  2,50J. 
Wauters  1,217.  558. 

846  ian.  1.  Kaiser  Lot  bar  1.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Abts  Mar- 
en ard  von  Prüm  urkundlich  einen  (iüto! tausch,  welchen  mit  sei- 
ner Genehmigung  der  Abt  mit  dem  Erzb.  Iletti  von  Trier  ge- 
macht hat.  Gegen  das  prümisrlic  Ekkilei vcsroth  (Elcherath 
Kr.  Prüm?)  giebf  der  Erzbischof  ein  Gut  (proprisum,  Bifang)  zu 
Scindalasceiz  bei  Caldebrunna  (Calenborn  Kr.  Daun).  Aquis- 
grani  pal.  reg.  kal.  jan.  a.  2G  in  Ital.  et  8  in  Franc,  ind.  9.  CJop. 
saec.  11  in  libr.  aur.  fol.  49  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,82.  Marlene, 
Coli.  1,113.  Honth.  1,184.  Gallin  ( laist.  13,307.  Reg.  Boefamer 
58  no.  595.   Mttlrh.  Ukb.  2,592.    Wauters  1,218.  559. 

Obgleich  die  Rc^gier.-Jahre  auf  848  weisen,  so  isl  hier  nach  der  Indiction  das 

Jahr  816  angenommen  worth  n  und  da  in  847  der  Tod  Hetti's  frillt.  Das  goldene 
Buch  drr  Ahtti  vcrzoiolinel  die  Urkunde  als  »Praeceptum  Lotharä  de  Diubacb 
(Duppach  im  Kr.  Prüm). 

(846)  ....  Papst  Sergius  II.  schrieb  an  den  westfränkischen  üiSmg 
Carl  (d.  Kahlen),  er  solle  den  Bischof  Gunthold  von  Ronen  sammt 
andern  von  letzterm  zu  wählenden  Bischöfen  seines  Reichs,  den  päpst- 
lichen Legaten,  die  zur  Untersuchung  der  Sache  (wegen  der  Wahl 
des  Erzb.  Ilinkmar  von  Reim«)  kämen,  nach  Trier  enl^'egensenclcn; 
und  in  einem  andern  Selireiben  an  Bischul  Guntbold  sagt  er,  dass 
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er  seine  Legaten  nach  Ostern  (apr.  18)  zum  Kaiser  Lothar  senden  werde, 
und  dass  um  diese  Zeit  auch  Gunlbold  mit  seinen  Bischöfen  zu 
Trier  eintreffen  solle.  —  Gundobald  erwartete  mit  semen  Bischöfen 
die  päpstlichen  Gesandten  bis  zum  festgesetzten  Termine  in  Trier, 
aber  ?ip  kamen  nicht.  Flodoard,  Hist.  Rem.  lib.  3  cap.  2  in  Bibl. 
max.  patr.  17,548.  Reg.  Jaffe  229  no.  1966.  Vgl.  Hefele,  Concilien- 
geschichte  4,115  und  116.  Dümmler  1,249.  ~  Brower,  Ann.  1,412 
zu  847.  560. 

8i6  iim.  21.  Graf  Adilbert  (quondam  comes)  schenkt  vorbehaltlich 
lebenslänglicher  Nutzniessunf,'  geg-en  6  Soliden  Jahrzins  dem  St.  Al- 
banskloster bei  Mainz,  was  er  an  Mansus,  Ländereien,  Feldern,  Wie- 
sen, Waldung,  Wasser  und  Wasserlaufen,  Häusern  Toasich  im  Nah- 
gowe  zu  Migelinbach,  Simera,  Richeswillere  besitzt  und 
Ton  seiner  Schwester  Ranhild  in  Sororo  marca  geerbt  hat.  Act 
in  civit.  Maguntia  11  kal.  jul.  a.  7  dni.  nri.  Ludowici  regis  in  orien- 
tali  Francia  regnantis.  Gedr.  AA.  Pal.  5,174.  —  Die  Orte  liegen  im 
Kr.  Simmem.  561. 

(846  n07.)  Lupus  (Abt  von  Ferriöres)  meldet  dem  Marc  ward  (Abt 
Ton  Prüm),  dass  ihn  Nithad,  der  Ueberbringer  dieses  Briefes,  zu 
Servais  (ad  Sylvacum),  wo  er  sich  grade  in  Angelegenheiten  seines 
Klosters  au^^lten  habe,  getroffen  und  ihm  die  MittheUui^  Ton  der 
Wiedergenesung  Egil's  (später  Aht  von  Prüm)  gemacht  habe,  dass 
er  sich  am  30.  November  zu  des  Königs  (GarVs  des  Kahlen)  Hof  zu 
dessen  Begleitung  begeben  werde,  tmd  bittet  den  Marc  ward,  gleich- 
falls dahin  zu  kommen,  da  derselbe  ihm  beim  Könige  zur  Wieder^ 
erlaqguqg  der  Abtei  S.  Josse  von  Nutzen  sein  werde,  wenn  niefat 
OdoJf,  welcher  Jetzt  erkrankt  sei,  dieselbe  zurückzugeben  geadgt 
sein  sollte  etc.  ^Nithadi  adventus  ad  Sylvacum«  etc.  Lupi  Epist. 
<55  ap.  Duchesne  2,759.  Honth.  1,185  zu  c.  847.  Bonquet  7,497. 
WA,  patr.  9,844.  Reg.  Wauters  1,220  zu  846.  562. 

KOn«  CmI  d.  Ktblt  hatte  bereits  in  einer.  Urkunde  vom  27.  Dexember  843 
(vgl.  Boebmer  146  no.  1547)  den  Abte  Lapas  venprocfaen,  da«  die  Zilie  SL  iom 
nach  dem  Tode  des  Grafen  Odvlf  wieder  aa  daaXL  Ferritew  gdangen  rnäHi,  und 
die  beabdchtigte  Reise  des  Abts  zu  KOnig  Carl  bezieht  aidi  wahrscheinlich  auf 
dessen  Bogleitung  zu  der  im  Febr.  847  stattgefundenen  Zussmmenkunft  der  8  KO* 
sjge  in  Meeraeii,  daher  dieser  Brief  in  den  Nov.  846  geaeUt  worden  iet. 

816  dec.  6.  Kaiser  Lothar  I.  schenkt  dem  Kl.  Prüm  unter  Abt 
Marcuard  vierthalb  Mansus  im  Eifelgau  (in  pago  Eifla)  zu  Ges- 
ficheatorph  am  Flusse  Notinna  (bei  Münstereifel).  Flattana  pal.  reg. 
«  id.  dec.  ü.  ii7  in  Ital  et  7  in  Franc,  ind.  8.  Gop.  aaec.  11  iniibr. 
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aur.  fol.  38  zu  Trier.  Ge<lr.  Beyer  1,83.  Marlene,  Coli.  1,114. 
Reg.  Boehmer  58  no.  597.  Mttlrh.  Ukb.  2,592.  Wauters  1,219.  563. 

(814—47)  ....  Erzb.  Hetti  von  Trier  bestimmt  dem  Stift 
Münstermaifeld  (fralribus  in  ioco  S.  xMartini)  bei  der  Ein- 
weihung der  Kirche  S.  Stephan]  zu  Na  t  es  he  im  (Nachts  heim 
Kr.  Mayen),  deren  Zehnt-  (oder  Pfarr-)  Grenzen:  »Den  Karen  bach 
hinab  in  die  Elza,  über  die  t^lz  bis  Retterath  (Sarteni  Ra  theri), 
von  hier  bis  wo  die  Elz  zu  fliessen  beginnt,  von  der  Elz  nach  Ke- 
lenberega  bis  in  den  Trierbach  (flav.  Triera),  von  diesem 
bis  zum  Beige  Antiqnest,  durch  die  Waldungen  Rat  her 's  und 
des  Ki  S.  Maximin  bis  zum  Weg  von  Barwilra,  diesem  nach 
bis  zum  Nürberg  (mens  Nore),  dann  zur  Hochacht  (mons 
Achon),  und  von  da  nach  Suarzensole,  zum  Bache  Ekeda;  die- 
sen hinab  bis  zur  Nitz  (Nilissa),  von  dieser  durch  die  Wal- 
dungen Megina  und  das  Dorf  Herdiga  (Mayen  und  Hirten) 
bis  wieder  zum  Karenbach.  Nach  der  Bestätigungsurkunde  des 
Erzb.  Rutbert  bei  Beyer  1,240.  564. 

(814—47)  ....   Derselbe  schenkt  dem  Stift  S.  Paul  in  bei  Trier 

Einiges  von  seinem  Gute  zu  Waderola  und  Reinoniscampns 
(Wadril  und  Reinsfeld  bei  Trier).  Nach  Erzb.  Egberts  Uk.  von 
980  Beyer  1,312.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,413.  Schmitt,  St  Paulin 
95.  Da  sich  die  Zeit  für  beide  Regesten  nicht  näher  bestimmen 
lässt,  in  die  von  Hetti's  Episcupat  gesetzt  565. 

0.  847  ...  .   Hontheun  1,185  siehe  Reg.  562. 

(847)  ....  Abt  Lupus  von  Ferrieres  schreibt  dem  Abt  Marc  ward 
von  Prüm,  dass  ihre  Könige,  wie  ihm  wohl  nicht  unbekannt  sein 
werde,  in  der  zweiten  Woche  der  Fasten  bei  Mastricht  ein  oUo- 
qninm  halten  wollen,  wohin  ihn  auch  sein  kirchliches  Interesse  ziehe, 
obgleich  er  schon  in  den  vierten  Monat  b^m  KSnige  Terweile,  ohne 
sich  selbst  einm  Tag  von  dessen  Begleitung  entfernen  zu  IcOnnen, 
und  dfliss  er  wünsche,  jener  möge  auch  dort  erscheinen.  >Non  igno- 
ratis,  credo  etc.«  Lupi  Epist  59  ap.  Duchesne  2,760.  Bouquet 
7,600.   Reg.  Wauters  1,221  zu  847.  666. 

Unrweifclhaft  ist  mit  dem  Colloquiiim  bei  Mastriehl  die  Zusammenkunft  der 
Könige  bei  Meersen  im  Febr.  847  gemeint  und  der  Brief  alato  um  diese  Zeit  bd« 
lend    Vgl.  meb  lMliiimler  1,185  Note  M. 

047  febr.  Zusammenkunft  der  drei  königlichen  Brüder  Lothar,  Ludwig 
und  Carl  zn  Meecsen  bei  Mastricht  (secus  municipium  Trcijectum  in 
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loco  qui  dicitur  Marsna  per  mensem  februarium  847)  behufs  ihrer 
Versöhnung.  Bahiz,  Capit.  2,41.  Waller,  Corp.  jur.  3,32.  Bouquet, 
8,603.    Vgl.  Bochnier  Reg.  150  no.  1590.    Dümmler,  1,285.  567. 

In  vorher  Termerktem  Briefe  wird  diese  Zusanuneukiuifl  auf  bebdomade  ae« 
ennda  QaadngetiiDM  gtMtxt,  was,  da  847  Aaebemüttw.  auf  den  83.  imd  der 
Sonnt.  Quadragesima  auf  den  27.  Febr.  fallen,  für  in  den  Anlluig  6m  Komti 
Min  (spUertans  vom  7— IS.  MArz)  fallend  zu  halten  w4re. 

(847)  ....  Abt  Lupus  von  Fwii^res  druckt  unter  Andwm  in  dnem 
undatirten  Briefe  an  den  Abt  Marcward  (von  Prüm)  sein  Be- 
dauern aus,  dass  er  vor  seiner  Abreise  denselben  nicht  gesehen  habe, 

er  sich  aber  tröste,  da  ihm  derselbe  nach  Ostern  einen  Besuch  ver- 
sprochen, doch  möge  er  diesen  bis  m  die  zweite  Woche  des  Mo- 
nats Mai  verschieben,  denn,  wie  es  heisse,  solle  vierzehn  Tage  nach 
Ostern  (apr.  24)  eine  grosse  Synode  bei  Attigny  stuü linden,  weicher 
er  sich  schwerlich  werde  entziehen  können;  sodann  benaclirichtigt 
er  denselben,  dass  durch  dessen  Boten  der  Abt  Ratleik  Ton  Seligen- 
statt  (840—54)  ihm  den  Thefl  eines  Buches,  welchen  dies«'  für 
ihn  liabe  absclireiben  lassen,  Tefsprochen  habe  su  liberschicken, 
und  er  denselben  mitbringen  solle;  derselbe  auch  bitte,  ihm  die 
Bilder  des  Malers  Hilperich  für  die  heil.  MartjTer  in  der  zweiten 
Woche  nach  Ostern  zu  senden  etc.  »Officiosa  humanitas  vestra  etc.c 
Lupi  Epist.  60  ap.  Duchesne  2,760.  Bouquet  7,500.  Keg.  Wauters 
1,222  zu  847.  568. 

Das  Jahr  Ö47  ist  angenommen,  da  wahrscheinlich  der  Brief  nach  dem  CoUo* 
tfoSatm  CD  lleenen  gcechridwn  bt  Ueber  die  in  Benig  genommene  Synode  lu 
AUigny  findet  sich  keine  sonstige  Aufzeichnunif,  dodl  steht  IL  Carls  Aufenthalt 
za  Attigny  am  87.  Mai  847  nrkundlich  fest;  vgl.  Bodimer  Reg.  151  now  1593. 

817  mal  7.  Kaiser  Lothar  Tsrldht  seinem  Getreuoi  Hrolgarius,  einem 

Vasallen  des  Grafen  Uatfred,  im  Ripuarier-Gau  in  der  Grafschaft 

Jülich  (in  pago  Riboariense  in  comitatu  Juliacense)  die  Kirche  der 
heil.  Ju.slina  (Jüsten)  mit  zugehörigen  Ländereien,  Wingerten,  Wal- 
dung, Wiesen,  Weiden,  Wasser-  und  Wasserläufen,  Mühlen,  Hörigen 
etc.  auf  LcIk  n>7.(  it,  und  bestätigt  dioper  Kirche  den  ganzen  Zeliiiten 
in  dem  Reichsdorfe  Hrodinga  (Rödingen  Kr.  Jülich).  Aquisgrani  pal. 
reg.  non.  maj.  a.  27  in  Ital.  et  7  in  Franc,  ind.  9.  C!op.  saec.  10 
üi  Hbr.  aur.  Prüm.  fol.  36  b  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,84.  Martene, 
Ck>U.  1,115.  lieg.  Boehmer  58  no.  598.  Mttbh.  Ukb.  2,592.  Wau- 
ters 1,220.  Die  Kirche  kam  später  in  Besitx  der  Abtei  Prüm.  569. 

817  mai  27.  Bischof  Hetti  von  Trier  schied  aus  dieser  Welt  und 
Thietgaud  .nahm  seinen  Stuhl  ein.   Kegino  zum  Jatire  847  ap. 

11« 
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Perlz,  Script.  1,568.  Den  Todestag  giobt  Holzer,  De  proepisc.  Trev. 
4  nach  einem  Necrolog  des  Castorstifls  zu  Coblenz  aus  dem  14. 
Jahrh.  >ob.  Hetto  Trov.  aeps.  qui  consecr.  eccl.  S.  Castoris,  S. 
Georgii  et  S.  Beati.«  Ein  Necrolog  des  Kl.  Marienbei^  bei  iioppard 
saec.  15  in  Trier  hat  den  28.  Mai.  Brower,  Ann.  1,413  aetet  aogeb* 
lieh  nach  Uricunden  des  Stifts  Garden  seinen  Tod  in  850.  Sein  Grab 
war  in  der  Johanneskapelle  des  Hattheisklosters  bei  Trior,  in  der 
Nähe  von  dem  seines  Bruders  Ruthgaud.  Gest.  Trev.  ap.  Perts, 
Script.  8,164  und  ed.  Wyttenb.  1,81.  Letstere  machen  ihm  den  (ob 
begründeten?)  Vorwurf  der  Verschleuderung  von  Kirchengut,  so  dass 
er  namentlich  Güter  der  Klöster  S.  Mattheis  und  Mettlach  an 
Weltliche  zu  Lehen  gegeben  habe.  Der  lahngauische  Graf  Gebhard, 
welcher  in  einer  Urkunde  König  Ludwig's  d.  Deutschen  845  mz.  31 
(Kremer,  Orig.  Nass.  2,13)  bereits  venerabüis  genannt  wird,  also 
wohl  sefaon  sich  dem  geistl.  Stande  zugewandt  hatte,  sagt  879  dot. 
9  (Kremer  2tl5),  dass  er  mit  Gonsens  des  Ertb.  Hetti  Profess 
abgelegt  Vgl.  noch  Aber  das  Todeqabr  Hetli's  Honth.  1,134  Note 
b  und  195  Note  b.  Goerz,  Regg.  der  Erzbb.  v.  Trier  1.  Kraus  in 
Bonner  Jahrbb.  38,31  Noten.  50,212giebt  eine  Stelle  aus  einem  Codex  des 
9.  Jahrb.,  wonach  FI  et  Ii  Verfasser  einer  kalechetischen  Abhandlung, 
und  Flodoard,  Ilisl.  Rem.  üb.  3  cap.  21  (Bibl.  max.  patr.  17,570) 
erwähnt  einige  Briefe  des  Erzb.  Uincmar  von  Reims  an  Um.  570. 

117  hL  86.   König  Pippin  (II.)  von  Aquitanien  (Pippinus  divine  ordi- 

nante  majestatis  gratia  Aquitanorum  rex)  bestätigt  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Hetti  von  Trier,  dessen  Kirclio  ihre  Besitzungen  in  Aqui- 
tanien namentlich  Concilla  in  ijago  Arvornico  (Auvergne,  Clermont) 
und  Ebrizania  in  pago  Lynosincino.  Act.  Fariaco  Brigilo  8  kal.  aug. 
ind.  10  a.  regn.  9.  Copic  saec.  14  im  Baldumeuia  unter  den  litteris 
putrefactis  zu  Gobleni.  Gedr.  Beyer  1,85.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,592. 
Wauters  1,221.  Dummler  1,287  Note  50.  ~  Da  das  9.  Regienu^ 
jähr  König  Pippin*s  I.  von  Aquitanien,  828  in  die  1.  Ind.  Iftllt,  so 
ist  wegen  ind.  10  König  Pippin  II.  angenommen,  da  dessen  9.  Re- 
gierungsjahr 947  in  diese  Indiktion  fallt;  obgleich  Hetti  schon  einige 
Monate  vorher  (nach  den  Necrologen)  verstorben.  571. 

Pippin  II.,  ein  Enkel  Kaiser  Ludwig's  d.  Fr.,  übernahm  nach  dem  Tode  seines 
-  Vaters,  Königs  Pippin  1.  von  Aquitanien,  838  dec.  13,  die  Regierung,  von  der  er 
M8  diudi  «dUMi  Obeim  Gurl  d.  Kalileo  vsrditngt  wurde  Naebd««»  er  feage  ftik 
das  Leben  üftM  AbwiÜienrers  geführt,  in  die  OefangenBchafl  gesetzt  and  zum 
Mniich  geprhoren  worden,  verschwindet  er  seit  864.  Vgl.  PrudenU  Ann.  Bertill. 
Boelimer,  Regesten  S.  200.   Dümmler,  OstfrOnk.  Gesch.  1,544. 

dtt  üibr.  Kaiser  Lothar  baÜe  im  Monat  Februar  im  Gastell  Go- 
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blenx  ^  Gonflaente  casieUo)  eine  Untenedniig  mit  sdnem  Bru- 
deTt  König  Ludwig  d.  Deutachen,  welchen  er  vergeblich  versuchte 
zu  bereden,  auf  seine  Seite  gegen  König  Carl  d.  Kahlen  zu  treten. 
Rxiodolfi  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,365.  Vgl.  Boehmer  S.  58 
und  78.  Dümmler  1,288.  Gfroerer,  Gurolinger  1,152.  Ann.  Colon, 
brcviss.  ap.  Pertz,  Script.  1,97  haben  zum  Jahre  847  »Placitum 
Confluentisc.  572. 

8tt  •'flg.  98.  Bernarius  glebt  seiner  hBaheagam  Sngeliwinda  (in- 

genua  vernacula)  die  volle  Freiheit  mit  dem  Recht  der  uneingeschränk- 
ten Freizügigkeit  und  Verfiögung  über  ihr  Vermögen.  Act.  Publico 
Castro  7  kal.  sept.  a.  9  inip.  Lothar.  Cop.  saec.  10  in  libr.  aur. 
Prüm,  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,85  zu  849  aug.  25.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,593.   Wauters  1,222.  578i 

8ffi  .  .  .  .  Hontheim  1,186  siehe  Reg.  687. 

850  ....  Nachdem  im  Winter  die  Menschheit  durch  Ueberschweni- 
mung  der  Gewässer  viel  gelitten,  verbrannte  im  darauffolgenden 
Sommer  allzusTOs?G  Sonnenhitze  die  Erde  unsl  schwere  Hungersnoth 
drückte  die  Völker  Germaniens,  namentlich  die  um  den  Rhein  woh- 
nenden; denn  ehi  Modins  Getreide  wurde  in  Mainz  für  10  Siden 
Sülwr  ?erkaaft  (etwa  das  20lkche  des  hfidisten  Werths).  Ann.  Xani 
und  Fuld.  ap.  Pertz,  Script  2,220  und  1,366.  Vgl.  Brower,  Ann. 
1,413b  Gfroerer,  Garolinger  1,156.  574 

851  apr.  19.  Kaiser  Lothar  beurkundet,  dass  er  seine  Magd  Do  da 
oder  Dodane  nach  salischem  Gesetz,  durch  Fortschlagen  eines  De* 
nars  von  ihrer  Hand,  m  ehier  Fretoi  gemacht  hahe,  und  gid>t  ihr 
1  ifensus  in  dem  Dorfe  Eralium  (P),  welchen  ihr  Vai^  Ratbot  be- 
sessen hatte,  sowie  die  dazu  gehörigen  Leibeignen  h^derld  Geschlechts. 
Aquiagnuoti  paL  13  kal.  maj.  a.  Ml  in  Ital.  et  11  in  Francia,  ind.  14. 
Copie  saec.  10  auf  fol.  28  des  goldn.  Buchs  der  Abtei  Prüm.  Gedr. 
Marlene,  Ck)ll.  1,126.  Beyer  1,87.  Reg.  Böhmer  59  no.  606.  Mttlrh. 
Ukb.  2,593.    VVauter?  1,223.  575. 

Nach  dem  Tode  seiner  Gemablia  Irmingard  (851  mz.  20)  nahm  Kaiser  Lothar 
Dodm  od«r  Dodans  ni  MiiMin  Kdinfwib  «n  und  hatte  mit  ihr  aliMii  Sohn 
NaaMmbtliituin;  v^.  Pradoit.  Ann.  niin  Mir  86BL  DOiudIw,  G««!h.  tfllK^ 

851  mai  20.  Derselbe  bestätigt  im  Pallast  7U  Aachen  auf  die  Bitte  des 
Abts  Marc  ward  von  Prüm  diesem  Kloster  4  Mansus  mit  allem 
Zubehör  zu  Boi-set  in  Belgien?  (in  pago  Condrustio  in  villa  Borcido 
super  fluTio  Soltione),  wckhe  sein  verstorbaier  VasaU  Hading  von 
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ihm  als  Lehen  besessen  und  diesem  Kloster  geschenkt  hatte.  Aquis- 
jgrani  pal.  reg.  13  kal,  jun.  a.  31  in  Ilal.  et  11  in  Francia,  ind.  14. 
Copie  saec.  10  auf  fol.  29  des  goldn.  Buchs  dieser  Abtei  in  Trier. 
Gedr.  Marlene,  Coli.  1,127.  Beyer  1,87.  Reg.  Boehmer  59  no.  607. 
Mttlrh.  ükb.  2,593.   Wauters  1,223.  576. 

8B1  .  .  .  .  In  diesem  Jahre  inrd  der  Leichnam  des  heil  Alexander  von 
Waltbert,  einem  Enkel  des  Sachsenherzogs  Widnkmd,  von  Rom  nach 

Sachsen  gebracht  und  unterwegs  zu  Bockbar  dum  (Boppard  a. 
Rhein)  der  Verehrung  ausgesetzt.  Ann,  Xanl.  und  Translat,  S.  Alex- 
andri  ap.  Perlz,  Script.  2,229  und  678.  V?].  Erhard,  Reg.  Westf. 
1,104.  Wilmans,  Kaiserurkunden  Westfalens,  £xcui-s  3  S.  387  etc.  577. 

852  ....  Ueberniässige  Sonnenhitze  in  diesem  Jahre,  welcher  eine 
Hungersnoth  folgte.  Futtermangel  für  die  Thiere,  jedoch  Qberreiidie 
Weide  für  die  Schweine.  Ann.  Xant  zu  858.  578. 

868  apr.  1.  Die  Converse  (Deo  sacraia)  Erkanfrida,  Wittwe  Nythald% 
schenkt  im  Kl.  Maxi  min  bei  Trier  am  Altare  in  Gegenwart  des 
Grafen  Alard  und  ganzen  Convents  diesem  Kloster  die  Resitzungon 
ihres  Gemahls  zu  Mersch  im  Wabergau  (im  Luxemburgi.=ch(  n)  mit  9<3 
genannten  Hörigen.  Treviris  civitate  in  nionast.  S.  Ma.ximini 
coram  altari  sab  die  kal.  apr.  853  regn.  Lothar  imp.  Copie  saec. 
13  im  Maxim.  Chartular.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,130.  Honth.  1,188. 
Bertholet  -2,59.    Beyer  1,88.    Heg.  Mttkh.  Ukb.  2,593.  Wauters 


Udwr  den  Qnfen  AUrd  oder  Adalmrd,  ObtSm  der  wwtfrlidtiidieii  KAnigia 

Irminlrud,  Carl's  d.  Kahlen  Gpmahlin,  vgl.  Dümmler,  Ostfränk.  Gescfa.  I,fl64  und 
Note  67.  auch  das  Register  daselbst  unter  Adalhard  Gr. 

Wegen  des  im  nächsten  Monate  erl'ulgten  Todes  des  Abts  Marc  ward  von 
Prflin  M  hier  dm  Anzahl  Briefe  eiDgereibt,  wdeli»  aa  demdben  der  Abi  Lttpns 

Ton  FerridiWi  feKhrieben  hat  und  deren  Zeit  nach  einem  bestiminten  J:ihr  nidit 
nachgewiesen  werden  konnte.  Lupus  erliiell  nacli  der  Absetzung  dos  Abts  Odo 
b43  (noT.  22)  die  Abtei  Ferneres  bei  Sens  und  starb  nach  861.  Vgl.  Mabillon, 
Ann.  Bened.  S,683.  Waitenbadi»  Gesehiditequeiten  1,177  Note  3. 

(842—  53)  ....  Lupus  dankt  dvm  Abt  Marcward  von  Prüm  für 
die  von  dom.selben  übersandten  kunstreichen  Geschenke  und  ?chreibl, 
dass  ihr  Vertrauter  Egil  (Prinner  ]\lönch  und  später  .Xbt)  ihm  seine 
Wünsche  in  Betreff  der  Werke  Sueton's  und  Flav.  Josephi  mittheileii 
werde.  Schliesslich  bittet  er  noch  besonders,  die  Mönche  Gerung 
(vgl.  Regest  54:0,  Falcold  ond  Ansbald  (später  Abt  tod  Prüm) 
zu  gränen.  >Litterariim  Testranim  etcc  Lupi  Epist  10  ap.  Du- 


1,225.   Georgisch  1,114. 
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chesne,  Script.  9,786.  Honth.  trodr.  448.  Re^.  Waniert  1,210  zu 
841.  580. 

(842—53)  ....  Abt  Lupus  benachrichtigt  in  etwas  humoristischer 
Weise  den  Abt  Marc  w  ar  d,  auch  zur  Mittheilung  an  E  g  i  1,  von  seiner 
bealMichÜglen  Reiae  nach  Rom,  Indem  er  deh  zwei  Beidungs^tücke  von 
meeigiüner  Farbe  (2  eaga  veneti  cdoris)  und  eben  so  viele  Tficber 
(lintea),  zu  deutsdi  »Glixsac  genannt,  m  GSescbenken  für  dahin  er- 
bittet. »Orationis  grafia*  etc.  Epist.  68  ap,Duchesne  2,764.  Baron. 
Ann.  10,141  zu  855.  Reg.  Wauters  1,218  zu  84&  Brower,  Ann. 
1,414.  581. 

(842—53)  ....  Derselbe  ersucht  den  (Prümer  Mönch)  Ans  bald  (spater 
Abt  von  Prfim)  seibem  Lftufer  mitzuttieilen,  was  nach  der  An- 
sidit  EgiFs  an  den  ihm  flbersduckften  Briefen  Gieeros  su  erglnzen 
sei,  da  er  dieselben  mit  denen  seines  Klosters  vergleichen  wolle. 

>Moleste  tulic  etc.  Ep.  69  ap.  Duchesne  2,764.  Ropr.  Wauters 
1,218  zu  845.  In  einem  andern  Schreiben  an  denselben  beruft 
er  sich  auf  ein  früheres,  worin  er  ausführlich  dessen  Brief,  in  dem 
derselbe  ihm  seinen  Eintritt  im  Kloster  angezeigt,  beantwortet  habe. 
>Vehemenä  ac  generalis«  elc.  £p.  123  ibid.  2,786.  Wauters  1,242 
zu  860.  582. 


(^tt—^)  ....  Derselbe  mddet  dem  Abt  Marc  ward  die  am  2.  Sq)tnn- 
ber  erfolgte  gUteUiche  Ankunft  Eigirs  und  seiner  Genossen  und 
enipflehlt  demselben  seinen  Lftufer,  einen  Novizen.  »Dignas  vobisc 
etc.   Ep.  70  ibid.  583. 

(842—53)  ....  Marc  ward  (Abt  von  Prüm)  wendet  sich  an  den  Abt 
Dido  (von  St.  Petri  zu  Sens),  von  dessen  grossem  Rufe  in  der  ileil- 
kunst  itun  der  Mönch  Nithard  berichtet  hatte,  wegen  der  Heilung 
einher  Bfönche,  an  denen  die  Bemühungen  der  Aerzte  bidier  v«> 
gebens  gewesen  seien.  »Artis  nostre  aingolarisc  etc.  Lupi  Epist^ 
72  ap.  Duchesne  2,765.  Honth.  Prodr.  448  zum  Jahr  848.  Wauters 
1,218  zu  845.  584. 

(842 — 63)  ....  Abt  Lupus  schreibt  dem  Marc  ward,  da.ss  er  kürzlich 
von  einer  Expedition  nach  der  Brela^'ue,  von  den  prächtigsten  Gast- 
mählern, zurückgekehrt  sei  und  dessen  ehemaüger  Schüler,  der  König 
(Carl  d.  Kahle),  ilun  Grösse  an  ihn  mitgegeben  habe;  sodann  bittet 
er  ihn,  die  flbrigen  Mfinche,  namentlich  den  Eigil  und  Ansbert  zu 
grässen  und  ihm  gelegentlich  in  Form  und  QuaUtftt  recht  schflne 
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hölzerne  Rsisekoffer  zu  übersenden.  »Nuper  a  magnificentissimis 
epulist  etc.  Ep.  85  ap.  Duchesne  2,770.  Honth.  Prodr.  444.  Bou- 
quet,  Ree,  7,508.  Reg.  Wauters  1,224  zu  851.  Simson,  Jalirb. 
1,826  Note  4.  58S. 

(Btt — 68)   Abt  Lupus  erlässt  an  den  Abt  Marcward  ein 

langes  Schreiben  voll  religiöser  Trostsprüche.  »Si  prudenter  cogitemusc 
.    ete.  £p.  94  ap.  Duchesne  2,774.  Reg.  Wauters  1,218  ^u  845.  ö86. 

(842—53)   Derselbe  schreibt  an  Marc  ward  und  Eigil,  dasser 

am  6.  Aug.  im  Kloster  Faremouliers  (Dep.  Seine  et  Marne)  auf  der  Reise 
SD  dem  vom  Könige  (Carl  d.  XaUen)  auf  den  8.  Aug.  angesetzten 
aUgärneinen  Pladtum  deren  Briefe  «-halten  habe  und  sich  die  Ant- 
wort wegen  der  Wiederauibahme  des  zu  ihnen  entfiohenen  Mdncfas 
in  sein  Kloster,  dessen  Bekehrung  sie  ihm  gemeldet,  bis  nach  seiner 
Rfiddcehr  vorbehalte,  um  darüber  den  Willen  des  ganzen  Convents 
zu  hören,  da  er  auf  der  Reise  nur  vier  seiner  Mönche  bei  sich  habe. 
»Octavo  idus  augusti«  etc.  Ep.  105  ap.  Duchesne  2,779.  Mabillon, 
Ann.  Bened.  3,28  zu  853.  Honth.  1,186  zu  849.  Bouquet  7,509. 
Reg.  Wauters  1,225  zu  852.  587. 

dtt'-SS)  ....  Derselbe  meldet  dem  Harcward  und  Egil  seine 
Rflckkefar  von  dem  Plaeitam  (vgl.  ▼orhergehenden  Brief)  und  bittet 
sie  dea  Foldiricus  und  Mauritius  mit  d^  MAnch  G.,  da  derselbe  in 
sich  gegangen,  wieder  ins  Kloster  zurückzusenden,  sodann  die  über- 
sandten Urkunden  vom  Kaiser  (Lothar)  besiegeln  m  lassen,  und  theilt 
ihnen  schliesslich  mit ,  wie  o?  bei  dem  voraussichtlichen  Mangel  an 
Frucht  und  Wein  in  diesem  Jahre  in  seinem  Kloster  mit  dem  Ge- 
tränk gehalten  werde.  »Tandem  a  placito«  etc.  Ep.  109  ap.  Du- 
chesne 2,780.  Reg.  Wauters  1,225  zu  852;  vgl.  Brower,  Ann.  1,415 
und  Dlimmler,  Gesch.  1,878.  588. 

868  mal  29.   Abt  Marcward  von  Prüm  stirbt,  und  in  demselben  Jahr 
wird  Egil  als  Abt  eingesetzt.    Regino  ap.  Pertz,  Script.  1,569  und 
nach  seinem  Epitaphium  ap.  Mabillon,  Ann.  Bened.  1,606.  Brower,- 
Metrop.  1,464.  589. 

Der  Prüm  er  Abtscatalog  im  sogen,  goldn.  Buche  theilt  dem  Marcward  35 
Mm  ab  Abi  n;  vgl  Boelim«r,  TcmtaB  4^460.  Ktdi  d«r  KUwteMbranik  te  fr. 
Simt.  Otler  von  1623  soll  er  dem  Geschlechte  der  Grafen  von  Bouillon  entspros- 
sen sein;  vgl.  KnaiifT,  Defens.  44'.  und  Oberhaupt  über  ihn  noch  Brower,  Metrop. 
1,463.  Mari,  Gesch.  3.286-288.  Liebs,  Leben  Trier.  Belügen.  1861.  S.  331. 
Xkbu  stille  Utwwiaehe  TlHUgkeli  Midi  WtttankMh,  CMicbtaviflUM  1,194; 
Xicli  fliMB  Bitefc  im  AMt  Lvpw  au  den  BmogGcnfd  ivlrkte  Ado^  der  qpiten 
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Enbischof  von  Vienne,  als  er  noch  Mfincb  zu  Ferri^res  war,  auf  die  Einladung 
Mareward's,  einige  Zeit  im  Kl.  Prüm;  vgl.  Lupi  Epiat.  123  ap.  Duchesne  2,786. 
MaltUloii,  Ann.  Bened.  fl  J65  oad  3,79.  Bouqaet  7,516.  Rey.  WtatMS  1,148  tu 

SßO.  Auch  ist  unter  ihm  durch  seine  schriftstellerische  Thfltifrkrit  df^r  MBoch 
Wand  albert  berObmt;  vgl.  Marx,  Gesch.  3,291—38%  Wattenbach  1,194. 

868  ioL  3.  Kaiser  Lothar  giebt  in  der  Pfalz  zu  Diedenhofen  auf  die 
BSUe  des  Grafen  Adalard  dnon  Vasallen  desselben  Namens  Sigi- 
fred  2  Wingertchen  zu  Trier  an  der  porta  Mediana  und  calidm 
fürnus  (Backhaus)  zu  Eigen.  Theodonis  vlUa  pal.  reg.  5  non.  jul.  a. 
34  in  Ital.  et  14  in  Francia,  ind.  1.  Copie  «aec.  10  in  libr.  aur. 
Prüm.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,132.  Honth.  1,180.  Beyer  1,90.  Reg. 
Boehmcr  60  no.  613.  Mttlrh.  Ukb.  2,593.  Wauters  1,227.  Ueber 
Adalard,  den  Oheim  der  westfränkischen  Königin,  vgl.  Dämmler, 
Gesch.  1,464.  590. 

IM  loL  3.   Derselbe  giebt  an  demselben  Orte  und  Tage  aus  dem  Leben 

seines  Grafen  Adalard  auf  dio  Bitte  seines  Bruders,  Königs  Hlude- 
wig,  dessen  Vasallen  Hererich  vier  genannte  Hörige  als  Ei^'en.  Copie 
saec.  10  fol.  27  des  lib.  aur.  Prüm.,  wo  nach  der  Uebersehrift  die 
Hörigen  zu  Wi niuod esheim  (Weinsheim  Kr.  Kreuznach)  wohn- 
ten. Gedr.  Martene,  Coli.  1,131.  Beyer  1,90.  Reg.  Boehmer  60 
no.  615.  Mttlrh.  Ukb.  2,594.  Wautern  1,227.  Vgl.  868  aug.  21.  591. 

8M  Übst,  25.  Derselbe  schenkt  zu  Lüttich  auf  die  Bitte  des  Abts  Eigit 
von  Prüm  dessen  Kloster  achtlialb  Mansus  mit  ihren  zugehörigen 
bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Waldungen,  Wi^en,  Weiden, 
Wasser  und  Wasserläufen,  Wegen  und  Stegen,  sowie  Hörigen  bei- 
derlei Geschlechts  nicht  weil  von  dem  Kloster  in  Wulemaris villa 
in  pago  Garasco  (Wallersheim),  welche  Graf  Hrotmar  und 
naeh  diesem  dessen  Sohn  Altmar  vom  Fiskiis  zu  Ldi«i  hatten. 
Leodico  Tico  publico  5  kal.  mart  a.  in  liaL  84  et  in  Frane.  14,  ind. 
1.  Copie  saec.  10  auf  fol.  18  des  goldn.  Buchs  in  TVier.  Gedr. 
Martene,  Coli.  1.129.  Honth.  1,187.  Beyer  1,91.  Reg.  Boehmer 
60  BO.  616.  MtUrh.  Ulcb.  2,594  no.  III.  Wauters  1,225  sn  853.  592. 

85i  i^.  10.  Derselbe  übcrgiobt  in  der  Pfalz  Manderfeld  (im  Reg. -Be- 
zirk Achen)  seinem  Getreuen  (fumUiaris)  dem  Abt  Eigil  und  Convent 
des  KL  Prüm  das  Dorf  Hawannis  in  pago  Hasbannio  (Awans a.  d. 
Maas),  welches  et  schon  früher,  als  er  in  diesem  Kloster  seine  An- 
dacht verrichtete,  hatte  schenken  wollen.  ManderfeH  paL  regio  6 
id.  jul.  a.  in  ttal.  35  et  m  Franc.  15,  md.  2.  Copie  saec.  10  auf 
kL  20  des  gold.  Buchs  in  TVier.  Gedr.  Knanfl;  Defens.  abb.  Prüm. 
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56.  Marlene,  Coli.  1,133.  Hoiith.  1,191.  Summaria  facti  et  Pro- 
cessus Delineatiü  etc.  2,8.  Beyer  1,92.  Reg.  Boehmer  60  no.  617. 
MtUrh.  Ukb.  2,594  no.  112.   Wauters  1,230.  593. 

(S5i)  .  .  .  .  Kaiser  Lothar  verzichtet  auf  die  Bitte  des  A b t s  E g ii  von 
Prüm  auf  das  Bussgeld  (leudem),  welches  die  Leute  des  ehemaligen 
Fisfcalguts  Awans  wegen  des  ermordeten  Gleriken  Gozelin  su  saUen 
hatten,  vne  auch  auf  aUe  andern  rückstBnd%en  Zahlung^.  Ohne  Dat., 
aber  weg«!  Torhergehender  Urk.  h^eriier  gesetzt.  Gop.  saec.  10  im 
gold.  Buch  zu  Trier.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,136.  Honth.  1,192. 
Beyer  1,93.  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,595  no.  116.  Wauters  1,231.  594. 

664  oct.  24.  Abt  Samuel  von  Lorsch  giebl  in  einem  Tauschvertrage 
mit  einem  gewissen  Savalo  diesem  125  Morgen  in  dem  Dorfe  Uc- 
chinga  (unbekannt)  im  Trachgau  gegen  110  Morgen  zu  Bulinga 
im  Bretachgau.  Act.  in  monast.  Laur.  die  9  kal.  nov.  a.  15  Ludow. 
regis.   Gedr.  (Lamey)  Cod.  Lauresh.  3,165  no.  3618.  595. 

8tt~~66  ....  Beyer  1,95  siehe  Reg.  557. 

866  iaa.  IS.  Kaiser  Lothar  schenkt  der  Kapelle  der  heil.  Maria  und 

des  heil.  Erlösers  zu  Aachen  die  Kapelle  des  heil.  Petrus  auf  dem 
Fiskaigut  Sinzig  (Sinciacus)  an  der  Ahr  in  der  Nihe  des  Rhei- 
nes mit  zugehörigen  andertlialb  Mansus  dief?scits  und  einem  halben 
Mansus  jenseits  des  Flusses,  mit  Häusern  und  übrigen  Gebäuden, 
bebauton  und  unlji'bauten  Ländereien.  Feldern,  Wingerten,  Wäldern, 
Wiesen,  Weiden,  Wassern,  Wasseriuufen,  Wegen  und  Stegen,  Zehn- 
ten, genannten  Hörigen  beiderlei  Oesehledits  und  Zänaleuten.  Aqi^ 
grani  pal.  reg.  17  kaL  febr.  a.  in  Ital.  85  et  üi  fYancia  15,  md.  3^ 
Gedr.  Gdnther  1,45.  Quiz,  Cod.  Aquens.  1,3.  Reg.  Boehmer  60 
no.  621.  Wauters  1,231.  506. 

866  ian.  28.  Derselbe  schenkt  im  königl.  Pallast  zu  Aachen  auf  die 
Bitte  des  Abts  Eigilo  von  Prüm  dessen  Kloster  das,  was  früher 
sein  Vasall  Albricus  in  der  Grafschaft  Matfrid's  in  den  Dörfern 
Brunvilare  und  lluonlelt  (Hoffeld  Kr.  Adenau)  im  Kifelgau 
(in  pago  Eiflinse)  zu  Lehen  besessen  hatte,  nämlich  2  Mansus  mit 
8  Morgoi  und  22  HMgen  nebst  aDon  ZubdiOr  an  Hftuem  und 
andmi  Gebäuden,  an  bebauten  und  unbebauten  Lfindereien,  Wil- 
dem, Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wassern,  Wasserlftufen,  W^ien  und 
Stegen.  Aqnisgrani  paL  reg.  5  kal.  febr.  a.  in  Ital.  35  et  in  Franc 
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15  ind.  3.  Cop.  saec.  10  fol.  22  des  goldn.  Buchs  der  Abtei  in 
Trier.  Gedr.  Marienp,  Coli.  1,136.  Beyer  1,93.  Rcgr.  Boehmer  60 
no.  622.   Wauters  1,231.   MUlch.  Ukb.  2,594  no.  113.  597. 

855  febr.  25.  Godefrit  und  (seine  Frau)  Starkmut  schenken  dem 
KI.  Lorsch  4  Diensthuben,  12  Morgen,  Wiesen  zu  15  Fuder  und 
14  Hörige  m  Wanendorph  und  Sulmissa  im  Gau  Logenehe. 
Act  in  roonast.  Laur.  sub  die  5  kal.  mart  a.  15  Ludow.  regis. 
Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  3,4  no.  8039  und  254  no.  3785.  598. 

Ö55  iXLü.  18.  Nacii  einen!  in  der  Abtei  S.  Muximin  bei  Trier  ge- 
sclüossenen  Tauschvertrage  giebt  der  Abt  Eigilo  von  Prüm  dem 
Kl.  S.  Maximin  einen  Hof  zu  Liudrestohrf  im  Gau  Eifla 
(Leuderadorf  Kr.  Daun),  welcher  mitten  in '  Beätzungen  dieses 

-  Klosters  fiegt,  und  erhfiH  dafOr  von  dem  Abt  Adalard  von  S. 
Maxim  in  in  demselben  Gau  und  Dorfe,  sowie  in  dem  Dorfe  Ma- 
gininga  2  Ackerparzellen  im  »Eikak«  Eingangs  von  »Mulinart< 
für  sein  Klostor.  Act.  Trovcris  civitalc  14  kal.  jul.  in  monast. 
S.  Maxi  mini  a.  16  Hlotliarii  hup.  Unterzeichnet  von  dem  Abt 
Adalard,  dem  Froljste  Heriwin  u.  11  gen.  München  des  Klo.sters 
S.  Maximin.  Copie  im  gold.  buch  der  Abtei  Prüm.  Gedr.  Beyer 
1,78  zu  888.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,594  no.  114  und  Waute»  1,281 
zu  855.  599. 

866.8ept.  19.  Kaiser  Lothar  schenkt  im  königl.  Palaste  zu  Schüller 
(Kr.  Prüm  vgl.  .Jahresb.  Trier  1872  S.  54)  der  Abtei  Prüm,  wo 
er  seine  Grabstätte  gewählt,  da.s  Dorf  Alhiniacum  (Elvenich  Kr.  Eus- 
kirchen) im  Hipuarier  Gau  mit  allen  Zuguliörungen  an  bebauten  und 
unbebauten  Ländoreien,  Wingert en,  Waldung,  Wiesen.  Weiden.  Was- 
ser und  Wasserläufen,  Mühlen,  Ans-  und  Zugängen  und  ilurigeu 
beiderlei  Geschlecbts.  Scolinarc  pal.  reg.  13  kal.  oct.  a.  in  ItaL 
36  et  in  Franc.  16,  ind.  4.  Cop.  saec.  10  auf  foL  58  des  gold. 
Buchs.  Gedr.  Beyer  1,95.  Martene,  Coli.  1,189.  Hontfa.  1,193.  Gälmet 
I.  Ed.  1,306  und  II.  Ed.  2,136.  Bertholct  2,G0.  Gallia  Christ.  13,307. 
Reg.  ßoehmer  60  no.  624.  Mttlrh.  Ukb.  2,595  no.  115.  Wauters 
1,232.   Vgl.  auch  Eckhart,  fVanc  Orient.  2,443—444.  600. 

855  sept.  23.  Derselbe  von  Krankheit  ergrilTen  uud  am  Leben 
verzweifelnd,  theiilc,  natlulem  er  die  vornehmsten  Männer  seiner 
Lande  berufen,  das  Reich  unter  seine  Söhne.  Dem  Ludwig  flbeigab 
er  Italien  und  be&hl,  ihn  ^üser  zu  nennen;  seinem  gleidinamigen 
Sohne  Lothar  aber  Tcrlieb  er  das  Land,  welches  nach  semem 
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Namen  heisst,  und  dem  Carl,  welcher  der  jüngste  war ,  erthoilte  rr 
die  Herrschaft  über  die  Provence.  Nachdem  er  so  über  die  Ange- 
legenheiten seines  Reiches  verfügt  und  sie  geordnet  hatte,  nahm  er 
Abschied  ?oii  den  Sdnigen  und  begab  sich,  der  Welt  und  der  Herr- 
schaft vOUig  entsagend,  nach  dem  in  den  Ardennen  gelegenen  Doe- 
ter  Prüm.  Hier  lieas  er  sich  die  Tonsur  geben  und  nahm,  sich 
erniedrigend;  Leben  und  Kleidung  der  Mönche  an.  Pmdent.  Ann. 
und  Regino  ap.  Perts,  Script.  1,449  und  569;  siehe  auch  Reg. 
603.  601. 

866  lept.  Kaiser  Lothar  schenkt  dem  Kl.  Prüm  eine  grosse  Zahl  sehr 
kosttiarer  KIrehengeräthe  mid  viele  Reliquien,  welche  in  Gegenwatt 
der  Biaehflfe  Tetgaud  Ton  Trier  und  Rugnand  von  Arles,  sowie 
des  ganzen  Gonvente  daselbst  aulj^eeteUt  werden.  Nach  der  unda- 
tirtan  Urkunde  Lothars  in  dem  Kloster-Inventar  von  1003  ap.  Bro- 
wer,  Ann.  1,414.  Honth.  1,348.  Beyer  1,717.  Reg.  MtUrb.  Ukb. 
2,595  no.  115a.   Vgl  auch  Marx,  Gesch.  3,278.  602. 

856  sept  29.  Derselbe  beschliesst  seinen  letzten  Tag  (3  kal.  oct.)  im 
KU  Prüm  sechs  Tage  nach  sehiem  ESntritie  dasdbet,  wo  er  auch 
begraben  wird.  Prud.  und  Regino  wie  in  Reg.  601.  Adon.  Oiron. 
Ruodolfi  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script  2,822  und  1,869.  VgL  Dflmm- 
1er,  Ostfrflnk.  Gesch.  1,373.  Gfroerer,  Garolinger  1,198.  603. 

Lothar  II.  König  (855-69). 

• 

865  ....  Lothar  II.,  welchem  schon  sein  Vater  sechs  Tage  vordem 
Tode  sein  Theil  von  Francien  t'<?gcben  hatte,  wird  nach  seines  Va- 
ters Tode  von  den  Grossen  seines  Reiclis  zu  seinem  Oheim  Ludwig, 
König  der  Ostfranken,  nach  i  raiikfurt  gebracht  und  mit  dessen  Zu- 
■*fa""i'!yg  und  Gunst  m  ihrem  K(tai%  eriwboi.  Ruodolf.  Fbld.  vgl. 
Boehmer  Reg.  67  und  79.  Dununler  1,879.  604. 

866  deo.  14.  Der  Priester  Lambert  schenkt  dem  Kl.  Lorsch  10  Man- 
sus,  19  Huben  mit  allem  Zubehör  und  12  Hörige  im  Gau  Erdehe 
in  Erdeher  Mark  am  Flusse  Ardaha.  Act.  in  inonast.  Laiu*. 
sub  die  19  kal.  jan.  a.  Itj  Ludow.  r^.  Gedr.  (Lamey)  God.  Laur. 
3,46  Nr.  31b  1  und  3,254  no.  3736.  605. 

866  Mat.  U.  Xfinig  Lothar  (Hlolharius  divina  proveniente  dementia 
rei)  ertheilt  dem  Q.  Prfim,  dessen  Abt  Eigil  ihm  ein  Privflegien- 
und  Immunitäts-Diplom  seines  Vaters,  des  Kaisers  HIothar  (vom  2C, 
imm  826)  voigeseigt,  eine  Bestätigung  derselben.  Aquiagiaui  pal. 
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regio  3  id.  febr.  a.  reg.  1,  ind.  4.  Copio  saoc.  10  auf  fol.  41  des 
gold.  Buchs.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,143.  Honth.  1,194.  Beyer  1,96. 
Reg.  Boehmer  67  no.  080.  Mltlrh.  Ukb.  2,595  no.  117.  Wauters 
1,232.  Ueber  die  Urkunden  L  o  t  h  a  r  s  vgl.  Heumann  1,319—22.  606. 

066  In.  88.  Kteig  Lothar  verleiht  anf  die  BHte  der  Gfallen  Adalard 
und  If^frid  einem  Vasallen  des  Lefaston,  namem  Oiberti  welcher  4 
HIStfe  mit  4  Herrenländereien  oder  Mansus,  2  Kapellen,  17  andere  Ifon- 

siis  zu  je  30  bunuarii  u.  6  aripennes  an  Weinbergen  in  Ziilpicher  u.  Bon- 
nw  Grafschaft  bei  Büllesheim,  Stras^fold,  Kesscnicli,  Dreese,  Pisenheim, 
Gisenhova  (?)  an  der  Ahr,  Renia{,^en  u.  a.  O.  von  ihm  zu  Lohen  hat, 
diese  Güter  mit  allem  Zubehör  an  bebautem  u.  unbebautem  Lande,  Win- 
gerten,  Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen,  Müh- 
len, Renten  und  Gef&Oen,  wie  ai»^  den  BiÜeuig  Abuchescheit  und 
Aatarnasoheit  bei  Ottenheim,  alles  mit  den  zugehörigen  12  genannten 
HOr^m  nnd  2  Hörige  aus  dem  hAssa  Ingilraars,  jeiktch  mit  Aus- 
nahme der  genannte  4  Höfe,  zu  vollem  ESgenfhiun.  Act.  Neoraaga 
pal.  reg.  4  kal.  jul.  a.  reg.  1,  ind.  4.  Copie  sa'ec.  10  auf  fol.  18  b 
des  Prümer  goldn.  Budis  in  Trier.  Gedr.  Martene,  Coli.  1.145. 
Beyer  1,97.  Reg.  Boehmer  68  no.  (588.  MtUrh.  Ukb.  2,596  no. 
118.  Ueber  die  meisten  im  Rf^icrungsbezirk  Göln  gelegenen  Orte 
Tgl.  Binterim,  Erzdiözese  Cöln  1,163.  607. 

667  ....  Eine  grosse  Plage,  Ansdiwdhmg  der  Blasen,  herrsdite  un- 
ter dem  Volke,  und  raffte  die  Menschen  in  scheuadichor  Fftulniss 
hin,  dergestalt,  dass  die  Glieder  abgelöst  vor  dem  Tode  abfielen. 

Ann.  Xant.  zum  .T.  857  übers,  von  Rehdantz  S.  142.  PnidenL  Ann.  ap. 
Pertz,  Script.  1,449  bericlücn  zu  856 :  der  Winter  war  sehr  hart  und 
trocken;  durch  eine  schwere  Pest  wurde  eine  grosse  Anzahl  von 
Menschen  fortgeraüL    Uebers.  v.  Jasmund  S.  65.  608. 

867  üihr.  KSnig  Ludwig  der  Deutsche  hatte  im  HmiBt  Februar  eine 

Unterredung  in  dem  CasleU  Coblenz  mit  seinem  Neffen  Lothar. 
Ruodoif.  Fuld.  Ann.  ap.  Pertz,  Script  1,870.  Vgl.  Boehmer  S.  68 
«nd  60.  DiännOer  1,398.  609. 

857  vat.  6.  Willefrid  und  sein  NetH'o  Leodin  schenken  im  Dorfe 
Cond  a.  d.  Mosel  dem  Kl.  ötablo  ihre  Basilika  daselbst  (in  villa 
Condenduno)»  welehe  sie  vim  ihren  Aetiem  ererbt,  mtt  dar  Ver- 
ffliditang,  dieselbe  mit  eiaem  tauglichen  Priester  aas  dttn  Kloster 
eu  besetsen,  welcher  die  pfkirdienstUcheB  l^mkttonen  venrichte. 
€Ma«n4nn  die  «.  nnutU  a.  8  dni.  Lotfairii  isgAk  Mr.  Bita^  Ur- 
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kundeil  und  Abluuidl.  zur  Gesch.  des  Niederrheins  und  der  Nieder- 
siaas  S.  9  ex  Ghartular.  Stabnl..  saec  13.  610. 

867  B0pt.  25.  Schrrrklirhes  Ungewitter  17  kal.  oct.  in  Cöln.  »Es  sollen 
auch  andere  Wunderzeichen  zu  dieser  Zeit  in  Trier  sich  zugetragen 
haben,  welche  zu  erzählen  ich  desshalb  anstand,  weil  ich  über  sie 
eine  gewisse  Nachricht  nicht  erhalten  habe«,  berichtet  Ruodolf  in 
Ann.  Fuld.  ap.  Peitz.  Script.  1,370.  Dagegen  Prudentius  in  Ann. 
Berlin,  ibid.  I,4o0:  »Auch  in  der  Stadt  Trier  als  der  Bischof 
Theiiigaud  mit  dem  CSenis  und  Volk  den  Gottesdienst  Ceiale, 
kam  eine  dunkle  Wolke  hernieder,  erschütterte  die  Kirche  mit  Don- 
nom  und  Blitzen,  stürzte  äea  Glockenthurm  ein  und  eiffiUte  die 
Kirche  mit  solcher  Finsterniss,  dass  kaum  einer  den  andern  erkennen 
konnte,  und  plötzlich  sah  man  die  Erde  sich  ötTnen  und  einen  Hund 
von  ungeheurer  Grösse  heraussj)r Ingen  und  um  den  Altar  licrum- 
laufen.«  Uebers.  v,  Jasmund  67.  Die  Gest.  Trevir.  ed.  Wytlenb.  1,83 
kurz:  »im  G.  Jahre  des  Bischofs  Thietgaud  wurde  zu  Trier 
auf  dem  bischüüichen  btuhle  ein  Hund  sitzen  gesehen.  Vgl.  auch 
Dümmler  1,391.  611. 

868  bUL  L  Grosse  Erderschütterungen  in  verschiedenen  Stftdten  und 
Gegenden,  am  heftigsten  jedoch  in  Mainz,  wo  vieles  Mauerwerk  zu- 
sammenstürzte. Ruodolfi  Ann,  Fuld.  ap.  Pertz,  Script.  1,370.  Nach 
den  Ann.  Berlin,  ibid.  1,451  auf  Weihnachten  und  nach  den 
Ann.  Xantens,  am  1.  Jon.  859.  612. 

888  ian.  2.  König  Lothar  IL  im  Kl.  Prüm,  wo  er  dem  vta  den 
Nomuumen  geflüchteten  Bischöfe  Hungar  von  Utrecht  das  Kl.  Berg 
a.  d.  Roer  schenkt  Act  Prumia  monasterio  858  a.  regn.  3  ind. 
6.  Nach  der  betr.  Urk.  bei  Bondam  1,33.  Miraeus  1,499.  Mieris 
1,15.  Heda,  Rist,  ültraject.  57.  Vgl.  Boehmer  68  no.  691.  Bro- 
wer,  Ann.  1,416.   Dümmler  1,474.  613. 

868  mai.  Während  König  Ludwig 's  d.  Deutschen  Aufenthalt  in  Frank- 
furt, wo  er  das  Osterlest  (apr.  3)  gefeiert,  kamen  die  Gesmdten, 
welche  er  an  seinen  Neffen  Hlothar  geschickt  hatte,  mit  der  Bot- 
schaft, dieser  werde  nach  der  Verabredung  in  Oasteil  Gobienz 
mit  dem  Könige  zusammentreffen.  Der  König  traute  den  Versprechun- 
gen, u.  kftf"  auf  dem  Tag  der  Letanien  (mai  9— 11)  an  dem  bestimmten 
Tage  u.  zu  dem  bestimmten  Orte,  aber  Hlothar  brach  sein  Versprechen 
undkam  weder  ^=elb?t.  noch  wollte  er  Jemand  von  den  Seinigen  schicken; 
.  er  ging  n&mlich  mit  Carl  (d.  Kahlen)  gegen  den  König  (Lud\yig  d. 
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Deutschen)  ein  Bündniss  ein,  welches  beide  durch  einen  Eidsch\vur 
bekräftifrtcn.  Als  König'  Ludwig  sich  so  getäuscht  sah,  kehrte  er 
nach  Frankfurt  zurück.  Kuodolfi  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz,  Script.  1,371; 
üebers.  v.  Rehdantz  S.  27.  Vgl.  Boehmcr  Reg.  S.  81  zum  April. 
DQmmler,  1,399  zum  Mai  nach  Sickel,  Beitr.  1,69  Note  2.  Brower, 
Ann.  1,416.  614. 

859  ian.  18.  König  Mlotharius  verleiht  auf  die  Bitte  des  Gra- 
fen Matfrid.  dessen  Vasallen  Otbert  auf  Lebenszeit  und  falls 
derselbe  sich  verlieirathen  sollle ,  dessen  Ehefrau  und  einem  seiner 
Erben  nach  freier  Wahl,  die  Kirche  S.  Justin  mit  dem  Dorfe  im 
Ripuarier- Gau  (in  pago  Riboariense).  Act,  Aquisgrani  pal.  reg.  15 
kal.  febr.  a.  reg.  4  ind.  7.  Gop.  saec.  10  auf  foL  56  b  des  gold. 
Buchs  der  Abtei  Prüm  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,98.  Reg.  Httlrh. 
Ukb.  2,596  no.  119.  Güsten  bei  JOlich  kam  spftter  in  Besitz  der 
Abtei  PrOm.  615. 

859  jun.  11  Antheil  desErzb.  Tietgaud  von  Trier  an  der  im  Rei- 
sein Carls  d.  Kahlen  und  dessen  beiden  Neffen  Lothar  und  Carl 
2U  Savonieres  bei  Toul  (ap.  Saponarias  in  suburibano  Tullensi)  statt- 
gefündenen  grossen  Synode,  woselbst  et  mit  den  andern  dort  ver- 
sammelten  Bischöfen  an  den  Enb.  Wenilo  von  Sens  ein  Vorladungs- 
schreiben  erlässt,  sich  über  die  Ton  König  Carl  erhobenen  Beschul- 
digungen innerhalb  30  Tagen  zu  reclittertigen.  »De  instauratione« 
etc.  Pertz,  Leges  1,462.  Hartzheim  2,178.  Duchesne  2,437.  Bou- 
quet  7,582.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,416.  Leibniz,  Ann.  1,586.  Dam- 
berger,  Krit.  3,151.  Dümmler  4,430—432.  Boehmer  156  no.  1675. 
Goerz.  Reg.  d.  Erzb.  von  Trier  325.  Hefele,  Conciliengeschichte 
4,196.  616. 

860  iUL  26.  Adelram  und  Gnnio  schenken  (mm  SedeiiheQe  Re- 
ginher's  und  Theoda's)  dem  Kl.  Lorsch  3  Mansus,  4  Huben,  2  Bi- 

fange  und  11  Hörige  im  Gau  Logenehe  zu  Wertorph.  Act.  m 
monast.  Laur.  7  kal.  jul.  a.  20  Ludow.  r^.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
Laur.  3,27  no.  3113  und  3,254  no.  3736.  617. 

8^9  iunL  Zusammenkunft  der  beiden  Brüder  König  Ludwig's  d. 
Deutschoi  mid  K.  CeaVs  des  Kahlen  mit  ihrem  Neffen  König  Lo- 
tha^r  n.  aufeinor  Rheininsel  zwischen  Goblenss  und  Andernach 
(vielleicht  Niederwerth  hei  Vallendar).  Prodent  Ann.  ap.  Perls, 

Script.  1,453:  »Von  da  (der  Synode  von  Savonieres)  begab  er  (K, 
Carl  d.  Kahle)  sich  zu  einer  Unterredung  mit  seinem  Bruder,  dem 
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Konig  liiidwig,  nach  einer  Insel  des  Rheins  zwischen  Antunna- 
cuni  und  Confluentes.  Die  zu  fassenden  Besclilüsse  wurden  aber 
auf  eine  zweite  Zusammenkunft  zum  25.  Okt.  in  Basel  verschoben. c 
Ruodolfl  Faid.  Ann.  ibid.  1,373:  »König  Hludowie  kam  luigeOlir 
um  FrähUngsanfong  aas  Gallien  nadi  Wonns  zaiüek.  VidÜBch  on- 
totaidelte  er  dafdi  säne  Gesandta:!  und  war  bestrebt,  die  Gemfi- 
tlier  seines  Bruders  und  seines  Neffen  sich  zu  versöhnen;  ihre  Ant- 
worten wurden  durch  Zwischenbolen  hin  imdher  berichtol:  so  kamen 
sie  endlich  zu  einer  bestiniTntcn  Zeit  einzeln  mit  einer  gleichen  An- 
zalil  ihrer  Edlon,  die  aus  der  Gcgenparloi  namentlich  bezeichnet 
waren,  zu  Kahne  bei  (last eil  Andernach  auf  einer  Rhein- 
insel zusammen,  während  das  übrige  Gefolge  der  Einzelnen  jenseits 
auf  beiden  Ufern  des  Flusses  stehen  blieb.  Nachdem  sie  dort  lange 
und  unentscliieden  bin  und  her  zngldch  fibor  Gesdiebmes  und  noch 
Aussnffihrendes  gestritten,  beschlossen  sie  einen  zur  Herbszeit  ge- 
meinsam abzuhaltenden  Tag  bei  Basel,  worauf  jedo*  mit  d^ 
gen  heimzog.«  Uebers.  von  Rehdantz  31  elc  Vgl.  Boehmer  S. 
81  und  156.  Dümmler  1,432.  Gfroerer,  Garolinger  1,303.  Dam- 
berger  3,341.  618. 

ian.  9.  Erzb.  Theutgaud  von  Trier,  Theilhaber  an  der  mit 
Erzb.  Günther  von  Cöln,  2  andern  Bischöfen  und  2  Achten  auf  Be- 
fehl K.  Lothar 's  Ii.  in  dessen  Ehescheidungsangelegenheit  siatt- 
gefimdenen  Synode  im  Pallast  zu  Aachen  5  id.  Jan.  860  reg.  a.  5 
ind.  8.  Pertz,  Leges  1,465.  Vgl.  Dambexger  3,851  und  Kritik  155. 
Ofiroerer  l,84d.  Eefele,  Goncil.-Gesch.  4,215.  DOmmier  1,454.  »Denelbe 
Gunthar  (Erzb.  vonOSln,  wdcher  von  K.  Lothar  in  aemer  Sheaefaei- 
dungssachc  gewonnen  war)  geht  wegen  dieser  Angelegenheit  den 
Erzb.  Thietgaud  von  Trier  an,  und  da  er  wusste,  dass  dies 
ein  einfältiger  Mann  sei  und  nicht  sonderlicli  gelehrt  in  den  gött- 
lichen Schriften  noch  in  den  canonischen  Satzungen  bewandert,  so 
bringt  er  aus  den  Büchern  beider  Testamente  einige  Sprüche  vor, 
durch  welche  er,  indem  er  sie  anders  auslegt,  als  die  kirchiiciie  Re- 
gel ea  lehrt,  den  unvorsichtigeu  Mann  mü  sich  in  die  Grobe  aidift, 
als  Blinder  dem  Blinden  das  Geleit  gebend.«  Regino  ap.  Pertz, 
Sori|it  1,571,  fibers.  von  Dfimmler  S.  16  zum  J.  864.  Vgl  Hefcli 
4,215.  Dfimmler,  Gesch.  des  ostfirftnL  Reichs  1,452—458.  619. 

HO  Übe  Erzb.  Thentgaud  von  TiFier  nimmt  Theil  an  der  zur 
Mitte  des  Februar  auf  Veranlassung  der  Könige  Hludowich,  €arl 
und  Lothar  ia  des  letztem  EheacbeidnngRaache  imPaUaai  au  Aachen 
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gelialterien  zweyten  grossem  3ynodo  860  jnd.  8  modiante  fel?r.  mense. 
Gedr.  Pertz,  Leges  1,467.  Vgl.  Hefole  4,216.  Dümmler  J.^ö^.  Gperz, 
R^.  der  Erzb.  t.  Trier  S.  1.   Damherger,  Gfroerer  etc.  620. 

860  ....  Der  Winter  war  lang,  und  bei  fortwährendem  äclmee  und  Eis 
hart,  und  sog  flieh  vom  Monat  N ofember  bis  »im  April  hin.  FMenL 
Amt  ap.  Pols»  Script  1,454;  aueh  Ruedolfl  Faid.  Ann.  Colon.  broT. 
Aiaman.  Wdngait  etc.  ibid.  1,87$.  07.  60.  66  ete.;  die  Ann.  Zant 
zum  J.  861.  Vgl  DOnmdtt  1,488.  021. 

860        27.   Albolt  schenkt  fdr  das  Seelenheil  seines  Vaters  Wigbodo 

dem  KI.  Lorsch  einen  Bifanf^  genannt  »Mitte«  im  Gau  Logenehe 
?r\vischen  Gunnesheimer  und  Wanendorfer  Mark,  Act,  in 
monast.Laur.  die  6  kal.  jun.  a.  20  Ludov.  reg.  Gedr.  (Lamey)  Cod. 
^ur,  ;3,17  po,  307^  und  ibid.  254  no.  3736.  622, 

.8§0  ^  Ir  Die  Könige  Lu4\yig  (d.  Deutsche),  Carl  (der  ^^e)  und 
Lothar  n.  kamen  am  1.  Juni  bi  dem  Gastell  Gobiens  xiisam- 
miep  (IqiL  jun.  apnd  jßpotrvm,  qupd  Conflnentes  Tgeat^);  und 
nacbdem  ^e  daselbst  lapge  ^$)ee  den  f^riedm  nniof  elmtmder  ver- 
handelt haHon,  bekräftigten  sie  schliesslich  Aüß  Eintracht  und  Freund- 
schaft durch  Eide.  Prudent.  Trec.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  1,454. 
König  Hludüwic,  sein  Bruder  Carl  und  beider  Noffe  Hlothar 
kamen  mit  ihren  Edlen  in  Coblenz  Castell  (in  Confluente 
ca^eüo)  zusammen  und  beschwuren  peder  eidlich  Friede  und  gegej;ir 
«^U^e  Tceu^.  ^upilo^  Ann.  Fuld.  ibid.  1,373,  welcher  auch  den 
W^tttlUiqjt  d^fiidef  in  Jai  $prfwhe  mittheilt,  Tgl.  fqjiß,  Ref.  Die  Jahr» 
MUs)^  des  $1.  Viktoratifl?  m  JSßfiHm  bfrichten  jcum  J^hr  861,  jdass 
die  3  Könige  wiederfim  euie  gdieime  Unterredung  auf  emer  Insel 
)>ei  Coblenz  hatten,  wobei  sie  alles  im  Umkreise  wüst  legten;  was 
sich  wohl  auf  diese  Zusammenkunft  beziehen  wird;  vgl.  auch  Dümm- 
lor  %,m.  6^ 

860  itm.  5.  Versammlung  der  geistlichen  und  weltlichen  Grossen  der 
3  Kßnige  in  der  Kirche  des  heil.  Castor  zu  Coblenz  (non. 
•jun.  in  •secretario  basillcae  S.  Gasdoris),  lun  die  von  den 
Sahdgon  versinbaBicii  Artikd  des  lUodflnB  nlhfer  m  fofniMÜnn.  Es 
wann  4issos  die  'beid^  'Srabisehafe  fiOnemar  (Ton  Rehns)  upd<9än* 
Ifaer  (von  CMn),  die  <9  Btacfafife  Mfyid  (von  fiildsabeiii^,  Salomon 
^von  Gonstaija),  Adseuilius  (von  Metz),  Hatto  (von  Verdun),  Franco 
•(von  LüUich),  Teuderioh  .(vigi  Gambnjr),  Leutb^  X^on  UM^)t 
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Gebhard  (von  Speyer)  uml  Christian  (von  Auxerre);  ferner  2  Aebte 
und  33  WelUiche.'  Vgl.  folg.  Reg.  624. 

860  fam.  7.  Feierlkbe  Verkündigung  der  BescUfiflse  vom  &  Juoi  durch 
die  3  Könige  in  demselben  Kloster  des  heil.  Gastor  zu  Goblenx 
(7  id.  jun.  in  eodem  monasterio).  ün  ausfOlulicfae  Protokoll, 
^oeh  in  lateinischer  Sprache,  über  diese  zum  Theil  in  deutscher 
nnd  zum  Theil  in  romanischer  Sprache  stattgefundenen  Verhandlun- 
gen bei  Periz,  Leges  1,469.  Baluze,  Capitular.  2,137.  Walter,  Corp. 
jur.  3,109  etc.  Bouquct  7,642.  Lünig,  Reichsarchiv  4,25.  Vgl.  Eck- 
hart, Franc,  or.  2,476.  Brower,  Ann.  1,417.  Boehmer,  Rc^.  S.  69 
HO.  698.  S.  82  no.  795  und  S.  15G  no.  1686.  RchdauU,  Uebers. 
d.  Jahrl^.  Ftalda  38  Note  2.  DOmmler  1,435—437.  Gfiroerer, 
Garolingar  1,806.  625. 

860  ....  Egil  entsagte  freiwillig  der  Abtei  Prüm  und  Ans  bald, 
ein  durcli  Frömmigkeit  und  Tugend  in  aller  Weise  ausgezeichneter 
Mann  folgte  ihm  in  deren  Leitung  nach.   Regino  ap.  Periz,  Script 

.     1,570.  626. 

Abt  Egilo  von  Prüm  soll  nach  den  Au&eichnungen  des  Klosters  dem  Ge> 
■chtechto  d«r  WUdgnftii  (!)  tnlipwen  viid  6  Jahre  dM«BMt  Abt  ([vnam  sein. 

Er  wurde  später  (864)  Abt  zu  Flavigny,  dann  (865)  Erzbischof  von  Sens  u.  starb 
87U.  üntpr  ihm  wurde  der  Prümer  MOnch  Hunfrid  (aus  einer  ^fliehen 
Familie  des  Wormsgauäs)  Abt  von  ä.  Berlin  und  dann  (856)  Bischof  vou  Tberouanne. 
Vgl  Knanir  44.  Bknvot,  Hrtrop.  lyM4.  Httt,  GflMh.  3,»»  «le. 

(860)  ....  Abt  Lupus  von  Ferneres  erlässt  ein  Bn^rüssungsschreiben 
an  den  Abt  Ansbald  von  Prüm  und  dessen  Convent.  »Asperri- 
mis  difficullatibus«  etc.  0.  Dat.  aber  walirscheinlich  in  diese  Zeit 
fallend.  Gedr.  Episl.  117  ap.  Duchesnc,  Script.  2,784.  Acta  Sctor. 
(Boll.)  Jul.  3,309.  Habillon,  Act  Selor.  Bened.  2,468.  Reg.  Watt- 
iere 1,242.  Dambeiger  3,762  zum  J.  880.  627. 

860  oct.  7.  Salomon,  Herzog  und  Fürst  der  Brittonen,  (Salomon 
gratia  et  beneficio  Dei  dux  et  princeps  Brittonum)  crthoilt  mit  seiner, 
seiner  Gemahlin  Winbrit,  seines  Sohnes  Rivalus  und  vieler  Andern 
Unterschrift  dem  zu  diesem  Zwecke  zu  ihm  gekommenen  Abt  Ans- 
bald von  Prüm  ein  umfassendes  Schutz-  und  Immunitäts- Privi- 
legium fiOr  dessen  klOsleiliclie  Besitaugen  in  seinem  Reidie  (Bretagne). 
Act  viUa  puUica  sedis  nostrae  Bednlcampo  sub  die  non.  oct.  860 
ind.  7  regn.  nri.  a.  8.  Gopie  saec  11^12  auf  fol.  91  des  gold. 
Buchs  in  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,147.  Beyer  1,99*  Reg. 
llttlltL  lAÜ».  2,596  no.  120.   Geoigiach  1,124.  628. 
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860  wt.  22.  Erzb.  Thiolgaud  von  Trier  auf  der  grossen  Synode 
der  Bischöfe  aus  den  Reichen  Carl's  d.  Kahlen,  Lothar's  II.  und  des 
Jüngern  Carl  zu  Thousey  boi  Toul.  Mansi  15,557.  Sirmond  3,1G0. 
Vgl.  Düinmler  1,460.  Heleie  4,206.  Damberger  3,354  und  KriUk- 
heft  157—158:  EekhAid,  Franc,  or.  2,479.  629. 

0.  800  ...  .  HouUi.  1,195  und  196  «ehe  lUg.  646  und  645. 

861  ItiL  28.  König  Lothar,  welchen  der  Äbt  Ansbald  von  Prüm 
gebeten  hatte,  ihm  die  Eriaubniss  zu  erlhoilen,  in  dem  nicht  weit 
von  dem  Kloster  entfernten  Orte  Romersheim  ( Romarivilla) 
einen  Markt  und  eine  Münzstätte  zu  errichten,  da  das  Kloster  wegen 
dieser  beiden  Entlegenheit  Dicht  geringen  Schaden  leide,  beüelilt,  dans 
kdnftig  in  diesem  Orte  sum  aasediKflaBlIdien  Nutzen  des  Klostos 
Harkt  und  Mflnzstätte  für  Prfigang  guter  und  ttnyerfälschter  Denare 
sein  sole.  Aquisgrani  pal.  reg.  5  kal.  ang.  a.  regn.  Hlottiani  reg.  6 
ind.  9.  Cop.  saec.  10  im  gold.  Buche  der  Abtei  fol.  48  in  Trier. 
Gedr.  Marlene,  Coli.  1,158.  Honth.  1,198.  Bertholet  2,62.  Gallia 
Christ.  13,309.  Beyer  1,100.  Reg.  Boehmer  69  no.  700.  Mttlrh. 
Urk.  2,596  no.  121.  Wauters  1,243.  Vgl  auch  Eckhart,  Franc. 
Orient.  2,483.  630. 

(861)  ....  Papst  Nicolans  I.  schreibt  den  BischAfen  Galliens,  dass  er 
dm  Erzbischof  von  Trier  und  dessen  Probst,  so  wie  Alle 

ihrer  m  der  Gefangenschaft  eingegangenen  Verpflichtungen  entbunden 
und  ihnen  Befehl  ertheilt  habe,  pegen  die  Schädiger  des  Kirchenpfiits 
mit  geistlichen  und  weltlichen  Waffen  vorzugehen.  Ohne  Dat.  »Auc- 
loritalem  venerabilium«  etc.  Gedr.  Brower,  Ann.  1,417.  Honth. 
1,197.  Galüa  Christ.  13,309.  Reg.  Jaffe  238  no.  2027.  Wauters 
1,244.  Nach  Jaffö  verdächtig.  Brower  und  Hontheim  setien  diese 
Geikngennahme  des  trier.  EndMsehob  in  die  Zeit  der  Goblenier  Zu» 
sammenkunft  der  Könige  im  Juni  860,  da  der  Enbiscfaof  denelben 
nicht  beiwohnte.  681. 

862  ...  .  Honth.  1,199  siehe  Reg.  640. 

(868)  ....  Erzb.  Theodgaud  von  Trier  schreibt  als  Primas  des 
tielgisehen  GaÜien  mit  .den  ErdrisdiOfen  von  Goln,  Besan^n,  Arles 
und  Mailand  an  die  Amtsbrfider  im  Reidie  Kflnig  Ludwig*s  II.  in 
dem  Streite  des  ERbisdiofe  Htnltmar  von  Reims  mit  dem  Bisdiof 

Rothad  von  Soissons.  Ohne  Dal.  »Diversis  ecclesiam«  etc.  Gedr. 
Hansi  15,646.    Lflnig,  Reichsarchiv  15,588.    Lablie,  Gonc  8,762« 


Reg.  Wauters  1,249  zu  circa  febr.  863.  Damberger  3  Krit.  177.  — 
Da  Rothad  nach  Hincmar  ap.  Pertz,  Script.  1,455  auf  der  Synode 
zu  Soissons  im  Herbste  8G1  von  der  GemeinschaA  der  Bischöfe  aus- 
gttclilos8e&  wurde  und  im  Sp&tjahre  862  tvfeder  äne  Synode  in 
seiner  Sache  sollte  gehalien  werden,  woM  in  diesen  2eitrftnm  fiülend. 
Vgl.  Gflroerer,  Gerolinger  1,468.  DQmmler  1,S81  Note  46.  682. 

862  ....  Gesram  schenkt  dem  Kl,  Eciitomach  (Epternacum),  wo 
Bischof  Hatto  Abt  ist,  die  Hälfte  seines  Erbes  mit  Ausnahme  eines 
Morgens  zu  Edingen-Wyss  (Landicr.  Trier)»  bestehend  in  Lände- 
ieien,  Wiesen,  Viehweiden,  Wingerten,  Wasser  und  Wasserläufen, 
bebBtttem  und  unbebiuiteni  lAnde4  MobIKen  und  |niini>MHiffi  ■  WHni' 
gen  eitxL  AdL  tu  7  regn.  Löthariö  juniore.  Ciop.  saec.  18  im  gold. 
Btt^  der  Abtei  m  OoQia  fol.  68.  Gedr*  MtUriL  Ukb.  2,11.  Reg. 
Puhl,  de  Luxemb.  16,19  zu  846.  Mftlrh.  T'kb.  2,596  no.  122.  Wau- 
ters 1,646.  K.  Lothar^  7«  Regierungsjafar  endete  im  Sept  862.  633. 

362  apr.  13.  König  Lothar  II.  der  Jüngere  bestätigt  der  Abtei  Stablo 
ihre  Besitzungen  und  schttiict  derselben  wegen  ihrer  DürAigkeit  an 
Wein  seine  Kapelle  auf  dem  Flskalgate  Groev  (in  fisoo  nostro  Gro- 
▼io)  mit  dea  Zehnten  und  allem  ZubehOr.  Novo  Castro  in  pago 
Leschensi  id.  apr.  a.  regn.  7  ind.  11.  Gedr.  Hartene,  Coli.  2,26. 
Bertholei  2,62.  LiQnig,  R^ichsarchiv  18,785*  R4g.  Boehmer  60  tl#. 
701.  Wanten  1,244.   Vgl.  DOmmier  1,687.  684. 

862  apr,  29.  Erzb.  Theutgaud  von  Trier  mit  seinen  3  Sufiraganen 
aal  der  in  der  Ehescheidungs-Angel^ienheit  Königs  Lothar*B  statt- 
giäfondelieil  dritten  Synode  m  Aachen.  Iflanii  IMH— Harz- 
heim 2,269.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,418.  Leibnii,  Ann.  1,616.  In- 
terim 8,100»  Gfroetei^  Garolii^  lj858.  Hefele  4,240.  Dumnder, 
M76.  685. 

(847—62)  atlg.  29.  Erzb.  Dickoz  (Tietgaud)  von  Trier  bcsch reibt 
zur  Zeit  Königs  L  u  d  w  i  g  (des  Deutschen)  und  des  Grafen  Ruod^'er 
in  Francien  den  dem  S.  Castor-  (Stift  in  Coblenz)  gehörigen 
(Pfarrzehnt-)Bezirk  zu  Rengeresdorf  (Rengsdorf  Kr.  Neuwied). 
Facta  itempoffiiaB  Ludowid  regis,  iisdem  iemporilnu  Ruodger  comefe 
IVaneiae  preftitt.  Der  Beaiijc  erstreckt  «ich  *Mm  Pf«!  graben 
(Pate)  nach  dem  ReniferesdAl  fai  die  Wied  (WIda);  idieae  auf- 
wärts b)s  Diufonbab,  von  da  bis  Racihinesbah,  dann  auf  die 
l.atidstrasse  und  diese  hinauf  bis  Has igeresrod,  Ton  hier  bis  in 
ßeUbUb  uttd  di«sea  hinab  bis  in  den  Breitbah,  diesen  binaiif  bis 
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wm  »Weivsensteinc  (ad  «Ibum  h^tei),  von  d«  imieii  6ra- 

cenbah,  dann  zum  Poienbah,  sodann  zum  Bieberbach  (Bivira) 
und  diesen  hinab  zum  P  f a  Igraben.  Gedr.  nach  dem  Original  im 
Staatsarchiv  zu  Coblenz  Günther,  Cod.  dipl,  1,47.  Beyer  1,86.  Reg. 
Goerz,  Reg.  £(zbb.  von  Trier  3.  1.  MtUrb.  Ukb.  2,597  no. 
m.  636. 

862  ...  .  Im  SpAljahr  862  trat  in  d«m  Streite  des  Erzbiscbob  Hiok- 
mar  von  Reims  mit  dem  Sscbof  Rpthad  von  Soissoiis  in  der  Vor- 
stadt von  Soissons  dne  Synode  zusammen ,  auf  welche  sich  wahr- 
scheinlich das  Schreiben  der  Erzbischöfe  Thietgaud  von  Trier, 
Günther  von  Cöhi,  Hartwig  von  Besant;on,  Rotland  von  Arles  und 
Tado  von  Mailand  an  die  Bi.schöfo  im  Reiche  Köni^  Ludwig's  des 
Deutschen  bezieht,  Mansi  15,645 ;  v|^l.  Düijunler  1,631  j^(ote  iö.  as^7, 

868  ...  .  Ctfoise  I^mgwimofli  mid  Sranldieit  in  DeutechlBod  und  in 
andern  Theilen  Europas.  Änis,  HUdesheim.  Qoedliobmiit  imd  AUah. 
maj.  ap.  Pertz,  Script  3,48  und  20,784  zum  J.  862;  wogegen  die 

Ami.  Alamann.  Weingart.  Sangall,  etc.  ibid.  1,50.  66.  76  etc.  in's  J. 
861  nnd  die  Ann.  Laubac.  ibid.  1,15  ins  J.  863  ebie  Hungersnoth 
spizen.  Vgl.  Dümmler  1,476.  Der  Winter  von  862—863  war  stür- 
misch, veränderlich  und  sehr  r^erisch;  £Eut  ganz  ohne  Eis.  Ann. 
Xant  ap.  P^tz,  Script.  2,230.  638. 

8tt  ittl.  18.  Beyer  1,108  sidbe  Reg.  683. 

868  ....  Lutlhfrid  vermacht  dem  Kl.  Echternach  (Epternacum) 
seine  Besitzung^en  an  Häusern,  Gebäuden,  Höfen,  Ländereien,  Wieeeo» 
"Wingerten,  Weiden.  Wasser  und  Wasserläufen,  Einkünften  u.  Gefal- 
len, so  wie  an  Hörigen  zu  Goderdorf  (Godendorf  Landkr.  Trier) 
und  erhält  dafür  von  dem  Kloster  noch  deren  zu  Prumia  und 
Beche  (Prüm  zur  LeyKr.  Bitbui'g  und  Bech  beiRemich  im  Luxem- 
burgischen) auf  seine  I^bensseit  AcL  a.  8  regn.  Lotbano  rege  ju- 
niore. Gop.  saec.  18  in  libr.  anr.  foL  88  in  Gotha,  Gedr.  Jfitlrfa. 
Ukb.  2,12.  Reg.  Publ  de  la  soclätä  arehtol.  de  Luiemb.  16,19  zu 
MB.  Htaifa.  W>.  2.597  no.  125.  Wauttfs  1,646.  631* 

(863)  ....  Adventius  (Bischof  von  Metz)  schreibt  an  Thculgaud 
(ErzbLschof  von  Trier)  in  Betreff  der  wegen  König  Lothar's  II.  Ehe- 
scJieidungssache  auf  den  2.  Febr.  berufenen  Synode  nach  Metz. 
>Pra£sentes  apices«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Hontb.  1,199  ex  Baron* 
Ann.  ecd.  zu  808.  Reg.  Wauters  1,849.  Ygl  WsktSm,  topik  der 
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deuUwben  GoociMen  9,109.  Damberger  3,369  und  Kritikheft  S.  168. 
Hefele,  GonciUengesch.  4,254.  Dümmler  1,506  Note  27.  640. 

(868)  ....  Theodgaud,  Primas  des  belgischen  Galliens  (Erzb.  von 
Trier)  schreibt  mit  dem  Erzbischof  von  Göln  und  Bischof  von  Be- 
sanron  an  den  Erzb.  Ilinkmar  von  Keims  auf  dessen  Anklageschrifl 
gegen  den  Bischof  Hflduin  von  Kammerich,  dteielbe  auf  der  am  15. 
lOn  stattfindenden  Synode  zu  Hetz  za  erhftrten.  »Relegfmus  firater« 
etc.  0.  Dat  Gedr.  Mann  15,645.  Labbe  8,762.  Lfinig,  Reichs- 
archiv 15,589.  Reg.  Wauters  1,249.  Vgl.  Hefele  4,255.  Dümmler 
1,487  Note  66  und  S.  506.  Ein  Schreiben  Hinkmars  an  Theod- 
gaud in  dieser  Sache  bei  Flodoard,  HisU  Rem.  3,21  S.  571.  641. 

(863)  ....  Derselbe  und  Erzb.  Günther  v.  Cöln  schreiben  an  Papst 
Nikolaus  I.  in  der  Ehescheidungs- Angelegenheit  E6nig  Lothars.  >Pa^ 
tres  episcopic  etc.  Pertz,  Script.  1,377—78.  Baronius  10,284.  Do- 
mont  1,  I.  15.  Reg.  Georgisch  1,127.  642. 

863  iun.  Synode  zu  Metz  um  die  Mitto  Tunis  in  der  Ehescheidungs- 
Angplßgonhcit  Königs  Lothar  II.,  welcher  Erzb.  Theutgaud  von 
Trier  l)ei wohnte.  Letzterer  wurde  mit  dem  Erzb.  Günther  von  Göln 
auf  dieser  Synode  mit  einer  Gesandtschaft  an  den  Papst  botraut 
Hincmari  Ann.  und  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz,  Script  1,460  und  875. 
Vgl.  Leibniz,  Ann.  1,623.  Hefele  4,255.  Gfroerer,  Garolinger  1,361. 
Dümmler  1,507.  Goerz,  Reg.  der  Enbb.  von  Trier  S.  2.  Damber- 
ger 8,871.  643. 

(847—63)  ....  Hincmar,  Erzbischof  von  Heims,  erlässt  ein  Schreiben 
an  Erzb.  Teutgaud  von  Trier  in  Bctrefl'  des  Primat-S  des  Reim- 
ser  Bischofssitzes,  des  excommunicirlen  Fulkrich  und  seiner  Be- 
mühmigen  zur  Restitution  der  Besitzungen  der  trier.  Kirche  m  Aqui- 
tanien, welche  ein  gewisser  Arnold  an  sich  gezogen  hatte.  Flodoäid, 
Hist  Rem.  libr.  8  cap.  21  ia  Bibl.  maz.  patr.  17,570—71;  vgl. 
Dümmler,  1,878.  644. 

(847—63)  ....  Erzb.  Teotgaud  von  Trier  empfiehlt  dem  Könige 
Carl  (d.  Kahlen),  sowie  den  gcist-  und  weltlichen  Würdcnlrfigorn  und 
CShristgläubigen  dessen  Reiches  den  auf  einer  WallfaJirt  bc^riflf nen 
Priester  Hegilo  aus  seiner  Diözese  zu  wohlwollender  Aufnahme. 
»Quia  saepe  fieri«  etc.  O.  Dat.  Gedr.  Harduin,  ConciL  5,1455.  Sir- 
mond 8,666.  Labbe  8,1896.  Honth.  1,196  zu  c.  860.  Reg.  Goerzi 
Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  1—2.  Wauters  1,272.  645. 
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(8B5— 63)  ....  Erzb.  Teotgaud  (v.  Trier)  empfiehlt  dem  Bischof 
Franko  von  Lüttich  den  Cleriker  Iliidrad,  der  sich  aus  seiner  in  des- 
sen Diöcese  begeben  und  dort  Messe  lesen  will.  >Noverit  fralernitas 
vestrat  etc.  0.  Dat.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,155  und  Honth.  1,195 
zu  c.  860.  Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  t.  Trier  S.  1.  Franco  seit 
855  Bischof  von  Tongern  (Lfittidi).  646. 

(866 — 63)  ....  Derselbe  enipfiehlt  demselben  den  in  seiner  Diözese 
zum  Priester  ordinirten  Cleriker  Arnolgar,  dem  er  das  Dimissoriale 
zur  Uobernahme  der  deniseibcn  von  dem  Grsifen  Arnard  verliehenen 
Pfarrei  Sinlaris  ertheilt  habe.  »NoTerit  firaternitas  vestrac  etc.  0. 
Dat  Gedr.  Marten«,  OoU.  1,155  zu  c.  860.  Reg.Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
Trier  S.  325.  Wautecs  1,272.  647* 

868  OOt.  (30).  Die  Erzbischöfe  Theulgaud  von  Trier  und  Günther 
von  Cöln,  als  Abgesandte  der  Melzer  Synode  nach  Rom  gekommerii 
werden  von  Papst  Nikolnus  I.  auf  einer  im  Lateran  gegen  Ende  des 
Monats  Oktober  zu.saminenberufenen  .Synode  entsetzt,  von  allen 
priesterlichen  Funktionen  excommunicirt  und  der  bischöflichen  Ge- 
walt verlustig  erklärt.  Ann.  Fuld.  und  Bertin.  ap.  Pertz,  Script. 
1,876  und  460.  Regioo  zu  865.  YgL  Jaife,  Reg.  Pont.  243.  Dfinun- 
1er,  1,510.  Hefele  4,261.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  t.  IVier  S.  2.  Bro- 
wer,  Ann.  1,420  und  Masen,  E^itome  233  zum  Jahr  865.  Damber- 
ger  3,401.  —  Das  betr.  Absetzungs- Dekret  des  Papstes  siehe  Ann. 
Fuld.  et  Bertin.  ap.  Portz,  Scrii)t.  1,375  und  4G1.  Honth.  1,201. 
Gallia  christ.  13,310.  Die  einzelnen  päpstlichen  Nolifikationsschreihen 
hierüber  a)  an  die  Bischöfe  Galliens,  Italiens  und  Gerraaniens  gedr. 
Mansi  15,640.  Lünig,  Reichsarchiv  15,590.  b)  an  die  Bischöfe  im 
Reiche  Carl's  d.  Kahlen  in  Hincmar,  Ann.  Bertin.  ap.  Pertz,  Script. 
1,460,  Floss,  die  Papetwahl  etc.  2,24  u.  c)  an  die  BisehOfe  im  Reiche  K6- 
nigLodwig's  d.  Deutschen  in  Ann.  Faid.  ap.  Pertz,  Script.  1,875.  Honth. 
1,200.  V|rl  }uS6t  Reg.  243  no.  2075-77.  Von  den  p&pstlichen  Schreiben 
an  den  König  Lothar  sind  zwei,  jedöch  nur  als  Fragment,  erhalten, 
und  in  einem  derselben  ermahnt  der  Papst  den  König ,  die  beiden 
erzbischöflichen  Sitze  zu  Trier  und  Cöln  nicht  ohne  vorherigen 
Bericht  nach  Rom  wieder  zu  besetzen.  Honth.  1,206.  Reg. 
Wauters  1,261  zu  866.  Vgl.  Jaffe,  Reg.  243—244  no.  2078—79. 
Hefele  4,262.  648. 

• 

868  BOf.  8.  Abt  Ansbald  von  Prflm  Tertauscht  mit  Genehmigung 
des  Kdnigs  Lothar  an  die  Abtei  Gorze  ehien  Wfaigert  zu  Glfisse- 
raih  hm  Triergan  (in  pago  TreTerensi  m  TÜla  Glnserado), 


desseh  Ängrenzer  das  Klöster  EJchtemach,  die  S imphoriknskirchd 
zü  Trier,  Kloster  Pröm  und  der  Moselllusfe  sind,  gegen  einen  Man- 
-  siis  bei  Metz.  Act.  3  non.  nov.  864  ind.  12  Lothar,  regn.  a.  9. 
Copie  toec.  12  auf  pag.  84  des  Chartul.  Gorz.  in  der  Stadtbibliothek 
tfi  Meli.  Ctodr.  (T^aiUot)  Hüit  dd  Ittoti  3,ad.  ibfl.  IS  und 

9  regm  LoUl  in  868  g^etat  949. 

864  ...  .  Die  Erzbischöfe  Theutgaud  von  Trier  Und  Gühlber  VdH 
Cöln,  welche  sich,  erbittert  über  ihre  Absetzung,  von  Rom  nach 
Benevent  zum  Kaiser  Ludwig  IL  begeben  hatten,  kehrten  zu  Anfänge 
dieses  Jahres  in  Begleitung  des  Kaisers  nach  Rom  zurück,  iim  ihre 
Wiedereinsetzung  zu  erlangen,  jedoch  vergeblich.  Der  Kaiser  befahl 
ihnen  darauf  nach  Francien  zurückzukehren,  und  berieits  iani  Gk'ün- 
dooneistag  (mrz.  30)  oeldkrirte  GHbUtlier,  obgleich  ezcommuiücjrt,  die 
itflsse  fii  Cöln.  Theutgaüd  enthielt  siGh  abär  Weimer  pAMS^ 
liehen  FiüüdÜonen.  Ifinemari  Ann.  Bertiü.  ap.  IPiertz»  SeA^L  1,466 
etc.  lind  Regino  tum  Jahr  865  ibid.  1,571  etc.  Vgl.  bütntnlfer  1,511 
etc.  Hefele  4,263  etc.  Gfrocrer  1,3G8.  Das  RechtferligungsSchreiben 
der  beiden  Erzbischöfe  an  ihre  Mitbischöfe,  sowie  ihre  Klageschrift 
gegen  den  Papst,  welche  sie  auf  der  Rückreise  nach  Rom  eHieSsen, 
siehe  Hincmar  1.  c.  1,463  und  letztere  auch  in  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz 
Script.  1,377.  Ein  Schreiben  des  Papstes  auf  das  Ansuchen  König 
Ludwig^  des  Deüladken  bei  Bähiz,  MisoeH  1,400.  itetaöi  15,454, 
TgL  JaiK,  Reg.  244  no.  20d4;  sowie  ÜA  den  EirjslSiflchtir  m  ÖoArges 
ünd  dessen  Suffiragane  bei  UuasA  15,3^  äohth.  1,207;  Ygl.  ^affS 
'245  no.  2090.  Dummler  1,541  Note  '61  Sauters  1,^0  zu  866 
oet.  Zwei  fernere  Schreiberi  des  Papstes  aft  den  Bischof  von  Ton- 
gern vom  17.  Sept.  und  an  Adventius  von  Metz  bei  Mangi  15,311 
und  872;  vgl.  JaiTe  no.  2092—93.  Hofele  4,267.  Dümml^r  1,520. 
König  Lothar  II.  in  dieser  Sache  an  den  Papst  bei  Honth.  1,202  ex 
Baronii  Ann.  zum  Jahr  864.  Bouquet,  Recueil  7,56^7;  vgl.  Üefele 
4,266.  «50. 

Mi.iBai  8L  König  Lothar  h.  vertäuscht  sin  '^h  AM  Ahs^a'ld  und 
Convent  von  Prüm  Fiskalgüter  zu  LezzPnicha  imBonngkw  und  zu  O^er- 
und  Nieder-Horoheini  im  Cölngau  (Lessenich  nnd  Horrem  im  Hegie- 
rungsbczirk  Cöln)  gegen  die  klösterlichen  Besitzungen  zu  Herigarda 
im  Zülpiciigau.  Dat.  12  kal.  jun.  Aquisgrani  pal.  ind.  1^  a.  tetr.  9. 
Copie  im  lih.  aar.  Prüm,  in  Trier,  wo  nach  der  Ueberschrift  ein  ge- 
iiisser  FanIhAnd  dttata  Tansdh  nBtaiihte  (iM  4lie  ^isKalgglter  hfto  M 
Lehäi  besaiss).  Gedr.  Hartene,  GolL  1,1^2.  Qej^  1,104.  H^.  «Cttlifa. 
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SM  1x0.  29.  K.  Carl  H.  (d.  Kahle)  poUidrt  die  dem  frühem  Abi  dM 
Kl.  Prüm,  Heigil,  gegebene  Elrneuerung  des  Privilegiums  Kaiser 
Ludwij^'s  d.  Frommen  in  Betreff  der  Zollfreiheil  des  Klosters  auch 
für  sein  Reich.  Remis  4  kal.  aug.  ind.  12  a.  reg.  25.  Cop.  saec.  10 
fol.  46  des  üb.  aur.  Gedr.  Khauff  60.  Honth.  1,204.  Gallia  Christ 
13,310.  Beyer  1,105.  Reg.  Boehmor  159  no.  1724.  Wauters  1,253. 
Mttkli.  Ukb.         116.  127.  652. 

864  n07.  Zu  Anfang  November  berief  Papst  Nikolaus  I.  eino  Synode 
nach  Rom,  zu  welcher  sich  die  beiden  Ei-/±)ischöfe  Thoutgaud  von 
Trier  und  Günther  von  Göln  begaben,  indem  sie  lio Ilten ,  durch 
Verwendung  Kaiser  Ludwig's  vom  Papste  ilire  ErzbLslhümer  wieder 
erlangen  zu  können.  Hmcmar,  Ann.  Bertin.  ap.  PerU,  Script.  1,466. 
Vgl.  Dammler  1,542.  658. 

d6B  mrz.  7.  König  Lothar  II.  bestätigt  im  Pallasl  yai  Achen  auf  die 
Bitte  des  Ablcs  Ansbald  und  Convents  von  Prüm  diesem  Kloster 
das  Dorf  Villa^ltia  in  der  Ardennischen  Grafschaft,  welches  sein 
Grossvater,  Ksuser  Ludwig  (d.  Fromme),  dem  £dlen  Richard  (viro 
inustri)  gegeben,  später  aher,  da  derselbe  mit  aeinem  Vater,  Kaiser 
Lolhar,  nach  Italioi  gesogen  war,  w^i;en  Felonie  demselben  «itzogra, 
ctarai;^  aber  \deder  zurädqrestellt  hatte  (vgl  Reg.  515)  und  dann 
der  genannte  Richard  vor  seinem  Tode  seinem  Bruder  Bivin,  dem 
Pfalzgrafen  Gerard  und  dem  Basinus  oder  Tanrrad  übergeben  habe, 
um  es  dem  Kl.  Prüm  zu  überantworten,  was  auch  geschehen  sei 
(vgl.  Reg.  544).  Aquisgrani  pal.  reg.  non.  mart.  a.  regn.  10  ind. 
13.  Copie  saec.  10  fol.  15  in  Hbr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Marten«, 
Coli.  1,174.  Mabillon,  Ann.  Bened.  6,541.  Honth.  1,205.  Beyer 
1,105.  Reg.  Boebmer  70  «no.  704.  Mttlrh.  Ukb.         no.  128. 


886  ....  Der  Priester  Wincmann  vermacht  dem  Kl.  Ectitcmach 
(Ef)ternacum)  4  Mansus  zu  Edingen  oder  Wis  (Landkr.  Trier)  und 
was  er  daselbst  sonst  noch  besitzt,  nämlich  ein  Herrenhaus  (casa 
thdcniinietfa)  mlft  t  Wansus,  Gebftnden,  Hofen,  iBndereien,  Wtesen, 
Wingerteti,  Wäden,  W^user  und  Wasserl&nfen,  ESnkfinnen,  ^GeHllen 
tAtä  lAoriS^,-  tind  ireityfiiehtet  sich  bis  ni  sehiem  Tode  dem  Eleeler 
Denäi-eh  lÖös  ]8!farllch  davon  zn  zahlen,  Act.  a.  10  regn.  Lotha- 
tio  rege.  Copie  Äiec.  13  aitf  fol.  80  des  gold.  Buchs  in  Gotha.  Gedr. 
Mftthh.  tJkb.  2,13.  Regest  das.  S.  596  no.  129.  Puiri.  de  Luremb. 
16,20.   Wauters  1,646.  «55. 


Wanten  1,255. 


654. 


My«  1,109  4i4ft  fUg.  «65. 
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^66  ...  .  HonÜL  1,206  und  207  siebe  Reg.  648  und  650. 

866  ian.  17.  König  Lothar  II.  bestätigt  im  Pallast  zu  Achen  auf  den 
Vortrag  des  Erzb.  Günther  von  Cöln  einen  Prekarie  -  Vertrag  des 
Kkwten  Pram  unter  dem  Abt  Ansbald  ndt  der  Frau  Gerfldii, 
Siillerin  der  Marienkirche  xu  Bacheim  im.  Riboaricnaischeii  Gau 
(Bachem  Landkr.  Göhl),  wonach  die  betr.  Guter  nach  dem  Tode  der 
Gerildis  an  die  Kirche  zu  Bachem  fallen  sollen.  Aquisgrani  pal.  reg. 
16  kal.  febr.  a.  reg.  11,  ind.  16.  Gopie  saec.  10  auf  fol.  25  b  des  gold. 
Buchs  in  Trier,  worin  nach  der  betr.  Ueberschrifl  die  »^dle  Frau  (illristris 
femina)  Hieldildis  heisst.  Gedr.  Martene,  Coli.  1,176.  Beyer  1,111.  Reg. 
Boehmer  70  no.  706.  Mttlrh.  Ukb.  2,598  no.  130.  Wauters  1,258. 
Vgl  Reg.  658.  656. 

666  BOT.  Kdnig  Lothar  II.  verhandelt  m  Trier  mit  den  Bischöfen 

sänes  Reiches,  wie  seine  Gemahlin  Theulberga  dahin  zu  brinp-en  sei, 
dass  sie  sich  eines  erdichteten  Verbrechens  anklage  und  den  Schleier 
nehmen  solle.  Hincmar  ap.  Pcrtz.  Script.  1,473.  Vgl.  Dümmler 
1,595.  Ik'fele  4,288.  Boehuicr  Ho^r.  S.  70.  -  -  Ein  Schreiben  des- 
selben an  den  Papst,  worin  er  sich  beklagt,  dass  dieser  den  Ver- 
leumdungen seiner  Feinde  Glauben  schenke,  und  gegen  die  Absetzung 
Theutgaud*s  und  Gfinthar^s  redamirt,  das  Baron.  Ann.  eccL  no. 
37  in*s  Jahr  866  setzt,  gehOrt  nach  Hefele,  Gonciliengesch.  4,291  in 
das  Frühjahr  867.  Hartzh.  2,322.  Bouquet  7,568;  vgl.  Wauten 
1,266.  Dfimmler  1,602.  657. 

866  dec.  20.  Abt  Aii.sbald  von  Prüm  beurkundet  der  ehrwürdigen 
Matrone  liiedilda,  dass  mit  ihrem  Willen  die  Grafen  Irimfrid  und 
Sigirich,  wie  auch  die  erlauchteu  (illustres)  Gunther!  und  Uadabald 
ihre  Guter  im  Göhl-,  Zülpich-,  Bonn-  und  Vallensischen  (wohl  Moell-) 
Gau  don  Kl.  Prüm  geschenkt  und  später  letzteres  auf  ihre  Bitte 
und  mit  Genehmigiing  des  Königs  Hlothar  ihr  dieselben  mit  andera 
Gütern  des  Klosters  in  Prekarie  gegeben  habe.  Die  Cülor,  welche 
der  gen.  Irimfrid  und  Genossen  übergeben  haben,  sind  in  den  4 
genannten  Gauen  zu  Bachem,  Langenacker.  Patersdorf  und  Jüchen 
(nach  Binterim,  Erzdiözese  Cöln  I.IS'S)  gelegen.  Zu  diesen  Besitun- 
gen  giebt  das  Kloster  von  seinen  eigenen  noch  deren  zu  Elvt'nich 
und  Wichterich  im  Zülpichgau;  zu  Hospelt  im  Ripuarischen  Gau; 
femer  im  Maiengau  (in  pago  Maginiuse)  im  Dwfe  Hambuch 
(Haganbahc)  einen  Herrenhof  mit  Geb&nden,  Ländereien  und  al- 
lem dabei  Gelegenem,  ausgenommen  jedoch  die  Kirche  daselbst  mit 
ihren  Gütern  und  das  von  der  Nonne  Bnovila  dem  Kloster  Ge- 
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sdienkte;  sodann  im  Moselgan  ta  Cochem  (tüIe  Guehuma) 
ein  Henrenhans  mit  sonstigen  Gebäulichkeiten,  3  Höfen,  Länderoien  und 
Wingerten,  und  zu  Valwig  (villa  Falavoia)  4  Mansn?  mit  Lände- 
reien  und  Wingerten.  Facta  precaria  sub  die  13  kril.  j.in.  a.  12 
regn.  Hlothario.  Von  34  Zeugen  aus  dem  Kloster  uiitcrzciclmet,  von 
dem  Leviten  Wernarius  geschrieben  und  dem  Amanuensis  Adal- 
bert verlesen.  Copie  im  gold.  Buch  der  Abtei  zu  Trier.  Gedr. 
Martene,  Coli.  ampl.  1,184  zu  867.  Beyer  1,109.  Reg.  HtUrli.  Ukb. 
2,598  no.  131.   Geoigiscii  1,132  zu  867.  658. 

867  ian.  20.  König  Lothar  IT.  vertauscht  an  Otbert,  einen  Vasallen 
des  Grafon  Matfrid,  in  dem  Moselgau  (in  pago  Moslense)  in  der 
Markgenossenschaft  Wehlen?  (in  commarca  AVanolon)  das  Lehen 
Sigar's  mit  genannten  IirM-igen,  zu  Daleni  (Dalon)  aus  dem 
Lehen  Majol's  einige  genaruite  Hörigen,  ferner  Höfe  mit  Ländereien 
zu  Leudesheim  und  Builinghiheim  im  Zülpichgau,  zu  Feia,  Nefresheim, 
Arolfesheim  und  Gouwa  im  Eifelgau  und  in  der  Jfilidier  Graftchaft 
(in  comüatu  Julicense)  zu  Buslare  2  Ifansus  mit  genannten  Hörigen 
daselbst  und  zu  Iiotmarivütau  For  alles  dieses  gielit  Otbert  an  den 
Fiskus  seine  Besitzungen  in  der  Jülicher  Grafschaft  in  der  Mark  Bar- 
dunbach  u.  dem  Dorfe  Palembach;  im  Zülpichgau  zu  Chesnich  sowie 
im  Eifelgau  zu  Dalaheim  und  zwischen  Smidcheim  und  Basenheim. 
Act.  Afjuisgrani  pal.  reg.  13  kal.  febr.  a.  reg.  12.  ind.  15.  Copie 
saec.  10  fol.  24  des  Prümer  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Martene, 
Coli.  1,177.  Beyer  1,113.  Reg.  Boehraer  70  no.  710.  Mtth-h.  Ukb. 
2,596  no.  132.  Wauters  1,262.  659. 

897  ....  Der  Priester  Helmg.üii^  überträgt  in  einem  Prekariever- 
trage  mit  dem  Kl.  Echterna<'h  diesem  seine  eiprnthümlichen  Güter 
im  Bedgau  (in  pago  Bedensi)  in  der  Mark  von  Edingcn-Wiss 
an  dem  Fhisse  Sigona,  weiciie  ihm  theils  von  Edeln  überkommen 
sind,  theils  er  aus  eigenen  Mitteln  erworben  hat;  nämlich  ein  Haus 
(casa)  mit  Hof  und  übrigen  Gebäuden  darauf,  mit  Ländereien,  Win- 
gerten, Wasser  und  WasserULufen,  bebauten  und  unbebauten  (Lftnde- 
reien),  Mobilien  und  Immobilieii,  sowie  Hörige,  und  erhält  dazu  von 
dem  Kloster  ebendaselbst  ein  Herrenhaus  mit  gleichem  Zubehör  und 
allen  Einkünften  und  Gefällen.  Act.  a.  12  regn.  Lothario  rege  ju- 
niore, Copie  saec.  13  fol.  88  des  gold.  Buchs  in  Gotha.  Gedr. 
Mttlrh.  Ukb.  2,14.  Reg,  Puhl,  de  Luxemb.  16,20.  MtUrb.  Ukb. 
2,598  no.  133.    Wauters  1,646.  660. 
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lüg  Lud>rig  d.  Deutschen  in  Betreff  des  Ehehandels  König  Lothar's, 
auch  über  seine  vcrp-eblirhon  Bemühungen  bei  Letzterm  für  die  ka- 
nonische Wiederbesctzunp  des  Gülner  und  Trierer  Bischofssitzes. 
»Syllabarum  vestraruiiu  clc.  Data  4  kal.  nov.  ind.  1.  Gedr.  Sir- 
raond  3,339.  Labbe  8,441.  Mansi  15,327.  Duchesne  3,848.  Bou- 
quet  7,428.  Uonth.  1,XL1V.  Hartzheim  2,352.  Reg.  Jaffe  254  no. 
2183  zum  ao.  Okt  Wanters  1,205.  aacfa  DOmnier  1^10. 
Hefele,  GooeflieiigeKh.  4,292.  661. 

867  oetb  80.  P.  Nie  ol aus  L  ennahiit  den  König  Ludwig  d.  Oeatsclien, 
dass  er  aufhören  möge,  sich  fSr  die  Wiedereinsetzung  der  beiden  Bi- 
schöfe Theutgaud  und  Günther  zu  verwenden.    »Epistolam  Sere- 

nitatis  vesfrao«  etc.  Data  3  kal.  nov.  ind.  1.  Gedr.  Sirmond  8,342. 
Labbe,  8,444.  Mansi  15,331.  Bouquet  7,431.  Honth.  1,XLVI.  Harfzh. 
2,333.  Reg.  Jaffe  no.  2184.  Wauters  1,265.  Vgl.  Dümmler  1,611  —  12. 
Hefele  4,292.  In  ähnlicher  Weise  schreibt  auch  der  Papst  an  die 
deutschen  Bischöfe  am  folgenden  Tage.  »Gaudemus  quidem«  etc. 
Data  prid.  kaL  noT.  md.  1.  Gedr.  Sirmond  3,343.  Labbe,  8,446. 
UaneS  15,838.  Bouquet,  7,482.  Honth.  1,XLVII.  Hufzh.  2,834- 
LOnlg,  Reicfasarehrr  15,592.  Floss,  die  Papstwahl  etc.  2,87.  Reg. 
JallS  no.  218S.  Wauters  1,265.  Vgl.  Ann.  Fuld.  zum  Jahr  868. 
Dfimmler  1,612.  Hefele  4,292.  Damberger  3,  Kritikfaeft  221—22 
und  228.  662. 

867  dec.  11  Papst  Hadrian  IL,  der  Nachfolger  des  am  13.  Nov.  ver- 
storbenen P.Nikolaus  I.,  reicht  dem  Erzb.  Theutgaud  von  Trier, 
welcher  mit  Günliier  von  Cöln  in  der  Hoffnung,  ihre  Wiederein- 
setzung zu  erhalten,  nach  Rom  gekommen  war,  am  Feste  seiner 
Weihe  in  der  Si.  Peterskirche  das  h.  Abendmahl  und  nimmt  iim 
wieder  iu  die  kirchliche  Gemeinschaft  auf;  doch  konnte  Theutgaud 
lehie  Wiedereinsetzung  in  sein  Bisihum  nicht  erlangen.  Ziemlich 
«ntblösst  an  alleiB  gab  ihm  der  Papst  eine  Wohnung  hn  Eloeter  des 
Jh.  Gregor  auf  dem  Clivus  Scauri,  welche  er  aber  auch  später,  durch 
ein  Trauragesicht  geängstigt,  wieder  verlicss,  und  starb  868  am  29. 
Sept.  (nach  Monyor,  Onomast.)  im  Sabinerland.  Vita  Hadriani  pag. 
220.  llijiciuar,  Regino  und  Ann.  Xant.  ap.  Pertz,  Script,  1,471,573 
und  2,233.  Ut^st.  Trov.  ibid.  8,164  u.  ed.  Wyltenb.  1,83.  VgL  Jaffe 
pag.  254.  Goerz,  Reg.  der  l-^zbb.  v.  Trier  S.  2.  Leibniz,  Ann.  Imp. 
1,666.  Dümmler  1,664.  Hefele  4,295.  Gfroerer,  Carolinger  2,6. 
Brower,  Ann.  1,423  setzt  nach  emem  Manuscript  des  Stifts  Garden 
den  Tod  Tbautgaad's  xunidbüg  erst  äi*a  Jtht  876.  68S. 
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867 — 68  ....  Im  Herbste  867  erschreckten  viele  ungewöhnliche 
Himmelserscheinungen ,  darunfer  am  9.  Oktober  eine  grosse  Erd- 
erschütterung, die  Gemüther  der  Menschen ;  wesshalb  von  den  Königen 
ein  Edikt  erlassen  wurde,  dass  bei  dem  drohenden  Schrecken  von 
Hungersnoth  und  Pest  ein  allgemeines  dreitägiges  Fasten  solle  gehal- 
Um  werdiD.  Die  gefiOfditeteii  Uebd  trafen  aneh  Bcbon  im  Anfange  des 
Jolra  8$8  ein:  eSn  Gomet  lom  Jmaae  bis  Mitte  Februar,  Stfinne 
und  RegengOase  veruraaehtoi  groeae  Ueberaehwemniungen  und  Yer- 
tirUhuigca  der  Aecker  und  Gebäude,  dann  raffte  eine  Seuche  unter 
Menschen  und  Vieh  unzäliüge  fort  und  es  folgte  noch  eine  schreck- 
liche Hungersnoth.  Ann.  Fuld.  und  Xant.  ap.  Pertz,  Script.  1,380 
und  2,232  wie  auch  andere  Annalen  das.  Script  1,51.  66.  68.  76. 
103.  3,48.  4,5.  5,24.  35.  39.  106.  8,356.  20,784.  vgl.  Düminler 
1,671.  664. 

M  BU&  9.  Honth.  1,209  siehe  Reg.  688. 

868  apr.  15.  König  Lothar  II.  bestätigt  gleich  seinen  Vorgängern  dem 
Kl.  S.  Mazimin  beiTrier  unter  dem  AbtWaldo  die  Reichsunmit- 
telbttrkeit  Metis  17  kal.  nu^.  868  Ind.  1  a.  reg.  15.  Gopie  saee. 
18  im  Majdm.  GhartuL  zu  Gobienz.  Gedr.  Zyllesiaa  2,14  ex  Orig., 
welches  jetzt  in  Paris  ist,  aber  (Ür  unächt  gehalten  wird.  Gähnet 
I.  Ed.  1,309  und  II.  Ed.  2,139.  Bertholet  2,64  Bouquel  8,413. 
Honth.  1,210.  Lünig,  Roichsarchiv  16,257.  Boyer  1,114.  Reg.  Boeh- 
mer  70  no.  711.  Mttlrh.  Ukh.  2,599  no.  134.  Wauters  1,269.  665. 


868  iuL  1.  König  Ludwig  II.  d.  Dcutsciie  schenkt  dem  Fraucüaklostcr 
Heriord  2  flerrcnhöfe  £U  Overanberg  und  Li udwinesihorp 
im  Angeresgowe  •  am  Rhein  (Arenberg  hinter  Ehreabreitstein 
und  Leudesdorf  a.  Rh«n  im  Engersgau)  mit  80  Bfansos  und 
H5rigen  bdderisi  QeaebleeUsi,  Waldung«ii,  Fischereien,  Tr^jecten  uüiA 
allen  Regalien  daselbst.  Engilahem  pal.  reg.  kal.  jul,  a.  33  reg.  Lu- 
thuwici  in  orientaü  Froncia,  ind.  1.  Gedr.  Erhard,  Cod.  dipl.  West  f. 
1,20  u.  Regest.  West  f.  1,109  no.  43,'iRcgesl.  Wihnans,  Kaiserurkun- 
den  Westfalens  1,154  mit  eing^nder  Besprechung  der  Urkunde.  666. 

868  aog.  21.  Der  erlauchte  Heririch  (inlustris  vir),  im  liegiiile  cme 
WaHfahrt  nadl  Rom  anratceten,  ettaM  MBeBtHch  n  Weinaheim 
(Kr.  Xreuznadi)  in  Gegenwart  des  Abis  Ansbald  von  Prtm,  des 
tfiangrafen  Megengaud  (eomes  pagensis),  sowie  der  Tomdmisten 
fpfOBerum)  mid  SehSflim  des  Gaues,  mit  Consens  seines  gleielifalls 
gegenwärtigen  Bruders,  des  Bischofs  HmiMd  von  Thfooumme  (episc 


866-6».,  mtUMMte.  »«feiten.  667-68, 


Morinensis),  dem  Kloster  Prüm  als  Allmosen  seiner,  seines  genann- 
ten Bruders,  seiner  Acltern  Alb  rieh  und  Huna,  wie  auch  seiner 
beiden  Brüder  Heinrich  und  AI  brich  das  ganze  von  seinen  Ael- 
iem  ihm .fiberkommene Dorf  Wimnndasheim  im  Naagao  an  det 
Grenze  des  Wormeganes  am  FtüBBehen  Elera  mit  Hansen,  H&usem, 
Gebättlicfakeiten,  Lindereien,  Wingerten,  Walduigen,  Wiesen,  Wei- 
den, Wegen,  MQhlen,  Gemdnscfaallen,  kurz  mit  allem  ohne  Ausnahme 
und  in  allen  seinen  Grenzen;  ferner  Höfe  und  Wingerlen  in  ver- 
schiedenon  Gpprenden,  einen  Wald  im  Soonwald  (Sana  silva)  und 
70  genannte  Hörige.  Von  sänmitlichen  Gütern  behält  er  sich  jedoch 
auf  SHine  Lebonszeit  in  Form  einer  Prekarie  gegen  eine  bestimmte 
jährliche  Abgabe  von  Wein,  Melil  und  Geld  an's  Kloster  die  Nutz- 
niesBong  aus.  Act  in  Wimundasheim  pnblice  12  kal.  sept.  868 
ind.  1,  regn.  Hludowico  rege  cum  fratre  Karolo  a.  28  fiDothario  vero 
nepote  ipsorum.  Unterzmcfanet  von  ihm  sdhst,  seinem  Bradmr,  dsm 
Bischof  Hu nfri rl,  drin  Grafen  Megengaud,  dem  VicedomMe- 
gengaud  u.  53  andern  Genannten.  Geschrieben  von  Gundbert (patior) 
auf  Befehl  seines  Bischofs,  des  genannten  Hunfrid.  Copie  saec 
11—12  auf  fol.  92  b  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli. 
1,188.  Beyer  1,115.  Rog.  Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  no. 
31.  Mttlrh.  ükb.  2,599  no.  135.  Wauters  1,270.  Georgiscli  1,134. 
Heomann,  De  re  dipL  imperator.  2,64.  Vgl.  Acta  Palat  5,185.  Wid- 
der, Korpfidz  4,88.  667. 

Dflr  mitnntWMlduiote  6nf  Mef  ing mud  im  Wonns-  oder  Kaligtn  kt  wohl  der* 
•elbe,  weldier  später  auch  als  Graf  im  Maiengau  erscheint  und  892  ermordet 
wurde.  Demselhen  vertraute  nach  Flodoardi  bist.  Rem.  lih.  3  cap.  26  der  Erzb. 
Hinkmar  tod  Reims  (845— 8i)  Besitzungen  seiner  Kirche  zu  lioppard,  Gusel  und 
AHnglaii  sur  Bnntdditfguiif  an.  DOmmler  %BSS  Note  35.  Sigaliiidi  Mine 
8.  Mwiraim  «p.  Perii,  Seript  MHi. 

M7— 68  mg.  28.  Beyer  1,86  no.  80  siehe  Reg.  636. 

{865—69)  ....  König  Lothar  II.  schenkt  dem  Kl.  Echternach  die 
Kapelle  zu  Croev  im  Maiengau  (villa  Crovia  in  pago  Migi- 
nense),  welche  er  bis  jetzt  an  seinen  Capellan,  den  Priester  He- 
rengaud,  verliehen,  sowie  die  zu  dieser  Kapelle  gehörigen  Wlnger- 
ten,  welche  er  an  den  Gxafen  Richuwin  la  Lehen  gegeben  hatte. 
>Si  loci»  eeelesiastIciB«  elc  Ohne  Dat.  Copie  saec.  18  foL  65  desgold. 
Buchs  in  Gotha.  Gedr.  Forschungen  zur  deiitsdi.  Gesch.  9,411. 
Mtthh.  Ukb.  2,24  irrig  zu  1125—33  dem  König  LoUiar  III.  zugelheilt 
und  ebenso  als  Regest  das.  2,685  no.  528.  Puhl,  de  Lttzemb.  16,25. 
Wauters  2,174.   Vgl.  Reg.  634.  668.  [ 
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(856—69)  ....  Gundrahm  vermacht  dem  Kl.  Fulda  unter  Abt 
Thioto  verschiedene  Hofstätten  im  Wormsfeld  zu  Münsterappel, 
Flanheim  und  Loneshemaru  marca  (Langenlonsheim)  3  Hof- 
statten mit  ebensoviel  Huben  und  1  Bifang  (captura),  sowie  im  Nah- 
gau an  der  Simera  2  Ho&tfttte  mit  1  Bifiu«,  ai  Blaiiiz  1  Hofttatt 
und  56  genannte  HOrige.  Obne  Dat.  Gedr.  Scliannat,  TnuL  Fuld. 
196  no.  484  an  c.  857.  Dronke,  Cod.  Fuld.  371  no.  604.  Reg. 
Seriba  8,332  no.  4924.  Abt  Thioto  von  856—69.  669. 

869  vag.  8.  König  Lothar  IL  stirbt  mit  einem  grossen  Theii  seiner 
B^^ltnng  am  Fieber  zu  Piacoiza  und  wird  m  änem  Kloster  ausser- 
halb der  Stadt  (SL  Antonin)  begraben.  Hbicmari  Ann.  Bertin.  Re- 
gino  und  A.  yj^  Dfimmler  1,682  und  Note  59.  Boehmer  S.  71. 
Gfroerer,  Garolinger  2,19.  670. 
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869— 70. 

869  Bept.  9.  Da  Lothar  11.  keine  legitime  Nachkommen  hinterHess,  so 
setzte  sich  König  Carl  d.  Kahle,  w.ihrend  Lothar's  älterer  Bruder, 
Kaiser  Ludwig  IL,  mit  den  Sarazenen  in  Unter-Italien  im  Kriege,  und 
sein  Stiefbruder,  Klinig  Ludwig  d.  Deutsche,  schwer  erloankt  zu  Re- 
gansburg tag,  widenrecfatlieh  in  den  Besitz  von  Lothar's  Reich  und 
liesB  sich  zu  Metz  in  der  Kirche  des  hdl.  Stephan  am  9.  Sept  fein^ 
lieh  als  König  von  Lothringen  krönen.  Hincmar,  Ann.  Bertin. 
und  Regino  ap.  Portz,  Script.  1,483  und  Leg.  1,512.  Baluze,  Capitul. 
2,215.  Walter,  Corp.  jur.  3,173.  Rouqiiet  7,678.  Seit  dieser  Zeit 
rechnet  Carl  d.  Kahle  auch  nach  Regierungsjahren  der  Nachfolge  im 
Reiche  Lothar's  (in  succesaioue  regni  Lotharii).  Vgl.  auch 
Bodmier,  Reg.  162  no.  1760.  DOmmler  1,720  etc.  Hefele  4,368. 
Gfroerer,  Garolinger  2,21.  Damberger  8,555.  67L 

869  ....  Von  Metz  aufhrechend,  begab  sich  König  Carl  in  die  Pfalz 
von  Achen,  wo  noch  eine  viel  ;?rössere  Menge  zu  ihm  strömte.  Um 
diese  Zeit  entbetirten  aber  die  Städte  Trier  und  Köln  der  Bischöfe, 
weil  dieselben  in  Italien  aus  dem  Leben  geschieden  waren.  Regino 
ap.  Periz,  Script  1,581.  WShrend  dieser  Zeit  regierten  Chor* 
bisehOfe  die  trier.  Kirdhe.  Ann.  Xani  ap.  Pertz,  Script  2,283.  Der 
K6n%  setzte  jedoch,  nachdem  er  mit  den  Grossen  Rath  gcfrflogen, 
den  Bertulf,  einen  Neffm  des  Bischofs  Adventius  von  Metz,  der 
trierischen  Kirche  vor.  "Dtiss  dieser  Mnnn  die  Bischofswürde  er- 
langte, geschah  aber  durch  die  Verwendung  und  den  Beistand  des 


I 


besagten  Adventius,  der  zu  Jener  Zeit  beim  Könige  sehr  viel  vermochte, 
weil  er  als  sein  Anhänger  zur  Erlangung  der  Reichsregieruog  aus 
Ehrgeiz  ihm  beigestanden  hatte.   Regino  1.  c.  u.  Uebe».  won  Düumi-  , 
ter  S.  89.  Goen,  Rog.  d«r  Bribb.  t.  Tritr  8.  flL  672. 

Kach  Hinkmar'e  Aniuilen  beg«t>  sieh  CM  4*  V^Wf  VP  Oktob«r  nftcji  Achen,  I 
um  die  Huldigung  des  übrigen  Lothringens      empfaiigen;  da  äber  keine  andern 
als  solche,  die  schon  frQber  ihfa  sich  et;9eben  bitten,  kam^ so  zog  er  nach 
Goadmül«^  wobln  er  com  11.  Horember  eine  VmamaÜiaog  beroDm  hatte.  8o>  | 
dann  berichtet  Hinkmar,  dass  Karl  das  Weihnaditafeat  »i  Aefaen  gefeiert  habe. 
Auf  letztern  Aufenthalt  werden  auch  die  Angaben  Regino's  sich  beziehen;  vgl. 
Dfimmler,  Gesch.  1,725  Note  26  und  &  728.   Grfoerer,  Karolinger  3.21^-%  seist 
Bartolfa  IiMmraiig  auf  Karl>  «rata  AnfimthaR  In  Adiea.  Vadi  4aa  4iart. 
Trer.  war  Bertolf  Abt      Hetlaeb;  PerU,  Sanpi         «Dd  a4.  Wl«M^  1.81  . 
y^L  Brpwar,  Ann.  l,4ai  wd  di«  folg,  R^geatfii^ 

(870)  ....  Bertalf  wird  von  den  E^abiaehdfMiHitilkinar  Yon  Rebus, 
Rtmiging  Ton  Lyon,  Arduich  Ton  Besanfon,  Erard  von  Toms,  Ado 

von  Vienne  und  H^o  von  QSqp$«  da  die  trier,  Kirchenprovinz  zur 
Zeit  nicht  die  kanonisch  vorgeschriebene  Anzahl  von  SufTraganbischö- 
fcn  hierzu  hatte,  in  seiner  Metropole  zu  Trier  zum  Erbischof  ge- 
weiht. J^ehe  das  Schreiben  der  genannten  Erzbischöfe  bei  Honth. 
1,212  ex  Flodoardi  bist.  Rem.  Kb.  3  pag.  224  ed.  Sirmond.  Vgl. 
Steininger,  Geseh.  der  Trevirer  2,107.  Dagegen  schreibt  Hiakmar 
von  Keilas  an  Brd>.  Bertulf  von  TMer,  dass  er  auf  fiefeM  Sfinig 
QkVb  Uli  auf  das  Enoeben  der  Msr.  SofBragatie,  Adveniliiis  von 
Meh  «nd  AxmM  von  Tool,  die  INsefafife  Hinkaiar  von  Laoa,  Hodo 
«von  Beauvaif^  und  Johann  von  Cambray  zur  Weihe  Bert  vif  *e  be- 
ordert habe.  Flodoardi  bist.  Rem.  üb.  3  cap.  21  in  Bibl.  raax.  patr. 
17,571.  Gesta  episcopor.  Gamerac.  ap.  Pcrtz,  Script.  7,419.  Letzte- 
rer Angabe  folgt  auch  Alex.  Wiltheim  in  Ann.  Maxiin.,  indem  er  an- 
nimmt, dass  der  Erzbiaehof  von  R«ms  nach  Berathung  mit  den 
übrigen  ebengenannten  ErzbiB(fhöfen  diese  3  Bischöfe  mit  der  Weihe 
Bertulf' 8  beauftragt  liabe.  Amver,  Aon.  1,424  «nd  Dfinunler, 
Gesßh.  jdss  oatfrftnk.  Reidis  1,71SB  lasaen  Bertulf  von  meinen  beiden 
Suflraganen  Ytm  Metz  und  Tool  mit  Ifinsu2i«hmig  der  vprienannteii 
3  Bischöfe  geweiht  werden»  und  Letzterer  setzt  den  Zeitpunkt  nach  dem 
I.Jan.  870,  da  an  diesem  Tage  der  dritte  trier.  Suffragan,  ßatto  TOn 
Verdun,  starb  (vgl.  Honth.  1,213  Note  d.),  wonach  der  angegebene 
Majqgel  an  der  zur  Weihe  erforderlichen  Zahl  von  trier.  SiUTraganen 
erklärt  wird.  Bald  nachlier  liatic  A(l\  r;iilius  auch  für  seinen  NefTen 
Bertulf  von  Rom  das  Pallium  erwirkt.  Vgl.  >'lodoard  li^).  3  cap. 
28.  Dümmler  1,746  Note  13.  Brower,  Ann..  1.  ^.  .673. 

IfO  -iqp.  iL  Kfloig  Ludirig  IL  d.  Beuteche  <mudowfeas  favcitte  iratia 
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.  divina  rex)  bestätigt  auf  die  Klage  des  Abts  Ansbold  und  Gonvints 
von  Prüm  diesem  Kloster  die  Güterschenkung  Heri rieh's  zu  Gleria, 
Wihmandeftheliii,  G^isingae  und  Bioga  (Reg.  667),  welche  des- 
sen Neffe,  Graf  Wernbarius  ohne  Grund  angefochten  hatte.  TVi- 
burias  ¥il1a  reg.  2  id.  apr.  a.  37  legni  Hlndowici  seraMmi  legis 
in  Orient.  Francia  regnante,  ind.  3.  Copie  saec.  10  auf  fol.  23  des 
lib.  aur.  in  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,191.  Honlh.  1,211.  Beyer 
1,117.  Reg.  Boehnier  85  no.  827.  Mttlrh.  Ukb.  2,599  no.  136. 
Wauters  1,276.  Scriba  3,51  no.  84().  Weidenbach,  Bui^oii  no.  32. 
Vgl.  Eckhart,  Franc.  Orient.  2,555.  Sickel,  Beitr.  2,28.  Heu  mann. 
De  re  dipl.  Imperator.  2,63  und  das.  2,1—241  über  die  Urkunden 
Lttdwig's  d.  Deutschen  Aherhaupt.  674. 

870  niL  IM>.  Bertulf  von  Trier  auf  der  Reiehasynode  KOnig  GarPs 
d.  Kahlen  zu  Attigny.   Mansi  16,562;  vgl  Brower,  Ann.  1,426.  Ma- 
sen,  Epit.  237  und  über  diese  Synode  Hincmari  Ann.  Bertin.  Hefcle 
.  4^474.   Dibnmleff  1,734.  675. 


(870)  ....  Erzb.  Hinkmar  von  Reims  und  5  andere  westfränk.  Erz- 
bischöfe  (vgl.  Heg.  673)  bitten  den  König  Ludwig  d.  Deutschen  den 
von  ihm  gegen  den  von  ihnen  kanonisch  ordinirten  Bertulf  von 
Trier  als  Erzbischof  eingesetzten  trier.  Mönch  Walto  nicht  länger 
zu  unterstützen.  Ohne  Dat.  »Sicut  non  leve  discrimenc  etc.  Honth. 
1,218.  Reg.  Wauters,  Table  1,278.  Vgl.  Dammler  1,784.  Gfroerer, 
Corolinger  2,80.  676. 

Otr  nur  wm  dkaeni  Sehnllwn  bdMimte  Q«genbiaeliof  Walto  (pvMraniplor  «t 

npostata  monachns;  Walto  de  raonasterio  Trevirensis  parorhiae  darin  genannt) 
wird  von  Brower  und  Maseniufl  fQr  identisch  mit  dem  Abt  Waldo  von  S.  Maxi- 
nin,  welcher  868  apr.  15  urkundlich  vorkömmt  (vgl.  Reg.  665)  gehalten.  Obgleich 
Amicht  TOS  Alex.  Wilfhdai  und  udorn  um  dieser  Abtri  verworfen  wird, 
so  hat  sie  doch  Manrhps  für  sich.  König  Ludwig  d.  Deufpchn  wird  gewiss  nicht 
einen  einGachen  Mönch  dem  zum  Erzbischof  geweihten  Bertulf  entgegengestellt 
bftben.  Abt  Waldo  von  S.  Haximin  ist  aber  noch  879  nov.  9  mit  König  Lud- 
wig d.  JOngem,  dem  Sohne  Ludwig *■  d.  DealulMB  bd  der  Bnweihung  der  Stifto- 
kirche  zu  Gemönden  (vgl.  Reg.  715)  n.  höchst  wahrscheinlich  ein  Sohn  des  lahn- 
gauischea  ürafen  Gebhard.  Vgl.  Flodoard,  Hist.  Rem.  lib.  3  cap.  20.  Honth. 
I«tl0  Note  a.  oad  S14  Note  f.  Brower,  Ann.  1,418—96  vnd|Ietrop.  1.343.  Ha» 
niua,  Epilora.  436.  Eclchart,  Franc,  or.  2,550.  Kremer,  Orig.  Nass.  Wende, 
Hess,  Landesgesch.  %öf>8.  Dambcrg^r  3,572  -74.  Dümmler  2,487  Note  82.  Das 
Kecrol.  8.  Maxim,  ap.  Honth.  Trodr.  U90  verzeichnet  zum  30.  Oktober:  »3  kaL 
HOT.  4^iti»  Waldonk  abbatis,  presbiteri  et  monaehi«  und  das  Cihroii.  S.  Maiifm. 
ibid.  1004—5,  dass  Erib.  Bertolph  von  Trier  am  12.  November  896  (welches 
Jahr  nicht  richtig  sein  kaoii)  auf  die  Bitte  det  Abt'a  Waldo  die  Kirche  ni  Roa* 
bacb  eingeweiht  habe. 
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t94  870.  Mittelrhein.  Reg«aton.  677—79. 

870  aug.  8.  Zusammenkunft  der  beiden  Brüder,  König  CarTs  d.  Kahlen 
und  König  Ludwigs  d.  Deutschen  bei  Meersen  an  der  Maus,  und 
Theilung  von  Lothar*s  Reich.  Ludwig  echSlt  die  DiOseeen 
G5ln,  Trier,  Utrecht,  Strasburg,  Basel  und  Hetz,  wogegen  Toul  ond 
Verdun  an  Carl  d.  Kahlen  fielen  und  also  die  trier.  Kirchen|Mt)vinz 
ganz  zerrissen  wurde.  In  dem  Theilungs- Vertrage  werden  für  Lud- 
wig noch  namentlich  aus  unserm  Bezirk  aufgeführt  die  Abteien  S. 
Maxim  in,  Horrea,  Epternacum  und  Prüm,  5  Grafschaften  in  Ri- 
puarien,  die  rjrafschafl  der  Me^enenser  (Meienpaii)  und  die 
Gaue  Bedagowc,  Nitachowa,  der  untere  und  obere  Sarach  owa 
und  Blesitchowa.  Facta  fuit  haec  divisio  regni  inter  glor.  reges 
Karolum  et  Hfaidowicum  in  Procaspide  super  fluvium  Moeam  870 
regn.  Karoli  33,  ind.  8,6  id.  aug.  Periz,  Leges  1,517.  Baluze,  Gap. 
2,221.  Walter,  Corp.  jur.  8,177.  Bondam  1,38.  Boui|uet  7,108. 
Hrnemar,  Ann.  Bertin.  ap.  Pertz,  Script.  1,488.  Vgl.  Boehmer,  Reg. 
S.  85  und  163.  Dünimler  1,736.  v.  JasmundUebers.  der  Annalen  von 
S.  Bertin  S.  151.  Steininger,  Gesch.  der  Trevirer  2,108.  677. 


UMm  mit  ^  ostfl'^-  oder  kMlm  Mk  uimi 

870-9U. 

870  aepi  96»  Kftnig  Ludwig  d.  Deutsche  schenkt  dem  KI.  Nea-Ckv- 

vey  in  Sachsen  das  Dorf  Lizzicha  (Litzig  Kr.  Zell)  mit  50  Lehen- 
leuten, 51  Wingerts  -  Pichtern  (pictiirae)  und  7  Wingertsantheilen, 
welche  2  F'uder  liefern,  mit  HO  Frauen,  welche  je  (>  Sicnia  Wein, 
12  Spindel  Leinen,  :3  Hühner,  15  Eier  und  vom  Ackerland  50  Schef- 
fel, sowie  von  den  Wiesen  10  Fuder  Zins  geben.  Aquisgrani  pal.  7 
kal.  uct.  a.  34  regni  dni.  Hludoirici  sereniss.  reg.  in  Orient.  Francia 
regn.  hid.  8.  Gedr.  Witanaos,  Kaiserurk.  1,167.  Erhard,  €k)d.  Westf. 
1,20  no.  26.  Schalen,  Ann.  Paderb.  1,120  zum  Jahr  678.  Ldnig, 
Reichsarchiv  18,60  zum  J.  874.  Reg.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,110. 
Heumann,  De;  re  dipl.  2,75.  Dflmmler  1,780.  Ueber  picturae  vgl. 
Gaesarius  Heisterbac.  in  Registr.  Prüm.  ap.  Beyer  1,154  Note  1.  678. 

870  sept.  26.  Auf  Befehl  Ednig  Ludwig*s  d.  Deutschen  wurde  zu 
Göhl  eine  Synode  gehalten  unter  Torsitz  der  ErzbischOfe  Liuiberl 
von  Mainz,  Berthulf  von  Trier  und  Willibert  von  G61n  mit  den 
übrigen  Bischöfen  Sachsens,  wo  auch  der  Dom  des  h.  Petrus  daselbst 
eingeweiht  wurde.  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz,  Script.  1,383.  Vgl.  Dümm- 
1er  1,743.  Gfroerer,  Carolinger  2,31.  Hefeie  4,476.  Bintenm,  deutsche 
^at.  Ck>ociL  3,144.  679. 
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870  oct.  17.  König  Ludwig  d.  Deutsche  übergiebl  im  Pallast  zu  Achen 
dem  Abt  Ansbold  von  Prüm  und  dessen  Nachfolgern  die  von 
seinen  Aeltern  erbaute  aber  schon  verfallene  Kirche  auf  dem  Kirch- 
hofe zu  Achen,  welche  er  mit  3  Mansus,  Wingerten  und  Hörigen 
dotitt,  wttiB  2  andere  Xirdieii  su  Wormsalt  und  Ältenfeld  (ad  anU- 
qmim  eampum).  Aquisgraiü  pal.  16  kal  noY.  a.  84  legn.  dni.  Hhido- 
wid  aar.  reg.  In  orienL  Francia  regn.  ind.  4.  Ck»pte  saec  10  anf 
fol.  27  in  libr.  aur.  zu  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,194,  Miraeus, 
Op.  dipl.  3,9.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,33  und  die  Königl.  Kapelle  auf 
dem  Salvatorberg  S.  75.  Beyer  1,118.  Reg.  Boehmer  85  no.  829. 
Mttlrh.  Ukb.  2,599  no.  137.  Wauters  1,280.  Dümmler  1,739.  Heu- 
mairn,  De  re  dipl.  2,72.  680. 

•70  0€i  20.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,600  no.  188  siehe  Reg.  685. 

970  aov.  1.  König  Ludwig  d.  Deutsche  bestätigt  zu  Frankfurt  in  der 
köni^'lichon  Pfalz  dem  Abt  Ansbald  von  Prüm  die  Immunität  des 
Klosters  Prüm.  Franconofurt  pal.  r^.  kal.  nov.  a.  39  regn.  Hludo- 
wici  ser.  reg.  in  Francia  regn.  ind.  3.  Copie  saec.  10  auf  fol.  43b 
des  libr.  aur.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,119  zu  871.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,600  no.  180.  Wanten  1,280.  Vgl  Siekel,  Beitr.  2,21  u.  72. 
Dfimmler  1,740  Note  78.  681. 

S71  fcte.  16b  Derselbe  bestätigt  im  königl.  Pallast  zu  Frankfurt  dem 
Abt  Ansbold  von  Prüm  das  Privilegium  seines  Grossvaters,  Kai- 
ser Carls,  für  dessen  Kloster  in  Betreff  der  Fischerei  im  Rheine  bei 
Neckarau.  Franconofurt  pal.  reg.  15  kal.  mart.  a.  39  regn.  dni. 
Hludowici  ser.  reg.  in  or.  Francia  regn.  ind.  4.  Copie  saec.  10  auf 
fol.  55  des  güld.  Huchä  in  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,193.  Honth. 
1,214.  Berlholet  2,64.  Beyer  1,119.  Ee&hart,  Franc,  or.  2,565. 
Reg.  Boehmer  86  no.  880.  MtUth.  Ukb.  2,600  no.  140.  Waniers 
1,270.  Heamann,  De  re  dii»L  2,64.  682. 

S71  inn.  13.  König  Ludwig  II.  d,  Deutsche  bestätigt  auf  die  Bitte  des 
Bischofs  Advcntius  von  Metz  die  Dotirung  der  von  demselben  im 
Bliesgau  (in  Blesinse  comitalu)  auf  einem  Gut  seines  Hochstifts 
gegrflndeten,  feierlich  eingeweihten  und  mit  dem  Leichnam  des  heiL 
Terentius,  Bischöfe  Ton  Hetz,  beschenkten  Ganonie  (Neumflnster 
bei  OttweUer)  mit  folgenden  Oatem  des  Hetzer  HochsUfts;  dem  Dorfe 
Linzweiler  (Linchisi  villare)  mit  der  St.  MartinskapcUe  da- 
selbst, und  im  Wormsgau  mit  Ländereien,  Wiesen,  Win^'erten  und 

-...GeOUeo  zu  Parteninsim,  Odernheim  und  Hessloch  (in  Rheinhessen), 
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871-93.  MmdAdB.  lUfHln.  «88~«l. 


Triburias  pal.  reg.  id.  jun.  a.  31  regn.  dni.  Hludowici  ser.  reg.  in 
or.  Francia  regn.  ind.  12  (4).  Nur  in  schlechter,  neuerer  Copie  er- 
halten. Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch.  281.  (Tabouillol)  Uisi.  de 
Mets  3,85.  Bejrer  1,108  2«  863  Jan.  18.  R«g.  Boehmer  86  ao.  $32. 
Scriba  3,51  no.  849.  MttU-h.  Ukb.  2,600  no.  141.  Dämmler  1,756. 
Vgl  auch  GoDstantiiii  vita  Adalb.  Mett.  cap.  13  ap.  Perb,  Sci^ 
4,662.  683. 

871  tOg.  Erzb.  Bertolf  v  on  Trier  auf  der  von  König  Carl  d.  Kahlen 
g^n  den  Bischof  Hinkmar  von  Laon  berufenen  Synode  zu  Douzy 
bei  Sedan  in  der  ersten  Woche  des  August,  undMitonterzeidmer  des 
.  Sdireibens  dieser  Synode  an  den  Papst  Hadrian  II.  dd.  8  id.  sept 
ind.  4.  Ifansi  16,569  und  677.  Sfamond  3,482.  Vgl  Marlot  Hist 
Rem.  1,454.  Damberger,  Synchron.  Gesch.  des  Mittelalters  8,896 
und  Kritilchen  S.  204.  DQmmler  1,767—68.  Hincmari  Ann.  Bertin. 
ap.  Pertz,  Script.  1,492.  .  68i 

871  OOt.  20.  König  Ludwig  II.  d.  Deutsche  bestätigt  die  Schenkung 
Otbert*f  and  dessen  GeniaUin  Hildigardis  fSr  ^  Äbtd  Prflm 
in  Betreff  der  Capellen  S,  Jiutina  (Oflsten  bei  Jfilich)  und  S.  llariae 
zu  Bacfaetm  im  Jüliehgau  mit  ihren  aogehflrigen  Besitzungen  in  dem- 
selben Gau  zu  Berga,  Villare,  Givenesdorf  und  Kerpen,  im  Eifelgau 
zu  Viveri  (Weibern?)  einen  Herren-Mansus  mit  Zugehör  und  zu 
Ivernesheim  1  Mansn«;  im  Bonngau  zu  Lietheim  und  Hesengahova, 
sowie  im  Maiengau  (in  pago  Meginncnse)  im  Dorfe  Liomena, 
(Lehmen  a.  d.  Mosel)  1  Mansus  und  für  3  Fuder  Ertrag  Winger- 
ten  zwischen  Liomena,  Gontravia  (Gondori)  und  Windinge 
(Winningen).  Act  Franeonofort pal.  reg.  13  kaL  noT.  a.  33 regn. 
dni.  Ludowid  ser.  reg.  in  or.  Franda  regn.  ind.  4.  Copie  aaec.  10 
foL  38  des  gold.  Buchs,  in  Trief.  Gedr.  Beyer  \W  zu  865.  Rag. 
Mtllrh.  Ukb.  2,600  no.  138  zu  870.  Waitz  in  Pertz,  Archiv  11,441 
zu  855.  Dümmler  1,773.  Mit  Sick.  1,  Beitr.  2,21  das  Jahr  871  an- 
genommen, da  Ludwi{7  d.  Deutsche  nach  den  Fulder  Annalen  im 
Oktober  871  ein  Colloquium  zu  Frankfurt  hielL 

871  BOT.  L  Beyer  1,119  siehe  Reg.  681. 

872  ....  Der  ganze  Sommer  dieses  Jahres  war  durch  Hagel  und  Ge- 
witter den  Früchten  sehr  verderblich  und  viele  Menschen  und  Vieh 
sollen  vom  Blitz  erschlagen  worden  sein.  Ann.  Fuld.  und  andere 
ap.  Pertz,  Script.  1,386.  3,48.  5,107.  20,785.  «86. 

9ß  ....  Durch  das  plötzliche  Schmelien,  des  Schoee'ia  '>»**«^««*^  un- 
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rMDfüy  nanrntfidi  an  den  ITffiin  d«8  Rheins,  im  Anfimge  dieses 
Jahres,  eine  grosse  Ucberscliwemniung,  welche  eine  grosse  Monge 
Menschen  mit  Gebäuden  und  Feldfrüchten  zu  Grunde  richtete.  Ann. 
Xant.  ap.  Pertz,  Script  2;  vgl.  Düuimler  lt607.  687. 

878  am,  9.  König  Ludwig  d.  Deutsche  beurkundet  mit  seines  Sohnes 
KSnigs  Ludwig  Untefschrift  im  PaUast  zu  Frankfiirt  auf  die  Bitte 
des  Abis  Ansbald  und  Convents  von  Prüm  die  DoUrung  der  zum 
Prümischen  Kloster  Altrip  gehörigen  Kirche  zu  Neckarau.  F)ran- 

conofurt  pal.  reg.  7  id.  mart.  a.  36  regn.  dni.  Illudowici  sor.  reg. 
in  or.  Francia  regn.  ind.  6.  Copio  saec.  10  auf  fol.  38  b  im  gold. 
Buch  zu  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,187.  Honth.  1,209  zu  868. 
Würdtwein,  Monast.  Pal.  1,23.  Beyer  1,120.  Reg.  Boehmer  80  no. 
885..  IßÜftL  JJkb*  2,601  no.  148.  Wanten  1,283.-  Heumann^  De 
le  di|»L  2,68.  Gfroerer,  Garolinger  2,97.  688. 

878  2iai.  König  Ludwig  der  Deutsche  kam  zu  Anfang  dieses  Monats 
nach  Mainz  und  fuhr  den  Rhein  fluss  herab  nach  Achen  (also  durch 
unsere  Territorien).  Ann.  Fuld.  ap.  Fertz,  Script.  1;  vgl  Dümmler 
1,804,.  689. 

878  sog.  Grosse  Hungenmoth  entstand  in  Deufscliland  und  Itafien,  wo- 
dnr«h  Viele  umkamen;  und  in  der  lütte  dieses  Monats  erbub  sich 
dif  alte  Pisge  der  Egipter,  eine  unermessliche  Menge  Heusclirecken 
ersebieo  von  Ostooi  her  und  bedeckte  wie  Schnee  die  Aecker  und 

Wiesen,  wo  sie  alles,  was  grün  war,  verzehrten.  Ann.  Fuld.  Xant. 
Regino  und  andere  ap.  Pertz,  Script.  1.  2.  3.  5  und  20 ;  vgl.  Dünirn- 
1er  1,807  Note  30.  690. 

898  lepi  27t  Erdi.  Bertolf  Ton  Trier  unter  dm  zur  Einweihung 
des  Peteradom  nach  GSb  gekommenen  vielen  Ißrchenfürsten,  denen 
der  Bisehof  Alfrid  von  Hildeshehn  feierlidi  die  von  ihm  geschehene 

Stiftung  des  Nonnenklosters  Essen  verkündet  Nach  Alfrid's  Urkunde 
d.  d.  877  sub  piissimo  rege  Hkidowico  a,  imp.  36  ap.  Coloniam  civi- 
tatem  5  kal.  oct.  in  ipsa  die  dedicationis  basilicae  S.  Petri.  Gedr. 
Schaten,  Ann.  Paderb.  1,118.  Houtuann  2,24.  Hartzheim,  Conc. 
2,356  und  359  zum  J.  878.  Lacoinbh  1,  ükb.  1,34  zum  J.  874.  Lü- 
nig.  Reichsarchiv  18,18  und  323.  Heg.  Erimrd,  Reg.  Westl.  1,111 
SB  874.  Vgl  Leibnis,  Ann.  imp.  1,721—28.  Dümmler  1,807  Note 
28;  sowie  8ber  diese  Synode  DOmmler  1,806.  Hefele,  4,402.  Bin- 
tvin,  CndiOnse  Gfiln  2,106  und  C!oiic8ienge8Cfa.  8,693.  Gfroerer, 
Ckrolinger  2,92.  Dambeifer  8,684  mid  698  su  877.  NadtHeumann 


198 


873.  mtifliiiidii.  fUgsMoi.  m-^ 


und  Dümmler  1.  c,  wegen  der  anwesenden  Bischöfe  das  J.  873  dem 
von  Lacomblet  1.  c.  und  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  2  und  325 
angenommenen  J.  874  voi^ezogen.  —  Auch  unterzeichnet  Erzb. 
Bertolph  von  Trier  an  demselben  Tage  mit  den  zu  Cöln  an- 
wesenden Bischöfen  die  Bestatigungsurkunde  des  Erzb.  Willibert  von 
Cöln  in  Betreff  der  von  dessen  Vorgänger  Günther  gemachten  Ver- 
einbarung mit  deän  Domcapitel  und  übrigen  Gollegiaiaiiften  der  Stadl 
Ckiloniae  5  kal.  oet.  sub  piissimo  rege  Ludovico  a.  imp.  83,  a.  dnc 
incam.  878,  ind.  7.  Gedr.  Harduin  6,187.  Haitzheim  2,858.  Beu- 
mann,  De  re  dip).  imperator.  2,22.  691. 

(873  sept.)  Regenbierg  (Aebtissin,  indigna  Christi  faraula)  schenkt 
vor  dem  Erzb.  Willibert  von  Cöln  und  vielen  geistlichen  und  welt- 
lieken  Ffirsten  auf  den  Wunadi  ihres  Vaters,  des  Bittos  O^ieus, 
dem  von  demselben  gestifteten  Nonnenldoster  Getreaheim  ihre  Erb- 
gQter;  darunter  die  (arrabona)  zu  Linchesce  (Lins  am  Rhein) 
mit  dem  ganz»!  (Wein-)Zehnten.  Ohne  Dat.  jedoch  wegen  der  an- 
wesenden vielen  Fürsten  in  die  Zeit  dieser  Synode  zu  Cöln  gesetzL 
Gedr.  Ilartzheim,  Gonc.  2,361.  v,  Ledebur,  Archiv  5,298.  Lacom- 
blet, Ukb.  1,34.  Wenn  auch  von  Dümmler,  Gesch.  des  ostfränk. 
Reichs  1,867  Note  28  für  unacht  erklart,  so  ist  doch  deren  Haupt- 
inhalt nicht  zu  verwerfen.  '       •    •  692. 

878  lept  28.  Erzb.  Bertolf  von  Trier,  welcher  mit  dem  Erzb.  Luit- 
bert von  Mainz  und  beider  Suffragnnen  auf  die  Einladung  des  Erzb. 
Willibert  von  Cöln  behufs  Einweihung  des  Doms  und  anderer  Ver- 
handlungen nach  Cöln  gekommen  war,  verordnet  auf  die  Bitte  des 
dortigen  Erzbischofs,  weil  er  vernommen,  das?  der  h.  Cnnibert 
in  seiner  Kirche  (zu  Trier)  erzogen  und  Archidiakon  ge- 
worden sei:  dass  das  Gunibertsslift  lu  Cöln  in  den  Orten,  wo 
demselben  die  Kirchen  gehSren,  nämlich  zu  Mellingon,  welches  König 
Dagobert  dem  h.  Gunibert  geschenkt,  und  zu  Crellingon  (Mallingen 
und  Kerlingen  im  Kr.  Diedoihofen,  Ganton  Sierck)  auch  den  Zehnten 
erhalten,  dagegen  in  den  Orten,  wo  es  nicht  die  Kirchen  besitze 
nämlich  zu  Wenelon,  Uro ec hon,  Cruvon  (Wehlen,  Uerzig. 
Croev)  und  verr^ehiedenen  andern  Orten  an  der  Mosel,  und  am 
Rhein  zu  Bobardon,  Speion,  Overspeion,  Renson,  .=owie 
von  allen  seinen  andern  int  Bisthum  gelegenen  Besitzungen  den  Zehn- 
ten an  die  betreffenden  Kirchen  entrichten  solle  und  nur  die  den 
Mönchen  als  Besoldung  zugetheilten  Hl^ngerten,  sowie  die  dem  GonTcnt 
ab  Almosen  geschenkten  Aeckem  und  TVingerten  sollen  Ton  der  Zehnt- 
entrichtung  befreit  sein.  Golonie  4  kaL  oet  874  hid.  7.  Im  (^aitu- 
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lar  saec.  14  des  Cunibertsstifts.  Gedr.  Lacomblel,  ükb.  1,33.  Ennen, 
Quellen  1,454.  Honth.  Prodr.  81.  Reg.  Beyer  1,121.  Der  Erzb. 
Bertulf  unterzeichnet  auch  an  demselben  Tage  eine  ähnliche  Ur- 
kunde des  Erzb.  Liudbert  von  Mainz  für  dasselbe  Stift  in  Hetreif  des 
Zehnten  von  den  in  Mainzer  Diözese  gelegenen  Besitzungen,  Lacom- 
blet,  Ukb.  1,32.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  2.  693- 

■874  mt.  4.  König  Ludwig  d.  Deutsche  verleiht  der  Abtei  Stablo  einen 
Mansus  auf  dem  Fiscali^t  Grovia  (Croev  a.  d.  Mosel)  mit  daiu 
gehöriger  Wohnung  (cum  mannero)  und  den  darauf  wohnenden  ge- 
nannten Leuten.  Triburias  pal.  4  non.  marl.  a.  35  regn.  Lndowici 
ser.  regis  in  or.  plaga  Franciae  rcgn.  ind.  7.  Nach  einer  fehleriialTen 
Copie  gedr.  Martene,  Coli.  2,27.  Reg.  Boehmer  87  no.  841.  Wau- 
tecs  1,285.  Vgl.  Heiunann,  De  re  dipl.  2,229.  Das  Jahr  ist  nach 
Boehmer  t  c.  und  Sickel,  Beitr.  2^  und  74  angenommen.  694. 

874  ....  Der  Winter  war  gar  rauh  und  ungewöhnlinh  ausgedehnt. 
Vom  Anfang  November  (873)  bis  zum  Frühlings- Aequinorfium  fiel 
unablässlich  Schnee,  welcher  die  Wälder  ganz  unzugänglicli  machte, 
und  viele  Menschen  und  Tbiere  kamen  durch  Kälte  um,  weil  sie  sich 
kein  Brennholz  Terschaffen  konnten.  Rhein  und  Main  waren  lange 
Zdt  fest  zugefroren,  so  dass  man  sicher  darOher  schreiten  konnte» 
Ann.  Fuld.  ap.  Pertz,  Script  1,387.  Nach  den  Ann.  Xant.  zum  J. 
874  lag  der  Schnee  vom  1.  Nov.  bis  Sexagesima  (874  febr.  14).  Vgl. 
auch  Ann.  Colon.  Birtin.  ap.  Pertz,  Script.  1,98  und  497.  Darauf 
bewirkte  ein  langer  Sommer  grosse  Dürre  des  Heu's  imd  Mangel  an 
Getreide.  Ann.  Bertin.  1.  c.  1,407.  Im  Juli  kam  König  Ludwig  d. 
Deutsclie  aus  Baiera  nach  Frankturt,  von  wo  er  nach  kurzem  Aufent- 
halt an  den  Rhein  zog,  bd  Bieberich  zu  Schiffe  stieg  und  nach 
Aachen  reiste.  Ann.  Fuld.  L  c.  1,388.  Vgl.  auch  Dflmmler  1,808 
and  821.  695. 

874  Mpt  98.  Reg.  Beyer  1,121  siebe  Reg.  698. 

866 — 75  ....  Zur  Zeit  des  Abt.s  Tlicotroch  von  Lorsch  .schenkt  Er- 
lacar  diesem  Kloster  seine  Besitzungen  in  Ardeher  Mark  zu 
Oberendorph.  (Lamey)  God.  Laur.  3,255  no.  3737.  Vgl.  Abicht, 
Kr.  Wetzlar  2,149.  Nach  Ghron.  Laur.  lebte  der  Abt  865—75.  696. 

.875  iuL  L  *Ragner,  der  Sohn  Sadiger's  und  Enkel  Forri's,  Herzog  und 
Fürst  von  Oberlothringen  etc.  schenkt  dem  Kl.  Thuir y  das  .(agd rocht 
zu  Mannendorf.  Trajecti  die  1  jul.  875.  Plumpes  falsificat  in  Ho- 
Zirres,  Stern.  Lotbar.  10  b.  697*. 


875  nov.  21.  König  Ludwig  d.  Deutsche  schenkt  in  der  Stadt  Metz 
nach  dem  Rath  und  Einvernehmen  (per  consensum  ac  consultum) 
des  Erzbischofs  Bertulf  von  Trier  der  Abtei  Longeville  das  Dorf 
Grünstadt  im  Wona^guu.  Metis  civitate  11  kal.  dec.  a.  38  regni  Lu- 
dovici  ser.  regis  in  or.  Ftancia  regn.  ind.  9.  Qedr.  CUmet,  Hiat  de  Lor- 
»ine  1,312  und  II.  Ed.  2,143.  MaUlloD,  Ann.  3,679.  Bouquet,  Re- 
euefl  8,^3.  Heumaim,  De  re  dipl.  2,84.  Auch  resttiuiri  Derselbe 
hier  an  einem  nicht  ang^benen  Tage  auf  den  Rath  (per  con- 
pultum)  des  Erzbischofs  Bertulf  von  Trier  dem  KL  Gorze  den 
Ort  Moivron.  Metis  876  ind.  9,  epact.  22,  conc.  7,  a.  regn.  8  nach 
dem  Chartul.  Gorz.  saec.  12  fol.  94  in  Metz.  Gedr.  (Tabouillot) 
Hist.  de  Metz  3.39.  Ebenso  daselbst  in  suburbio  ad  S.  Arnulfum 
am  24.  Nov.  laut  Urkunde  mit  dem  besondern  Datum  >acno  adepüo- 
nis  regni  LoUurii  6c  per  consenaam  et  cönsultum  des  EM^Bchob 
Bertulf  von  Trier  dem  KI.  S.  Amiiir  bei  Heiz  Gfiter  zu  Ru- 
milly  und  Naves.  Gedr.  Meuriase,  Hist  de  Metz  272.  Bouquet  8,424. 
Gallia  Christ.  13,383.  Vgl.  Dümmler  1,828.  Sickel.  Bdtr.  2,22  und 
42.  Boebmer,  Reg.  88  no.  852-.>55.  698. 

875  dec.  25.  Als  König  Carl  d.  Kahle  die  Kunde  von  dem  Ableben 
Kaiser  Ludwig's  II.  (des  ältesten  Sohnes  Kaiser  Lothar's  I.,  welcher 
am  12.  August  ohne  mftnnUcfae  Nachkommenschaft  hn  Gebiet  Ton 
Brescia  gestorben  und  acht  Tage  darnach  zu  Mailand  üi  der  Kiidie 
des  h.  Ambrosius  begraben  worden  war)  erhalten  hatte,  ejUe  er  mit 
einem  Heere  nach  Italien,  um  sich  in  Besitz  von  dessen  Erbschall 
zu  setzen,  und  wird  auf  Weihnachten  von  Fai)st  Johann  VIII.  in  der 
Peterskirche  zu  Rom  zum  Kaiser  gekrönt.  Ann.  Bertin.  ad.  a.  876 
und  A.  vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  67  und  166.  Jaffe,  Reg.  Pont.  S.  262. 
Dümmler  1,823 — 34.  (Seitdem  zählt  Carl  auch  in  den  Urkunden  die 
Jahre  seines  Kaiserthums.)  König  Ludwig  d.  Deutsche,  erbittert 
Ober  seines  Brudws  Usurpation,  fiel  unlerdessra  mit  einem  Heere 
in  dessen  Reich.  Nachdem  er  dasselbe  verwüstet  und  Weihnachten 
zu  Attigny  gefeiert  hatte,  Icefarte  er  Ober  Trier  zurück  und  kam 
nach  Epiphanien  (jan.  6)  in  Mainz  an.  Ann.  Bertin.  und  Füld.  ap. 
Pertz,  Script.  1,389  und  498  etc  VgL  Dümmler  1,833.  699- 

876  28.  Kdnig  Ludwig  d.  Deutsehe  stirbt  in  der  PfUz  zu  Fraak- 
tmi  und  wud  am  folgenden  Tage,  dem  29ten,  im  Kloster  Lonefa  bd* 
gesetzt  Et  htnterliess  von  seiner  ihm  am  31.  Januar  im  Tode  voraus- 
gegangenen Gemahim  Hemma  ausser  3  Töchtern,  8  Sühne,  CSarimann, 

Ludwig  und  Carl,  von  denen  nach  einer  frühem  Bestimmung  des 
Vaters  (865  apr.  22)  der  erstere  Baiern  und  die  Grenzmarken  gegen 
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di6  Slaven  and  LongolMtrden,  Ludwig  Ostfrankeb,  Sachau  and 

Thüringen,  Carl  Alemannien  und  Churwalchen  erhiell.  Ann.  Bertio. 
Fuld.  und  Regino  ad.  a.  876.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  88—93.  Dünim- 
-  ■  ler  1,849  etc.  König  Ludwig  d.  Deutsche  dotirto  auch  (nach  ürk. 
.  860  nov.  17  vgl.  Reg.  721)  die  höchst  wahrscheiiilich  am  1.  Sept.  852 
(vgl.  Dümniler  1,340)  geweihte  Salvatorskapelle  zu  Frankfurt  mit  der 
Capelle  zu.  Gufstein  (Koppenstein  auf  dem  Humrflcken,  od&e 
Koatfaeim  bei  Mainz),  dem  Lehen  Heririch's  zu  Ostern  aha  (Catha- 
rinen  und  Margarethen  Oster,  jetzt  Ober-  und  .Niederldrehen,  erste- 
res  im  Kr.  St.  Wendel)  und  andern  Gfitern  zum  Unterhalt  von  12 
Clenkem,  denen  er  Abt  Williher  ▼oisetst.  700. 

Ludwig  IIL  der  Jüngere,  König  (876-:82). 

179  .  .  ./ .  Auf  die  Nachricht  von  dem  Tode  Ludwig  d.  Deutsdiai  Mt 
sein  Bruder  Kaiser  Carl  d.  Kahle  rftuberiseher  Weise  äber  Aachen 
und  Cola  in  dessen  Reich  «in,  um  semem  Neilini  KAnig  Ludwig 
d.  Jüngern,  das  linke  Rheinufer  zu  entreissen.  Ludwig  schlägt 
sein  Lager  dem  Carl 's  g^enüber  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins 
auf  und  versucht,  während  er  sein  Heer  verstärkte,  durch  Unter- 
bandlungen seinen  Oheim  vergebens  zum  Frieden  zu  bewegen;  ver- 
lässt  aber  in  der  Nacht  mit  seinen  Truppen  das  Lager,  ohne  es  ab- 
zubrechen, überschreitet  mit  seinem  Heere  zwischen  Co b lenz  und 
Andernach  den  Fluss  und  besetzt  die  Vesta  Andernach.  Ann* 
Faid,  und  R^o  ap.  Pertz,  Script  1,390  und  588.  VgL  Dümnüer 
2,33.   Boehmer,  Reg.  S.  90.  701. 

876  oct.  8.  Schlacht  bei  Andernach.  Als  Kaiser  Carl  merkte,  daes 
er  durch  das  Lager  Ludwig 's  getüusclit  worden,  brach  er  eiligst 
mit  seinem  Heere,  das  auf  mehr  denn  50  TiauBend  Mann  angegeben 
wird,  am  7.  Oktober  Nachts  auf  und  zog  auf  engen,  steilen  und  fast 
ungaagibaren  Wegen  bis  in  den  Maiangau  nahe  bei  Andernacli 
vorwärts,  um  seinen  Vetter  unvermuthet  zu  überfallen.  König  Lud- 
wig, durch  den  B>zbischof  von  Göln  von  dem  l>eabsichtigten  Ueber- 
fall  Carr.s  noch  zeitig  in  Kennt niss  gesetzt,  sammelfe  schleunigst  seine 
kleine  Schaar,  befahl  ihr  als  Erkennungszeichen  ihrer  Gemeinschaft 
weisse  Kleider  anzulegen  und  warf  sich  dem  Feinde  mannhaft  ent- 
gegen. Dieser,  von  dem  beschwerlichen  Wege  und  dem  Regen,  der 
die  game  Nacht  niedergestrOmI  war,  ermattet,  koimfte  sddit  lange 
Widerstand  leisten  und  ergrUT,  als  der  kaiserliche  Bannerträger  Graf 
Bagenar  und  Andere  gefidlen  waren,  schmihlieh  dfe  FlndiL  Diese 
Niederiaga  fluid  am  8.  Oktober  statt.  Ann.  Fidd.  Bertio.  tni  fte» 


gino  ap.Pertz,  Script.  1,390.  501  und  588.  Vgl.  Dümmkr,  2,86--39. 
Boehmer,  Reg.  S.  90  und  168.  702. 

976  ....  König  Ludwig  III.  d.'  Jübgere  kditte  von  Andernach 
fiber  Sinzich  nach  Achen  zurück,  wo  pr  3  Tage  verweilte,  und  | 
ging  dann  zu  einer  Zusammenkunft  mit  seinem  Bruder  Carl  nach  j 
Coblenz.  Nachdem  sie  hier  sich  besprochen,  kehrte  Carl  unwohl 
nach  Metz  und  von  da  nach  Alamannien  zurück,  und  Ludwig  zc^ 
über  den  Rhein.  (Ludwig  urkumlet  zuerst  wieder  am  11.  Novem- 
ber zu  Frankfurt).  Ann.  Berlin,  ap.  Furlz,  Script.  1,502.  Vgl.  Dümm- 
1er  2,61.  —  Im  folgenden  Monat  (November)  aber  kamen  die  8  fiM- 
der  Garlmann,  Ludwig  ond  Carl  im  Ries  zusammen  und  bestätig 
ten  die  väterliche  Theilung  von  865,  in  welcb«  der  angefallene  Theil 
von  Lothringen  nicht  begriffen  %var,  sondern  noch  bei  Ludwig 
blieb.  Ann.  JMd.  ad  a.  876.  VgL  Dümmler  2,61—64.  Boehmer, 
Beg.  S.  91.  703. 

877  itd.  9.  Kaiser  Carl  n.  d.  Kahle  bestimmt  auf  die  Bitte  seiner  Ge- 
mahlin Ridiilde  versduedene  Besitzungen  des  Ktosters  Nhelle  in 
Brabant,  denen  er  unter  andern  audi  die  villa  Broele  jenseits  des 

Rheins  (Rheinbrohl)  mit  Wingerten  hinzufügt,  zum  ausschliess- 
lichen Gebrauche  der  Canoiiiker  und  Nonnen  dasolbst.  Pontione  7 
id.  jul.  ind.  10,  a.  38  regni  Caroli  gloriosissimi  iraperatoris  augusli  m 
Francia  et  imperii  2,  et  in  successione  Lotharii  reg.  a.  8.  Gedr.  Mi- 
raeus  1,502.  Heuniann,  De  re  dipl.  imperator,  1,502.  Bouquet  8,666.  ^ 
van  den  Bergh,  Oorkondenboek  van  Holland  en  Zeeland  1,16. 
Boehmer  169  no.  1817.  704. 

877  ....  König  Ludwig  III.  f heilt  mit  seinen  Brüdern  Garbnann  und 
Carl  den  an  Ostfranken  getallcnen  Theil  von  Lothar's  Reich  nach 
gleichem  Maase.  Ann.  Fuld.  ad  877.  VgL  Dümraler  2,68—69.  705. 

1 

877  ....  In  diesem  Jahre  lastete  das  italische  FUibet  und  eine  Augen- 
krankheit schwer  auf  dem  germanischen  Volk,  besonders  den  um  den 
Rhein  Wohnenden.   Ann.  Fuld.  ap.  Pertz,  Script  1,881.  706. 

878  febr.  König  Ludwig  III.  hatte  in  diesem  Monat  mit  den  Seinigen 
eine  Unterredung  zu  Frankfurt.  Carlmann  gab  den  Theil  von  Lo- 
thar's Reich,  welchen  er  im  vorigen  Jahie  eriialten  hatte^  an 
Ludwig  zuraek.  Ann.  Fuld.  ad  878.   Vgl.  Dünunkr  9,71.  Boeh- 


878  an.  H  König  Ludwig  II.  der  Stammier  (Hludowicufi  misericordia 


mer.  Reg.  S.  91. 


707. 
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Dei  rex)  bestfttigt  (wörtlich  wie  826  jan.  26  Kaiser  Ludwig  d.  Fromme 
und  dessen  Sohn  Lothar)  der  Abtrt  Prüm  die  Privilegien  nach  der 
von  dem  Abt  Ansbald  durch  einige  Mönche  des  Klosters  über- 
sandten Urkunde  seiner  Vorfahren.  Silnectis  civitate  9  kal.  apr. 
ind.  11,  a.  1  dni.  Hludowici  gloriosi  reg!.«.  Copie  saec.  10  fol.  42  b 
des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Marlene,  Coli.  1,203.  Galmet,  Hist. 
de  Lonr.  I.  Ed.  1,814  und  H.  £d.  =2,145. '  Hontlr.  1,21&  Bmiquet 
9,400.  Kopp,  Palaeogntph.  1,427.  Beyer  l,läl.  Reg.  Boehmer  170 
no.  18S1.  MtflilL  Ukb.  2,601.   Wauters  1,204.  708. 

Kßnip  Ludwig  d.  ftammlf^r  folgte  seinem  am  ^.  Oktober  ^77  verstorhenen  Vater 
Kaiser  Carl  d.  Kahlcu  in  der  Hegierung  des  westfränkiächeo  Reichs  und  wurde 
am  8.  Dezem]>er  877  xu  Gompi^De  von  dem  Ertb.  Hinkmar  voo  Reims  i  um  Kö- 
nig gektOnt  TgL  Bodiaur  8.  17a  üdwr  die  Uikunden  Lnd«|g^  d.  Ktamiok«» 
^  mmK  Boduner  170—78  «uch  Heumun  1,415—16.  ' 

^8  nud.  König  Ludwig  IIL-d.  lüngere,  "W^ldbier  die  ganze  FastennK 
bis  in  den  Mai  tu  Salz  verweilt  hatte,  sog  von  du  nach  Frankfurt 
zu  einem  Reichstage,  Ton  wo  er  Boten  an  semto  Bruder  Garl'adiickfte 

und  mit  demsdben  denTheil  von  Lothar 's  Reich  theilte,  welchoi 
er  von  Carlmann  zurückempfangen  hatte.  Ann.  Kuld.  zu  diesem  Jahr. 
Vgl.  Boehmer  S.  91.  Dümmler  2,71  und  S.  72  den  Brief  eines 
schwäbischen  Bischofs ,  in  dem  Dümmler  den  Bischof  Salomon  von 
Constanz  vermuthet,  an  den  Biscliof  Auton  von  Brescia.  709. 

878  (loL  12.)  Papst  Johann  VIII.  schreibt  an  den  Erzb.  Bertulf  von 
Trier  (ebenso  an  die  von  Mainz  und  Cöb),  dass  er  den  König 
Ludwig  III.  und  (Bossen  Brüder  bewegen  möge,  entweder  persönlich 

orl»^r  durch  Bevollmächtigte  der  Synode  zu  Troyes  beizuwohnen;  wo 
er  mit  König  ljudwig  (dem  Stammler)  eine  Unterredung  haben  werde. 
■  >Ecclesiastica  exigerite  utilitHte«  etc.  Mansi  17,87.  Harduin  6,37. 
Honlh.  1,21(5.  Gallia  ciuist.  13,313.  Hartzh.  Conc.  Germ.  2,365 
ergänzt  das  fehlende  Datum  4  id.  jul.  ind.  11  aus  dem  Schreiben 
an  den  Enbiacbof  von  OOfaL  Lfinig,  ReicfasarchiT  16,15  mit  4  id. 
jun.  uid.  11.  Reg.  JafliS  274  no.  2885.  Vgl  DOmmler  2,82.  Leibnil, 
Ann.  imp.  2,25.  Brower,  Ann.  1,429.  .  710. 

878  nov.  L  Zusaiiimcnkunft  und  Friedensvertrap  König  Ludwig's  III.  d. 
Jüngern  mit  meinem  Vetter,  dem  westfränkischen  Könige  Ludwig  IL 
dem  btanmiler  zu  i-'ouron  in  der  Provinz  Lütticii,  wodurch  die 
KWiechfiD  Ihren  YSteni  870  gemachte  Theilung  von  Lothar *s  Reich 
best&tigt  wird.  Portz,  Script  1,509.  Baluze,  Gap.  2,277.  Walter, 
Gorp.  Jur.  3,222.  Bonquet  8,31.  TgL  Ann.  Fuld.  Berfui.  ad  h.  a. 
Bodimer  .S.  91  imd  m.  Dflömiler  2,05.  't  71L 


S78  ....  Eine  Rinderpest  wüthete  in  diesem  Jahre  aufs  Fürchter- 
lichste in  Germanien,  besonders  am  Rhein,  auf  weiches  Unglück 
eine  nicht  geringe  Sterblichkeit  der  Menschen  folgte.  Aon.  Fuld.  ap. 
Peru,  Script  M92.  712. 

•79  ml  10.  König  Ludwig  m.  d.  Jängere  reBÜtoirt  dem  Kl.  Gor» 
das  Dorf  Fao  im  Bedgan  in  der  (Srafschaft  Leuthar's  (Faha 
&.  9attriburgf).   Mettis  civitate  6  id.  mai  878  ind.  11,  epact  14, 

conc.  2,  a.  3  re^i  Ludowici  in  or.  Francia  regn.  Copie  saec.  12 
fol.  99  des  Chartul.  Gorz.  zu  Metz.  Gedr.  (Tabouillot)  Hist.  de  Metz 
•  8,40.  Reg.  Boehnier  91  no.  888.  Vgl.  Dünimler  2,119  Note  14.  — 
üeber  die  Urkunden  König  Ludwig's  III.  d.  Jüngern  vgl.  Boebmer  S. 
90—93.   Heuxnann  2,288—320.   Dämmler  2,167.  718. 

t7D  ....  Ders.  zieht  nach  dem  am  10.  April  zu  Compi^joe  orMg^ 
ten  Tode  König'a  Ludwig  IL  des  Stammlei«  mit  «inem  Heere  über 

Metz  bis  Verdun,  um  auf  die  Einladung  einiger  Grossen  von  dessen 
Reich  Besitz  zu  nehmen  ;  doch  begnügt  er  sich  zuletzt  mit  dem  870 
6n  Carl  den  Kahlen  abgetretenen  Theil  von  Lothar's  Reich  und 
kehrte  wieder  zurück.  Ann.  Bertiu.  Fuld.  und  Regino.  Vgl.  Boeh- 
xner  S.  92.  Dfiounler  2,118--119.  714. 

879  sov.  8.  finbischiof  Bertolf  von  Trier  weiht  a.  4  Ludewici  reg. 

junioris  die  Stiftskirche  S.  Severus  zu  Gemünden  (im  naanUKCtal 
Amt  Rennerod)  und  ist  mit  König  Ludwig  dem  Jüngern  und  dem 

Abt  Waldo  von  S.  Maximin  Zeuge  in  des  Grafen  Gebhard  Do- 
tations-Urkunde für  dieses  Stift  dd.  879  ind.  12,  5  id.  nov.  Gedr. 
Kremer,  Orig.  Nass.  2,14—18.  Vgl.  Vogel,  Beschreib,  von  Nassau 
S.  179.  Dümraler  2,487  Note  82,  und  Note  zu  Reg.  Ö76.  Goerz, 
Reg.  der  Enbb.  t.  Tte  S.  2.  715. 

(878)  im,  8L  Binhar  Bethard  von  Verdun  eüzbt  im  Kloster  Tho- 
ley (Teolegio)  wo  auch  sein  Leichnam  beigesetzt  wurde  prid.  Ical. 
jan.  Gesta  episcopor.  Vird.  ap.  Perte,  Script  4,45  (Hugo  Flav.  Chrm^. 
8^).  716. 

860  ....  Ein  rauher  Winter  und  länger  als  gewöhnlich  ausgedehnt; 
der  Rhein  und  Main  von  Kälte  zugefroren,  gestatteten  lange  Zeit 
eine  Betretung.  Am.  Tvld,  ap.  Pertz,  Script.  1,393.  Vgl.  Dämmler 
8,160.  717. 

880  Mr.  ZuMimmenkunft  uad  Frauodttdttilsvertng  Kfinig'i  Ludwig  DL 
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d.  JäBgeiii  mit  Ludwig  und  Garlomanii,  den  Söhnen  Kfinig  Lndvrig's 

des  Stammlers,  zu  Ribemont  an  der  Oise,  wo  Letztere  nochmals  auf 
ihren  Antheil  aii  Lothar 's  Reich  verzichten.  Ann.  Fuld.  und  Ber- 
tin, zum  J.  880;  Hegino  zum  J.  879.  Vgl.  Dümmler  2,133.  Boeh- 
mer  Reg.  S.  92.  718. 

MO  ttXli  SS.  KBnig  Ludwig  m.  d.  Jüngere  (Hladowiens  dirtna  &- 
Tente  gralk  rex)  besUttl^  einen  Gflterianscli  des  Qnfen  Rnodker  imd 

dessen  Oheims  Balduin  mit  dem  Abt  Ansbald  von  Prüm«  wo- 
nach beide  3  Mansus  in  Gambrikero  marcu  (Gemmerich  nass.  Amts 
Braubach)  im  Gau  Enrichi  in  des  Erstem  Grafschaft  peben,  und  da- 
gegen von  den  klösterlichen  Besitzungen  Ersteror  2  Mansus  zu  Ibing- 
dorf  (Immen  dorf?)  im  Engirisgau  und  Balduin  1  Mansus  zu 
Aumenzu  (Ems  oder  Aust)  erhält.  Franconofurt  10  kal.  apr.  880 
ind.  11,  a.  4  regni  Hiudowici  ser.  regis.  Copie  saec.  12  fol.  65  des 
gold.  Bncbs  za  Trier.  Gedr.  Beyer  1,122.  Reg,  MtÜrfa.  Iftb.  2i601 
no.  144.  Wauters  1,298.  Dümmkr  2,188  Note  70.  719. 

880  Sud  3.  Abt  Ansbald  von  Prüm  giebt  dem  Leviten  Rodulf, 
welcher  der  Abtei  seine  Wingcrton  zu  Wizrichesheim  im  Ripuarier- 
gau und  zu  Crachil  enheim  im  Ahrgau  (in  pago  Arisco)  ge- 
schenkt hatte,  diese  Güter  mit  andern  zu  Albiniacu.s  und  Witracha 
im  Zülpichgau,  sowie  Wingtrten  zu  Halmhova  mit  Ausnahme  einiger 
Dienstleute  (scararü  vgl.  Registr.  Prüm.  ap.  Beyer  1,147  Kote  1)  in 
Fonn  tiner  Prebuie  xq  lebenslftnglicher  Nntzniessuog.  5  non.  maj. 
a.  4  regn.  Hlndowico  gior.  rege.  Oopie  im  gold.  Bnch  der  Abtei 
za  TVier.  Gedr.  Beyer  1,122.  Reg.  Mttbh.  ükb.  2,601  no.  14& 
Wauters  1,298.  Geschrieben  von  dem  Mönch  Ger  ward  ad  vicem 
Far a b e  r  ti  und  ?on  dem  Abt  nebst  15  Mönchen  unterschrieben.  720. 

880  nov.  17.  König  Ludwig  III.  d.  Jüngere  bestätigt  seines  Vaters 
Dotirung  der  Salvatorkapelle  zu  Frankfurt  mit  der  Gapelle  zu  Cuf- 
stein,  dem  Lehen  Heririch's  zu  Ost  erna  ha  und  andern  genannten 
BesifaEungen,  sowie  dessen  Bestimmong,  wonach  12  deriker  dieselbe 
bedienen  und  Abt  Williher  dieselbe  lebendftngUcb  besitien  soUe. 
f^ranconofürt  15  ksl.  dec  880  hid.  18  a.  5  r^n*  Hludowiei  ser* 
regis.  Gedr.  Martene,  Coli.  2,211.  Honth.  1,218.  Gallia  Christ  18,313. 
Boehmci-,  Cod.  dipl.  Franf.  S.  3.  Reg.  Boehmer,  Reg.  92  no.  892, 
Wauters  1,298.    Scriba  1,16  no.  180  und  3,51  no.  853.  721. 

Da  ein  Original  dieser  Urkunde  in  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  (jetzt 
in  dar  fltaatsbibHothd  m  Pari»)  aufbewafatt  wnrda»  wovon  aoefa  Akx.  mttbeim 
.  .dm  MMM  ig  mb^  Am.  a  Kaxio.  aqfeeoonisNn,  so  Ht  smwrtww 


HHIdilidn.  AigMteii.  7M^. 


WiiUher  Abt  von  S.  Maxi  min  nach  Abt  Waldo  geworden  ist;  vgl.  Reg.  676 
Note  und  700. 

881  Mr.  17.  Abt  Ansbald  von  Prüm  giebl  dem  Priester  Heipnd, 
welcher  seine  Besitzungen  zu  WalUlusa  im  Oberlahngau  dem  Kloster  ' 
gesciionkt,  diese  neh<[  2  Kirchen  zu  Nassau  und  Flacht,  wie  auch 
einen  Wingert  zu  Eriiitra  prekarieweise  in  lei)onslangiichen  Genuss. 
13  kal.  niart.  a.  6  regn.  Hludowico  rege  in  Francia,  889,  ind.  14. 
im  gold.  Buche  der  Abtei  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,123.  Reg.  Mttlrh. 
Ukh.  2,901  no.  146.  Wanters  1,298.  Geschrieen  von  dem  Amunien- 
sis  Adalbert  und  dem  Abt  mit  17  Mönclien  nnterst^ridBen.     72^  | 

882  ian.  6.   Die  Nordmannen,  welche  sicli  im  November  881  aus  ihrem 
Winterlager  zn  Esloo  bei  Äfastricht  über  das  Gebiet  der  Ripuarier 
ergossen  und  alles  mit  Mord,  Raub  und  Brand  verheert,  auch  die  ' 
Städte  Cöln,  Bonn  mit  den  nahe  liegenden  Burp-on  Zülpich,  Jülich  j 
und  Neuss  verbrannt,  dann  die  Pfalz  Achen  und  die  Khistor  Corneli-  j 
münster,  Malmedy  und  Stablo  in  Asche  gelegt  hatten,  dringen,  durch 

.  den  Ardenner wald  streifend,  am  Tage  äae  Erselieinung  des  Henm  | 
in  das  Kloster  Präm  ein,  wo  ae  sieb  3  Tage  aufhalten  und  die  '. 
ganze  umliegende  Gegend  ausplündern.  In  diesem  Landstrieb  sam- 
melt sich  eme  unzählige  Menge  Fuss  volk  von  den  Aeckem  und  Land- 
gütern in  einem  Haufen  und  rückt  vne  zum  Kampfe  g^en  jene  vor. 
Aber  die  Nordniannen.  als  sie  dies  Bauernvolk  nicht  sowohl  waffen- 
los als  vielmehr  von  aller  Kriegszucht  entblösst  sahen,  fallen  mit 
Geschrei  über  sie  her  und  strecken  sie  unter  einem  solchen  Gemetzel 
nieder,  dass  unvernünftiges  Vieh,  incht  Menschen  geschlachtet  zu 
■  >  werden  schien^  Naofadem  dies  also  vollbracht  war,  kehren  sie 
beutebdoden  in  ihr  Lager  zurfick.  Als  sie  abzogen,  Venehrte  das 
Feunr,  welebes  in  verschiedmen  Gebäuden  brennend  ziirQckgid>Iid)en 
war,  das  Kloster,  weil  Niemand  zum  Löschen  da  war.  Regino  ap, 
Perlz,  Script.  1,592  und  üebers.  von  Dünimler  S.  64 — 65.  Vgl.  Ann. 
Fuld.  B  rlin.  Vedast.  ibid.  1,394.  520.  2,199.  Dümmler,  Gesch.  des 
oslfränk.  Reichs  2,156—159.  723. 

(876—82)  ....   Leodefrid  schenkt  dem  Kl.  Epternach  seine  Be- 
.  Sitzungen,  1  Mansus  mit  Hutten,  LSndereien,  Wiesen,  Wald,  Weide, 
Wasser,  Wasserlftufen,  Mo-  und  Immobilien,  sowie  mit  den  HOrigen 
beid»iei  Geschlechts  im  Dorfe  Holzheim  im  Bedgau  (Hblzthum 

Kr.  Bittburg).  Act.  a.  regn.  Ludowico  rege.  Copie  saec.  12  fol.  80 
im  gold.  Buch  zu  Gotha.  Gedr.  Mttlrh.  ükb.  2,14.  Reg.  Puhl,  de 
JjUttfflb.  16,20.  Mttlrh.  Ukb.  2,602  no.  U7.  Wauteni  1»649.  .  724. 
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(876 — 82)  ....  König  Ludwig  HI.  d.  Jfingere  schenkt  In  einer,  spä- 
ter (Inroh  don  Einfall  der  Normannen  zerstörten  und  itires  Siegels 
beraubten,  Urkunde  dem  trier.  Domcapitel  das  Dorf  Madariz 
(Mf>ry)  in  der  Grafschaft  Verdun.  Nach  dor  Urkunde  König  Arnulfs 
vom  16.  Apr.  894  bei  Beyer  1,201.    Vgl.  Regest  777.  725. 

888  !aa.  20.  EOnig  Ludwig  IIL  der  Jüngere  stirbt  in  der  Pfrh  zn 
Frankftirt,  wo  er  seit  einiger  Zeit  am  Fieber  krank  gelegen,  und 

wurde  an  der  Seite  seines  Vaters  in  der  von  ihm  eigens  hierzu  er^ 
bauten  Kapelle,  Varia  die  Bunfo  genannt,  im  Kloster  Lorsch  bei- 
gesetzt. (Lamey)  Cod.  Laur.  1,82  und  Ann.  Fuld.  VgL  Boehmer, 
Reg.  S.  93.    Dümmler  2,163.  72t). 


Carl  II.  der  Dicke,  König  (876)  und  Kaiser  (881—87). 

888  ....  Da  König  Ludwig  III.  d.  Jfingere  keine  Söline  hinterlicss, 
indem  der  muthmassUcbe  llironfolger  Ludwig,  der  eiradge  Sohn  ron 
sdner  Gemahlin  Liutgard,  durch  einen  unglfickUehen  Fall  aus  dem 
Fenster  879  zu  Regensburg  sein  Leben  Terlor,  und  Hugo,  ein  Sohn, 
den  er  vor  seiner  Ehe  mit  einer  vornehmen  Frau  erzeugt  hatte,  von 
den  Normannen  880  bei  Tluiin  an  der  Sambre  erschlagen  wurde, 
so  erbte  sein  Reich  der  einzige  noch  lebende  jüngere  Bruder  Carl  III. 
von  neuereil  Geschichtschreibern  Carl  der  Dicke  genannt  (vgl. 
Dümmler  2,292),  welcher  iri  Italien  verweilte.  Carl,  seit  876  König 
von  Alemannien,  wurde  879  im  November  König  von  Italien  und  von 
Papst  Johann  Vm.  um  die  lütte  Febr.  881  in  der  Peterskirehe  zu 
Rom  zum  Kaiser  gekrönt.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  93—96.  Dämm- 
ler, Gesch.  des  ostfr&nk.  Reichs  2,107  etc.  etc.  -  Ueber  die  Urkunden 
Garl's  m.  vgl  auch  DOmmler  2,295.  727. 

ft82  ....  Auf  die  Nachricht  von  dem  Tode  Königs  Ludwig  d.  Jün- 
gern gab  das  von  demselben  während  seiner  Krankheit  gegen  die 
Nordmannen  an  der  Maas  geschickte  Heer  die  Y«rtreibang  derselben 
auf  und  kehrte  unverriditeter  Sache  zurQck.  Die  Nordmannen  folg- 
t«i  den  Spuren  der  Abiidi^aiden,  und  ▼«rbnumten,*  was  sie  fr&m 
noch  ährig  gelassen  hatten  bis  Gasteil  Coblenz,  wo  die  Mosel  in 
den  Rhein  fliessL  Ann.  Ftdd.  ap.  Pertz,  Script  1,995.  VgL  Dfimm- 
1er  2,160.  728. 

882  febr.  26.    Beyer  1,125  siehe  Reg.  747. 

tt2  «IC  i.  Mit  allen  ihren  Streitkräften  brechen  die  Nordmanoen  ans 


h»,  Mittelriwiii.  AcgCitMi.  7M-81 


ihrem  befestigten  Lager  hervor  und  erobern  Trier,  die  angesehendsie 
Stadt  von  Gallien,  am  5.  April  auf  Gründonnerstag,  von  dem  an  bis  ^ 
lom  h.  Ostertige  sie  die  Tom  Musdie  enaödeten  Gfieder  aniruliien  • 
und  das  ganze  Gebiet  der  Stadt  ringsumher  von  Grund  aas  ver- 
wüsteten; dann  uboliefezn  sie  die  Stadt  den  Flammen  und  fuhren 
üiro  Schaaren  nach  Metz.  Reg^no  ap,  Pertz,  Script.  1,593.  Ann. 
Fuld.  ibid.  1,395.  Auch  das  Kloster  S.  Maximin  wurde  von 
ihnen  verbrannt.  Ann.  Maxim,  ibid.  2.213  und  4,C.  Vgl.  auch  Oef={a 
Trev.  ed.  Waitz  ibid.  8,167,  ap.  Honth.  Prodr.  74(5  u.  edit.  Wyttenl». 
1,86.  Leibniz;  Ann.  imp.  2,64.  Düninilor  2,160.  Brower,  Ann. 
1,432.  Schmitt,  die  Kirche  des  h.  Paulin  94  und  452—53.  Dam- 
boger  3,783  und  Kritikfa^  368.  etc.  720. 

888  aipr.  10.  Auf  die  Kunde  von  dem  Heranrücken  der  Nordmannen 
7.0^  Bischof  Walo  von  Metz,  vereinigt  mit  dorn  Bischof  BertuK 
von  Trier,  welcher  aus  seiner  Stadt  entflohen  war.  und  dem  Gra- 
fen Adalhard  von  Metz  denselben  zur  Schlacht  entgegen.  In  dem 
Handgemenge  blieben  die  Nordmannen  Sieger.  Bischof  Walo  fiel 
in  der  Schlacht  und  die  Uebrigen  flohen.  Die  Nordmannen  verlas- 
se die  Strasse,  welche  ae  eingeschlagen  hatten  und  kdu^  mit  un- 
ermSssficher  Beute  in  grOester  SchnelUgkeit  zu  ihrer  Flotte  zurfick. 
Regino  1.  c.  Vgl.  Goerx,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  2.  —  Die  Mi- 
racula  S.  Glodopindis  ap.  Pertz,  Script.  4,237  nennen  Remich  als 
Ort,  wo  das  Treffen  stattfand,  und  den  Todest{ig  Walo's,  also  auch 
den  Tag  der  Sclilacht  Catal.  episc.  Mett.  ibid.  2,260  und  das  Necrol. 
in  Tabouillot  Hist.  de  Metz  1,638.  Vgl.  Dümmler  2,161  Note  34.  Alex. 
Wiltheim,  Ann.  Maxim,  und  vorhergeh.  Reg.  730. 

888  otL  Als  Carl  d.  Dicke  den  Tod  seines  äHem  Brüden  gehflrt  hatte, 

nahm  er  seinen  Weg  aus  Italien  dureh  Baiem  nach  Franken  und 
hielt  eine  Reichsversammlung  in  Worms,  wo  er  die  Edlen  aus  dem 
Reiche  seines  Bruders  empfinp.  im  Monat  Mai.  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz, 
Script.  1,395.  Vgl.  Dümmler  2,1!»8  etc.  Am  17.  Mai  urkundet  er 
bereits  hier;  vgl.  Boehmer  97  no.  942  und  folg.  Reg.  731. 

888  BUd  88.  Kaiser  Carl  m.  d.  Dicke  (Karolus  dIvin»  fhvente  de- 
mentia imperator  augustus)  schenkt  dem  durch  die  Nordmaanen 

verwüsteten  Kloster  Prüm  den  Fiskalhof  Neckarau  im  Lobdengau 

mit  allem  Zugehör  und  den  dritten  Theil  des  Waldes  von  Liudolves- 
heim.  In  Wormatia  civitale  11  kal.  jun.  882  ind.  15  a,  imp.  2. 
Copie  saec.  10  fol.  11  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,127. 
Marlene,  GoU.  ampl.  1,216.    Honüi.  1,220.    Wüi'dtwein,  Monast. 
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PalaU  1,24.  Reg.  Boehmer  97  no.  948.  Mttlrh.  Ukb.  3,002  iio.  148. 
Wautero  1,299.  Dfimmler  2,202  Note  9.  Dambeiger  8,  Kritikheft 


882  mal.  In  Worms  berielli  Kaiser  Carl,  wie  er  die  Nordnianiien  aus 
sdnem  Reidie  verji^.  Als  hierauf  die  Trappen  am  seinem  ganzen 
Reiche  gerflstet  waren,  nahm  er  selber  die  Langol>arden,Alamannea 
und  Franken  an  sieh  und  rQckte  von  der  Westseite  gegen  die  Nord* 
mannen,  die  Bdern  von  der  Ostseite  dos  Rheinflusses,  Us  Ander* 
nach,  wo  sie  endlich  übersetzten.  Dort  wurde  das  Heer  getheili 
und  die  Baiern  mit  ihrem  Fürsten  Arnulf,  die  Franlien  mit  Iloinrich, 
vor  dem  König  (Kaiser)  und  Heer  nebst  starker  Mannschaft  ahge«,andt, 
um  die  Nordmannen  listigerweise  ausserhalb  der  Verschanzang  zu 
überfallen.  Doch  durch  Verrath  scheiterte  diese  Kriegslist  und  die 
Entsandten  kehrten  mit  geringem  Verinste  rarflck;  worauf  der  Kaiser 
sogleich  den  Maisch  mit  dem  ganzen  Heere  zur  Belagerung  der  Ver- 
schanzang der  Nordmannen  antrat  Ann.  Faid.  ap.  Pertz,  Script. 


882  iulL  In  diesem  Monate  belagert  Kaiser  Carl  die  Nordmannen-Veste 
Elsloo,  wo  er  am  19.  Juli  eine  Urkunde  ausstellte  und  am  21.  Juli 
ein  unerhörtes  Gewitter  mit  furchtbarem  Hagelschlag  auf  beiden 
Sdten  grossen  Schaden  anrichtete.  Als  aber  (üe  Festung  bald  feilen 
mnsste,  sehloss  der  Kaiser  einen  schirapflichen  Frieden  und  kehrte 
zurflck.  Nachdem  er  in  dem  Gastell  Gobienz  freundlich  das 
ganze  Heer  in  die  Heimath  beurlaubt  hatte,  zog  er  über  Mainz  und 
Tribur  nach  Worms.  Ann.  Fuld.  ibid.  1,397.  Vgl.  Boehmer  S.  97. 
Dämmler  2,202—205.  734. 

882  deo.  2.  Kaiser  Carl  III.  d.  Dicke  genehmigt  (wie  880  nov.  17  Kö- 
nig Ludwig  ni.)  sdnes  Vaters  Dotirung  der  SalvatorskapeQe  zu  Frank- 
lürt  mit  der  Oapdle  zu  Gufstein,  dem  Leben  Heririehs  zu  Oster- 
naha  und  den  andern  genannten  Besitzungen,  sowie  dessen  Bestim* 
mung  über  deren  Besetzung  mit  12  Clerikern  und  lebenslängUcher 
Vergabung  an  den  Abt  Willi  her  und  fügt  selbst  noch  den  neunten 
Theil  der  Erträg'nisso  von  7  königlichen  V'illen,  darunter  Crutci- 
nacha  hinzAi.  Franconofurt  curte  imperiali  4  non.  dec.  882  ind.  15 
a.  imp.  2.  Gedr.  Boehmor,  Cod.  dipl.  Frankof.  S.  5.  Guden,  Cod. 
dipl.  1,2.  Reg.  Boehmer,  Reg.  97  no.  949.  Scriba  l.lGno.  181  und 
8,52  no.  855.  Von  der  Urkunde  ezistirten  4  Originale  und  zwar  2 
jetzt  im  Stadt^Archiv  zu  Frankfurt  und  2  im  Archiv  der  Abtei  S. 
Haximin  bei 'Arier,  wovon  eines  jetzt  in  der  Paristr  Bibliothek  sieli 
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1,896.  Vgl.  Dfimmler  2,208. 
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beJindet.  Alex.  Wiltheini  giebt  in  den  uiigtdruckicn  Ann.  S.  Maxim, 
von  beiden  letztern  Abschrift,  die  eine  mit  obigem,  die  andere  mit 
Dat.  Franconofürt  8  id.  dec.  (also  dec.  11)  881  ind.  14  a.  imp.  1. 
Vgl.  auch  Dömmler  2,215  und  287  Note  78.  735. 

883  febr.  10.    Kr/,  b.  Bertolf  von  Trior  slirbl  4  id.  febr.  Hegino  ap. 
Pertz,  Script.  Den  Tag  giobt  auch  ein  alter  Grabstein  in  der 

Paulinskirche  bei  Trier,  wo  er  also  wahrscheinlich  begraben 
worden.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,433  zu  884.  Masen,  Epil.  S.  245. 
Honth.  1,222  Note.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Panlin  S.  95.  Marian. 
Scotus  ap.  Pertz,  Script.  5,552.  Goers,  Reg.  der  Entbb.  v.  Trier  S. 
2.  Vgl.  auch  aber  ihn  Brower,  Ann.  1,424—33.  Masen,  Epii  285—46 
und  die  Gesta  Trev.  Nach  LetztO'n  erhielt  er  von  König  Carl  d.  Kahlen 
den  Ort  Merz  ig  an  der  Saar  und  war  streng  auf  die  Erhaltung  der 
Privilegien  seiner  Kirche  bedacht,  wie  sein  Streit  mit  dein  Bischof  Walo 
von  Metz  zeigt,  welcher,  nachdem  er  vom  Papst  Johann  Vlll.  unterm  fi. 
Sf'j.t.  878  (vgl.  Jafle,  Reg.  275  no.  2401)  das  PalUum  erhalten,  zum 
grossen  Aerger  des  Erzbischofs  am  Osterfeste  damit  bekleidet  erschien. 
Von  Erzb.  Hincmar  von  Reims,  welcher  diesen  Streit  schlichtete  (vgl.  auch 
Damberger  3,  Kritikheft  316),  werden  bei  Flodoard,  Hist  Rem.  libr. 
3  cap.  21  in  der  Bibl.  max.  patr.  17,571—72  noch  mehrere  Schrei- 
ben an  Berlulf  aufgezählt,  wonach  1)  Letzterer  den  Hincmar  gebeten, 
<la  er  selb.st  wogen  Krankeit  verhindert  sei,  den  Bischof  Wilibert  von 
Chalons  für  ilin  zur  Ordinalion  des  Bischofs  Arnold  von  Toid  zu 
senden  (welche  in  den  Anfang  des  J.  872  gesetzt  wird).  Anch  l)it- 
tet  er  2)  den  Erzb,  Bertulf  um  seine  Entscheidung  in  BetrefT 
einiger  zum  Dorfe  Doodectacum  gehörigen  Kapellen,  welclie  Einer 
aus  der  trier.  DiOzese  durch  den  Anhang  eines  gewissen  Priesters 
in  Besitz  genommen;  femer  3)  dass  Bertulf  den  Brief,  welchen 
Hinkmar  an.  König  Ludwig  jenseits  des  Rheins  geschickt,  dem  Kö- 
nig und  der  Königin  vorlesen  lassen,  und,  was  er  bei  denselben  dar-' 
auf  vernehme,  ihm  liri'  tlirh  millhoilon  polle;  auch  4)  da.ss  der  Brief  an 
Hi.'jchof  Arno  (von  Wirzimr.'^  dem.-?eiben  gelesen  werde,  und  rnfige 
er  den  König  nnd  die  Königin  wie  auch  das  Volk  an  ihr  Heil  und 
den  Frieden  der  Kirche  nachdrücklich  ermahnen.  736. 

883  apr.  8.  Dem  Erzb.  Bertulf  von  Trier  folgte  an  diesem  Tage 
(G  id.  apr.)  auf  dctn  Bi^;chofstullle  durch  die  Wahl  der  Geistlichkeit 
und  d  -  ge.^ammten  Volkes  der  sehr  ehrwürdige  Priester  Rat- 
bod.  Kegino  ap.  Pertz,  Script.  1.50:<.  Nacli  einer  S.  Galler  Auf- 
zeichnung aus  vüriiehnieni  Allcmainilhchen  (Icschlecht  (Rapolt  no- 
)^ilissimus  Allemaimorum  Trevirensis  eccle:>iae  pontifcx^,  siehe 
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Neugart,  Cod.  dipl.  1,450;  und  nach  den  Gesla  Tievii-.  Abt  von 
Mctlach.  V'^'l.  Hosla  Tn  v.  fd.  Waifz  ap.  PoHz.  Srript.  8,107.  ed. 
Honlli.  Prudr.  740  und  ed.  Wyltenb.  l,ül.  Hrower.  Ann.  1.4a:i. 
Leibniz,  Ann.  iinp.  2,73.  Mar.  Scul.  ajj.  Perlz.  .--^ciijtt.  5,552.  Düuuii- 
1er  2,280  und  Note  57.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  2.  Nacli 
dem  Catal.  II.  abbat  Epternac.  apud  Pertz,  Script.  23,38  urar  Rat- 
bod  später  8  Jahre  Abt  zu  Echternach,  vom  5.  Jahre  König  Ärnulfs 
(892)  bis  in*s  L  Jahr  der  Regierung  Zuentibold*s  (895).  737. 

883  apr.  22.  Von  Bischof  Ratbod  von  Trier  wird  10  kal.  maj. 
für  die  .Met/.or  Kir<  ho  Ruodbert  zum  Vorsteher  geweilit.  Regino  1. 
c.  Gestu  Trev,  wie  oben.  7US. 

861—84  ....  Beyer  1,101  no.  97  und  98  siehe  Reg.  750  und  752. 

884  mai  .  .  .  .  Der  Kaiser  (Carl  d.  Dicke)  liielt  ^hüo  des  Monats  Mai 
einen  Tap^  zu  Worms.  Ann.  Fühl.  vgl.  Boehmer  S.  99.  Diininder 
2,225.  Diesem  Piucit um  wohnten  wahrscheinlich  der  Abt  Ansbald 
▼on  Prüm  und  Erzb.  Ralbod  von  Trier  bei,  denen  hier  der 
Kaiser  Uricunden  ertheilte,  worin  er  sagt,  »obtulit  obtutibus  nostris«. 
Vgl.  Reg.  740-742.  739. 

884  mai  21.  *Kaiser  Carl  III.  d.  Diike  bc^täti:-^!  dir  Abtei  Prüm  auf 
<lie  Bitte  deren  Abts  Anspald  und  eines  gewissen  Nilhanl,  die  iiu- 
auf  eine  wunderbare  Weise  zugefallenen  Orte  .Seiiarchia,  Cucia.  Ilue- 
quencia,  Morcort,  Tres  festucuc  und  Haoapia  im  Gau  von  Laon, 
welche  Nithard  zu  seinem  und  'seiner  Gemahlin  Erchanfrida  Seelen- 
heil Gott  geopfert,  indem  er  deren  Namen,  auf  einen  Zettel  geschrie- 
ben, mit  einem  Stflck  Rasen  fortgeschleudert  habe,  und  Schleuder 
mit  Rasen  und  Zettel  nach  der  Aussafre  dos  Abts  auf  dem  Allare  zu 
Prüm  L'ffnnden  worden  seien.  Vormafiae  12  kal.  jun.  884  ind.  2, 
epacl.  LiU,  conciir.  a.  dni.  Caroli  III.  augusli  vo\;u\  8,  inip.  4.  H(>jr. 
Analyse  crit.  de  la  (•ol!e<  ti()n  des  dipl.  de  M.  le  comlc  de  Renes.-e 
(par  Kregüngcr).    Anvers  183G.  S.  1.  740*. 

Diese  Urkande,  wovon  weder  das  Bngebliche  Original  !n  den  filtern  Anfinieh* 
miiii.')'!!  der  Abtei  vermerkt  ist,  noch  eine  .Alisi-hrift  im  ;;oldneu  Buche  und  in 
den  Charlularien  sich  befind«-!,  ist  eiilsftiie'ieii  fal^;<!i,  und  mu^is*  imrh  Form  und 
Inhalt  als  ein  gegen  Ende  des  l±  oder  im  Ai:iian^')j  des  13.  Jahrh.  in  der  Absicht 
verfertigtes  Machwerk  gettalten  werden,  um  filr  gewisse  dem  Kloster  in  Frankreich 
gehörige  Güter,  für  welche  es  einen  formellen  RechLslitel  nicht  bc>ass,  einen 
solchen  zu  schaffen.  Nach  dln'ii  citirler  Analyse  befand  sich  ein  Transsumpl  die- 
ser Urkunde  von  dem  Früaicr  Abt  F.  (walirsclieinlich  Friedrich,  welcher  in  der 
cfslen  HBUl«  d«s  13.  Jahrli.  der  Abtei  vorsland)  in  der  1836  xu  Antwerpen  veiv 
steigerten  Sammlnng  des  Grafen  Renesse»  deren  Gatalog  sie  audi  Mhon  als  hhirh 
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nachweist.  Das  hiesige  Archiv  besllzt  von  ihr  einige  s('hlfchte,  jedoch  notariell 
b^laubi^  Abschriflen  aus  dem  vorigen  Jahrhundert,  welche  aber  auch  nicht  von 
d«m  OrigiiMl,  wmdera  aus  «iner  BeaatigungBarkande  des  fruufisiMlim  Kflafcs 
Carl  Vn.  vom  99.  Hai  1449  gmommen  sind.  Demselben  wurden  zu  diesem  Be- 
hufe  2  Transsumpte  unlerbreilet,  wovon  das  eine  dd.  1448  jun.  9  die  3  Urkunden 
König  Pippins  (siehe  Reg.  179).  König  Carl's  d.  Gr.  (Reg.  349)  und  König  Carl's 
d.  Kahleii(R«g.  556)enthklt;  dtsaiid«M  Ikber  oUge  wnndsf bai«  Sdienkung  wurde 
unterm  5.  Mai  1399  durch  den  N  ttar  Goilefrid  von  Goch  zu  Ahr\veili:»r  in  Gegen- 
wart zweier  Pfarrer  und  5  dortiger  Schöffen  nach  dem  von  einem  Frümer  Mönch 
präaentirLen  angeblichen,  mit  des  Kaisen  Namensieicben  versehenen,  anTerdftch* 
tigen  «nd  unveisebrten,  nur  «m  Baad«  etn  imdf  wa  WOrmera  dnnh  Altar  ver- 
letiten  Originale  angefertigt.  Bei  Vergleichung  (3ii:«<er  Urkunile  mit  andern  un- 
verdftchtigen  des  Kaisers  Carl  d.  Dicken  kann. sie  nicht  als  aus  dessen  Canzley 
hervorgegangen  angesehen  werden.  Denn  der  Eingang,  Titel,  Motivirung  der 
Schenkung  und  Anderes  sind  wOrtlich  der  Urkunde  Carl's  d.  Gr.  vom  98.  Apr. 
807  (Reg.  400)  entnommen,  «la^'fgen  der  Schluss  mit  dem  Datum,  letzteres  jtxloch 
mit  der  erst  seit  dem  Ende  des  12.  Jahrb.  gebräuchlichen  Angabe  von  Epacten 
und  Goneurrenten  vennehrt,  der  im  folg.  Regest  vermerkten  Urkunde  vom  fi, 
Mai.  Kaiser  Carl  d.  Dicke  kunnte  aber  am  21.  Mai  884  noch  gar  nicht  Qber  Gü- 
ter im  westfränkischeii  Reiche  verfügen,  da  or  dort  noch  nicht  König  war  (vgl. 
Reg.  743).  Die  früheste  Erwähnung  dieses  Wunders  findet  sich  in  der  Ueher- 
BTbetfaing  des  PirOmer  GfltervenelebnisBes  von  dem  Exabt  Caesarius  au«  dem  Jährt 
1222  (Beyer  1,155  Note  und  168).  Diese  also  wohl  schon  im  Anfange  des  13.  Jahrfa. 
im  Kloster  rursirende  Sage  benutzte  ofTenhar  der  Fälscher  um  Ober  die  genann- 
ten ersten  5  Güter,  welche  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  zu  denen  gehörten,  die 
liadi  Reg,  780  Nithard  den  Kloeter  geadienkt  halte,  diesem  den  noch  fieblenden 
urkundlichen  Besitzlitel  zu  verschaffen,  da  der  Besitz  der  Vorurkunde  Nithad's 
von  845  über  Hanapia  (Reg.  5.'j5)  nicht  genügend  erschien.  Obgleich  diese  Orte  in  dem 
Güterverzeichniss  von  K93  nicht  erwähnt  werden,  so  steht  es  aher  nach  der  Be- 
mttknng  des  Esabts  Caesarius  ftst,  dasa  Huequeneia  noch  IM  dem  Kloster  ge- 
hörte, da  das  von  demsdheii  unter  den- in  dicj^em  Register  nicht  au f;rezei ebneten 
iÜOsterlichen  Besilzun^^cn  erwähnte  Hnhcengi  in  Francia  unzweifelhaft  das  obige 
Hueqnenda  ist  (vgl  Beyer  1,201).  Schon  in  einer  Bchenkungsurk.  von  853  apr. 
1  an  8.  Maximin  nennt  sieh  die  Gemahlin  Nithad's  >Deo  aaerata«.  TgL  audi 
Browar,  Ann.  1,434^ 

884  mal  22.  Kaiser  Carl  III.  d.  Dicke  bestätigt  zu  Woruis  auf  die  Bitte 
des  Abts  Ansbold  Ton  Prfim  dessen  Elostor  die  Privil^m  sei- 
ner Vorfahrai  in  Betreff  der  Immunität  und  freien  AbtswahL  Wor- 
malia  11  ksL  jun.  884  ind.  2,  a.  rero  XaroH  augusti  8,  imp.  autem 

4.  Copie  sacc.  10  fol.  0  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  KnauflE^ 
Defens.  abb.  Prüm.  56.  Hontli.  1,222.  Beyer  1,128.  Reg.  Boeh- 
mer  99  no.  975.  Mttlrb.  Ukb.  2,602  no.  149.  Wauters  1,301.  741. 

88i  iim.  9.  Derselbe  bestätigt  (in  einem  ungenannten  Orte,  aber 
ivahrscheinlich  zu  Worms,  wo  er  noch  am  11.  Juni  urkundete)  auf 
die  Bitte  des  £rzb.  Ratbbod  von  Trier  dessen  Kirche  denBesits 
der  Abtei  Medelacha  (Metlach  a.  d.  Saar),  welche  nach  den 
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▼oiifelegten  Urkunden  von  dem  frfihem  Ersb.  Luidon  von  Trier 

(Ludwin)  dieser  Kirdie ge>f'henkt,  derselben  späte r  aber  von  Wido 
eine  Zeit  lang  entzogen  und  darauf  von  seinen  Vorfahren  Pippin, 
Carl  d.  Gr.,  Ludwig  d.  Fr.  und  Kaiser  Lothar  derselben  restituirt 
und  bestätigt  worden  war.  8^4,  5  id.  jun.  ind.  2,  a.  vero  Karoli  8. 
Copie  sacc.  14  im  Balduineum  unter  den  littcris  puUefactis  zu  Gobienz. 
Gedr.  Beyer  1,129.  In  Rosieres,  Stem.  Loth.  8  b  angeblich  nach 
dem  Original  mit  Dat.  5  id.  jun.  a.  1  imp.,  76  rcgn.  ind.  2  auf  Carl 
d.  Kahlen  mit  andern  zweckdienlichen  Gorrompunuigen.  '  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,602  no.  150.  Wauters  1,802.  742. 

884  dec.  12.  Carlomann,  der  König  der  Westfranken,  «(irbt.  infolge  des- 
sen Kaiser  Carl  d.  Dicke  auf  die  Einladung  dw  wcslfränkischeii 
Grossen  auch  dort  die  Regierung  übernimmt  und  aus  Italien  zurück- 
kehrt, von  wo  er  am  15.  April  des  folgenden  Jahres  am  Bodensec 
eintriin  nnd  sich  von  da  nach  Westfirancien  begibt  Ann.  Vedast  ap. 
Pertz,  Script.  2,201.  Vgl.  Boehmer  09.  Dfimmler  2,235.  Seitdem 
zähH  Carl  auch  die  Jahre  seiner  Regierung  in  Gallien  neben  denen 
im  osiCränkischen  Reiche  und  in  Italien.  VgL  Dflmmler  2,288.  Boeh- 
mer 1.  c.  743. 

885  oct.  L  Kaiser  Carl  III.  d.  Dicke  nimmt  in  der  Stadt  Worms  die 
Abtei  S.  Ha ximin  bei  Trier  in  seuien  Schutz,  restituirt  ihr  das 
Recht  der  freien  Abtswahl  und  verleiht  ihr  einen  Fischteich  unter- 
halb der  Brücke  zu  Trier.  Wormatie  eivitate  885  kal.  ocL  uid.  8 
a.  regn.  9,  imp.  5.  Ori^^al  in  Paris.  Copie  saec.  13  un  Maximiner 
Chartular  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,130.  Honlh.  1,223.  Marlene, 
Coli.  1,21G.  Bertholet,  Ilist.  de  Luxemb.  2,^,7.  Heg.  Boehmer  100 
no.  1)97.  MKIih.  Ukb.  2,002  üo.  151.  Wauters  1,302.  Dambergcr 
3,841  und  Khlikheft  385.  744. 

886  oot  16.  Erzb.  Rapolt  (lie«  Ratbod)  von  Trier  bei  derF^r 
der  Deposition  des  h.  Gallus  im  Kloster  S.  Gallen  wird  von  dem  Abt 
und  Ckmvent  daselbst  in  die  Gemeinschaft  des  Gebets  auflgenommen. 

Neugart,  Cod.  dipl.  Alemann.  1,459.  Goldast,  Script  rer.  Aleman. 
II.  2  pag.  181  setzt  fälschlich  Verooens.  statt  Trevir.  ponl.  Ratholt, 
welch»  schon  874  gestorben  war.  745. 

885  ....  Der  Nordmannen-König  Gotfrid  sciiickt  Geroil  und  Gardolf, 
die  Grafen  der  Frisen,  an  den  Kaiser  und  läasl  ihm  sagen,  wenn  er 
wünschte,  dass  er  in  der  vemprodienen  T^ue  verbarre  und  die  Ihm 
anvertrauten  Rdchsgrftnzen  gegen  die  Eini&ile  des  eigenen  Volkes 
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verUieidige,  so  möge  er  ihm  Coblenz,  Andernach  und  Sinziph 
nebst  einigen  andern  zum  Gebrauche  des  Käufers  be^tininitcn  Kam- 
inergütem  wegen       Fülle  des  Wein?,  der  dort  in  reichem  Maasse 

vorhanden  sei,  sclu  nkeii  die  (Je.-andfen  wurden  aber  mit  einem 
unljostimmloii  Ile.<(hoidc  eiillasä«ni,  Rcgino  ap.  Pertz,  ScripU  1,595. 
Vgl.  Dümmler  2,239.  746. 

886  fote«  26.  Abt  Ansbald  von  Prüm  nnd  sein  Gonvent  geben  in 
einem  PrelcarieTertrage  einem  gewissen  Hartmann  die  genannten 

klösterlichen  Hositzungen  im  Wormsgau  zu  Uckenheim,  Jenoingon,  Ap- 
I)enheiin,  Druhlmarosheim  und  Asmundeshoim  (in  Rheinhessen),  im  Ein- 
rich^'au  zu  Braul)ach,  im  Lalingau  (in  pago  Loganaeensc)  was  da- 
selbst der  KirclieS.  Ju.sUna  ((Insten)  gehört,  im  Auelgau  (xVualgauve) 
zu  Disapha  (y),  sowie  (iie  von  Hartmann  dem  Kloster  gegebenen 
in  leben»lünglichc  Nutznicssung.  Letjstere,  die  sehr  spcciell  vcrzeidi-' 
net  werden,  sind  folgende.  Im  Odangaave  zu  Philippia  (Villipp  bei 
Bonn)  mit  genanntem  Zugehör,  worin  eine  dem  h.  Martin  geweihte 
Kirche  ist,  von  deren  zum  kirchlichen  6el>rauche  dienenden  Geftssen, 
Büchern  etc.  das  Inventar  mitgetheilt,  sowie  deren  Güter  und  Be- 
rechtigungen beschrielx'n  werden:  SehwfinetritTl  im  Walde  Casnin, 
Wingerten  zwischen  Riegamaga,  Oncale.  n  i  f  o  r  i  u  m  ,  Caz- 
bach,  Bahlieim,  Mielenheini ,  Einazfell  und  1  ilijiiua  (Remagen, 
Unkel,  Winter,  Calbach  etc.);  ferner  im  Alugau  (in  pago  Aro- 
ense) zu  Geroldeshova,  Gygenhova,  Williolvesdielin,  eine  tWaltmarca« 
im  Kottenforst  mit  sämmtlichen  genau  benamsten  Hörigen  aiif  den 
einzelnen  Mansus.  Actum  publice  coram  alfareS.  Salvatoris  4kai. 
niarlii  a.  0  dtio.  Karolo  Caesare.  Jlit  der  Unterschrift  des  Abts 
Ansbald,  des  Probstes  Matfrid,  des  Dechanten  Werinari us, 
des  Hartmann  und  vieler  Andern.  Im  gold.  Huche  der  Abtei  zu 
Trier.  Gedr.  IJeyer  1,12:)  zu  8>^2.  Reg.  A\'auters  1,201'.  Mlflrh. 
ükb.  2,üU2  no.  152  zu  88G  als  0.  Jahr  des  Kaiserthums  Carls.  717. 

886  mal  IL  Abt  Gerhart  von  Lorsch  vertauscht  an  den  Grafen  Gun- 
rad  Läudercien  zu  Gawardeshusen  im  Gau  Wcldereiba  gegen  deren 
im  Gau  Logen  ehe,  nrunlich  in  Wanendorphor  .Mark  zu  Niu- 
fcreti  (XanboiTi)  Mansus.  :'..')  .Murgen  (.Vrkfrland)  und  für  i.i 
I'udcr  A\'itsen.  zu  W  i  n  t  c  rb  iir  <•  1  Mansus,  o4  Morgen  und  1  Wies«' 
und  zu  Steind(n  i»ii  :!  Mengen  und  1  Wiese.  Act.  in  monast.  Lain-. 
5  id.  maji  a.  «J  Karoli  imp.  II.  Gedr.  (Lamey)  Cod.  Laur.  :i,4  no. 
S040  vgl.  ibid.  3,255  no.  3737.  Kremer,  Or.  Nass.  2,18.  Schaum, 
Das  Grafen-  und  Fürstenhaus  Sohns  5  Note.  Vgl.  Wenck,  Hess. 
Landesgesch.  2,446  Note  r.  Abicht,  Kr.  Wetzlar  2,124  und  228.  748* 
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nS  ....  Im  Mai,  Juni  und  Juli  fiel  vom  Himmel  soli  lio  iMon^'o  He- 
gen Tag  und  Xachl  ohn'  Unterlass,  dass  Keiner  aus  der  {jegeuwiu- 
ligen  Zeit  vei-sichert,  solch'  Ueberniass  von  Wasser  gesehen  zu  haben, 
Wodiirdi  die  Flüsse  an  ▼erschiedenen  Orten  ansdiwollen  und  man- 
cherlei Früchten  sehr  sefaftdlieh  wurden.  Penn,  der  Rhein  Ober  sein 
Bett  ausgetreten,  hat  an  allen  vom  Ursprung  bis  zum  Eintritt  in  das 
Meer  ihm  anliegenden  Orten  Korn.  Lein  inid  Heu  fortgeführt.  Ann. 
Faid.  ap.  Pertz,  Script.  1,403.   Vgl.  Dümmler  2,275.  749. 

860 — 86  .  .  .  .  Abt  Ansbald  von  Prüm  und  sein  Conveut  melden 
der  Erkanfiida  (amahili  atque  duldsstme  in.  Christo  sorori),  deren 
verstorbener  Gemahl  Nithad  seine  Besttznngen  dem  Kloster  geschenkt 
hat,  dass  aus  ihrer  Schenkung,  dem  Orte  Hanapia  nämlich,  von  ihnen 

eine  besondere  Erquickung  für  die  Mönche  (optima  refectio)  jährlich 
am  30.  April  angeordnet  worden  sei,  damit  auch  nach  ihrem  Tode 
ihrer  beiden  Memorion  immer  gebührend  gefeiert  werden.  Ohne  Dat. 
Coi)ie  saec.  11  —  12  im  ^^ild.  Buche  zu  Trier,  Gedr.  Beyer  1,101  zu 
861—84.    Reg.  Mttlrh.  Ükl),  2,Ü03  no,  153.  7öO. 

I»i«8e8  Regest  wird  wohl  in  die  Anfiuigflwit  des  Abts  Aitsbatd  za  setzen  sein, 
da  Erkantkrida  sidi  schon  8.^3  apr.  1  (Reg,  579)  >Deosacr&ta<  n«>nnL  Nuch  dieee 
und  vor  obige  undatirle  Urkunde  ist  auch  eine  glcichfulls  undatirte  zu.  setzen, 
welche  am  38.  Januar  IbBl  bei  Baer  in  Frankfurt  mit  andern  rhein.  Urkunden 
Ton  Tiw»  zur  Vcrsteigeiiing  ausgesetzt  warde  und  in  unbelunnte  Hand  gekommen 
i^t.  Sie  ist  in  dem  bsKOgUchen  Aactions-Gatalog  S.  1  au%efQhrt  und  darnach 
folg.  Regest. 

f  Testament  der  Erkanfrida,  worin  sie  ihre  Güter  an  ver^ 

schiedene  Klöster  vermacht  und  darin  auch  nniet  andern  die  Sehen- 
kung  an  S.  Maxi  min  (Reg.  579)  erwähnt  Die  Güter  lagen  in 

comitatu  Trcvironsi  und  tlir  nnlMlrs  Adrilardus  come«,  Waldo, 
Folcuinus,  Beretlandus  und  zwei  Hiiodi'Ibt  rtns  waren  mit  der  Aus- 
führunfr  dieses  Testamentes  betraut.    Orig.  un^'odruckt.  751. 

Nach  dem  Calalog  um  85i  auf  Perg.  19  Par.  Zoll  hoch,  4'  t  Z.  br«it.  Amobern 
Ende  zu  beiden  Seiten  eine  dnreh  Mlusefra»  verursachte  klein«  LOdce,  die  aber 
für  <Ii-n  Inhalt  keinen  erhcbliclien  Nachtbeil  verursacht.  Die  Schrift  eine  schone^ 
klare  Minuskel  und  ganz  leserUcb. 

860—86  ....  Abt  Ansbald  von  Prüm  macht  mit  einer  Anzahl 
von  Hörigen  des  Klosters  in  dem  Dorfe  Merning  und  Garas-  oder 
Agflensischen  Gau  einen  Gfitertausch,  wornach  dieselbe  ihre  Be- 
sitzungen, Winj^erten,  Felder  und  Wiesen,  in  einem  bcslimmli  n  Flur 
(ab bäte  plantatevcl  jn  adella  und  Ver coro)  dem  Kloster  über- 
lassen und  dafür  andere  theiis  dort,  tlieils  in  Grau,  in  Lusiagu.-, 
f  ontanetum,  Komarisvilla  (Romersbeim  im  Carasgau  Kr. 
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Prüm?),  Fossatum,  Trado,  AbolinusundSoiacus  (Schweich?) 
erhalten.  Ohne  Dat.  Copie  im  goldn.  Buche  der  Abtei.  Von  Abt 
Ansbald,  Propst  ßerold  und  einer  grossen  Zahl  Priester  und  Mön- 
chen, sowie  dem  Klostervogl  Engilgariiis  als  ausdnjcklich  zu- 
stimmeuden  und  dem  Schreiber  des  Aktes,  Diakon  Marlin,  unter- 
BChrieben.  Gedr.  Beyer  101  zu  861^4.  Reg.  MtUrfa.  Ukb.  2,608 
no.  154.  752. 

886  itil.  12.  Abt  Ansbald  von  Prüm,  ein  Mann  von  sehr  grosser 
Heiligkeit  und  Fröjiirnigkeit  stirbt,  uiul  ihm  folgt  in  der  Leitung  der 
Abtei  am  6.  August  der  ehrwürdige  Vater  Farabert.  Regino  ap. 
Pertz,  Script.  1,596.    Vgl.  Brower,  Ann.  1,434.  753. 

887  aOT.  Kaiser  Carl  d.  Dicke  wird  auf  der  von  Ihm  vom  11.  Novem- 
ber berufenen  Retchsversaminlung  zu  Tribur  abgeseilt,  und  Arnulf, 
der  Sohn  Garlomann's,  von  den  deutschen  Stämmen,  ausser  den 
Lothringern  und  Friesen,  welche  ihn  aber  auch  bald  anerkannten, 
zum  König  erhoben.  Carl  starl»  in  Folge  einer  Krankheit,  die  schon 
lange  seine  Kraft  untergraben  hatte,  am  13.  Januar  888  zu  Neidingen 
an  der  Donau  und  wurde  im  Kloster  Reiclienau  begraben.  Regino. 
Ann.  Fuld.  etc.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  102  und  108.  DOmmler 
2,288-803.  754 

Arnulf  «:dnig  (887—96)  Kaiser  (896  —  09). 

(887)  dec.  10.  *Kaiser  Carl  (d.  Dicke)  setzt  auf  die  Bitte  des  Abts 
Marchard  von  Prüm  die  Rechte  und  Pflichten  der  Vögte  des 
Klosters  in  den  Orlen  an  der  Maas,  namenilidi  zu  Rivin,  FSmai  und 
Fimpim  fest  Triburia  reg.  viUa  4  id.  dec.  800  ind.  6,  a.  imp.  8. 
Gopie  saec.  11—12  im  gold.  Buche  der  Abtei.  Gedr.  M^dre  bist 
concern.  les  droits  du,  roi  sur  les  bourgs  de  Fumay  et  Revin  2,5 
und  Beyer  1,43  zu  800.  Reg.  Mtlkh.  Ultb.  2,603  no.  155.  Wauters 
1,112.    Siokel,  AA.  Kar.  2,432.  755.* 

Wegen  des  in  di'r  Urkunde  genannten  Abts  Marcward  kann  die^Ihe  weder 
Kumt  Cari  d.  Gr.,  noch  Carl  d.  Dicken  zugeschrieben  werden,  und  muas  nach 
Fassung,  Sprache  und  Inhalt  als  ein  spitcRi  Msdiiferlt  gehalten  wnrdtn,  dem  des 
Protokoll  einer  Urkunde  Karl's  d.  Dicken  zu  Grunde  gelegt  WUlde^  Vgl.  Weitl^ 
Verfafl8.-Gescb.  4,399  Kote  4.  Sickel  und  Mttirb.  Ukb.  1.  c 

888  im.  83.  KAnig  Arnulf  (Arnolftis  divina  gratta  fiiTente  rex)  schenkt 
zu  Regensbuig  auf  die  Bitte  des  Grafen  Megingoz  das  Dorf  Rfibe- 
nach  (Rivinacb«)  im  Gau  Meinifeld  in  dessen  GraSscfaaft,  mit  der 
Kirche,  Zehnten,  Hof,  Gebftuden,  Mansus,  Einwohnern  und  Hörigen, 
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Feldern,  Aeckem,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wasser  vaaä  Wasser^ 
Hlufien,  Mfibleo,  Wingerten  und  allen  andern  genannten  Zubehörun- 

gen,  namenUidi  auch  mit  der  Fischerei  (venna)  in  Winninger 
(Windiga)  Gemarkung  und  dem  Wald  am  Condbach  an  die  Ab- 
tei S.  Max  im  in  bei  Trior.  Act.  civihile  Regina  10  kal.  febr.  888 
ind.  6  a.  reg.  1.  Original  in  Paris.  Co|>io  saec.  13  im  Maxim.  Chartul. 
zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,131,  Marlene,  Coli.  1,223.  Calmet  I.  Ed. 
1,320  und  II.  Ed.  2,152.  Berthület  2,69.  HonUi.  1,226.  GünUier, 
Cod.  dipl.  1,48.  Reg.  Bodimer  108  no.  1029.  Utilrli.  Ukb.  2,603 
no.  156.  Wauters  1,804.  Brower,  Metrop.  1,843.  Dfimmler  2,307 
Note  23.  Vgl  Sigefaard,  BÜrac.  S.  Maximin.  ap.  Pertz,  Script.  4,231. 
Dümmler  2,358.  Wittich,  die  Entstehung  des  HerzQgtb.  Lothringen 
S.  21  etc.  756. 

888  mal  1.   Beyer  1,132  siehe  Reg.  775. 

888  iun.  U.  König  Arnulf  (Arnulfus  divina  ordinanle  Providentia  rex) 
bestätigt  zu  Frankfurt  die  von  dem  Abt  Farabert  von  Prüm 
vorgebrachten  .Srhntz:-  und  Iramunitäts- Privilegien  seiner  Vorgänger 
für  dessen  Kloster.  Frunconofurt  3  id.  jun.  888  ind.  6  a.  reg.  1. 
GoiHe  saec.  10  fot.  47  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,132. 
Martene,  Ck>U.  1,225.  Honth.  1,227.  Reg.  Boefamer  103  no.  1040. 
mm,  Ukb.  2,604  no.  158.   Wautere  1,805.  757. 

888  ilin.  13.  König  Arnulf  bestätigt  der  Marienkapelle  im  Pallast  zu 
Acheu  die  von  König  Lothar  gesciienkte  Nona  von  43  Dörfern,  wo- 
runter auch  Cloduna  (Cl ölten  a.  d.  Mosel?)  genannt  wird.  Act. 
ad  Frankenfbrt  pal.  reg.  id.  jun.  888  ind.  6  a.  reg.  1.  Gedr.  Lede- 
bur, Archiv  9,79.  Quix,  God.  Aquens,  1,4.  Emst,  Bist,  de  Limb. 
6,87.  Lacomblet,  Ukb.  1,39.  Reg.  Boebmer  103  no.  1042.  Wau- 
ters 1,805.  758. 

888  (iiui.)  Erzb.  Katbod  von  Trier  nimmt  Theil  an  einer  all- 
gemeinen Synode  der  deutschen  Geistlichkeit  in  Mains  und  ist  Mit> 
Unterzeichner  der  Best&t^ngsorkunde  Erzb.  Liutbert's  von  Mainz  fQr 
die  Klöster  Corvey  und  Herford.    Mansi  18,61.  Hartzheun  2,868. 

Mabillon,  Ann.  Bened.  3,688.  Schafen,  Ann.  Paderb.  1,142.  Lünig, 
Reichsarchiv  18,73.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,111.  Erhard,  Cod.  Westf. 
1,29.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,435  zu  889.  Damberger  4,11  und  Kri- 
tikheft 4.  Binlerim  3,31  und  177.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,114  zum 
Dec.  887.  Hefele  4,526.  Wauters  1,306.  Dümmler  2,3U6  und  Note 
22.  Gfroerer  2,289.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  325  zu  8§7 
dec  Wilmans,  Kaiserurkunden  1,454.  759. 
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888  oei  22.  König  Arnulf  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Erzb.  Raih- 
bod  von  Trier  dessen  Kirclie  das  Kl.  Medelacha,  weldies  deisel- 

ben  nach  den  vorgelegten  Urkunden  von  Erzb.  Ludwin  von  Trier 
geschenkt,  von  Wido  aber  eine  Zeitlang  entzogen  und  von  Köni|,' 
Pippin,  wie  auch  Kaiser  Clarl  d.  Gr.  derselben  wieder  bestätigt  wor- 
den war.  Dat.  11  kal.  nov.  888  ind.  7.  Copie  sacc.  14  unter  den 
litteris  piUrefaclis  im  Balduineum  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,135. 
Reg.  MUhh.  Ukb.  2,G04  no.  159.  Wauters  1,305.  Dümmler  2»359 
Note  39.  Nach  einem  angeblichen  Original  gedr.  Rosi^res.  Stern. 
Loth.  8  b  mit  fobricirter  anderer  Eingangsformd  und  sonstigm  zweck- 
dienlichen Einschaltungen,  760. 

889  mai  20.  *iMopinfrid  vertauscht  auf  dem  Reichstage  zu  Frankfurt 
vor  König  Arnulf  (interea  roirali  ju.^sn  venennit  oinnos  principes 
regni  ejus  ad  palatium  Francolurt  ad  regales  traclanduui  causas  et 
istc  janidictus  vir  [MeginfridJ  petens  praesenliam  rcgis  [Arnolfi]  pos- 
tulavit)  Besitzungen  im  Gau  Grabfeld  an  den  Abt  Sigihart  von  Fnlda 
g^en  die  klOeterlichen  Besitzungen  zu  Gunnissiu  Im  Gau  Loge- 
nahe.  (Ebersgöns  Kr.  Wetzlar  oder  Ktrchg5i»s  im  Hesaschen). 
880  ind.  7  mcn.'^e  niajo  die  20.  Gedr.  Scliannaf,  Trad.  Fuld.  214  no. 
528.  Lünig,  Reichsarchiv  18,152.  Drenke,  Cod.  Fuld,  287  no.  631. 
Keg.  Scriba,  Hess.  Reg.  2,15  no.  223.  7G1.* 

Obploicli  J;i])raahl  mit  Tndiktion  stimmt,  so  erregt  doch  der  in  der  Urkunde 
erwähnte  Frankturter  Heictistag  König  Arnulf  s  ani  20.  Hai  Bedenken,  da  Arnulf 
«ist  End«  VUL  aus  Boieni  nach  Forchheim  kam,  wo  er  noch  am  Sa  Juni  iirlcmi« 
dele,  und  dann  erst  vom  1.  bis  !>.  Juli  urkundlich  in  Frankfurt  nachweisbar  ist, 
wo  er  nach  den  Fulder  Jahrbüchern  eine  Zusammenkunn  mit  den  Franken  ab» 
gehalten  hat.  Von  den  unter  den  Zeugen  in  der  Urkunde  aufgefOhrtfln  8Bladi6- 
fen  Hatto.  Adalbert  und  Dado  sind  auch  nur  die  bdden  Lelitem  in  dieser  Zdt 
als  ßischofe  von  Angibuig  und  Yerdun  iwehweiabar,  und  Hatto  wurde  ent  891 
Erzbiscbof  von  Hains. 

880  iuL  1.  König  Arnulf  schenkt  im  Pallast  zu  Frankfurt  auf  die  Bitte 
des  Erzb.  Ratpod  von  Trier  dessen  Kirche  die  S.  Sei^atius- 
Abtei  zu  Hastricht  in  der  Grafschaft  Maselant  Franchonofurt  pal. 
reg.  kal.  jul.  889  ind.  7  a.  reg.  2.  Prächtiges  Original  mit  schönem 
Siegel,  sowie  Copie  saec.  13  und  14  im  Bullar.  Romersdorf  und  Bal- 
duineum m  CobK  ii/,.  Gedr.  Beyer  1,130.  Gest.  Trcv.  ed.  Wytlenb. 
1,91.  lionth.  1,229.  Marlene,  Coli.  4,145.  Brower,  Ann.  1,435. 
Kyriandor,  Ann.  89.  Calmet  I.  Ed.  1,321  und  II.  Ed.  2,154.  Miraeirs, 
Opp.  dipl.  1,250.  Mcurisäe,  llisl.  des  evesques  de  Metz  22.  Lünigi 
Rttchaarchiv  16,195.  Ciormmplrt  Rott^res,  Stern.  9.  Reg.  Boehmer 
104  no.  1058.  MlUrh.  Ukb.  2,004  no.  160.  Wauters  1,307.  Stel- 
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Dillger,  Gesch.  der  Truvirer  2,130  Note  2.  Düinmier  2,359  Note  39. 
Damberger  4  Kritik.  S.  18.  762. 

889  no7.  21.  K5ni^'  Arnulf  besiüligt  dem  Hodistift  Würzburg  die 
Schenkungen  seiner  Vorfaliren  Ckirlomann  und  Pippin,  worunter  die 
Martinskirclie  zu  Crcuznacli  im  Worinsgau  genannt  wird.  Fran- 
chonofurt  11  kal.  i\oc..  889  ind.  8  a.  reg.  2.  Ge(h-.  Eckhard,  Franc, 
or.  2,893.  Mon.  Boiea  28,92  ex  Orig.  Reg.  Boehiner  luö  no.  1070.  703. 

889  Am.  L  Derselbe  bestätigi  dems.  Hocfastift  den  Zehnten  von  den  Ab- 
gaben in  Ostfranken,  welche  sein  Vorer&nger  Pippin,  Garlmann  und 

Ludwig  geschenkt,  und  darunter  wird  auch  der  Zehnten  von  dem 
Fiskalhof  Creuznach  aufgeführt.  Franchonofurt  889  kal.  dec.  ind. 
8  a.  reg.  2.  Gedr.  Eckluud,  Franc,  or.  2,895.  Mon.  Boica  28,97 
ex  Orig.   Reg.  13oehmer  105  m.  1074.  704. 

890  San.  26.  Sigerat*und  sein  Sohn  Waldolf  schenken  dem  Kl. 
Lorsch  was  sie  an  Mansus,  Feldern,  Wiesen,  Waldung,  Wasser  etc. 
im  Dorfe  Giselbrechteshusen  im  Gau  Erdehe  besitzen.  Ad. 
in  mona-st.  Laur.  die  8  kal.  febr.  a.  3  Arnolfi  inip.  Gedr.  (Lamey) 
flod.  Laur.  3,3  no.  30:17  und  3.255  no.  3737.  Reg.  Scriba  2,15  no. 
224.    Wagner,  die  Wüstungen  in  Oberhessen  S.  190.  705. 

Nach  Abichrs  Kr.  Welzlar  ^,2!21  ist  Giselbrechtshusen  ein  eingoijangener 
Ort,  wovon  ein  Theil  leiner  diemaligen  Gemurkang  jetit  in  die  Gemarknog  Ton 
Erda  geliArt,  > 

891  fetr.  23.  König  Arnulf  .sclienkl  .scinoni  getreuen  Priester,  dem  be- 
rülniilen  Künütler  Siginand,  das  Nüiuicukioster  Sueslra  in  Masa- 
lant mit  der  Bedingung,  es  an  einen  beliebigen  heil.  Ort  weiter  m 
verschenken.  Regenesburg  7  kal.  mart  891  ind.  8  a.  reg.  4.  Ck»pie 
saec.  11  fol.  67  des  gold.  Bachs  der  Abtei  Prüm,  welche  später 
in  Besitz  diese.s  Klosters  kam.  Gedr.  Heyer  1,137.  Marlene.  Coli. 
1,23G.  Reg.  Boehrner  100  no.  1087.  Aittlrh.  ükb.  2,605  no.  161. 
Wuuters  1,308.   Vgl.  Dümmler  2,484.  766. 

* 

891  hm.  24.  Als  das  Gerächt  von  dem  Einfall  der  Nordmannen  in  die 
Umgegend  von  Achen  zu  dem  Heere  drang,  welches  König  Arnulf 
g^en  sie  geschickt  hatte,  um  ihnen  den  Uebergang  über  die  Maass 
bei  Mastriclit  zu  verwehren  und  am  Tage  des  h.  Johannes  des  Täu« 
fers  fast  vollständig  belHanmien  war,  berufen  die  Anführer  einen 
Krieg<rath,  weil  sie  in  Uiigewii-shcit  waren,  ob  die  Nordiiuumen 
durch  (his  (Jeljjct  dei-  Ribuarier  nach  Cöln  oder  ül)or  Prüm  nach 
Trier  marschiren  oder  endlich  nun  Furcht  vor  der  gegen  sie  ver- 


290 


Ml-M.  Hittdriuin.  Regelten.  7ft7«70. 


^ninmeUen  Menge  über  die  Maass  setzen  und  ZU  ihrer  Flotte  eilen 


891  OCt.  1.  König  Arnulf  bestätigt  zur  Zeil  der  Belagerung  von  Mas- 
irichtdem  Kl.  Prüm  das  Schuizprivilegium  Königs  Pippin  und  nimmt 
es  ebeDfallfl  in  seinen  Schatz.  Aet.  Th^ecto  tempore  regte  sesstonis 
luiL  od.  891  ind.  8  a,  reg.  4.  Gopie  saec.  10  fol.  46b  des  gold. 
Buchs  in  Trier.  Gedr.  Btyer  1,138.  Honth.  1,230.  Martens,  GolL 
1,238.  Calmel  I.  Ed.  1,323  und  II.  Ed.  2,156.  Bertholel  2,70.  Reg. 
Boehmer  107  no.  1091.  Mttlrb.  Ukb.  2,605  no.  162.  Wauters 
1,308.  768. 

892  fite.  Die  Nofdmannen  setzen  über  die  Haass,  dringen  bi  den  Gau 
der  Ribuaiier  ein  und  kommen,  Alles  verheerend,  bis  nach  Bonn. 
Ah  sie  Ton  dort  abgezogen,  besetzten  sie  Landnlfesdorf  (Lannesdmf 

bei  Mehlem),  wo  ihnen  ein  Heer  der  Christen  begegnete,  aber  nichts 
vollführte.  Bei  Einbruch  der  Nacht  verlieesen  die  Nordraannen  die- 
se.s  Dorf  und,  weil  sie  einen  feindlichen  AnprifT  fürclilelen,  wagten 
sie  nicht,  sich  der  Ebene  und  den  Blachfeldern  anzuvertrauen ,  son- 
dern hielten  sich  beständig  in  den  Wäldern  und  Hessen  das  Heer 
links  im  Rücken.  So  richten  sie  ihren  Marsch  mit  der  grössten 
Sehneiligkeit  nach  dem  Kl.  Prüm  und  kaum  entwichen  der  Abt 
und  die  Gongregution  der  Brflder  nodi  durch  die  Flocht,  als  jene  so 
eben  im  Begriffe  waren  einzudringen.  Die  Nordmannen  jedoch,  wie 
sie  das  Klo8t«r  betreten,  verwOsteten  Alles,  tOdteten*  einige  von  den 
Mönchen,  erschlugen  den  grössten  Tlieil  der  Dienstleute  und  führten 
die  libi  igen  als  Gefangene  fort.  Von  dort  aufbrechend ,  dringen  sie 
in  den  Aidennerwald  vor,  wo  sie  eine  Burg,  die  auf  einer  hervor- 
ragenden Berf^spitze  neuerdings  erbaut,  einer  zahllosen  Volksmenge 
Zullucht  gewährte,  angreifen  und  ohne  Verzug  erobern ;  nachdem  sie 
Alle  getödtet,  keinen  sie  mit  ungeheurer  Beute  zur  Flotte  zurück.  — 
Um  dieselbe  Zeit  legte  Farabert,  der  Abt  des  KI.  Prüm  aus  eige- 
nem Entschlnss  mit  liCntglicher  Bewilligung  sein  Amt  nieder  und  es 
folgt  ihm  in  der  Regierung  der  Abtei  durch  die  Wahl  des  Con- 
vents  Regino.  Regino  ap.  PoHz,  Script  1,608—4.  Vgl.  Dummler 


892  ailg.  28.  Grnf  Me^'ingaud  (vom  Worms-  und  Maiengau),  ein 
Neffe  des  weslfrüJikischen  Königs  Odo,  wird  von  Aibcricii  und  seinen 
Genossen  im  Kl.  Ketel  bei  Öirk  hinterlistig  getödtet.  Sein  Leichnam 
wurde  nach  Trier  gescfaafil  und  zu  S.  Maximin  hestattei  Ktoig 
Arnulf  verlieh  seinem  Sohne  Zuendibold  zum  Theil  die  Leben 


würden.  Regino  ap.  Pertz,  Script.  1,603. 


767. 


2,851. 


769. 
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des  Grafen  Hegingaud.  Regino  ap.  Pertz,  Script  1,604^5.  Tgl. 
Sigehard,  Mirac.  S.  Maxim,  ibid.  4,230.  Dfimmler  2,857—58.  Stei- 
xiloger,  Gesch.  d.  Trevir.  2,129  Note  2.  Brower,  Ann.  1,437—39. 
Wiltich,  Entsteh,  des  Ilcrzo^h.  Lothr.  S.  25.  —  Nach  Megingaud's 

Todo  pah  Erzb.  Fulko  von  Reims  die  Besitzungen  scinor  Kirche  bei 
Boppard  in  den  Schutz  des  Erzb.  Hermann  von  Cöin.  Flodoard, 
Hist.  Rem.  lib.  4  cap.  6.   Brower,  Ann.  1,440.  770. 

893  Mu.  Vor  Fasten  besuchte  König  Arnulf  im  ganzen  Land  der 
westlichen  Franken  die  Klaeter  und  Bischofasitze,  um  zu  beten.  Ann. 

Fuld.  —  König  Arnulf  besuchte  auf  einer  Rundreise  zuiii  grossten 
Theil  die  im  Reiche  Hlothar's  gelegenen  Städte,  auf  welcher 
Reise  ihm  unpreheure  Geschenke  von  den  Bischöfen  dargebracht  wur- 
den. Regino.  Hierzu  bemerkt  Ann.  Saxo  »Dies  war  die  Ursache 
des  Streites  zwischen  den  karoiiiigischen  und  deutschen  Königen  über 
das  Reich  Lotharingicn.«  Vgl.  Jahrbb.  des  Kl.  Fulda  übers,  von 
Rdidantz  S.  Iii  Note  3.  Dämmler  2,359.  771. 

898  Üito.  7.  König  Arnulf  bestätigt  zu  Trier  auf  die  Bttte  des  Erzb. 

Ratpod  von  Trier  dem  Domcapitel  daselbst  Alles,  was  von  seinen 
Vorfahren  und  den  dortigen  Bischöfen  demselben  zum  Unterhalt  ge- 
schenkt worden,  und  verordnet,  dass  dieses  demselben  nie  entzogen 
oder  verniindort  wrnlen  solle.  Treviris  7  id.  febr.  893  ind.  11  a. 
reg.  6.  Das  Original  mit  gut  erhaltenem  Siegel  soll  sich  in  der  Bur- 
gundischen Bibliothek  (no.  14,793)  zu  Brüssel  bctinden,  und  war 
firOher  in  der  gräil.  Renessischen  Sammlung;  vgl.  Analyse  critique 
S.  1.  Ck>pie  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  im  BuUar.  Romersd.  in 
Gobleoz.  Gedr.  Beyer  1,139.  GOnther,  Cod.  dipl.  1,50.  Reg.  Boeh- 
mer  107  no.  1102.  Mttlrh.  Ukb.  2,605  no.  103.  Wauters  1,310. 
Dfimmler  2,369.  772. 

883  febr.  IL  Derselbe  verleiht  zu  Ingelheim  auf  die  Bitte  des  iCrzb. 
Hatto  (von  Mainz)  dem  Ccmvent  von  S.  Mazimin  bei  Trier 
zum  ausschliesslichen  Unterhalt  und  zur  Kleidung  22  Orte  und  eine 
Spelle  zu  Mainz,  und  bestimmt  die  sallschai  Zehnten  d»  Abtei  zum 
Gebrauche  des  Hospitals  fOr  die  Reisenden  und  Armen.  Die  ge- 
nannten 22  Orte  sind:  Appula,  Alsontla  imd  Evernesheim  (in  der 
Rheinpfalz),  Pricliina  und  Holzhusa  (im  Nassauischen),  Rivenacha, 
Loabia,  Decima,  Kannis,  Embilaco,  Tavena,  Bessiaco, 
Burnacha  (?),  Matrihestorf  (Ilübenach,  Leiwen,  Detzem, 
Kenn,  Emmel,  Taben,  Besch  und  .Mertesdorf),  sowie  (im 
Luxembuiigischen)  FuUna,  Everliuga,  Bustatt,  MerokÜvilla,  Marisca, 
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Wimari  occlcsia,  Ghrufla  und  Scranna.  Act.  Inprolinheim  curte  regali 
3  id.  lehr.  893  ind.  11  a.  reg.  0.  Original  in  Pari.s.  Copie  saec. 
13  im  Maxiiu.  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,140.  Uonlh.  1,231. 
Martene,  Coli.  1,240.  Gakaet  I.  Ed.  1,324  und  II.  Ed.  2,158.  Ber* 
tholet  2,71.  Joanimis,  Rer.  Mog.  1,418.  Gaden,  Cod.  dipl.  1,4  und 
3,1020.  Reg.  Boelimer  107  no.  1103.  Scriba  3,52  no.  861.  MtUrb. 
Ukb.  2,605  no.  164.  Wautor.^  1,^10.  Rrowcr,  Mclrop.  1,343.  Dümm- 
1er  2,360  Note  41.  Sleininger,  Gesch.  der  Trevir.  2,130  Note  2.  773. 

893  febr.  17.  Biscliuf  Uudbcrt  von  AleU  vermehrt  den  Besitzstand  der 
von  seinem  Vorgänger  Adventius  gestifteten  Canon ie  des  b.  Te- 
rentius  bei  Wibiliskirica  (Kl  Neumünster  bei  Otiweiler)  mit 
der  Mutteriurche  zu  Letoltingos  (Illingen)  im  Bliesgaa  (pog. 
Blesins.)  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Odacer  und  der  dazu  ge- 
hörigen Capelle  zu  Scufinesvil larc  (Schif fweilcr),  sowie  mit 
3  freien  Loopon  (soHcs  ingenuiles)  mit  allem  ihrLin  Ziibcliör  zu  Es- 
kirichingos  (Esthcringen  Kr.  Diodcuholenr)  und  tleni  nuuulen  Wein- 
Antheil  von  den  I  lerren  -  Wingcrlen  zu  B  r  e  d  a  1 1  i  u  m  (Briedel  a. 
d.  Mosel?).  Äk'lis  13  kal.  uiarl.  a.  G  regn.  Ainulfo  rege,  ind.  II. 
Neuere  Copie  im  Chartul.  des  Klosters'  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer 
1,141.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.  Geschlechts  2,282.  Reg.  MtUrh. 
•Ukb.  2,605  no.  165.  Wauters  1,310.  774. 

893  mal  1.  Trierischo.«;  Pro\ iiizialconcil  zu  Metz  in  der  Kirche  des 
Ii .  A  rnulf  Ulli  er  dem  Vorsi  i  /,  d  e>  K  r  z  b.  R  :i  1 1 )  o  d  von  T  v  i  e  r .  wel- 
ches 13  (kuioncs  uufalellte,  verschiedene  Genannte  wegen  ihrer  Ver- 
gehen mit  kirchliehen  Strafen  belegte  und  zum  Schlüsse  ein  allgemei- 
nes Gebet  für  König  Arnulf  sowie  ein  dreitägiges  Fasten  mit  Lita- 
neien anordnete.  Acta  est  sinodus  in  sutrarbio  Uetens.  dvit.  in  ecci. 
S.  Arnulfi  888  kal.  maj.  regn.  Amulfl  gloriosiss.  regis.  Gedr.  Beyer 
1,132.  Mnn?i  18.77.  Harduin  (5.100.  Sirmond  3,080.  Hartzheim 
2,380.  Blattau.  Stat.  Trev.  1,1.  iJouquet,  Uecueü  0.:!14.  Mcurisse, 
Ilisl.  des  cvequos  de  Metz  283.  V^l.  Brower,  Ann.  1,138.  Lcibniz, 
Ann.  imp.  2,111.  I)anil)er^'er  4,23.  Hefele,  ( ".oürilieii^'esch.  4,525. 
Binlcrim  3,140.  Düiiunler,  Gesch.  des  ostfriink.  Reichs  2,359 — CO 
und  Note  40,  welcher  das  J.  893  nach  Sirmond  Toni^t,  wie  auch 
Brower  annimmt,  und  daher  DCCCLXXX(V)III  als  Schreibfehler  lur 
DCGGLKXXXIU  hält.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,604  no.  157  und  Goerz, 
Reg.  der  Evebb.  t.  THer  2  sum  J.  888.  775. 

893  ....  Das  Gülerverzeichnlss  der  Abtei  Prüm  (über  jura  et  reil- 
dilus  monasterü  coutinens)  aus  diesem  Jahre  nennt  folgende  Ort- 
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Schäften  aus  den  beiden  Regierungsbezirken  Trier  und  Coblenr.  mit 
den  klösterlichen  Besitzungen,  Hörigen  und  deren  schuldigen  Dienst- 
leistungen: Rommersheim,  Wcttelndorf  nebst  3  Mühlen,  Hers- 
dorf,  Giesdorf  (fJundeiisdorph)  nobst  2  Mühlen,  eine  an  der 
Nims  (Miniisa),  die  andere  an  der  Prüm  (Prumia),  Ding- 
dorf, WatUrsheim»  Büdesheim,  Lissendorf,  Olzheim,  Or- 
mont, Kalenborn,  dessen  Hörige  Komführen  von  Cochem  m 
than  haben,  nebsl  IMfihle  am  »Hulenburnai  daselbst, Sar res- 
dorf  nebst  einer  Mühle,  Birresborn,  Etteldorf  mit  2  Kirchen 
nnd  filier  Mühle,  Badem,  Gindorf,  Oberschleid,  Seffern 
nebst  1  Mühle,  Sefferweich,  Floilenbaeh,  Malbergweich 
und  noch  2  andere  Weich,  Hosten,  Fliessem.  Nattenheim, 
Baldenshart.  Densborn  nebst  1  Mühle,  Mo  ctsch  riebst  2  Müh- 
len an  der  Kyll  und  Nims,  Pfalzkyll,  Idesheim,  Stedem, 
Stahl,  Bitburg,  Efziche,  Berzelingen,  Dalheim,  Trimpor- 
ten,  Dalem,  Hüttingen,  sftmmtlich  in  der  Eifel  ia,  den  Kreisen 
Bilburg,  Daun  und  Prüm.  An  der  Mosel:  Mehring  mit  den  Win- 
gerten  der  Kirchen  Yon  Rommersheim,  Mehring  und  Büdes- 
heim daselbst,  Loersch,  Schweich  nebst  Kirche,  Issel,  Schleid- 
weiler, Zemmer,  Riveris,  Clüsserath,  Thoernich,  F^nscli, 
Foehren,  Sa  Imero  h  rV,  T  r  i  t  le  n  Ii  e  im,  Tritten  hei  mer  D  röhn- 
gen,  Neumagen.  Ferner  "W  ei  nsh  c i  m  ;in  der  Nahe,  Winchrin- 
gen  und  Beuren  imKrei.se  baarlmrg;  an  der  Ahr  und  am  Rhein 
Pfitzfeld  nebst  1  Mühle,  Kesseling  mit  einem  Forst  in  »Grans- 
ceitc  xmd  einem  Wingert  in  »Degeranavalec,  Lind,  Kreuz- 
herg*  Vischel  nebst  einer  Mühle,  Ahrweiler  nebst  Wingerten 
in  Willolfesdal,  Calenberg  und  Adenbach,  Cregellinheim, 
im  Walde  Ära,  Valwig,  Elsaff,  Winter,  Unkel,  Eckendorf, 
Bodendorf,  Casbach,  Remagen,  Beller,  S.  Goar.  Gedr. 
Beyer  1,142.  Leibniz,  Collect.  2,400.  lionih.  1,001.  Reg.  Bondam, 
Charterbock  1,323.    Wauters  1,310.    Mtflrli.  ükb.  2,783.  776. 

apr.  16.  König  Arnulf  erneuert  und  bestätigt  zu  Ivrea  in  Italien 
dem  darum  eingekommenen  Erz b.  Rathpod  von  Trier  ein  bei 
dem  Eiiifal!  der  Noi-niaunen  beschädigtes  und  des  Siegels  beraubtes 
Privüe^'iiiiii  seines  Oheims,  König  Ludwigs  III.  des  Jüngern,  worin 
derselbe  dem  tri  er.  Douicapitel  den  Ort  Mery  in  der  üralschafl 
Verdmi  schenkt  Act.  civitate  Eboriensi  16  kal.  maj.  804  ind.  12  a. 
tefpL  in  Francia  7,  in  Italia  1.  Copic  aus  dm  11.  Jahrh.  in  Berlin, 
and  aus  dem  14.  Jahrb.  m  Gobienz.  Gedr.  Beyer  l^SOI.  Reg.  MtUrh 
Ukb.  2,G0d  HO.  1Ö6.  Wauters  1,311.  Dummler  2,379.  Brower,  Ann. 
1,430—40.  777.  . 
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894  (inni).  König  Arnulf  hält  eine  Roichsver-^ammlung  7ai  Worms  in 
der  Alisicht,  seinen  (natürlichen)  Sohn  Zuendibold  über  das  R e i ch 
Hlothar's  zu  setzen;  aber  für  diesmal  gewährten  die  Grossen  des 
besagten  Reiches  keineswegs  ilire  Zustimmung.  Regino  ad  h.  a.  Vgl 
Boehmer,  Reg.  S.  108.  DOmmler  2,887.  77& 

885  ian.  28.  Hontli.  1,232  sielie  Reg.  787. 

895  maL  Erzb.  Ratbud  von  Trier  mit  den  Lridbischöfen  von  Mainz 
und  Göln,  Vorsitaender  einer  grossen  Synode  von  27  Bischöfen  so 
Tribur  in  der  ersten  Hftlfte  des  Monats  MaL  Ann.  Fuld.  ap.  Pertz, 
Script  1,410.  Pertz,  Leges  1,561.  Harizh.  2,408.  Tgl.  DOmmler 

2,304.  Hefele  4,531.  Leibniz.  Ann.  imp.  2.153.  Daroberger  4,103. 
Gfroercr,  Carolinger  2,345.  Brower,  Ann.  1,438.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  V.  Trier  S.  2.  *  779. 

Zuentebulch  König  von  Lothringen-(895  — 900). 

xnai-  Kruii^'  Arnulf  ernennt  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  (in 
der  zweiten  liiillie  des  Monaü»  Mai)  mit  Einwilligung  Aller  seinen 
natfirlichen  Sohn  Zuentebold  zum  König  von  Lothringen  und 
Burgund.  Kfinig  Odo  aus  Gallien  erscheint  hier  mit  groasen  Ge- 
Bchenken  und  wird  Ton  König  Arnulf  ehrenvoll  auljuenommen.  Auf 
der  Rückkehr  Odo*s  in  sem  Reich  stiessen  seine  Quartirmacher  mit-  ' 
ten  auf  der  Strasse  auf  den  Bischof  Fulko  (von  Reims)  und  den 
Grafen  Adalong,  welche  von  König  Carl  (dem  Einfalligen)  an  Ar- 
nulf mit  GcBchenkon  abgesendet  waren,  und  machten  auf  diese  un- 
ter Gcsciuei  einen  AngrifT.  Der  Bischof  entkommt  durch  die  Flucht, 
Adalong  empfängt  eine  todtliche  Wunde,  ihr  Gepäck  wird  geplün- 
dert: der  besagte  Graf  wird  in  Trigorium  (Trechirgau)  auf  dem 
Landgute  Belthomus  (Beltheim  Kr.  Simmem)  begraben.  Regino 
ap.  Pertz,  Script.  1,606.  Vgl.  Ann.  Vedast.  und  FUld.  Boefamer, 
Reg.  S.  109  und  112.  Dflmmler  2,405^7.  Gfiroerer  2,362.  Dam- 
berger  4,107  und  Kritikheft  49—50.  Wiltich,  Entslehung  des  Her- 
zogthums Lothringen  2(».  —  Auf  diesem  Reichslage  übertrug  König 
Zuentebulch  wohl  dem  Erz b.  Rathod  von  Trier  die  Erz- 
kanzlerwürde in  seinem  Reiche,  da  eine  Urkunde  Z  uentebulch's 
für  das  Kl.  Slablo  vom  30.  Mai  schon  »ad  vicem  Ratbodi  archi- 
cancellariit  ausgestellt  ist.  Marlene,  Coli.  2,34.  Vgl.  Dümmler 
2,407.   Wittich  S.  28.  780. 

B95  iWL  6.  König  Zu enti  pol d  (divino  nutu  rex)  bestätigt  im  Kloster 
des  h.  Goar  auf  die  Bitte  des  Erzb.  Ratbod  (von  Trier)  dea  von 


Digitized  by  Google 


M  intldriMfaL  lUiailaa.  m-^^L 


seinem  Vater,  König  Arnulf,  bereits  genehmigten  Prekarieverlrag  des 
berühmten  Künstlers  und  Priesters  Siginand  mit  der  Abtei  Prfim 
wegen  des  Klosters  Süsteren.  Act.  ap.  monast.  S.  Goaris  confess, 
non.  jun.  895  ind.  13  a.  reg.  Zuontipoldi  1.  Ad  vicom  Ratbot  i 
archicancellarii  recogn.  Copie  saec.  11—12  fol.  67b  des  gold. 
Buclis  m  Trier.  Gedr.  Beyer  1,202.  Honth.  1,233.  Marlene,  Coli. 
1^1.  CUmet  I.  Ed.  1,826  und  II.  Ed.  2,161.  Mbraeus,  Opp.  dipl. 
8,290.  Rfl«.  Boofainer  112  na  1151.  HtUrh.  Ittb.  2,606  no.  167.  Wau- 
ten  1,812.  Dambtrger  4  Kritik  S.  48.  DOnunler  2,484  Note  71.  781. 

886  ang.  15.  König  Zuentibolch  (anmiento  «uj^erna  dementia  rex) 
macht  zu  Trosly  bei  Noyon  auf  die  Bitte  seines  geliebten  und  treuen 
Erzbischofs  und  Ganzlers  Ratpod  (von  Trier)  dorn  Kl.  S. 
Mihiel  a.  d.  Maas  eine  Schenkung.  Act.  in  vico  Droslei  juxla  No- 
▼iana  dvitate  18  kal.  sept.  895  ind.  18  regn.  rege  Zuentabolclio  a.  1. 
Gedr.  CUmet  1.  Ed.  1,825  und  II.  Ed.  2,160.  Bouquet,  ReeueO 
8,375.  Re;.  Boehmer  112  no.  1152.  782. 

886  ....  König  Zuendibold  sammelte  ein  ungeheures  Heer  aus 
Begier  die  Griinzen  seines  Reiches  zu  erweitern,  und  zog,  als  wolle 
er  Carl  (dem  Einfaltigen)  Beistand  gegen  Odo  leisten,  nach  Laon, 
weldies  «r  belagerte.  Ais  er  aller  hörte,  daae  Odo  mit  einem  Heere 
benmrOel»,  wich  er  mit  aUen  seinen  Trappen  nirfidt  und  trat  den 
Rüdciug  in  sein  Reidi  an.  Um  dieselbe  Zeit  wiid  Ludelm,  ein  ehr- 
würdiger Mann,  in  der  Touler  Kirche  voa  dem  Metropolitan  Rath- 
bod  (von  Trier)  und  seinen  Suffraganen  zum  Bischof  geweiht.  Re- 
gino  ap.  Pertz.  Script.  1,607.  Vgl.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier 
S.  3.  Nach  den  ungedruckten  Ann.  Maximin.  von  Alex.  VVillheini, 
Brower,  Ann.  1,438  und  Metrop.  2,5C7  war  Ludhelm  Mönch  des 
Kl.  Maximin  bei  Trier.  783. 

896  O0L  25.  K6nig  Zuentibolch  (divina  ordinante  dementia  rex),  von 
Erzb.  Rathpod  von  Trier  nach  Trier  efaigeladen,  bestätigt  daselbst 

dessen  Kirche  auf  die  Bitte  des  Erzbischofs  den  Besitz  des  Kl.  Orrea  za 
Trier,  welches  nach  den  vorgelegten  Urkunden  seiner  Vorfahren 
der  Bischof  Modoald  auf  dem  Territorium  des  Erzstifls  erbaut  halte. 
Treveris  8  kal.  nov.  895  ind.  13  a.  1  dni.  Zuentibolchi  regis. 
Wohl  gleichzeit.  Copie  in  Gobienz  und  im  Romersdorfer  Bullar.  saec. 
12.  Gedr.  Beyer  1,203.  Günther,  Cod.  dipl.  1,52.  Reg.  Boehmer  112  no. 
1163.  MttMi.  Vkb.  2,606  no.  168.  Wanten  1,813.  Wittlcb,  Ent- 
stefanng  des  Henogtfa.  Lothr.  8.  80  Note  3;  vgl.  auch  DOmmler 
2,408  Note  51  and  455  Note  58.  784, 
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886  «et  28.  König  Zoentibulch  boRtfitigt  in  der  Stadt  Trier  auf 
die  Bitte  des  geliebten  Erzb  ischots,  seines  obersten  Canz- 
lers  Ratpot  dem  Kl.  Elternach  die  zum  Unterhalt  der  40  Mönclie  \ 
des  Gonvefib  bestimmten  Orte  Steinheim,  Carescara  (Kersch  bei 
THer),  Oppilendorf  (Olsdorf  htH  Bifburg?),  BnUendorf, 
Arensri^MaqnUa  (Meckel),  GUdebah  (Gladbaeh  Er.  Wittlich), 
Uffichina  (Oefflingen?)  imd  dielOrche  m  Croria  (Gröv)  mit 
Wingerten  im  Bedgau  (in  pago  Piatahgcure)  m  der  Gfafechaft 
des  Grafen  Stefan,  im  Ganzen  97'/t  Huben.  Act.  in  urbeTreyiri 
5  kal.  nov.  895  ind.  14  a.  1  regn.  Zuentibulco  ser.  rege.  Original  | 
in  der  Stadtbibliothek  zu  Trier  mit  »ad  vicem  Ratpoti  archican- 
celiarii  recogn.  Gedr.  Beyer  1,204,  Honth.  1,234.  Miraeus  1,651. 
Beriholet  2,72.  Reg.  Boehmer  112  no.  1154.  Mttlrh.  Ukb.  2,606 
DO.  169.  Wauten  1,318.  Damberger  4  Kritik  S.  50.  Dämmler 
2,465-66  Note  19.  785. 

885  ....  Die  Nonne  Berc  ( r  ud  i  s,  Wittwe  Walthers,  schenkt,  nach- 
dem ihr  einziger  Sohn  Reginbold  getödtet  worden,  dem  Kl.  Ep-  | 
ternach  die  ihr  von  ihrem  Gemahl  als  Heirathsgut  g-egebenen  Be- 
sitzungen im  Maiengau  (in  pago  Megininse),  nämlich  in  der 
Chrafschaft  Megingaud's  zu  Ridena  am  Flusse  Ridena  einen 
Frofanfaof  mit  G^ufidikeiten,  Waldung,  Wiesen,  Feldern,  bebanteB 
und  unbebauten  Ländereien,  in  derselben  Gra&ebalt  ta  Steide 
Dien^ttben  mit  den  daranf  wohnenden  DiensUeuten  (Rieden  und 
Plaidt  Kr.  Mayen);* sodann  zu  Edregreia  an  der  Mosel  (Ediger  ' 
Kr.  Cochem)  Weinberge,  und  anderes  im  Waber^au  (in  pago  Wabra- 
censi)  zu  Henimeingcstal  (Liixemburprisr  h.).  Act.  a.  8  regn.  Arnoldo 
rege.  Copie  saec.  13  fol.  05 b  des  gold.  Buchs  in  Gotha.  Gedr. 
Mttlrh.  Ukb.  2,15.  Reg.  ibid.  2,606  no.  170.  Puhl,  de  la  soc.  de 
Luxemb.  16,20.   Wauters  1,650.   Dümmler  2,358  Note  85.  786. 

866  jan.  28.  König  Zuentibuld  nimmt  zu  Paliseul  (im  belg.  Luxem- 
buig)  auf  die  Bitte  seines  Erzkanzlers  des  Erzb.  Ratbod  von  Trier 
und  des  Grafen  Odacrus  die  Waldungen  der  Abtei  S.  Maximin 

•  und  des  Erzstifts  Trier  von  der  Quelle  der  Idar  (Hiedraha), 
zwischen  der  Drohn  (Drona),  Mosel  und  der  Landstrasae  von 
Losfaeim  (Losnii^  nach  Trier,  in  seinenBami  and  nanttduttm, 
wiedieFnu^ken  sagen,  einen  Forst  (forestem),  worin  Niemand.  <Ane 
des  Sigeiithnmeni  BtianbaiaB  Jagdrechte  ausOben  seUe.  Act  ap.  Fä* 
laziolum  fisco  nostro  in  Arduemui  5  kal.  febr.  805  ind.  13  a.  2  dnL 
Zuentibuldi  ser.  regis.  Ad  vicem  R  a  t  h  b  o  d  i  aepi.  et  sumrai  can- 
^eUarü  recogn.    Copie  saec  14  im  Balduinmi»  ofiteir  den  litieris 
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potrefiustit  in  Gdblens.  Gedr.  Beyer  1,^.  Ilönlb.  I,d8d.  Re^. 
Boehmer  112  no.  1157.  Mttbfa.  Ukb.  2»607  no.  171.  Wanten  1,814. 

Steininger,  Gesch.  der  Trevirer  2,131  Note  2.  Dambei^  4,158  und 
Kritik  S.  63.  DOmmler  2,456  Note  58.  787. 

896  (fdbr.  22).  Kaiserkxönuug  Arnulfs  durch  Papst  Formosus  in  der 
Peterskirche  zu  Rom.   Ann.  Fuld.  vgl.  Düinmler  2,418.  788. 

8B6  ....  Rot^r  bestimmt,  dass  die  von  ihm  auf  seinem  Besitzthum 
zu  Lintgen  in  der  Pfarrei  Mersch  mit  Consens  des  Kl.  S.  Maxi  min 
bei  Trier  erbaute  Kapelle,  nachdem  er  dieselbe  dofirt  und  deren 
Weihe  durch  den  Erzb.  Ratbod  erlangt  hat,  diesem  Kloster  nach 
seinem  und  seiner  Gemahlin  Anastasia  Tode  gehör  en  solle.  Act.  896 
regnante  Ludewico  rege.  Copie  saec.  13  im  Maxiniiner  Chartular  in 
GoMeoi.  Oedr.  Beyer  1,206.  Hontfa.  1,234.  Martene,  CoU.  1,242. 
PobL  de  k  aoe.  de  Luxemb.  11,12.  Reg.  HtUrh.  Ukb.  2,607  no, 
172.  Waaters  1,815.  Geoigiadi  1,178.  789. 

Nach  dein  im  Datum  Termerkten  »rcgn.  Ludewico  rege*  steckt  in  der  Jahrzahl 
wohl  eia  Schreibfehler,  und  gehOrt  die  Urkunde  unnreifelhafl  in  ein  Jahr  der 
Regierung  König  Ludwig's  des  Kindes  (900— U),  vgL  jedoch  die  ErkULruog  Hont- 
lüinis  L  t,  tt5  Note  «. 

8M  ....  Die  Grafen  Stephan,  Odacar,  Gerard  und  Malfrid 
▼erlieren  die  Lehen  und  Würden,  die  sie  vom  Könige  Zuendibold 
empfangen  batten.  Znentibold  sog  mit  einem  Heere  nach  Trier 
und  tinOte  dte  Lindereien,  welche  die  genannten  besessen  hatten, 
nnter  «sine  Leute,  Indem  er  das  Kl.  Horrenm  txk  Trier  tmd  das 
des  h.  Petrus  zu  Metz  sich  selbst  vorbehielt.  Regino  und  Ann.  Fuld. 
ap.  Pert2,  Script.  1,007  vgl.  Dilmmler  2,454—55.  Witticb,  Entsteh, 
des  Herzogih.  Lotfar.  S.  30—32.  790. 

897  xnaL  Ausgang  des  Monats  Mai  hielt  Kaiser  Arnulf  eine  Reichs- 
Tersammlong  nt  Wonns,  auf  wdeher  Zuendibold  su  einer  Unter- 
redung ihm  erseheint  und  durch  Vermittlung  des  Esisers  (die 
fan  Torigen  Jahre  ihrer  Wdrden  betäubten  Edlen)  Stephan,  Ger- 
hard und  Matfrid  sich  mit  seinem  Sohne  Zuendibold  aussöh- 
nen. Regino  und  Ann,  Fuld.  Dieser  Versammlung  wohnte  auch 
Erzb.  Ratbod  von  Trier  bei,  da  er  als  Zeuge  in  einer  hier  am 
20.  Mai  ausgesti^llten  S(  henkuugsurk.  des  Bischofs  Adelbero  von  Augs- 
burg filr  (las  KI.  Lorsch  genannt  \vird.  (Lamey)  Cod.  Laur.  1,100 
und  ap.  Pertz,  Script.  21,382.  Kremer,  Orig.  Nass.  2,25.  Vgl.  Dümm- 
1er  2,468  und  454  Note  55.  Goerz,  Reg.  der  Ersbb.  v.  Trier  S.  2 
tu  m,  791 
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807  itm.  13.  König  Zuentebolch  bestätigt  zu  Herolvesheim  auf  die 
Verwendung  des  Erzb,  Ratpot  (von  Trier)  den  Mönchen  von  S. 
Maximin  bei  Trier  die  ihnen  von  seinem  Vater,  Kaiser  Arnulf, 
verliehenen  (Reg.  773)  Orte  Appula,  Evernesheim,  Prichena,  Asca- 
bahc,  Holzhusaf  eine  Capelle  za  Ifaim,  ThionaDhebn,  Gunter  et* 
hasen,  Rivenacha,  Loabia,  Deeima,  Eannis,  Abontia,  Fonii- 
▼eld,  Em  belade,  Tavena,  Wimarieccksia,  Grufta  and  Scituma,  so- 
wie alle  saliscbm  Zehnten  des  Klosters  für  den  Unterhalt  der  Frem- 
den und  Armen,  und  verleiht  ihnen  das  Recht  zur  freien  Wahl  ihre» 

<  Propstes.  Act.  in  villa  Herolvesheim  id.  jun.  897  ind.  15  a.  3  dni. 
Zuenteboldi  regis.  Original  in  Paris.  Gopie  saec.  13  im  Maxim. 
Chartular  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,207.  Honth.  1,235.  Martene, 
GoU.  1,244.  Calmet  I.  Ed.  1,328  und  II.  Ed.  2,163.  ßertholet  2,73. 
R^.  Boebmer  112  no.  1162.  Iftthfa.  Ukb.  2,607  no.  178.  Waoien 
1,815.  Dambeiver  4,166  und  EiiL  S.  66.  Dfimmler  2,469  Note  80. 

.  Brower,  Hetrop.  1,844.  792. 

897  OCt.  6.  *Einweiiiung  der  Stiftskirche  zu  Wetzlar  durch  den  Bi- 
schof Rudolf  von  Würzburg  mit  Consens  des  Erzb.  Ratbod  von 
Trier  auf  Einladung  des  Grafen  Gebhard  897  prid.  non.  oct. 
Brower,  Metrop.  1,269  und  Ann.  1,439  nach  Aufzeichnungen  des 
Stifla.  Vgl  Kremer,  Orig.  Nam.  1,48.  UtaneiMtein,  Geseh.  der  Stadt 
Wetzlar  1,14.  Abicht,  Kreis  Wetüar  1,56  nnd  2,11.  798.« 

888  febr.  5.  König  Zuentibulch  bestätigt  zu  Trier  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Hathbod  von  Trier  dessen  Kirche  ihre  sämmtlichen  Be- 
sitzungen und  verordnet,  dass  das  Bisthmn,  weil  dasselbe  zu  einer 
üraf&chafl,  gemacht  worden,  jährlich  keine  andere  Abgabe  als  6  Pferde 
an  den  Flaki»  entrichten -^oDe.  Treriris  non.  febr.  898  ind.  1  a. 
reg.  3.  Ad  vicem  Rathbodi  aepl  et  archicancellarü  recogn.  Ori- 
ginal in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,20'8.  Honth.  1,286.  Reg.  Boebmer 
118  no.  1166.  Mtllrh.  Ukb.  2,607  no.  174.  Wauters  l.^Ky.  Dümm- 
1er  2,469  Note  30.  Damberger  4,168  Note  1  und  Kritikheft  S.  69. 
Von  Steininger,  Gesch.  der  Trevirer  2,133  Note  3  ohne  genügenden 
Grund  für  unächt  gehalten.  794. 

808  aailL  KOnig  Zuentebold  ertheOthiderPfUz  zu  Achenaof  Ver« 
wenden  des  Bischöfe  Ratbod  Ton  Trier  der  Ablei  Werden  einen 
Sehutx-  und  Bestfitigungabrief  ihrer  Privilegien  und  Besitzungen.  Aquis- 
graiä  palatii  5 id.  maj.  898 ind.  1  a.  regn.  3.  Ad  vicem  Ratpotiaepi. 
summique  cancellar.  recogn.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,43  no.  80. 
^terim,  Rhein.  WestiiU.  Cod.  dipl  1,34.  Schaten,  Ann.  Paderborn. 
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1,159.  Lünig,  Reichsardür  10,917.  Vgl  Leibniz,  Ann!  irap.  2,178. 
Dümmler  2,469  Note  30.   Dambezger  4  Krit.,  S.  69.  '  796. 

888  mal  13,   König  Zueniibulch  restituirt  in  der  Pfalz  zu  Achen  auf 
Rath  und  Urtheilsspruch  der  Bischöfe  und  Grafen  dem  Erzb. 
Rath  od  Ton  Trier  die  S.  Servatius  -  Abtei  eu  Uastriciit,  weldie 
•    nach  deesenr  Klage  auf  dem  Oeneraleonvent  UefaeOMt  (in  generali 

placito  nostro)  König  Arnulf  dem  Erzstift  Trier  geacbeokt  (Reg. 
762),  daniach  aber  Regenluuius  unter  Vorschätzung  eines  Precarie- 
Vertrages  und  Einschüchterung  seiner  Leute  von  dem  König  Zuonti- 
bulch  in  Nymwegen  erhalten  hatte,  —  und  setzt  ihn  in  der  Abtei 
selbst  alsobald  feierlich  in  deren  Besitz.  Act.  Aquisgrani  pal.  3  id. 
maj.  ipso  die  festivitalis  S.  Servatii  898  ind.  1  a.  reg.  4.  Ad  viceni 
Ratbpodi  aepi.  archique  caneellarii  recogn.  Gut  erluiltenes  schönes 
Original,  Jedoch  mit  defektem  Siegel  in  Coblem.  Gedr.  Beyer  1,200. 
Goldast,  Const  imp.  1,209.  Uartene,  Coli.  4,147.  Kyriander,  Ann. 
91.  Gesla  Trev.  cd.  Wyttenbach  1,94.  Lünig,  Reichsarchiv  16,195. 
Rosieres,  Stcm.  Loth.  10  corrumpirt  und  mit  Jalir  899  ind.  2  a. 
regn.  5.  Extr.  bei  Calniet  I.  Ed.  1,329  und  II.  Ed.  2,166.  Miraeus, 
Opp.  dipl.  1,252.  Reg.  Mtüih.  Ukb.  2,608  no.  175.  Wauters  1,317. 
Eine  zweite  etwas  anders  lautende  Ausfertigung,  jedoch  im  Wesent- 
lichen übereinstimmend  und  mit  demselben  Datum  und  Recognition 
im  Bullar.  Romeradorf.  saee.  12  und  Baldufai.  aaec.  14  unter  den 
Tennoderten  Briefen.  Gedr.  Beyer  1,210.  Marlene,  GolL*  4,146.  lÜ- 
raeus  1,252.  Hontli.  1,287.  Brower,  Ann.  1,441.  Kyriander  90. 
Hartzheim,  Conc.  2,412.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,93.  Rosiöres, 
Stem.  Loth.  9  corrumpirt.  Extr.  bei  Butkens,  Troph.  de  Brab.  1,13, 
Reg.  Boehmer  113  no.  1168.  Mltlrh.  Ukb.  2,608  no.  176.  Wauters 
1,216.  Vgl.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,177.  Dümmler  2,466.  Daniber- 
ger  4  Knl.  S.  69.  Wittich,  Entsteh,  des  Ilerzogth.  Lotlir.  37.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  Ö.  326.  796. 

898  maA  97.  "'Auffindung  und  feierliche  Erhebung  dier  Gebeine  des  h. 

Maximin  zu  Trier  durch  den  Erzb.  Ratbod  von  Trier,  AA. 
Sclor.  (Boll.)  Mai  7,33.  Hartzh.  2,411.  Sigehard,  Mirac.  S.  Max. 
ap.  Perlz,  Script.  4,230.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,440.  Cliron.  Max. 
ap.  Honth.  Prodr.  1006.  Die  ungedr.  Ann.  S.  Maximini  von  Alex. 
Wiltheim  berichten  dieses  zum  J.  910.  797.* 

• 

188  hm.  1  König  Znentebolch  schenkt  dem  Stift  EBsen  G<|ter  m 

▼erschiedenen  niederrheinischen  Gauen,  sowie  Aecker  und  Weinberga 
tttt  tinem  Hofe  zu  Bruttig.  (Kr.  Giochem)  im  Maiengan  (Pruteea 


889  MitWrfeM«. 

in  pago  Magnensi).  Acl.  in  monasl.  Aslnide  die  pentecosL  2  non. 
jiin.  808  ind.  1,  a.  reg.  4.  Ad  vicem  Hatpoti  aepi.  archique  cancell. 
rccogn.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,43.  Or.  Guelf.  4,386,  Weslfalia 
2r  Jahrpr.  2.  Quart.  S.  23.  Reg.  Boehmer  113  no.  1169.  Erhard, 
Reg.  Weslf.  1,119.  798, 

8QS  .  .  .  .  Wihrend  Zuendibold  mit  eiiiem  Heere  beifloreiige  (bei 
Diedanhofini)  MA^  siefat  König  Carl  d.  EioflUlige  voo  Nymwcgen 

nach  Prüm  und  sendet  von  da  seine  Truppen  gegen  Zuendibold. 
Doch  kömmt  es  nicht  zur  Schlacht,  sondern  Carl  geht  nach  gütlicher 
Verständigung  wieder  über  die  Maas  zurück.  Regino  ap.  Pertz,  Script. 
1,608.   Vgl.  Boehmer  S.  113  und  179.  Dümmler  2,467—68.  799. 

888  sept.  23.  *£rzb.  Ratbod  von  Trier  bei  d&r  Emweiiiuiig  des  Emme- 
raiMklosters  za  Regcnsbmig  durch  Papet  Formosos  in  Gegenwart  des 
Kaisen  Armilf  und  vieler  BisdiMe.  Auctar.  Ekkehard!  Altah.  ap. 
Pertz,  Script.  17,362.  Browes,  Ami.  1,486  zum  J.  891.  ^  P.  Fonno- 
BUS  starb  896  und  die  ganze  Nachricht  ist  eine  müssige  JSrfinduiig, 
Tgl.  Hirdi,  Jalirb.  dee  deutsch.  Reichs  1,5  Note  1.  800.* 

888  oct.  16.  König  Zuentipolcli  schenkt  der  Abtei  Prüm  das,  was 
liadubald  zu  Tondorf  im  Eifelgau  in  der  Grafschaft  Albuins  besitzt. 
Act  In  Villa  Suncar  17  kaL  noT.  896  ind.  2  a.  reg.  4.  Ad  vicem 
Rapodi  aepi.  archique  cancdlaiU  recogn.  Copie  aaec.  10  fd.  11  b 
im  gold.  Buch  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,21L  llartene,  Göll.  1,245. 
Reg.  Boehmer  118  no.  1171.  Mttlrh.  Ukb.  2,606  no.  177.  Wauters 
1,817.  601. 

888  nov.  13.  König  Zuenlibulch  bei  einem  Besuche  des  neuen  Klos- 
ters der  hb.  Chrisantus  und  Daria  im  Ripuariergau  (Münstereifel) 
schon  bedacht,  wie  er  dasselbe  durch  em  Geschenk  ehren  solle,  ver- 
ordnet in  der  Stadt  Trier,  dass  bi  dem  Ort  dieses  Klosters  ein 
Marid  mit  HOnze  s^  und  zwei  Theile  vom  Zolle  derselben  an  das 
Kloster  fallen  sollen.  Act.  Treveris  ci\itate  id.  nov.  896  ind.  2  a. 
reg.  4.  Ad  vicem  Ratpodi  aepi.  arciruiue  cancellarii  recogn.  Copie 
saec.  10  fol.  14  b  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,212. 
llonUi.  1,238.  Marlene,  Coli.  1,246.  Galmet  I.  Ed.  1,328  und  II. 
Ed.  2,164.  Miraeus  3,291.  Gallia  Christ.  13,314.  Reg.  Boehmer 
113  no.  1172.  Mlllrh.  Ukb.  2,608  no.  178.  Wauters  1,318.  Dam- 
berger  4  Krii  S.  60.  802. 

800  (las.  98.)  Kfiolg  Zuendebold  befireä  m  Trier  ans  Lieb«  zu 
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6tm  Ersb.  Ratfabod,  da  die  beklan  Onfeo  Richwin  and  VfWBom 
VOlgebracht,  dass  die  Einwohner  dasdbet  durch  seine  häufige  An- 
wesenheit viel  Beschwerde  erlitten,  von  der  Einquartirutig-slast  des 
königliciien  Gefolges  und  vorordnel,  dass  ohne  Einwilligung  des  Bi- 
schofs Niemand  Namens  des  Königs  oder  Grafen  üerichtsbarkrit  aus- 
üben solle.  Dat.  Treveri  civitate  899.  Copie  saec.  14  unter  den 
fitterts  putrefiietis  im  fialduineum  su  Ciobleiu.  Cledr.  Beyer  1,212. 
Honth.  I,d89.  Gallia  ehrtet  18,315.  Brower,  Ann.  1,448  mit  10 
kaL  febr.  Exfar.  Ftecber,  Gesehlechlaregister  2,88.  Reg.  Boehmer 
118  no.  1173.  Mtth-h.  Ukb.  2,608  no.  179.  Wauters  1,319.  Dam- 
berger  4  Krit.  S.  70.  Dümmler  2,469  Note  30.  Vgl.  auch  Schoet> 
ter,  Erörterungen  etc.  S.  25.  Von  Sleininger,  Gesch.  der  Trevirer 
2,134  Note  4  ohne  triftigen  Grund  für  unächt  gehalten.  Die  letzte 
bekannte  Urkunde  Zuendebold's.  803. 

886—90  ....  EOiifg  Zaendebold  schenkte  in  einer  nicht  mehr  er- 
faatteaen  Urkunde  dem  Uariensüft  zu  Aehen  den  Ort  See  seihe  im 

a.  Rhein,  ük.  Kaisers  Friedr.  II  von  1226  bei  Lacomblet,  Ukb.  2,73. 
Quiz,  Necrol.  eocl  Aqoens,  S.  46;  vgL  DOmmier  2,500  Note 
14.  804. 

8B0  ....  Zuendibold  hielt  eine  Unterredung  mit  den  Grossen  Ar- 
urifs,  Garl's  und  eeinen  eigenen  bei  S.  Goar.  Aus  dem  Rciclie  Ar- 
Dolfs  ivaren  der  £nb.  Hatto  <fo&  Mams)  und  die  Grafen  Chuon- 

r«d  und  Gebehard  zugegen,  ron  Seiten  GarPs  Bischof  Haschiric 
(von  Paris)  und  Graf  Odacar.  Regino  ap.  Perls,  Script.  1,608.  VgL 
Dümmler  2,468.  Boefamer  &  113.  Dambeiger  4,186.  Gfroerer, 
2,373.  805. 

986—90  .  f  •  .  Z«  den  Zeiten  des  KISidgs  Zuendeboleh  wird  Hugo 
(der  Sohn  KiQnigs  Lothar*s  II.  und  der  Waldiade,  welchen  Kaiser 
Carl  d.  Dicke  885  wegen  Hochvenalhs  geblendet  und  u  die  Ktöster 
Fulda  und  dann  S.  Gallen  gebracht  hatte)  im  Kloster  PrAm  von 

dem  Abt  Regino  zum  Mönch  geschoren,  wo  er  nach  wenigen 
Jahren  starb  und  begraben  wurde.  H^|ino  zum  J.  885  ap.  Pertz, 
Script  1,596.    VgL  Dümmler  2,243.  806. 

890  ....  Abt  Regino  von  Prüm  muss  auf  Betreiben  seiner  Ne- 
benbuhler resigniren  und  Richarius,  der  Bruder  der  Grafen  Ger- 
hard und  Mathfrid,  wird  zum  Abt  des  Kl.  Prüm  eiqgeaetst. 
Reghio  mat  J.  898  und  889  ap.  Parte.  Script.  1,606.  VgL  Dämm- 
kr  8,468.  Mach  dem  gold.  Buch  der  Abtei  war  Regino  5  Jahre 
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Abt  daseillMi  Ersb.  Raibod  von  Trier  übertrug  ihm  die  toii 
den  Normannen  verwüstete  Abtei  S.  Martin  zu  Trier,  welche  er 
wieder  herstellte.  Eberwint  vita  S.  Uaguerid  ap.  Perts,  Script  8,20R ; 
1^1.  auch  zum  J.  915.  807. 

889  deo.  8.  Kaiser  Arnulf  stirbt  zu  R^ensburg  und  wird  daselbst  in 
der  KkMtetkirdie  des  h.  Eotimenai  begraben.  Vgl.  Boehmer  S.  III. 
Dflnunler  2,471  etc.  808. 

Ludwig  IV.  das  Kind  Köuig  (900  — 911). 

'  ODO  flbL  1  Erhebung  Ludwig 's,  des  einzigen  eheBchen  Sohnes  Kai- 
ser Arnulfs,  kaum  6  Jahre  alt,  zum  K5nig  durch  die  Groeseo  des 
Reichs  mit  Ausnahme  der  Lothringer  zu  Forcfaheim  in  Franken. 

Vgl,  Düramler  2,493.  —  Während  dies  in  Geiroanien  geschah,  ent- 
steht zwischen  Zuendibold  und  den  Grossen  des  Reiches  (Loth- 
ringens) wegen  der  fortgesetzten  Plünderungen  und  Beraubungen, 
die  daselbst  stattfinden,  unversöhnliche  Zwietracht,  zum  Theil  auch 
dcsshalb,  weil  er  mit  Weibern  und  Personen  von  geringer  Herkunft 
über  die  Angelegenheiten  des  Landes  entschied,  ehrenwerthe  und  ad- 
lige Bttnner  aber  allzumal  entsetzte  und  ihre  Lehen  und  WQrden 
ihnen  entzog.  Aus  derartigen  Ursachen  also  wird  er  Allen  Teilnast 
Um  die  Wette  gehen  sie  dessbalb  zu  Hludoyic  über,  führen  ihn 
in  ihr  Land  und  unterwerfen  sich  zu  Diedenhofen  seiner  Oberhoheit. 
Regino.  Hludowic's  Bruder  von  einem  Kebsweib,  Zuentibald, 
behielt  das  gallicanische  Reich  (Lothringen)  für  sich,  doch  weil 
er  ungezügelt  und  grausam  sich  kirchliches  Vermögen  anmasste,  vor- 
n.'hmlich  sich  zu  Schulden  kommen  Hess,  dass  er  dem  triorschen 
Eizbischof  Ratbod  gegen  die  priesterliche  Würde  mit  seinem 
Stock  auf  den  Kopf  schlug,  wurde  er  von  den  Seinen,  sowcdil  Bi- 
schöfen wie  Grafen,  aDen  verteasen.  Ann.  Fuld.  ap.  Periz,  Script 
1,415  und  607.  809. 

900  mrz.  22.  König  Ludwig  IV.  das  Kind  (Luduwicus  divina  preordi- 
nante  Providentia  rcx)  bestätigt  zu  Diedenhofen  auf  die  Bitte  der 
beiden  Bischöfe  Rudpot  (von  Trier)  und  Adelbero  (von  Augsburg) 
dem  tri  er.  Domcapitel  das  Pri\iiegium  seines  verstorbenen  Vaters 
Arnulf  in  Betreff  der  Präbenden  (vgl.  Reg.  772)  und  schenkt  dera- 
sdben  den  Zoll  zu  Itery,  wie  au<^  1  Hamms  ingenuiUs  daselbst  mit 
der  hörigen  FlunOie  daniuf,  weldien  sein  Bruder  (KOnig  Znentibold) 
demselben  sdum  gegeben  habe.  Act.  in  ThendoiMlla  11  kaL  apr. 
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90a  Mittelrfaein.  Regoslen.  810-13. 


«...  ind.  3,  a.  dnl  Ludowici  eiBeWwiüwiipii  ragb  1.  Ad  vioem 
Radpoti  aepL  areh&iQe  eaneeilarii  recogib  Copie  von  1050  in  Ber- 
lin. Gedr.  Beyer  1,213.  Reg.  MUlrii.  Ukb.  2,600  no.  180.  Wauters 
1,319.  Dümmler  2,499.  Wittiefa,  Enfstdi.  des  Herzo|;tti.  Lothr.  S. 
48  Note  3,  810. 

900  sog.  13.  Als  Hludowic  wieder  über  den  Rhein  zurückgekehrt 
war,  «anunftlf  Zuendibold  so  Viete  er  Tennoehie,  durehdeht  die 
Sttdte  Lothr  iagena  und  verwOftet  AOea  durch  Brand  und  Raub, 
da  er  wfthnte,  dass  er  die  Abtrfimügeo,  die  wegen  seiner  ZOgeHosig- 
keit  und  nnmenschlidieii  Bosheit  Ton  ihm  abgefidlen  waren ,  durch 
noch  unmenschliche  und  schlimmere  Thaten  zu  sich  zurückführen 
könnte.  Hludowic  wird  zum  zweitenmalc  in  das  Land  gerufen 
und  Zuendibold  von  den  Grafen  Stephan,  Gerard  iind  Mat- 
frid  am  13.  Aug.  in  einem  Treffen  an  der  Maas  getodlel.  Regino. 
Zuenlibold  wurde  im  Kloster  Süstcren  begraben,  wo  2  Töchter 
von  ihm  Aebtiasinnen  geworden  sind,  und  später  sogar  daselbst  als 
Heiliger  verehrt  Notae  Aureaevailens.  ap.  Periz,  Script  16,662. 
AA.  Sctor.  (Boll)  aug.  3,188;  vgl.  DQmmler  2,499—501.  811. 

T   Die  Eheleute  Herbo  imd  RuoHouc  schenken  dem  Kl. 

Lorsch  6  Huben  und  17  Hörige  in  dem  Dorfe  Banamaden  in  der 
Grafschaft  Canrad's  im  Gau  Logengowe  (Bonbaden  Kr. 
Wetdar).  Ohne  Dat  (Lamey)  Cod.  Laur.  8,35  no.  3139  und  234 
no.  3687.  Kremer,  Or.  Nass.  2,23.  Vgl  Abieht,  Kr.  Wefadar 
2,147.  812. 

Da  sich  die  Zeit  des  in  'h-r  Srftenkung  erwähnten  Grafen  Conrail  (vom  Nieder- 
lahngau) nicht  näher  bestimuen  iässt,  so  »etxl  Abidil  dieselbe  iu's  J.  7S2,  da« 
gegen  Kran«r  I.  e.  mit  mehr  WahndMiiiUclikinl  inlt  Ende  des  9.  Jdirii.,  wohin 
noch  mehrere  andere  Schenkungen  an  du  Kl.  Fulda  bier  gCfleUt  find,  d&  derm 
Zeit  sich  ebenlUI*  nicht  nfiher  besUnuneii  IBwt. 

?  Dem  KL  Fulda  schenken  Gfll«r:  1)  Adelbnrch  zu  Saltz- 

btttine;  2)  dieOieleute  Diterih  und  Engildrudzu  Wisuraara; 
3)  Megenburc  za  Germixen;  4)  Hacho  zu  Ginsinbah  hnGau 
Logene;  5)  Eggewin  von  Hessen  zu  Wertdorf  und  Berhhu- 
scn;  6)  Reginhart  von  Luttringia  zu  Banamada;  7)  Hadu- 
bal  d  von  Lntringia  einen  Knecht  mit  «oinon  Sarhon:  ^)  Rimi- 
stein  von  Lntringia  ihr  Eigenthuni  zu  Fridchuba  und  9)  Hilla 
von  Hassia  in  der  Stadl  Antenaha  (Andernach)  1  Hofsi;itl 
(arialc)  12  Morgen  und  1  Wingert  über  dem  Rhein.  Ebirhardi 
Sununar.  in  Scbamiat,  "nad.  Fuld.  S.  805—8  no.  2.  11.  34.  43«  46. 
51.  55.  66  und  38.  813. 


Mfl  BUB.  22.  R^Kest  im  HttUk  UU».  3,609  no.  181  «ehe  Rfi«.  434 

d02  sept.  19.  König  Ludwig  IV.  das  KJnd  reslituirt  zu  Wadgassen 
auf  die  Bitte  der  Grafen  Conrad  und  Gebehard  mit  Günsens  des 
Grafen  Wigerich  und  aller  anwesenden  Getreuen  dem  £rzb.  Ralh- 
bod  von  Trier  die  MOnze  in  der  Stadt  Trier,  sowie  den  Zoll 
und  alle  andern  Abgaben  in  und  auseerhalb  der  Stadt  in  der  ganzen 
Grabehaft,  welche  zur  Zeit  des  Erzb.  Wiomad  dem  Giaamm  ent- 
zogen und  zu  einer  Grafschaft  gemacht  worden  waren.  AcL  in  viUa 
Wadegozzinga  13  kal,  oct.  902  ind.  5,  a.  3  regis.  Ad  \iceni 
Rathbodi  archicancell,  recogn.  Copie  saec.  14  im  Bald.  ?u  Coblenz 
unter  den  litteris  putrefactis.  Gedr.  Beyer  1,214.  Ilonth.  1,253. 
Brower,  Ann.  1,443.  Lünig,  Reichsarchiv  16,19t>.  Kremer,  Orig. 
NatB.  2^.  Reg.  Boehmer  115  no.  1187.  Mttlrh.  Ukb.  2,609  no. 
182.  Wanten  1,821.  LeOmis,  Ann.  imp.  2,199.  Dflmmler  2,602—3  Note 
24  und  S.  S19  Note  4.  Oamberger  4,228  und  KritiidL  S.  97.  Stei- 
ninger,  Gesch.  der  Trevirer  8,135  Note  1.  Masenias,  JBpitome  255. 
Vgl.  auch  Sdioetter,  Erörterungen  etc.  S.  25.  614. 

906  oot.  15.   Honth.  1,264  siehe  Reg.  821. 

806  «rt^  28,  ^Die  IVeie  (ingenua)  Wieldradis  maclit  sich  nnd  ihre 
.   gante  Nachkommenschaft  mit  EinwiHignng  ihres  Gemahls  Hildibert 

in  dem  Kloster  des  h.  Martin  im  Maifeldergau  in  der  Graf- 
schaft des  Grfifen  Burchard  (Münster maifeld)  zu  Wachszins- 
pflichligc.  Act.  in  pago  Mcginovelt,  in  comitatu  Burchardi  co- 
mitis  in  ipso  loco  monasterii  S.  Martin.  905  ind.  11,  5  kal.  nov. 
regnante  rege  Arnoifo  a.  2.  Hildibert  Vogt  und  andere  als  Zeu- 
gen, sowie  Azzo,  der  Schreiber  der  Urkunde,  mitunterschrieben. 
Nach  Datirung  und  Besiegclung  kann  die  Urkunde  im  Archive  zu 
Cobloiz,  ohgldcfa  deren  Schrift  wenigor  Aostoes  erregt,  nicht  für  ftcfat 
gehaKMi  wardco.  Gedr.  Beyer  1,215.  GÜdOl  Ckid.  dipl.  1,55.  Hoe- 
&r,  Zeitechrift  1,858.  Reg.  Htthh.  Ukb.  2,610  no.  188.  815.« 

806  ....  Graf  Chuonrad  schickte  seinen  Sohn  Ghuonrad  (den  spätem 
König)  mit  einer  ansehnlichen  Sctiaar  Bewaftneter  ab,  um  Gerard 
und  dessen  Bruder  Matfrid  anzufallen,  weil  diese  seine  und  seines 
Bruders  Gebehard  Lehen  d.  h.  die  Abteien  S.  Maximin  und 
Horream  zu  Trier,- sich  gewaltsam  zugeeignet  bitten;  mit  ihnen 
verband  rieh  ein  Heer  aus  dem  Reiche  Hlothar's.  Sie  gdangten 
Aber  bis  in  den  Bliessgau,  uidem  sie  das  ErbtheQ  ond  den  Besitz 
der  obengenamiten  Brdder  vaad  ihrer  Vasallen  mit  RiQdl»  imd  fbuer 
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miieefien.  Hi«»iifflchiek(ai  Gerard  und  Matfrid  von  dvBmg« 

in  welcher  sie  sich  befestigt  fafliteiit  eine  Gesandtschaft  und  baten  um 
Frieden  ;  nachdem  ihnen  dieser  unter  beiderseitiger  Eidesleistung  bis 
zum  Ablaufe  der  Osterwoche  (a|)r.  20)  bewilligt  worden,  zog -das 
Heer  nach  der  Heimal  von  dannen.  Kegino  ap.  I^ertz,  Script.  1,611. 
Vgl.  Dümmler  2,537.  WiUich,  Entfitebung  des  Herzogtb.  Lothr.  S. 
67-69.  816. 

806  mal  11.   Bischof  Dado  von  Verdun  empfidili  «tem  Etzb.  Halb  od 

von  Trier  den  Priester  Adruin,  wcichor  aus  seiner  in  dessen  Diö- 
zese übersiedeln  will.  Dal.  5  id.  rnaj.  00(3  ind.  9.  Gedr.  Honth.  1,254. 
Sirmond  2^678.   Labbe  8,1901.   Heg.  Waulers  1,322.  817. 

906  sag.  20.  König  Ludwig  IV.  das  Kiiid  besUtigt  m  Metz  auf  die 
Verwendung  (admonentibus  et  exhortantilms)  der  DrzbiBchSfe  Hatto 

(von  Mainz)  und  Rathpodo  (von  Trier)  die  Besitzungen  des  Stifts 
S.£vre  zuToul.  Bouquet  9,371.  Vgl.  Dümmler  2,641  Note  60.  818. 

906  ....  König  Ludwig  IV.  das  Kind  zog  nacli  iMclz  und  dorl  in  öf- 
f«Dtlicher  Versainmluiig  eridärte  (die  Grafen)  Gerard  und  Mat- 
frid in  die  AfbL  Regino.  Vgl  DOmmler  2,541.  819. 

906  Bopt.  1.  Derselbe  bestätigt  zu  Toul  auf  die  Verwendung  (admonen- 
tibus et  exhortantibus)  der  Erzbischöfe  Hatto  und  Rathpodo  (von 
Trier)  die  Besitzungen  dos  dortigen  Domcapitels.  Act.  TuUo  civitate 
906,  a.  reg.  7,  ind.  9,  die  veru  kal.  sept.  Ad  vicem  Ratphodi  archi- 
capellani  summique  canccU.  recogn.  Gedr.  Bouquet  9,372.  Benoit,  Hist. 
de  Toni  15.  Calmet  I.  Ed.  1,332  u.  II.  Ed.  2,168.  Vgl  Boehmer  116  no. 
1212,  wonach  im  Dat  vor  »Ical.  aepLc  wahrscheinlich  eine  ZUfer  aus- 
gefoUen  und  die  Urkunde  noch  in  den  Augast  ßUlt  Dfinnnler  2,542 
Note  62.  820. 

906  OOt  15.  Erzb.  Ralbod  von  Trier  empfiehlt  dem  Bischof  Rol- 
bert  von  Metz  den  in  seiner  Diözese  erzogenen  und  geweihten  Pries- 
ter Giblemar  zur  Aufnahme  in  dessen  Diözese.  Treviris  id.  oct 
906  ind.  9.  Gedr.  Honth.  1,254.  Meurisae,  I&t.  des  eveqaes  de 
Metz  991.  6innoiid  2,672.  Labbe  8,1900.  GalUa  Christ.  13,815. 
Brower,  Ann.  1,444.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzb.  t.  Trier  S.  3. 
Wautm  1,322.  821. 

906  IL  König  Ludwig  IV.  das  Kind  (Hludowicus  superna  ordi- 
nanta  dementia  rex)  soheDlEt  zu  Fraakflirt  dem  Erzh.  Rathpod 
f  on  Trier  die  Besitzungen  zu  Ankaracha  (Enkirch  a.  d.  Mösel) 
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welche  Ruothard  bisher  zu  Lehen  hatte,  zu  vollem  Eigenthum; 
nämlich  die  Kirche  mit  einem  Herren  -  Mansus  und  andere  Mansus, 
Hüllen,  Wingerteu,  Felder,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wasser  und 
Wasserläufen,  Wegen,  Einkünften  und  sonstige  Gefalle,  wie  auch  Hö- 
rige beiderlei  Geschlechts.  Franconofurt  3  id.  febr.  908  ind.  11  a. 
legD.  9.  Ad  Ticem  Rathpodi  aefri.  summlqne  cancdL  Kcagn. 
Qrqr.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,216.  GfinUier,  Cod.  dipl  1,56.  Reg. 
Boehmer  117  no.  1219.  HtUrfa.  Ukb.  2,610  no.  184.  Want«»  1,324. 
Dfimmler  2,548  Note  12.  822. 

808  oct.  13.  K.  Ludwig  IV.  verleiht  dem  Erzb.  Ralbod  von  Trier 
verschiedene  Besitzungen,  wie  auch  die  Kirche  zu  Andernach.  908 
regn.  a.  9,  3  id.  ocL  ind.  11.  Reg.  Brower,  Ann.  1,545  (Häsen, 
257)  nach  einer  Urkunde,  die  aber  lücht  mdir  erhalten.  HOg- 
lidiwweise  nur  ein  Lesefehler  Browor^s,  und  ist  die  Urkunde  über 
Enkirch  damit  gemeint  828. 

808  ian.  1.  Der  Convent  des  Klosters  S.  Maximin  bei  Trier  macht 
mit  Enwilligung  seines  Laienabts  Ewrard  (abbatiam  tencntis)  einen 
Gütertausch  mit  Roricus,  einem  Vasallen  der  tri  er.  Kirche,  wor- 
nach  Leliterer  247  Hoiyoi  Ackwl&ndereien  mit  genannten  H6r%en 
zu  Burmeringen  (LuzemburgiBch)  im  Niedgau  in  der  Gra&chaft  Un- 
tard's  dem  Kloster  giebt  und  dagegen  von  dfflneelbeii  216  Hotgiai 
mit  genannten  Hörigen  zu  Eslingen  (Kr.  Ritburg)  im  Bodgan  in 
der  Grafschaft  Widrich's  erhall.  Trevoris  in  kal.  jun.  909  a.  9 
dni.  Hludowici  gloriosi  rogis,  ind.  12.  Von  den  Grafen  Widri- 
cus,  dem  Prob. st  Albuin,  Dechant  Wambert,  Vogt  Ilurt- 
mann  und  25  Zeugen  nebst  dem  instrumentirenden  Notar  Thiet- 
mar  unterschrieben.  Original  in  der  Stadtbibliothek  zu  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,216.  Hontfa.  1,255.  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,610  no.  185.  Wau* 
ters  1,824.  Schoetter,  Einige  krit.  Erörterungen  über  die  frühere 
Gesch.  der  Grafecfaaft  Luscemburg  S.  25^26.  884. 

809  ....  Roricus  macht  in  dem  KI.  S.  M  a x  i  m  i  n  zii  T ri  o r  in 
Gegenwart  des  Laienabis  Everhard  (ipsam  abhatiain  lenentis), 
des  Probsles  Albuin,  Dechants  Wanberl,  Vogts  Hartmann 
und  8  anderer  genannten  Zeugen  mit  dem  Convent  dieses  Klosters 
einen  Precarie vertrag,  womach  er  auf  seine,  seiner  Ehefrau  Ans- 
druda  und  seines  Sohnes  Wigerich  Lebenszeit  eine  Capelle  und 
216  Morgen  Ackerland  mit  hdrigen  Familien  lu  Enselinge  im 

•  Bedgau  in  der  Grafschaft  Widrich's,  sowie  die  von  ihm  dem 
Kloster  gegebenen  1  Haneus  «i  Ensilinga  und  244  Moinen 
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Afikerlftndereien  mit  hörigen  Familien  zu  Burmoingen  im  Moselgau 
(in  pago  Mosolensi)  in  der  Grafschaft  Litard's  von  dem  Convent  in 
Nutzniessung  erhält,  Act.  in  monast.  S.  Maxiraini  Troviris  909, 
Karoli  voro  ro^s  (a.)  9,  ind,  12.  Copie  saoc.  13  im  Maximiner 
Ciiartular  zu  Coblenz,  worin  das  a.  9  Karoli  reg.  wohl  eine  un- 
glückliche Emendirung  des  Schreibers  für  Hludowici  sein  wird^ 
Gedr.  Beyer  1,218.  Honth,  1,256.  Gaden,  Cod.  dipl.  3,1022.  Reg. 
]fittIrh.  Ukli.  2,610  no.  186.  Wanten  1,825.  Brower,  Hetrop.  1,844. 
TgL  auch  Wittich,  Entsteh,  des  HenEOgth.  Lothr.  S.79  Note  1.  Dam- 
beigar  4  Kritikheft  S.  120—21.  Sehoetter,  Erörterungen  etc.  S. 
25.  825. 

811  sept  21  Ludwig  IV.  das  Kiiid,  der  letzte  kaioimgisciic  König  in 
dentsclien  Landen,  stirlit  nnvodieiigt  Vgl  Gieeelmefat,  Getdi.  der 
deutacfaen  KaiseraeiL  2te  Aufl.  1,188  und  800.  Dfimmler  2,566. 
Nadi  den  Geet  T^evir.  schadete  dieser  König  aneh.  dem  Ersb.  Rat- 
bod  von  Trier  die  Bürgen  Silk  und  Onvels  (Serinnn  et  OrlcesTds) 
mit  zugehörigen  Dflrfem,  wovflber  aber  keine  Urkunde  mehr  er- 
halten ist.  826. 


btlriun  mt  FiakriBtl  Ttn 

Carl  III.  der  Einfältige  König  (893  — 92:{). 
Conrad  I.  Kftnig  in  Deutschland  (911  —  18). 

911  .  .  .  Noch  vor  dem  Tode  Konig  Ludwig 's  des  Kindes  fallen 
die  lothringen  schon  Grossen  vom  ostfränkischen  Reiche  ab  und 
huldigen  dem  westfränlcischen  Könige  Carl  dem  Einfältigen,  in- 
dessen die  übrigen  deutschen  Stamme  in  den  ersten  Tagen  des  NV 
vember  zu  Forefaheim  fai  Franken  den  Herzog  Conr ad  von  Franken 
zum  König  erwählen.  Gont.  Reginonis,  Widukind  lib.  1  cap.  16  etc. 
Vgl.  Mmmler  2,568—78  und  576.  Giesebtecfat,  Kaiserseit  1,180—91. 
Wittich,  Entsteh,  des  Herzogth.  Lothr.  S.  78.  827. 

Carl  III.  der  Einßllige  am  17-  Sept.  879  nach  dem  Tode  seines  Vaters,  cIm 
am  iO.  April  gestorbenen  westfränkiscben  König«  Ludwig's  U.  dei  Stammlers,  ge- 
bom,  wurde  898  jan.  18  mm  SAnige  gewcOit  und  Mumelile  mdi  6ufL  Tode 
Königs  Odo  (898  Jan.  1)  dn  fu«  w«stfrlnkisdie  Rddi.  Seit  dieser  Zeit  Mdmet 
Carl  in  seinen  T'rkunden  ausser  nach  anno  regni  auch  nach  a.  redintegrante 
die  Jahre  seiner  Regierung,  denen  er  nun  nach  der  Erwerbung  Lothringens 
aü  dtr  ImndiiMiuhD-  P^jond  Urg lore  vero  hereditet«  Indepta  mndi  uoA 
die  Ubn  diNM  Bwlgiiini  bitmlOgt 
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111—12  ....  Die  Unjrarn  dringen  in  einem  dieser  Jahre  durch  Ale- 
mannien  und  Franken  bis  über  den  Rhein  und  verhporen  das  Mai- 
feld bis  in  den  Ahrgaa.   Ann.  Laubac.  ap.  Pertz,  Script.  1,55. 

'    Vgl.  Dümmler  2^7.  828. 

na  !hl  L  EöB«  Carl  m.  d.  EinOlUge  bestitift  tu  M«tz  auf  die  Bitle 

des  Grafen  und  Abts  von  S.  Maiimin  bei  Trier  den  Mönchen 

daselbst  die  zum  Theil  abhanden  gekommenen  Güter,  worüber  ihnen 
bereits  König  Arnulf  (893  febr.  11)  eine  Urkunde  ertheilt,  nämlich 
die  Orte  Appula,  Avernestheim,  Alsontia.  Furnivelt,  Brocenheim,  Bre- 
chLna,  Ascobach,  Holzhnsa.  1  Kapelle  zu  Mainz,  Riv«Miacha,  Loa- 
via,  Guntereshuäu,  Decima,  Butiliaco,  Kannis,  Embiiadu, 
TaTena,  Simera,  Besiiaco,  Vilare,  Lntiaeo,  Biaanga,  Winarl- 
eeeletia,  Gmfta  and  Scraniia.  Act  Metis  cifitate  kai  jaa.  iiuL  U, 
-  a.  19  regn.  Earol.  reg*»  1^  redintcgrante,  1  laigiore  fen>  hereditate 
todepta.  Original  i&  Baris.  Copie  saec.  13  im  Maximin.  Chartular 
zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,219.  Honth.  1,201.  Marlene,  Coli.  1,209. 
Bortholet  2,74.  Bouquel  9,514.  Gallia  Christ.  13,310.  Reg.  Boeh- 
mcr  182  no.  1935.  Mttlrh.  Ukb.  2,011  no.  188.  Wauters  1,326. 
Scriba,  Hess.  Reg.  3,53.  Steininger,  Gesch.  d.  Trevirer  2,139  Note 
2.   Dümmler  2,577.  WitUch  S.  83  Note  3.  Damberger  4,312.  829. 

918  ....  König  Conrad  macht  2  l&lflÜle  in  Lothringen  ohne 
merklichen  Erfo^  und  drang  auf  dem  zweiten  Zuge  bis  nach  Achen 
vor.  Ann.  Alam.  ap.  Pertz,  Script.  1,56.  Vgl.  Dümmler  2,578.  Giese- 
brecht,  Kaiserzeit  1,193.   WitUch,  Herzogth.  Lothr.  S.  88.  830. 

912  ixd.  L    König  Conrad  I.  (Chuonradus  divina  favcnte  cleiueulia  rex) 
schenkt  dem  EL  Fulda  unter  Anderm  die  Orte  Uittiu,  Altincbirihha, 
.  Ueatiaeshusa,  Liuna  und  NiTunohirihha  (Leun  und  Neu- 

•  kirehen  Kr.  Wetzlar)  im  Gau  Loganacgowe  in  der  Grafkchaft 

seines  Bruders  Otto  mit  Höfen,  Gebäuden,  Kirchen,  Hörigen,  Sal- 
land,  bebauten  und  unbebauten  Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Weiden, 
Waldung,  Wasser  und  Was.serläufen,  Wegen  und  Stegen,  Einkünften 
und  Gefallen.  Act.  Franconofurt  kal.  jul.  912  ind.  15,  a.  reg.  1. 
Gedr.  Boehnier,  Acta  Conrad!  S.  13.    Sciiannat,  Trad.  Fuld.  S.  227. 

•  Dronke,  Cod.  dipl.  Fuld.  305  no.  685.  Orig.  Guelf.  4,280.  Kreraer, 
Orig.  Naae.  2,46.  Leibnix,  Am.  imp.  2,304.  Reg.  Boehmer  118  no. 
1288.  Dümmler  2,579.  Vgl  Abicht,  Kr.  Wefadar  2,111.  881. 

912  üOV.  28.  Derselbe  schenkt  dem  Walhurgon- Stift  zu  Weilbur^  den 
Hof  Rehienbach  (Rechtenbach  Kr.  Wetako)  in  6aa  Logen- 
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'  ehe  in  der  Gra&chaft  seines  Bniders  Otto  mit  Hofstätten,  Gebäu- 
den, Familien  und  Hörigen,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien, 
Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Waldung,  Wasser  und  Wasser- 
läufen, Wegen  und  Stegen,  Einkünflen  und  Gefallen,  wie  auch  den 
dritten  Theil  der  Modien  des  Königs  in  der  ganzen  Grafsdiafl.  Act. 
Willinaburg  4  kal.  dec.  012  ind.  15  a.  regn.  2.  Gedr.  Boeluner, 
Ada  Ooofadi  ng.  S.  17.  Gr  ig.  Gnelf.  4,280.  Kramer,  Orig.  NasB. 
2,48.  R«g.  Boehmer  119  no.  1243.  Dummler  2,580.  Damberger 
4,a88  mid  Kritik  S.  182.  Ahicht  2,88.  •  882. 

913  ....  Dritter  Hecreszug  Königs  Conrad  nach  Lothringen,  wel- 
cher ebenso  erfolglos  wie  die  beiden  vorigjährigen  war.  Ann.  Alani. 
ap.  Pertz,  Script.  1,56.    Vgl.  Dummler  2,583.  Witüch  S.  89.  833. 

III  flui  9.  *HenEog  Ragnerus  von  Oberlothringen  schenkt  dem  Ifatfheis- 

kloster  zu  Trier  den  Ort  Bedersdorf  und  die  Höfe  zu  Conesan  a.  d. 

Mosel.   Treveris  die  9  maji  913.    Falsifikat  in  Rosieres,  Stenw  Lottt 

10  b.    Reg.  Wauters  1,327;  vgL  Brower,  Ann.  1,445.  Damberger 

4  Kritikh.  S.  139.  834.« 

« 

918  aiag.  18.  Kfinig  Carl  ÜL  d.  Einfältige  (Earolus  divina  praeordinante 
Providentia  gloriosiis  lex)  verordnet  zu  Diedaihofen  auf  die  Bitte 
annea  Ikicapellans,  des  Metropoliten  Rath  od  von  Trier,  dasa  künf- 
tig die  Erzbischöfo  von  Trier  von  Geistlichkeit  und  Volk  frei  gewSldt 

werden  sollen,  Act.  Tiedonis  villa  id.  aug.  ind.  1,  a.  21  regn.  Ka- 
rolo  rege  gloriosissimo,  redinfegrante  16,  largiore  vero  hereditate  in- 
depla  2.  Ad  vicem  Ratpodi  aepi.  summique  cancellarii  recogn. 
Original  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,220.  Honth.  1,262.  Brower,  Ann. 
1,446  mit  unrichtigem  Dat.  Bouquet  9,518.  Gallia  Christ  13,316. 
Lirig,  ReidiBandiiv  16,196.  Reg.  Boduner  188  no.  1941.  G«en» 
Reg:,  d.  Erzbb.  Tiier  S.  326.  Wanten  l,828w  LeQnus,  Ann.  imp. 
2,966.  Ofiinittler  8,684  imd  Note  43.  Dambeiger  4^  imd  Ktitikfa 
189.  Stoningor  2,189  Note  &  885 

816  ian.  16.  Derselbe  bestätigt  den  Mönchen  zu  Eptemach  die 
von  dem  Grafen  Reginarius  und  Andern  zur  Verbesserung  deren 
Präbenden  verliehenen  sowie  die  früher  bereits  dafür  bestimm- 
ten Orte,  worunter  Karchera  (Kersch?),  Bollen dorf,  Ma> 
kelen  (Meeke^,  Gladebaeh,  Uffeninga  (Oefflingen)  und 
die  Kircbe  mit  Wingerten  ni  Croev  genannt  werden.  AtÜniacopaL 
17  kal.  Üetbr.  916  a.  21  regn.  Karolo  rege.  Copie  saec.  16  foL  61b 
im  gold.  Buch  ni  Gotha.  Gedr.  Mttlrb.  Ukb.  2,16.  Reg.  Ibid.  8^,611. 
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no.  190.  Publ.  de  Luxerab.  16,22  mit  7  kal.  febr.  Wauters  1,652. 
Düniniler  2,584  Note  44.  836. 

883 — WB  .  .  .  .  Erzb.  Ratbod  von  Trier  schenkt  dem  Paul  in- 
st ift  daselbst  den  Ort  Weiler  mit  der  Kapelle  und  allem  Zubehör, 
den  Herren-Zehnten  zu  Noviant.  sowie  die  Kirche  und  Huben  zu 
Gauricicampo  (Geisfeld  Lundkr.  Trier).  Nach  der  Urk.  def?  Erzb. 
l::gbert  v.  31.  Aug.  980  in  Beyer  1,:{12.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,447. 
Schmill,  die  Kirche  des  h.  Paulin  S.  100.  837. 

815  xnrz.  30.  £rzb.  Rath  od  von  Trier  stirbt  und  ihm  folgt  Bi^^chof 
Rnthk'cruf?  zu  Trier.  Gesta  Trevir.  Ann.  neorol.  Faid.  ap.  Boeh- 
mcr,  Fontes  3,15;J  geben  da-s  Jahr,  »md  Brower,  Ann.  1,447  zu  dem 
irrigen  Jahr  918  den  Taj?  3  kal.  apr.,  an  welchoin  die  trier.  Dom- 
kirche  sein  Anniversar  feierte.  Vgl.  Lcibniz,  Ami.  imp.  2,275.  Honth. 
1,262  Note  a.   Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  3.  838. 

816  (mai  28).  R  opino,  der  Exa!)l  von  Prüm  und  bekannte  Geschicht- 
schroibor,  stirbt  im  Kl.  S.  Maximin  bei  Trier,  muh  seiner  daselbst 
got'undenen  verslünmielten  Grabschritl.  Aufzeiohrnmgcn  des  Kl.  S. 
Hubert  in  den  Ardennen,  welche  ilm  jedoch  auch  zum  Abt  dieses 
Klosters  machen,  geben  nach  Alex.  Wiltheun's  ungedr.  Ann.  S.  Maxim, 
als  Todestag  5  kal.  jun.  Vgl.  über  ihn  Dfimmler,  Ueben.  der  Chro- 
nik des  Abte  Regfoio  von  Prüm,  in  der  Einleitung.  Ermiseh,  die 
Chronik  des  Regino.  GSttingen  1872  S.  6-13.  Wattenbach,  Geschichts- 
quellen  1,198—96.  Harz,  Gesch.  des  Encst  Trier  3,296—301.  839. 

810  ia&  19.  König  Carl  III.  der  EinflUtige  restituirt  auf  einem  Reichs- 
tage zu  HerislaU,  dem  audi  der  Erxb.  Rotgarins  (troa  Trier) 
beiwolmte,  in  Folge  der  von  dem  Äbt  Richarins  von  Prfim  vor- 
gelegten Urkunden  der  Könige  Arnulf  und  dessen  Sirimes  Zuentipold 

(vgl.  Reg.  THG  iimt  781)  nach  dem  Ausspruch  der  genannten  an- 
wesenden Grossen  der  Abtei  Prüm  da?  Kloster  Süsteren,  welche;^ 
derselben,  während  es  Siginand  in  I*re(  arie  besass.  widerrechtlich 
entzogen  worden  war.  Act.  Heristalliuni  pal.  14  kal.  febr.  ind.  4  a. 
22  regn.  dno.  r^e  Karolo,  redintegrante  17,  laigiore  vero  hereditate 
indepta  5.  vice  Rutgeri  aepi.  (Trevir.)  summique  emoeUariL 
Gopie  saee.  11  foL  69  des  gold.  Buchs.  Gedr.  Beyer  1,292.  Honlh. 
1,268.  Hartene,  ColL  1,270.  Bertholet  2,76.  Bouquet  9,526.  Boo- 
dani,  Charterbock  1,50.  Reg.  Boehmer  183  no.  1949.  Mtth-h.  Ukb. 
2,611  no.  191.  Wauters  1,329.  Damberger  4,380  und  Krit.  S.  150. 
Steininger  2,138—40  Note.  Vgl.  auch  Schoetter,  Krit.  Erörterungen 
etc.  S.  25.  840. 
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017  ...  .  Die  Uogun  gehngen  dareh  Akmatmieii  in*»  Eb»»  und  bis 

zu  den  Grenzen  dos  Lotharischen  Reichs.  Gont  Rcgino  «ip. 
Pertz  1,615  u.  A.  vgl  Üümmlttr  2,610.  841. 

918  ian.  1£.  Ruothard  (vir  veiierabilis  prosupiuc)  scliciikl  dem  Re- 
migiusUoster  »i  Rdms  zu  sänem  und  seiner  Gemahlin  Liba  See* 
lenheile  einen  Herren -Mansus  mit  Gebäuden,  Bongerten,  Feldern, 
Wiesen,  Weiden,  Waldungen,  Wassem  und  Wasserläufen  nebst  al- 
lem Zubehör  zu  Hostor  na  ha  (Calharinen-  oder  Margarethen- 
Ostern,  jetzt  Ober-  und  Niedtarkirchen  genannt)  im  Nahgau  in 
der  Grafschaft  dos  (trafen  Kuonrad.  Act.  in  loco  et  in  villa  Cosla 
in  eccl,  S.  Remigii  18  kal.  febr.  a.  7  regn.  dno.  Kuonrado  in  Orient. 
Francia.   Gedr.  Acta  Pal.  5,175;  vgl.  auch  ibid.  148.  842. 

018  dao.  SSi  König  Conrad  I.  stirbt  und  wird  im  Kl.  Fulda  begraben. 
Vgl.  Waifz,  Jahrbb.  des  deutschen  Reidis  unter  König  Heinrich  I. 

S.  205.    DüTTiinler  2,618.    Giescbrecht,  Kaiseiv.olt  1.205.  843. 

Nach  Krotniiai  Ii,  Vitu  et  niarlyr.  S.  Uräulae  2,777  soll  König  Conrad  dem  l'r- 
aalastift  in  Göln  die  Kirche  zu  Boppard  mit  allen  zum  UoUesdienst  gerbörigeii 
AmMimi  und  Bflchem,  nebit  Scheune  und  Kelter  geadienkt  haben. 

Heinrich  1.  König  (919  —  36). 

818  (apr.  21).  Heinrich,  der  Herzog  der  Sachsen,  wird  zu  Fritzlar  zum 
deutschen  König  gewählt.  Widukind  lib.  1  eap.  26.  Tgl  Waitz, 
Jahrbb.  S.  40  und  206—9.  Giesebrecfat,  Kaiserzeit  1,206.  844 

919  irm.  13.  König  Carl  III.  d.  Einfältige  restituirt  im  Pallast  zu  Ueri- 
.slal  dem  Er/J).  Rofger  von  Trier  auf  dessen  Klage,  —  dass  das 
Senaüus^tifl  zu  Mastricht,  welches  König  Arijulf  der  tri  er.  Kirche 
«fenndlich  geschenkt  habe,  derselben  von  Graf  Bagener  und  dessen 
Sohne  Gidebert  gewaltsam  entzogen  worden  sei,  —  dieses  Stift  nach 
dem  ürtheüsqmidh  dar  genannten  Bischöfe,  Grafen  und  Schöffien 
Eristail  paL  id.  jun.  ind.  7  a.  27  regn.  rege  Karolo,  redintegiante 

.  22,  largiore  vero  hcreditate  indepta  7.  Original  und  Copie  saoc.  12 
im  BuUar.  Romersdorf,  zu  Coblenz.    Gedr.  Beyer  1,22:1,    Gesta  Trev. 

.  ed.  Wyttenbach  1,98.  Martene,  Göll.  4.148.  Mi^aou^  1,255.  Bou- 
quet  9,541.  Gallia  Christ.  13,317.  Kyriiindcr  92.  Lünig,  Reichs- 
arehiv 16,197  und  19,230.  Rosieres,  Stein.  Lolh.  12  mit  923  a.  regn. 
2S  faid.  11  und  andern  FUsdiungen.  Reg.  Boehmer  184  no.  1062. 
Kttfarh.  Ukb.  2,612  no.  192.  Wauters  1,331.  Butkens,  Trophdes  de 
Brab.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,313.  Wittich,  Heizogth.  Lothr.  04. 
Waitz,  Jahrbücher  49.  Steinbiger  2,140  Note  4.  845. 
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919  ivl*  9.  König  Carl  III.  der  Einfallige  restiluirt  zu  Dicdenhofen  ror 
den  versammeltpn  Fürsten  mit  (lonsens  seiner  Bischöfe,  sowie  nach 
dem  Urtheilc  der  Grafen  und  übrigen  Getreuen,  dem  Er/.b.  Rotger 
von  Trier  das  Servatiusstift  zu  Mastricht.  Dasselbe  luilie  nach  der 
Klage  des  genannten  Erzbischofs  König  Arnulf  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Ratbod  von  Trier  dessen  ffirdie  urinmdlicli  geschenkt,  dann 
Graf  Ragner  derselben  gewallsam  entzogen;  nachdem  dieser  auf  die  Klage 
Ratbod's  von  Kttnig  ZuoidetMÜd  zur  Rückgabe  gezwungen  worden, 
hotte  er  ach  jedoch  nach  dem  Tode  Zuendlbald's  wieder  desselben  be- 
mächtigt und  nach  ihm  sein  Sohn  GLslebert  gewaltsam  bis  jetzt  dasselbe 
zurückbehalten,  Act.  in  villa  Tiieodonis  7  id.  jul.  ind.  7  a,  regni  Ca- 
roli  inclyti  reg.  27,  redintegrante  22,  largiore  vero  hereditato  indepta 
8.  Ad  vicem  Rotgeri  archipresulis  (Trcv.)  suramique  cancellarii 
recogn.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,224. 
Honth.  1,264.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,96.  Kyriander  93.  Bro- 
wer,  Ann.  1,448.  Meoriase,  Bist  des  eveeques  de  Uetz  21.  Martene, 
GolL  4^149.  Miraeos  1,256.  Bouquet  9,546.  Gallia  Christ  13,318. 
Leibniz,  Ahn.  1,314.  Lünig,  RcichsarchiT  16,198  und  19,230.  Ro- 
si^res,  Stern.  Loth.  12  mit  J.  919  regn.  a.  19  und  anderen  Fälschun- 
gen. Reg.  Boehmer  185  no.  mu.  Mttlrh.  Ukb.  2,612  no.  193. 
Wantors  1,332.  Rutkens  1,15.  Waitz,  Jahrbücher  49.  WiUieh  94. 
Daaiberger  4,434  und  Kritikh.  164.  84Ü. 

919  ang.  20.  Derselbe  bestätigt  zu  Longcamp  in  den  AitUinien  auf 
die  Bitte  des  Abts  Richarius  und  Convents  von  Prüm  die  die- 
sem Kloster  von  den  frühem  Königen,  namoitlich  Pippin  und  dessen 
Sohn  Carl,  verfiefaenen  Privilegien  der  freien  AbtswaU,  Inmiudt&t 
and  des  königlichen  Schutzes,  Zoll-  nnd  Abgabeb-IYeiheit,  Ememrang 
der  VOgte,  MEirkt-  und  Hünzrecht  etc.  Act.  in  pago  Arduenna  in 
Villa  Longcamp  13  kal.  sept.  ind.  8  a.  27  regn.  Karolo  rege,  re- 
diritogranto  22,  largiore  vero  hereditate  9.  Ad  vicem  Rotgari  aepi. 
(Trev.)  .summique  cancellarii  recogn.  Copie  saec.  12  fol.  79  des 
gold.  Buchs.  Gedr.  Beyer  1,225.  Honth.  1,265.  Knauff,  Dofens. 
abb.  Prüm.  57.  Bouquet  9,548.  Gallia  Christ.  13,318.  Reg.  Boeh- 
mer 185  no.  1966.  Mttlrh.  Ukb.  2,612  no.  194.  Wauters  1,332. 
Steinmger  2,140  Note  5.  Dambergcr  4  Kritik  165.  Alle  zu  920; 
dagegen  richtiger  919  wegen  a.  27  und  22  und  weil  Richarius  920 
schon  von  Oari  zum  Bischof  von  Lfltüdi  ernannt  w(Hrdai  war;  vgl. 
Waitz,  Jahibficher  51  Note  8.  847. 

9tö  .  .  .  ,  Die  Ungarn  verheeren  Lothringen.  Fbdoard,  Ann.  ftp. 
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PertZt  Script.  3,868.  Vgi.  Flodoard,  HIst.  Rem.  lib.  4  eap.  14.  Wit* 
tich  95  Note  2.  Waitz,  JahrbOcher  44  Note  4.  848. 

...  König  Carl  III.  d.  Einfältige  ernennt  den  Abt  Richarius 
von  Prüm  zum  Bischof  von  Lüttich,  naclidem  er  den  von  ihm  nach 
dem  Tode  de.s  Bischofs  Stephan  (mai  10)  ernannten  Ililduin  abgesetzt 
hatte,  Richer  ap.  Perlz,  Script.  3,577.  Vgl.  Waitz  Jahrbücher  50. 
WitUch  06.  849. 

^20)  ....  Erzb.  Herimann  von  Göln  flbonendrt  in  einm  Briefe  dem 

Abt  Richarius  von  Prüm  ein  Schreiben  des  Papstes  Johann  X.«- 
worin  sie  nach  Rom  berufen  werden.  »Magniflce  vcnerando«  etc. 
Ohne  Dat.  Gedr.  Bouquet  9,298.  Ilarlzhoim,  Com.  2,595.  Sirmond 
3,575.  Labbe,  9,574.  Reg.  Wauters  1,334.  Wittich  99  Note  3. 
Damberger  4,  Kritik  lOG.  Vgl.  das  Schreiben  des  Papstes  an  den 
Crzbischof  von  Cöln  und  König  Carl  d.  Einfaltigen  bei  Bouquet  9,215 
und  216.  Jalfö,  Reg-  pont.  S.  311  no.  2781  und  2732  zum  J.  921. 
Waitz,  Jabrbficher  61.  Wittich  99.  850. 

880  Ivl.  7.  König  Carl  IIL  der  EinHIlUge  ertheilt  zu  Tournay  auf  die 
Bitte  des  Erzb.  Rotgar  von  Trier  und  des  Markgrafen  Wilhelm 
der  Quintinskirche  zu  Narbonne  einen  Hnadenbrief.  Act.  in  villa 
Turnis  non.  jul.  ind.  8  ii.  32  redintegrante  atque  regn.  Karolo  rege. 
Güslinus  nolarius  ad  vicem  dni.  Arvci  aepi.  suiiu;ii(jue  cancellarii 
recc^.  Gedr.  Hist.  de  Languedoc  zum  J.  914.  Reg.  Damberger  4 
Kritikh.  165  wegen  ind.  8  zum  J.  920.  851. 

980  «Qg.  80.  Beyer  1,225  siehe  Reg.  847. 

980  ....  *Die  Körper  der  h.  Potentins,  Simplicius  und  Felix  werden 
mit  Einwilligung  des  Erzb.  Ruotger  von  Trier  von  Carden  a. 
d.  Mosel  nach  Kl.  Steinfeld  gebracht.  Brower,  Ann.  1,447.  Audi 
schreibt  Bertbarius  an  den  Bischof  Dado  von  Verdun  (880—923), 
dass  zu  ihrer  Zeit  die  Reliquien  der  h.  Haurus,  Salvfoius  und  Ärator 
Ton  Verdun  nach  dem  Kl.  Tholey  (Theolegium)  tnuislocirt  wor- 
den seien.  Gesta  episc  Vird.  ap.  Pertz,  Script  4,40.  852.* 

921  noy.  7.  Erzb.  Rotger  von  Trier  unter  den  Bischöfen  und  Gra- 
fen, welche  auf  Seilen  König  Carl's  d.  Einfältigen  dessen  Freund- 
schaflsbündniss  mit  König  Heinrich  I.  auf  einem  SchiflTe  im  Rheine 
bei  Boim  b^rftOigen.  Pertz,  Lcges  1,567.  Hartzheim  2,597.  LOnig, 
Reichsarchir  4,54  und  55  «i  921  und  926.  Dumont,  Corps  dipL 
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la,  29.  Bouquet  9,323.  Walter,  Corp.  jur.  3,238.  v.  Mieris,  Char- 
terbock 1,30.  Duchesne  2,587.  Miraeus  1,37.  Bondam  1,54.  Ba- 
luzet  Cap.  2,299.  Gallia  chrtsi  9,151.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,324. 
Vgl.  Brower,  Ann.  1,449.  Steininger  2,138  Note.  Waitz,  Jahrbficher 
62—65.  Dambeiger  4,442  and  Kritik  167.  Wauters  1^335.  853. 

822  ....  König  Carl  III.  d.  Kinialligc  erfüllle  <lrri  ij^anzcn  Winter 
und  die  Fastcn/.t  il  über,  in  der  Bekfimpfung  Giselberts  und  Ottos 
begriffen,  das  Lülharische  Reich  mit  Brand  und  Verwüstung. 
Flodoard,  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  3,370.  Vgl.  Waitz,  Jahrbücher  67. 
Wittich  105  Note  2.  854. 

923  um*  4.  Derselbe,  wegen  ven^cbiedener  Geschäfte  seines  Reiches 
nach  dem  Orte  Disborch  (Duisburg?)  gekommen,  wird  von  den  Ca- 
nonikern  des  Stephansstift  zu  Toul  gebeten ,  ihnen  ihre  Besitzungen 
zu  bestätigen,  was  er  dann  aucii  auf  den  Rath  der  dort  anwesenden 
Bischöfe  und  auf  die  Vermittelung  des  Erzb.  Rotger  (von  Trier) 
hiermit  za  Emmerich  (?)  urkundlich  thuL  Act  in  viUa  Embrecha 
snpra  Rheni  iluenta  4  non.  mart.  ind.  10  a.  30  regn.  Carolo  rege 
gloriosiss.  redintegrante,  bugiore  vero  haereditate  indepta  11.  Gauz- 
linus  notar.  vice  Rotgeri  aepi.  recogn.  Gedr.  Benoit,  Hist.  de 
Toul  15.  Calmet  I.  Ed.  1,335  und  H.  Ed.  2,172.  Bouquet  9,553. 
Vgl.  Waitz,  Jalirbücher  66  Note.  Wittich,  Heraogth.  Lothr.  105  Note 
2  und  Forschungen  3,140.   Wauters  1,330.  855. 

922  ....  Auf  Befehl  der  beiden  Könige  Carl  und  Heinrich  ver- 
sammelte  sich  bei  Coblenz  ehie  Synode  von  8  Bischöfen,  nebst 
emer  Anzahl  von  Aebten  und  andern  Geistlichen.  Pertz,  Leges  2,16. 
Hartzh.  2,599.  Vgl.  Hoath.  Prodr.  328.  Brower,  Ann^  1,448.  Stei- 
ninger 2,138  Note.  Waitz,  Jahrb.  67.  Wauters  1,836.  856. 

915—23  ....   Beyer  1,221  siehe  Reg.  868. 

823  apr.  8.   König  Heinrich  I.  bestätigt  dem  Hoclistift  Würzburg  un-  • 
ter  verschiedenen  Zdmten  auch  den  vom  Ftekatgut  Greuznach. 
Quitilingebnrg  6  id.  apr.  923  Ind.  1  a;  reg.  4.  Gedr.  Mon.  Boic. 
28,161.  (Kausler)  Wirtemb.  Ukb.  2,438.  857. 

923  hm.  Gozbert  (vir  inlustrüs)  macht  einen  Prekarie-Vcrtiag  mit  der 
Abtei  S.  Maxim  in  Ix'i  Trier,  wornacli  er  derselben  zum  PfÖrtner- 
dionst  1  Dienst-M;ui>u>  in  der  Dorfniark  Callidi  (Kail),  1  Rerren- 
^iaiiaus  mit  den  Uebäuden  darauf,  7  Hörigen  und  allem  Zubehör  am 
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Zusammenfluss  des  Ruver-  und  KOnigsbachs,  1  Jlfensiu  zwischen 
den  beiden  Bächen  Plombahc,  sowie  1  Mansus  am  Fermarsbaeh 
(Fermari  rivus)  gicblundvon  der  Abtei  diese  Güter  nebst  ßDienst- 
Mansus  zu  Niederkail  (in  villa  subterioris  Callidi)  auf  seine, 
seines  Sohnes  Gozbert  und  des  Propstes  Bodo  Lebenszeit  in 
Nutznie<siiiig  erliält.  Act.  Treveris  923  a.  dni.  Karoli  gloriosi  reg. 
12  in  regtio  quondam  Hlotarii,  ind.  11  in  mense  jun.  Unterschrie- 
ben von  dem  Propste  Bodo,  dem  Kämmerer  (cambrar.)  Mota- 
rius,  Dechant  Vulflaicus,  Pförtner  (portar.)  Rotbert,  mi- 
nisterial.  fratrnm  Bonef&z,  Armenvater  (snscqytor  panpe- 
nim)  Gainard,  Vogt  Volmar,  den  beiden  Gozbert  sowie  14 
Mönchen  und  Layen,  nebst  dem  Schreiber  selbst,  Canzler  Uogo. 
Copie  sacc.  17  im  Chartular  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,227.  Hontli. 
1,267.  Reg.  MUlrh.  Vkh,  2»613  uo.  105.   Wauters  1,337.  858. 

923  inn.  15.  Schlacht  bei  Soissons  rwischen  König  Carl  d.  Einfältigen 
und  seinem  Gegenkönige  Robert,  einem  Broder  des  frühem  Königs 
Odo,  weldien  ein  Theil  der  Wesifranken  im  Torhergdienden  Jahre 
zmn  König  gewShlt  hatte.  Robert  IftUt;  Carl  aber  verli^  die  Schlacht. 
Flodoard,  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  3,371.  Vgl.  Wailz,  Jahrbficher  78. 
WiUich  109.    Boehmer,  Reg.  &  186  und  187.  859. 


LötMii£ßii  imM  M  mii'  mi  östfrMisclien  Reicke  ppalleii. 

928— oas. 

923  ....  Da  au  Küberl's  Stelle,  dessen  Scliwiegersohn,  der  Herzog 
Rudolf  von  3urgund,  am  18.  JnU  zum  König  erhoben  worden,  und 
König  Carl  d.  EinfiUtige  in  die  Gefangenschaft  des  Grafen  Heribert 
von  Vermandois  gerieth  (woraus  er  nicht  mehr  als  eigentlicher  freier 

König  hervortrat,  sondern  929  oct.  7  starb),  so  unterwurft  sich  ein 
Theil  der  Lothringer  dem  Könige  Rudolf,  während  der  andere 
(östliche)  sich  an  den  deutschen  Köni^'  Heinrich  wenrlet.  Die- 
ser überschreitet  den  Rhein  (wohl  zu  Ende  des  Jahres)  und  belagert 
mit  Hinzuziehung  des  Erzb.  Rnotger  von  Trier  und  Herzogs 
Giselbert  (von  Lotlu-higen)  die  Stadt  Metz,  deren  Bistlioi"  Witger 
er  nach  langem  Widerstand  aur  Unterwerfüng  zwmgt  Darauf,  als 
König  Rudolf  ein  Heer  sammdte,  zog  König  Heinrich  surfick  und 
gewährte  den  noch  feindlichen  Lothringern  ehien  WaifenstiUstand  bis 
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zum  Oktober  des  fol^^enden  Jahres.  Floiloard,  Ann.  Saxo  und  Conl. 
Regin.  ap.  Pertz  1,016.  3,372.  6,595.  Vgl.  Waitz,  Jahrb.  74-77. 
Wittich  110—112.  Giesebrechl,  Kaiserzeil  1,214.  Boehnier,  Reg.  S. 
186.  860. 

924  ....  Erzb.  Rotger  von  Trier  macht  mit  einem  j?e wissen 
Liutfrid  einen  neuen  Precarievertrag ,  da  sich  herau?gestellt  hat, 
dass  derselbe  zu  Zeiten  Peines  Voi^ängers,  des  Erzb.  Rath  od,  pre- 
karieweise  Kirchengut  erhalten,  wogegen  er  kein  genügendes  Aequi- 
valent  gesetzt  hatte.  Nachdem  dieser  nun  vermoctit  worden,  zu  seinen 
frülier  gegebenen  14  Mansus  noch  3  Dienst-Mansus,  4  Morgen  Acker- 
land, eine  Wiese  zu  7  Fuder  Heu  nebst  3  Pichter  zu  Helifelt 
(Helfant  Kr.  Saarburg)  hinsuzufOgen  nnd  der  Kirche  des  h.  Eu- 
charius (KI,  St  Mattheis)  aufs  Neue  zu  tU)eigd>eD,  erhält  der- 
selbe, seine  Ehefrau  Belledrudis  und  sein  Sohn  Liutfrid  auf  Le- 
benszeit zur  Recompensation  1  Herr«»n-Mansus  mit  Zobcl^ör  und  eine 
Kirche  zu  Nannec  (Nennig)  wie  auch  ebenso  zu  Palalioium 
(Palzem)  und  in  dem  gen.  Helifelt  noch  2  Mansus  zu  dem  früher 
lind  jetzt  Gegebenen  in  Nutzniessung.  Act.  Treveris  924  a.  dni. 
Heinr.  glor.  reg.  2,  ind.  12.  Unterzeichnet  von  Erzb.  Rotger,  den 
Ärch i diakonen  Helpric  (auch  Prop.st),  Bornold,  Rupert 
und  Hadewold,  den  Pröpsten  Wolger,  Alvert,  Richert  und 
Sarebert,  dem  Gustos  Alper,  Cantor  Otter  und  16  andern, 
soivie  ge-  und  unterschrieben  von  Odelarius  ad  vicem  Rotberti. 
Original  in  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,228.  Reg.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  3.  Mttlrh.  Ukb.  2,613  no.  196.  Wau- 
teiB  1,838.  Brower,  Ann.  1,449.  861. 

925  ....  König  Heinrich  üborschroitol  den  iihein,  nachdem  der  den 
Lothringern  bewilligte  WalTenstillstand  bereits  im  vorigen  .lahre 
abgelaufen  war,  belagert  und  erobert  Zülpich,  eine  Veste  des  Herzogs 
Giselbert,  weldier  stdi  mit  dem  westfrinköchen  Kön^e  Rudolf 
verbunden  hatte.  Nachdem  Giselbert  Geiseln  gestellt,  kehrte  KSnig 
Heinrieh  über  den  Rhein  zurück,  und  im  Laufe  des  Jahres  unter- 
irarfen  sich  auch  dem  Könige  Heinrich  die  westlidien  Lothringer. 
Giselbert  erhielt  des  Königs  Anerkennung  als  Herzog  und  spfdor 
dessen  Tochter  Gerberga  zur  Gemahlin.  Flodoard,  Ann.  ap.  Pertz, 
Script.  3,375.  Vgl.  Waitz.  Jahrbb.  83-80.  Giesebrecht,  Kaiserzeit 
1,214,  Willi»  Ii  114.  Nach  Flodoard  1.  c.  876  hatten  gegen  Ende 
diopos  Jahres  alle  Lothringer  sich  dem  Könige  Heinrich  über- 
geben, und  seit  dieser  Zeit  ist  862. 


Digitized  by  GojOgle 


m-m.  IDtMrhein.  RcgMicii.  863-6&  247 

Lolliniiien  ieMr  mit  DeitscW  miM. 

886  dec.  30.  Graf  Gisilbert  {Laienabt)  und  der  Convent  von  S.  Maxi- 
min bei  Trier  schliessen  mit  den  Edeln  (nobiles  viri)  Nortpold  und 
Franc o  in  gen.  Kloster  bei  Trier  einen  Tauschverlrag.  Hier- 
nach giebt  Franco  5  Mansus  4  Morgen  in  der  Maifelder  Graf- 
schaft (in  coniitatu  Magnaccnsi)  zu  Brula  und  Hofstätten  zu 
Karadonu  (Brohl  und  Garden  im  Kr.  Cochem);  Nortpold  eben- 
falls 5  Mansus  4  Morgen  iu  der  Grafschaft  Naahcgowe  zu  Bere- 
goa  (Bergen  im  Birkenfeldischen)  und  erhalten  dagegen  Tcm  dm 
Kloster  einen  zur  Befestigung  geeigneten  Berg  an  dem  >1u8se  Eira 
mit  5  Mansus  8  Morgen  um  den  Beig  herum  (Kirburg).  Act  in 
civitate  Trevirensi  inmonast  memorati  patrc«! (S.  Maximini) 
3  kal.  jan.  926  presidenie  in  cathedra  supradicte  civitatis  (Trevir.) 
Rotgero  ven.  meiropolitano,  ind.  4  regn.  Henrico  rege.  Unterzeidi- 
net  von  dem  Grafen  Giselbert,  dem  Vogt  Vuolmar,  welchem 
zu  Worms  im  öffentlichen  Gerichte  von  König  Heinrich  der  Vogt- 
dienst übcrtragon  worden,  von  dem  Propst  Bodo,  Cantor  Mo- 
tarius  und  6  andern  München  und  Laytn.  Copie  saec.  13  im 
Maxim.  Chartular  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,230.  Houtii.  1,209. 
Marlene,  Coli  1,282.  Gairaet  I.  Ed.  1,337  und  U.  Ed.  2,174.  Bertholet 
2,77.  Guden,  Cod.  dipl  3,1023.  Reg.  Mttlrh.  Ulcb.  2,613  no.  198.  Wauters 
1,339.  Acta  Pal.  5,129  u.  145.  Brower,  Ann.  1,485.  Georgisch  1,202. 
Vgl.  auch  Reg.  867  und  Schoetter,  KriL  Erörterungen  etc.  S.  25.  863. 

Da  das  Jahr  zn  Weihnachten  wechselte,  so  ist  dio  Urkurdp  in's  J.  925  gcsotzt. 
Nach  Herim.  Augicns.  Cbron.  hielt  König  Heinrich  Öi6  eine  Hcicbsrersammlung 
XU  Worms  nnd  uiknndlldi  Ut  des  Ktaifs  Aufenthalt  daseibat  im  Anfluige  des 
Monats  November  fMgeetdH.  BUmpt,  RdcfadcMular  9.4  mM  ilwihnlb  dieee  Ur» 
kunrl''  in  Verhindunp  mit  ih^r  unter  Reg.  867  in's  Jahr  926,  indem  er  annimmt, 
dass  die  in  beiden  Urkunden  enrähnte  Ucbertragung  des  Vögtdienstes  an  Volmar 
«nf  diesem  Reichstage  geschehen  sei  (vgl.  auch  Waitz,  Jahrb.  S.  92.  93  Note  6 
und  8.  96  Rote  4)  und  er  die  in  der  swelten  Urkunde  angengen«  Ungtni*V«rliee* 
rung  auf  dfrpn  Einfall  im  J.  02R  hfzielit.  Da  aber  Volmar  923  (Reg.  858)  schon 
als  Vogt  von  Max  iniin  vorkömmt  und  in  diesem  Jahre  auch  das  Östliche  Loth- 
ringen sich  dem  Könige  Heinrieb  unterwarf,  so  könnte  der  in  der  Urkunde  Ter» 
merkte  Reidietag  «nhl  ein  IHtherer  lein,  obginch  einei  aolcben  die  Schriftsteller 
nicht  'Twsimcn  und  Xdnig  Heinrich  nur  einnal  9tt  mn.  90  sn  Worms  dne 
Urkunde  ertheilt. 

026  ....  Die  Ungarn  überschreiten  zu  Anfang  dieses  Jahres  den  Rhein 
und  verwnsten  Lothringen,  Flodoard,  Cont.  Regin.  Heriman. 
Augiens.       i*crtz,  Script.  1.  3  und  5.  Vgl.  Waitz,  Jahrb.  S.  88.  864. 

(026)  mrz.  9.  Bischof  Wigerich  von  Metz  bestätigt  dorn  Terentius- 
kloster  (zu  Neumünster  bei  Ottweiler)  den  hsdbm  Mansu?  am 
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Kloster,  welchen  er,  nachdem  dersdbe  aufs  Neue  sorgfältig  bearbeitet, 
seinem  Gotrcuon  Adclbold,  als  dieser  nach  ihm  das  Stadtreginient 
von  Metz  leitete,  wie  auch  dorn  Convent  des  gen.  Klosters  zur  er- 
wünschten Verbesserung:  pegeben,  und  Probst  Abcricus  darnach 
von  diesem  für  das  Kloster  ganz  verkauft  hatte.  Act.  Metis  7  id. 
niart.  a.  10  rogni  Ilenrici  reg,  in  regno  Hlutharii  quondam  regis,  ind. 
3.  Copie  saec.  17  im  neueren  Charlular  des  Klosters.  Gedr.  Beyer 
1,340  und  Kremer,  Aidenn.  GeseU.  2,286  zu  1011.  Mone,  Zeitsduift 
13,128  zu  1012.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,614  no.  204  zu  980.  865. 

Da  Bischof  Wi^'erich  927  mrz.  1  slaib  (rgl.  WaiU,  Jahrb.  S.  120)  so  kann  die 
Datirung  der  Urkunde  nicht  richtig  sein;  denn  die  Indiktion  und  Regimiiigsjahre 
weisen  auf  und  nach  930,  und  ist  sie  daher  wegeu  feststehender  anderer  histo- 
riiclMr  Moroenteb  der  Aneikemnuig  KOnif  Habirich*»  im  weslfioluii  Lothringm 
M5  und  Wi^«h<^  Tod  M7,  in  9S6 

226  ....  Bernacrus  macht  mit  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier 
einen  Prekarievertrai^  wegen  Güter  im  Metzer  Gau  in  der  Grafschaft 
Matfrld's  und  im  Älzetsgau  in  der  Grafechaft  Mettungau  (Luxem- 
burgisch). Act  Treveris  In  coenobio  S.  Maximini  926  ind.  13 
regn.  Hehir*  rege.  Unterzeichnet  von  Giselbert,  Graf  und  Abi 
(von  S.  Maximin),  auf  dessen  Befehl  diese  Prckarie  abgesehlassen 
worden,  dem  Propste  Bodo  und  22  andern  Zeugen;  von  Uogo 
ge-  und  unlersc  hrirben.  Copie  saec.  17  im  Chartul.  zu  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,229.  Ilonth.  1,208.  Bortholet  2,78.  Reg.  Mtth-h.  ültb.  2.r,l3 
no.  197.   Wauters  1,339.   Damberger  4  Kritik  190.  8üG. 

926  ...  .  Nach  der  Vertieemng  des  belgischen  Gallien  durch  die  Aga- 
rener  (Ungarn)  darauf  bedacht,  einen  sicheren  Zufluchtsort  vor  den- 
selben zu  finden,  tausc}ien  Franc 0,  Humpert  und  Norpold  (vgl. 

Reg.  80r*.),  nachdem  sie  eine  sichere  Befestigung  an ^ der  Cyra,  auf 
dem  Eit^enthuin  des  Kl.  S,  Maxi  min,  {^fcfnndon,  diese  mit  6  dabei 
Uepcndoii  Mansus  und  8  Morgen  von  dem  Kloster  ein,  indem  die 
beiden  Erstgenannten  5  ^^ansus  4  Morgen  zu  Brola,  1  Hofstatt  zu 
Carden,  und  Norpold  ebensoviel  Mansus  und  Morgen  zu  Bergen 
dafür  geben.  Act.  Treviri  in  coenobio  memorati  antistis  (S.  Maxi- 
min) astante  plebe  et  advocato  Vuolmaro  cui  Wormatie  in 
publico  mallo  8J>  Henr.  rege  mmisterium  advoeationis  traditum  est 
926  ind.  4  regn.  Heinr.  rege.  Unterzeichnet  von  dem  Grafen  und 
Abt  Gislebert,  dem  Propste  Bodo  und  25  andern  Zeugen 
Copie  mcc.  17  im  Chartul.  zu  Trier.  Gedr.  Boyer  1,231.  Honth. 
1,270.  Marlene,  Coli.  1,280.  Calmet  II.  Ed.  2,173.  Bertholet  2,78. 
Rpjr.  Mttlrh.  Ukb.  2,614  no.  .199.  Wauters  1,340.  Damberger  4 
Kritüi  190.   Georgisch  1,203.  867. 
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(926)  ....  In  einem  nicht  genannten  Jalire  erwirbt  Volmar,  ein 
Vasall  des  Erzb.  Rotger  ron  Trier,  in  einem  Prekarie-Vertrage 
mit  Einwilligung  des  gen.  Enbischofii  einen  Ort,  ma  ebenfiüls  eine 

Befestigung  daselbst. zu  erbauen.  Es  giiebt  nämlich  derselbe  der 
Irl  er.  Kirche  von  seinem  Besitzthum  zu  Fundus  Rivns  an  der 
Chylo  (Kyll)  2  Mot^'on  Wiesen  und  Ackerland,  sowie  4  an  Wald 
gegen  einen  Felsen  in  der  Mark  B od ard ivi llaris  (Butzweiler 
Landkr.  Trier)  mit  dem  von  Erzb.  Ratbod  einst  darauf  rrrirlito- 
len  Gebäude  und  10  Morgen  Land  im  Umkreise,  welclic  sünimlliclie 
Güter  der  Erzbischof  mit  Consens  seiner  Cleriker  und  Laien  dem 
Volmar,  dessen  Eb^ran  Richildis  und  einem  derer  Sdhne  anf 
Lebenszeit  in  Prekarie  verleiht  Ohne  Dat  Unterseichnet  von  dem 
Erzb.  Rotger.  Gopie  saec.  14  im  Bald,  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer 
1,221.  Honth.  1,271.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,614  no.  203.  Wauters 
1,337.  868. 

996  ....  König  Heinrich  sendet  Eberhard  (wahrscheinlich  den 
Herzog  von  Franken,  Comad's  Bruder)  nach  Lothringen,  um  die 
rechtliche  Ordnung  zu  handhaben  und  den  Frieden  daselbst  zu  er- 
halten. Flodoard  ap.  Pertz,  Script.  3,376.  Vgl.  Waitz,  Jahrb.  S.  93 
und  110.  869. 


926  dec.  30.    Beyer  1,230  siehe  l^leg.  863. 
0.  637  ...  .  Honth.  1,271  siehe  Reg.  868. 


987  ....  Synode  zu  Trier  ap.  Brower,  Ann.  1,450  siehe  Reg.  877. 

927  itü.  29.  Erzb.  Wichfrid  von  Cöln  schenkt  dem  Ursulastifl  daselbst 
unter  anderm  2  Mansus  zu  Walathorp  (Waldorf  Kr.  Ahrweiler?) 
und  einen  Wald  für  20  Schweine  daselbst,  sowie  Weinberge  bei 
Kiogomaga  (Remagen).  Dat.  4  kal.  aug.  927  a.  Heinr.  reg.  9, 
ind.  15.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,49.  Hoefer,  Zeitschr.  1,360.  v. 
Ledebur,  Archiv  11,146.   Ernst,  Hist  de  Limbourg  6,93.  870. 

987  die.  88.  Ad  vicem  Rootgeri  ärchicancellarii  (des  Erzb.  von 
Trier)  ist  eine  Urkunde  K6nig  Heinrieh's  L  für  das  Hoehstift  Toni 
recognoacirt  Mognntie  5  kal.  jan.  928  hid.  1  a.  Henr.  reg.  8.  Gedr. 
Benoit,  Hist.  de  Tool  18.  Eccard,  Orig.  Habsburg.  168.  Kremer, 
Orig.  Nass.  2,62.  Vgl.  Waitz,  Jahrb.  210.  Stumpf,  Reichskanzler 
2,5.  871. 


—28  ....  Ein  überaus  heni},'er  Winier.  Ann.  Augiens.  und  Cont. 
Regin.  ap.  Perlz,  Script.  l,61ö.  872. 

....  Herzog  Gysalbert,  Rector  des  Servatiusstifts  zu  Mastricht, 
macht  daselbst  in  Gegenwart  des  KOnigs  Heinrich,  unter  dessen 
und  der  Tersammelten  Grossen  Zustimmung,  mit  dem  Erzb.  Rutp 
gor  von  Trier  einen  Prelmrievertrag.  Es  erhalt  derselbe  nämlidi 
von  dem  Erzbischof  da.s  Servatiusstift  und  giebl  demselben  dafür  das 
Dorf  Burlz  im  Gau  und  in  der  Grafschaft  Ardennen  (Bourcy  bei 
Bastogne),  welches  er  mit  dem  gen.  Stift  auf  seine  Lebenszeit  in 
Nutzniessung  erhält.  Sodann  schenkt  or  lier  frier.  Kirche  den  Or^ 
Burgen  a.  d,  Mosel  m  der  Maifelder  Grafschaft  (Burg  juxla 
fluv.  Mosellc  in  comitatu  Magnacensi),  restiluirt  von  den  Gütern  i 
des  Servatiusstifts  aii  der  Mosel  Gulisa  (Güls  bei  Goblenz)  in 
demselben  Gau,  in  der  Grafschaft  Everhard's  und  verlöht  auf 
sdne  Lebenszdt  der  trier.  Kirche  aus  dm  Gfitern  der  Abt«  S. 
Mazimin  das  Dorf  Talevang.  Act  in  Trajecto  d28  a.  5  dni. 
Henr.  seren.  reg.  super  regn.  quondamLotharii,  ind.  L  Gopie  saec 
14  im  Bald,  zu  Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,288.  Honth.  1,271.  Reg. 
Mttlrh.  ükb.  2,614  no.  200.  Waulers  1,340.  Brower,  Ann.  1,450.  j 
Leibni^,  Ann.  imp.  2,385.  Waitz,  Jahrb.  S.  124.  Wittich  120. 
stumpf,  Reicbscanzler  2,5  zwischen  JuU  bis  Sept.  873. 

apr.  27.  *Erzb.  Rotgar  von  Trier  zu  Rom,  Mitunterzeichner 
eines  unächten  Diploms  Papst  St^ifaan*8  Vlil.  fOr  das  Marienldoster 
zu  Brahi  le  Ck>mte  in  den  Niederlanden.  Act  Romae  5  kaL  m^j. 
Gedr.  lIBraeus  1,257.  Mansi  18,882.  Gocqnelines,  Bullar.  coUeet  ! 
1,241.  V|^.  Jalfö,  Reg.  Pont.  S.  946  unter  den  Utieris  spuriis  zu 
929—31.  Dambeiger  4  Krit.  199.  874* 

,  .  .  .  Me^'infraud  macht  zu  Trier  mit  Fin willigung  des  Her- 
zogs Gi  salbe  lt.  (als  Laienabts)  durch  die  Hand  des  Vogts  Vuol- 
mar  in  Gegenwait  und  unter  Zustimmung  des  Propstes  Bodo, 
Gantors  Motarius,  Dechants  Wolflaicus,  Thesaurar's 
Wanbert,  und  5  gen.  Mönche  von  S.  Maximin,  sowie  18  anderer 
gen.  Zeugen  einen  Prekarievertrag  mit  der  Abtei  S.  Maximin. 
Gegen  abteiliche  Güter  mit  Hörigen  zu  Gautsbrehtinge  (LuzemburgiBGb) 
setzt  Megingaud  3  ilim  zugehörige  Mansus  mit  Wingcrten  und  al- 
len ihren  Gefallen  nebst  1  Knecht  und  andern  darauf  wohnenden 
Hörigen  im  Dorfe  Agullia  (Igel  Landkr.  Trier),  sowie  dergleichen 
Güter  zu  Dundeba  (Luxenibnrp:isch),  welche  sämmtlich  er.  t^eine  Ehe- 
frau Bilidruda  uad  sein  Sohn  Godefrid  lebenslänglich  in  ^utz- 
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«  niessung  eiliatten,  und  nach  deren  Tode  dem  Kloster  als  Eigenthum 
zufallen  sollen.  Treveris  929  ind.  2  regn.  ser.  Heinr.  2  Originale 
von  dem  Leviten  Ogo  geschrieben  in  Coblenz  und  Heidelberg. 
Gedr.  Beyer  1,234.  Honth.  1,273.  Reg.  Mlllrh.  Ukb.  2,614  no.  201. 
Wauters  1,340.  ZeiUchrift  für  die  Gesch.  des  Oberrliems  23,130.  875. 

989  ...  .  Erzb.  Ruthger  von  Trier  vertauBcht  in  Folge  einer  Be- 
stimmung des  Gondls  von  Agde  (506  unter  dem  Westgotlien-Eön^ 
Alaridi)  2U  Trier  an  einen  gewissen  Albricus  erzstiflische  Güter 
im  Elsass,  da  dieselben  wegen  ihrer  Entlegenheit  wenig  nutzbringend 

und  nach  der  von  ihm  durch  meinen  Vaf;all  Walte  roher  und  3 
Diener  angeordneten  Untersuchung  nur  aus  1  Herren-  und  9  an- 
dern Mansus  ohne  irgend  welche  Leute,  sowie  aus  5  Fuder  Wiesen 
bestehen.  Es  giebt  nämlich  Alb  rieh  der  trier.  Kirche  seine  Hof- 
stätten mit  Gebäuden,  Bongerten,  Wingerten,  Aeckem,  Wald  und  1 
MfiUe  m  Bevera  in  der  Bedensischen  Grafisdiaft  (Bi wer  Laudier. 
Inet)  und  ertiftlt  daför  durch  die  Hand  des  Vogts  Walther  die 
Güter  der  trier.  fCirche  im  Elsassgau  (in  pago  Heilixensi)  in  der 
Grafechaft  Nordgau  im  Dorfe  Genebredde  (Gimbrett  Kr.  StrassburgP). 
Act.  Treveris  929  a.  dni.  Henr.  ser.  reg.  6  super  regn.  quondam 
Lottiarii,  ind.  2.  Unterzeichnet  von  Erzb.  Rothgcr  und  ge-  und 
unterschrieben  von  dorn  Notar  Lambert.  Copie  saec,  14  im  Bald, 
zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,235.  Honth.  1,273.  Gallia  Christ.  13,320. 
Reg.  xMttlrh.  Ukb.  2,614  no.  202.  Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  v.  Trier 
S.  3.  Wauters  1,340.  Brower,  Aim.  1,450.  Dambei^er  4  Krit. 
201.  876. 

(988)  ....  Erzb.  Ruotger  von  Trier  hält  mit  sehien  Suffiaganen 

Adelbero  von  Metz,  Bamoin  von  Verdun  und  Dröge  von  Toul  ein 
Provinzial-Concil  zu  Trier,  wo  das  auf  seine  Veranlassung  verfa.sste 
Libcr  canonicorum  Decrefonun  die  Approbation  erhält.  Brower, 
Aiui.  1,450  zum  Jahr  927  niicli  einem  Manuscript  des  trier.  Archivs. 
Leibniz,  Ann.  imp.  2,390.    Vgl.  Gesta  Trevirorum.  877. 

Da  diese  trier.  Synode  nacli  der  von  Duisburg,  wo  der  gdilendcto  Biieliof 
Bamo  von  Uetz  abdankte,  stattgefunden  baben  loU,  so  kann  äe  nicht  wohl  vor 
929  fallen  (vgl.  Wait2,  Jahrb.  S.  189}«  da  auch  adbrn  Bamo*«  Nachfolger,  Bisdiof 
Adelbero,  genannt  wird. 

990  dte.  87.  *Ad  vicem  Ruotger!  (des  Ensbischofs  von  Trier)  ist  die 
verdächtige  Urkunde  KOnigs  Heinrieh  I.  für  das  Hochstift  Toul  re- 
cognonart;  vgl.  Stumpf,  ReichdEanzIer  2,5.  878.* 


816—30  Reg.  MiUrh.  UJO).  2,614  no.  203  siehe  Reg.  868. 
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dSO  an.  9.  Reg.  HtOrh.  Ukb.  2,614  no.  204  siehe  Reg.  865. 

930  iun.  20.  *iIerzog  Giselbert  von  Oberlolhringon  schenkt  dem  Diony- 
siusklosler  zu  Metlach  den  Ort  Bervovinda.  Linciae  030  die  20  jun. 
Plumpe  Fälschung  in  Rosieres,  Slum.  Loth.  IIb.    Reg.  Wauters 

I,  341.  879.* 

990  iun.  30.  König  Heinrich  I.  (divina  favente  gratia  rex)  schenkt 
auf  Verwendmig  seiner  Gemahlin  Mathilde  zu  Eist  (nördl.  von  NUa- 
wegen)  dem  Kl,  S.  Maxim  in  bei  Trier  eine  Kapelle  und  2  Mansus 
zu  Diedonhofen.    Act.  Aliti  2  kal,  jul.  930  Ind.  3  a.  per.  reg.  Heinr. 

II.  Gedr.  Miraeus,  Op.  2,938.  Reg.  Wauters  1,341.  Boehmer  4  no. 
54.  Stumpf,  Reichskanzler  2,5.  Damberger  4  Krit.  200.  Wailz, 
Jalirb.  S,  141.    Vgl.  Necrol.  S.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  980  zum 

2.  Juli,  welche  Stelle  auch  nur  Wi'ltheim  in  den  Ann.  S.  Maxim, 
dtirt,  ohne  dieser  Uikimde  zu  eiwShneii,  die  also  lüeht  mehr  zu 
Mazimhi  bekaimt  war.  Vgl.  auch  Reg.  968.  880. 

890  itlL  7.  König  Heinrich  I.  (divina  favente  dementia  rex)  bestätigt 
dem  Marienstift  zu  Achen  die  Nona  von  47  Villen,  darunter  Clo- 
duua  (Clotten  a.  d.  Mosel),  Act.  Aquisgrani  pal.  non.  jul.  930  ind. 

3,  a.  reg.  lU.  Gedr.  Lacomblet.  Ukb.  1,49.  Quix,  Cod.  Aqueiis.  1,7. 
Wolters,  Notice  sur  l'ancien  comte  de  Reckheim  123.  Reg.  Stumpf, 
Reichskanzler  2,5.  Wauters  1,341.   Waitz,  Jalirb.  S.  142.  881. 

(991)  iaa.  91',  Erzb.  Ruotger  von  Trier  stirbt  6  kal  febr.  und 
nach  ihm  erhalt  Ruodbert  in  diesem  Jahre  die  Ordination.  Ann. 
S.  Maxinün.  ap.  Pertz,  Script  2,213  und  4,6.  Vgl  Waitz,  Jahrb.  S. 
143.    Gcsla  Trevir.  882. 

Erzb.  Huotger  starb  nach  den  Gest  Trev.  nicht  sehr  lange  nach  dem  zu 
Trier  abgehaltenen  Provinzialconcil  und  nach  dem  Ck>nUnuator  Reginonis  schon 
938  (vgl.  Pen«,  Script  1,616);  doch  ist  nath  W«itx  l  e.  die  Angabe  Ann,  Haxinu 
vorzuziehen,  ilmicn  nurh  Ali-x'.  Willlirim  in  seinen  ungedt.  Annalen  folgt.  Hrower, 
Ann.  I,i51  gicbt  den  Todestag  nach  einem  Grabstein  in  der  Paulinskirche  zum 
Jahr  930.  Vgl  Leibnk,  Ann.  imp.  2,405.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulin  S.  lÜO. 
Hontli.  1,LXTIL  Goen,  Reg.  der  Enb.  THer  S.  3.  Kach  Brower,  Ann.  1^ 
und  Metrop.  1,439  soll  sich  Beroald,  ein  Bruder  Ruotgrer's,  als  Abt  zu  S. 
Martin  bei  Trier  eingedrängt  haben,  und  nach  einer  Urkunde  des  Enb,  Rotbert 
(Reg.  S9bj  war  eine  Nichte  von  ihra  im  Rizzigau  angesessen. 

Erih,  Rnodbert  war  ein  BradflrderKSDi|^nMathi1dekGeiBiUinHeiaiieh*kL 
Alberic.  CSiron,  ap.  Leibniz,  Access.  2,257,  wonach  Brower,  Ann.  1,451,  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  3  zu  berichtigen.  Vgl.  Waitz.  Jahrb.  S.  112  Note  7. 
WUmans,  Kaiserurkunden  1,433.  Gesta  Trev.  ed.  Wyltenb.  Au  imadvers.  1,27.  Leib- 
niz,  Ann.  S^I06^  Dass  er  nach  Dembeiger  4  Krit.  101  bereite  glaublich  930  ^ 
Pallium  xn  Rom  gebolt  hab«^  M  Pbaotane.  Vach  Thietmar  lik  4  eap.  tS  war 
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Ertb.  Ruoibert,  der  Erdeber  dos  Giabn  Amtrid  (tod  VSmm),  weldier  995 
Blicbof  Ton  Utrecht  wurde. 

(832)  feto.  96.  Erzb.  Ruobtperi  (von  Trier)  weiht  5  kaL  mart 
die  Pforrkirche  zu  Udera  (Kr.  Oiedenhofen)  und  verzäclmet  deren 
Zehoüdliemrk  und  Dotation  temporibus  Heinricl  regis  et  ducis 

Gisilberti  et  advocati  Gozberti  et  prepositi  (Mediolac.)  R  e- 
gilonis  et  decani  Gaganhard i.  In  dem  Güter- Verzeiclmiss  der 
Abtei  Mellach  aus  dem  10—12,  Jahrb.  in  Coblcnz.  Gedr.  Mttlrh. 
Ukb.  2,343—44.  Hoefer,  Zeitschrift  etc.  2,127.  Reg.  Holzer,  De 
proepisc.  Trov.  4.  Gocrz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  3.  Mttlrh. 
Ukb.  2,C15  no.  205.  883. 

Da  von  931,  Enb.  Rotbect^i  Anfang,  bis  936  König  Heinricb'b  Tod,  nur  im  J. 
98t  5  kal.  mwt  auf  einen  Soimtag  lld,  dieses  labr  angenommen. 

d32  apr.  5.  *Erzb.  Rotger  von  Trier,  Zeu^o  in  einer  unechten  und 
ad  viceni  Rotberti  aepi.  (Trev.)  recogiioscirtcn  Urkunde  K'inig 
Heinrich's  I.  für  das  neugestitlete  Kl.  Brogne  (S.  Gerard  südi.  von 
Namur)  d.  d.  Aquisgrani  pal.  non.  apr.  932  ind.  5  regn.  Ilcnr.  a. 
13.  Gedr.  Bliraensi  Op.  dipl.  1,98.  Ifiraeus,  Not  eccl.  Belg.  95. 
FiseUf  EBst'  Leod.  1,145.  Reg.  Stumpf,  Reichskanzler  2,6.  Damber- 
ger  4  Krii  208.  Vg^.  Stumpf  1.  c  sowie  Waitz,  Jahrb.  148  Note  4 
und  146  Note  1,  wonach  die  in  der  Urkunde  ang^ei>en^  Zeugen 
auf  die  Zeit  von  927 — 29  fuhren  wficden  und  alsdann  Rotger  als 
Schreibfehler  anzunehmen  wfire.  884.* 

932  iun.  1.  Erzb.  Rotbert  von  Trier  auf  der  von  König  Heinrich  I. 
lierufenen  Synode  zu  £rfurt.  932  a.  Heinr.  r^.  14,  ind.  5  sub  die 
kal.  jun.  ap.  Erphesfurt  Pertz,  Leges  2,18.  Vgl.  Waitz,  Jahrb. 
147—150  und  147  Note  7.  Hefele,  GoneOiengesefa.  4,564.  Damber- 
ger  4,595.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,414.  Brower,  Ann.  1,451.  Hartzb. 
2,601.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.     Trier  4.  885. 

833  ....  Die  Kirche  des  h.  Max  im  in  bei  Trier  stürzte  durch 
Sturm  ein.  Ann.  Maxim,  ap.  Pertz,  Script.  2,213  und  4,6.  Alex. 
Wiltheim.  Aiui.  zu  933.  Cont.  Regin.  ap.  Pertz  1,617  zu  934.  886. 

8M  .  .  .  .  Die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  wird  ihrer  ursprOng- 
licfaen  Bestimmung  zurückgegeben,  indem  ein  wirklidier  Abt  an  ihre 
Spitze  gesetzt  wird  und  die  daselbst  nicht  nach  der  Regel  lebenden 
Mönche  ausgewiesen  werden.  Herzog  Giselbert,  welcher  bisher 
die  Abtei  innegehabt,  resignirte,  und  der  bisherige  Propst  Ougo 
wurde  zom  Abt  gewählt    Cont  Regin.  ap.  Pertz,  Script  1,617. 
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Ann.  Maxim,  ibid.  4,6.  Sigdiardi  Mir.  S.  Maxim,  ibid.  4,282.  Vgl. 

auch  Chron.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  1006,  Waitz,  Jahrb.  168. 
Wattenbach,  Gesdiichtsquellen  1,267.  Marx,  Gesch.  8,68.  Damber- 
ger  4,674—75.  '  887. 

935  iun.  8.  Ad  vicem  Küdberti  aichicap.  (des  Erzb,  v.  Trier)  ist 
eine  Urkunde  König  Heinrich's  1.  für  Kl.  Stablo  recognosclrL  Vgl. 
Waitz,  Jahrb.  210.   Stumpf,  Reicfaskanzler  2,7.  888. 

(296—36)  ....  König  Heinrich  rostituirt  dem  Paulinstift  bei 
Trier  die  demselben  unrechtmässig  entzogenen  Orte  Vi  den  (Wei- 
ten), Rosclioil,  WaHrach  und  Waderola  (alle  bei  Trier)  mit 
ihren  Kirchen  und  Zubehörungen,  sowie  4  picturaq  (Pichter)  zu 
Castheruilh  (Kesten  Kr.  Berncastel)  und  3  picturae  zu  Bubia- 
cuni  (Pluwig).  —  Nach  Erzb.  Egbert's  Urk.  v.  'M.  Aug.  080 
in  Beyer  1^12.  Schmitt,  Kirche  des  h.  PauHn  S.  101.  Vgl.  Bro- 
wer,  Ann.  1,452  und  Reg.  1065.  889. 

636  ivL  2.  König  Heinrich  I.  stirbt  zu  Hemleben  und  wird  zu  Qued- 
linburg begraben.  Vgl.  Waitz,  Jalirb.  S.  180.  Giesebrei^t,  Kaiser- 
zeit 1,239.  890. 

Otto  I.  KOnig  und  Kaiser  (936—73). 

836  ang.  7.  Königskrönung  Otto 's,  des  ältesten  Sohnes  Königs  Hein- 
rich I.  zu  Aachen  durch  den  Erzb.  von  Mainz,  da  sich  die  Erz- 
bischöfevon  Trier  und  Göln  nicht  darüber  einigen  konnten, 
wem  von  ihnen  es  zustehe,  die  Weihe  zu  voU/ielien.  Der  Trierer 
stützte  sich  nämlich  auf  das  Alter  seines  Stuhls  und  dessen  gewisser- 
maaae  Gröndung  vom  Apostel  Petrus.  Widuidnd  ap.  Pertz,  Script 
3,437.  Vgl  Koepke  in  Ranke's  Jahrb.  des  deutschen  Reichs  1,2  S. 
4^.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  1,243.  Boefamer  Reg.  S.  5.  Krönungs- 
tag nach  Stumpf,  Reichskanzler  2,8.  Usinger,  Excurs  III.  in  Hirsch, 
Jahrb.  unter  K.  Heinr.  II.  1,431.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,449.  Brower, 
Ann.  1,452.  Goerz,  Reg.  der  £rzbb.  w.  Trier  S.  4  und  326.  891. 

936  ....  König  Otto  I.  bestätigt  der  Abtei  Gorze  ihre  Privilegien 
und  Besitzungen,  worunter  deren  zu  Clü sserat h  a.  d.  Mosel,  so- 
wie Zelmten  zu  Pommern  und  Briedel  genannt  werden  (super 
fluT.  Mosellae  qutcquid  S.  Gorgonius  in  Glusoredo  habet,  omnem 
decimattonem  de  Tino,  annona  et  feno  ae  lino  in  vüla  Pomaries 
et  in  Praedalio).  936  ind.  9  epacL  25  coneur.  5  rag.  a.  1.  Ck>p. 
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saec.  12  fol.  135  des  Oiartulars  sn  Metz.  Gedr.  (TabouOlot)  Hist 
de  Metz  8,59.  892. 

986  ...  .  HoQth.  1,275  und  Beyer  1,236  siehe  Reg.  898. 

(937)  ....  Ad  vicem  Radberti  archicup.  (Ro dbert  von  Trier) 
recognoscirt  eine  Urkunde  KOnigs  Otto  I.  für  den  Bischof  Balderich 
Ton  Utrecht  mit  a.  reg.  5  in  Heda,  Hist  Ultr.  81.  Mieris,  Cfliarterb. 
van  Holl.  1,40.  Dodt  van  Flensburg,  Arch.  van  Utr.  8,109  nach 
Stumpf,  Reicfaskanzl.  2,9.  898. 

837  mal  30.  König  Otto  I.  (divina  favente  dementia  rex)  schenkt  dem 
Hochsüfl  Worms  auf  die  Verwondiing  drs  Grafen  Eburharl  uns 
dessen  Lehen  die  Basilika  Niuunehirirh:i  mit  der  um  dieselbe  ge- 
legenen Königsliube  im  Nahgau  im  Vogcsenforst  (in  pago  Nahgowe 
in  foresto  nro.  Wasago)  in  der  Grafschaft  des  genannten  Ebur- 
harl. Act.  ad  ingelunheim  3  kal.  jtui.  937  ind.  0  a.  reg.  1.  Gedr. 
Orig.  Guelf  4,276.  Kremer,  Orig.  Naas.  2,65.  R<ig.  Boehmer  5  no. 
77.  Stumpf,  Reichskanzl.  2,9.  Lamey  in  Act  Pal.  5,154  für  Neun- 
kirehoi  zi^ncfaen  Glan  und  Lauter  in  Rheinbaiem;  kann  aber  aodi 
Neunkirchen  oder  Nunkirchen  bei  Simmem  oder  Greuznach 
aehi;  vgl.  Widder,  Kurp&lz  4,873—74.  894. 

Ö37  ....  König  Otto  I.  setzt  dem  von  ihm  gegründeten  Mauritius- 
kloster zu  Magdeburg  Anno,  wolchon  er  mit  einer  genügenden  Zahl 
Mönche  aus  dem  Kl.  Max  im  in  bei  Trier  nahm,  als  Abt  vor. 
Ann.  Magdcb.  ap.  Pertz,  Script.  IG,  143.  Vgl.  Koepke  in  Ranke 
Jahrb.  1,2  S.  15.  Wattenbach,  Geschichtsquellen  1,2C7.  Broker, 
Ann.  1,458b  Wilth^pU  Ann.  Hazim.  zum  J.  987.  Marx,  Gesch. 
8,73,  895. 

938  iaa.  2*   Ad  vicem  Rotberti  archicancel.  (der  Erzb.  v.  Trier) 

recognoscirt  eine  Urkunde  Königs  Otto  I.  für  das  IJochstift  Utrecht  in 
«Bondam  1,55.   Heda  82.   Mieris  1,41  nacli  Stumpf,  Reichskanzler 
2,10.  896. 

938  ian.  20.  *In  der  berüchtigten  Turnier -Ordnung  Königs  Heinricii  I. 
d.  d.  988  sab.  post  octav.  Trium  reg.  werdoi  unter  der  Führung 
des  Pfolzgrafen  Conrad  auch  die  Grafen  Johann  v.  Saarbracken, 
Wüh.  V.  Sohns,  Wilh.  v.  Manderscheid,  Philipp  v.  Veldenz,  Philipp 
V.  Rheingrafenstefai,  Hemr.  v.  SälmI!  genannt'  Gedr.  Lftnig,  Reichs^ 
ardiiv  4,56.   Goldast,  Gonst  imp.  1,211.   Mieris  1,36.  Dumont, 
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Corp.  dipl.  1,30.  Wolters,  Cod.  Lossens.  6.  Jeantin,  Los  chron.  de 
TArdenne  et  des  Woöp.  1,106.  VgL  Waitz,  Jahrb.  S.  252—60. 
Stumpi,  Keichskanzl.  2,7.  897.* 

.  .  .  £rxb.  Roihbert  von  Trier  macht  m  Trier  mit  Ada, 

der  Tochter  Folrad's,  einer  Nichte  des  Erzb.  Rolhger  von  Trier 
einen Prekarievertiag,  wonach  dieselbe  dem  Erzstift  Trier  Lände- 
reien 7.U  Bruch  im  Rizogaii  in  der  Ardennorgrafscliaft  schenkt,  und 
diese  mit  der  Kirche  zu  Diedenholen  in  demselben  Gau  und  in  dcr- 
selhen  (Jrafschafl  auf  ihre  und  ihrer  beiden  Söhne  Rotger  und  Fol- 
rad  Lebenszeit  in  Nutznicssung  erhält.  Act.  Treveris  93G  ind.  11 
a.  2  regn.  Ottonc  glor.  rege  super  regnum  quondam  Lotharü.  Un- 
terzeichnet von  Erzb.  Rothbert  und  geschrieben  Ton  dem  No- 
ta rius  Berengar  ins.  Gopie  saec  14  im  BakL  ta  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,286.  Honth.  1,275.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  1,615  no.  206.  Goecs, 
Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  4  und  626.  Brower,  Ann.  1,458  mit  h 
938,  wozu  auch  ind.  und  a.  regn.  stimmen.  Leiblüz,Ann.  imp.  2,478. 
Dambeiger  4  Krit  223.   Wauters  1,345.  898. 

(938)  .  .  .  .  Erzb.  Hüthbert  von  Trier  gicbt  in  einer  Precarie 
durch  die  Hand  des  Vogts  Rother  der  selir  edeln  Frau  Bertha 
Ländereien  und  Hörige  zu  Prodaicraten  in  Wapensischem  Gau  und 
Gra&cfaaft  zu  deren  Besitzungen  mit  Hörigen  zu  Erlont  m  demselben 
Gau,  welche  alle  nach  ihrem,  ihres  Sohnee  Herler  und  Enkel*8  Sibert 
Tode  an's  Erzstift  fidlen  sollen.  OhneDaL  Geschrieben  und  mit- 
unterzeiclmet  von  dem  Ganzler  Lambert.  Copie  saec.  14  im  Bald, 
zu  C^blenz.  Gedr.  Beyer  1,237.  Honth.  1,276.  Re-.  Mttlrh.  Ukb. 
2,620  no.  231.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  4.  Wauters 
1,346.  899. 

Da  der  als  caiicellarius  unterschriebene  Lambert  929  (Heg.  876)  noch  sich 
notarlns  untomldin«!,  988—66  (Reg.  898.  9t6  and  961}  dagegen  Bereagarliis 
notarias  und  95'2  (R^.  950)  Aderold  cancellar,  wo  ftUt  der  Yerlng  etn» 
srnMüm  981^  und  Honth.  L  c  Mtit  ihn  e.  9aS. 

936—39  ....   Beyer  1,236  siehe  Reg.  371.  ^ 

030  ...  .  Die  aufirühiigen  Herzoge  Eberhard  von  Franken  und 

Giselbert  von  Lothringen,  welche  bei  Andernach  den  Hhei» 
fiberschritten  hatten,  um  die  Gaue  der  Anhänger  Königs  Otto's 
zu  verwüsten,  werden  auf  ihrem  Rückzüge,  naclidem  sie  fast  ihr  gan- 
zes Heer  mit  der  Beute  über  den  Rhein  zurückgeschickt  hatten,  bei 
der  Mahlzeit  von  don  Grafen  Udo  und  Conrad  überfallen.  Eber- 
hard fättt  im  Kampfe  durcli's  Schwert,  und  Giselbert  ertrinkt  in 
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den  Flofhen  des  Rheines.  Gont  Uegin.  u.  Liadprand,  Anlapodos.  üb. 
4  cap.  28  ap.  Pertz,  Script  1  u.  3.  Y|^.  Koepl»  in  Ranke's  Jahrbb. 
1,2  S.  37  u.  90.  Giesebrecfat,  Kaiserzeit  1,267.  Nachdem  König  Otto 
Lothringen  wieder  zum  Gehorsam  gebracht,  übertrug  &:  die  Herzogs- 
würde sowie  die  Vormundschaft  über  Giselbcrt's  unmündigen  Sohn 
Heinrich  an  den  Grafen  Otto,  Richwin's  Sohn.  Widukind  üb. 
2  cap.  26.   Vgl.  Koepke  l  c.  40.  Giesebrecht  1,272.  dOO. 

(939)  ....  Godilda  schenkt  zum  Seelenheile  ihres  Herrn  (domini 
mei),  des  Herzogs  Giselbert,  dem  Kl.  Echternach  zum  Unter- 
haft der  dortigen  Ganoniker,  im  Gau  Heinfeit  in  der  Grafschaft 
Everard's  in  dem  Dorfe  Piaida  1  Hanaus  nebst  einer  Hähle,  in 

dem  Dürfe  Älcana  a.  d.  Mosel  2  Pichter  (picturas),  in  dem 
Dorfe  Ketirhi  2  Mansus,  in  dem  Dorfe  Vellin  (Fell  a.  d.  Mosel 
boi  Coblenz)  1  Pichter  und  in  dem  Dorfe  Limana  (Lehmen) 
einen  in  4  Stücke  gerissenen  Pichter  mit  4  Hörigen,  unter  Vorbehalt 
einer  Prübende  in  dem  Kloster  für  sich  von  einem  Fuder  Wein  jälir- 
lich.  Ohne  Dat.  Copic  saec.  13  fol.  50  des  gold.  Buchs  der  Abtei 
'  Echternach  zu  Gotha.  Gedr.  Mtthh.  ükb.  2,17.  Keg.  ibid.  2,028 
no.  267.   Publ.  de  Luxemb.  16,24.  Wauters  1,654.  901. 

Die  üitonde  iat  uAtar  den  iHMUn  üfkundfln  dw  Idotlaffs  in  ^.Opdn 
sehen  einer  von  832  und  776  eingetragen.  Der  in  dcrsplhen  genannte  Herz  dg 
Giselbert  (von  Lofhrinrjen)  ertrank  9'M)  und  ist  desshalb  dieselbe  hierher  nach 
dessen  Tode  gesetzt  Ein  Graf  Evcrhard  im  Maiengau  ersdieint  928 — C6 
(v^  Rflg.  878  und  1014,  wwie  Kleiner,  Orif.  Htm.  1,148)  and  duU.  Ebhferaadi 
«nur  arit  der  zwdten  HAllte  des  9.  Jahik  bis  973  mit  Genonikem  beietzt, 

939—40  Ein  strenger  Winter  und  Sterblichkeit  unter  dem  Vieh.  Ann. 

Colon,  ap.  Pertz,  Script.  1,98.  Vgl.  Giesebrecht,  Kaiserzeil  1,270.  902. 

MO  iRS.  8.  König  Otto  I.  bestätigt  zu  Uainz^  auf  die  ▼OD  den  Abt 
Ogo  ron  S.  Maxi  min  bei  Tkier  und  dessen  Convent  Toigebracfate 
und  7on  seinfini  Bruder  Heinrieh  und  dem  Grafen  Conrad  untere 
stützte  Bitte,  diesem  Kloster  ine  lange  Zeit  nicht  bcfol^'ic,  aber  von 
seinem  Vater,  König  Heinrich,  wieder  eingeführte  Verordnung, 
wonach  der  Convent  Niemanden  ander?  als  dem  von  ihm  kanonisch 
nach  der  Rpgel  des  h.  Benedikt  ge\v;"diUen  Abte  untergeben  sein 
solle  (vgl,  lieg.  887).  Ferner  bestiiligt  der  König  die  zur  Disposition 
des  Convents  gehörigen  Güter  in  seinem  Reiche,  nämlich  im  Gebiete 
von  Trier,  in  dem  Orte  Embiladum  und  Tabena  (Emmel 
und  Taben),  die  Maziminer  Besitzungen  in  pago  Blesensi  und 
Sflnensi  (Blies*  und  Salmgau),  zu  Hetz,  Bessich  (Besch,  Er. 
Saarbiiig),  in  den  (Luzembufgisehen)  Orten  IfTerUn^en,.  Mersebi 
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Gosseldingen,  Heisdorf,  Wennefskirchen  und  Mertert,  im  Bedgau 
(in  pago'Betensi),  zu  ValHs,  Kannis,  Decima  (Fell,  Kenn, 
Detsem  bei  THer),  Bumaga  (Bombogen  bei  WitUich),  Lovia, 

6untereshuson,Rivenacha,die Besitzungen  über  dem  Rhein, 
sodum  die  cella  Appula  (Münsterappel  in  Hheinbalern)  und  die  von 
seinem  Vater  geschenkte  Kirche  in  der  Pfalz  zu  Diedenhofen  mit  2 
Maiisus  (vgl.  Reg.  880).  Moguntie  3  non.  jim.  940  ind.  13  a.  regn. 
Oltonis  piissimi  reg.  4.  Ad  vicem  Ruodbcrti  archicanc.  (Erzb.  v. 
Trier)  recognoscirt.  Das  Original  in  Paris.  Copie  saec.  13  im 
Maxim.  Chartul.  zu  Ck»blenz.  Gedr.  Beyer,  1,238.  Honth.  1,27C. 
Snesiua  2,15  mit  Monogramm  und  Siegel.  Galmet  L  Ed.  1,345  und 
n.  Ed.  2,184.  Bertholet  2,79.  Lünig,  Reichsarch.  16,257.  Reg. 
Boehmer,  Reg.  S.  6  no.  99.  Stumpf,  Reiehskanzl  2,11  no.  88.  Mttlili. 
Ukb.  2,615  no.  207.  Wauters  1,347.  Damberger  4,694—95  und 
Erit  227—28.  903. 

940  itll.  U.  ♦Herzog  Giselbert  von  Oberlothringen  etc.  schenkt  dem  Ma- 
theiskloster bei  Trier  den  Ort  Henechingen.  Andrenaci  5  id.  jul.  940. 
Falsificat  in  Rosieres,  Stem.  Lothar.  IIb.  Reg.  Wauters  1,347.  904.* 

(940)  •  .  .  «  Der  Enbischof  Ratherius  von  Verona  übersendet  mit  einem 
Briefe  dem  Erzb.  Rotbert  von  Trier  eine  Copie  seines  Werks 
»Praeloquia«.  Martene,  Coli.  9,9C5.  Wauters  1,348.  Vogel,  Rather 
1,9&  Wattenbach,  Geschichtsquelleu  1,268.  905. 

941  mai  30.  Ad  vicem  Roberti  a r chicapellani  (des  Erzbiscliols 
von  Trier)  ist  eine  Urkundo  Kcinig  Otto's  I.  für  das  Bisthum  Oatnbray 
recügnoscirL  d.  d.  Engelsheim  (Ingelheim)  3  kal.  jun,  941  ind.  13  a. 
5  regn.  OChone  seren.  rege.  Miraeus,  Opera  2,1127.  (Vgl.  Stumpf, 
Beidisimiiler  2,11  no.  96.  Boehmor,  Reg.  6  no.  98  zum  J.  940.  906. 

9Ü  flopt  9.  Erzb.  Wicfafirid  von  Göln  schenkt  dem  Gäcilienkloster  da- 
selbst unter  andern  Gütern  auch  3  Wingertantheilo  und  6  Fuder 
Wdnrentc  im  Dorfe  Rhens  (in  villa  Reinsa).  Act.  Colonie  5  id. 
sept.  a.  G  Otton.  glor.  reg.  ind.  2.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,51. 
Ennen,  QueUen  1,460.  907. 

941  ...  .  Erzb.  Rotbert  von  Trier  verpflanzt  Mönche  aus  dem 
Kl.  Gornelimünster  nach  Kl.  Mettlach  an  der  Saar  und  weiht  dessen 
Abt  Ruotwieh.  Brower,  Ann,  1,454  u.  Metrop.  1,503.  Leibniz, 
Ann.  imp.  2,504.  Vgl  Man,  Gesch.  8,893  u.  Beyer  1,609  wo  nach 
einer  Urkunde  des  Erzb,  Albero  v.  Trier  der  Erzb.  Rupert 
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auf  die  Bitte  des  Abts  Rudewic  li  ])ei  dem  Kl.  Mettlach  den 
Gebrauch  einführt,  dass  am  KirchweiMeste  die  uinli^enden  Orte 
dortliin  wallfahren  inussten.  908. 

918  oot  13.  Einweihung  der  Kirche  des  EI.  Maximin  bei  Trier  durch 
flrzb.  Rot  bert  und  Bischof  Adalbero  von  Metz  3  id.  oet.  Calendar. 
et  Ann.  Maxim,  ap.  Portz,  Script.  4,7  Note  2.  Cont.  Regin.  und  A. 
ibid.  1,619.  2,213.  3,56  u.  57.  Alex.  Willem,  Ann.  Maximin.  und 
Chartul.  Maxim,  tom.  IX.  S.  517  in  der  Stadtbiblioth.  zu  Trier.  Anti- 
quität. Arnulf,  pag.  210  in  der  Biblioth.  zu  Metz  No.  62.  V^l.  Brower, 
Ann.  1,455  u.  Melrop.  1,344—45.  Meurisse  311.  Cliron.  Max.  ap. 
Honth.  Prodr.  1007.  Leibniz,  Ann.  unp.  2,509.  Marx,  Gesch.  3,69, 
Ctoerz,  Reg.  der  Eribb.  Trier  S.326.  Schoetter,  Erttrtomgeii  etc. 
S.  27.  009. 

942  oct.  22.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Ilochstift  Worms  auf  Verwen- 
den des  Grafen  Cuonrad  aus  dessen  Lehen  8  Königshuben  um  die 
BasiHka  Niunchircha  herum  und  2Ü  Hörij-'e  im  Nahgau  im 
Vogesenforst  (in  foriisto  Wasago)  in  der  Grafsc  haft  des  vorgenann- 
ten Grafen  zu  Eigenihum  mit  allen  Zugehürungen  an  ilülen,  Hoistätten, 
Gebftuden,  Aeckem,  Wiesen,  Weiden  etc.  Act.  ad  Julica  11  Ical. 
noY.  942  bid.  13  a.  7.  Gedr.  Schannat,  Hist  Worm.  2,18.  Reg. 
Boefamer  7  no.  113.  Stumpf,  Reicfasfcanzl.  2,12  no.  107.  Damberger, 
4,738.  Act  PaL  5,154.  Vgl  Reg.  894.  910. 

9i3  ian.  18.  Derselbe  ertheilt  dem  El.  S.  Maximin  zu  Trier  das 
Recht  der  freien  Abtswahl.  Act.  in  Witlara  (Frifzlar)  15  knl.  febr. 
943  ind.  13  a.  r^ni  7.  Copic  saec.  13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Gobienz. 
Gedr.  Beyer  1,240.  Zyllesius  2,16.  Honth.  1,278.  Bertholet  2,80. 
Lünig,  Relchsarch.  16,258.  Reg.  Bochmer  7  no.  114.  Stumpf  2,12. 
Mttli-h.  Ukb.  2,616  no.209.  Dornberger  4,733.  Wauters  1,349.  911. 

M  ta.  16t  Abt  Farabert  von  Prüm  machtin  seinem  Elostereinen 
Prekarievertrag  mit  den  Eheleuten  Ramengar  ius  und  Adalgarda. 
Hiernach  geben  Letstne  dem  Kloster  ihre  Besitzungen  im  Bld-Gan 

und  Grafschaft  zu  Walcswiler  (?),  im  Eifelgau  in  der  Zfilplchttr 
Giafiicbaft  zu  Namerestorp,  BettilonisviUa,  im  Zulpilesloch,  zu  Pon- 
pcnges,  Hillesheim  undLyemrode,  und  der  Abt  giebt  ihnen  durch  die 
beiden  Vögte  Tetfrid  und  Fulbert  diese  Güter  mit  andern  im 
Müselgau  in  der  Be densischen  Grafschaft  (in  j)ago  Moslacensi 
etincomitatu  Bic  ilonsi)  zu  Marnemhic  (Mehring),  im  Karas- 
Gau  (in  pago  Karasco)  zu  S ueuerdesheim  (Schwir  Izhe  im  Kr, 
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Prüm),  im  Eifelgau  in  der  Zülpirlicr  Grafschaft  zu  Slephelin  und 
Bamma,  im  Ripuarier-Gau  zu  Molinon,  im  Bonngau  die  Kirche  zu 
Rlieinbach  mit  allem  Zubehör  und  zu  Unchele  auf  Lobonszeit  in 
Nutzniessung:.  Act.  Prumiensi  nionast.  17  kal.  jul.  943  ind.  1 
regn.  Otlonc  rege  a.  7.  Mituntcrscluiebon  von  den  3  Pröpsten 
Ingram,  Roduen  und  Gislco,  den  beiden  Vögten  und  18  An- 
dern. Ciopte  saec.  11— 12  im  gold.  Buch  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,242. 
Reg.  MWrh.  Ukb.  2,616  no.  210.  Wauters  1,350.  .912. 

943  n07.  30.  Die  Gebrüder  Ernulf  und  Gozelin  schenken  im  KI. 
Stablo  diesem  Kloster  wegen  ilires  BrudöS  Adelard,  Präbenders 
da.^olbst,  Wingerten  und  Accker  zu  Croev  an  der  Mosel  (in  villa 
publica  Cr o  via).  Act.  Stabulaus  monast.  prid.  kal.  dec.  regn.  Ottone 
a.  8.  Gedr.  Ritz,  Urkunden  S.  47  ex  Gliartul.  Stabul.  saec.  13.  K^. 
Wauters  1,350.  "  913. 

943  ...  •  Uda  und  ihr  Sohn  Reginger  übergeben  dem  Kl.'  Maximin 
zur  Zeit  des  Abte  Ogo  nach  der  Bestattung  ihres  resp.  Gemahls  und 
Vaters,  des  aus  einem  sehr  vornehmen  1  o  thr  i  ngi s  eh e  n  Geschlechte 
«itstammenden  Ritters  Gozlln,  daselbst,  den  von  demselben  dem 

Kloster  vermachten  Ort  Hunzelinesdorph  (Künsdorf  im  Luxemburgi- 
schen). 943  regni  Ottonis  a.  7,  ind.  2.  Zeugen  der  Abt  Ogo, 
Gozlin's  3  Brüder  Friderich,  Gisiibert,  Sigebert  und  5  andere  Ge- 
nannte. Copie  saec.  13  im  Maxiui.  Ghartul.  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer 
1,241.  Honth.  1.278.  Jeantin,  Les  chroniques  de  l'Ardenne  et  des 
Woepures  1,254.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,610  no.  212.  Wauters  1,350. 
Vgl,  auch  über  die  \erwandtscliaftlichen  V^erhäl tjiis.se  der  in  der  Ur- 
kunde Genannten:  Schoetter,  Erörterungen  etc.  S.  22  u.  31.  Kremer, 
Oeneal.  Gesdi,  des  Ardenn.  Gesdiledits  1,15.  914. 

943  ...  .  Beyer  1,240  siehe  Reg.  959. 

844  ....  Herzog  Otto  von  Lol  bringen  starb  (wohl  zu  Anfange 
dieses  Jahres)  und  bald  darauf  auch  der  junge  Heinrich,  Gisel- 
berts Solm.  Die  herzogliche  Würde  übertrug  nun  König  Otto  an 
den  FrankiBn  Conrad  den  Rothen,  Werinar*s  Sohn.  Flodoard.  Ooi^ 
Reghi.  und  Widukind.'  Vgl  Koepke  in  Rani»,  Jahrb.  1,2  S.  55. 
Giesebrecht,  Eaiserzeit  1,287.  915. 

941  mai  29—26.  König  Otto  1.  hielt  in  der  Bittwoche  zu  Duisburg  eine 
Versammlung  mit  den  Grossen  der  Lothringer  und  Franken  ab, 
uro  auf  Betreiben  des  Herzogs  Conrad  der  Erzb.  Ruotbert 
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▼on  Trier  und  der  Bischof  Richarias  von  Tongern  der  Untreue 
beim  Könige  bescholdigt,  aber  von  dem  vorgeworfenen  Verbrechen 

firdgesprochen  werden.  Conl.  Regln,  ap.  Pertz,  Script  1,619.  Vgl. 
Koepke  m  Ranke,  Jahrb.  1,2  S.  56.  Giesebrecht,  Kaiscrzeil  1,319. 
Damberger  4,744  zum  J.  944  u.  772  zu  945.  Leibniz,  Ann.  imp. 
2,523.  Brower,  Ann.  1,455.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier. 
S.  326.  916. 

944  iuL  13.  König  Otto  1.  bestätigt  zu  Aachen  auf  Verwenden  des 
Loth ringen'schen  Herzogs  Cuonrad  (per  inlerventum  C u o n - 
radi  Lodariensis  ducis)  der  Abtei  Gorze  bei  Metz  ilirc  Be- 
sitzmigen  und  Rechte,  worunter  Noviant  mit  Zubehfir,  9  Ifensus 
zu  Holendina,  die  Güter  zu  Glusoredo,  sowie  der  ganxeWein-, 

.  F^cht-,  Heu-  und  Flacfaszebnte  m  Pomaries,  Bredalio  und 
Gamiaco  genannt  werden.  Ad  Aqnis  8  id.  juL  943  ind.  1  a.  reg.  9. 
Copie  saec.  12  fol.  142  des  C3iartul.  Gorz.  zu  Metz.  Gedr.  Boehmer, 
Acta  imp.  1.  Extr.  Calmet  1,340.  (Taboiiillot)  Hist.  de  Metz  3,59. 
Reg.  Stumpf  S.  13  no.  114  wegen  des  intervenir enden  Lothr.  Her- 
zogs Conrad  in's  J.  944.  017. 

Wohl  schwerlich  die  Orte  Noviant,  Mülheim,  Clüsserath,  Pommern 
und  Briedel  an  der  unteren  Mosel,  sondern  wahrscheinlich  Orte  im  pays Messin, 
wo  'Softuakt  Hoolins-lM-Hfltj,  Pommerieox  im  jeMgai  Kr.  Meto  Hegen.  Die  Qerta 
abb.  Trudon.  cont  III.  pars  I  ap,  Pertz,  Script.  10,.?78  berichten,  dass  Bischof 
Adalbero  II.  von  Metz  im  7.  Jahre  Kaiser  Otto's  944  Abi  von  S.  Trund  geworden 
und  die  diesem  Kloster  verloren  gegangenen  Besitzungen  gesucht  habe  wieder  zu 
•nwbwi;  er  idliBt  habe  tob  arinem  Erlieate  6  Wingerten  bei  Hanwen  mit  6 
Höfen  an  der  Mosel  zu  Pomer i um  gegebon  und  die  andern  liCiite  zu  Bredal 
a.  d.  Mosel  zu  ähnlichen  Sebenkuogen  bestimmt.  Vgl.  jedoch  auch  Reg.  150, 166, 
649  und  892. 

*  9tf  nai  36.  Derselbe  schenict  zu  Duisburg  auf  Verwenden  des  Grafen 
Immo  seinem  Getreuen  Rabangar  einige  Hörige.  Duisbuig  id.nu^. 
945  ind.  2,  regn.  Ottone  pio  rege  a.  9.  Aus  einem  Chartular  des 
Kl.  Rarmgirsburg  gedr.  Wärdtwcin,  Subsid.  dipl.  5,396  und  ist  da- 
her dieser  Rabangar  unzweifelhaft  der  ursprüngliche  I3esitzer  von 
Ravengirsburg.  Reg.  Bo^imer,  8  no.  126.  ,^umpf  13  no.  122. 
Damberger  4  iüit.  246.  918. 

945  ang.  2.  Erzb,  Wichfrld  von  Cüin  schenlct  dem  Ursulastift  daselbst 
unter  andern  Gütern  auch  in  der  Grafechaft  des  Grafen  Udo  zu 
Rbense  (in  eomitatu  Udonis  comiiis  in  yilla  Reinsa)  1  Kirche 
mit  27  Höngen,  die  Lehen  von  8  Leuten  und  an  2  Fuder  Wiesen 
mit  6  Arapennen  und  9  Theil-Ärapennen,  sowie  zu  Brey  (in  loco 
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Brua)  in  dendben  Ghra&dttft  und  einen  halben  Ifoigen.  94M 
non.  aug.  a.  Otton.  gbr.  reg.  9.  Gedr.  Laeomblet,  Ukb.  4,761.  919. 

845  ...  .  Nach  dem  Tode  des  Bischofs  Richar  von  Tongern  (f  jnl. 
23)  gibt  König  Otto  diosos  RisUmtn  dem  Abt  Hugo  von  S.  Maxi- 
min und  licss  ilin,  obgleich  ablehnend  und  widerstrebend  zum 
ISiscliof  weihen.  Flodoard,  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  3,392  vgl.  auch 
Ann.  Laubac.  u.  Folcuin,  Gesta  abb.  Lobiens,  ibid.  4,16  u.  64.  Cont. 
Rcgin.  ibid.  1,619  berichtet  auch  iiocli  zu  diesem  Jahre,  dass  die 
Herzöge  Herinumn  und  Gfauonrad  (von  Lothringen),  die  gewisse 
ZwIsUgkeiten  miteinander  hatten,  in6^;enwart  des  Königs  inCassella 
(Gastel  bei  Mainz?)  wieder  versöhnt  worden  seien.  Vgl.  aueh  Koepke 
in  Rani»,  Jahrb.  1,2  S.  61.  —  An  Ugo's  Stelle  wird  Willer  als 
Abt  von  S.  Maxim  in  eingesetzt.  Ann.  Maxim,  ap.  Pertz,  Script. 
2,213  u.  4,7.  •  920. 

945  dec.  17   König  Otto  1.  schenkt  zu  Dornburg  auf  Verwendung 

des  Herzogs  Guonrad  (yon  Lothringen)  seinem  Getreuen  Franlco 
im  Königsforst  Lautem  (Lutara)  6  Königs-Mansus  zwischen  Basenbaho 
und  Richenbahc  (in  Rheinbaiem)  mit  8  Frauen  und  deren  Kindern 
nebst  einem  Knecht  im  Nahgau  in  der  Grafschaft  Guonrad's.  Tarne- 
burg 16  kal.  jan.  945  ind.  2,  a.  regni  10.  Copie  saec.  13  im  Maxi- 
min. Gluirtul.  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,245.  Martene,  Coli.  1,285. 
Ilonth.  1,280.  Heg.  Boehmer  8  no.  129.  Stumpf  13  no.  125.  Dam- 
berger  4  Krit.  2  tG.  021. 

Alex.  Wiltbeim  in  den  uni;edr.  Ann.  Haxiin.  hält  Franco  für  denselben,  der 
in  Reg.  863  o.  8$7  ToiUliiiiiit  and  T«nnittliet,  da«  nach  deMiiTodt  dieUrkund« 
mit  den  darin  gvnaimten  CHUem  in  BeaHa  daa  KL  Maximin  galaagt  aei. 

945  dec.  29.  Derselbe  restituiri  zu  Dalheun  auf  die  Bitten  des  Bischofs 
FHederiGh  Yon  Mainz,  seines  Bruders  Henrich  und  des  Grafen  Heti*  • 
mann  seinem  Getreuen,  d«n  Bischof  Rotbert  von  Trier,  das 
SenratiusUoster  su  Uastricht  und  bestiUgt  demselben  die  SchenJcungs^ 
bricfe  seiner  Vorgingw,  der  Könige  Amolf,  Zuentitiolch,  Ludwig  und 
Karl  hierüber.  Talahem  4  kal.  jan.  945  ind.  2  a  dni.  Ottonis  10. 
Orig.  in  Berlin.  Copie  wiec.  13  und  14  im  Bullar.  Roniersdorf.  und 
Balduineum  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,245.  Honth.  1,281.  Miraous 
1,259.  Calmet  I.  Ed.  1,351  und  II.  Ed.  2.191.  Lünig,  Reitliüarch. 
10,198.  Brower,  Ann.  1,455.  Kyriunder,  Ann.  94.  Martene,  Coli. 
4,150.  Gesta  Trcv.  ed.  Wyttenb.  1,100.  Leibniz,  Ann.  2,633.  Ge- 
fälscht bei  Rosi^res,  Stern.  Lothar.  12  b.  Reg.  Boehiner  8  no.  131. 
Stumpf  18  no.  126  u.  129.  Mtürh.  Ukb.  2,617  no.  214  Wauters 
1,352.  Damberger  4,778.  922. 
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946  ian.  24.  *Regiinir,  der  zweite  Soiui  des  Herzogs  Ragner  v.  Lothrin- 
gen schenkt  dem  Marienkloster  zu  Münster  a.  cL  Mosel  den  Zehnten 
daselbst  Monasteril  9  kaL  febr.  946.  WerlUoses  Maehwerk  in  Ro- 
siiares,  Stern.  Iioth.  13.  Reg.  Wautets  1,852.  928.* 

946  am.  98.  *Rigimir  (auch  Riehwin  g«iuiiiiit)  Herzog  v.  LoUiringen 
schenkt  dem  Uatheiskloster  lu  Trier  den  Ort  Vegingen.  Viridimt  die 
28.  martii  946.  Machwerk  Rosl&res  Stem.  Lotb.  18b.  Reg.  Wauters 
1,352.  924.* 

946  ....  PapstAgapet  II.  befiehlt  dem  Erzb.  Rotbert  von  Trier 
in  emem  Briefe  an  don  Erzb.  Friedr.  v.  Mainz,  dass  er  den  vertrie- 
benen Erzb.  Artold  von  Reims  wieder  in  sein  Bislhuni  einführe,  was 
auch  nach  der  Eroberung  dieser  Stadt  durch  König  Otto  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Septembers  geschah.  Flodoard,  Ami.  u.  Richer 
ap.  Pertz,  Script.  3,395  und  602.  Vgl.  Flodoard,  Hist.  Rem.  lib.  4 
cap.  83.  Leibniz,  Ami.  2,541.  Brower,  Ann.  1,456.  Jafliä,  Reg. 
Pontif.  318  no.  2788.  Koepke  in  Ranke,  Jahrb.  1,2  S.  68.  Dam- 
berger  4,777.  Goerx,  Reg.  der  Ersbb.  y.  THer  S.  4.  925. 

Ott  ...  .  Erib.  Rotbert  von  Trier  vertauscht  mit  Liceni  CNgs 

Otto,  von  dem  et  die  Abtei  S.  Servatü  zu  Mastricht  zurückerhalte 
hat,  an  Goderam,  ehemaligen  Vogt  dieser  Abtei,  abteil.  Güter  zu 
Lens  in  der  Auvergne  gegen  dessen  Besitzungen  lu  Bovinga  in  co- 
niitatu  Hardirme  (Boewingen  in  der  (irats(  hatl  der  Ardennen,  im 
Luxemburgischen).  946  ind.  4,  a.  regn.  X(lil)  Ottone  ser.  rege.  Mit- 
unterzeiclinel  von  den  Archidiakonen  Teudo  auch  Propst,  Martin, 
Ausuer  und  Gozpold,  dem  Dechanten  und  Gustos  Sarabert, 
CSantor  Hamann  und  Andern  mehr.  Von  Berengar! us  nota- 
rius  geschrieben.  Copie  saec.  14  Im  Balduin,  m  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,246.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,617  no.  215.  Gön,  Reg.  der 
Erzbb.     Trier  S.  4.  Waoters  1,854.  926. 

M7  ia&t  16.  Erzb.  Ruodbert  (von  Trier)  unterzeichnet  zu  Frank- 
fürt mit  dem  Erzb.  von  Mainz,  5  Bischöfen  (Richgowo  von  Worms, 
Conrad  von  Conslanz,  Odalric  von  Augsburg,  Reginbald  von  Speyer, 
Poppo  von  Würzburg),  und  vielen  Aeblen  nebst  weltlichen  Grossen 
•  des  Königs  Otto  1.  Privilegium  für  Kl,  Essen.  Franconoi'urt  18  kal. 
febr.  947  ind.  5  regn.  a.  11.  Gedr.  Lacomblel,  Ukb.  1,54  no,  97. 
Weslfalia  v.  14.  Apr.  1825.  Ürig.  Guelf.  4,389.  Funke,  Gesch.  von 
Essen  247.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  4«  927. 


2$4  947.  Mittelrbtfm.  Regerten.  998-91. 

947  ian.  27.  König  Otto  1.  bestätigt  zu  Frankfurt  auf  die  Bitte  des 
Eizb.  Rodbert  von  Trier  das  von  demselben  in  der  Pfalz  da- 
selbst vorgebrachte  und  von  den  versammelten  Bischöfen  und  Grossen 
för  ächt  ond  tmauflOsUdi  erUSrte  Privilegium  Kaiser  Lndwig's  (Heg. 
485)  in  Betreff  der  ImmunitiU  und  ZoUflreiheit  des  Eristifts  Trier. 
Frankienfurt  6  kal.  febr.  947  ind.  5  regn.  a.  11.  Ad  vieera  RuotÜ- 
berti  archieappell.  (et  aepi.  Trev.)  recogn.  Gopie  saec.  12  u.  14 
im  Bullar.  Romersdorf,  u.  unter  den  litt,  putrefact.  im  Balduin,  zu 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,247.  Honth.  1,282.  Gullia  Christ.  13,321. 
Reg.  Böhmer  8  no  146.  Stumpf  15  no.  1 J2.  Mttlrh.  ükb.  2,617 
no.  216.  Waiiters  1,354.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,547.  Brower,  Ann. 
1,456.  Koepke  in  Planke,  Jahrb.  1,2  S.  70.  Damberger  4,780  und 
Krit.  250.  928. 

947  ....  Ogo,  Bischof  von  Tongern,  starb  nach  kaum  2  Jahren  {vg\. 
Reg.  920)  und  ihm  folgte  Farabert,  Abt  von  Prüm.  Folcuin, 
Gesta  abbat.  Lobiens.  ap.  Prrtz,  Sciipt.  4,04.  Vgl.  auch  Ann.  Lau- 
biens.  ibid.  4,16.  Das  Necrol.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodi-.  908  und 
sämratlicho  Maximinor  Memoricnbüclicr  haben  das  Jahrcsgedächtniss 
Ogo's  zum  26.  Jan.  (7  kal.  febr.)  eingetragen.  Brower,  Ann. 
1,458.  929. 

017  noT.  Synode  zu  Verdun  um  die  Mitte  des  Monats  November  in 
Sachen  des  streitigen  Erzbisthums  Reims  unter  Vorsitz  des  Erzb. 
Rotbert  von  Trior.  Da  die  Angelegenln^il  nicht  zur  Entscheidung 
gelangte,  wurde  oiue  zweite  Synode  auf  den  13.  Januar  angesagt. 
Flodoard,  Ann.  ap.  Perlz,  Script.  3,394—95  und  Hist.  Rem.  üb.  4 
.  cap.  34  und  35  in  Eibl.  niax.  patr.  17,609  und  611.  Vgl.  Murlot, 
.  Hist  Rem.  1,572.  Hartzheim,  Conc.  2,600.  Leibniz,  Ann.  2,550. 
Brower,  Amt.  1,466.  Koepke  in  Ranke,  Jahrb.  1,2  S.  71—72.  Dam- 
beigec  4,782.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  7.  Trier  S.  4.  Steininger 
Gesch.  d.  l^virer  2,146.  930. 

9i7  ....  *Abt  Agenauld  von  Gorze  macht  nut  einigen  Angehörigen 
des  Erzstifts  Trier  (homines  Trevir.  ex  familia  S.  Petri) 
einen  Gfitertanech,  womach  derselbe  1  Mansus  beim  Dorfe  Lannei 
'  in  comitatu  Gerbecinse  giebt  und  dagegen  mit  Gonsens  und  Mitanter- 
schrift  des  Erzb.  Heinrich  Trier  einen  andern  Mansus  zu  M- 
sanicurtis  an  der  Hösel  erhält.  Act.  in  monast.  Gorz.  947  ind.  5 
cpact.  26,  concur.  4,  a.  12  regn.  imp.  Ottonis.  Gopic  saec.  12  in 
Cliartul.  Gorz.  fol.  147  zu  Metz.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von 
Trier  S.  326.  031.* 
Abt  Agenauld  wubote  im  Nov.  der  Synode  zu  Verdun  bei,  und  könnte  um  diese 


Digitized  by  Google 


947-48.  HittdrlMiii.  R^gaBten.  931-36. 


26S 


Zfit  (lor  Tauschverfrafr  mit  dem  Erxb.  v.  Trier  geschehen  sein;  wogegen  aber  der 
Name  Heinricua  (95ö— frl)  spricht;  sodann  ist  auch  das  Dalum  überarbeitet,  denn 
im  10.  Jahrh.  ist  die  Angabe  von  £pakten  und  Concurrenten  noch  uicbt  ge< 
Maddicli. 

917  .  .  *  .  Herzog  Ghuonrad  (ron  Lothringen)  heirathet  in  die- 

.  sem  Jahre  Liutgarda,  die  Tochter  Königs  Otto  I.    Cont,  Regln.  iq>. 
.  Perlz,  Script.  1,619.  Vgl.  Koepke  in  Bänke,  Jahrb.  1,2  S.  72.  Giese- 
hrecht,  Kaiseraeit  1,335.  932. 

918  ian.  13.  Synode  unter  Vorsitz  des  Erzb.  Rotbert  von  Trier  in 
der  Kirche  dos  h.  Petrus  bei  Mousson  (vgl.  Reg.  930).  Flodoard, 
Ann.  und  Riclier  ap.  Pertz,  Script.  3,395  und  tiü2.  Flodoard,  Hist. 
Rem.  IIb.  4  cap.  34  und  35  in  Bibl.  max.  patr.  17,G09  und  GU. 
Vgl.  Marlot,  Hist  Rem.  1,572.  Baron.  Ann.  10,847.  HarCzh.  Gonc 
2,610.  B^ower,  Ann.  1,456.  L^niz,  Ann.  imp^  2,554.  Koepke  in 
Ranke^  Jahrb.  1,2  S.  72«  Damberger  4,788.  Qoerz,  Reg.  der  Enbb. 

Trier  S.  4.  Steininger  2,146.  983. 

948  apr.— mal  Ad  vlcem  Rolberti  archicap.  (et  aepi.  Trev.)  sind 
die  Urkunden  Königs  Otto  I.  recognoscirt  vom  1.  April  für  das  Bis- 
thuDi  Utrecht  ap.  Heda  85.  Mieri.s  1,43.  Dodt  van  Flensburg,  Arch. 
■  yan  Utr.  3,104;  vom  30.  Apr.  für  das  ßisth.  Canibray  ap,  Miraeus 
2,938.  Le  Glay,  Balderici  chron.  Camer.  et  Atreb.  109.  Pertz,  Script. 
7,427  in  Gest.  epp.  Cam.  und  für  die  Kirchen  zu  Russon  (Ruetten 
bei  Tongern)  und  Littemala  ap.  Lünig,  Heichsarch.  18  b,  300.  Quix, 
Gesch.  der  Abtei  Burtscheid  199.  Lacomblet,  Ukb.  1,56;  vom  2. 
Mai  fflr  das  Kl.  Gomdimfinster  bei  Aachen  ap.  Martene,  Göll.  1,290. 
Lünig,  Reiehsarch.  18  a,  726.  Quiz,  Cod.Aqa6Ds.  1,60.  Laoomblet, 
Ukb.  1,57.  Vgl.  Stumpf  Reichskanzler  2,16  no.  159. 161—163.  984. 

9i8  ixUL  7.  Erzb.  Rotbert  von  Trier,  Referent  auf  dem  unter  dem 
Vorsitz  des  päpstlichen  Legaten  Marinns  in  Gegenwart  der  beiden 
Könige  Otto  I.  und  Ludwig  IV.  (Uebers  Meer)  von  Frankreich  in  der 
.  Sache  des  Reiinser  Bisthums  gehaltenen  Concil  in  der  Kirche  des  h. 
Remigius  zu  Ingelheim.  König  Ludwig'  khigt  hier,  wie  ihn  liugo 
Capot  seines  Reichs  beraubt  habe,  Fiuduard,  Ann.  und  Richer  ap. 
Pertz,  Script.  3,395  und  603.  Hartxh.  Conc.  2,610.  Lünig,  Reichs- 
archiv 4,60.  Bouquct,  Ree  9,326.  Peftz,  Legcs  2,19  und  24.  Flo- 
doard, Hist  Rem.  lib.  4  cap.,  35  in  BIbl.  max.  patr.  17,609.  Vgl 
auch  Marlot,  Hist  Rem.  1,572—73.  Brower,  Ann.  1,457.  Leibniz, 
'  Ann.'inip.  2,559.  Koepke  ki  Ranke,  Jidu>b.  1,2  S.  73.  Damberger 
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4,790—92.  Ilefele,  Gonciliengesch.  4,5ü8— 71.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
V.  Trier  S.  4.   Steinüiger  2,147.  935. 

918  ixm.  11.   Ad  viceni  Ratberti  archicapellani  (Rotberti  aepu 

Trev.)  ist  eine  Urkunde  Königs  Otto  für  die  Abtei  Senones  recog- 
noscirt  d.d.  Ingilenhoim  3  id.  jun.  019  Ind.  4  a.  reg.  13.  Gedr.  Qd- 
niet  I.  Ed.  1,354  und  Tl.  Ed.  2,195.  Bouquet  9,382.  Gallia  chrisL 
13,454.   Vgl.  Stumpf  17  no.  165.  936. 

918  Itm.  30.  Graf  Ghuonrad,  Gurcibold  genannt  fim  Niederlafan- 
gau),  der  Sohn  Ebeibard^s,  ein  weiser  und  verstindiger  Hann,  ver- 
sclüed.  Gont  Regin.  und  NecroL  FuUl.  ap.  Boebmer,  Fontes  3*156. 
Vgl.  Koepke  In  Ranke,  Jahrb.  1,2  S.  78.  987. 

948  oct.  Synnde  zu  Trier  in  Sachen  des  Reinisor  Erzbislhums  unter 
Vorsitz  dt's  piipstliction  Legalen  Marinus.  Ausser  dem  Erzb.  Rot- 
bert von  Trier  war  kein  deutscher  und  lothringischer  Bischof  er- 
schienen; von  französischen  jedoch  Erzb.  Artold  v.  Reims  mit  seinen 
Sufiraganen  von  Soissons,  Laon  und  Teronenne.  Flodoard,  Hist  Rem. 
Ub.  4  cap,  36  und  37  in  FibL  max.  patr.  17,612.  VglHarlot,  IBA, 
Rem.  1,575—76.  Brower,  Ann.  1,457.  Leibniz,  Ann.  imp.  2,565* 
Hefele,  Gonciliengesch.  4,571.  Damberger  4,793—94.  Eoepke  in 
Ranke,  Jahrb.  1,75.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  1,308.  Wauters  1,357.  988. 

0.  918  ...  .   Beyer  1,248  und  249  sieiie  Rpg.  1025  und  1026. 

949  aal  16.  König  Otto  1.  bestätigt  im  Pallast  zu  Aachen  auf  die  Bitte 
des  Erzb.  Rotbert  von  Trier,  seines  Bruders  Brun  und  des  Her- 
zogs Conrad  von  Lothringen  ein  von  denselben  vorgd)rachtes 

und  von  den  anwesenden  Getreuen  gutgeheissenes  Schenlcungsdiplom 
Kaiser  CarFs  d.  Gr.  (vgl.  Reg.  383)  für  die  trier.  Kirche  in  Be- 
treff Zerfs  und  Serrich's  mit  dem  Jagdrechl  in  derselben  Weise. 
Aquisgrani  pal.  id.  niaj.  949  ind.  7  regn.  a.  14.  Ad  vicem  Hoth- 
berti  arch icappcllani  rccognoscirt.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu 
tk)blenz.  Gedr.  Beyer  1,252.  Reg.  Stumpf,  17  no.  175.  Mltlrli.  Ulü). 
2,617  no.  218.  Wauters  1,368.  989. 

849  Inn.  1.  Derselbe  bestätigt  zu  Nimwegen  nacli  dem  Ausspruche  der 
Reichsversammlung  daselbst,  namentlich  des  Erzb.  Rotbert  (von 
Trier),  sowie  fQnf  genannter  Bischöfe,  der  Herzoge  Cuonrad 
(von  Lothringen)  und  Heriniann  (von  Schwal)en)  und  4  Grafen  die 
von  dem  Abt  Ingram  nus  von  Prüm  vorgelegten  Urkunden  der 
Könige  Arnulf  (Reg.  706),  Zuenübold  (Reg.  781)  und  C!arl  (Reg.  840), 
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worin  der  Abtei  Prüm  das  Kl.  Süsteren  geschenkt  wird.  Niiimaga 
kal.  jun.  048  ind,  7  a,  reg,  14.  Ad  vicem  Rolberli  arcliicapel- 
lani  recogii.  Copie  saec.  11—12  fol.  68  des  goldn.  Buchs  zu 'frier. 
Gedr.  Beyer  1,250.  Honth.  1,283.  Uartene,  Coli  1,289.  Reg.  Boeh- 
mer  d  HO.  157.  Stampf  18  no.  176.  MtUrh.  Ukb.  2,617  no.  210. 
Wauters  1,356.  Damberger  4,780  und  Erit  253.  Vgl.  Eoepke  in 
Ranke,  Jahrb.  1,2  S.  77.  —  An  demselben  Tage  wohl  ist  hierselbet 
eine  ad  vicoin  Rodberli  archicap.  recogiioscirte  Urkunde  Königs 
Otto  für  das  Bisthum  Utrecht,  mit  kal.  jul.  daiirt,  ausgestellt;  vgl. 
Stumpf  18  no.  177.  940. 

(9i9)  sept.  15.  Erzb.  liotbert  von  Trier  restituirt  auf  Verwenden 
seines  Vasallen  Sigibod  dem  Martinskloster  im  Maiengau  (in 
pago  Magine nse)  einen  Weinberg  und  den  ganzen  Zehnten  in  den 
umliegenden  (Münstermaifeld)  Dörfern,  welcher  jetzt  ihm  gehört, 
aber  zu  den  2Eeiten  seiner  Vorganger  der  Matrikel  des  Klosters  ge- 
hörte. 056  ind.  7,17  kal.  oei  a.  pUssimi  reg.  Oltonis  22,  a.  Rod- 
berti aepi.  20.  Original  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,261.  Günther, 
Cod.  dipl.  1,63.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  4.  und 
Mttlrh.  Ukb.  2,618  no.  220,  wo  auch  wegen  der  Datirung  zu  ver- 
gleichen. 941. 

931—49  ....  Erzb,  Ruolbert  von  Trier  weiht  auf  Billo  des 
Herzogs  Herimann  (von  Schwaben,  welcher  nach  Gont,  Regino  am 
10.  Dez.  049  starb)  die  in  Holz  erbaute  Kiiche  im  Bering  der  Burg 
Hambach  (jetzt  Montabaur  im  Nassauischen),  beschreibt  deren  Zehent- 
bezark  und  sdienkt  sie  einem  Kloster  zu  Gobienz  (dem  Stift 
S.  Florin).  Nach  der  Urinmde  des  Erz  Ik  Heinrich  Ober  die  zweite 
Einweihung  bei  Beyer  1,204.  —  Di  rsi  ibe  Herzog  Herimann  schenkte 
dem  Kloster  S.  Goar  den  Hol  Swalbach  mit  einigen  Weinbergen 
zu  Camp  nach  einer  Aufzeichnung  von  1138  bei  Beyer  1,556.  042. 

9i9  dec.  12.  Graf  Uto  (vgl.  Reg.  919)  verschied,  der  mit  Erlaubnis^ 
des  Königs  unter  seine  Söhne  wie  ein  Ei-be  vertheiltc,  was  er  an 
Lehen  und  Aemtern  besass.  Cont.  Regin.  ap.  Pertz  und  i\ecr.  Fuld. 
ap.  Bodmier,  Fontes  8,156.  Der  TodesÄag  2  id.  dec.  nach  dem  Necr. 
Mog.  ap.  Scfaannat,  Vindem.  1,4.  Vgl.  Koepke  in  Ranke,  Jahrb.  1,2 
S.  78.  Kremer.  Orig.  Nass.  1,162.  043. 

0.  9^—60.  Beyer  1,251  siehe  Reg.  1027. 

95Q  ian.  18.   Ad  vicem  Ruotberli  archicap.  (Ire vir.  aepi.}  ist 
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eine  Urkunde  Königs  Otto  für  das  El.  Hombach  recognosdrt  Mon. 
Bde.  31a,  193;  vgl  Stumpf  18  no.  182.  9i4. 

950  tobt.  27.  König  Olto  I.  restituirt  zu  Speicr  auf  Verwenden  seiner 
beiden  Brüder  Brutiü  und  Heinrich,  sowie  des  Herzogs  Ghuonrad 
(von  Lothringen)  dem  Convent  von  S.  Maximin  (bei  Trier) 
Kirchen  mit  ihren  Zehnten,  Widdum  und  Hörigen.  Nemetensi  dvi- 
tate  3  kal.  mart.  950  ind.  7,  a.  reg.  14*  Ad  vicem  Ruotberti 
archicap.  Original  in  P&ris.  Gopie  saec  18  im  Hazim.  CauurtnL  zu 
Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,253.  Honth.  1,284.  Martene,  Coli.  1,291. 
G  l  ien  2,1.  Reg.  Bochmer  10  no.  171,  Stumpf  IB  no.  185.  Mttlrh. 
Uitb.  2,618  no.  221.  Wauters  1,358.  Damberger  4  KriL  257.  Chron. 
S.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  1009.  945. 

950  febr.  28.  Papst  Agapit  IL,  an  den  der  Abi  Williharius  von 
S.  Maximin  bei  Trier  den  Asolf  und  Gunthar  (Mönche  seines 
Klosters)  als  Abgesandte  gesdiickt  hatte,  um  gegen  den  Er  ib.  Rot- 
bert (t.  Trier)  Beschwerde  zu  fOhren,  weil  derselbe  sich  diese  Abtd 
unterstellen  wollte,  bestätigt,  nachdem  die  Klage  vor  dem  geaammten 
römischen  Clerus  voi^ebracht  und  die  betr.  Privilegien  Königs  Otto 
(Reg,  903),  Carls  d.  Gr.  (Reg.  276)  und  dn-  andern  Könige  vorge- 
lesen worden,  diesem  Kloster  die  Reichsunniillelbarkeil.  Dat.  prid. 
kal.  mart.  ind.  8.  Copie  saec.  13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Coblenz. 
Gedr.  Beyer  1,257.  Honth.  1,284.  Zyllesius  2,18.  Calmet  I.  Ed. 
1,355  und  II.  Ed.  2,196.  Bertholct  2,84.  Gallia  Christ.  13,-121. 
Lünig,  Kcichsarch.  16,259.  Reg.  JaÜe  S.  319  no.  2799.  MLLliü. 
Ukb.  2,618  no.  222.  Wauters  1,359.  Alex.  Wiltheim  m  AniuMaziui. 
zum  J.  950;  vgl.  auch  Goni  Regln,  ap.  Pertz,  Script  1,620.  Brower, 
Ann.  1,458.  Leibnis,  Ann.  2,n89.         *  946. 

(850)  nov.  König  Otlo  I.  schenkt  auf  Verwenden  des  Herzogs  Cuon- 
rad  (von  Lothringen)  und  do?sen  Gemahlin,  seiner  Tochter  Luil- 
garia,  dcmS.  Florinstift  zu  Coblenz  (fratribus  occles.  .S.  Mariae 
e  l  F 1  o r  i  ni  i  n  C  u  n  f  1  u  e  n  f  i  a)  das  den  Gebrüdern  Hatto  und  Aladra  we- 
gen Felonie  für  den  Fiskus  eingezogene  Gut  zu  Bechi  und  Awi  im  Gau 
Ganipi  in  der  Grafschaft  Arnulfs.  Frosa  pal.  .  .  .  kal.  dec.  fer.  5,  a. 
15  regni  Ottonis  piissimi  regis.  Ad  vicem  Ruodberti  archicap. 
recogn.  Original  in  der  Burgund.  Bibliothek  zu  Brüssel,  wohin  es 
aus  der  grill.  Renesse'schen  Sammlung  gekommen.  Gedr.  Stumpf, 
Reichskanzler  3,298  u.  Reg.  das.  2,18  no.  190.  Analyse  crit.  de  la 
collection  etc.  de  M.  le  comte  de  Rencsse.  Anvers  1836  S.  2  no.  8. 
Brower,  Ann.  1,458.   Vgl.  Wihnans,  Kaiserurkunden  1,453.  947.' 
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961  ....  Ednig  Otto  I.  zieht  im  Spätsommer  mit  einem  Heere  nach 
ItaUen  um  die  Königin-Wittwc  Adelheid  (seine  nachherige  Gemahlin) 
aus  der  Gefangenschaft  des  Königs  Berengar  von  Italien  zu  befreien. 

Als  er  in  der  zweiten  Halfle  dos  Febr.  952  scinon  Rückzug  nach 
Deutschland  antrat,  Hess  er  iL  n  Herzog  Chuonrad  dort,  um 
Berengar  zu  verfolgen.  Coni.  Rcj^ia.  Auch  der  Erzb.  Rotberl 
von  Trier  machte  diesen  Kriegszug  mit,  wie  sich  aus  folg.  Reg. 
ergiebt.  Vgl.  ferner  Dönniges  in  Ranke,  Jahrbb.  1,3  S.  10.  Giese- 
brechf,  Kaiserzeit  1,381.  Brower,  Ami.  1,459.  Leihiiz,  Amii. 
2,eil.  948. 

962  iaa.  21.  Derselbe  bestätigt  zu  Pavia  mit  Beirath  der  Reichsfürsten, 
Herzog  Conrads  von  Lothringen,  Erzb.  Roberi's  von 
Trier,  sowie  der  Bischöfe  von  Metz  und  Toul  die  Besitzungen  der 
Abtei  S.  V^anne  zu  Verdun.  Papie  12  kal.  febr.  952  ind.  10,  a.  in 
lial  1,  in  Francia  16.  Gedr.  Calniet  1.  Ed.  1,361  u.  II.  Ed.  2,204. 
Bouquet  9,384.  949. 

96fi  Mr.  99.  Erzb.  Rotbert  Trier  giebt  im  Dome  daselbst  durch 
die  Hand  seines  Vogts  Uodilbert  auf  die  mit  dem  Glems  und 
Volke  vorgebrachte  Bitte  des  erzstiftischen  Bannertrigers  (signifer) 
Sigibodo  dem  crzstift.  Meier  Wydo  und  Genossen  im  Moselgau 
(pag.  Mosolens.)  in  der  Bedensischen  Grafschaft  in  der  Dorf- 
Mark  von  V  illere  (Dorf  Kr.  Wittlich)  an  der  Lieser,  in  den 
Fluren  (in  locis)  Gampella,  Lannoga,  Valleit  und  Juruolrin 
bei  seinem  Sitze  A 1 1  r  e  i  Herrenland  um  es  in  Weinberge  umzurodenj 
in  Erbpacht  Act  Treveris  in  domo  S.  Petri  2  kal.  mart.  952 
a.  glor.  reg.  Otionis  18  saper  regn.  quondam  Lotharii  ind.  ^0.  Von 
dem  Kanzler  Aderold  geschrieben.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu 
CoMenz.  Gedr.  Beyer  1,254.  Hontli.  1,285.  Reg.  Goen,  Reg.  d. 
Eizbb.  T.  Trier  S.  4.  Httlrh.  Ukb.  2,618  no.  228.  Wanten  1,361.  950. 

962  .  .  .  .  Erzb.  Ruotbort  von  Trier  vertauscht  im  Dome  daselbst 
in  Gegeinvurt  des  Archidlakons  Thiedo,  Dechanten  Fai  al)Prt, 
Pröpsten  Sigebert,  Gapellans  Martin,  Qiorbischofs  Gesboid 
und  Vogts  Uodilbert  mit  dem  Vogt  Sigebodo  AdcerUndereien 
im  Gau  und  in  der  Grafschaft  Heieneyeld  bd  dem  FlOsechen 
Aleia  (Elz),  der  Teste  ATilonia  (Münstermaifeld  oder  Elz?) 
nnd  Baramnnda  (Pirmont).  Act  Treveris  publice  in  domo 
S.  P.etri  952  Ottoliis  glor.  reg.  IG  super  regn.  quondam  Lotharii, 
ind.  10.  Extract  bei  Browor,  Ann.  1,460  ohne  Quellenangabe  (ver- 
d&chtig).  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  326.  951. 
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(941—53).  König  Otto  I.  restiluirt  auf  die  von  seinem  Bruder  Brun 
und  Grafen  Hermann  vorgebrachte  Bitte  des  Erzb.  Rodbert  von 
Trier  dessen  Kirche  die  Abtei  Orrea  in  Trier,  da  dieselbe  in 
firfilieren  Zeiten  jener  unterstellt  gewesen  und  derselbe  Ton  seinen 
Vcmi^Uigeni  bestätigt  worden  sei.  Ad  vicem  Rotberti  archicap. 
recognoscirt.  Ohne  Dat  Oopie  saec.  14  im  Bald,  zu  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,255.  Reg.  HtUih.  Ukb.  2,619  no.  224.  Stumpf  2,47  no. 
532.  Waute»  1,364.  952. 

853  ....  Derselbe  fuhr  zu  Schiffe  von  Mainz  nach  Cöln  und 
wandte  sich  dann  nach  Dortmund,  wo  er  das  Osterfest  (apr.  3) 
feierte.  Gont.  Regino.  Vgl,  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  19. 
Giesebrecht,  Kaiserzeit  1,394.  —  Nach  dem  Osterfeste  Icehrte  er  nach 
CSOhl  zurück  und  dort  kamen  ihm  der  Bisdiof  von  Metz,  auf  dem 
für  (die  auMSndischen)  Liutolf  (König  Otto's  Sohn)  und  Ghaonrad 
(Herzog  von  Lothringen)  die  gröaste  Hoflhung  und  Sicherheit 
zu  beruhen  schien,  und  alle  Lothringer  enlgegan,  welche  der 
Kön^  mit  Herzlichkeit  aTifnabra.  Gont  R^ino.  In  Folge  seiner 
Empörung  verlor  Conrad  das  Herzogthum  Lothringen,  welches 
König  Otto  seinem  Bruder,  dem  Erzb.  Bruno  von  Cöln,  darnach  ver- 
lieh.  Vgl  Doenniges  1.  c.  S.  26.   Giesebrecht  1,402.  953. 

953  apr.  2L  Ad  Ticem  Roberti  archicap.  (des£rzb.  v.  Trier)  ist 
eme  Urkunde  Königs  Otto  I.  für  das  Bisthum  Utrecht  recognoscirt 
Heda  86.  MieriBl,44.  Vgl.  Stumpf,  Reichskanzler  2,21  no.  222>  *  954. 

968  sog.  20.  König  Otto  L  bestätigt  zu  Mainz  auf  die  Bitte  seines 

Bruders,  des  Erzbischofs  Brun  (Nachfolger  des  am  9.  Juli  gestorbenen 
Erzb.  Wigfried  von  Cöln)  dem  Nonnenkloster  Horreum  zu  Trier 
die  Besitzungen  zu  Consdorf,  Hemstal  (Beide  im  Luxembui^ischen), 
Mac  villa  (Meckel?),  Seiet onisvilla  (S cli  1  e i d  weiter),  Or- 
nava  (Orenhofen),  Ruochesfurt  (Rosporl  bti  Ecbk'inach),  Win- 
teronisvilla  (Wintersdorf),  Aquaquum  (Aach),  Scoda 
(Schoden),  Insula  (Issel),  Vellonguicus  (Fell,  Longuich), 
Gressiaeus  (Kirsch),  Ruodoldingae  (Rollingen  im  Luxemburgi- 
schen), Havediingae,  Lusioha  und  Wich,  sowie  die  Reicbsun- 
mittelbatkeit  und  fireie  AebtissinnenwahL  Hogontie  18  kaL  sept. 
953  ittd.  7  a.  regn.  18.  Origmal  in  Berhn.  Gedr.  Beyer  1,255.  JaiE§, 
Dipl.  quadr.  7.  Hoefer,  Zeitschrift  1,363.  Reg.  Stumpf  S.  21  no. 
228.  MUlrh.  Ukb.  2,619  no.  225.   Wauters  1,362.  955. 

963  ang.  20.   Derselbe  weist  zu  Mainz  nach  Vorlesung  der  betr.  Privi- 


Digitized  by  Google 


WS-U.  IGttelriMiii.  RegMten.  966-59. 


27i 


legien  den  Erzb.  Rotbert  von  Trier  mit  seinen  Ansprüchen  auf 
die  Abtei  S.  Max  im  in  ab,  und  bestätigt  dieser  auf  Intervention 
und  Bitte  seines  Bruders,  des  Erzb.  Brun,  und  des  Herzogs  Gun- 
rad  (?)  die  Reichsunmittelbarkeit,  sowie  auf  die  Beschwerde  des 
Abts  Will  er  wegen  EingrilTe  des  Enbischofe  in  die  abteiHche 
flsdiereigefechfig^dt  in  der  Raver,  im  Trierer  Thale,  welches 
▼on  Herzog  Gunrad  bestätigt  wird,  dieser  auch  die  gen.  Fiseiicrei. 
Moguntie  13  kal.  sepft.  953  ind.  7  a.  regn.  Ottonis  18  wie  das  Origi- 
nal in  Paris  hat.  Gedr.  Beyer  1,25G.  Ilonth.  1,286.  Zylles.  2,17 
mit  Monogramm  und  Siegel.  Calmet  I.  Ed.  1,354  u.  II.  Ed.  2,194. 
Berlholet  2,82.  Lünig,  Reichsarch.  16,258.  Reg.  Stumpf  21  no.  229. 
Boehmer  11  no.  202.  Mttlrh.  Ukb.  2,619  no.  220.  Waulei-s  1,;302. 
Alle  nach  dem  Maximiner  Chartular  mit  dem  unrichtigen  3  statt  13 
kal.  Alex.  Wilthem,  Ann.  Maxim,  haben  13  kal.  Vgl.  auch  Doenni- 
ges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  22  Note  2.  Damberger  4,830.  Goen, 
Reg.  d.  Ercbb.  Tnet  S.  826.  Ghron.  S.  Maziin.  ap.  Honth.  Frodr. 
1008.  —  KSnig  Otto  ernannte,  ab  er  von  Ifatnx  aufbrach,  seinen 
Bmder,  den  Erzbischof  Brun  ron  GSlnj  zum  Herzog  von 
Lothringen.  Ruo^r,  vita  Brunon.  cap.  19  ap.  Pertz,  Script. 
4,279.  VgU  Doenniges,  1.  c  S.  26.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  1^2.  956. 

953  sept.  21.  Erzb.  Rotbort  von  Trier  id  zugegen,  als  Bruno, 
Königs  Otto  Bruder,  zu  Aachen  (quarta  solemnis  jcjunii  septimi 
mensis  feria)  zum  Erzbischof  von  Cöln,  und  am  folgenden  Sonntage 
(sept.  25)  Kaüierius  zum  Bujchol'  von  LüLLich  geweilit  werden.  Note 
aus  Raüierius  in  Rnotger,  Vita  Brunon.  ap«.  Pertz,  Script.  4,262  und 
altera  Vita  ibid.  278.  Vgl.  Goerz,  Reg.  der  Enbb.  v.  Trier  S.  326.  957. 

9M  &br.  28.  Beyer  1,257  siehe  Reg.  946. 

851  febr.— mrz.  Die  Ungarn  übersclireiten  während  der  Fasten  den 
Rhein  und  verwüsten  Lothringen.  Cont.  Regln.  Widukind. 
Flodoard;  vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  34.  Giesebrecht 
1,407.  Damberger  4,839.  958. 

(96i)  nid  7.  Erzb.  Robert  (von  Trier)  weiht,  ersucht  von  einem 
gewissen  Rather,  auf  dessen  Gut  Werichonissartis  (Welche- 
rath Kr.  Adenau)  non.  maj.  die  Kirche  daselbst,  eine  i^ale  von 
der  zu  Natesheim  (Nachtsheim  Kr.  Maien),  und  erneuert  der 

letztern  Zehentbezirk,  wie  derselbe  in  der  von  seinem  Vorgänger 
Iletti  (vgl.  Regest  504)  thMii  Martinsstift  (Münstermaifeld) 
bestimmten  besclirieben  ist;  sodann  verordnet  er,  dass  der  Gottes- 
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dienst  in  beiden  Kirchen  Natesheim  und  Werikenroth  von  einem 

Priester  dieses  Stifls  besorgt,  und  jede  in  diesem  Bezirk  später  er- 
baute Kirctio  dieser  Multcrkirclie  zu  Natosheim  unterstellt  werden 
solle.  Ohne  Dat.  Gleiclizoitigo  Aufzeichnung  in  Gobienz.  Gedr.  Boyer 
1.240.  GünUier,  Cod.  dipl.  1,G1.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,620  no.  230. 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  4.  959. 

Da  nach  Reg.  941  dem  HarUnsstifl  im  J.  949  der  Zehnten  dieser  Gegend  re- 
■titnlft  wurde,  nnd  Enb.  RoÜMfi  956  stirbt,  so  ist  dat  J.  966  aaiSDonuiMii,  wdl 
in  demselben  der  7.  Mni  inif  einen  Sonntag  fUl^  an  welchem  in  dar  Regd  dar- 
gleichen Uandlungeu  stattTanden. 

986  9.  Erzb.  Robert  von  Trier  dotirt  von  Neuem  das  durch 
Alter  verfeUen  gewesene  Harienstift  zu  Trier,  nadidem  Tags 
vorher,  an  dem  Weihetage,  würdig  seine  Restauration  vollendet 

worden,  mit  dem  Wingertzins  und  Aeckermedum  inner-  und  ausser- 
halb der  Stadt  Trier,  wie  derselbe  in  der  Urkunde  König^s  Ludwig 
für  Erzb.  Ralbod  (vgl.  Reg.  814)  erwähnt  ist,  und  setzt  dassell>e 
durch  seinen  Vogt  Richard  in  dessen  Besitz.  1>58,  5  id.  sepl. 
regn.  Ollone  rege  a.  regni  ej.  21,  a.  pont.  dni.  Roberli  piissimi 
aepi.  25,  eod.  a.  gloriosus  rex  Otto  et  imp.  Ungros  vicit  et  Ro- 
mano imperio  subegit.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Qoblenz.  Gedr. 
Beyer  1,258.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,619  no.  227.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  V.  Tnet  S.  4.  Wauters  1,865.  960. 

Wagen  KOnig  Otto's  Siag  6bar  dl«  Ungarn  am  10.  Aug.  965  nnd  da  Enik.  Rot- 
bert  958  nidit  mdir  labl^  ist  965  anganomman,  wom  andi  a.  95  pont  Rofbarti 
stimmt. 

966  nOT.  2L   Erembold,  eh  Ritter  des  Hodistiffs  Verdun,  macht  mit 
'  Erzb.  Rotbert  von  Trier  einen  Prekarievertrag,  womach  er  zu 
sdnen  Besitzungen  mit  66  HArigen  zu  Byevra  und  Janüeigei  sowie 
einem  Wald  zu  Aduna  in  der  Gra&chaft  Ivois  zwischen  Boura  und 

Lannilley  erzstiftische  in  der  Waprensischen  Grafschaft  zu  Ginivrei 
und  Ivois  mit  100  Hörigen  erhält,  welche  Güter  und  Hörige  sänunt- 
lich  nach  seinem,  seiner  Gemahlin  Engilrad  und  seines  Sohnes  Wal- 
ther Tode  an  die  Kirche  von  Trier  fallen  sollen.  950,  11  kaL 
dec.  regn.  Ottone  rege  a.  21,  eod.  a.  Otto  rex  Ungros  vicit.  Ge- 
schrieben von  dem  Notar  Berengarius.  Cupie  saec.  14  im  Bald,  zu 
Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,259.  Honth.  1,287.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,ü20 
no.  228.  Goen,  Reg.  der  Eirzbb.  v.  Trier  S.  4.  Wauters  1,864  961. 

980—66  ....  Beyer  1,255  m.  194  sidie  Reg.  952. 

966  an.  8.  König  Otto  1.  schenkt  dem  Wormser  Domcapitel  einen 
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Wald  zu  Niunchiricha  bei  Chcvilunbach,  östlich  befpnnend 

von  dem  Wege,  der  von  Uodon's  Hause  führt,  bis  zur  Brücke  Richemo's« 

von  da  bis  Mnrbrugga  und  die  Moraha  aufwärts  bis  zum  Mönchs  weg 

und  dem  üul  Havanger's,  sodann  nördlich  bis  zu  den  Biachfeldern  im 

Nahgowe  im  königlichen  Korst  Wasago  in  der  Grafschaft  Otto's,  des 

Sohnes  ITiTzogs  Guonnid's.  Laur.  8  id.  mart.  950  ind.  14  a.  dni.  Otton. 

ser.  reg.  lil.  Gedr.  Sciieid,  Ong.  Guell.  4,21)2.  Schamiat,  ilibl.  Wurm. 

2,20.   Reg.  Boebmer  11  no.  210.  Stumpf  22  no.  239.  962/ 
Niandüriclia  ist  anzweiürifaaft  du  in  Rbeinbucrn  swiseben  Glan  und  Lauter 

gelegene  Nfsnikirfb .  ^vic  I^amey  in  Art.  Pal.  5,1">1.  annimmt,  und  nicht  Nun - 
kirche  bei  Sargenroth,  wie  Widder,  Kurpfalz  3,456  Note,  wegen  des  in  der  Ur- 
kunde genannten  praedium  Ravangari  (Rarengirsburg)  glaubt,  denn  in 
der  Nihe  des  entern  rind  dl«  Blehe  Hohr,  Braeh  und  KoUInmIi,  die  Orte 
Brocken,  Kflbdbeig»  sowie  der  noeb  jetst  eo  genannte  Reieh«wald  naehveiabar.  • 

m  mn.  20.  König  Otto  I.  resütuirt  auf  die  Bitte  des  Abts  Wilier 

von  S.  Maximin  bei  Trier  und  auf  die  Intervention  seiner  bei- 
den Brüder,  des  Erzbischofs  Bruno  und  Hemrich,  (welcher  am  1.  Nov. 
955  gestorben  war)  sowie  des  Herzogs  Cunrad  (war  955  aug.  10 
in  der  Ungarnsciiiachl  gefallen)  dieser  Abtei  die  salischen  Zehnten 
(dominicales,  quas  vulgo  salicas  vocant  decimationes)  zum  Unterhalt 
der  Reisenden  und  Armen.  Franronovurl  6  id.  mart.  95G  ind.  13 
regn.  pio  rege  Ottone  a.  21.  Original  in  Paris.  Copie  saec.  13  im 
Hazim.  Chartular  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,260.  Hooth.  1,288. 
Martene,  Ck>Il.  1,293.  Galmet  L  Ed.  1,362  und  n.  Ed.  2,205.  Ga- 
den, Cod.  2,2.  Reg.  Boebmer  11  no.  211.  Stumpf  22  no.  240. 
MttlilL  Vkb.  2,620  no.  229.  Wauters  1,363.  963. 

W~B6)   Ratsindis,  Aebtissin  zu  Pfalzel,  voUzieUt  zur 

Zeit  des  Erzb.  Rotbert  ron  Trier  eine  Schenkung  ibres  ver- 
storbenen Vat^  des  Sohnes  Godefrid*s,  emes  edeln  und  sehr 

mächtigen  Mannes,  welche  derselbe  bereits  in  Beisein  des  Erzb.  Rat- 
bodo von  Tri  er  (883  -915)  sowie  der  Archidiakone  flilprieh, 
Humbert  und  Robert  ihrem  Kloster  mit  12  Mansus  zu  Drugun- 
dorf  (?)  gemacht  hatte.  Hist.  Fragin,  in  Bonner  Jalirbb.  42,137.  964. 

Das  in  der  Note  zu  Heg.  105  citirte  hist.  Fragra.  des  11.  Jahrb.  nennt  als 
Aebtisfinnen  in  Pfalsel  nach  Adele,  BobiU  13  Jahre  6  Monate,  Wnren- 
trud  42  Jahre  3  Monate,  deren  Epitaphium  es  auch  mittheilL,  wonach  sie  eine 
Schwester  des  Erzb.  Hetti  ton  Trier  tind  Vatersschwester  von  Erzb.  Thiet- 
gaud  war;  ein  Biuder  von  ihr,  Grimaid,  wird  darin  »olarua  in  omnibus,  ore 
ei  Ikhmw  potena«  genannt  JKaeh  daaai  sweiten  Epttapbittoi  war  aaoh  noeh  eine 
Schwester  Hetti's  Namens  Bnlindia  tu  Ffaliel  begraben.  Anf  Warentrud 
folgte  obengen.  B  a  i  s  i  n  d  i  s. 

931—56  ....    Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,020  no.  231  siclic  Reg.  899. 
dair~56  aal  7.  Reg.  tftUrh.  Ukb.  2,620  no.  230  siehe  P^O- 
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m  mal  19.  Erzb.  Rotbert  von  Trier  sb'rbt  zu  Göln,  wo  Kdnig 
Otto  rincn  grossen  Hoftag  hielt,  an  der  Pest,  welche  in  allen  Theilw 

des  Reiches  grassirte  und  an  vprsrtiiodenen  Orten  eine  unzählige 
Menge  Volkes  todtete.  Ihm  folfrte  Heinrirh.  ein  Verwandter  des 
Königs.  Conl.  Regin.  Ann.  Hildesh.  Ann.  Lambert.  Florsfeld,  und 
Flodoard,  Ruotger,  Vita  Brnnon.  Othlon.  Vita  S.  AVoIfgangi  aji.  Pertz, 
Script.  1,G23.  3,  58,  59,403.  4,209,  528.  Den  Todestag  hat  das  Necr. 
Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  977.  Nach  Brower,  Ann.  1,461  wurde 
Erzb.  Rotbert  in  der  Walpurgiskapeile  saS.  Paulin  M  Trier  bei- 
gesetzt. Vgl.  auch  Leibniz,  Ann.  8,10.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulin 
S.  454.  Giesebrecfat,  Eaiserzeit  1,819.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von 
Trier  S.  4.  965. 

Narh  Errarfl,  Franc.  Orient.  2,813  war  der  886  verstorbene  Mark^f  Heinrich, 
Herzog  von  Ostfranken,  ein  väterlicher  Vorfahr  des  Erzb.  Heinrichi  sein  Groas- 
Tiler  der  9QS  bei  Babenberg  getOdtete  Graf  Heinrich,  welcher  tme  Tochter  Her- 
logs  Otto  Ton  Sachsen  und  Sdiwester  XAnig  Bainrldi^  t  lur  Gemahlin  hatte,  mit 
der  er  d'-n  Gnifcn  Otto,  Vater  des  Bischofs  Pfippo  von  Wtirzburg  und  Erzb. 
Heinrichs  v.  Trier  zeugte;  aus  dessen  Familie  auch  die  Grafen  von  Henne» 
herg  hervorgingen.  Vgl  Unermann,  Epiac.  Wircebuiy  S.  8S— 34  Brower,  Ann. 
1,461  Geeta  Tiev.  ed.  Wyttenb.  1  Aubnedv.  S.  S7.  Dambeiv^  4,888  und  Krit. 
278—79.  Giesebrcrht,  Kaiserzeit  1,439.  Stehlinger,  Getcb.  der  Trevirer  S,15t. 
Hirsch,  Jahrb.  1,1  lä  and  2,50  Note  4. 

966  I8pt  16.  Beyer  1,261  siehe  Reg.  941. 

967  ian.  8.  Palliumsertlieilung  an  Ei  zb.  Heinrich  von  Trier  durdi 
Papst  Johann  XU.  mittelst  Bulle  d.  d.  6  id.  jan.  a.  pont.  2.  ind. 
15,957.  Gleichzeit.  Ausfertigung  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,262.  Gün- 
ther, Cod.  dipl.  1,127  Note  1  im  Auazage.  Reg.  JaflGS,  Reg.  Pont  821 
no.  2825.  Mttlrh.  Ukb.  2,620  no.  232.  Wanten  1,864.  Goerz,  Reg. 
der  Erzbb.  ron  Trier  S.  5.  Vgl*.  Reg.  980.  966. 

967  OCt.  7.  Abt  Willer  von  S.  Maximin  stirbt;  ilini  folgt  Wicker 
als  Abt.  Cont.  Regin.  imd  Ann.  S.  Maxiniini  ap.  Pertz,  Script. 
1,623.  2,213  und  4,7.  Den  Todestag  non.  ocL  hat  das  Necr.  Maxi- 
min, ap.  Honth.  Prodr.  988.  967. 

968  apr.  29.  König  Otto  I.  schenkt  zu  Ingelheim  auf  die  Intervention 
des  Herzofr.s  Burkhard  (von  Schwaben)  der  xMatrone  Reginlind  Güter 
mit  Hörigen  zu  Widherigis  (Würges  im  Amt  Montabaur)  im  Engris- 
gau  in  der  Graftehaft  Waltttrahfti  ffingilinheim  3  ka).  maj.  959  ind.  | 
1  regn.  püsshno  rege  Ottone  a.  23.  Copie  saec.  15  un  Ghartular 
des  Florinastifts  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,268.  Günther,  Cod.  1,64. 
Reg.  Boehmer  12  no.  220.  Stumpf,  24  no.  256.  Mttlrh.  TJkb.  2,621 
PQ.  288.  Vgl.  Wibnans,  Kaiserurknnden  1,451 -^52  womach  Regin- 
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find  wahrscheinlich  die  Gemahlin  des  949  verstorbenen  Herzogs 
Hermann  Ton  Schwaben  ist,  und  durch  sie  diese  Gtter  an  S.  Florin 

zu  Coblenz  gekommen  sind.  —  König  Otto  feierte  958  das  Oster^ 
fest  (apr.  11)  zu  Ingelheim,  wo  in  der  Osterwoche  eine  Synode  von 
16  Bischöfen  prehalton  wurde,  und  fuhr  von  hier  zu  Schiffe  nach 
Cöln  um  dort  einen  Hoflag  zu  halten.  Gont.  Regin.  ap.  Fertz,  Script. 
.   1,623.  968. 

968  ....  In  diesem  Jahr  erschien  auf  den  Kleidern  dar  Hoiscben  das 
Zdfilien  des  Eieuzes.  Ann.  HOdesheim.  Quedlinburg,  etc.  ap.  Pertz, 
Script  3,60— dl,  142  etc.    Vgl.  Doenniges  m  Ranke,  lahrbb.  1,3 

S.  G2.  Zur  Erinnerung  an  dieses  Wunder  liess  Erzb.  Heinrich 
V.  Trier  auf  dem  Marktplatz  in  Trier  ein  noch  jetzt  dort  liefind^ 

liches  sfoinornes  Kreuz  aufrichten  mit  der  Inschrift:  »ob  memoriam 
signoruin  crucis,  quae  celitus  super  homines  venerunt  a.  dnc.  incarn. 
958,  a.  vero  episcopat.  sui  2.  Hoiriricus  aepus.  Trev.  me 
erexil«.  Vgl.  Bruwer,  Ann.  1,462.  Ge?la  Trevir.  ed.  Wyttenb.  1 
Animadv.  28  u.  ap.  Pertz,  Script.  8,lö8.  Leihniz,  Ann.  3,27.  üoerz, 
Reg.  d..Eczbb.  y.  Trier  S.  5.  969. 

(959)  febr.  13.  Erzb.  Heinrich  von  Trier  weiht  id.  febr.  die  von 
Willimann,  Provisor  des  Klosters  (S.  Florin)  in  Coblenz  in 
Stein  neu  erbaute  Kirciie  des  Ii.  Pelms  utid  Georp  zu  Humbach, 
welche  nicht  lange  vorher,  in  Ho!?  erbaut.  Er/, b.  Rotbert  geweiht 
hatte  (vgl.  Reg.  942)  und  beschreibt,  wie  sein  Vorgänger,  deren 
Zehentbezirk.  Ohne  Jahresangabe.  2  Originalausfertigungen  in  der 
v.  Reuesse'scheu  Sammlung,  wovon  ein  schönes  Original  mit  Siegel 
ins  StaatsarehiT  nach  Coblenz  gekommen  ist  Gedr.  Beyer,  1,264. 
Brower,  Metrop.  1,226.  Holzer,  De  proepisc  Trev.  S.  5.  Reg.  Httkh. 
Ukb.  2,621  no.  284.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  5.  Analyse 
critique  de  la  coUectlon  etc.  de  Mr.  le  comte  de  Renesse  S.  2  no. 
4 — 5.  Unter  den  31  genannten  Zeugen  ein  Pfalzgraf  HernbertttS  und 
unter  den  Grenzbächen  Malandra,  Verrebach,  Brach ysa  und 
Seina  (der  Mal len  darer-Fehr-Brex-  und  Saynbach,  welche 
unterhalb  Coblenz  in  den  Rhein  fliessen).  970. 

959  ....  Ein  gewisser  Zeizolfus  schenkt  zum  Refectorium  des 
Klosters  S.  Trond  Besitzungen  zu  Bredal  (Briedel)  a.  d.  Mosel 
a.  28  reg.  Ottonis  I.  Eztrad  aus  dem  Qiartular  des  Klosters  in 
Gest  abb.  Trudon.  cont  III.  ap.  Pertz,  Script.  10,378.    .  .  .  971. 


969  BOVf  l»  Bovo,  nebst  seiner  Gemahlin  Ei^la,  schenkt  in  der  Kirche 
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TOD  S.  Mazimin  bei  Trier  in  Gegenwart  des  Abts  Wiker  und 
ganzen  Convcnts,  diesem  Kloster  sein  väterliches,  der  Gemahlin  als 
Wittum  ausf3:esetzte  Ei'be  zu  Dundeva  in  der  BedensLschen  Grafschaft 
(Domphen  im  Luxemburgischen),  welcher  Graf  G o d c f r  i d  vorgesetzt 
ist,  und  erhält  es  gegen  einen  Jalirzins  auf  Lebenszeit  von  der  Abtei 
als  Lehen  zurück.  Trcviris  in  lemplo  S.  Maximini  kal.  nov. 
959  üid.  3,  regno  reg.  Ottonis  25.  Geschrieben  von  Adalbert  und 
unterzeichnet  von  8  Zeugen.  Origin.  in  Heidelberg  und  Gopie  s&ec 
13  un  Mazunin.  Ghartnlar  zu  Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,265.  Honih. 
1,289.  Bertholet  2,85.  Guden,  Cod.  3,1026.  Reg.Htthrh.  Uld>.  2,621 
no.  235.  Wauters  1,366.  Zeiitechrift  für  die  Gesell,  des  Obeirheins 
23,130.  972. 

969  ...  .  Nachdem  Erzb.  Bruno  von  Göbi  (welchem  König  Otto  953 
das  Herzogth.  Lothringen  Terliehen)  den  Aufruhr  in  Lothringen 
gl&cklieh  unterdrückt  hatte,  theilte  er  dies  Herzogthum  in  O ber- 
und Niederlothringen, 'indem  er  die  Ausübung  der  herzoglichen 
Rechte  in  erslerem,  wozu  auch  das  Erzstift  Trier  gehörte,  dem 
Grafen  Friedrich,  oincm  Bruder  des  Bischofs  Adalbero  von  Metz 
übertrug.  In  Niederlothringen  erhielt  dicsolbo  Graf  Gottfried.  Flo- 
doard.  Chron.  vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  66.  Giese- 
brecht  1,432.  Brower,  Ann.  1,464.  Schoetter,  Erörterungen  über 
die  frühere  Gesch.  der  Grafechaft  Luxemburg.   S.  19,  21  u.  32.  973. 

960  april  8.  Liutgard,  Tochter  Wigeric's  und  Cun^unden,  verinacht 
zum  Seelenheile  ihrer  Aeltern  und  beiden  Vorfahren  (seniorum) 
All)ert  und  Everhard,  sowie  ihrer  Söhne,  in  dem  Kl.  S.  Maximin 
bei  Trier  (am  Suiuilag  Judica)  vor  dem  Abt  Wiker,  dem  ganzen 
Gon?ent  und  den  Kloetenrögten  Adalbert  und  Hildrad  diesem 
Kloster  ihr  filterliches  Erbgut  Mambra  in  des  Grafen  Godefrid  Graf- 
schaft Milhegowe  (Hamern  imLuzembuigischen)  und  setzt  das  Klost» 
durch  Uebergabe  vor  genannten  IVeuhAndem  (sub  fidejus«oribu8 
quos  Tulgo  Saleburgiones  vocamus)  in  förmlichen  Besitz.  Tre- 
▼iris  in  ccnobio  S.  Maximini  6  id.  apr.  960  ind.  3,  regno 
ser.  Ottonis  25.  '  Mit  26  genannten  Zeugen  und  gesclirieben  von 
Adalbert.  Gopie  saec.  13  im  Maxim.  Chartular  zu  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,266.  Honlh.  1,291.  Bertholet  2,86.  Guden,  Cod.  3,1027. 
Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,621  no.  236.  Wauters  1,366.  Schoetter,  Erör- 
terungen etc.  S.  28—30.  974. 

960  ....  Erzb.  Heinrieh  fon  Trier,  nach  Marisch  (Mersch  im 
Luxemburgischen)  gekommen,  macht  nach  Einsicht  der  alten  Grenz- 
beschieibung  dieser  P£urei  und  da  sich  gefunden,  dass  zu  den  fetten 
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seines  Vorgängers  Vieles  derselben  entzogen  worden,  auf  Bitten  des 
Convents  von  S.  Max  im  in  bei  Trier,  welchem  Graf  Nithad  und 
seine  Gemahlin  pj  krtifricd  dioso  Kirche  geschenkt  hat,  eine  neue  Auf- 
zeichnung der  Grenzen  der  Pfarrei  Mersch.  960  ind.  3.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,267.  Honth.  1,290.  Martenc,  Coli.  1,314. 
Bertholet  2,87.  Gallia  Christ.  13,322.  Puhl,  de  la  sociele  de  Luxenib. 
11,5.  Reg.  MtUrh.  ükb.  2,621  no.  837.  Goen,  Reg.  d.  £rzbb.  Ton 
Trier  S.  5.  Wanters  1,367.  975. 

Hl  ....  Nachdem  LibuUuSi  der  auf  Weihnachten  959  geweihte  Mis- 
sionsbischof für  die  Russen,  vor  Anfriff  seiner  Reise,  am  15.  Febr. 
961  gestorben  war,  wird  in  diesem  Jalire  auf  den  Rath  des  Erzb. 
Wilhelm  von  Mainz  Adalbert,  ein  Mönch  des  Kl.  S,  Maxim  in 
bei  Trier  an  dessen  Stelle  ordinirt  und  vom  Könige  mit  allen 
Mittehi  versehen  abgeschickt.  Cent.  Reyin.  ap.  Pertz,  Script.  1,(324. 
Vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  79.  Giesebreeht,  Kaiseizeit 
1,489.  976. 

961  mai  26.  König  s  Otto  I.  Sohn  von  der  Adelheid,  wird  auf  Pfingsten 
zu  Aachen  als  Otto  II.  zum  König  gekrönt,  wobei  der  Erzb.  Hein- 
rich von  Trier  assistirte.  Ruotger,  Vila  Brunonis  ap.  Pertz,  Script. 
4,270.  Vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jalirb.  1,3  S.  83.  Giesebreeht 
1,446.  Damberger  4,949.  Ldbnlz,  Ana.  imp.  3,68.  Brower,  Ann. 
1,466.   Goers,  Reg.  d.  Erzbb.  t.  Trier  S.  326.  977. 

861  mai  29.  König  Otto  I.  schenkt  zu  Ingelheim  dem  Mainzer  Dom- 
propst Theodorich  das,  was  dem  Lanthert  und  Megingoz  in 
Kirero,  Bergero,  Husenbachero,  Wikenrodero  und  Puzvilaringero 
marca,  (Kirn  Kr.  Greuznach  und  die  andern  Orte  im  Birkenfeldi- 
schen)  durch  den  Grafen  Emicho  nach  Frankenrecht  und  Schöffen- 
nrtheU  entzogen  und  dem  königlichen  Fiscus  Oberwiesen  worden 
war,  sa  freiem  Eigenthum.  IngOinheim  4  Ical.  jun.  961  ind.  4  a. 
regni  26.  Gopie  saee.  13  im  Uaximiner  Chartular  zu  Goblenc.  Gedr. 
Beyer  1,267.  Honth.  1,292.  Marlene,  GoH  1,815.  Reg.  Boehmer, 
13  no.  245.  Stumpf  26  no.  288.  Damberger  4,949.  MtUrh.  Ukb. 
2,622  no.  238.   Wauters  1,368.   Act.  Pal  5,146.  978. 

962  febr.  8.  Derselbe  wird  von  Papst  Johann  XU.  in  der  Peterskirehe 
zu  Rom  zum  Kaiser  gekrönt.  Ann.  Sangall.  maj.  Vita  Mathfldis, 
Cont.  Regln.  Vgl  Jafli^,  Reg.  Pont.  S.  322.  Doenniges  in  Ranke, 
Jahrb.  1,3  S.  86.  Giesebreeht  1,457.  979. 


868  UHk.  12.  Papst  Johann  XII.  ertheüt  dem  £rzb.  Heinrich  von 
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Trier  das  Pallium  durch  Bulle  d.d.  prid.  id.  febr.  a.  7  pape  Joh.  XII., 
imp.  Otton.  a.  1  ind.  5.  Original  (?)  und  Gopie  saec.  13.  imBullar. 
Romersd.  zu  Coblenz.  Reg.  Gunther,  Cod.  1,127  Nüle  1.  Jaffe  322 
no.  2833.  Hefele,  Gonciliengesch.  4,579.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  i,459 
bis  60.  Vgl.  Reg.  966  wonach  schon  von  dfimsdben  Papst  an  den- 
selben Erzbischof  eine  PaUiumsertheiltmg  stattgeftmden  bat  980. 

962  (febr.)  Kaiser  Otto  I,  (divina  favente  dementia  imp.  aug.)  giebt  zu 
Rom  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  seiner  Gemahlin  und  den 
spätem  Königinnen  und  Kaiserinnen  als  Dotation,  bestimmt  den  Abt 
Willi  her  (lies  Wiek  er)  und  dessen  Nachfolger  zu  deren  Gaplan,  setzt 
die  an  die  E^userin  schulden  Dienste  fest  und  bestitigt  zugleich  der  Ab- 
tei die  Immunität  und  die  ziun  Unterhalt  der  Mönche  au^^tzten  Be- 
sitzungen. Rome  962  ind.  5,  a.  1  imp.  et  regni  ser.  regis  Ottonis  fiUi 
ejus  2.  Orig.  in  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  l,2ß8.  Honlh.  1,292. 
Zylles.  2,19.  Calmet  I.  Ed.  1,368  und  II.  Ed.  2,211.  (Winkelmann) 
Hist.  hüspital.  S.  Elisab.  S.  20.    Heurnann,  De  re  dipl.  imperatric. 

•  110.  Lünig,  Reichsarchiv  1G,2(30.  Gallia  christ.  13.323.  Reg.  Boehmer 
14  no.  254.  Stumpf  27  no.  3ü0.  Mttlrh.  Ukb.  2,622  no.  239. 
Wauters  1,369.  Scriba,  Hess.  Reg.  3,55  no.  888.  Steiodorf,  Jahrb. 
1,195  Note  8.  Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  3,71.  Als  BesitzungeD 
werden  genannt  die  Orte  Apula  (in  Rheinbaiem),  Suaveheim  und  Ever^ 
nesheim  ^  FUieinhessen),  Mannendal  und  Narheim  (bei  Creuz- 
nach)  Bukinheim  (in  Rheinhessen),  Alsontia,  Sceringesfeld,  Ukinesheim, 
Baanbah  (in  Rheinbaiem),  Siemera  (bei  Creuznach),  Guntheres- 
husun  (Kr.  St.  Goar),  Rnosbah,  Hol/.husun,  Folemaresbach,  Rivc- 
naha  (bei  Coblenz),  Loa  via  und  Windingun  (a.  d.  Mosel), 
Ochishoiin,  Rath  ere.sdorf  und  Bustal  (in  der  Eifcl),  Moisbrath 
(im  Ln\i  itibiirgischen),  Ebeno  (in  der  Eifcl),  Decima  undVallis 
(bei  Trier),  Markedeth,  Daleheiui,  Linniche,  Mierske,  Everlinga,  Fula 
und  im  Salnttnsischen  Gau  (im  Luxemburgischen),  Dincrei,  in  und  bei 
Metz,  Wilere,  im  Nahgau  die  Kirchen  Gozolvesheim,  Albucho,  Wiel- 
distein  und  Wienheim  (in  Rheinhessen),  sowie  Diedenhofen  a.  d. 
Mosel  und  über  dem  Rhein  der  Hof  Brechen,  endlich  Murmirdmga 
und  Druhdildtnga  0m  Luxemburgischen),  welche  der  Gella  zu  Ta- 
vcna  gehören.  981. 

862  ....  Thiedo,  der  Sohn  Humbert 's,  giebf  in  der  Kirche  S.  Ma- 
ximin bei  Trier  in  Gegenwart  des  Abts  Wiker  und  säromtlicher 
Mönche,  sowie  des  ableil.  Vogts  Hildrad  durch  3  Treuhänder  oder 
Salebu  rgi  ones  vor  5  genannten  Zeugen  diesem  Kloster  zur  Er- 
langung einer  Trabende  daselbst  sein  Erbgut  Dalahem  im  Rezensi- 
schen  Gau  in  der  Grafschaft  Walderringa,  welcher  Graf  Agilolf  vor- 
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gesetzt  ist.  Treveri  in  basilica  S.  Maximini  9G2ind.  5,  regno 
ser.  reg.  Ottonis  26.  Orig.  in  Heidelberg  und  Copie  saec.  13  im 
Maxim.  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,270.  Honlh.  1,294. 
Marlene,  Coli.  1,310.  Reg.  Mtllrh.  Ukb.  2,ö22  no.  240.  Wauters 
1,370.   Zeitschrift  für  die  Gcscli.  des  Oberrheins  23,180.  982. 

Bd  d«m  Orte  Dalhelffl  im  Lusnnborviadien  Uegt  «in  Wdfrinfm,  «dehetwoU 
olikg«B  Waldervinga  sein  wird  und  nicht  WaHerflmgeD  bei  8MTloai«L 

962  dec.  25.  Krzb.  Bruno  I.  von  Cöln  schenkt  dorn  Cäcilicnstift  daselbst 
unter  andern  Gütern  auch  die  Kirche  mit  ihrem  Zehnten  zu  Ilede- 
nestorp  im  Engircsgou  (Heddesdorf  bei  Neuwied)  und  2 
Wingertstücke  zu  Rensia  (bei  Coblenz).  Act.  in  eccl.  predicta  in 
sollempni  nocte  natsHs  Dni.  quod  est  8  kal.jan.eimi  ibi  agitnr  statio 
962  ind.  5,  Ottone  imp.  aug.  27  anno  regn.  dno.Bnmone  aepo.  Gol. 
.  a.  11.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1«G0.  Lünig,  Rdchsareh.  16,916.  983. 

863  mrz.  29.  Erzb.  Heinrich  von  Trier  weiht  zu  Trier  am  Sonnt. 
Laetare  den  h.  Gerhard,  Domherrn  zu  Cöln,  zum  Bischof  von  Toul. 
Benoit  (Piccard),  Eist,  de  Toul,  vgl.  Galmet  1.  Ed.  1,1014  und  II. 
£d.  2,121.  984. 

868  apr.  32.  Graf  Sigefrid  (de  nobili  genere  natus)  tauscht  nach  er- 
langter EinwUIigung  des  dermaligen  ReichsTerwesers,  Erzb.  Braucks 
▼on  Göhl,  im  Kloster  S.  Mazimin  bei  Trier  auf  Palmsonn- 
tag im  Beiseln  des  Abts  Wiker,  des  Klostervogts  Hilderad 
und  vieler  anderer  Zeugen,  von  der  Abtei  S.  Maxi  min  das  Gast  eil 
Lucilinburhuc  an  der  Alzette  im  Methingau  in  der  Grafschaft  des 
Grafen  Godefrid  gegen  aiuleilhalb  Mankos  zu  Viulna  (Fculen  im 
Luxeinlrur^^ischen)  im  Ardf'niicngau  in  der  Grafschaft  des  Grafen 
Gi.selljert  ein.  Act.  in  civilate  Trcver.  in  monast.  memorati 
patroni  in  die  palmar.  15  kal.  maj.  963  ind.  6  regni  Ottonis  regis 
et  patris  sui  caesaris  principatum  tenentis  2.  Unterzeichnet  von  den 
Erzbischöfen  Bruno  (v.  Göhl)  und  Heinrich  von  Trier,  dem 
Propst  Asolf,  Dechant  Ramuold,  Kellner  Sandrad  und  8 
Mönchen,  sowie  von  dem  Herzog  Friderich  von  Lothringen 
und  12  Layen.  Orig.  m  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,271. 
Honth.  1,205.  Brower,  Melrop.  2,50)3.  Miraeus,  Opera  dipl.  1,142. 
Calmet  I.  Ed.  1,371  und  11.  Ed.  2,214.  Bertholct  3,7.  Duchesne, 
llisl.  geneal.  des  maisons  de  Luxemb.  4.  Tolner,  Addit.  bist,  Palat. 
119.  Dumont,  Corps  dipl.  1,37.  Galüa  Christ.  13,324.  Lünig,  Cod. 
Gorra.  2,1591.  Jeantin,  Les  chroniqucs  de  l'Ardenne  etc.  2,561. 
Leibuiz,  Ann.  imp.  3,130.   Reg.  Brower,  Ann.  i,5G7.   Goerz,  Heg. 


280 


M8.  Ilittdi1i«in.  Rifsstai.  «5-87. 


d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  5.  Mttlrh.  Ukb.  2,622  no.  241.  Wautor«; 
1,371.  den  Excurs  XI.  »die  Ausbildung-  dor  luxemburgischen 

Grafschaft«  in  Hirsch,  Jahrbb.  d.  deutsch.  Reichs  unter  Heinr.  II. 
1,530—38.  Schoetter,  Einigte  krit.  Erörterungen  über  die  frühere 
Gesch.  der  Grafsch.  Luxemb.  S.  34.  Steininger  2,159  Note  2.  Dam- 
berger  5,64—65.  Gfroefer,  P.  Gregor  Vn.  1,18.  Marz,  Gesch.  des 
Enst  Trier  S,71.  985. 

YgL  Aber  den  mitnnteneiebiieten  Deehanten  Ramvoldi  von  8. HaiimiB, 

welchen  sein  Freund,  der  h.  Wolfi^ang.  nach  Regensburg  berufen,  wo  er  975  Abt 
des  Emmeransk losler  wurdo,  den  Auszug  ans  (j»^-!i^n  Vila  von  Petrus  Damian!  ap. 
Peru,  Script  4,846— 5*.  Hirsch,  Jahrb.  1,116— is!.  Marx,  Gesch.  3,76.  Brower, 
Ann.  1»476  a.  A.  —  Vfer  ab  Kellner  des  Kloelen  unteneiehnete  Sandrad  wurde 
▼on  Erzb.  Gero  von  Cöln  972  als  Abt  in  das  neugegrflndete  Kloster  Gladbach  be- 
rufen. Vgl.  Gbron.  Gladbac.  ap.  Pertz,  Script.  4,74.  Boehnier,  Fontc?  3,319, 
Marx,  Gesch.  3,79  u.  A,  —  Aus  Maximin  wurde  auch  978  der  Münch  Hart- 
w ich  ab  Abt  naeh  Tegemae»  berafon.  EBndii  hkA.  14t5.  Macx,  GoMh.  3»74; 
Wattenbadi,  Geteliiehlaiiiidkn  l|i67  n.  A. 

863  mai  IS.  Die  Gräfin  Uda  schenkt  7,u  Trier  in  Heisein  des  Erzb. 
Heinrich  v.  Trier,  des  Abts  Wik  er  und  ganzen  Convents  von 
S.  Maximin  diesem  Kloster  ztim  Seel(  nlioile  ihres  Gemahls  Goziin 
und  ihrer  4  Söhne  Heinrich,  Kegiiiher,  Godefrid  und  Adalbero  ihr 
Erbgut  Frisinga  im  Rizzigau,  dem  der  Graf  Egylolf  vorgesetzt  ist, 
sowie  ihr  ESgenfhum  m  Hadespelth,  Ebiringon .  und  Villinisdorph 
Ouxemb.  Orte),  vorbehaltlich  lebensIäogUcher  Nutsniessuiig  gegen 
einen  Jabrzins.  Treviris  15  kal.  jun.  963  ind.  5  a.  2regn.0ttone 
filio  imperatoris Ottonis.  Treuhänder  (vulgo  Saleburgiones)  sind 
Graf  Sigcfrid,  Graf  Richwin  und  Ilildrad.  Von  7  Zeugen  unterzeich- 
net. Copie  saec.  13  im  Maxim.  Ghartul.  zu  Cobl.  Gedr.  Beyer  1,272. 
Honth.  1,297.  Guden  3,1029.  Jeantin,  Les  chron.  de  l'Ardenne  etc. 
1,255.  Puhl,  de  Luxemb.  6,235.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v. 
Trier  S.  5.  Mttlrh.  Ukb.  2,023  no.  242.  Waulers  1,371.  Schoetter, 
Erörterungen  etc.  S.  22.    Kreraer,  Ardenn.  Ge.scli.  1,15.  986. 

963  mai  29.  Der  freie  Everhard  macht  in  dem  Kl.  Prüm  mit  dem 
Abt  Ingramnus  und  Gonvent  daselbst  einen  PrekarSerertrag,  wor- 
nach  er  diesem  Kloster  sein  Erbgut  zu  Buedenesheim,  (Büdesheim 
tt.  PrOm)  mit  Ausnahme  eines  Stfick  ausgerodeten  Waldes  bei 
Lidde,  das  ihm  mit  Hadhemar  gemeinschaftlich,  giebt  und  dafür 
diese,  sowie  alle  andern  klösterlichen  Besitzungen  daselbst  .Tri  Lände- 
reien, Häusern,  Gebäuden,  Wohnungen,  Wiesen,  Weiden,  Waldung, 
Wnsser  und  Wasserläufen  etc.  mit  Ausnahme  dt  r  Kirrhe  und  Pfarr- 
compelenz  des  Pastors  Willefrid  lebenslänglich  in  Nutzniessung 
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erhält  In  Promiensi  monast.  die  4  kal.  jun.  9G4  a.  2  imp. 
Oltonis  {rlorio?.  mosaris.  Utitorzoichnot  von  Abt  Tngramnus, 
Probst  Rotbert,  und  2(3  München,  sowie  von  Hör  zog  Gode- 
frid,  dem  gen.  Everhurd,  den  3  Vögten  Artmann,  Folbert, 
Gerold  und  23  Layen.  Copie  saec.  11—12  im  gold.  Buch  zu  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,277.  Heg.  Mtlirh.  Ukb.  2,624  no.  249.  VVaulers  1,374. 
Wegen  a.  2  imp.  und  des  mitunterzeidmeten  Herzogs  GottiTriedi 
welcher  nach  folg.  Reg.  997  im  J.  964  in  ItalieD  starb,  in*s  J.  968 
gesetzt  967. 

963  iTin.  10.  Graf  Herimann  schenkt  zu  Ochtendung  (Kr.  Mayen) 
dem  Martinskloster  (Stift  Münster  maifeld)  zum  Seelenheile 
seiner  Mutter  Rilnvara  einen  Weinberg  in  der  Genuirkung  des 
Dorfs  Eilba  (Alf?)  im  Mai  eng  au  (in  pago  Maginense).  Act. 
Ofdemo dinge  963  ind.  5,  4  id,  jun.  regn.  Oltonc  regulo  a.  2, 
ejusquc  patre  Imperium  possidente.  Unterzeichnet  von  den  Grafen 
Herimann  und  Udo,  den  Vicegrafen  Raginbold  und  Bernhard 
sowie  11  Zeugen.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,272.  Günther, 
Cod.  1,65.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,623  no.  243.  968. 

963  iul.  21.  König  Otto  II.  (divina  annuente  dementia  rcx)  ertheilt  zu  Sollin- 
gen (bei  Uslar  nordwestl.  von  Göttingen)  dem  Kl.  S.  Maximin  bei 
Trier  unter  Abt  Wik  er  nach  dem  Vorgang  seines  Vaters,  Kaisers 
Otto,  sowie  der  IVüliern  Kaiser  und  Könige  Dagobert,  Pippin,  Carl  d. 
Gr.  und  Ludwig  d.  Fr.  einen  Schutzbrief  mit  Bestätigung  der  Im- 
munitfit  und  freien  Abtswahl.  Solage  12  kal.  aug.  963  ind.  6  a. 
imp.  dni.  Imperator.  Ottonis  2.  regni  ser.  reg.  Ottonis  3.  Orig. 
in  Paris.  Gedr.  Zyllesius  2,21.  Honth.  1,298.  Beyer  1,274.  Lüntg, 
Reichsarch.  16,261.  Reg.  Boehmer  22  no.  409..  Stumpf  50  no.  553. 
Mttlrh.  Ukb.  2,623  no.  245  Wauters  1,372.  989. 

963  itd.  21.  *Derselbe  bestimmt  zu  Ingelheim  auf  die  Bitte  des  Abts 
Wiker  von  S.  Maximin  die  Rechte  und  Pflichten  des  Vogts 
über  die  Anpehörigen  ilieser  Abtei  zu  Sweierbuch  (?).  Act.  Ingelin- 
heim  12  kul.  uug.  963  ind.  6  a.  regni  ser.  r^.  Ottonis  3.  Angeb- 
Mches  Orighial  in  P^.  Gc^e  saec  13  im  Haximin.  Ghartul  zu 
Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,273.  Honth.  1,300.  Hartene,  Coli.  1,819. 
Reg.  Stumpf  50  no.  554.  Mttlrh.  Ukb.  2,623  no.  244.  Wauters 
1,372.  990.* 

963  itü.  21.  ^Derselbe  bekundet  zu  Trier  ein  ihm  von  dem  Abte 
Wiker  von  S.  Mazimin  erzähltes  Wunder  Ober  die  Rettung  Adel- 
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mann's,  des  einzigen  Sohnes  der  Freien  Reginzo  und  Engila  von 
Brambach,  welchen  seine  Aeltern  zum  Zinspflichtigeu  der  Abtei  ge- 
macht und  ein  Ritter  den  Aeltern  geraubt  hatte«  indem  er  die  Udser- 
gabe  des  Geretteten  an's  Kloster  be8t&lig:t,  sowie  denselben  und  des- 
sen Nachkommenschaft  Ton  jeder  TOgteiUdien  Gerichtsbarkeit  eximirt* 
Trereris  12  kaL  aug.  963  ind.  6  a.  r^;ni  sex.  reg.  Ottonis  8.  An- 
gebliches Original  in  Paris.  Gopie  saec.  13  im  Muxim  Chartul.  zu 
Gobienz.  Gedr.  Beyer  1/275.  Brower,  Ann.  1,467.  Honlh.  1,299. 
Reg.  Stmnpf  50  no.  555.  MtUrh.  Ukb.  2,623  no.  246.  Wauters 
1,372.  991.* 
Diese  beiden  Urkunden  können  schon  wegen  der  verschiedenen  Aoasteilungs- 
orte  IngeUieiiit  und  Trier  en  denndbeii  Tag^  an  wddieni  Kdaiff  Otto  IL  anoh  m 
Sollingen  urkundete  nicht  ieht  «du,  vgU  fiber  die  zwdte  uieh  Weite  in  Pert^ 
Seript.  4,m.Note  15. 

968  illL  91  *Eömg  (!)  Otto  I.  schenkt  dem  Albanskloster  zu  Mainz  auf 
Verwendung  seiner  GemahUn  Adelheid,  seines  Sohnes  Königs  Otto 
und  des  Erzbischofs  Wilhelm  von  Mainz  seinen  Hof  II  e  rgiesf  eld 
im  NahpTiu  in  der  Grafsrlmft  de?  Grafen  Emicho  (Uergcnfold 
Kr.  Creu/.riacli)  mit  Hörigen,  Gebäuden,  Acckcrn,  Feldern,  Wiesen, 
Weiden,  Waldung,  bebauten  und  unbebaulen  Ländereien,  Einkünnen 
und  Gefallen.  Ingelheim  pal.  reg.  12  kal.  aug.  963  ind.  6  a.  dni. 
Ottonis  reg.  augusU  3.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  S.  304  nadi  einer 
Gopie  saec.  18.    Wegen  des  Ausstellmigsortes  und  Ktaigstitels 


963  ....  Erzb*  Heinrich  von  Trier  giebt  in  einer  Urkunde  zu 
Trier  dem  Gonvent  der  Kirche  S.  Martin,  AmbitiTum  genannt, 
(Mflnstermaifeld)  zwei  von  Arnold  und  Sigibodo  bisher  zu  Lehen 
besessene  Mansus  zu  Martiliacum  (Mertloch),  worum  ihn  die 
Mönche  bei  seinem  Aufenthalte  daselbst  gdl>eten  hattra,  und  giebt  den 
beiden  Rittern  dafür  2  andere  Mansu.?  zu  Suascha  (Sürsch)  und 
Cultiaca  (Küttig  Kr.  Mayen)  zu  Lehen.  Act.  Treveris  civitate 
964  ind.  7  a.  regni  dni.  Otton.  ser.  reg.  27,  imp.  ejus  2,  a.  dni. 
Heinr.  ste.  Treverice  sedis  aepi.  7.  Von  dem  G  an  zier  Wult- 
gang  gesclirieben.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,275.  Günther, 
Cod.  dipl.  1,68.  Reg.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  5.  Mlthh. 
Ukb.  2,624  no.  247.  —  Wegen  a.  27  regni  und  2  imp.  Ottonis,  a. 
7  aepi.  Heinrici  und  da  letzterer  im  Herbste  963  nach  Italien 
zog,  dieses  Jahr  angenommen.  998. 

963  nov.  22.  Erzb.  Heinrich  von  Trier  trifft  auf  der  Synode  zu 
Rom  ein,  wo  der  Fapsl  -loliann  XII.  abgesetzt  wurde.  Liudprand 
und  Gont.  Regin.  ap.  Pertz,  Script.  3,344  und  1,625—26.  Vgl.  Doen- 
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niges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  95.  Hefele,  Conci!ien{?esch.  4,586. 
Giesebrecht  1,466.    Üamberger  5,27,   Goerz,  Reg,  der  Erzbb.  von 


964  ...  .  Beyer  1,275  siehe  Reg.  993. 

961  «pr.  99.  Volbert  schenkt  auf  die  Bitte  seiner  Ehefrau  Ecgewich 
im  Hartinskloster  im  Hatfeldergau  (Hünsiermaifeld)  in 
der  Grafechafl  üdo*s,  diesem  Kloster  einen  Mansus  mit  cultivirlen 
und  uncLilüvirten  Districten,  Höfen,  Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Bächen 
und  allem  andern  Zubehör  zu  Mertilacha  und  Ruvoris  (Mert- 
loch und  Rüber  Kr.  Mayen).  Act.  in  pago  Megonovelt  ad  mo- 
nast.  S.  Martini  in  comiLatu  Udoni  3  kal.  nmj.  904  ind.  7  regn. 
rege  Ottone  a.  18  (liess  28).  Gescln-ieben  von  Alpert  und  unter- 
zeiclinet  von  Volbert  mit  15  Zeugen.  Gleichzeit.  Ausfertigung  in 
Coblenz.   Gedr.  Beyer  1,276,    Günther  1,67.    Reg.  Mttlrh.  Ukb. 


964  mai  22.  *Erzb.  Heinrich  von  Trier  und  Abt  Bernard  von 
Prüm  mit  andern  auf  Pfingsten  zu  Cöln,  Zeuge  in  des  Erzl).  Bruno 
von  Cöln  ötiftungburkunde  für  das  Pantaleonskloster  daselbst.  Co- 
lonie  die  penteeostes  964  dm.  Otton.  imp.  I  a.  im|k.  28,  pont  nri. 
11.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,62.  Wfirdtwein,  Nova  Sube.  4,28.  996.* 
Die  Urkunde  kann  nicht  Seht  sein,  da  mehrere  der  Unteneicbner,  wie  Bischof 
Baldericb  von  Lüttich,  die  Aeble  Adamar  von  Ftild.i,  Odilo  von  Stablo  und  Bono 
von  Corvey  bereits  in  den  Jahrra  von  948—59  starben,  und  ein  Abt  Bernard 
von  PrQm  gw  nicht  existirto,  wie  «ueh  Enbiediof  Beinrieh  tob  Trier  in 
Italien  war;  auch  Doenniges  in  Ranke,  Jatirbb.  1,38.  106  Note  10.  Gocn:,  Reg. 
der  Bnbb.  von  Trier  &  b.  Asehbaefa  in  Lersch,  Niederrhein.  Jahrb.  18tö  8.  41. 

961  mal  29.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,624  no.  249  sehe  Reg.  987. 
964  ItUL    Beyer  1,277  stehe  Reg,  987. 

96i  ....  Als  Kaiser  Otto  I.  nach  dem  Feste  der  h.  Apostel  (jun.  29) 
von  Rom  zurückzog,  brach  auf  dem  Marsche  eine  grosse  Pest  und 
Sterblichkeit  in  seinem  Heere  aus,  und  es  starben  auch  der  Erzb. 
Heinrich  v.  Trier  (jnl.  3)  und  der  Herzog  Godefrid  von 
Lothringen.  Gont.  Regin.  Ann.  Hildesheim.  u.  Hetmar  ap.  Perlz, 
Script.  1,627.  3,60  und  754.  Des  Erzbischofe  Todestag  (S  nou.  jul.) 
geben  Necrol.  Maximin.  Merseburg.  undÄugiens.  ap.  Honih.  Prodr. 
981;  Hoefer,  Zeitschr.  1,117  und  Bochmcr,  Fontes  4,142.  Vor  sei- 
nem Tode  empfahl  der  f]r7,bischof  dem  Kaiser  den  h.  Wolfgang, 
welchen  er  von  Würzburg  05G  mit  nach  Trier  genommen,  wo  der- 
selbe als  Lohrer  und  Dechant  am  Domcapilcl  für  die  Herstellung 
der  Disciplin  wirkte.   Otblon.  Vita  S.  Wolfgaugi  ap.  Pertz,  Script. 
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4,529.  Vgl.  Wattenbach,  Geschichtsquellen  1,202.  Hirsch,  Jahrb. 
1,112.  —  Der  Leichnam  des  Erzbischofs  wurde  in  E'arma  begraben, 
später  aber  von  seinem  Nachfolger  (dem  Erzb.  Theuderich  naeh 
den  Gesta  Trev.  bei  Dachery  vgl.  Ed.  Wyttenb,  1,103  Note  a  und 
nadi Browrer,  Ann.  1,468  von  Erzb.  Egbert)  nach  Trier  gebracht 
und  in  der  Andreaskapelle  beim  Dome  beigesetzt  Vgl.  auoh  noch 
Gesta  Trev.  ed.  Waitz  ap..  Pertz,  Script.  8,169.  Leibniz,  Ann.  imp. 
3,146.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  103.  Giesebrecht,  Kaiserzeit 
1,472.  Damberger  5,39.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  TrierS.  ^.  997. 

964  Bept.  17.  Erzb.  Heinrich  von  Trier  (?)  macht  im  Domo  zu 
Trier  mit  Sygefrid  einen  Precarievertrag,  wornach  dieser  dem 
Erzslift  ein  Areal  und  73  Morgen  Acker  und  Wiesen  mit  allem  Zu- 
behör nebst  7  Hörige  zu  Odowinesluica  im  Saargau  (in  pago 
Saroensi)  in  der  Beden sischen  Grafschaft  gidlit,  welche  er 
mit  einem  Berge  ebendaselbst,  früher  Churbelun,  jetzt  aber  Sar- 
burch  genannt,  nebst  6  Mansus  zu  Luica  (Niederleuken)  mit 
allem  Zubehör  an  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wasser  und  Wasser- 
läufen etc.  wie  auch  14  Hörigen  von  dem  erzst.  Vogt  Huodilberl 
auf  seine,  seiner  Ehefrau  Hadewig  und  seines  Sohriof;  Heinrich 
Lebeaszeit  gegen  einen  Jalirzins  von  0  Denaren  in  Precarie  erhält. 
Act.  Treveris  in  domo  S.  Petri  15  kal.  oct.  9(34  a.  dni.  Ottonis 
glor.  reg.  super  regn.  quundam  Lotharii  20,  ind.  7.  Von  Erzb. 
Heinrich  und  Archidiakon  Thiedo  etc.  unterzeichnet.  Copie 
saec.  14  un  Balduin,  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,278.  Hontfa.  1,301. 
Galmet  I.  Ed.  1,371.  Bertholet  3,8.  Miraeus  1,142.  Ducfaesne,  Hist 
geneal.  de  Luzemb.  S.  5.  Tolner,  Addit.  ad  Hist  Palat  120.  Do- 
mont,  Corps  dip).  1,37.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S. 
5.  Mtürh.  Ukb.  2,624  no.  250.  Waulers  1,874.  Schoetter,  Erörte- 
rungen efc.  S.  36.    Hirsch,  Jahrb.  1,532.  908. 

Obgleich  alle  Zeitangaben  in  der  Dntirung  zu  dem  J,  964  stimmen,  «)  mn?s 
doch  ein  Irrtbum  vorliegen,  da  der  Tod  des  Erzb.  Heinrich  bereits  am  3.  Juli 
hiftoriMh  «Mlatebi. 

966  mrz.  5.  *Erzb.  Heinrich  (?)von  Trier  weiht  den  Bischof  Theo- 
derich von  Metz  '6  non.  mart.  (Sonnt.  Laotare).  Sigeb.  Vita  Dcoder. 
und  Gont.  Regin.  ap.  Pertz,  Script.  4,4ü5  und  1,628.  Vgl,  Bonnell, 
Anfänge  des  karol.  Hauses,  Excurs  IX.  S.  188.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  von  Trier  S.  5.  Nach  Leibniz,  Ann.  imp.  3,109  und  154, 
Damberger  5,11  und  KriL  4  sowie  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3 
S.  117  im  J.  962  oder  963.  999.* 

966  apr.  5.   Kaiser  Otto  1.  (divina  auxüiante  dementia  imp.  aug.)  be- 
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sttügt  im  Pallast  zu  Iiigelhemi  auf  die  Verwesdung  Beiner  Gemahlin 
Adelheid  und  seuies  Broders,  des  Erzbischo&  Bnmo,  der  Abtei  S. 
Mazimin  bei  Trier,  wie  seine  Vorgänger,  die  Kaiser  CSarl,  Lud- 
wig und  Lothar,  das  Privilegium  der  Inununität  und  freien  Abtswahl. 
Iiigilinheim  pal.  non.  apr.  905  ind.  8,  a.  rcgni  30  dni.  imp.  augusti 
Ottonis,  Orig.  in  Paris  und  Copie  saec.  13  im  Maxim,  Gharlul.  zu 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,279.  Zyllesius  2,22  mit  Mono^'r.  und  Sie- 
gel. Lünig,  Reichsai'ch.  16,261.  Reg.  Boelinior  15  iio.  287.  Stumpf 
31  no.  354.  MtUrh.  ükb.  2,621  no.  251.    Waulers  1,375.  1000. 

966  aal  18.  *Kaiser  Otto  L  schenkt  za  Tribur  der  Kirch  e  S.  Petri  im 
Gaste  11  Bohbard  (Boppard  am  Rhein)  3  Kfinigshufen  mit  der 
Fraui  Wolviv  sammt  lliren  Kindern,  sowie  mit  Gebäuden,  Wiesen, 
Waldung,  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen,  Einkünften  und  (Gefal- 
len, Mülilcn  etc.  im  Dorfe  Crazzanberh  im  Gau  Triiieri  in  der 
Grafschaft  des  Grafen  Sicco  (K  r a  t  z  c  1»  u  r g  Kr.  St.  Goar).  Tri- 
burie  id.  maj.  965  ind.  13  a.  regni  tini.  Ottonis  25,  imp.  8.  An- 
gebliches Original  ohne  Siegel  auf  der  Bibliulliek  zu  Heidelberg,  Gedr. 
Stumpf,  Acta  imp.  S.  10.  Reg.  Stumpf  32  uo.  363,  wonach  die  Ur- 
konde  fitbch.  Vgl.  auch  Doenniges  la  Ranke,  Jahrb.  1,8  S.  106 


MB  ....  Der  Kaiser  fuhr  von  Ingelheim  (wo  er  nodi  am  28.  Ifai 

urkundete)  zu  Schiffe  nacli  Coeln.  Cent.  Regin.  Vgl.  Doenniges 
in  Rcinke,  Jahrb.  1,3  S.  iCtö.     Giesebrecht  1,473.  Dambor^nr 


065  iun.  2.  Erzb,  Thiederich  v.  Trier  und  der  Abt  Ingramnus 
(von  Prüm)  mit  Kaiser  Otto  I.,  König  Otto  II.,  König  Lothar  (von 
Westfranken),  Erzb.  Bruno  von  Cöln,  noch  mehreren  andern  61- 
stdiöfen,  Aebt^  den  Herzogen  Herimann,  Friedrich  (von  Ober- 
lothringen) etc.  etc.  zu  Göhl,  Unleneiehner  der  Stiftuagsuricunde 
des  Bis(^&  Ererafims  von  Lfitüdi  flQr  das  Ifartinastilt  m  Lüttich 
d.  d.  Colonle  pal.  4  non.  jun.  965  ind.  8  a.  regni  imp,  Ottonis 
augusti  30,  a.  Ottonis  reg.  5.  Gedr.  Ernst,  Hist  de  Limbourg  6,94. 
Martene,  Coli.  7,55.  Hartzheim,  Conc.  2,629.  Vgl.  Cont.  Regin. 
Doenniges  in  Ranke,  Jahrbb.  1,3  S.  1U6— 107.  Giesebrecht  1,473. 
Dambei^r  5,43  und  Kritik  12.  Guerz,  Reg.  der  lürzbb.  von  Trier 
S.  327.  1ÜU3. 

Theoderich,  ein  Diakon  der  Duiukiiche  zu  Trier,  wurde  nach  dem  Cont. 
Rcfhi.  apL  FsrU  1,688  in  lümn  Wm,  da  der  Kainr  ans  ItaUoBi  auAdÜPBbrte^ 
ab  HaobialgK  d«  Ersk  Heinrieh  van  Trier  «ingvwti^  vaAftu  «M^ voc- 


Note  6. 


1001.* 


5,43. 


1002. 
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her  nach  den  Gest.  Trevir.  Domprobsl  zu  Mainz  (vgl.  Reg.  9781  Der  Tag  seiner 
Erbebung  ist  Dicht  aufgezeichnet.  Vgl.  auch  Brower,  Ann.  1,4Ö9.  Goen,  Reg. 
der  Enbh.  von  Trier  S.  5. 

966  oet  19.  Ersb.  Theoderich  von  Trier  in  GOb  bei  der  Beerdi- 
gung des  am  11.  Oktober  zu  Reims  verstorbenen  Erzb.  Bruno  von 
Cöln.  Ruolger,  Vita  Brunonis  ap.  Perlz,  Script.  4,273.  Vgl.  Brower, 
Ann.  1,470.  Gocrz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S.  5.  —  Nach  Caesar. 
Heisterbac.  GaLalog.  aepor.  Colon,  und  Levoldi  a  NorUiof  ap.  Boeh- 
racr.  Fontes  2,273  und  285  brachte  Erzb.  Bruno  den  Stab  des  h. 
Petrus ,  welcher  zur  Zeit  der  Hunnen  -  V'erwüstung  mit  andern 
Reliquien  von  Trier  nach  Metz  geflüchtet  und  von  den  Trierern 
vergebens  zurückgefordert  worden  war,  nach  Göln  in  den  Dom;  vgl. 
auch  Brower,  Ann.  1,470.  1004. 

966  dec.  25.  Der  Kaiser  feiert  Weihnachten  in  Coeln  und  ordnet  dort 
alle  Angelegenheiten  von  Lothringen,  wie  ihm  gut  scliien.  Cont. 
Ruinen.  1005, 

Für  das  durch  den  Tod  Bruno's  erledigte  Hrrzoglhum  über  ganz  Lothrin- 
gen wurde  kein  Herzog  wieder  eingesetzt,  sondern  das  Lotharische  Reich 
wie  ea  ooeh  Ton  deo  damaligen  Chronistai  genannt  wird,  wurde  anter  der  nn« 

mittelbaren  Herrschaft  des  Kaisers  gelassen:  Friedrich  blieb  Herzog  in  Ober- 
lothringen;  dagegen  geschieht  von  Niedcrlothringen  leiner  Erwähnung  eines 
Herzogs  oder  Grafen,  welcher  die  Leitung  des  Landes  übernommen  hätte.  —  Auch 
die  Gesehfifte  der  deatadien  Reiehakanzlei  kamen  naeh  Bmno'a  Tode  ganz  unter 
die  Aufsicht  des  Erzbischofs  von  Mainz,  und  dieser  war  fortan  der  einzige  Erz- 
kanzler  in  deutschen  Lnn«Jen.  Vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S,  117.  Giese* 
brecht  1,487.    Waitz,  Excurs  16  in  Hanice,  Jahrb.  1,3  S. 


9M  iaa.  7.  Kaiser  Otto  I.  bestätigt  auf  die  von  dem  Abte  Wiker 
Yon  S.  Maximin  bei  Trier  zu  Codn  vorgebrachte  Bitte  dessen 

Kloster  die  Schenicung  seines  Vaters,  Kdnigs  Heinrich,  in  Betreff  der 
Kirche  mit  Zehnten  und  Pfarrwittum  zu  Diedenhofen  (Reg.  880). 
Colonie  7  id.  jan.  966  ind.  9  a.  regni  dni.  Ottonis  31,  iinp.  4.  Orig. 
in  der  Stadtbibl.  zu  Trier  und  in  Paris.  Gedr.  Beyer  1,280.  Honth. 
1,302.  Reg.  Boeluner  16  no.  310.  Stumpf  35  no.  392.  MtUrh.  Ukb. 
2,625  no.  252.  Waulers  1,377.  1006. 

966  ian.  7.  Derselbe  restiiuirt  tu  G6hi  auf  die  Bitte  sebier  Gemahlin 
Adalheid  und  des  Erzb.  Wilhehu  (von  Mabiz)  den  Mönchen  von  S. 
Uaximin  bei  Trier  das  von  KOnig  Dagobert  (Reg.  72)  zu  seiner 
Memorie  an  den  Galenden  jedes  Monats  tind  m  einem  Weintnink 

nach  dem  Mittagsschlaf  zur  Sommerzeit  geschenkte  Dorf  ad  V alles 
(FeU-Grünhaus  Ldkr.  Trier),  welches  seit  langer  Zeit  ron  seinen 
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Vorgängern  abä  Lehen  vergeben  worden  war,  damit  statt  des  bis- 
herigen Eeldies  Wasser  denselbai  nach  der  Bestimmung  Dagobat*8 
wieder  tin  Kelch  Wein  gereicht  werden  könne.  Golonie  wie  in  vor- 
herstehendem Reg.  Orig.  in  Paris  und  Copie  saec.  13  im  Maximin. 
Chartal.  ru  Gobiens.  Gedr.  Beyer  1,281.  Honth.  1,808,  Hartene, 
Coli.  1,321.  Reg.  Boehmcr  16  no.  311.  Stumpf  35  no.  398.  Mttlrh. 
Ulcb.  2,625  no.  253.   Wauters  1,378.  1007. 

966  ian.  17.  Erzb.  Theoderich  von  Trier,  Zeuge  zu  Aachen  in 
des  Kaisers  Otto  I.  Urkunde  für  das  Marienstift  daselbst,  d.  d.  Aquis- 
grani  pal.  16  kaL  febr.  966  ind.  9  a.  regni  81  imp.  4  Gedr.  Quix, 
God,  Aquens.  1,10.  Lacomblet,  Ukb.  1,63.  Emst,  Hist.  de  Limbourg 
6,97.  Ledebur,  Archir  7,298.  Reiffenberg,  Chron.  de  Phil.  Mous- 
kes  1,558.  Vgl.  Giesebrecht,  Eaismeit  1,828.  Doenniges  in  Ranke, 
Jahrb.  1,8  S.  118.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Tder  S.  6.  1008. 

966  febr.  4.  Kaiser  Otto  I.  schenkt  zu  Nyniwegen  auf  Verwendung  sei- 
ner Gemahlin  Adalhoid  und  des  Erzb.  Wilhelm  von  Mainz  dem  Erzb. 
Thiedrich  von  Trier  das  den  beiden  Brüdern  Meginguld  und 
Reginzo  wegen  Raub  und  anderer  üeb^haten  für  denflekas  oon- 
fisciite  &bgut  au  Kira,  ßergun,  Puiwilare,  Husonbahe  und  Betton- 
forst in  der  Grafschaft  Nagowe,  mit  Ausnahme  eines  Drittels 
davon,  weldies  deren  älterer  Bruder  Landbert  erhalten  hat  (vgl. 
Reg.  978).  Noviomago  2  non.  febr.  96G  ind.  0  a.  regni  dni.  Otto- 
nis  31,  imp.  5.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,2^2.  Honth.  1,304. 
Reg.  Boehmer  17  no.  315.  Stumpf  35  no.  398.  Mltlih.  Ukb.  2,G25 
no.  254.  Damborger  5,66  und  Krit.  18.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,470. 
Leibniz,  Ann.  imp.  3,170  und  folg.  R^.  1009. 
• 

966  febr.  6.  Derselbe  schenkt  auf  die  Verwendung  seiner  Gemahlin 
Adalheid  und  des  Erzbischofs  Theoderich  (von  Trier)  die 
obengenannten  (Reg.  1009)  Güter  an  die  Gangolfskirehe  (nt  Ifaun), 
welche  der  gen.  Erzbischof  (erbaut  hat).  Dal  8  id.  fänr.  966  ind. 
9.  Grig.  hl  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,282.  Gänther  1,70.  Reg.  Boefa- 
mer  17  no.  816.  Stumpf  85  no.  399.  Mtthh.  Ukb.  2,625  no. 
255.  1010. 

966  febr.  16.    Derselbe  bestätigt  dem  Marienstifl  zu  Aachen  die  Schen- 
'  kung  König  Lothar's  in  Betreff  der  Nona  von  50  Dörfern,  worunter 
Clodnna  (Glotten  a.  d.  Moeel).  Nuimaga  14  kal.  mart  966  ind. 
9  a.  regni  dni.  Ottonis  81  imp.  5.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb,  1,64. 
Qoix,  God.  Aquen».  1,9.  1011. 
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966  msd  8.  Abt  Wicker  von  S.  Maximin  bei  Trier  stirbt  und  ihm 
folgt  (der  bisherige  Probst)  Asolf.  Cont.  Regin.  und  Ann.  Maximin. 
ap.  Perlz,  Script.  1,628.  2,213  und  4,7.  Den  Todestag  8  id.  niaj. 
hat  das  Necrol.  Ma.xira.  ap.  Hontii.  Prodr.  976.  Vgl.  Mabillon,  Acta 
Sctor.  ord.  Bcned.  saec.  V  S.  341.  Abt  Wickor  gründete  nach 
dem  Necrol.  Maxiin.  1.  c.  auf  der  abteil.  Besitzung  Taben  ein 
klusLer,  welches  er  niil  20  Mönchen  besetzte.  Vgl.  Brower,  Arm. 
1,470^71.  Unter  ihmverfasst  Sigehard,  ein  Mönch  seines  Klosters, 
eine  Schrift  fflier  die  Wunder  des  h.  Uaximin,  wekhe  er  dem  Abte 
dfidicirte.  Vgl.  Wattenbach,  Geschichtsquellen  1,267.  Marx,  Gesch. 
des  Enst  Trier  3,86  und  83.  Wauters,  Reg.  1,658.  1012. 

(966  mai  23.)  *Erzb.  Heinrich  (?)  von  Trier,  VorsiUender  einer 
Gommlssion  rar  Visitation  des  Klosters  S.  Gallen  (wdche  er  Icaum  2 
Monate  überlebte,  denn  er  starb  am  8.  Juli  Necrol.  S.  Galli)  und 
spater  am  10.  Juni  (in  oetava  pentecostes)  bei  einer  Zusammenlcunft 
In  derselben  Sache  xu  Worms.  Ejckehardi  Casus  S:  Galli  ap.  Perts 
2,128  und  134.  —  Vgl.  Heidemann  in  Fonschui^gMi  Sur  deutschen 
Gesch.  8,108.  Der  £rzb.  war  bereits  964  gestorben.  1013.* 

966  ang.  24.  Kaiser  Otto  I.  schenkt  dem  von  ihm  zu  errichtenden  £rz- 
bisUium  Magdeburg  das  den  geächteten  Conrad  und  Eberhard 
confiscirte  Nonnoddoster  Kescelenheim  (Eesselheim  unterhalb 
Gobienz)  im  Gau  und  in  der  Grafischatl  Meine  feit  mit  allen  Za- 
gelidrungen  und  Nutzungen  sowohl  an  Hörigen,  wie  auch  an  Gebäu- 
den, Wingerten,  Wicson,  Weiden,  Waldung,  Wasser,  Wasserläufen, 
Fähre,  Fischerei,  Mühlen  etc.  Stratburgo  9  kal.  sept.  966  ind.  9  a. 
inip.  dni.  Otton.  imp.  aug.  5  r^ni  31.  Orig.  in  Berlin.  Gedr. 
Boyer  1,283.  Leuber,  Disquis.  plenar.  stapulae  Saxon.  1607.  Tolnor, 
Hisl,  pal.  18.  Krenier,  Orig.  Nass.  2,74.  Lünig,  Reichsarch.  10,34». 
Leibniz,  Ann,  imp.  3,178  Fiagiii.  Heg.  Boehnier  17  no.  323.  Stumpf 
36  no.  409.  Mtthh.  Ukb.  2,625  no.  256.  Damberger  5  Krit.  19.  1014. 

866  ang.  25.  Derselbe  schenkt  dem  von  ihm  zu  errichtonden  Erzbis- 
thum Magdeburg  in  derselben  Weise  wie  vorher  (Reg.  nn4)  die  von 
den  geachteten  Conrad  und  Eberhard  bisher  bese-^sonc  und  für 
den  Fiskus  confiscirte  Stadt  VVisila  (Oberwesel)  mit  allen  Zu- 
gehörungeu  und  Nutzungen  an  Hörigen,  Gebäuden,  Wingerten,  Wie- 
sen, Weiden,  Waldung,  Wassern,  WasaerUtufen,  Vogelfang,  Fiaefaerei, 
MäUen  etc.  Stratboiso  8  kaL  sept  wie  oben.  Gedr.  Gerckeo,  Cod. 
dipL  8,687.  Sagittar  1,108.  Länig,  Reichsarch.  16,10.  Kiemusr,  Orig. 
Nasa.  2,75.  LabDii,  Ann.  hnp.  3,178  Fragm.  Reg.  Boehmer  17  no. 
824.  Stumpf  86  no.  410.  Dambefger  5  KaL  19.  lOlb, 
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967  mu  18.  Der  Abt  Asolf  von  S.  Mazimin  bei  Trier  stirbt,  und 
ihm  folgt  Thietfrled.  Gont  Rfigin.  nnd  Amt  Blaiiiii.  ap.  Pertz, 
Script  1,629.  2,218  und  4,7.  Das  Neer.  Mazim.  ap.  Honth.  Ptodr. 
977  giebt  15  kaL  jun.  als  Todestag.  1016. 

967  ....  Der  GhorbischofWicfrid  macht  in  der  Marienkirche 
(neben  dem  Dom)  zu  Trier  mit  dem  Erzb.  Deoderich  v.  Trier 
und  dem  Domcapitei  einen  Precarievertrag.  Darnach  giebt  derselbe 
durch  die  Hand  seines  Vogts  und  Bruders  Liuthard  dem  Dom- 
capitei für  die  Marienkirche  1  Herren  -  Mansus  mit  der  Kirche  und 
86  DieostmaDBi»  in  maiclia  Bnrense  (Beuren  Kr.  Saailniig)  im 
Moselgan  OnpBgo  Muslensi)  in  der  Bedensischen  Gnübchaft 
n&d  erlüut  dieses  mit  1  Herrenmansos  nebet  Kirche  nnd  60  andern 
Uansns  za  Lendinga  (Lenningen  im  Lnzembnrgischen)  in  demselben 
Gau  und  in  derselben  Graftchaft  durch  den  erzbischöfl.  Vogt  Huo- 
dilbert,  alles  mit  Hörigen,  Ländereien,  Wiesen,  Weiden,  Mühlen, 
Wingerten,  Wasser,  Wasscrläufon,  Waldung,  Wegen  und  Stegen  etc. 
gegen  einen  Jahrzins  in  lebenslängliche  Nutzniessung.  Act.  in  eccl. 
S.  Marie  967  ind.  10  a.  regni  dni.  Ottonls  irap.  aug.  31,  imp.  5, 
a.  episc.  dni.  Dooderici  2.  Ausser  der  Unterzeichnung  des  Erz- 
bischofs  (jedoch  ad  vicem  sui)  die  der  Ghorbischüfe  Tiedo,  Wic- 
frid,  Sigebert  andi  Propst,  und  Reiner,  des  Dechanten  Ade- 
rold,  Kelhievs  Gelfrid,  Gantors  Grimm ann,  Vogts  Huodilbert 
nnd  14  Anderer.  Orig.  Ui  Gdblenz.  Ctodr.  Beyer  1,284.  GCtnther 
1,72.  Reg.  Mtilih.  Ükb.  2,625  no.  257.  Goeiz,  Reg.  d.  Erzb.  von 
THer  S.  6.  Wautexs  1,881.  1017. 

967  dec.  25.  Papst  Johann  XIII.  krönt  auf  Weihnachten  in  der  Peters- 
kirche zu  Rom  König  Otto  II.  in  Gegenwart  des  Vaters,  Ksiisers 
Otto  I.,  zum  Kaiser.  Widukind  ap.  Pertz,  Script.  3,465.  Vgl.  Jaffä, 
Reg.  ponL  S.  827.  Doemuges  in  Ranke,  Jahrb.  1,8  S.  127-^28. 
Gieeebieeht  1,619.  1018. 

968  ian.  2.  Papst  Johann  XIII.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Abts  Thiet- 
frid  von  S.  Maximin  bei  Trier  demselben  die  von  den  frän- 
kischen Königen  und  Kaisern  dessen  Abtei  verlielienen  Privilegien  der 
freien  Abtswahl,  sowie  der  Immunität  gleich  der  Abtei  Prüm  und 
der  andern  königlichen  Orte.  Vorgelesen  in  der  Synode  zu  Rom  vor  den 
Kaisern  Otto  I.  und  dessen  Solme  Otto  Ii.  Dat.  4  non.  jan.  967  ind.  11 
a.  imp.  majoris  6,  minoris  1.  Copie  saec.  13  im  Uatim.  OiartoL  za  Co- 
Mens.  Gedr.  Beyer  1,286.  Zyllesius  2,i28.  Gähnet  I.  Kd.  1,879  n.  IL  Ed. 
2,228.  Mansi  18,581.  Hurtihefan  2,638.,Lamg,  Reidisareb.  16,262.  Reg. 
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-  Jaffe,  Reg.  pont.  328  no.  2853.  MtUrh.  Ukb.  2,G26  no.  258.  Wau- 
ters  1,381.  Stumpf  39  no.  440.  Dambei-ger  5,88  und  Krit,  25.  Zuni 
Theil  ohne,  zum  Theil  mit  der  Stelle  »consedenübus  etc.  episcopis 
etc.«  nach  »lectumc.  1019. 

969  las.  92.  Pftpst  Johann  Xm.  bestlügt  d&a  nach  Rom  gekommeiMn 

Erzb.  Theodorich  von  Trier  die  Privilegien  und  Besitzungen 
seiner  Kirche  und  giebt  ihm  den  Vorsitz  nach  den  päpstlichen  Le- 
gaten oder  Kaisern  und  Königen  auf  den  Synoden  Galliens  und  Ger- 
maniens, gleich  einem  Vikarius  des  römischen  Stuhls.  Dat.  11  kal. 
febr.  ind.  12,  pont.  dni.  Johannis  pontif.  et  universalis  XIII.  pape 
a.  3,  imp.  dni.  Ottonis  major.  7,  niinoris  2.  Copie  saec.  11  und 
im  Bullar.  Romersd.  saec.  12  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,288.  Gesta 
Trevir.  ed.  Wyttenb.  1,107.  Honth.  1,305.  Kyiiander  S.  97.  Bro- 
wer,  Ann.  1,472.  Hillar,  Vindic.  hiai.  Trevir.  S.  2a  CSoiiqiidines, 
BaUar.  Coli.  1,264.  Harlzheim  2,648.  Leibniz,  Ann.  imp.  8,260  und 
261.  Lnnig,  Reichsareh.  16,199.  Reg.  Jaffä  328  no.  2864.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  327.  Mttlrh.  ükb.  2,626|  no.  259.  Wau- 
tecs  1,383.   Damberger  5,171—72.  1020. 

(969)  ....  Derselbe  übersendet  dem  Erzb.  Theoderich  von 
Trier  das  Pallium.  Fast  gleichzeitige  Copie,  wie  auch  im  Bullar. 
Rommesnd.  zu  Gobienz  ohne  Dat  und  mit  »Bene  valete«  scfafiesaand. 
Gedr.  Beyer  1,280  uid  Günth.  1,127  Note,  Fragm.  Reg.  laflK  829 
no.  2865.  MtUrh.  Ukfo.  2,6?6  m,  260.  Wanters  1,880. 

Wegen  vorhergehender  Urkunde  desselben  Papsles  hier  eingefügt;  doch  mflditt 
sie  wohl  frQber  (965—69)  ertheilt  sein,  da  narh  ihr  nicht  aazuaebmeii  ift,  dlM 
der  Enbischof  bei  der  h'ailiumsertheilung  persöulich  in  Rom  war. 

969  mid  26.  *Auf  dem  an  diesem  Tage  zu  Rom  stattgeAmdenen  Cond], 

wo  der  Papst  das  Bisthum  Benevent  zu  einem  Erzbisthum  erhebt, 
soll  Kaiser  Otto  I.  dem  Emmeransstift  in  Regensburg  ein  grosses 
Privil^iuni  ertheilt  haben,  das  die  Unterschrift  von  117  Bischöfen 
trägt,  worunter  auch  die  des  Erzb.  Theoderich  von  Trier. 
Lünig,  Reichsareh.  18,640.  Mon.  ßoica  31a,  206.  Vgl.  Stumpf  47 
no.  536.  Waitz  in  Raiike,  Jahrb.  1,3  S.  140  Note  4.  Damberger 
5,108  und  KtH  31.  1022. 

970  mrz.  30  (oder  29).    Kaiser  Otto  I.  verleiht  zu  Ravenna  auf  die 

Klage  des  Abts  Tietfried  von  S.  Maximin  über  dio  Bedrückun- 
gen der  Vtigte,  die  freie  Wahl  derselben  für  dessen  Kloster,  und  den 
Leuten  desselben  in  Trier  und  andern  Reichsstätten  dieselben 
Rechte,  wie  sie  die  Reichsangehörigen  haben,  sowie,  dass  sie  nur 
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unter  des  Abies  and  dessen  Vögten  Jurisdiction  stehen  sollen,  nebst 
Zollfreiheit  im  ganzen  Reiche  für  die  abteilichen  Schiffe.  Ravennae 
3  (oder  4)  kal.  apr.  970  ind.  13,  a.  regni  dni.  Ottonis  35,  imp.  9, 
flliique  ejus  regni  10,  imp.  4.  Orig.  in  l'aris  und  Copie  saec.  13  im 
Maxim.  Chartular  zu  Coblenz.  Gedr.  Zyllesius  2,24.  Beyer  1,290. 
Honth.  1,306.  Lünig,  Reichsarch.  16,2G3.  Reg.  Boehmer  20  no. 
873.  Httlrh.  Ukb.  2,626  no.  261.  Wauters  1,385.  Daraberger 
6,181.  1028. 

I  ,  ,  .  .  Graf  Heinrich  cedirt  zum  Seelcnhoilc  sdner  Aeltem,  sowie 
seiner  Vorfahren  (seniorum)  Adalbert  und  Everard  im  Kloster  S. 
Max  im  in  zu  Trier  in  Gegenwart  des  Erzbischofs  von  Trier, 
Abts  Thietfrid  und  ganzen  Convents  diesem  Kloster  die  bisher 
von  demselben  zu  Lehen  gehabte  Kirche  zu  Okysheim  (ü  ex  he  im 
Kr.  Daun)  im  Eifelgau  (in  pago  Eiflinsi)  mit  dem  ganzen  Zehn- 
ten und  18  Maosns  nebst  den  zugehörigen  Kapellen  zu  Barwilre, 
Noyn  und  Aredorph  mit  ihrem  Besiti  an  Hdrigen,  GefaJLnden, 
L&ndereien,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wasser,  Wasserlätifen,  Ufih- 
len  etc.  Acta  Trereris  in  coenobio  S.  Mazimini  970  ind.  4. 
Ifit  19  Zeugenunterschriflen.  Angebliches  Original  In  der  Stadt- 
bibliothek zu  Trier  mit  dem  Siegel  des  Erzb.  Egilbert  von  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,289.  Honth.  1,317  mit  J.  975.  Reg.  Mttlrh.  Ukb. 
2,627  no.  262.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S.  327  und  S.  6 
unter  980.  Wauters  1,385.  Schoetter,  Erörterungen  etc.  S.  28.  Bin- 
terim,  Erzdiözese  Cöln  1,156.  1024. 

Hontbtim  giebt  die  Urkunde  nach  eiMr  Al»ehrift  iii  Alex.  WUlbeliii^  imse- 
dfoAtMi  Ami.  Vasiiahi. mll PMtairte  ven.  8.  Tr*T.  Mdia  «epo^  Egilbert o»  und 
dem  J.  975,  wozu  allerdings  ind.  i  passt;  da  aber  Erab.  Theoderich  erst  977 
starb,  80  kann  sein  Nachfolger,  Erzb.  Egbert  (wofür  Egilbert  hier  gehalten 
wird),  nicht  975  vorkommen.  Das  Cbron.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  iOU  erwfthnt 
diew  RSckfriie  midi  nun  t.  9J0. 

1—70  ....  Abt  Ingramnus  von  Prüm  schliesst  mit  dem  Freien 
Arnulf  und  dessen  Eliefrau  Alvrada  einen  Precarievertrag ,  vvor- 
nach  er  denselben  durch  die  Hand  des  Vogts  Bernard  den  Ort 
EfQezbnra  (Effelsberg  twischen  Altenahr  nud  HOnstereifel)  giebt  ond 
dagegen  die  genannten  Eheleute  sich  nnd  ilire  lieiden  TOcfater  Fri- 
thelinde  und  Gtinegnnde  mit  ihrem  sammOichen  Eigentfaum  an 
Waldungen,  Wiesen,  Weiden,  Iffihlen,  Wasser  und  Wasserläufen  efe. 
fD  Sarna  (Kirchsahr  Kr.  Ahrweiler)  in  der  Grafschaft  Her> 
mann 's  im  Bonngau  dem  Kloster  übertragen  und  Alles  in  Nufz- 
nleasnng  erlialtcn.  Ohne  Dat.  Mitunterzeichnet  von  dem  Propste 
Gislebert,  Vogt  Bernard  und  U  Laien.   Copie  saec  11—12 
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im  goldn.  Buch  der  Abtei  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,248.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,627  ao.  263.   Wauters  1,357.  1025. 

049—70  ....  Derselbe  (Abi  Ingram  von  Prüm)  vertauscht  an 
einen  gewissen  Sigibodo  durch  die  Hand  des  Vogts  Tietfrid  5 
MansuB  m  Rossebach  (?)  und  Entineberge  (Enielbarg?  bei 
Attenahr),  1  Mansus  zu  Rifenesburch  (?)  und  3  Uansus  xa 
Cruciberge  (Kreusberg  bei  Alteoabr)  mit  Lftndereien,  Waldung, 
Wiesen,  Weiden,  Mühlen  und  andern  ZogeMrongen,  sowie  den 
Rechte  der  Gemeinschaft  der  in  diesen  Orten  Wohnenden  an  Wald 
und  Weide  mit  den  Einwohnern  von  Viscala  (Vischel).  Hieigegen 

erliält  die  Abtei  7  Mansns  zu  Hoon  veli  snim.  3  Mansus  zu  Birig- 
linim  nebst  einem  vierten  für  den  Platz  der  Bui^,  sowie  anderthalb 
Mansus  zu  Hiea  nebst  einem  Drittel  des  dortigen  Waldes,  mit  Lände- 
reien, Waldung,  Wiesen,  Weiden,  Wasser,  Wasserläufen,  Mühlen  und 
allem  Zubehör  (Hohenfels  oder  Flesten  mit  Holinerkreuz, 
Birgel  oder  Berlingen,  Ober-  oder  Niederehe,  alle  im  Kr. 
Daun).  Scbfieaslich  wird  der  Verletzer  dieses  Vertrags  m  denr  ge- 
setzlichen Bussgeld  (talionem  id  est  Guttregildum)  Terurlfadlt 
Ohne  Dat  Untetzeichnet  vom  Abt,  Vogt  und  18  Zeugen.  Nadi  ge- 
schehenem Tausche  giebt  Sigobodo  noch  dem  Kloster  sein  Eigen- 
thum TO  N  o  vinist  orf  (?)  mit  einer  Kirche  und  allem  Zugehör. 
Copie  saec.  11—12  im  gold.  Buch  der  Abtei.  Gedr.  Beyer  1,249. 
Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,627  no.  264.   Wauters  1,357.  1026. 

849—70  ....  Derselbe  beurkundet,  dass  er  mit  einem  Freien  namens 
Eigil  einen  Precarieverlrag  gemacht  habe,  wonach  dieser  dem  Kloster 
beiden  HOfe  Bodenheim  und  Sconilar  (Budesheim?  und 
Bchüller  Kr.  Prüm)  übertragen  und  dieselben  mit  dem  abCeiSehen 
Hof  Galdinbrunna  (Calenbbrn  Kr.  Daun)  .auf  Lebenszeit  in 
Nutzniessung  erhalten  h^;  da  derselbeaber  ba]d«nach  einem  Jahn 
verstorben  und  die  Höfe  an's  Kloster  wieder  zurückgefallen  saeo, 
habe  er  mit  Bodenheim  das  neue  Kloster  an  dem  Flusse  Arnefa 
(Münstereifel)  dotirt.  Ohne  Dat.  Mit  den  Unterschriften  des  Abts, 
der  4  Vögte  Hartbern,  Bernard,  Gerold  und  Folbert  sowie 
17  anderer  Zeugen.  Gopie  saec.  11—12  im  gold.  Buch  der  Abtei. 
Gedr.  Beyer  1,251.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,627  no.  265.  Waulers 
1,360.  1027. 

Da  sich  ein  bwUmmtes  Jahr  nicht  eimitteln  Um»  bo  ist  die  Zeit  vom  ersten 
Vockonunen  d«  Abts  Ingram  bis  id  im  iriiMt  11  uiifolgan  Sbtrhard  (971) 
angenommen.  Von  den  Vögten  sind  Tietfried  013,  Gerold  964,  Hartbem 
97i  und  Folbert  943.  9ü4  und  971  urkundlich  nachweisbar. 
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in%  ....  Abt  Eferhard  von  Prflin  macht  daselbst  mit  Berland 

und  dessen  Ehefiran  Hiltvich  einen  Prekarievertrag,  wonach  diese 
dem  Kloster  einen  Herrenhof,  eine  Kirche,  Mühle  und  alles  zu  die- 
sem Hofe  gehörige  an  Wasser ,  Wasserläufen  ,  Wiesen ,  Weiden  und 
Waldung  im  Dorfe  Wachenvur,  wie  auch  einen  Hof  mit  36  Mor- 
gen Land  zu  Fiesheim  (Fliessem  Kr.  Bitburg)  geben  und  dieses 
nebst  einem  Herrenhof  zu  Etilintorph  (Etteldorf  Kr.  Bitburg) 
mit  allem  Zugehör,  ausser  gewissen  Froimdiensten,  im  Ganzen  10 
MaoBUS,  nebst  2  Fndflr  jihrlidier  Weiorente  auf  Lebenszeit  in  Nutz- 
niesBong  erhalten.  AfiL  in  Pramia  971  bd.  14,  a.  9  imp.  Otto- 
nis.  UnteReichnet  von  den  3  Gontrahenten,  dem  Propste  Hildrl- 
CHS,  Dechant  Ererhard,  den  beiden  Vögten  Arpern  nndVol- 
pert,  sowie  von  21  Mönchen  und  Layen.  Copie  saec.  11—12  im 
gold.  Buche  der  Abtei.  Gedr.  Beyer  1,291.  Reg.  MtUrh.  Wüb.  2,627 
no.  266.  WauteiB  1,386.  1028. 

872  apr.  14.  Kaiser  Otto  II.  (divina  favente  dementia  imp.  aug.)  be- 
stimmt das  Heirath^t  seiner  Gemahlin  Theophanu,  worunter  auch 
der  kaiseriiche  Hof  Boppard  (Boehbarda)  begriffen  ist.  Rome 
18  kal.  nuj.  972  ind.  15  imp.  «andisBimi  genitoris  nri.  Ottonls  11, 
nri.  5.  Gedr.  Orig.  Gnelf.  4,461.  Harenbexg,  Hist  ecd.  Gandersh. 
84.  Bondam  1,66.  Lünig,  Cod.  Germ.  1,850.  Leuckfeld,  Antlq. 
Halb.  659.  Kluit,  Hist.  Holl.  2,33.  Heumann,  De  re  dxph  impcrafrlr 
139.  Leibniz,  Ann.  imp.  3,292.  Reg.  Boehmer  23  no.  418.  Stumpf 
52  no.  568.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  156.  Giesebrecht 
1,552.  Prächtige  mit  goklnen  Buchstaben  auf  Purpurpergament  ge- 
schriebene Urkunde  in  der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel.  1029. 

972  sept.  17.  Erzb.  Theo  der!  eh  von  Trier  anf  dem  von  Kaiser 
Otto  SU  Ingelhemi  gehaltenen  Reichstage,  nach  dessen  Urkunde  für 
den  Bisehof  von  Osnabrdck.  Inglinheim  15  kal  oct  972  a.  reg.  82, 
imp.  11.  Gedr.  Sandhoff,  Antistit.  Osnabr.  eccl,  res  gestae  23.  Scha- 
ten,  Ann.  Paderb.  1,314.  Hartzheim,  Conc.  Germ.  2,655.  Moeser, 
Osnabr.  Gesch.  2,6.  Vgl.  Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  162--63. 
Damberger  5,165.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v,  Trier  S.  327.  1060. 

saec.  10-973.  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,628  no.  267  siehe  Reg.  901. 

978  Uta.  87.  P^pst  Benedikt  VI.  bestätigt  (sn  Rom)  dem  doreh  ebe  Ge- 
sandtschaft darum  bittenden  Ersb.  T&eoderich  von  Trier  die 

Privilegien  und  Bedtzungen  seiner  Kirdie.  »Quia  Mcetc  etc.  Dat.  6 
kal.  febr.  pont  dnl  Benedicti  VI  ppe.  a.  1,  hnp.  OtUuds  nwj.  11, 
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minor,  autem  6.  Gedr.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,103.  Uanä 

19,45.  Reg.  Jaffö  331  no.  2889.  Kyriander  98—99.  Dornberger 
5,173—74.  Brower,  Ann.  1,475.  Uefele,  GoneiUengesch.  4,602.  1031. 

973  mrz.  15.  Kaiser  Otto  I.  (Otto  imp.  aug.)  schenkt  dem  Kl.  Eflernach 
das  bisher  von  deiu  Grafen  Ricbarius  als  Lehen  besessene  Gut 
EkkiTelt  (Eckfeld  Kr.  TH^ch)  und  einen  Weinberg  In  dem 
Dorfe  Lemana.  (Lehmen  a.  d.  Untennosel),  weichen  das  Kloster 
in  einem  Proiesae  v^Aarea  hatte.   Magadebuxg  id.  marL  978  Ind. 

12  a.  regni  dnl.  Otion.  87,  hnp.  12.  Orig.  in  der  StadtbibL  so 
Tder  und  Copie  saec.  13  fol.  97  des  goldn.  Buchs  in  Gotha.  Gedr. 
Beyer  1,293.  Oestr.  Notizbl.  1,113.  Reg.  Stumpf  46  no.  525.  Puhl, 
de  Luxemb.  16,23.  Mtth-h.  Ukb.  2,628  no.  269.  Wauters  1,388. 
Waitz  in  Perlz,  Archiv  11,342.  J032. 

Nach  Urkunde  von  denxselben  Datum  führt  Kaiser  Otto  l,  in  das  Kloster  Ech' 
temadi,  Welebei  seit  KTtemann  mit  Canoniker  beMtxt  war,  wieder  Benediktiner 
Mönche  unter  dem  Abt  Ravenger  aus  dem  Kl.  St.  Maximin  hei  Trier  ein. 
Vgl,  Beyer  1,292.  Miraeus.  Op.  dipl.  1,655  und  Not.  eccl.  Belg.  120.  Honth.  1,308. 
Bertholet  3,9.   Gallia  chrisU  13,3^5.  Orig.  in  der  SUdlbibl.  zu  Trier.  Copie  saec; 

13  auf  foL  90  dee  gold.  Rucfas  in  OMfaa.  Reg.  Boebmer  tl  n».  399.  Stampf  46 
no.  5-21.  Mttlrh.  Ukb.  2,628  no.  268.  Wauters  l,3h8.  Brower,  Ann.  1,4>78  und 
Metrop.  I,&ä6— 17.  Marz,  Gesch.  des  KnsU  Trier  3,74  u.  A. 

(965—73).  Derselbe  erfallt  durch  einen  Tausch  mit  dem  Erzb.  Thie- 
drieh  Trier  die  Al>tei  S.  Serratü  za  Mastricht  und  giebt  dem- 
«elben  dafür  das  Kl.  Horream  in  der  Stadt  Trier.  Ohne  Dat 
Defectes  Orig.  in  CoMenz.  Gedr.  Beyer  1,285.  GUnther  1,74»  Reg. 
Stumpf  48  no.  545.  Wolters  Cod.  dipl.  Loas.  21.  Mttlrh.  Ukb.  2,632 
no.  285.  Wautere  1,886.  1038. 

973  mai  7.  Kaiser  Otto  I.  stirbt  zu  Memlebftn  am  Mittwoch  vor  Pfing- 
sten. Widukind  ap.  Pertz,  Script.  3,467.  Vgl.  Boehiner.  Reg.  S.  21. 
Doenniges  in  Ranke,  Jahrb.  1,3  S.  167.   Giesebrecht  1,  64.  1034. 

Otto  IL  Kaiser  (967--83). 

073  lUai  8.  Am  Morgen  nach  dem  Tode  seines  Vaters  empfing  Otto  II., 
welcher  bereits  zum  König  und  Kaiser  gesalbt  war,  aufs  Neue  die 
Huldigung,  und  geleitete  dann  seines  Vaters  Leiche  nacii  Magdebui^. 
Widukind  lib.  3  cap.  76  und  Tietmar  hb.  2  cap,  27.  Vgl.  Giesebrecht, 
in  Ranke,  Jahrb.  2,1  S.  6.  Giesebrecht,  Kaiseraeit  1,565.  1035. 


978  iui.  6.  Kaiser  Otto  IL  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  unter 
scbiedenen  von  seinem  Vater  geschenkt  erhaltenen  Besitzongen  anch 
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die  in  Franzien  bei  Mainz,  im  Nahegau  (in  pago  Nagonis)  zu 
Huffilesheim  (Hüffelsheim  Kr.  Kreuznach),  sowie  in  der  Magu- 
nensischen  Grafschafl  (Maifeld !)  zu  Wesila  und  Kezelen- 
heim  (Ober  wesel  und  Kesselheim  am  Rhein),  Magdeburg  973 
non.  jun.  ind.  14  a.  imp.  7.  Gedr.  Dreyhaupt,  Saaikreis  1,20.  Sagit- 
larius,  Hist.  duc.  Magd,  (in  Boysen,  Magazin)  1,163.  Leibniz,  Ann. 
imp.  3,315.  Hasselbach,  Cod.  dipl.  Pom.  1,22.  Riedel,  Cod.  Bran- 
denbiug  1,18  S.  811.  Reg.  Boefamer  28  no.  481.  Stumpf  54  no. 
561.  ^  An  demselb«!  Tage  ttnd  Ort  stellte  der  Kaiser  dem  Erzstift 
in  defseiben  Weise  eine  zweite  Urlninde  dber  die  Besitznngai  in 
Francien  aus,  die  im  Original  in  Berlin  erhalten  ist.  Gedr.  Sagitlarius 
1,167.  Leibniz,  Ann.  imp.  3,330  Fragm.  Reg.  Boehmcr  26  no.  477 
m  974  jttl.  7.  Stumpf  54  no.  $82  zu  973  jun.  5.  1036. 

873  itm.  26.  Kaiser  Otto  II.  macht  auf  die  Bitte  des  Erzbischofs 
Deoderich  von  Trier  zu  Worms  aus  den  Besitzungen  der  frier. 
Kirehe  und  der  Abtei  Prfiminder  Bedensiclien  Grafschaft, 
imUmioreise  von  Mandrescheit  die  Lieser  liinab  bis  zur  Mosel, 
diese  und  die  Sau r  liinanf  bis  Eptemaeli,  von  da  graden  Wegs  seit- 
wärts bis  Erlesbura  an  der  Kyll  und  von  hier  bis  Hander- 
scheid wieder  in  die  Lieser,  einen  Bannforst  (der  sogen.  Kyll- 
wald) und  schenkt  alle  Rechte  darin  dem  Erzbiscbof  und  dessen 
Kirche.  Wormatie  6  kal.  jul.  974  ind.  1  a.  regni  dni.  Otloni.s  13, 
imp.  6.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,294. 
Honth.  1,310.  Reg.  Roehmer  24  no.  434.  Stumpf  54  no.  587.  Mttlrh. 
Ukb.  2,629  no.  ^70.  Wauters  1,388.  Damberger  5,204.  Brower, 
Ann.  1,476.  Leibniz,  Ann.  imp.  3,331.  1087. 

973  itm.  27.  Derselbe  bestätigt  ebendaselbst  der  Abtei  S.  Maxim  in 
bei  Trier  unter  dem  Abt  Thietfrid  die  Privilegien,  welche  sein 
Vater,  sowie  die  frühern  Kaiser  und  Könif^e  Dag^obert,  Pippin,  Karl 
d.  Gr.  und  Ludwig  derselben  ertheilt,  namentlich  den  Sehnt/,  und  die 
Immunität;  verleiht  derselben  das  Recht  der  freien  Abts-  und  Vögte- 
Wahl,  sowie  die  Freiheit  vom  Schiffszoll  und  in  den  kaiserlichen  Or- 
ten verschiedene  Rechte.  Wormatie  5  kal.  jul.  974  ind.  1  a.  regni 
dm.  Ottonis  13,  imp.  6.  Oiig.  in  Paris.  OfUfi»  saee.  13  im  Mazim. 
Cbartabur  zu  Gobienz.  Gedr.  Bejrer  1,294  ZyUesius  2,25  mit  Monogr. 
und  Siegd.  Lünig,  Reidisardi.  10,263.  Reg.  Boebmer  24  no.  487. 
Stumi^r  54  no.  590.  Httlrh.  Iftb.  2,629  no.  271.  Wauters  1,889. 
Dambeiger  5,204*  1088. 
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die  Bitte  des  Erzb.  Deoderich  von  Trier  seines  Vaters  Schutz- 
und  Immunitäts-Privilegium  für  dessen  Kirche  (Reg.  928)  in  etwas 
anderer  Weise.  Aquisgrani  pal  7  kal.  aug.  974  iod.  1  a.  r^ni  dm. 
Ottonis  13,  imp.  6.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  HoaUL 
1,810.  R^r*  Boebmer  24  no.  445.  Stumpf  55  no.  600.  Nitibb. 
UU».  2,629  no.  272.  Wauters  1,889.  Bttmbeqier  5,209.  1039. 

873  atlg.  22.  ♦König  (!)  Otto  II.  bestätigt  zu  Trier  auf  die  Bitte  seiner 
Mutter,  der  Kaiserin  Adelait,  dem  Nonnenkloster  Horreum  daselbst 
dessen  Besitzungen  zu  Trier,  Gonolfi  villa,  Vallis  Hemmingi  (Cons- 
dorf,  Henibtal  im  Luxemburgischen),  Macvilla  (Meckel?  Kr.  Bitt- 
burg), Scletonis villa,  Ornaua  (Schleidweiler,  Orenhofen 
Ldkr.  Tder),  Duodilonis  villa  (Dudeldorf  Er.  Bittburg),  Ruo- 
chesfurt  (Rosport  im  LuzemburgSschen),  Witeronisvilla,  Aqaa- 
qanm  (Wintersdorf,  Aach  Iidkr. 'Äier),  Scoda,  (Schoden,  JCr. 
Saariiurg),  PelUne,  Insula,  Vellongvicus,  Gressiacua. (Pel- 
lingen, Issel,  Longuich,  Kirsch  Ldkr.  Trier),  Ruodoldinga 
(Rollingen  im  Luxemburgischen),  Havechinga  (?),  Coladch  (Koel- 
lig  Kr.  Saarburg),  Lusichic,  Wich,  Casella,  sowie  die  Kirchen 
zu  Maceria,  Bettonisvilla,  Baldabrunna,  Speia,  Waleheim,  Heilichberc 
und  Kinheim ;  verordnet,  dass  dasselbe  stets  unmittelbar  unter  dem 
Könige  stehen  und  unter  sich  seine  Aebtissin  wählen  solle,  Tre Ve- 
rls 11  kal.  sept.  973  iiid.  1  a.  rcgni  piissimi  imp.  Ottouis  1.  An- 
gebliches Original  m  der  SiadtbibL  ta  Tna,  Gedr.  Beyer  1,297. 
Reg.  Stumpf  55  no.  603  als  falsch,  wegen  des  Titels  »rezc  und  des 
a.  1  reg.  HtUrfa.  Ukb.  2,629  no.  273.  Wauters  1,390.  An  dem- 
selben Tage  u.  mit  a.  reg  .18  imp.  6  machte  der  Kaiser  su  Trier 
eine  Schenkung  an  das  KI.  Gorze.  Copie  saec.  12  auf  fol.  158  des 
Chartul.  Gorz.  zu  Metz.  Gedr.  (Tabouillot)  Hist.  de  Metz  3,81.  Reg. 
Boehmer  24  no.  449.    Stumpf  55  no.  602.    Damborger  5,212.  Vgl. 

Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  327.  Giesebrecht  in  Ranke, 
Jahrb.  2,1  S.  8.  1040.* 

978  aug.  27.  Kaiser  Otto  IL  schenkt  ni  Frankfurt  dem  Erib.  Theode- 
rich von  Trier  fflr  seine  ehrenvolle  Aufiiahme  zu  Trier,  der  Me- 
tropole Galliens  und  Germaniens,  wohin  er  auf  dessen  Einhulnng 
gekommen  war,  die  Mflnze  zu  Ivoy  und  Longuion.  Frankonofärt  6 
kaL  sept  974  ind.  1  a.  regni  dni.  Ottonis  13«  imp.  6.  Copie  saec. 
14  unter  den  litteris  putrefaclis  im  fialduineum  zu  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,298.  Honlh.  1,312.  Reg.  Boehmer  24  no.  450.  Stumpf 
55  no.  604.  Mtthh.  Ukb.  2,629  no.  274.  Wauters  1,390.  Damberger 
5,212  und  Krit.  62.  Brower,  Ana.  1.476.  '  1Q4I. 
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M  m«.  27.  Eate  Otto  H.  rostituirt  zu  Frankfurt  dem  Abt  Tbietfrid 

von  S.  M  ax  i  m  i  n  b  ei  Tri  er  die  früher  dessen  Abtei  entzogenen  und 
bis  jetzt  dem  Erzb.  Rutpert  von  Mainz  verliehenen  Besitzungen  im 
Nahegowe,  Wormsgau  und  Speiergau,  welche  der  genannte  Abt  be- 
-•  reits  bei  seinem  Vater  in  Ravenna  zurückerbeten  hatte,  Francono- 
vurt  wie  vorher.  Orig.  in  Paris.  Copie  saec.  13  im  Maxim.  Cliartu- 
lar  lu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,298.  Marlene,  Coli.  1,325.  Honth- 
1,309.  Reg,  Boehmer  24  no.  451.  Stumpf  55  no.  605.  Mttlrh. 
Ukb.  2,680  HO.  275.  Wanlets  1,800.  Dunbciger  5  Erit  62.  Scriba, 
Hess.  Reg.  8,55  no.  895.  1042. 

978  ang.  27.  Derselbe  schenkt  ebenfalls  zu  Frankfurt  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Theodorich  von  Trier  seinem  getreuen  Megingoz  Güter 
im  Gau  Nachgowe  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Emicho  (im  Hes- 
sischen). Dat  wie  vorher.  Gedr.  Stampf,  Acta  imp.  no.  224  S. 
315.  1043. 

978  Mpt  28.  Derselbe  sdienkt  dem  Kloster  Hdwardduraaen  (in  Thü- 
. fingen)  ausser  Gfltem  im  Kdmgssimdra*  und  Eioridi-Gau  auch 

die  Besitzungen  des  reichsunmittelbaren  Reginzo  zu  Cardena  in 
der  Grafschaft  Otto's  im  Nahe-Gau  (?)  (Nahkewe).  Botveldun 
14  kal.  oct.  974  ind.  1  a.  regni  dni.  Ottonis  13,  imp.  6.  Orlg.  im 
Staatsarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  no.  16  S.  22. 
Reg.  Stmnpf  55  no.  608.  .  1044. 

973  .  .  .  .  *Erzb.  Theoderich  von  Trier  beurkundet  in  seinem 
Domcapitel,  dass  er  in  das  irOber  unter  den  Erzbisdilifen  Ufihende, 
nun  aber  sehr  herunteigekommene  und  aller  adoer  Besitzungen  be- 
ntulvt«  Mar ieniLl oster  am'  Ufer  (SL  Morgen)  wieder  Mflncfao 
eingefObrt,  denen  er  Deodat  als  Abt  vorgesetzt  habe;  dasser  dem- 
selben den  dabei  gelegenen  Hof  mit  allem  Zubehör,  worunter  ein 
Teich,  ein  Wingert  zu  deutsch  »Uica«  genannt,  ein  Küchengarten, 
mehrere  Hofstätten  mit  Gerechtigkeit  in  der  Mosel  von  S.  Remi- 
gius bis  zum  Ausfluss  des  Stadtbaches  (Weberbach),  die  Ue- 
bertahrtsgefälle,  die  ganze  Seite  des  gegenüberliegenden  Berges  von 
oberhalb  Biwer  (Vivarius)  bis  zum  Pfade  Hadereyda  in  einer 
bestimmten  Höhe  restituirt  habe;  dass  er  nach  dem  Beispiele  seiner 
Vorgänger,  weldie  mit  änem  Fflnftel  ans  den  IMiOflidm  HDfen 
die  Kireben  besohenkt  bfttten,  demsdben  das  Invsstitunecfat  über  die 
Kirdhe  lu  Tranch  (Ehrang)  nebst  2  TheÜen  vom  Zehnten,  viert- 
balb  Manras,  den  IQnften  Bändel  aus  gewisun  Feldern,  d«i  Ahlften 
.  0tQxa  und  IBnAen  Ffomdg  tod  der  MwebMast  im  Walde,  wie 
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auch  den  fünften  Fisch  von  der  Fischerei  und  Wingwten  mit  einer 
Hofstätt  neben  der  Kirche  geschenkt  habe;  und  dass  er  sodann  aus 
seinen  eigenen  Erwerbungen  dem  Kloster  noch  den  Hof  zu  Vilche 
(Filsch  Ldkr.  Trier)  mit  den  Ländereien  und  2  Theilen  der  Buss- 
gelder von  den  3  Jahrgedingen  daselbst  gegeben  habe.  Nachdem  er 
dieses  alles  ausgeführt,  beurkundet  er  weiter,  sei  er  nach  Rom  ge- 
pilgert und  habe  von  Papst  Benedict  (?)  die  Verfügung  erwirkt,  wor> 
nach  wegen  der  zur  Erinnmuig  an  die  ätte  Wfirde  dieses  KlcMton  des- 
sen Abt  TORUgsweise  den  Erzbischof  in  Abwes«iheits-F&U«n  vertreten 
nnd  der  Convent  nach  der  Rsgel  des  heil.  Benedikt  die  freie  Abts- 
wahi  haben  solle.  Data  in  msjorb  ecclesie  capitulo  973  a.  ponU  9 
ind.  1  iinp.  augusto  a  Deo  coronato  Oltone  IL  a.  imp.  5.  2^ugen: 
Deodat  Abt,  die  Pröpste  Luzo  und  Ansger,  Herkenbert 
Domdechant,  Robert  Archidiakon,  die  beiden  Chorbi- 
schöfe Hcrimann  und  Gerard;  von  Weltlichen  Reiner,  der 
Vogt  des  Klosters,  und  zehn  andere.  Angebliches  Original  in  der 
Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,299.  Gänther  1,77.  GaUnet  L 
Ed.  1,385.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  y.  TMer  S.  6.  Mtthli.  Ukb. 
2,680  no.  876.  Wauters  1,391.  Vgl.  Marx,  ErzsL  Trier  8,289.  Itier. 
Gbronilc     1828  S.  12a  104&* 

Nach  äu»ern  Criterien  ist  das  angebliche  Original  für  eine  Ausfertigung  aus 
dem  12.  Jfahrb.  zu  ballen  und  der  Text  Ifiast  InterpolaÜonea  vermuthen.  So  kann 
ein  AtiftnUialt  du»  Brsb.  Theoderleh  to  Rom  unter  Piprt  Benedict  vor  S73 

schwerlich  anzunehmen  sein ,  da  der  von  den  Römern  im  Mai  06i  gegen  den 
Willen  des  Kaisers  gewählte  Papst  Benedict  V.  nicht  lange  darnach  in  die  Ver- 
bannung nach  Hamburg  geschickt,  und  Theoderich  erst  vom  Kaiser  bei  der 
Rflckkehr  «w  Itelien.  wdebe  in  Im.  065  itettfluid,  «af  den  Trleror  Stahl-  «riw 
ben  wurde.  Von  Ende  Sept.  965  bis  Sept.  972  sass  Johann  XIII  auf  dem  Stuhl  Petri, 
unter  dem  969  im  Januar  der  Aufenthalt  Theod  er!  ch's  in  Rom  nachgewiesen  ist. 
Gegen  Ende  97^  wurde  dann  Benedict  VI  Papst,  weicher  im  Jan.  973  eine  Ue- 
Mudtiebaft  dcg  Ertb.  Tboodorieh  empfing  und  im  Juli  974  ermordet  wurde. 
Da  Theoderich  vom  Juni  bis  Aug.  973  beim  Kaiser  in  Deuükshland  war,  so 
Icfinnte  die  Pilgerfahrt  nach  Rom  wohl  darnach  stattgefunden  haben.  Vgl.  jedoch 
lum  J.  975  Reg.  1051. 

(957—73)  ....  Rihdahc  entlAsst  die  Hericha  mit  ihren  beiden  Söh- 
nen, 3  Töchtern  und  deren  ganzen  Nachkommenscbaft  ans  ihrem 
bisherigen  HflriglLeitfr-Verh&ttniss  m  ihm,  nur  mit  der  VerplUcbtuDg, 
kfinllig  einen  bestimmten  Jabrzins  in  Wachs  an  das  Marlenlcloster 
im  Casteil  Gobienz  an  der  Mosel  (nachher  S.  Florin  genannt) 
zu  entrichten.  Ohne  Dat.  Als  Milunterzeichner  werden  genannt: 
Herr  Otto,  der  Sohn  Liutolfs,  der  Vogt  des  Klosters  Graf  Thiel- 
mar,  sodann  Graf  Walbrebd  und  ansser  Rihdag  noch  10  An- 
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disre.  Die  ürknnde  wurde  auf  Befehl  7ulTing*8,  des  Provisors 
desKIosten  aogefertigt  Copie  saec  15  im  CSiartul.  ai  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,314.  Gfiatlier  1,93.  Reg.  HtUrii.  Uld>.  2,639  no.  315.  1046. 

Da  das  »Signum  domini  Ottonis,  Liutolfl  filii*  unzweifelhaft  auf  Otto,  den  En- 
kel Kaiser  OHo's  1  zu  be:tiehen  ist  (vgl.  Wilmans,  Kaiserurkunden  1,452),  welcher 
nach  Cont.  Regin.  954  geboren  wurde  und  nach  Hermann.  Contr.  Ende  973  das 
B«nogthiiin  Sdnrabm  -«chMt;  w  ktanl»  die  Uiinnida  nodi  for  6m  Tod  von 
Otto*!  Volar  Liudolf  am  6.  Sqit  957  in  lUIieD,  wenngleich  Otto  konm  9  Jahre 
alt  gewesen  oder  spätestens  973  ehe  er  Herzog  von  Schwaben  geworden,  gesetzt 
werden.  Herzog  Otto  starb  98i,  wdches  Jahr  ai>er  zu  spät  geaommeu  sein 
aBdil^  d«  der  ob  Zeuge  genonnte  Grof  Wolbrohd  woU  dendbo  Of  af  dei 
Knforofoii'o  iit,  weteber  MS  ofMc,     ganaimt  wird,      Re|,  968. 

9T4  ....  Papst  Benedict  VII.  zeigt  den  Erzbischöfcn  von  Mainz,  Deo- 
trich  V.  Trier,  den  von  Magdeburg,  Cöln,  Salzburg  und  Bremen, 
sowie  dem  Kaiser  Otto  und  Herzog  Heinrich  von  Baiern  an,  dass  er 
dem  Erzb.  Piligrin  von  Lorsch  das  Pallium  ertheilt  habe.  »Oportet 
justise.  Gedr.  Ludewig,  Script  rer.  Genn.  2,370.  Gocqu.  1,277. 
Mansi  19,52.  Bociecli,  Cod.  Hör.  1,93.  Hund,  Metrop.  Salisb.  1,55. 
Lonig,  Reicbaarcb.  17,767.  Leibniz,  Ann.  Imp.  3,345.  n.  a.  Reg. 
Jaifö  832  no.  2893.  Damberger  5,218.  1047. 

966—75  ....  Beyer  1,286        Reg.  1059. 

975  (ian.)  *Kaiser  Otto  II.  bestätigt  im  Pallast  zu  Achen  auf  die  Bitte 
des  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  dem  Martinskloster  in  Trier 
die  demselben  von  dem  daselbst  begrabenen  Bischof  Magneri- 
cus  überlassenen  Rechte  und  Besitzungen,  welche  demselben  ent- 
zogen worden  waren:  die  ftde  Abtswahl,  das Refonnirungsrecht  des 
ErzbiscbofiB,  dieVictorskirche  mit  ihren  Filialen  Sivinic,  Cume- 
laneh  und  fiessilich  (Siwenieh,  Gommlingen  und  6esse> 
lieh  Kr.  Itier)  und  ihren  Zehnten;  die  Symphorianskirche  mit 
ihren  Filialen  und  Zehnten  zu  Lorchen  und  Sarceni  (Lorich 
und  Sirzenich  bei  Trier);  den  Gert  rüden- Altar  in  dorn  Martins- 
klosler  als  Mutterkirche  von  Erche,  Hoc  wilr  e  und  Gorlanch  (Irsch, 
Hockweiler  und  Corlingen  bei  Trier),  einen  von  aller  Vogtei 
befreiten  Hof  zu  Grach,  wie  auch  die  Dörfer  Occava,  Bessilich, 
Huncwichilent  und  Gersla  (Ockfen,  Bessilich,  Hinckel?,  Girst) 
mit  Wasserläufen,  Mühlen,  Waldungen,  Feldern,  Wiesen  etc.  Aquis- 
grani  pal.  075  ind.  3  epact  17  ooncur.  4  a.  imp.  Ottonis  gloriosl 
augusti  7.  Qopie  aus  dem  Anfimge  unseres  Jahib.  in  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,715.  Reg.  Mtthfa.  Ukb.  2,680  no.  277.  Stumpf  58  nor.  640. 
Wauters  1,894  Verdadit%  oder  intopolbt  1048.* 
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875  ....  Erzb.  Theoderich  von  Trier  beurkundet  zu  T^ier 
dass  er,  seit  üebernahme  seines  Hirtenamtes  darauf  bedacht,  die  Ver- 
wüstungen, welche  das  Bisthura  durch  die  Normannen  und  in  den 
unruhigen  Zeiten  des  Herzogs  Gisalbert  und  Conrad's  erlitten 
hatte,  wieder  gut  zu  machen,  dass  er  nun  das  fast  zerstörte  und 
seiner  Besitzungen  beraubte  Martinskloster  daselbst,  wo  der  Leib 
dfls  heil.  Erilk  Magneriens  loht,  wieder  heigeilellt,  dem  Abt 
Engelbert  untergeben  und  die  frOhem  Besttsungen  (wie  In  vorher- 
gehender  Urlmnde)  reetttuirt  habe.  Treriri  wie  Tother.  Gopie 
desgl.  wie  vorher.  Gedr.  Beyer  1,716.  Extr.  nach  dem  Autograph 
Act  PaL  3,40.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1  Animado.  S.  29.  Reg. 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  6.  Mttlrh.  Ukb.  2,630  no.  278. 
Wauters  1,394.  Nach  den  fo%.  UJül  war  im  Januar  der  £rzbiscbof 
hl  Rom.  1049. 

M  Im.  1&  PB|Mt  Benediot  VIL  verleiht  in  einer  Synode  zu  Rom,  nach- 
dem der  des  .Gebets  halber  dorthin  gekommene  Er  ab.  Th.eodoricfa 
Trier  ihm  Toigetnigen,  wie  derselbe  das  seit  bmger  Zeit  des 
klOsteiliehen  Lebens  und  aller  Besitzungen  beraubte  Kloster  seines 

Sitzes,  worin  der  heil.  Magnericus  ruht,  (Martins  kl  oster),  wie- 
derhergestellt, mit  seinen  frühern  Gütern  neu  dotirt  und  demselben 
den  Abt  Engelbert  vorgesetzt  habe,  —  dem  Abt  bei  der  Stell- 
vertretung des  Erzbischofs  das  Recht  der  Inful,  wie  demselben  es 
nach  der  Tradition  des  h.  Magnericus  bestimmt  worden;  sichert 
dem  Kloster  seinen  Bestand  und  ungestörten  Güterbesitz,  und  verord- 
net wie  die  Abtswahlen  daselbst  stalUiaden  sollen.  »Quia  licet< 
Data  15  kal.  f^.  a.  pont  dnl.  BenedleÜ  setisBimi  ppe.  unp.  dno. 
püsshno  Semper  augusto  Ottone  a  Deo  coronato  magno  imperatore 
a.  7  md.  8.  Gleiche  Gopie  wie  vorher.  Gedr.  Hontb.  1,816.  GaUia 
Christ  18,825.  Reg.  inm  888  no.  2895.  Wauters  1,659.  Vgl.  Sro- 
wer,  Ann.  1,477  und  Metrop.  1,440.  Man  8,258—51  1050. 

976  lan.  18.  Derselbe  ertheill  dem  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  ein 
(fast  mit  denselben  Worlen  wie  vorherstehendes)  Privilegium  für 
dessen  reslaurirtes  und  dem  Abt  Deodat  unlerblellte  Kloster 
S.  Mariae  in  ripa  zu  Trier,  wo  der  h.  Beatus  ruht,  in  Be- 
Betreff des  ungeslflrlai  Besitzstandes,  der  Abtswabl  und  des  Rechts 
des  Abtes  zur  Vertretung  des  Erabisehols,  weil  daselbst  der  erste 
Bischo&sils  war.  »Quia  licetc.  Data  15  kaL  febr.  a.  (primo)  pont 
dni.  Benedicti  sclissimi  VII  ppe.  wie  vorher.  Transsumpt  v.  1285 
in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,304.  Extr.  Brower,  Metrop.  1,450.  Reg. 
.  HUlEh.  Ukb.  2,631  ly).  281.  Wauters  1,893.  Vgl.  Reg.  1045.  1051. 
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979  iaa.  16.  Papst  BaMdid  VII.  sdienlEt'  dtta  Erzb.  Theoderiob  rj 
Trier,  Primas  und  seinem  Vicar  Ton  ganz  Gallien  und  Germanien, 
fSr  seinen  Eifer  in  der  Wiederhentdlmjg  der  Teriassenen  KUteter 
md  Mr  seine  häufigen  Wafifidirlen  nach  Rom,  vor  denen  ihn  weder 

die  Länge  noch  die  Gefährlichkeit  und  Mühseligkeit  des  Weges  vor 
Andern  abgeschreckt,  mit  Zustimmung  des  römischen  Volkes  die 
Cella  der  Vipf  Gekrönten  mit  allem  Zubehör  an  Wasser  und  Wasser- 
läufen, Wiesen,  Weiden,  Wingerten,  Wäldern  etc.  Dat.  wie  vorher. 
Copie  saec.  14  im  Balduin,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,303.  Honth. 
1,314.  Brower,  Ann.  1,476.  Martene,  Coli.  4,154.  Kyriander  S.  99. 
Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,101).  Leibniz,  Ann.  3,341.  Hartzh.  Concil. 
2,656.  GocqueL  Conen.  1,276.  Maosi  19,57.  Reg.  JaflK  aSS'no. 
28M.  Mttlrh.  Ulcb.  2,681  no.  280.  Wanten  1,898.  Damberger 
5,217  nnd  Krit  61.  1052. 

975  ian.  18.  Derselbe  erthcilt  (wie  Reg.  1020)  dem  Erzb.  Theoderich 
V.  Trier  eine  Privilegienbestätigung  und  noch  die  weiteren  Ehren- 
reeUe:  dass  er  nnd  seine  Nachfolger  wte  der  End»,  ron  Rtvenna 

fderliehen  Gelegenheiten  auf  ebem  Praehtrosse  reiten  und  das 
Kreuz  vor  sich  hertragen  tassen  mSgen,  wie  auch,  daas  die  Gärdinal- 
priesier,  wenn  et  das  Hochamt  halte,  befogt  sdn  sollen,  die  Dal- 
nwtOoi  anzulegen  und  die  Diakone  wie  die  Priester  Sandalen  zu 
tragen.  »Qnta  licet.«  Dat.  wie  vorher.  Gleichzeit  Aufzeichnung 
und  Copie  saec.  12  im  Bullar.  Romersdorf,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,302.  Honth.  1,312.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,106.  Ex(r.  Hillar, 
Vindlc.  31.  Kyriander  99.  Reg.  Jaffe  333  no.  2896.  Mttlrh.  ükb. 
2,631  no.  279.  Wauters  1,392.  Gfroerer,  P.  Gregor  VII.  5,483.  He- 
fele,  Concilieiigesch.  4,G03  zu  974.  1053, 

976  mrz.  15.  Es  war  ein  sehr  harter  und  langer  Winter,  vom  1.  Nov.  bis 
Mitte  März  grosser  Schnee.  Ann.  Colon.  Pärchens,  und  Laubiens.  ap. 
Pertz,  Script.  16,7^1.  (300  u.  4,17,  wogegen  die  Ann.  Hildesh.  Magde- 
burg. Cosm.  Contin.  Chron.  Saxo  u.  Tietmar  ibid.  3,62.  16,154.  9,148 
etc.  etc.  den  15.  Mai  haben.  Vgl.  Giesebrecht  in  Ranke  Jatirb.  2,1 
S.  24.  1054. 

075  apr.  25.  Kaiser  Otto  II.  restituirt  in  einer  von  dem  Ganzler  Folg- 
mar,  dem  spätem  Bischöfe  von  Utrecht,  recognoscirten  Urkunde  auf 
Fürbitte  seiner  Gemahlin  Theophanu  zu  Bogbardon  (Boppard) 
dem  Bischof  von  Osnabrück  Güter.  Moeser,  Osnabr.  Gesch.  2,230. 
SandhoCf,  Res  gest.  etc.  26.  Eccard,  Hist.  gen.  299.  Schaukegl, 
Spie.  319.  Reg.  Boehmer  26  no,  286.  Stumpf  58  no.  648.  Erhard, 
.anr.  WeiU:  %m.  Danbef^M'  5,W  «na  Krft.  66.  1655. 
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876  ....  Der  trier.  Archidiakon  Wicfrid  bestätigt  zu  Trier 
im  Kloster  des  heil.  Maximin  einen  mit  Thietfrid,  dem  Abte 
dieses  Klosters,  früher  zu  Lommersdorf  in  der  Grafschaft  Zülpich  ge- 
machten Prekarievertrag.  Das  Kloster  giebt  durch  die  liaiid  seines 
Vogt*s  Volcpert  dm  Archidiakon  Wicfrid  durch  desBen 
Vogt  Volcold  die  Kirche  sa  Oltisheim  (Uezheim  Kr.  Daun) 
im  Eifelgau  (in  pago  Aiflensi)  in  der  Grafschaft  Herimann"^ 
mit  dem  Zehnten  nnd  18  ToUstftndige  Manens  mit  Hfirigen,  Gelkäu- 
den,  Mühlen,  Waldung,  Wiesen,  Wingert en,  Weiden,  lidbautea  und 
unbebauten  Ländereien,  Wassern  und  Wasserläufen;  wogegen  der- 
selbe in  gleicherweise  dem  Kloster  eine  Kirche  zu  Riferesscheit 
(Kalten-Reiferscheid  Kr.  Adenau)  in  demselben  Gau  und  in 
derselben  Grafschaft  mit  dem  ganzen  Zehnten  und  5  Mansus  nebst 
allen  Hörigen,  sowie  die  Dörfer  Bopinga  und  Musca  (Müsch  Kr. 
Adenau),  ein  Gut  zu  Hulfeit  (Kr.  Adenau)  und  ein  Weingut  am 
Ahr  flu  BS  mit  Hörigen,  GdMnden,  Mfilden  etc.  (wie  oben)  giebt  und 
Alles  bis  SU  seinem  Tode  m  Pretaurie  besitien  solL  Treviria  in 
monasterio  S.  Haximini  975  regni  dnl  Ottonis  a.  15  imp.  8 
ind.  8.  Ausser  dem  Abt  mit  ganiem  Gonvent  imd  den  beiden  Vflg* 
ten  nnd  noch  5  Treuhänder  oder  Saleburgiones  und  21  Zeugeh 
genannt.  Original  in  Heidelberg  und  Ck)pie  aus  dem  17.  Jahrb.  im 
Chartul.  des  Klosters  zu  Trier.  Eine  zweite  sonst  gleichlautende 
Ausfertigung  dieser  Urkunde  giebt  noch  die  Grenzen  der  Kirche  zu 
ßeiferscheid  und  die  Güter  also  an:  nach  Rodorum  (Rodder) 
zu,  auf  Limpach  (Leimbach)  in  den  Ahriluss  (Ära),  diesen 
hinauf  bis  Lofenbach  (Laufenbach?),  dann  bis  zur  Gemarkung 

;  von  Seolta  (Schuld),  von  da  bis  Lidersadonowe  (Liers  oder 
Niederadenau?),  weiter  bis  Waldaradeche volle,-  dann  bis 

'  Hoenhekka,  zu  dem  Boge  Hacha,  auf  Hure,  femer  Ins  wa  den 
Grenzen  V(m  Okisheim,  Husche  und  Ametwilere  (Antweiler) 
mit  dem  an  die  Kirche  stossenden  Walde,  6  Mansns  Pfarrwittum  und 
Weidrecht  für  100  Schweine  im  Walde  von  Rif  er  es  che  it.  In 
Huffeit  1  Mansus,  zu  Muska  und  Rodoron  16  Mansus  mit  fol- 
genden Grenzen:  Aus  der  Gunzen hecke  in  den  Lintbach,  von 
da  in  die  Ära,  diese  hinauf  bis  Musca,  sodann  andererseits  der 
Gunzenhecke  in  den  Bettichenbach,  dann  in  den  Guotheide- 
bach,  bis  zu  Volpreteshoumese,  von  da  geradeauf  die  Strasse, 
dann  nach  Alflindebaeh  und  wiederum  bis  Musca.  Femer  7 
Mansus  zu  Oppinga,  em  Weingut  an  der  Ära;  209  Hörige,  Ge- 
bAnde,  Weiden,  Mfiblen  ete.  Gopie  saee.  18  im  Mazha.  fiharfailar 
zu  Coblenz.  Gedr.  Honth.  1,318.  Guden  3,1030.  Nach  beiden  Aus- 
fertigui^en  fieyer  1,301.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,631  no.  282.  Wautets 
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1,394.   ZeilBdirift  fOr  die  Geteh.  des  ObeniidoB  88,180.  —  Naoh 

Kindlinger,  Samml.  merkwürdiger  Nachrichten  und  Urkunden  S.  172 
befond  sich  das  Onginal,  eine  Charta  indentata,  1806  im  Privatbesitz 
ta  Mttiks.  1056. 

075  ...  .   Honth.  1,317  siehe  Reg.  1024. 

970  ....  Ersb.  Theoderich  von  Trier  schenkt  dem  von  ihm 

wiederhergesiellten  und  von  Papst  Benedict  bestätigten  Kloster  S. 

Mariae  in  ripa  zu  Trier  (Mergenkloster)  das  Dorf  Sieche 
(Schleich  Ldkr.  Trier)  mit  20  Man<5u.s  und  Salland,  frei  von  den 
Vogteilasten  bis  auf  1  Fuder  Wein  und  3  Jahrgedingon.  976  Ind.  4 
imp.  Ottone  II.  a.  imp.  8,  a.  pont.  Teo derlei  12.  Unterzeichnet 
von  dem  Abte  Deodat,  den  Pröpsten  Luzo  und  Ansger,  dem 
Dechant  Erkenbert,  dem  Archidiakun  Hubert,  sowie  den 
Ghorbischöfen  Herimann  und  Gerard.  Von  Layen  als  Zeugen 
Reiner,  dier  Vogt  des  Kiosten,  und  10  andere.  Angebliches  Qrig. 
in  der  Sladtbibl.  zn  Trier.  Gedr.  Beyer  1,30&.  Reg.  Goerz,  Reg. 
def  Eribb.  r.  Trier  S.  6.  Mtflrh.  Ukb.  2,682  no.  288.  Wanten 
l,d96.  1057. 

077  apr.  12.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  der  Salvatorskapelle  zu  Frankfurt 
die  FundationsgiUer ;  darunter  das  Lehen  Herl  rieh's  zu  Ostere- 
naha  (vgl.  Reg.  721)  und  ein  Neuntel  der  Gefälle  in  dem  Fiscalort 
(villa  indominicata)  Krucinacha.  Ingileiiiieim  2  id.  apr.  977  ind. 
4  a.  regni  16,  imp.  10.  Gedr.  Boehmer,  Cod.  Francof.  1,8.  ßiiri, 
Meich  2,^.  Wnrdtw.  Archid.  Mog.  2,412  .und  415.  Reg.  Boeh- 
mer 28  no.  519.  Stumpf  62  no.  700.  1058. 

066—77  ....  Erib.  Theoderich  Ton  Trier  bestätigt  den  era- 
stiftischen  Leuten  zu  Pilliacum  (Welchbillig?  bei  Trier)  ihr 
Erbe  und  Gut  mit  freiem  Verfügungsrecht  unter  sich.   Ohne  Dat. 

Unterzeichnet  vom  Erzbi?chof,  den  4  Chorbischöfen  Sigibert, 
Liudolf,  Wifrid  und  Ruotbert,  sowie  10  andern;  recognoscirt 
von  dem  Ca n zier  Winibald.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,286.  Günther  1,76.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  6. 
MtUrh.  Ukb.  2,632  no.  284.   Wauters  1,394.  1059. 

977  im.  6.  Ersb.  Theoderich  t.  Trier  sliibt  zu  Uaam  nnd  wird 
in  der  fon  flun  erbauten  S.  Gangol&kSrcfae  daseibst  begraben.  Ihm 
folgt  ab  Erzbischof  Egbert  in  Trier.  Gests  Trevir.  Den  Todes« 
teg  non.  jun.  haben  Ann.  necroL  Fuld.  maj.  ap.  Boehmer,  Fontes 
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8,157.  Necr.  Maxim,  ap.  BddUi.  Prodr.  978  u.  a.  Vgl.  Leibniz, 
Ann.  imp.  3,376.  Brower,  Ann.  1,478.  Masen,  Epit.  284.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  6.  —  Erzb.  Egbert  v.  Trier  war 
ein  Sohn  des  Grafen  Theoderich  II.  von  Holland.  Vgl.  die  verschie- 
denen Lesarten  Gest.  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,169  und  Note  22; 
ap.  Honth.  Prodr.  746;  ed.  Wyttenb.  1,114  undAddit.  30.  Leibniz, 
Ann.  8,884  und  594.  Brower,  Ann.  1,480.  WQmang  in  Ranke,  Jaliibb. 
2,2  S.  215.  ITinch,  Jahrbb.  des  deotech.  Reiefas  1,842.  Da  E|;bert 
'  von  976  juL  5  bis  977  juL  80  als  Oanzler  der  kaiaerl.  Gantld  unter 
fiib.  Willigis  Ton  Mainz  die  Urbmden  K.  Otto's  aoBferUgt  (ti^ 
Stumpf,  Reg.  S.  48  u.  Giesebrecht  in  Ranke,  Jahrb.  Exeurs  2,1  S. 
115)  so  fällt  seine  Ordination  wohl  in  d^  August,  da  am  8.  Sept. 
Gerbert  als  Ganzler  erscheint  1060. 

978  wog,  9.  Erzb.  Egbert  von  Trier  schenkt  xn  Trier  der  Basilika 
des  h.  Maternus  an  der  Nordseite  von  der  des  h,  Eacharlns 
(ICI.  S.  Mattheis  zu  Trier)  die  ersbischöfl.  Bedtzimgen  indem  I>orfe 

und  der  Gemarkung  Langasura  am  Flusse  Sara  (Langsur  Ldkr. 
Trier)  bestehend  in  Feldern,  Hofstätten,  Gebäuden,  Fischereien,  Wei- 
den, Wegen  und  Stegen,  Gefallen  etc.  Treveris  5  id.  aug.  978 
ind.  6  a.  episc.  3.  Angebliches  Orig.  in  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,306.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  0.  Mttlrh. 
Uki).  2,632  no.  286.   Wauters  1,398.    Vgl.  Reg.  1064.  1061. 

978  ...  .  Beyer  1,307  no,  250b  siehe  Reg.  1064. 

978  ...  .  Udo  und  seine  Hieban  Gisla  machen  in  der  Kirche  des 
Ii.  Maximin  zu  Trier  in  Gegenwart  des  Abts  Thietfrid  and 
ganzen  GonTents  mit  denselben  efaien  Precarievertrag.  Bs  erhalten 

nämlich  beide  Eheleute  auf  ihre  Lebenszeit  von  der  Abtei  durch  die 
Hand  deren  Vogts  Warner  12  Mansus  mit  einer  Basilika,  mit 
Hörigen,  Gebäuden,  Wiesen,  Weiden,  bebauten  und  unbebauten  Lände- 
reien, Wasser  und  Wasserläufen  in  dem  Dorfe  Buested  (Baustert 
Kr.  Bifburg)  im  Bedensischen  Gau  in  der  Grafschaft  Otto's  und 
verschreiben  dafür  dem  Kloster  5  Mansus  nebst  ihrem  ganzen  Erb- 
gut in  dem  Dorfe  Gundelavinga  (?)  im  Eifelgau  (in  pago  Aif- 
lensi)  in  der  Gra&chaft  Herimann's,  welches  Alles  nach  ihrer 
•  beider  Tode  an  dasselbe  fidkn  soll»  Treveris  in  eceleaia  S. 
Maximini  978  md.  6  a.  rcgni  dnl  Ottoois  15,  imp.  8.  Mit  14 
Zeui^  Orig.  hi  Heidelberg  und  Gopie  des  17.  Jahrii.  im  Maxim. 
Ghartular  zu  Trier.  Gedr.  Boyer  1,307.  Honth.  1,319.  Reg.  Mttlrh.  Ükb. 
8,682  no.  287.  Waoters  1,898.  Zeitschrift  fOt  die  Gesch.  des  Ober- 
ibeiBS  88,180.  1062. 
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(979  iaibr.  23).  Erzb.  Egbert  von  Trier  Oberbigt  mit  grosser  Fder- 
ttchkeit  die  auf  dem  Kirchhofe  des  Euehariasklosters  bei  Trier 
(S.  Mattheis)  vor  einiger  Zeit  ausgegrabenen  Gebeine  des  h.  Celsus, 
worüber  er  auf  einer  Synode  zu  Tnfl»lhftim  dem  Kaiser  Oilo  Bericht 
erstattet  hatte,  nach  der  Rückkehr  von  dieser  Synode  in  die  Kirche 
des  h.  Eucharius  und  verordnet,  dass  das  Jahrgedächtniss  dieser 
Translation  7  kal.  marlii  gefeiert  werden  solle.  Theoder.  de  invent. 
S.  Celsi  ap.  Pertz,  Script.  8,206.  Vgl.  Leibniz,  Ann.  3,386—87.  Gesta 
Trevir.  und  Brower,  Ann.  1,481—82.  Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier 
3,168—169.  1063. 

979  Mpt  19.  Beyer  1,308  ^he  Reg.  1070. 

979  ....  *Erzb.  Egbert  von  Trier  schenkt  in  derDomkirche  zu 
Trier  der  Maternuskirche  an  der  Nordseite  der  E u ch  ariuskirche 
(Kl.  Matthe!  s)  sein  Dorf  Longasura  mit  alleii  Gütern  innerhalb 
dessen  Mark  auf  beiden  Seiten  des  Flusses  Sura,  welclies  er  von 
dem  Herzoge  und  Markgrafen  Adalbert  von  Lotbringen  und 
dessen  Gemahlin  Jndit  gekauft  hat,  mit  Feldern,  Ho&tfliten,  Gebäu- 
den, Zehnten,  Hofen,  FamlUen,  Hörigen  Imderlei  Gesdiledits,  Aeckem, 
Wteaen,  'Wingerten,  Weiden,  Wftldeni,  Jagd,  Wassern,  Wasserllufen, 
Mühlen,  Fischereien,  Gehöften,  Wegen  und  St^n,  Einkünften  and 
Gefallen,  bebauten  und  unbebauten  Lftndereien,  ersucht  und  uner- 
sncht,  mit  allen  Zugchörunf»on,  frei  von  allen  Lasten,  von  Vogtei, 
Rechten,  Gerichtsbarkeiten  und  Abgaben.  Treverls  in  ecclesia 
majori  979  a.  nri.  opiscopatus  4.  Angebliches  Orig:.  in  der  Stadlblbl. 
zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,307.  Honth.  1,320.  Calrnet  I.  Ed.  1,385 
und  11.  Ed.  2,233.  Heg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  Ü.  Mttlrh. 
UU».  2,692  no.  288.  Wanters  1,808  zu  978.  Brower,  Metrop.  1,403. 
Marx,  Gesch.  8,170.  1064.« 

979  ....  Erzb.  Egbert  (Hecbertus)     Trier  weiht  in  diesem 

Jahre  den  westlichen  Thurm  in  der  Abtei  Blandinium  (Kloster  S. 
Peter  in  Gent).  Ann.  Blandin.  ap.  Pertz,  Script.  5,25.  Vgl.  Hirsch, 
Jahrb.  1,525  Note  6.  1065. 

980  atlg.  31.  Derselbe,  darauf  bedacht,  die  unter  seinen  Vorgängern 
geschädigten  und  ihrer  Güter  beraubten  Klöster  wieder  so  viel  als 
möglich  aufzurichten  und  für  das  Verlorene  zu  entschädigen,  sciienkt 
feieriich  vor  Qenis  und  Volke  am  Festtage  des  h.  Paulin  in  dessen 
Kirche  in  Trier  am  Hochaltar  nach  der  Wandlung  im  Hochamt, 
dem  PauHnstift  die  ihm  nach  dem  kinderlosen  Tode  des  Grafen 

«0 
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Luthard  heimgebllenai  Lehen  desselben  za  Kerve,  Serchenieh, 
Lorreke,  Hederichsrode,  Gervia  nndOrimolderode  (Kirf, 
Sirsenich,  Lorich,  Hedert,  Zerf;  Greimerath  in  den  Kreisen 

Saarburg  und  Trier)  frei  von  aller  Vögte-  oder  Laicn-Jurisdiction, 
und  bestimmt,  da  dieses  kaum  ein  Zehntel  von  dem  dem  Kloster 
Entzogenen  aufmache,  dass  er  und  seine  Nachfolger  zum  Klosterbau 
die  Balken,  den  Plafonds  und  die  Fenster  setzen,  sowie  die  verdorbe- 
nen Gasein,  Dalmatikas  und  Gappa's  durch  bessere  ersetzen,  der 
Propst  des  Klosters  aber  alles  übrige  am  Bau  besorgen,  und  der 
Gustos  die  Kirchen-Leinwand  repariren  solle.  Als  dem  Kloster  ent- 
sogen,  was  nidit  mehr  zorQdcgegeben  werden  konnte,  und  theOs  an 
Ritter  za  Lehen  vergeben,  theils  zum  erzbisehöflichen  Tisch  und 
Dienst  bestimmt  worden,  werden  au^föhrt:  die  Schenkungen  1) 
Erzb.  Liutwins  über  Branbaeh  und  Birkenvelt  (vgl.  Reg.  119); 
2)  König  Dagoberts  über  Billika,  Sulmana,  Rttla  und  Nuvela 
(vgl.  Reg.  76);  3)  Kaiser  Ludwig's  d.  Frommen  über  Mazzolthere 
(vgl.  Reg.  523);  4)  Erzb.  Hethti's  über  Waderola  und  Rei- 
noniscampus  (vgl.  Reg.  Sö.'^):  5)  König  Heinrich's  über  Vi- 
den,  Roschoit,  Waltrach,  Waderola,  Casthoneith  und  Bu- 
bi acura  (vgl.  Reg.  889)  und  G)  Erzb.  Rabod's  über  Wilre, 
Noviant  und  Gauricicauipus  (vgl.  Reg."  837),  Treveris  981 
ind.  8  regn.  Ottone  II.  Romanor.  imp.  augusto.  Unterzeichnet  von 
Egbert  als  Erzbischof,  Primas  und  Ganzler;  Luzjo,  Propst 
von  S.  Paulin,  den  Pröpsten  Ansger  und  Adalmar,  dem 
Dechanten  Erkenbert,  Arehidiakon  Robert,  den  Chor- 
bischöfen Tleremann  und  Gerard,  5  Priestern  und  Diakonen, 
dem  Grafen  Theodor  ich,  Wildgrafen  (?)  Ghristian  (comitis 
cognomonto  Vesani),  Rogener,  Vogt  des  Kl.  S.  Mergen,  Gra- 
fen Sigefrid,  Vogt  von  S.  Maximin  und  9  andern.  Orig.  in 
Heidelberg  und  Transsumpt  von  1215  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,311. 
Honth.  1,321.  Brower,  Ann.  1,484.  Tolner,  Addil.  123.  Hartzh. 
Concü.  2,663.  Oehmbs,  Gerechtsame  des  S.  Paullnstifls  S.  5  ex  ori- 
ginati.  Leibniz,  Ann.  8,421.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulm  ^.  454. 
Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Tkier  S.  6.  Mttlrh.  Ukb.  2,6$4  no. 
292.  Wauters  1,402.  Zeitschrift  flür  Gesch.  des  Oberrheins  23JL30. 
Uebers.  Schmitt  1.  c.  S.  105.  1066. 

Die  Urkunde  scheint  interpolirt  zu  sein,  und  ist  hier  Wflgoi  der  8.  IndiktioDf 

der  nachfolgenden  Urkunden  Egbert 's  und  da  dieser  gegen  Ende  des  Jahwes 
980  Kaiser  Olto's  Zug  nach  Italien  mitmachte,  vor  diesen  Zeitpunkt  gesetzt.  ^ 

980  ...  .  Erzb.  Egbert  Ton  Trier  schenkt  (gleichlautend  mit  vorl 
Urkunde)  dem  Kloster  S.  Mariae  zu  Trier  (St  Mergen)  am  Tt 
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der  Einweihung  Ton  dessen  Crypta  die  Kirche  zu  Gontreve  mit 

allem  Zubehör,  sowie  stam  Besitzungen  daselbst  und  zu  Coverne 
(Gondorf  und  Kobern  a,  d.  Mosel).  Treveris  980  ind.  7  regn. 
Ottone  II,  Rom.  imp.  augusto,  Copie  saec.  17  im  Cbartul.  des  Klosters. 
Gedr.  Beyer  1,310—11.  Günther  1,84.  Reg.  Goerz.  Reg.  der  Erzbb. 
V.  Trier  S.  6.  MtUrh.  Ukb.  2,633  no.  291.  Wauters  1,401.  Marx, 
Gesch.  3,239—40.  1067. 

960  ....  Ersb.  Egbert  Ton  Trier  scheidet  in  einer  undalirten, 
aber  wörtlich  mit  vorstehender  fibereinstimmenden,  Urkunde,  dem 

M ergenkloster  in  Trier  Güter  zu  Cobrunum  (Kobern  a.  d. 
Mosel).  Copie  wie  vorher.  Gedr.  Beyer  1,310.  Günther  1,82.  Reg» 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  r.  Trier  S.  6.  Mttlrh.  Ukb.  2,633  no. 
291.  1068. 

880  ....  ^Derselbe  schenkt  wörtlich  wie  vorher  dem  Mergenkloster 
2u  Trier  das  Dorf  Malbru  (Haiborn  Kr.  Bemcastel)  mit  safi- 
scfaem  Lande,  Wiesen,  MOhlen,  16  Mansus,  deren  einzelne  Uefenm«* 
gen  er  festsetzt,  und  bestimmt  die  Rechte  des  Vogts  daselbst  Tre» 

▼iris  981  ind.  8  regn.  Ottone  II.  Rom«  imp.  ang.  Unterzeichnet 

von  Ekbert  als  Erzbischof,  Primas  und  Canzler,  AbtHilde- 
bold  vom  Mergenkloster,  den  Pröpsten  Luzo,  Ansgeru.  Adal- 
mar,  Dechanten  Erkcnbert,  Archidiakon  Rubert,  den  bei- 
den Chorbischöfen  Heremann  und  Gerhard,  sowie  von  Re- 
fener,  dem  Archidiakon  des  Orts  (tit.  S.  Petri  maj.)  Angeb- 
lich Original,  jedoch  nach  der  Schrift  dem  12.  Jahrh.  entstammend, 
in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,313.  Hoefer,  Zeitschrift  1,519.  Reg.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  7.  MtUrti.  Ukb.  2,684  no.  293.  Wau- 
ters 1,402.  1069.* 

sept.  12.  Erzb.  Ekebert  von  Trier  entscheidet  zu  Trier  dlfent- 
lieh  vor  Clerus  und  Volke,  nach  einer  von  dem  Notar  Roger  ge- 
schriebenen Urkunde,  einen  Streit  zwischen  seinen  und  den  dom- 
capitularischen  Jägern  über  die  Abgabe  »Medena«  aus  den  Wal- 
dungen zu  Leninga  und  Chericha  (im  Luxembui^ischen)  und  dem 
sogen.  Brüderwald  (silva  fratrum).  Treviris  in  gradibus  juxta 
aulam  publicam  prid.  id.  sepi  die  dnea.  079  a.  pont  Ekeberti 
ciarissimi  Treviror.  aepL  8,  regn.  Ottone  II  rege  a.  regni  8,  ind. 
8,  Frede rico  et  Hermanno  comitibus.  Gop.  saec  14  im 
Bald.  »  Gobloiz.  Gedr.  Beyer  1,808.  Reg.  Goos,  Rig.  der  Erzbb. 
▼on  Trier  S.  6.  Mttlrh.  Ukb.  2,633  no.  290.  Wauters  1,899.  We- 
gen die  dnca,  prid.  id.  sept.  das  J.  980  angenommen.  1070. 

20* 


808 


9S0~81.  MittdrlMin.  R«|wtfln. 


880  MV.  27.  Erzb.  Ekberl  von  Trier  weiht  5  kal.  dec.  (an  einem 
Sonnabend?)  die  Kirche  des  Ii.  Petrus  im  Dorfe  Udmodsard  (Aude- 
rath, Urschmitt  oder  Wollmerath  Kr.  Kochern),  eine  Filiale 
von  Glottona,  und  unter  dem  Chorbischofe  Herengarius 
(tit.  S.  Castor.  Garden.).  Nach  einer  Aufzeichnung  des  13.  Jahrb. 
im  Charlul.  Malmundar.  pedr.  Ritz,  Urkunden  und  Abhandlungen  S. 
60.  Reg.  Goerz,  Keg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  G.  Wauters  1,401.  1071. 

860  ....  Der  Stob  des  h.  PetnUf  welcher  zu  den  Zeiten  derHmuMii- 
VerwfisbiDg  mit  andern  Reliquien  des  Trierer  Doms  nach  Mets, 
und  - von  da  zu  Kaiser  Otto's  L  Zeiten  durch  dessen  Bruder,  Erzb. 
Bruno,  nach  Cöln  gekommen  war,  wird  auf  dos  Erzb.  Egbert's 
Bitte  von  dem  Erzb.  Werinu.s  von  Cöln  zur  Hälfte  wieder  dem 
Trierer  Dom  zurückgegeben  und  von  Erzb.  Egbert  in  einen 
kostbaren  Schrein  verschlossen  (noch  jetzt  im  Dom  zu  Limburg  auf- 
bewahrt). 980  Ind.  8.  Nach  der  Inschrift  des  Sclireins.  Vgl.  Bro- 
wer,  Ann.  1,482.  Leibniz,  Ami.  3,404.  Gesta  TYenror.  Goes.  Heistor- 
bac.  Gaial.  aepor.  Colon,  ap.  Boehmer,  Fontes  2,273.  Aus*m  Weerth,  • 
Siegeskreuz  Gonstantin's  VII.  FestpProgr*  zw  Winkelmanns-Feier.  1072. 

880  ....  Erzb.  Egbert  von  Trier  nimmt  mit  dem  Bischof  Tlioode- 
rich  von  Metz  Theil  an  Kaiser  Otto's  II.  Zug  nach  Italien,  wo  er  wäh- 
rend seines  fast  dreijährigen  Aufenthalts  viele  Reliquien  sammelt. 
Gest.  Trev.  Im  November  überstieg  der  Kaiser  die  Alpen,  vgl.  Giese- 
brecht,  Kaiserzeit  1,585;  seine  letzte  uns  bekannte  Urkunde  ist  am 
20.  Oktober  zu  S.  Johann-Hoechst  westl.  von  Bregcnz  ain  Bodensee, 
und  darauf  am  5.  Dezember  zu  Pavia  aufgestellt ;  vgl.  Stumpf,  Reg. 
69  no.  781—82.  1073. 

881  inl.  12.  Kaiser  Ollo  II.  best  ät  irrt  zu  Sora  (südöstl.  von  Rom)  einen 
Giitertausch  zwischen  dem  Abt  Hildrich  von  Prüm  und  dem 
edeln  Mann  Nithard  sowie  dessen  Gemahlin  Everburga.  Es 
giebt  nämlich  Letzterer  das  seiner  Gemahlin  von  ihrem  frühern  Ehe- 
manne Warner  zu  Heirathsgut  geschenkte  Gut  Wihe  im  Be den- 
sischen Gau  in  der  Grafschaft  Heiurich's  (Maiberg-  oder  Sef- 
ferweich Kr.  Bitburg)  gegen  die  abteilichen  Besitzungen  zu  Liu- 
desheim  im  Gau  Zelphihgove  in  der  Grabehaft  Herimann's  (Lüssem? 
im  ZQlpichgau),  welche  er  durch  die  Hand  des  Elostervogts  Har- 
pe rn,  aedills  advocaü  des  Gau -Vogts  Volpert,  empOngt,  und  die, 
wenn  seine  Frau,  ohne  Söhne  von  ihm  zu  hinterlassen,  .'^fürbc,  an 
deren  Bruder  Lucius  fallen  sollen.    Sora  juxta  castellum  Petro- 

.  nissa  4  id.  juJ.  981  regni  Oltonis  U.  a.  21,  imp.  14.  Orig.  (rAher 
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in  Idsteiii,  jetzt  in  Gobienz.  Gedr.  Stumpf^  Acta  imp.  26  no.  20. 
Reg.  Stumpf,  Reg.  70  no.  796.  1074. 

881  ...  .   Uonth.  1,321  und  Beyer  1,311  siehe  Reg.  1066. 

981  ...  .  Beyer  1,818  siebe  Reg.  1069. 

988  lUL  7.  Erzb.  Egbert  ron  Trier,  Mitunteneichner  des  Friedens- 
vertrages Kaiser  Otto's  II.  mit  Venedig  zu  Verona,  und  daher  auch 
Antheil  an  dem  hierliin  (nach  Tlüetrnar  üb.  3  cap.  14)  berufenen 
Reichsta^;-e.  Vgl.  Perlz,  Leges  2,36  und  Archiv  3,599.  Daniberger 
5,315  und  Krit.  104.  Gfroerer,  P.  Gregor  Vll.  6,509.  Goerz,  Reg. 
der  Erzbb.  von  Trier  S.  327.  1075. 

988  i-nn.  Ü  Eaiaer  Otto  II.  bestätigt  dem  Erzb.  Willigis  von  Mainz  des- 
sen bisherige  Rechte  in  der  Stadt  Bingen  (in  Pingnia  dvitsle)  and 
vermehrt  diesdben  mit  seinen  eigenen  daselbst  in  nnd  ausserhalb 

der  Stadl,  namentlich  mit  dem  »Bannpennick«  von  der  Briicke  über 
die  Selz  (bei  Ingelheim)  bis  Ileimbach  (Kr.  St.  Goar)  und  jenseits 
des  Rheins  von  der  Mündung  des  Elzbach's  {bei  Oestrich  im  Khein- 
gau)  bis  Caub  mit  allen  Nutzbaricciten,  als;  Münzrecht,  Wingerten, 
Hörigen,  Höfen,  Gebäulichkeiten,  Wäldern,  Jagd  ,  allen  Waldnutzun- 
gen, Wiesen,  Weiden,  Gewässern  und  Wasserläufen,  Fischereien  und 
SchifEszoU  auf  dem  Rhein  und  der  Nava  (Nahe),  bebauten  und 
unbebauten  L&ndereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen,  Einkfinften  und 
GefiUlen  etc.  Verone  18  kaL  jul.  983  ind.  11  a.  regni  25  Ottonis 
IL,  unp.  15.  Gedr.  Guden,  Cod.  dipl.  1,12.  Liinig,  Reichsarch.  16,16. 
Reg.  Boehmer  33  no.  612.  Stumpf  74  no.  858.  Scriba,  Hess.  Reg. 
3,56  no.  901.  Weidenbach,  Reg.  von  Bingen  8  no.  85.  1076. 

983  ixd.  16.  Abt  Dietfrid  von  S.  Maxi  min  bei  Trier  stirbt  und  auf 
ihn  folgt  Ogo,  Ann.  Maximin.  ap.  Perlz,  Script  2,213  und  4,7  das 
Jahr.  Den  Tag  17  kal.  aug.  hat  das  NecroL  Maxim,  ap.  Honth. 
Ptodr.  982.  1077. 

988  ....  Wegen  der  sehr  grossen  Trockenheit  dieses  Jahres  verordnet 
Erzb.  Egbert  v.  Trier,  dass  jährlich  am  Mittwoche  der  dritten 
Woche  nach  Ostern  die  sogen.  Bannprozession  gehalten  werden  solle. 
Gresta  Trev.  Vgl.  Rrnwer,  Ann.  1,486  und  Schmitt,  Kirche  des  h. 
Paulin  S.  107  zu  08.].  Die  Ann.  Corbej.  ap.  Pertz,  Script  3,5  ver- 
zeicimen  sehr  grosse  Trockenheit  zum  Jahr  981.  1078. 

♦ 

(988)  ....  Geri>ert  (der  nachherige  Papst  Silvester  II.)  sefardbt  an 


310  MS-M.  Hittdrhein.  Regestcn.  1079-83. 

ErsbJ Egbert  von  Trier,  za  überlegen,  ob  derselbe  nicht  za  dem 
Kreise  henroiiagender  Mftoner  in  der  Umgebung  des  Kaisers  Scho- 
lastiker aus  Trier  senden  solle.  »Vestram  foelicitatemc  etc.  Ger- 
berti Epist.  13  ap.  Duchesne,  Script.  2,791.  Honth.  1,323.  Eibl, 
max.  patr.  17,670.  Reg.  Wauters  1,404.  Vgl.  Wattenbach,  Geschichts- 
quellen 1,268.  Ueber  die  chronologische  Anordnung  der  Briefe  Ger- 
bert's,  der  hier  gefolgt  wird,  vgl.  Wilmaos  in  Raake,  Jahrbb.  2,2  S. 
141—88.  1079. 

988  dtOt  7.  Kaiser  Otto  n.  stirbt  zu  Rom  und  wurde  in  der  Petere- 
kircfae  begraben.  Thietmar  lib.  8  cap.  15.  Vgl.  Giesebrecht  in  Ranke, 
Jahrbb.  8,1  S.  105  und  Kaiserzeit  1,605.  Damberger  5,316.  1080. 


Otto  IIL  KOnlg  und  Kaiser  (988-1002). 

983  dec.  25.  Otto  III.,  der  vierjährige  Sohn  Kaiser  Otto's  II.,  wird  am 
Weihnachtsfeste  zu  Aachen  von  den  Er/.bischöfen  Willigis  von  Mainz 
und  Johann  von  Ravenna  zum  König  gekrönt.  Thietmar  lib.  3  cap. 
16.  Vgl.  Wilmanns  in  Ranke,  Jahrb.  2,2  S.  3.  Giesebrecht,  Kaiser- 
zeit  1,607.  Damberger  5,319.   Boehmer  Reg.  S.  34.  1081. 

(SM)  ....  Ersb.  Adalbero  Ton  Reims  schreibt  an  den  Erzb.  Egbert 

vo n  Tri e  r  während  der  unter  der  vormundschaftlichen  R^ierung  nach 
Otto's  II.  Tode  entstandenen  Unruhen,  und  tadelt  ihn,  dass  derselbe 
die  Partei  des  jungen  Königs  verlassen  habe.  »Labefacfari  rem  pu- 
blicam«  etc.  Gerber  Li  Epist.  26  ap.  Duchesne  2,794.  Honlli.  1,324. 
Bouquet,  Ree.  9,277.  Biblioth.  max.  patr.  17,671.  Drewer,  Ann. 
1,487.  Reg.  Wauters  1,406.  Damberger  5  Klüt.  lOG.  Sleininger, 
Gesch.  der  Trevirer  2,158  Note  2.  Nach  WUmans  in  Ranke,  JaJirbb. 
2,2  S.  152  tt.  S.  4tt. 8  in  die  Zeit  v.  7.  Oez.  988  bis  16.  März  984 
feilend.  Ueber  die  Unruhen  m  dieser  Zeit  vgl.  Wilmans  L  c.  S.  3 
etc.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  1,608  etc.  1082. 

(984)  ....  Derselbe  in  ähnlicher  Weise  an  denselben  auf  eine  ihm 
durch  Gerbert  überbrachte  Mittheilung.  »Periculosa  temporac  etc. 
Epist.  38  ap.  Duchesne  2,798.  Bibl.  max.  patr.  17,674.  Bouquet 
9,277.  Reg.  Wauters  1,406.  Brower,  Ann.  1,489.  —  In  den.sclben 
Zeitraum  (vor  16.  März)  setzt  Wilmans  auch  die  beiden  Briefe  (Epist. 
42  und  43)  an  den  Bischof  Notger  von  Lfittich,  worin  auch  des 
Erzb.  Egbert  von  Trier  ErwSbnung  geschidii  »Ex  condietoc  etc. 
u.  »Secundum  promisea«  etc.  Duchesne  2,799.  Bibl.  maz.  patr.  17,675. 
Bouquet  9,286.  1088. 
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(984)  .  .  .  Erzb,  Adalbero  von  Reirn?^  schreibt  an  Erzb.  Egbert 
von  Trier  in  Betr.  seines  Neffen  Adalbero  (Bischofs  von  Verdun). 
»Priorem  epistolamt  etc.  Gerberti  Epist.  54  ap.  Duchesne  2,802. 
Bibl.  max.  patr.  17,676.  Bouquet  9,277.  Reg.  Wauters  1,407.  Vgl. 
WUmans  1.  c.  S.  9  Note  5.  S.  22.  1084. 

(904)  ....  Derselbe  an  denselben  in  Betr.  der  VefsanuDlung  KU  Doifl- 
burg  und  der  Herzogin  Beatrix.  »Cum  literis  vestris«  etc.  Epist.  55 
ap.  Duchesne  2,802.  Bibl.  max.  ßatr.  17,677.  Bouquet  9,278.  Reg. 
Wauters  1,407.  Vgl.  Wilmans  L  c.  S.  23  Note  2.  1085. 

(98i)  ....  Ders.  an  d  e  n  s.  wegen  eines  Mönch  s  Naniens  Gozbert. 
»Gozbertum  monaehumc  etc.  EpisL  56  ap.  Duchesne  2,808.  Bibl. 
max.  patr.  17,677.  Reg.  Wauters  1,415.  Nach  Wilmans  in  Ranke, 
Jahibb.  2,2  S.  155  ftUen  diese  8  Briefe  54—56  noch  vor  den  28. 
AprO.  —  Ueber  Erzb.  Egbert  von  Trier  vgl.  auch  Epist.  Ger- 
berti 64  an  die  Herzogin  Beatrix,  welchen  Wilmans  1.  c.  in  das  letzte 
Viertel  dieses  Jahres  setzt.  »Excellentiam  acuminis«  etc.  Duchesne 
2,804.  Bibl.  max.  patr.  17,678.  Bouquet  9,286.  Reg.  Wauters  1,410. 
Steininger  2,159.  1086. 

(984)  .  .  .  '  Wfthrend  der  nach  dem  Tode  Kaiser  Otto's  IL  herrschen- 
den Wirren  werden  auch  die  Besitzungen  des  Servatiusstifls  zu  Ma- 
stricht  auf  der  Mosel  in  der  Nähe  desGastells  Coblenz  (zu  Güls) 
Terfaeert  und  beraubt,  infolge  dessen  die  Gebeine  des  h.  Servatius 

auf  einer  Bahre  von  Mastricht  dorthin  gebracht  werden,  um  sie  zu 
schützen.  Nachdem  dieselben  ihre  wunderlhäüge  Kraft  dort  bewährt 
und  dieses  in  Coblenz  bekannt  geworden,  werden  dieselben,  auf 
den  Wunsch  der  Einwohner,  feierlich  unter  Zulauf  einer  ungeheuren 
Menge  Benachbarter,  welche  di  tiselben  auf  den  Feldern  zwischen  dem 
Castell  und  dem  Berge  auf  der  Mittagsseite  (Bealusberge  oder  Kar- 
thause) andachtig  ihre  Verehrung  bezeigen,  dorthin  und  nach  Verlauf 
einer  Woche,  reich  beschenkt,  wieder  zuraektranspoitirL  'Vgl.  die 
umstftndliche  Erzählung  in  Jocondi  translat.  S.  Servatii  ap.  Pertz, 
Script  12,103—105.  Brower,  Ann.  1,496  unterm  J.  1003.  1087. 

964  im,  28.  Zu  Trier,  der  alten  Metropole,  ßischofsweihe  Adalbero's  II. 
von  Metz  durch  Erzb.  Egbert  von  Trier  5  kal.  jan.  auf  den 
Sonntag,  »weil  dieser  schon  von  den  Kirchenvätern  als  der  geeignetste 
Tag  für  solche  Handlungen  eingesetzt  worden«.  Constant.  Vita  Adalb. 
ap.  Pcrtz,  Script.  1,GG0.  Vgl.  Dornberger  5,334.  Goerz,  Reg.  der 
Er^bb.  v.  Trier  S.  7.  1088. 


818  M6-87.  .llittdilMin.R^Hl«.  1069-98. 

985  atlg.  25.  Erzb,  Egbert  von  Trier  Intervenient  bei  König-  Otlo  III. 
zu  Nimwegen  für  seinen  Vater,  den  Grafen  Theoderich  von  Holland. 
Noviomago  8  kal.  sept.  985  ind.  13  a.  reg.  2.  Miraeus,  Opp.  dipl. 
1,52  und  Not.  eccl.  Belg.  131.  xMieris,  Gharterbock  1,49.  Mathaeus, 
De  nobil.  dioec.  Ultraj.  51.  Kluit,  Hist.  com.  Holl.  2a,  57.  Leibids, 
Ann.  3,486  Frgi  Vgl.  Ann.  i^und.  ap.  Pertz,  Script  16,448  und 
446.  Brower,  Ann.  1,489.  Wilmans  in  Ranke,  Jafarbb.  2,2  S.  84-^. 
Hirsch,  Jahrbb.  1,842.  Damberger  5,888.  1089. 

(981—86)  ....  Erzb.  Adalbero  von  Reims  schreibt  an  Erzb.  Ec- 
bert  von  Trier  in  Betr.  eines  Religiösen  G.  >Non  exseculum«  etc. 
Gerberti  Epist.  69  ap.  Duchesne  2,805.  Bibl.  max.  patr,  17,079. 
Bouquet,  Recueil  9,289.  Mabillon,  Ann.  Bened.  3,602.  Reg.  Wau- 
ters  1,398  zu  978.  Nach  Wilmans  in  Ranke,  Jahrbb.  2,2  S.  159  in 
die  Zeit  von  den  letzten  Monaten  des  J.  984  bis  zum  2.  Uftrz 
986  Mend.  1090. 

(986)  ....  Derselbe  an  denselben,  indem  er  ihm  den  am  2.  März 
erfolgten  Tod  des  westfränkischen  Köniprs  Lothar  meldet.  »Quamvis 
sciam«  etc.  Gerberti  Epist.  74  ap.  Duchesne  2,806.  Bibl.  max.  patr. 
17,679.  Bouquet  9,287.  Reg.  Wauters  1,412.  Vgl.  Wümans  1.  c. 
S.  41.  1091. 

(981-86)  Beyer  1,314  siehe  Reg.  1046. 

986   Honth.  1,824  siehe  Reg.  1095. 

987  ian.  7.  Papst  Johann  XV.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Abts  O-o 
von  S.  Maximin  bei  Trier  zu  Rom  dessen  Abtei  das  Recht  der 
freien  Abtswatil,  sowie  die  Freiheiten  und  Immunität,  wie  sie  die 
Abtei  Prüm  und  die  andern  königlichen  Orte  habon.  In  sacrario 
S.  Petri  7  id.  jan.  a,  ppe.  15.  Copie  saec.  13  im  Maxim.  Charlul. 
zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,315.  Hont"h.  1,32G.  Zyllesius  2,26.  Galiia 
Christ.  13,327.  LQnig,  Reichsarcb.  16,264.  Reg.JaffS,  887  no.  2929. 
Mttirb.  Ukb.  2,684  no.  294.  Wauters  1,414  1092. 

987  Um.  18.  KOnig  Otto  HI.  (Otto  divine  laigitatis  munere  rez)  ertlieilt 

KU  Andernach  auf  den  Rath  seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Theo- 
phanu,  der  Erzbischöfe  Willigis  vnn  Mainz  und  GisiUiar  von  Magde- 
burg, der  Risrhöfe  Hildibald  vnn  Worms,  Notakar  von  Lüttich  und 
Adalbero  von  Verdun,  sowie  der  Herzoge  Heinrich,  Cuno  und  Thiet- 
drich  dem  voa  dem  edela  Megingoz  und  dessen  Gemahlin  Gerbiiga 
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gestifteten  Kloster  Vilich  ein  Privilegium.  Andernacha  15  kal. 
febr.  987  ind.  15  a.  Ottonis  III.  regn.  4.  Gedr.  Lacomblel,  Ukb. 
1,74.  Bondain  1,71.  Fisen,  Hist.  Leod.  1,169.  Knippenbergh,  Hist. 
eccl.  duc.  Geldr.  56.  Spaen,  Inleid,  tot  de  hist.  van  Gelderl.  2,12. 
Reg.  Boehmer  35  no.  647.   Stumpf  78  no.  902.  1093. 

(MS~87)  ....  Gerbert  schreibt  an  Erzb.  Eebert  von  Trier  in 
Betreff  der  sar  HenteUtmg  des  Friedens  swis^en  der  Herzogin  Bea- 
trix (Ton  Lothringen),  der  Kaiserin  (Theophanu),  dem  Herzog  Carl 
(Ton  Lothringen),  König  Ludwig  (V.  von  Franlo'eich),  der  Königin 
Hemma  (Mutter  Königs  Ludwig  V.  und  Wittwe  König  LoÜiar's)  und 
dem  Herzog  Heinrich  (von  Baiern)  gesclieliencn  Verhandlungen. 
>MuItitudine  curarum«  etc.  Epist.  101  ap.  Duchesne  2,813.  Honth. 
1,325.  Bibl.  max.  patr.  17,683.  Bouquet  9,289.  Reg.  Wautcrs  1,412. 
Daniberger  5  Kril.  113.  Steininger  2,160.  Vgl.  Wilmans  in  Ranke, 
Jahrbb.  2,2  S.  45  und  160.  1094. 

(987  naL)  Derselbe  an  denselben  in  Betr.  des  zwischen  ihren  Königen 
geschlossenen  Friedens  (987  mai  17),  wodurch  Verdun  und  Cöln 
wieder  dem  Reiche  zurückgegeben,  und  bittet  um  Mittheilung  über 
das  fernere  Vornehmen  der  Kaiserin  Theophania,  so^vie  ob  das  säch- 
sische Heer  siegreich  zurückgekehrt  sei.  »Quantum  ulilitatis«  etc.  Epist. 
100  ap.  Duchesne  2,813.  Honth.  1,324.  Bibl.  max.  patr.  17,683. 
Bouquet  9,289.  Reg.  Wauters  1,413.  Vgl,  Wihnans  in  Ranke,  Jahrbb. 
2,2  S.  15.  39.  46  und  160,  wonaoh  dieser  Brief  in  die  Tom 
17-<-21.  Hai  za  setzen  ist.  1096. 

987  OCt.  19.  Abt  Hogo  von  S.  Maxi  min  bei  Trier  stirbt,  auf  wel- 
chen Fol  mar  folgt.  Ann.  Maxim,  ap.  Pertz,  Script.  2,213  und  4,7 
geben  das  Jahr,  und  Necrol.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  989  den  Tag 
14  kal.  nov.  1096. 

987  ....  Ungewöhnliche  Ueberschwemmung  des  Rheins  und  der 
Mosel  Ann.  Colon,  ap.  Pertz,  Script  1,99.  1097. 

(987)  ....  Gerbert  schreibt  Namens  des  Erzb.  Adalbero  von  Reims 
Enden  Erzb.  Ecbert  von  Trier  mit  Uebersendung  eines  Geschenks. 
»Destinatü  operi«  etc.  Epist.  104  ap,  Duchesne  2,814,  Bibl.  max. 
patr.  17,683.  Bouquet  10,389,  Reg.  Wauters  1,413.  Nach  Wil- 
tnans  in  Ranke,  Jahrbb.  2,2  S.  160  von  987  mai  21—988  jan.  23 
faHend.  1098. 

(•87)  ....  Gerbert  an  Krzb.  Egbert  von  Trier,  dass  er  sich  sa 
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der  in  den  Rheingegenden  angesagten  Synode  begeben  werde,  und 
der  Erzbischof  ihm  zum  1.  Nov.  das  für  ihn  angefertigte  Kreuz  nach 
Verdun  schicken  möge.  .^Quia  diu  optatu«  etc.  Epist.  lOG  ap.  Du- 
chesne  2,8 U.  Bibl.  max.  pah-.  17,084.  ßouquet  9,290.  Reg.  Wau- 
ters  1,412.  Vgl.  Wihnans  1.  c.  S.  164.  1099. 

(987)  ....  Gerbert  Namens  des  Erzb.  Adalbero  von  Rein»  an  Erxb. 
Ecbert  von  Trier  in  Betr.  eines  ezcommuncirten  Priesters  Hidilo. 
>Et8l  beneflciis  Testrisc  etc.  Epist  108  ap.  Dachesne  2,815.  Bibl 
max.  patr.  17,684.  Boaquet  10,892.  Reg.  Wauters  1,414.  1100. 

987  ....  Derselbe  an  denselben,  ihm  seine  baldige  Anlcunft  in  Trier 
meldend,  welche  die  grosse  Ueberschwemmung  nicht  verhindern  soU. 
»Omni  difficultate«  etc.  Epist.  109  ap.  Duchesne  2,815.  Bibl.  max. 
patr.  17,684.  Bouquet  10,392.  Reg.  Wäuters  1,415.  Steininger, 
Gesch.  der  Trevirer  2,158  Note  2.  Vgl.  Wilmaos  1.  c.S.  164.  1101. 

(987)  ....  Derselbe  an  denselben  in  Betr.  des  von  der  belagerten 
Stadt  (Laon)  geschehenen  Ausfalls  auf  die  königlichen  Truppen. 
»Non  temere  esset  etc.  Epist.  121  ap.  Duchesne  2,817.  Bibl.  max. 
patr.  17,685.  Bouquet  10,899.  Reg.  Wauters  1,418.  Vgl.  Wdmans 
L  c  S.  50  und  wonach  S.  165  die  Epist.  126  an  einen  Ungenannten, 
gleichfalls  an  Erzb.  Egbert  gerichtet  ist  1102. 

(967)  ....  Dersdbe  sehreibt  an  denMOnch  Remigius  zu  Trier  in 

Betr.  einiger  Chiffcrn  und  eines  astronomischen  Werkes.  »Bene  quidem 

intellexistis«  etc.  Epist,  134  ap.  Duchesne  2,820.  Bibl.  max.  patr. 
17,(387.  Reg.  Wauters  1.430  Sowie  2,  in  Betr.  des  letztern  Wer- 
kes nochmals.  >Praegra\.it  uffectus  tuus«  etc.  Epist.  148  ap.  Du- 
chesne 2,823.  Bibl.  max.  patr.  17,689.  Bouquet  10,399.  Reg.  Wau- 
ters 1,431.   Steininger  2,158  Note  2.  1103. 

(988)  ....  Derselbe  an  denselben  gleich  nach  dem  Tode  Adalbero's 
(Erzb.  von  Reims  f  988  Jan.  28)  in  Betr.  dessen  Todes  and  dass 
derselbe  ihn  als  Nachfolger  designirt  habe.  >Id  momentumc  etc. 
Epist  152  ap.  Duchesne  2,824.  BibL  max.  patr.  17,689.  Bouquet 
10,400.  Reg.  Wauters  1,427.  Vgl.  Wihnans  1.  c.  S.  167.  1104. 

988  ....  Viele  kamen  durch  die  übergrosse  Hitze  des  Sommers  um, 
und  es  entstand  eine  Hungersnoth.  Ann.  Colon,  ap.  Pertz,  Script. 
1,99  und  17,741.  Vgl  auch  Thietmar  lib.  4  cap.  12.  Ann.  Uüdesh. 
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Qaedlinliurg.  Henfeld.  Ottenbur.  Altah.  etc.  ap.  Pertz,  Script.  3,67. 
68.  94.  5,5  und  20,789.  Vom  15.  Juli  bis  13.  Aug.  war  die  Hitze 
am  iürchtbarsten  und  Ternichtete  die  Früchte.  1105. 

988  dec.  28.  König  Otto  III.  (Otto  divina  favente  dementia  rex)  be- 
stätigt zu  Coeln  auf  die  Bitte  des  Erzb.  Egbert  von  Trier  (wört- 
lich wie  Reg.  1039  v.  26.  Juli  973)  das  von  demaelben  vorgebrachte 
Schats-  und  Immunitftts-PriTilegium  sehies  Vators  und  GrasBraters 
fOr  das  Ersstift  Trier.  Golonie  5  kal.  jan.  989  ind.  2  a.  Otton. 
m.  regn.  6.  Orig.  in  ISerUn.  Gedr.  Beyer  1,315.  Gunther  1,85. 
Lflnig,  Reichsarch.  21,120.  Reg.  Boehmer  35  no.  660.  Stampf  80 
no.  920.  Mttlrh.  Ukb.  2,634  no.  295.  Wauters  1,418.  Damberger 
5,382.  1106. 

(988)  ....  Erzb.  Arnulf  von  Reims  schreibt  an  Erzb.  Ecbert  von 
Trier  in  Betr.  seiner  neuerlicben  Ordination  und  billet  denseli>en, 
nach  der  Rficikefar  vom  Hofe  ihm  eine  Zusammenkunft  zu  bestim- 
men. »Sciens  benivolentiamc  etc.  Epist.  Gerberti  ap.  Surmond  3. 
Ducfae$ne  2,828.  Bouquet  10,408.  Reg.  Wauters  1,420.  Vgl  Wil- 
mana  L  c.  S.  170  Note  1.  1107. 

988  ....  Die  Aebtissin  Rothildis  zu  Pfalzel,  welche  ihre  geist- 
liche Erziehung  in  dem  Kl.  Essen  erhalten  nnd  nicht  Nonne,  sondern 
Canonissin  gewesen  sein  soll,  schenkt  Eniendadesdorf  (r)  dem  Kl. 
Pfalzel  988  a.  8  regni  Ottonis  III.  Auch  gab  zu  derselben  Zeit 
diesem  Kloster  der  Erzb.  Ekbert  von  Trier  das  Dorf  Elesa  (?), 
3  Weinberge  und  eine  Anzahl  Mansus  zu  Anchiria  (Enkirch?). 
Nach  einer  Aufeeichnung  des  11.  Jahrh.  in  Bonner  Jahrbb.  42,137, 
wo  auch  das  Epitaphium  d&e  Rothildis  stdit.  Das  a.  r^i  8  Ot- 
tonis Ut  ist  991  hid.  4  vgl  auch  folg.  Reg.  1108. 

989  ....  Die  Aebtissin  Ruothilde  von  Pfaliel*  (Pal a dolens, 
coenobii)  schenkt  in  der  Kirche  daselbst  in  Gegenwart  des  Erzb. 
Ekbert  von  Trier,  ihres  Bruders  Gozbert  und  ihres  Vogts  Sigi- 
bodo,  sowie  des  Klostervogts  Roricus,  ihrem  Kloster  35  genannte 
Hörige.  Act.  in  eccl.  i^upradicta  S.  Dei  genitricis  989  regn.  Ültone 
HI.  a.  8  ind.  14.  Orig.  in  Gobi.  Gedr.  Beyer  1,317.  Hoefer,  Zeitsclir. 
1,529.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,635  no.  296.  Wauters  1,418.  Goerz, 
Reg.  der  Enbb.  von  Tnet  S.  327.  1109. 

989  ....  Ensb.  E?ergeru8  von  GShi  schenkt  dem  Hartinsklosier  da- 
selbst unter  andenn  auch  semen  Frohhhot  zu  Winningen  mit  15 
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Mansus  und  was  er  an  Land  und  Weinbergen  daselbst  hat,  sowie 
den  Zehnten  dieses  Hofs,  welcher  dem  Victorsklosler  gehört  hatte 
und  von  ihm  gegen  einen  Theil  seines  Zehnten  zu  Renso  (Rhens e 
Kr.  Coblenz)  eingetauscht  worden  ist.  Golonie  989  ind.  2.  Nach 
dem  Orig.  in  Cöln  gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,75.  Ennen,  Quellen 
1,472  und  das.  471  nach  dem  Chartular  gleichlautend  bis  auf 
den  Sehlusspassus  in  Betr.  dar  Besieglung,  wss  eine  FBJschung 
scheint.  1110. 


990  hol.  10.  Kflnig  Otto  III.  bestätigt  za  Frankfurt  dem  Abt  Volemar 
▼on  S.  Hazimin  auf  die  Verwendoog  des  £rzb.  Willigis  von  Mainz 
und  des  Grafen  Otto  dessen  Abtei  die  PriTÜegien  seiner  Vorfahren 
Dagobert,  Pippin,  Carl  d.  Gr.,  Ludwig's  d.  Fr.,  Otto's  I.  und  II.  in 
Botr.  des  Schutzes  und  der  Immunität;  verleiht  derselben  das  Recht 
der  freien  Abts-  und  Vögte-Walil,  bestimmt,  dass  die  Vögte  in  den 
abteilichen  Orten  mit  den  klösterlichen  Dienstlouten  (scararii)  nur  in 
Gegenwart  des  Abis  oder  dessen  Propstes  die  Jalirgedinge  halten  und 
nur  der  Abi  den  Bann  und  die  Bussgelder  daselbst  haben  solle,  sonst 
alles  wie  in  Reg.  1038.  Frunconuluit  it>  kul.  jul.  990  ind.  3  a.  7 
regD.  Ottoiiis  III.  Orig.  in  Paris.  Gedr.  Zyllestus  2,27  mit  Monogr. 
und  Siegel  Beyer  1,318.  Honth.  1,827.  Lünig,  Reichsarch.  16,265. 
Leibniz,  Ann.  3,547  Fragm.  Reg.  Boehmer  86  no.  666.  Stampf  81 
no.  984.  MtUrh.  ükb.  2,635  no.  297.  Wauteis  1,419.  Dambeiger 
5388  und  Krit  125.  1111. 

990  iia.  18.  ""Derselbe  schenkt  dem  Hochstift  Worms  die  Lehen  seines 
getreuen  Reginold  m  der  Gratschaft  des  Grafen  Christian  im 
Gau  Trechiron  mit  allem  Zubehör  an  Hörigen  beiderlei  Geschlechts, 
Kirchen,  Gebäuden,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Aeckern, 
Wiesen  etc.  Franconofurt  14  kal.  jul.  990  a.  regn.  7  Ottonis  III. 
Gedr.  Schannat,  Hist.  Worm.  2,29.  Reg.  Boehmer  36  no.  (368. 
Stumpf  81  no.  93G  wegen  der  Elrwähnung  der  Kaiserin  -  Mutter  als 
verstorben  (f  991  jun.  15)  für  falsch.  1112.* 

(990).  Gerbert  schreibt  an  den  Mönch  Remigius  su  Trier  in  Betr. 
der  Zustände  su  Reims.  »Petitto  tuac  etc.  Epiet.  8  ap.  Sirtnond, 
Dochesne  2,880.  Bouquet  10,404.  Reg.  Wauters  1,420.  Vgl  Wfl- 
mans  1.  c  S.  170.  IIIS. 

(890)*  Derselbe  schreibt  an  den  Erzb.  Ecbert  von  Trier  in  Betr. 
seiner  traurigen  Lage.   »Pervepit  beatissime  paier«  etc.  £p.  14  ap. 
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Siimond,  Ducfaesoe  2,831.   Bouquei  10,405.  Reg.  Wanten  1,421. 


(990).  Gcrbert  schreibt  an  den  Erzb.  Ecbert  von  Trier  in  Betr. 
seiner  Gesiunesumwaudlung.  >Etsi  prudcntiani«  etc.  Ep.  18  ap. 
Sirmond,  Duchesne  2,832.   Boaquei  10,408.   Heg.  Wauters  1,421. 


961  mn.  L  Der  p&psa.  Apokrinarius  und  Vikar  des  Erzb.  Egbert 
von  Trier,  Leo,  schliesst  im  Auftrage  des  Papstes  Johann  XV,  m 
Rouen  einen  Frieden  zwischen  Ethelred,  dem  Könige  der  Westsachsen, 
nnd  dem  Markgrafen  Richard  (Herzogen  doi  Xonnandie)  ab.  Wiüt  lini 
Malmesb.  Gest.  reg.  Angl.  lib.  2  ed.  Savile  35  b,  ed.  Ilardy,  1,209. 
Wilkins,  Conc.  1.2r,4.  Man=i  19,81.  Leibniz,  Ann.  3,551,  Vgl.  Jaffe, 
Reg.  pont.  338  no.  2Ü40.  Dauiberger  5,434  u.  Krit  142.  Browor, 
Aim.  1,491.  11  IG. 

901  sepi  18.  *K.  Otto  m.  schenkt  dem  MartinssUft  zn  Worms  die 
Kirehe  der  hh.  Petrus  und  Johannes  des  Täufers  in  dem  Kfinigshofe 
Boppard  mit  allen  ihr  unteq[eb«ien  Kapellen,  mit  allra  Z^ten 

und  Zubehör,  sowie  ausschliesslich  zur  Verbesserung  der  Canonikats^ 
Präbenden  denZoU  daselbst  (in  villa).  Roma  id.  sept.  991  ind.  6  a. 
Otton.  III.  r^n.  9  imp.  1.  Angebl.  Orig.  mit  Bleibulle  im  Privat- 
besitz zu  Frankfurt  a.  M.  Gedr.  nach  einem  Transsunipt  von  1334 
Beyer  1,319.  v.  Ledebur,  Archiv  14,79.  Eünig,  Reichsarch.  21,1294. 
Schannat.  Hist.  Worm.  2,30  emondirt  durch  Verstümmelung.  Reg. 
Stumpf,  82  no.  946.  Mttlrh.  Lkb.  2,635  no.  298.  Wegen  Otto 
Imperator  u.  interventu  ppe.  Gregorii  falsch.  1117.* 

991  BOT.  80.  Die  Gebrüder  Ernulf  und  Goselin  schenken  im  KL 
Stablo  diesem  Kloeter,  dessen  Prfibender  ihr  prüder  Adelard  ist, 

ihre  Allodial- Weinberge  und  Getreide-Aecker  zu  Croev  a.  d.  Mosel 
(villa  publica  Cr o via).  Act.  StabuL  monast.  prid.  kal.  dec.  rogn. 
Otton.  a.  8.  Gedr.  Ritz,  Urkunden  und  Abhandlungen  S.  47  ex 
Gbarlui.  StabuL  1118. 

991  ...  .  Feuer  stieg  vom  Rheine  auf  und  T^brannte  die  anliegen- 
den Dörfer.  Ann.  Lamb.  Hersfeld.  HUdesh.  u.  Altahens.  maj.  ap. 
Pertz,  Script  S^l  u.  20  zn  diesem  Jahre.  1119. 

902  ian.  18.  König  Otto  m.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  dessen 
BewtzUBgen  in  Francisn,  worunter  Auch  Oberwesel  und  Kessel« 


VgL  Wihnans  L  c  S.  17L 


1114. 


VgL  Wihnans  L  &  S.  171. 
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heim  a.  Rhein  (vgl.  Reg.  1036).  Franconofurt  15  kal.  febr.  992 
ind.  5  a.  regn.  9.  Gedr.  Sagittar.  1,220.  Letbniz,  Ann.  3,672.  Reg. 
Boehmer  36  no.  680.   Stumpf  83  no.  953.  1120. 

992  mrz.  21  König  Otto  III.  macht  in  3  von  dem  Ganzler,  Bischof 
Hildebold  von  Worms,  recQgnoscirten  Urkunden  (wovon  sibet  eine 
geflUscht  ist)  za  Boppard  Oflterschenkungen  an  das  KL  Selz  im 
Elsass.  Poparto  5  id.  marL992  ind.  5  a.  regn.  9.  Gedr. Schoepf- 
hn,  Abai  dipl.  1,135  u.  136.  WOrdtwein,  Hooast.  Palat.  4,65  und 
Nov.  Subs.  5,343.  Grandidier,  Hist.  d'Alsace  2,104.  Mona,  Anzeiger 
6,3G9.  Stumpf,  Acta  imp.  S.  32  no.  25.  Reg.  Boehmer  37  no.  685 
bis  86.  Stumpf,  Reg.  83  no.  957—59.  1121. 

992  mai  19.  Derselbe  erlaubt  zu  Neuville  bei  Lüitich  seinen  Getreuen, 
denGebrAdem  Sigebodo  und  Richwin,  auf  die  Verwendung  des 
Bischöfe  HUdibald  von  Worms  und  des  Pfalzgrafen  Hertmann 
einen  bestimmten  Benrk,  worin  jedoch  das  Got  des  Herzogs 
Gnonrad  nicht  mitb^iffen  sein  soU,  zu  einem  Bannforst  zu  machoi, 
wonach  ohne  deren  Erlaubniss  daselbst  kein  ID^d,  Hirsch  oder 
Hirschkuh,  Eber  oder  Bache,  Rehbock  oder  anderes  zum  Königsbann 
gehöriges  Thier  verfolgt,  gejagt  oder  gefangen  werden  darf.  Die 
Grciizoii  dieses  Forstes  sind:  Vom  Einflass  des  Baches  Adenoua 
in  die  Ära  hinauf  bis  Lierades  Adenoue,  von  da  den  Pfad 
hinauf  bis  zu  dem  Felde  Waiderad agivelle,  von  da  hinauf  bis 
Hohenegga,  von  da  den  ganzen  Pfad  durch  bis  zum  Berge  Accba, 
von  da  hinab  durch  die  gunzeStrasse  bis  zum  Orte  Suarcensole, 
von  da  bis  zum  Dorfe  Blassenwillare  und  so  dieH&he  zwischen 
Guningesveld  und  Rameresbach  bis  zur  Hoheneiche,  von 
da  die  ganze  Höhe  bis  zum  Hohenberg,  von  da  bis  zum  Dorfe 
Wadenheim  an  die  Brficke  und  von  dieser  die  Ära  hinauf  wieder 
bis  zum  Bache  Adenoua.  Act.  Novivilla  14  kal.  jun.  992  ind.  5  a. 
Otton.  III.  regn.  9.  Orig.  in  Düsseldorf?  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,17. 
Günther,  Cod.  dipl.  1,88.  Reg.  Boehmer  37  no.  691.  Stumpf  83 
no.  965.   MtUrh.  Ukb.  2,636  no.  301.   Wauters  1,662.  1122. 

992  mai  29.  Derselbe  resUtuirt  im  Maximinkloster  bei  Trier  am 
Festtage  dieses  Heiligen  dessen  Kloster  auf  die  Bitte  des  Abts 
Folcmar  und  auf  Verwendung  sehier  Grossmutter,  der  Kaiserin 
Adelheide,  sowie  des  Erzb.  Willigis  von  Bfainz  die  entzogenen  Güter 
im  Nahe-,  Worms-  und  Speiergau  (siehe  Reg.  1042),  was  schon  sein 
Vater,  Kaiser  Otto,  den  Aebten  Thietfrid  und  Ogo  versprochen 
hatte,  woran  er  ab«r  durch  verscluedene  Kriege  und  Angelegenheiten 
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des  Reicfa*8  Terliindert  worden  war.  Act.  in  snburbio  Treviris  in 

cenobio  predicli  Sancti  4  kal,  jun.  ipso  die  ffestivo  S.  Maxiinini 
aepi.  992  Ind.  5  a.  Otton.  III.  r^.  9.  Orig.  von  dem  Canzler,  Bi- 
schof H  il  d  o  b  old  von  Würm?,  roooj^noscirt,  in  Paris.  Copie  saec. 
13  im  Charlul.  zu  Coblonz.  Gedr.  Beyer  1,321.  Honih.  1,330. 
Marlene,  Coli.  1,345.  Kremer,  Orig.  Nass.  2,89.  Reg.  Boehmer  37 
no.  693.  Stumpf  83  no.  967.  Mttlrh.  Ukb.  2,636  no.  302.  Wauters 
1,424.    Damberger  5,394.    Scriba  3,56  no.  910.  1123. 

992  npt  99i  Kfimg  Otto  IIL  schenkt  dem  Steflknsatift  zu  Mainz  sein 

Gut  Hanenwilare  im  Nachgowe  in  der  Grafschaft  des  Grafen 
Emicho  (Hahnweiler  Kr.  St.  Wendel)  mit  allen  zugehörigen  Hö- 
rigen beiderlei  Geschlechts,  Hofstätten,  Gebäuden,  Gehöften  und  Vor- 
werken (villis  et  vicis),  bebauten  und  unbebauten  Landereien,  Aeckern, 
Wiesen,  Feldern,  W^eiden,  Wingerten,  Waldungen,  Jagden,  Wasser 
und  Wa.-serläufen,  Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Siegen,  Einkünf- 
ten und  Gefällen,  gesucht  und  ungesucht  etc.  Act.  Botfeidou  3  kal. 
oci  992  ind.  6  a.  Otton.  III.  legn.  9.  Orig.  in  Heidelberg.  Gedr. 
Stumpf,  Acta  imp.  84  no.  84.  Reg.  Boehmer  87  no.  697.  Stumpf 


982  ....  Derselbe  schenkt  dem  Albanskloster  bei  Mainz  6  Eönigshuben 
in  seinem  Forste  zwischen  Koberoshcim  uud  Wiselenbahc  (Ke- 
fersheim  und  Wieselbach  Kr.  S.Wendel)  mit  allen  zugehörigen 
Höfen,  Hörigen,  Gebäuden,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien, 
Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wassern  und  Wasserläufen, 
Mühlen,  Fischereien  etc.  sowie  mit  einem  Walde  für  40  Schweine 
Ecker,  alles  im  Nahgowe  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Emicho. 
998  ind.  5  a.  Otton.  III.  r^  9.  Copie  saec.  18  zu  Miltenberg  a. 
Main.  Gedr.  Stampf,  Acta  imp.  837  no.  240.  —  Wegen  reg.  a.  9 
und  Torherstehender  Urkunde  hierher  gesetzt  1125. 

(978—93)  febr.  3.  Weihe  dos  S.  Peters -Altars  in  der  Kirclie  des  heil. 
Vincentius  zu  Metz  durcli  Erzb.  Egbert  von  Trier  3  non.  febr. 
ohne  Jahresangabe.    Sigeb.   Vita  Deoder.  I.  ap.  Pertz,  Script 


883  apr.  17.  König  Otto  III.  bestätigt  zu  Ingelheim  (auf  Ostern)  mit 
dem  ßeiralh  der  anwesenden  Bischöfe  und  Fürsten,  worunter  Erzb. 
Egbert  von  Trier,  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Studie  Calve  und 
Rosburg.   Uk.  gedr.  Sagittar  1,224.   Leibniz,  Ann.  a,586.  1127. 


84  no.  977. 


1124. 


4,488. 


1126. 


883  upt,  U.  Derselbe  beurkundet  ebendaselbst,  dass  Erzb.  Ecgbert 
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von  Trier  vor  ihn  gekommen  und  eine  Urkunde  des  Königs  Arnulf 
(Reg.  7G2)  vorgelegt,  wornach  derselbe  das  Servati usstifl  zu  Mastricht 
der  Domkirche  zu  Trier  gesclienkt  liabe,  was  auch  die  nachfolgen- 
den Könige  durch  ihre  Urkunden,  namentiich  aber  sein  Grossvater, 
Kaiser  Otto  (Reg.  922),  beaÜHgt  hJUton;  dam  ^ter  aber  auf  bdrOge- 
risehe  Weise  in  einem  Tausche  das  KL  Orrea  für  Mastridit  dem 
Enotift  Trier  gegeben  worden  (ßeg»  1088)  sei,  und  er  nun  auf  die 
dessfaUsigen  demäthige  Bitte  und  wehmnthjge  Klage  des  Erzb.  Eg- 
bert, mit  Zustimmung  der  ganzen  Versammlung,  demselben  das 
entzogene  Stifl  zurückg^eben  liabe.  Act.  Ingileheim  14  kal.  m^J. 
993  ind.  G  a.  Otlon.  III.  regni  10.  Orig.  (aus  der  gräfl.  Rennes- 
sischen  Sammlung)  in  Berlin.  Copie  saec.  12  und  14  im  Bullar.  Ro- 
mersdorf, und  Balduin,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,322,  Brower, 
Ann.  1,491.  Honth.  1,331.  Kyriander  101.  Gcsta  Trev.  ed.  Wyt- 
tenbach  1,112.  Lcibniz,  Ann.  imp.  3,587.  Miraeus,  Not.  eccl.  Belg. 
134.  Marlene,  Coli.  4,155.  Lünig,  Reichsarcb.  16,200.  Reg.  Boeh- 
mer  88  no.  709.  Stumpf  85  no.  989.  Mttlrfa.  Ukb.  2,686  no.  303. 
Wanters  1,425.  Goen,  Reg.  der  Enbb.  t.  Trier  S.  827.  (&eeiliii- 
ger)  Analyse  eritique  de  la  collection  etc.  de  Renesse  S.  2  no.  7. 
Vgl  Gesta  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,169.  1128. 

903  apr.  21  König  Otto  III.  schenktdemHochstiftWürmsdieAbteiWeil- 
burg  mit  allen  zugehörigen  Kirchen,  worunter  die  zu  Pop  arte  (Bop- 
pard a.  Rbein)  mit  ihrer  alten  Besitung  Pipinesdorf  (?)  genannt 
wird.  Act  Ingilenbdm  8  kal.  maj.  993  ind.  6  a.  Otton.  DI.  regn. 
10.  Gedr.  (Scheid)  Otig.  Guelf.  4,282.  Kremer,  Orig.  Naas.  2,93. 
Reg.  Boefamer  88  no.  710.  Stumpf  85  no.  990.  1129. 

883  ....  Graf  Sigifrid  und  seine  Gemahlin  Iladewihc  vermachen  z\i 
Trier  im  Kloster  des  h.  Maxim  in  in  Beisein  des  Abts  Volc- 
mar,  Vogts  Hilderad  und  ganzen  Convents  diesem  Kloster,  oder 
viehnehr  dem  Altar  des  h.  Clemens  daselbst,  den  sie  sich  zu  ihrer 
Grabesstätte  erwählt  haben,  1  Mansus  zu  Maries  (Mersch  im  Luxem- 
boifiachen)  im  Alsenrthale,  in  der  Graftchaft  ihres  Sohnes,  des  Grap 
fen  Heinrich.  Act.  Trereris  in  monasterio  S.  Haximini  993 
regni  Otton.  III.  a.  10  ind.  6.  Orig.  in  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,324.  Honth.  1,333.  Bertholet  3,11.  Würdtwein,  Bube.  10,367. 
Duchesne,  Hist.  de  Luxemb.  7.  Tolner,  Add.  ad  bist.  Pal.  121.  Mi- 
raeus, Op.  dipl.  1,147.  Lünig,  Reichsarch.  16,266.  Leibniz,  Ann. 
imp.  3,588.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,637  no.  305.  Wauters  1,426.  Schoet- 
t«  r,  Erörterungen  etc.  S.  36.  üirscb,  Jahrbb.  1,533.  Gfroerer,  P. 
Gregor  VII.  1,U8.  1130. 
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S88  dso.  B.  Nachdem  Erzb.  Egbert  von  Trier  am  Feste  des  hdl. 
Eucharius  in  dessen  Kloster  (S.  Mattheis  bei  Trier)  das  Hoch- 
amt celcbrirl  hatte,  wird  er  auf  dem  Heimwege  am  Bache  Ol e via 
(Olewig)  plötzlich  von  einer  schweren  Krankheit  befallen,  und  eiligst 
noch  Hause  gebracht,  stirbt  er  daselbst.  Seine  Grabstätte  ward  ihm 
in  der  von  ihm  orbautcii  Androasicapollo  am  Dome,  wohin  or  auch 
die  Gebeine  seines  2.  Vorgängers,  des  Erzb.  Heinrich,  aus  Italien 
translocirt  hatte.  Gesta  Trevir.  Tietmar.  Ann.  Clolon.  und  Qued- 
linburg, ap.  Pertz,  Script.  1,99  und  3,69  zu  993.  Den  8.  Decerab. 
(in  die  Eucharii)  haben  das  NecroL  Matthian.  ron  1868  in  der  Bi- 
bliothek des  Priester-Seminars  zu  Tm;  im  Auszuge  gedr.  Kirch!. 
Ämtsanzeiger  für  die  Diözese  Trier  1856  S.  68:  »die  8.  dec.  obiit 
pie  memoiie  dns.  Ecbertus  aeps.  Trev.  qui  nobis  dedit  Trit- 
tenheim et  Longam  Suram«  (Langsur  Ldkr.  Trier);  sowie  das 
ungedr.  Registr.  censuum  und  Necrol.  des  Trierer  Doms,  gefer- 
tigt von  dem  Priester  Joh.  v.  Buren  1399  sepl.  7  in  der  Kgl.  Biblio- 
tiiek  zu  Hnnnover  XVHI.  lOOC  der  Manuscripte  fol.  öOli:  (in  die 
S.  Eukarii),  »Anniversar.  Ecbcrti  aepi.«  (mit  Sj^fäHkalion  der 
Renten,  welche  das  Matthe iskloster  ans  Domcapitel  auf  diesen 
Tag  zu  liefern  hatte).  1131. 

Obglddi  ab  TodeaCag  Egberts  der  9.  Desbr.  angenommen  wird,  da  diesen 
Tag  die  meisten  Necrologien  geben;  nämlich  Necrol.  Vasirain.  ap.  Honth.  Piodr. 
S.  993;  Cardon.  ap.  Brower,  Ann.  1,493;  Weissenbur^.  ap.  Boehmer,  Fontes  4,3U; 
Merseburg,  in  Hoefer,  Zeitscbr.  1,126;  ferner  die  noch  ungedr.  8.  Castor.  Gonfl. 
•aee.  U  in  Cobleni  o.  Xarienb.  Boppard,  de  1467  in  der  Trierer  StadtbibfiotbA, 
so  möchte  doch  die  Angabe  der  beiden  Codices  von  S.  Mattheis  und  des  Doms 
•za  Trier  wegen  ihrer  n&hern  Beziohuii^pn  zu  der  Person  und  letzten  HaiKlhing 
nach  der  Erz&blung  der  Gesta  vorzuziehen  sein.  In  einer  Urkunde  des  Grafen, 
Thooderieb  von  Holland  fOr  das  KL  Egmcmd  vom  Jnli  1063  in  Kluyt,  Bist, 
oom.  HoD.  1,119;  Hieris,  Gbarterb.  1,70;  van  der  Bergh,  Oorkondenhock  1,58; 
Schoenemann,  Cod.  dipl.  1,10'^  werden  die  von  Erzb.  Egbert  dit-sem  Kloster 
gemachten  Schenkungen  an  koetbaren  Kircbeugerätheu,  Gewändern,  Büchern  u.  a. 
aufgefShrL  Die  Ann.  Egmund.«.  Blandin.  ap.  Pertz,  Script.  16,446  u.  5,35  geben 
Ekberls  Tod  unrichtig  zum  J.  994.  Vgl.  auch  Leihniz,  Ann.  imp.  3,594. 
Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulin  S.  103—8.  (Liebs)  Leben  und  Thaten  der 
Heiligen  (des  Bisth.  Trier)  1861  S.  219—31.  Wattenbacb,  Oeechicbtsquellen 
1J68  nnd  f.87.  Qoerz»  Reg.  der  Enbb.  TOn  Trier  B.  6—7  und  827.  Vfbar 
den  prächtigen  Evangelien  -  Codex  Egberts  in  der  Trierer  Stadtbibliotbek  TgL 
auch  Kirchl.  Attitsanzeiger  fOr  die  Diözese  Trier  von  1856,  worin  S.  26  aus 
diesem  Codex  Fol.  1  wohl  die  älteste  Redaction  des  bekannten  Sylvester- 
Diplonw  fltebl,  wddMt  dieRsKqaloi  idelit  ttanhaft  madit»  londem  also  sehUeart: 
*QMn  ego  ffllveslMr  ejus  aervus  stteeeaslone  indignus  per  patriarcham  Agridom 
etc.  etc.  (wie  Beyer  1,1)  —  ceterisque  reliquiis  Domini  ria^'nitice  ditavit  specia* 
literque  provexit.  Higus  privilegii  conscii  nocivi  emuli  communione  dirimantUTf 
quoniam  anatbemala  maenlantur.  Sxsmplar,  quod  Tolnaianus  areliie- 
piae^pns  rsseribl  fseit.« 

H 
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(993).  Beyer  1,326  siehe  Reg.  1309. 

991  Liudolf,  von  Nation  ein  Sachse,  Nachfolger  des  Erzb,  Egbert 
TOD  Trier,  Gesta  Tter.  Thietmar  ap.  Perlz,  Script  3,773.  Er 
war  in  dem  Dorfe  Erpostede  (untergegaDgenes  Dorf  bei  StecUenberg 
am  Harz)  geboren.  Ghron.  Halberstad.  ed.  Sehatz  S.  28.  Vgl 
Hirsch,  Jahrbb.  2,199  Note.  Liudolf  wird  von  Bischof  Adalbero 
von  Metz  geweiht.  Ann.  Colon.  Quedlinburg,  und  Constantini  Vita 
Adaiber.  ap.  Pertz,  Script  1,99.  3,72  u.  4,668.  Vgl.  Leibniz,  Ann. 
imp.  3,594.  Browor,  Ann.  1,493.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier 
S.  7.  Nach  lirower  1.  c.  wäre  Liudolf  Propst  zu  Goslar  gewesen, 
und  nach  dem  Verzeichniss  der  Mitgliodor  dos  Hildesheimer  Dom- 
capitels  ap.  Pertz,  Script  7,847  war  er  Domherr  zu  Ilildesheim.  1132. 

996  laa.  89.  König  Otto  HI.  macht  auf  der  Reise  aus  dem  Eisaas  nach 
dem  Niederrbein  zu  Boppard  eine  Schenkung  an  das  Bisthnm 

Speier,  laut  einer  von  dem  Kanzler,  Bischof  Hildebold  von  Worms,  re- 
co^noscirten  Urk.  d.  d.  Poparton  4  kal.  febr.  995  ind.  8  a.  regni 
12.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  Subs.  1.119.  Dümgo,  Heg.  Bad.  04. 
Remling,  Speir.  ükb.  1,22.  Heg.  Boehmer  39  no.  745.  Stumpf  88 
no.  1035.  1133. 

995  febr.  25.  Die  Wiitwe  Berta  übergiebtim  £1.  Met  lach  in  Gegen- 
wart des  Erzb.  Ludolph,  des  Herrn  dieses  Klosters,  doreb  die 
Hand  Uodilo's  und  Heckinricb*s,  nach  dem  Willen  ihres  ver- 
storbenen Gemahls  (des Grafen)  Volkmar,  an  die  Abtei  Met]|ch 
die  ihr  von  demselben  ids  Heirathsgut  gegebenen  15  Maosus  im 
Dorfe  Rodena  im  Saargau  (in  pago  Sarensi)  in  der  Grafschaft 
Waldravingen  (Roden  Kr.  Saarloni^)  mit  allem  Zubehör  an 
Wald,  Wiesen,  Wasser,  Schifferei  und  Wassorlauf,  wie  ihr  Gemahl 
dies  alles  sehr  thouer  vom  Könige  aiigokauft  hatte.  Act.  Medio- 
laconsi  cenül)iu  5  kal.  niarlii  905.  Treuhänder  sind  Wetel, 
lieiidricli  und  dessen  Bruder  Henno;  Zeugen  Graf  Wetel  und 
dessen  Neffen  (nepos)  Wetel  sowi^  11  andere  Genannte.  Gopie 
saec.  17  im  Ghartular  des  Klosters  zu  CSoblenz  und  Trier.  G^. 
Beyer  1,396.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  Tder  S.  829.  MtUrh. 
Ukb.  2,637  no.  306.  Wauters  1,428.   Vgl.  Reg.  1141.  1134. 

996  faUL  2.   Erzb.  Liudolf  von  Trier  auf  der  unter  dem  Vorsitze 

des  päpstlichen  Lofraton  Loo  in  der  Marienkirche  zu  Mouson  statt- 
gefundenen Synoiie.  Richer  und  Gcrbert,  Acta  concil.  Mosoni.  ap. 
l^ertz,  Script  3,654  u.  690.   Vgl.  Leibniz,  Ann.  3,619.    WUiq^qs  in 
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Ranke,  Jahrbb.  2,2  S.  61.  Hefele,  Conciliengesch.  4,614.  Damberger 
6,472  u.  Krit.  155.  Gfroerer,  Papst  Gregor  VII.  5,&B5.  Goerz,  Reg. 
der  JIkzbb.  v.  Trier  S.  7.  1135. 

(995  ioL)  Erzb.  Liadolf  ron  Trier  auf  einer  in  Gegenwart  KQn^ 
Otto  ni.  ZQ  Gandersheim  stattgehabten  Synode  deutscher  Erzbischöfe 
und  Bladitffe.  Tita  S.  Berwardi  episcopi  Edesheim,  cap.  18  ap.Pertz, 
Script.  4.  Uebers.  von  HfiiEnrS.  22.  TgL  Ldbniz,  Ann.  8,610.  Brower, 
Ann.  1,4"^-  Am  30.  Juli  urkundete  hier  KOnig  Otto  HI.,  Tgl.Boehmer 
40  no.  748  und  Stumpf  89  no.  1041.  1186. 

995  HOV.  19.  König  Otto  III.  schenkt  seinem  Getreuen  Beeil  in  sein 
Gut  Domnissa  (Denzen  Kr.  Simmern)  im  Nahegau  (I^iach- 
gtfwe)  in  der  GralMiaft  des  Grafen  Emicho  mit  aDen  Hörigen, 
Hofttatten,  Oeb&uden,  LBnderden,  bebauten  und  unbebauten,  Aeckem, 
Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wftldem,  Jagden,  Wassern  und  Wasser- 
Hufen,  Fiicheieien,  Müiden,  Wegen  und  Stegen,  Einlrtinften  und 
G^Ulen  und  son^tigw«  Zul>eh6r.  Aquisgrani  pal.  13  kal.  dec.  995 
ind.  8  a.  Otton.III.  regn.  12.  Orig.  inCoblenz.  Gedr.  Beyer  1,326. 
Günther  1,90.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  5,397.  Freher,  Origg.  Pal. 
V.  1686.  2,44.  Reg.  Boehmer  40  no.  761.  Stumpf  90  no.  1056. 
Mktlrh.  Ukb.  2,637  no.  307.   Acta  PaL  5,143.  1137. 

996  mal  21  Kaiserkrönung  Otto's  III.  zu  Rom  durch  Papst  Gregor  V. 
Aua.  Quedlinb.  u.  Thietuiar.  Tgl.  Boehmer,  Reg.  S.  41.  JafTiS,  Reg. 
pont  S.  840.  WUmans  in  Ranke,  Jahrbb.  2,2  S.  90.  Giesebrecht, 
Xaiserzeit  1,671.  Dambei^  5*484.  1188. 

(999  Bopt.)  Kaiser  Otto  III.  (Otto  dei  gratia  Romanorum  imp.  aug.) 
verleiht  in  der  Curie  zu  Ingelheim  dem  Abt  Ofcrad  von  S. 
Maximin  bei  Trier  und  dessen  Nachfolgern  das  Recht  zu  einem 
Markte,  Donnerstags  in  jeder  Woche,  mit  Münzst.ätte  und  Zollerhebung 
im  Dorfe  (Wasser-)Billiche  im  Gau  Miiselgowi  in  der  Grafschaft 
des  Grafen  Becelin,  und  bewilligt  dn«em  Markte  den  gleichen  Künigs- 
Bann  und  Frieden  wie  denen  von  Mainz,  Göhl  und  Trier.  Act.  in 

•  Ingelheim  curia,  a.  regni  9  dni.  Ottonis  UL  Gopie  saec.  13  im  Maxim. 
Caiartular  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,320  no.  268  zu  992  fcbr. 
Hontfaeun  1,888;  Martene,  Göll.  1,361.  Calmet  I.  Ed.  1,308  u.  n. 

.  Ed.  2,249.  Gallia  Christ.  13,329.  Berlholet  3,22.  Reg.  Boehmer, 
37  no.  684  zu  992  febr.  Mttlrh.  Ukb.  2,636  no.  299.  Wauters 
1,425.  Stumpf  92  no.  1095  in  den  Sept.  996,  worin  Otto  III.  zu 
Iggelheim  einige  Uriwodea  mit  ind.  9  ausstellte.   Die  Abschrift  mit 

21» 
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dem  AbLsnamen  »Ofcradusc  wenn  dieser  nicht  ein  Schreibfehler 
für  »Folcrudus«,  ist  corruinpirt.  Wilthoim  in  den  ungedr.  Ann. 
Maximin.  seUl  die  Urkunde  uach  Brower,  Ann.  1,496  in's  J.  1000.    1 139. 

996  nov.  6.  Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Erzstift  Mainz  einen  Forst  in 
bestimmten  Grenzen  (den  sogen.  Binger  Wald);  von  dem  Wege,  der 
von  Eberbach  (Wal(ierbach  Kr.  Creuznach)  zu  dem  Morgen- 
bach (Murga)  führt;  von  demselben  Wege  durch  die  Heerstrasse 
in  die  Nähe  des  Dorfes  Canthey  (Jetzt  der  Berg  Kanterich);  voa 
hier  nach  dem  Dahdilebaeh  (Diehtelbach);  dann  diesen  Bach 
hinauf  bis  zur  Quelle;  von  der  Höhe  dieser  Quelle  bis  cur  Strasse« 
welche  nach  dem  Eskiresfeld  führt;  von  dieser  Strasse  bis  tur 
Quelle  des  Heymbach,  dann  die  Höhe  daselbst  hinab  bis  an  den 
Rhein  und  diesen  aufwärts  bis  zum  Morgenbach.  90r>  ind.  9,8 
id.  nov.  a.  Otton.  III.  regn.  14,  imp.  1.  Gedr.  Gaden,  Cod.  dipl. 
1,14.  Lünig,  Hei(  h?arch.  1G,16.  Kcg.  Boehnier  41  no.  786.  Stumpf 
93  QO.  1098.    Weidenbach,  Reg.  von  Bingen  S.  3  no.  37.  1140. 

996  ....  Der  Abt  Volcmar  von  S.  Maximin  bei  Trier  macht 
zu  Wafeneshant  (?)  in  der  Grafschaft  Waldelevinga  (Waller- 
fangen  (V)  Kr.  Saarlouis)  mit  Bertha,  der  Wittwe  des  Grafen  Volk- 
mar, und  deren  ünlerhändler,  dem  Trierer  Ghorbischof  Be- 
ringer,  ihrem  Bruder,  sowie  dem  Grafen  Henrich,  dem  abtei- 

■  liehen  Vögten,  einen  Prekarievertrag.  Es  schenkt  nftmlich  dieselbe 
der  Abtei  das  Dorf  Mud^urt  (LuxemburgiBdi)  im  Moselgaa  in  der 
Grä&chaft  Waldelevinga,  welcher  der  Graf  Crisilbert  voigesetzt 
ist,  mit  der  Kirche  und  dem  ganzen  Zehnten  nebst  sonstigen  Zube- 
hOrungMI,  wie  es  ihr  ihr  Gemahl  als  Heirathsgut  gegeben  hatfo. 
Dagegen  giebl  die  Abtei  der  Wittwe  diese  Besitzung  neb^t  dem  Dorfe 
Dalheim  in  demselben  Gau  und  in  derselben  Grafschaft  mit  den 
gleichen  Zubehörungen,  sowie  10  Diensthuben  zwischen  Burmeringa 
und  Druftelevinga  (alle  Luxemb.  Orte)  als  Ersatz  in  lebenslängliche 
Nutzniessung  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  4  Fuder  Wein.  Acta 
in  eod.  comitatu  in  loco  Wateneshant  996  Otton.  III.  regni  (a.)  13, 
imp.  1  ind.  9.  Mit  4  genannten  Treuhftndem  (saliburgiones),  sowie 
16  Zeugen,  an  deren  Spitze  ein  Graf  Fr  i  der  ich.  Gopie  saec  13 
im  Maxim.  Gharlul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,828.  Honth.  1,835. 
Galmet  I.  Ed.  1,397  u.  II.  Ed.  2,248.  Duchesne,  Hist.  de  Luxemb. 
9.  Tolner,  Add.  hist.  Pal.  124.  Reg.  Mttlrh.  ükb.  2,637  no.  308. 
Wauters  1,433.  Bertholet  3,32  Note.  Puhl  de  la  soci^t«  de  Luxemb. 
Vgl.  auch  Reg.  1134.  1141. 
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^96)  ....  Inninaid  Tennacfat  za  Trier  im  Kloster  S.  Mazimin 
vor  dessen  Abt  Folcmar  und  den  übrigen  Mönchen  diesem  Kloster 

sein  ällerliches  Erbgut  zu  Ilekesdorph  (Heisdorf  im  Luxemburgischen) 
im  Alsunzthale  in  der  Ardennengrafschaft  des  Grafen  Heinrieb,  indem 
er  sich  für  seine  Lebenszeit  von  dem  Kloster  dazu  noch  einige  .Tahr- 
renten  und  Nutzrechte  ausbedingt.  Ohne  Dat.  Mit  5  genannten 
Treuhändern  und  4  Zeugen.  Copie  saec.  13  im  Maximin,  Chart ul. 
zu  Coblcnz.  Gedr.  Boyer  1,327.  Honth.  1,334.  Guden,  Cod.  dipL 
3,1032.  Duchesne,  Hist.  Luccemb.  8.  ToUner,  Addition.  126.  Reg. 
Mttlrh.  Ukb.  2,689  no.  816.  Wauiers  1,433.  Ton  WiKheim,  Ann. 
Hazim.  n.  HontÜ.  L  c  nach  dem  Gbron.  Mazim.  ap.  Honth.  Prodr* 
1011  ins  J.  996  gesetzt,  dem  auch  die  genannten  Personen  nicht 
widenpreehen.  1142. 

987  iun.  5.  Kaiser  Otto  IIL  verlauscht  seinen  Hof  Sigdri  im  Angergau 
in  der  Grafschaft  des  Herzogs  Bernliardan  das  Erzstift  Magdeburg 
gegen  dessen  Gut  Kilzilnheini  (Kesselheim  a.  Rhein).  Arni- 
burg  non.  jun.  997  ind.  10  u.  ültonis  Iii,  regn.  13.  imp.  1.  Orig. 
in  Magdeburg.  Gedr.  Schalen,  Ann.Padeib.  1,845.  Sagittar.  1,229. 
Leibniz,  Ann.  imp.  3,673.  Hoefer,  Zeitschr.  2,355.  Riedel,  Ood. 
dipl.  I.,  6  S.  185.  Reg.  Boehmer,  42  no.  794.  Stumpf  94  no.  1118. 


607  ootb  27.  Derselbe  beurkundet,  dass  er  von  der  Abtei  Prüm 
(monasL  S.  Salvatoris  in  Brumia)  den  Luouesberc  bei  Aachen 
eingetausclit  habe  etc.  etc.  Aquisgrani  in  palalio  (3  kal.  nov.  997 
ind.  11  u.  Otton.  IIL  regn.  14,  imp.  2.  Orig.  in  Düsseldorf.  Gedr. 
Lacomblet,  Urkb.  1,81.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,33.  Reg.  Stumpf  95 
no.  1129.  1144. 

(im  apL^flUd.)  Derselbe  schenkt  seinem  Getreuen  Bern  hoho  den 

Hof  Domnissa  (Denzen  Kr.  Simmern)  im  Gau  Nacgowe  in  der 
Grafijchafl  des  Grafen  Emicho  mit  allen  Zubehörungen  an  Hörigen, 
Hofstätten,  Gebäuden,  bebauten  und  unbebauten  Lündereien,  Aeckern, 
Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Waldungen,  Forsten,  Jagden,  Wassern  und 
Wasserläufen,  Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen,  Einkünften 
und  GeHlllen  etc.  zu  vollem  Eigenthurn.  Ohne  Dat.  Gedr.  Würdl- 
wein,  Subs.  5,397  ex  chartul.  Ravengirsb,    Stumpf,  Acta  imp.  353 


Eriiard,  Reg.  Westf.  1,143. 


1143. 


no.  252.    Vgl  Reg.  1137. 


1145. 


908  iol.  38.  Derselbe  schenkt  der  Blarienkapdie  im  Paliast  m  Aachen 
seinen  Hof.  Andernach  im  Gau  Heinefeld  m  der  Grafichafl 
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des  Grafen  Becelin  mit  allem  Zubehör  an  Hörigen,  Ho&tätten,  Ge- 
bäuden, Wingerten,  Aeckern,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  Wftldern,  Jag- 
den, Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen,  Fischereien  etc.  Act.  Lucc 
(Lucca  in  Italien)  15  kal.  aug.  998  Ind.  IIa.  Otlon.  III.  regni  15, 
imp.  3.  Gedr.  Laconiblet.  Ukb.  1,82.  Qui-\,  Cod.  Aquens.  1,12.  von 
Ledebur,  Archiv.  10,66.  Reg.  Stumpf  97  no.  1162.  Wauters 
1,437.  1U6. 

980  apr.  Ii   Kaller  Otto  III.  schenkt  dem  Hochstift  Mets  das  Castell 

S*  (aar brück),  aus  welchem  das  Bisthura  bisher  viele  Bedrückun- 
gen erlitten  hatte,  nebst  dem  Gut  F.  (Fölklingen),  Q.  (Quierscbeid) 
und  W.  (Warnd).  Act  Rome  in  eccl.  S.  Petri  IS  kal.  maj.  998 
ind.  12  a.  Otton  III.  rog.  15,  imp.  3.  Godr.  Kremer,  Gesch.  des 
Ardenn.  Geschl.  284  nach  altnr  Ab.schrift.  Beyer  1.330.  Reg.  Stumpf 
99  no.  1181.  Mttlrh.  Ukb.  2,638  no.  310.  Wauters  1,436.  Vgl. 
auch  Kremer  I.  c.  6—7.  1147. 

(flMA.  10)  Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,689  siehe  Reg.  1046. 

993-1000  ....   Reg.  MlUrh.  ükb.  2,639  siehe  Reg.  1142. 

1000  San.  1.  Erzb.  Ludolf  von  Trier  beurkundet fan  Mergenklos- 
ter  SU  Trier  (Marie  super  litus  Moselle),  dass  er,  gleich  seinen 
Vorgränporn  Tooderich  und  Ekebort,  daratif  bedacht,  dasselbe  aus 
seiner  Armiith  zuziehen,  den  Edlen  II  er  i  mann  mit  seiner  Gemahlin 
Ada,  weil  dieselben  keine  Kinder  und  auch  nicht  mehr  deren  zu 

,  erlangen  die  Iloft'nung  haben,  bewogen,  ihr  Alludiura  zu  Taberna 
(Tawern  Kr.  Saurburg)  diesem  Kloster  zu  schenken;  dass,  nachdem 
Am.  Abt  Warinarias  dieses  Allod  mit  allem  Zubehör  an  Kirchen- 
gut  (conduetu  ecclesiae)  und  2  Theilen  des  Zehnten,  indem  der  dritte 
Theil  dem  Pastor,  und  der  ganze  vom  salischen  Lande  d^  Kirche 
vorbehalten  bleibt,  sowie  an  einer  Hfihle  und  saltschem  Lande  mit 
Wald  und  lO'fc  Mansus  übergeben  worden,  der  Abt  den  beiden 
Ehegatten  auf  ihre  Lebenszeit  einen  Hof  zu  Velrecke  (Fellerich 
Kr.  Saarbnrpr)  niil  seinem  Zubehör  und  2  Mansus  zu  Nitele  (Nittel 
Kr.  Saarburg)  mit  Wingerten  zu  i  Fuder  Wein  verliehen  habe.  Schliess- 
'lich  bestätigt  der  Erzbischot  dem  Köster  das  Recht  der  freien  Abts- 
wahl aus  dem  Convent.  Acta  in  pietalo  mona^t.  kal.  jan.  1000  ind. 
13  a.  Otton.  III.  regni  17,  pont.  Ludolfi  aepi.  7.  Zeugen  sind 
der  Vogt  Rorlcus  und  7  andere  Genannten.  Orig.  in  der  Stidt- 
bibliothek  zu  THer.  Gedr.  Beyer  1,330.  Günther  1,96.  Reg.  Goen, 
Reg.  der  Ekvbb.  v.  Trier  S.  7.  Mttkh.  Ukb.  2,638  no.  311.  Wan- 
ten 1,488.  Vgl  audi  Trier.  Chronik  y.  1828  S.  122.  1148. 
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(«.  1000)  ....  Beyer  1,831  siehe  Reg.  1173. 

1000  msi  30.  Kaiser  Otto  III.  verordnet  zuTribur  auf  Verwenden  der 
Aebtissin  Geba,  dass  in  dem  zu  deren  Kloster  Horreuni  (in 
Trior)  gehörigen  Orte  Creuznach  (Crucinaha)  ein  öffcntlit  lu^r 
Markt  mit  Zoll,  Müiize  und  dem  gebräuchlichen  Marktfrieden  solle 
gelialtcn  werden.  Triburin  3  kal,  jun.  1000  ind.  13  a.  Otton,  III. 
regni  16,  imp.  4.  Orjg.  in  der  StadtbibL  zu  Trier.  Gedr.  Beyer 
1^2.  Reg.  Mttirli.  Ukb.  2,688  no.  312.  Stumpf  102  no.  1228. 
Wauteis  1,439.  1149. 

1000  in<ü  30.  *Derselbe  restiluirt  wiederholt  zu  Tribur  dem  Erzb.  Ec- 
bert  von  Trier  das  Nonnenkloster  Horrea  in  Trier,  welches 
König  Arnulf  demselben  verliehen,  dessen  Sohn  König  Zendubald 
auf  die  Bitte  des  Erzbischofs  gegen  die  Propstei  zu  Mastricht  vcr- 
tausclit  und  sein  Gross vater,  Kaiser  UUo  (I),  aufs  Neue  dem  Erz- 
biscbof  geschenkt  hatte,  und  v^tht  dem  Kloster  das  Recht  der 
freien  Aebtiseimieiiwahl  sowie  der  freien  Disposition  über  die  Kloster- 
guter. Dat  wie  vorher.  Angebl.  Orig.  in  IVier.  Gedr.  Beyer  1,382. 
Reg.  Httlrfa.  JJkb.  2,638  no.  318.  Stumpf  102  no.  1229.  Wanten 
1,439.  Der  Name  des  993  gestorbenen  Erzb.  Ekbert  macht  die 
Urkunde  verdichtig.  1150.* 

1000  inn.  20.    Derselbe  schenkt  dem  Hochsfift  Worms  seinen  Famulus, 
den  Probst  Nuniuchin  zu  Pogpard  (Boppard)  mit  allem,  was 
derselbe  besitzt   Curie  12  kal.  jul.  1000  ind.  13  a.  regni  IC,  imp. 
5.  Gedr.  Scheid,  Orjg.  Guelf.  4,283.  Reg.  Boehmer  45  no.  864. . 
Stumpf  103  no.  1235.  ^  1151. 

1000  ....  Warner  übergiebt  im  Maximinkloster  (bei  Trier) 
durch  die  Hand  Vobizo's  im  Beisein  des  Abts  Öfter  ad,  dreier 
Treuliänder  und  11  genannter  Zeugen  diesem  Kloster  seine  hörige 
Magd  Vodela  mit  iliren  Söliiieii  und  Töchtern,  indem  er  ihr  zu  erb- 
lichem Eigenthum  einen  lialben  Mansus  in  dem  Dorfe  Platana 
(Luxemburgisch)  im  Arlgau  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Heinrich 
mit  der  Bestimmung  verleiht,  dass  sie  jälirlicli  4  Denaren  in  den 
Hof  Everlinga  zahlen  und  wie  die  andern  Leute  dieses  Hofs  in  dem 
Schutze  des  Maziminer  Vogts  stehen  sollen.  Aeta  in  monast.  S. 
Mazimini  1000  ind.  12,  dni.  Otton.  III.  regni  17,  imp.  5.  Gopie 
saec.  17  im  Ghartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,18.  Reg. 
ibid.  2,639.  no.  314.  Wauters  M64.  1152.  . 

Wed«  des  tOt,  Nevllltfdi  Gbnm.  Haxin.  ap.  ttonüi.  Ftodr.  1011  Bodi  die 
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ungedr.  Ann.  Maxim,  von  Alex.  Wiltheim  kennen  diese  Urkunde.  Auch  ist  das 
Tode^ahr  des  Abts  Fol  mar,  des  Vorgän^^erü  Oftrad's,  unbekannt,  und  als 
imm  Todttt«9  d«r  16.  Auy.  nadi  dem  Neool.  Maxim,  «p.  Hootti.  Pradr.  OM 
annisdiaieD. 

1001  aug.  15.  Erzb.  Liudolph  von  Trier  mit  den  Erzbischöfen  von 
Mainz  und  Cüln  Voi'siizender  einer  nacii  dem  Feste  Mariä  Himmel* 
fehrt  sn-  F^rankfiirt  in  BeltmS  de»  Ganderdieiiiier  Stidfs  sfattgeAmde- 
nen  Synode.  Thangmar,  Vita  Berawardi  cap.  33  ap.  Pertz,  Script 
4,773.  Vgl.  Leibnis,  Ann.  8,782.  Wilmans  in  Raniti»,  Jahrbb.  2,2 
S.  127.  Gi«aä>recht,  Kiaiserieit  1,754;  letiteie  beide  nun  20.  Aug. 
Gfiroeier,  P.  Gregor  VII.  5,914.  Goars,  Reg.  der  Enbb.  von  Trier 
S.  7.  1153. 

1002  ian.  23.  Kaiser  Otto  III.  stirbt,  noch  nicht  22  Jahre  alt,  kinderlos, 
an  einer  pesturLigen  Krankiieit  zu  Paterno  in  ilaiien.  Thangmar, 
Vila  Bemwardi  eap.  37.  Ann.  HildeBbefan.  Vgl.  Timniana  in  Ranke, 
Jabrbb.  2,2  S.  130.  Giesebreeht,  Kaiserzdt  1,756.  Damberger 
5,562.  1154. 

Heinrich  II.  König  und  Kaiser  (1002—24). 

1002  iun.  7.  Heinrich,  der  Sohn  des  Herzogs  Heinrich  des  Zänkers 
von  Baiern  und  Urenkel  K.  Heinrich's  I.,  wird  zu  Mainz  Ton  dem 
dortigen  Erzb.  Willegis  als  Heinrich  II.  zum  Könige  gekrönt  und 
gesalbt,  und  hier  huldigten  ihm  die  Fflrsien  der  Franken  und 
Mosellaner.  Thietmar  lib.  5  cap.  7  und  Annalista  Saxo.  VgL 
Hirsch,  Jahrbb.  1,215—16.  Giesebreeht  1,22.  Damberger  5,572.  1155. 

1002  inl.  10.  König  Heinrich  II.  (divina  favcnte  dementia  rcx)  schenkt 
dein  Gc7.  o,  eint  m  Ritter  de.s  HochstifLs  Wirzbui-pf,  6  Königs-Mansus 
von  «einem  Gute  in  dem  Dorfe  Buoch bach  (Bub ach  Kr.  Sim- 
mern) in  der  Grafschaft  des  Grafen  Bezelin,  mit  allem  Zubehör 
an  Mo-  und  Immobilien,  Hofstätten,  Gebäuden,  Aeckern,  bebauten 
und  unbebauten  Ländereien,  Wiesen,  Weiden,  Gemdnveiden,  Wal- 
dungen, Wasser  und  Wasserläufen,  Fischereien,  Mählen,  Wegen  und 
Stegen,  Renten  und  GeOllen  etc.  Babenberc  6  id.  jul  1002  ind.  16 
a.  dni.  Heinr.  reg.  1.  Original  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,388.  Gün- 
ther 1,98.  Reg.  Boehmer  47  no.  894.  Stumpf  109  no.  1809.  Mttlrh. 

'    Ukb.  2,639  no.  317.  1156. 

•  1002  sept.  15.    Derselbe  macht  in  einer   zu  Boppard  ausgestellten 
und  von  dem  Canzler  Egiibert,  dem  spätem  Bischof  von  Freysiog, 
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recogncMcirten  Uiknnde,  auf  die  Bitte  des  Bischöfe  Retharins 

▼on  Paderborn  dessen  Hochslift  eine  Schenkoog.  Act.  Boch- 
bardon  17  kal.  oct.  1002  ind.  1,  a.  dm.  H.regn.  1.  Gedr. Erhard, 
Cod.  Westf.  1,59.    Schalen,  Ann.  Paderborn.  1,362.    Lönig,  Reichs- 

.    arch.  17,702.    Leibniz,  Ann.  imp.  3,820.    Heg.  Boehmer  47  no.  006. 

-  Stumpf,  110  no.  1323.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,146.  Dambcrger 
5,578.  Vgl.  Vita  Meinwerci  ap.  Pertz,  Script  11,111.  Hirsch,  Jalirbb. 
1,227  Note  4.  .  1157. 

1008  Mg*  28.  König  Heinricli  II.  bestätigt  dem  Damenstift  Essen  die 
Inununit&t  und  Besitzungen,  namentlidi  die  von  der  »Caiserin  Otto's« 
gesdienkte  Herrlidikeit  Brigesl^eim  oder  Bruggeheim.  Noviomago 
7  kalL  mart.  1003  ind.  1  a.  regni  1.  Orig.  in  Düsseldorf.  Gedr.  La- 
comblet,  Ukb.  1,84.  Scheid,  Orig.  Guelf.  4,458.  Lünig,  Reichsarch. 
18,329.  Reg.  Boehmer  48  no.  928.  Stumpf  112  no.  1347.  Nach 
Lacomblet  und  Stumpf  Brüggen  a.  d.  Leine,  könnte  aber  auch  nach 
Scheid  Breysig  a.  Rheine  sein.  1158. 

1008' a|r.  L  £rzb.  Heribert  von  Göki  schenkt  der  Abtei  Dentx  ailen 
Zehnten  im  Dorfe  Rigemaga  (Remagen)  mit  Ausnahme  des  dem 
Ortspfoner  belassenen  Blut^  und  kleinen  Zehnten,  sowie  2  TheUe 
der  dasigen  Münz-  and  ZollgeflUle.  1008  ind.  1.  kaL  apr.  a.  Henr. 
reg.  1.  Gedr.  Lacomblet,  Dkb.  1,85.  Acta  Pal.  4,44.  1159. 

1003  ....  Auf  Befehl  Königs  Heinrich  II.  wird  1003  a.  reg.  1  im 
Kloster  Prüm  unter  dem  Abt  Udo  ein  Inventar  über  den  Kirchen- 
schatz auf^'enommen.  Gedr.  Beyer  1,717.  HoiiLh.  1,348.  Reg. 
Mttlrh.  Uivb.  2,640  no.  318.    Wauters  1,443.    Vgl.  Heg.  602.  1160. 

VHM  mal  14.  Erzb.  Liudolf  von  Trier  weiht  (am  Sonntag  Gantale) 
auf  Betreiben  des  Abts  Ravenger  und  Pröpsten  Ruodo  vom  Kloster 
Stablo  dessen  Oratorium  tu  Glotena  (Glotten  a.  d.  Mosel)  zur 

Ehre  der  lih.  Petrus  und  Maximiu.  1004  ind.  2  regn.  Heinr.  rege, 
flüo  Heinrici,  a.  2  sub  die  2  id.  maji.  Gedr.  Ritz,  Urkunden  etc. 
50  ex  chartul.  Stabul.  Auch  in  Wiltheiin's  ungedr.  Ann.  ÜÄax.  Reg. 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  7.   Wauters  1,444.  1161. 

1004  ....  Hungersnoth,  Ann.  Colon,  niax.  ap.  Pertz,  Script.  17,741 
oder  im  J.  1005  nach  Ann.  Col.  ibid.  1,99  und  andern  ibid.  1,81. 
3,124.   4,704.   5,118.   9,574  u.  497.  1168. 


1005  »pr.  9.  König  Heinrich  H.  bestätigt  der  Abtei  S.  Haximin 
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bei  Trier  unter  deren  Abte  Ofderius  (Oftrad)  auf  Verwenden 
seiner  Gemahlin  Cunigunde  die  Privilegien  der  Immunität  und  des 
8c)nitzes,  verleiht  ihr  das  Recht  der  freien  Abts-  und  Vögtewahl, 
sowie  Freiheit  von  ScliüTszoU  und  freies  Kauf?-  und  Verkaufsrecht 
in  den  könighchen  Städten.  Aquisgrani  5  id.  apr.  1005  ind.  3  a. 
Heinr.  II.  reg.  3.  Original  in  Paris.  Gedr.  Beyer  1,334.  Honlb. 
1»850.  ^llesitis  2,28  mit  Honogitinm.  Bwthotet  8,14.  Lüuig, 
Reichsarcb.  20,128  n.  16,287.  Reg.  Boehmer  50  no.  968.  Stumpf 
116  no.  1401.  MtÜrh.  Ukb.  2,640  do.  819.  Wauten  1,444.  Dam- 
beiger 5,628.  1168. 


1006  sng.  13.  EO  nig  Heinrich  II.  schenkt  dem  Adalbertsstift  in  Aachen 
unter  anderm  auch  Kivenheim  im  Gau  Meinvelt  in  der  Graf- 
schaft Bechelin's  (Kaifenheim  Kr.  Cochem),  Nuenberc  id.  aug. 
1005  regn,  Heinr.  II.  a.  4.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,89.  v.  Ledebur, 
Archiv  10,72.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,40  u.  52.  Ernst,  Hist,  de  Lim- 
burg 6,99.   Reg.  Stumpf  U7,  uo.  1411.   Wauters  1,44S.  1164. 

1005  nov.  22.  *Derselbe  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Adalbero 
von  Metz  das  Kloster  des  h.  Terentius  zu  Nciimünster  wie- 
der als  klösterhche  Stiftung,  nachdem  dasselbe  unter  seinen  Vorgän- 
gern als  Lehen  vergeben  und  vernachlässigt  worden  war;  .sowie  die 
zum  Unterhalt  der  Mönche  bestinuntcn  und  aus  dem  Lehensverbande 
wieder  enrorbenen  Einkünfte;  nimfich  die  Kirchen  S.  Anlan  (ösU. 
Ton  Metz)  und  zu  Harsal  mit  itaeü  Zugdidrungoi  an  Lftndereien 
und  Wiesen,  Salzwerken,  Mühlen,  5  Mansus;  femer  Wiesen  und 
Waldungen  zu  Geieiris  (ViUe-8ur>Iron  westl.  von  Metz)  und  allem  in 
den  Girum  (Fl.  hron)  fliessenden  Gewässer;  in  der  Nähe  des  Orne- 
flusses  2V«  Mansus  zu  Walisgae  (Olley  a.  d.  Orne);  in  Bredal  ein 
Haus  mit  Aeckern  und  Wingerten ;  zu  Honsceit  10  Mansus  mit  Wald; 
zu  Hostrazia  (Oberliost  Kr.  Forbach  V)  einen  halben  Mansus,  ebenso- 
viel zu  Wibiliskiricha  (Wiebelskirchen  Kr.  Ottweiler),  in 
Longovilla  (Lübeln  Kr.  Bolchen?)  Wingerten  für  6  Fuder  und  zu 
Landeudorf  (Landorf  Kr.  Forbach)  die  Pfarrkirche  mit  Kapelle  und 
Zubehdr.  Act.  Tuisibuig  10  kal.  dec  1005  ind.  8  a.  Henr.  II.  reg. 
4.  Copie  saec.  17  im  GhartuL  zu  Ooblenz.  Gedr.  Beyer  1,336. 
Kremer,  Ardenn.  Gesch.  2,285.  Reg.  Stumpf  117  no.  1414.  Mttlrh. 
Ukb.  2,640  no.  321.  Vgl.  Stumpf  L  c.  Hirsch,  Jahrbb.  1,859  Note 
4  und  370  Note  C,  -  ;i;uh  die  Utk.  wegen  des  noch  als  lebend 
angenommenen  Bischofs  Adalbero  Ton  Metz,  welcher  1004  dec.  14 
gestorben,  verdichtig  ist  1165.* 
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lOM  aoT.  87.  König  Heinrieh  II.  schenkt  seiner  Gemaliliii  Cunl- 
gunda  sein  Chit  ku  Boehbardon  in  der  Grabehaft  des  Grafen 
Beceün  in  dem  Gau  DrilEeringou  mit  allen  Zobehllmingen  an 
DOrfem,  Gebäuden,  Hofstätten,  bebauten  und  unbebauten  Lilndereien, 
Wiesen,  Weiden  und  G-rn  ein  weiden,  Waldungen,  Jagden,  Wassern 
und  Wasserläufen,  Mühlen,  Fischereien,  Wegen  und  Stegen,  Einkünf- 
ten und  Gefallen  etc.  Throtmannlae  5  kal.  dec.  1005  ind.  3  a.  dni. 
Heinr.  II.  reg.  4.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,337.  Erath,  Cod. 
Quedlinburg.  59.  Reg.  Boehmer  51  no.  977.  Siupipf  U7  no.  1415. 
MtUrh.  Ukb.  2,640  no.  62.2,.    Wauters  1,44Ü.  1166. 

1IKI6  ....  Derselbe  seilte  nach  dem  Tode  des  AbtsWerinhar  (ffebr. 
8.)  xa  Reichenau  an  Stelle  des  von  den  Mönchen  Gewählten,  den 
Immo,  Abt  zu  Gorae  und  zu  Prüm,  einen  strengen  Mann,  zum 
Abt  daselbst  ein.  Heriman.  Chron.  ap.  Portz,  Script.  5.  Vgl.  Hirsch, 
Jahrbb.  1,410.  Wattenbach,  GeschichtsqueUen  1,289.  Brower,  Ann. 
I,4d8.   Damberger  5,651.  1167. 

2006  (ang.)  Derselbe  beurkundet  im  Pallaste  zu  Aachen,  da»  to  seiner 
Gegenwart  die  erblichen  Besitter  des  ganzen  Zdmten  zu  Rila  (Reil 
a.  d.  Mosel)  diesen  d^  Marioistifl  in  Aaclien  mit  der  Terpfliditang 
geschenkt  haben,  daraus  ^Uirlich  4  Fuder  Wein  an  die  Kirche  zu 

Rila  zu  entrichten.  Aquisgrani  pal.  loon.  Crrlr.  Lacomblet,  Ukb. 
1,89.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,15.  Reg.Stuin|>f  110  no.  1  Wauters, 
1,447.   Nach  Hirsch,  Jahrbb.  1,401  in  den  August  fallend.  1168. 

10Q6  ....  Die  von  einem  gewissen  Thldrich  auf  seinem  Gut  zu 
Mergesbach  (Moerschbach  Kr.  Siiniuern)  erbaute  und  dotirte 
Kirche  wird  auf  dessen  Wunsch  von  Erzb.  Willigis  von  Mainz  ein- 
geweiht, bei  wdefaer  Gelegenheit  auch  deren  Zdientbe^ik  besehriebm 
wird.  Derselbe  erstreckte  sich  von  Diddenposche  zur  Stein- 
straza,  diese  hinab  in  den  Rigenbaeh,  denselben  gleichfalls  hin- 
ab bis  in  die  Simera,  diese  hinauf  in  den  Kisilbaeh  und  diesen 
hinauf  bis  zum  Ort  Rozzo  Ifes;  von  hier  bis  zu  Her iradessnei- 
da,  von  da  in  die  wü.ste  Elira  und  von  dieser  bis  Bisscoffes- 
rod,  von  wo  er  wieder  zu  Didelenp ose  goht  und  die  darin  gelegenen 
Dörfchen  Liobeshuson,  Widimbach  und  andere  in  sich  be- 
greift. Aus  diesem  Zehnten  solle  jedoch  das  Martinsstift  zu  Bingen 
jährlich  10  Soliden  erhalten.  lOOG  ind.  8  regn.  Heinr.  jun.  et  presid. 
Mogont.  eccl.  Willigiso  aepo.  Gedr.  Guden,  Cod.  dipl.  3,1033.  Beyer, 
1,887.  R^.  UtUrh.  Dkb.  2,640  no.  828.  Weideiibach,  Reg.  von 
Bhigen  4  no.  89.  Widder,  KurpÜEdi  8^444.  Acta  Paht  5,142.  im 
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1007  mal  25.  Ersb.  Llndolf  von  Trier  auf  der  Synode  K.  Heinrich*s 
n.  zu  Mainz  auf  Pfingsten  wegen  der  Errichtung  des  Bisthums  Bam- 
berg, wo  er  don  Vertrag  des  Königs  mit  dem  Bischof  von  Würzburg 
wegen  Abfreditjg  verschiedener  Ländereien  mitunterzeichnet.  Mansi 
19,285.  Harduin  6,709.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  2,59-62.  Dornberger, 
5,654.   Vgl.  auch  Reg.  1172.  1170. 

1007  iul.  8.  König  Heinrich  Tl.  bestätigt  dem  Marienstifl  zu  Aachen 
den  Zoll  zu  Travena  (a.  d.  Mosel}  und  beurkundet,  dass  Einwohner 
dieses  Orts,  Hörige  des  genannten  Stifts,  zu  ihm  gekommen  sum  und 
in  seiner  Gegenwart  die  von  Omen  auf  ihrem  Erbgute  erbaute  Kirche 
zu  Travena  mit  Zugehörung^  an  Wlogerten  und  Zehnten  in  der 
Art  dem  Stifte  fibergeben  hätten,  dass  letzteres  daraus  jihrlidi  4 
Fuder  Wein  erhalten  solle.  Aquisgrani  pal.  8.  id.  jul.  1007  ind.  5 
regn.  Heinr.  a.  6.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  10,74.  Quix,  Cod. 
Aquens.  1,15.  Reg.  Stumpf  120  no.  1454.  Waut«rs  1,448.  Hirsch, 
Jahrbb.  2,9  und  I^ote  5.  1171. 

1007  nov.  1.  E  r  z  b.  L  u  i  d  o  1  f  v  o  n  Trier  auf  der  wegen  Errichtung 
des  Bislhunis  Bamberg  von  König  Heinrich  II.  zu  Frankfurt  gehaltenen 
grossen  Synode,  deren  Anorkeuntniss  der  päpstliclien  Bisthums- 
Bcstäliguiig  er  mitunterschreibt.  Adalberti  vita  Heinr.  imp.  ap. 
P^,  Script.  4,795.  Ussennann,  Episcopat.  Bamberg.  2,13.  Ludewig, 
Script.  Bambexg.280.  Hartzheim,  GoncD.  8,86.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbh. 
2,66—69.  Hefele,  Gondliengesch.  4,634.  Damberger  5,658.  Gfroerer, 
P.  Gregor  yjL  6,22.  Brower,  Ann.  1,498.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb. 
V.  Trier  S.  7.  1172. 

(094 — 1008)  ....  Derselbe,  welchem  die  Religiöse  Mathilda  (religiosa 
Dei  gratia  domina)  das  Dorf  Aschebach  (Eschbach  im  Na.ssauischen) 
geschenkt  hatte,  giebt  dafür  auf  deren  Bitte  dem  Florinstift  (in 
Coblenz)  die  Zehnten  zu  Hana,  Hirnsceit,  Mannechenrot  und 
Agerin  (ausser  Manroth  Kr.  Neuwied  die  andern  Orte  nassauisch). 
Ohne  Dat.  Cupie  saec.  15  im  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,331.  Günther,  Cod.  1,92.  Reg.  iMltlrli.  Ukb.  2,041  no.  324.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  7.  Analyse  crit,  de  la  collect,  de  Mr. 
le  comte  de  Renesse  S.  2  no.  8.  Wegen  Mangels  anderer  Zeitbe- 
stimmungen das  Episcopat  Ludolfs  angenommen.  Vgl.  auch  Wil- 
mans,  Kaiserurkunden  1,452,  wonach  Mathilde  unzweifi^haft  die 
Schwester  Herzogs  Otto  von  Schwaben,  des  Sohnes  Liudolfs  (Reg. 

.    1046)  ist,  welche  von  974—1011  Aebtissin  su  Essen  war.  1173. 
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1008  tagt  7.  Ersb.  Lindolf  ron  Trier  stirbt  7  id.  apr.  in  seinem 
Geburtsorte  Erposiede  am  Harz  (vgl.  Reg.  1182)  und  wird  im  Dom 

zu  Halberstadt  vor  dem  h.  Kreuzaltar  begraben.  Ghron.  Halberstad. 
ed.  Schatz  S.  23  (jetzt  Gesta  episcopor.  Halberst.  ed.  Weiland  in 
Pertz,  Script.  23).  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  2,198  Note.  Diese  Angabe 
ist  wolil  allen  andern  vorzuziehen  und  stimmt  auch  zu  Thietniar, 
welcher  lib.  6  cap.  25  ap.  Pertz,  Script.  3,815  den  Tod  nach  Ostern 
(mr/.  28)  setzt.  Das  Necrol.  Ma.\im.  ap.  Honth.  Prodr.  973  hat 
ebenfalls  7  id.  apr.  und  in  dem  Necrol.  des  Trier.  Doms  ist  er  nicht 
eingetragen.  Nach  den  Gesta  Trerir.  bat  er  den  Dom  und  die 
Gurien  der  Domherren  durch  eine  Hauer  (Dom&eiheit)  von  der  innem 
Stadt  abgeschlosBOL  Vgl  aueh  firower,  Ann.  1,498.  Hirsch  1.  c. 
198—200.  Goerz,  Reg.  der  Erzb.     Trier  S.  7.  1174. 

1008  ....  Adalbero,  Propst  von  S.  Paulin  bei  Trier,  ein 
Bruder  der  Königin  aus  dem  Luxemburger  Hause,  sehr  reich  und 
mftchtig,demdieBargenSarburg,  BernGastelu.Rntiche(Roussy) 
gehörten,  hatte  schon  zu  Erzb.  Liudolfs  Zeiten  die  S  y  mphorians- 
kirche  der  Abtei  S.  Martin  entrissen  und  seinem  Stifte  einver- 
leibt Nach  Liudolfs  Tode  bemSchtigte  er  sich,  unterstützt  von 
seinen  Verwandten  und  nachdem  er  seine  Wahl  auf  den  Bischofsitz 
erlangt,  des  Erzstifts  und  bischöflichen  Pallasles,  und  befestigte  die 
Moselbrücke.  König  Heinrich  jedoch  verlieh  (wahrscheinlich  zu  Mainz 
nach  der  Mitte  des  Mui,  vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  2,203)  das  Bisthum  an 
Megingaiid,  Üompropst  von  Mainz  (nach  den  Gest.  Trev.),  und 
(nach  Thielrnar)  Kämmerer  des  Erzbischofs  "Willigis  von  Mainz,  von 
edler  Geburt  Um  den  Widerstand  Adalberos  zu  brechen,  zog  der 
König  mit  einem  Heere  gegen  Trier  und  belagerte  den  erzbiscböf- 
lichra  Pallast  16  Wochen  lang  und  gab  den  Edeln  Raven gef  von 
Madelberg  und  Udelbert  von  Stalle,  um  dieselben  sich  zu 
verbinden  00  Mansus  des  Hartinsklosters  zu  Lehen.  Der  König  Hess 
den  Mogingaud  weihen,  den  Adalbero  aber  ezcommuniciren. 
Da  aber  Letzterer  den  grössten  Theil  des  Erzstifts,  namentlich  das 
obere  Erzstifl,  behauptete,  musste  Megingaud  soine  Residenz  in 
der  Burg  zu  Coblenz  (in  castello  Confluentia)  nehmen.  Gest. 
Trev.  und  Eberwin's  Aufzeichnung,  von  Kraus  in  den  Jahrbb.  d. 
Rheinl.  44,169.  Thietmar,  Ann.  Quedlinb.  Heriman.  Chron.  u.  Ann. 
Colon,  ap.  Pertz,  Script.  3,815  u.  79.  5,119.  1,99.  Vgl.  Hirsch, 
Jahrbb.  2,200—808.  Giesebrecht,  Kaiserseit  2,101  u.  501.  Gfroerer, 
P.  Gregor  VD.  0,12.  Damberger  5,060  etc.  u.  Krii  226.  Brower, 
Ann.  1,498  etc.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulin  S.  108  etc.  Goen 
Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  7.  1175. 
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1008  mai  18.  König  Heinrich  II.  giebt  dem  Stephansstift  zu  Mainz  sein 
Hut  zu  Rigala  (Reil  a.  d.  Mosel)  mit  allem  Zugehör  an  Hörigen, 
ilüfstätten,  GebäTiden,  Feldern,  Wiesen,  Weiden,  bebauten  und  un- 
bebauten Länder eieu,  Wäldern  und  Waidnutzungen,  Wassern  und 
Wasserläufen,  Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen,  Renten  und 
Gefällen  im  Gau  Meineveld  in  der  Gra&diaft  des  <3«ifen  Becilin 
g^gen  dessen  Hof  Böchenbach  im  Rongau  (bei  Erlangen).  Mogontie 
15  kal.  jun.  1008  a.  Heinr.  IL  reg.  6  ind.  6.  Orig.  in  Darmstadt 
Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  40  no.  84.  Reg.  Stumpf  128  no.  1494.  1176.* 

1008  tspl.  IL  DerKlbe  lu  Trier,  wo  er  an  diesem  Tage  auf  die 

Intervention  des  Erzb.  Heribert  von  Cöln  dem  Bisebof  Balderich 
von  Lüttich  und  dem  Grafen  Balderich  eine  von  dem  Canzler 
Eberhard,  Bischof  von  Bamberg,  recognoscirtc  Schonkun^'surkunde 
ertheilt.  Siehe  Chapeaville  1,225.  Miraeus  1,53.  Butkens,  Troph. 
1,22.  Lünig,  Reichsarch.  17,492.  An  einem  ungenannten  Tage  er- 
tlicilte  der  Konig  daaelbst  auch  dem  Bischof  Adalbero  von  Basel 
einen  Schenkungsbrief.  Siehe  Schoepflin,  Hist.  Zaringo-Bad.  4,13. 
Trouillat,  Mon.  de  Bale  1,150.  Vgl.  Boefamer,  Reg.  53—84  no. 
1045—46.  Stumpf  124  no.  1506—9.  1177. 

1000  oot  P&pst  Jobann  XVIII.  übersendet  mit  Bulle  d.  d.  mense  octobris 
ind.  7  dem  Ersb.  Meingaud  von  Trier  das  PalUum.  »Officium 
sacerdotis«  etc.  Gleichzeit.  AusferUgung  u.  Gopie  saec.  12  im  Bollar. 

Romersd.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,338.  Hoefer,  Zeitschrift  2,142. 
Reg.  Jaffe  349  no.  3026.  Goerz,  Reg.  der  Eribb.  Trier  S.  7. 
HtUrfa.  UIO).  2,641  no.  325.   Wauters  1,451.  1178. 

1008  nov.  i.  König-  Heinrich  II.  erlaubt  an  diesem  Tage  zu  Trier  in 
einer  von  dem  Canzler  Eberhard  recognoscirten  Urkunde  dem  Abt 
Boppo  von  Lorsch  einen  Markt  zu  Oppenheim  anzulegen.  Siehe 
(Lamey)  Cod.  Laur.  1,152  und  ap.  Pertz,  Script.  21,403.  Gallia 
Christ.  3,149.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  54  no.  1047.  Stumpf  124  no. 
1510.  1179. 

1008  ....  Derselbe  setzt  nach  Entfernung  des  vor  2  Jahren  dem 
Kloster  Reichenau  gegebenen  Abts  Immo  (R^.  1167)  den  gelehrten 
und  frommen  Mönch  des  Klosters  Prüm  Namens  Bern  als  Abt  zu 
Reichenau  ein.  Heriman.  Chron.  ap.  Pertz,  Script.  5,119.  Vgl. 
Hirsch,  Jahrbb.  1,410.  Watlenbach,  GescbichtsqueUen  1,289.  Browor, 
Ann.  1,501.  .    .  1180. 
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lOOO  ....  König  Hemricii  IL  erobert  uif  seinem  EriegBiuge  gtfren 

den  Bischof  von  Metz  (im  Spätsommer  bis  Herbst)  die  Veste  Sare- 
brugka.  Arm.  Altah.  maj.  ap.  Pertz,  Script.  20,790.  Vgl.  Hirsch, 
Jahrbb.  2,283.   Giesebrecht,  Kaiserzeit  2,109.  1181. 

1011  mrz.  9.    Beyer  1,340  siehe  Reg.  865. 

VAS  Bul  6.  Ersb.  Heglngand  von  Trier  nimmt  Thell  an  der  in 
Gegenwart  des  Königs  (2  non.  maj.)  stattgefundenen  Einweihung  des 
Doms  zu  Bamberg,  wo  er  den  linken  der  westlichen  Seitenaltäre 
weiht  Ann.  et  Not.  Babenberg,  ap.  Pertz,  Script  17,635.  Vgl.  Hirsch, 
Jahrbb.  2,87.   Giesebrecht,  Kaiserzeit  2,61.  1182. 

1012  nov.  U.  König  Heinrich  II.  hielt  ain  Festtage  des  h.  Marlin  eine 
grosse  Synode  zu  Coblenz  in  Sachen  des  Bischofs  Theoderich  von 
Metz  und  der  übrigen  Rdbeüen.  Ann.  QnedUnburg.  ap.  Pertz,  Script 
8,81.  Gesta  episcopor.  Gamerac.  ibid.  7,468.  Vgl  Hirsch,  Jahrbb. 
2,843.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  2,114—15.  Hefele,  Gondliengesch. 
4,637.  Dambeiger  5,680.  Gfroerer,  P.  Gregor  VIL  1,110.  Brower, 
Ann.  1,501.  1183. 

1012  ....  Der  Rhein  überschwemmte  in  diesem  Jahre  die  Uferlande 
und  es  kamen  viele  Menscliea  und  Vieh  um,  auch  Gebäude  und  die 
Waldungen  wurden  zerstört    Thietmar  lib.  6  cap.  50.  1184. 

1013  iaa.  31.  Walker,  dn  Diener  der  Kirche  zu  Trier  und  der  sorg- 
same Hflter  der  königlichen  Capelle,  stirbt  3  id.  jan.  zu  Poehlde  in 
Sachsen,  wohin  er  mit  dem  Könige  zur  Weihnachtsfeier  gekommen 
war.  Thietmar  Ub.  6  cap.  53.  Vgl.  Browor,  Ann.  1,502  der  ihn 
für  einen  Ghorbischof  der  Trier.  Kirche  hält  1185. 

2014  febr.  11  P.  Benedict  VIII.  krönt  in  der  Peterskirche  zu  Rom  Hein- 
rich II.  und  dessen  Gemahlin  Cuncgundc  zum  Rümischen  Kaiser  und 
zur  Kaiserin.  Thietmar  lib.  7  cap.  1.  Vgl.  Jaffe,  Reg.  S.  352.  ßoehnier 
S.  57.  Hirsch,  Jahrbb.  2,425.  Giesebrecht 2, 12a.  Damberger 5,708.  118Ü. 

0008^18)  ....  Krxb.  Megingand  ron  Trier  schenkt  durch  die 
Hand  seines  Vogts  Sigibodo  dem  S.  Martinsstift  un  Gau  Mo- 
ni velt  (Mflnstermaifeld)  m  bestimmten  Seelenmessen  för  sich, 
seine  Aeltem  und  beiden  Brüder  seiiiGut  xu  Gutenheiln,  Kerte- 

lacha  und  Alkena  (Kottenheim  und  Mertloch  Kr.  Mayen, 
Alkon  a.  d.  Mosel  Kr.  S.  Goar)  mit  genanar  Anyüie  der  eimainea 
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Lieferungen  daraus.  Ohne  Dal,  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,339.  Günther,  Cod.  1,99.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier 
S.  7.  Mttlrh.  Ukb.  2,641  no.  326.  Uirscb,  Jahrbb.  2,203  Note  3.  1187. 

uns  dio.  91  Er.sb.  Meingaud  von  Trier  stirbt  am  Weihiiaditsabend 

in  seiner  Stadt  Coblenz  nach  einer  Wirksamkeit  von  8  (richtiger  7) 
Jahren  und  7  Jtfonaten.  Sein  Leichnam  wurde  nach  Trier  gebracht 
und  dort  zu  seinen  V^orgängern  ehrenvoll  beigesetzt.  Thietmar  ap. 
Periz,  Script.  3,844.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  3,27.  Brower,  Ann.  1,502. 
Goerz,  Reg.  der  Erzb.  von  Trier  S.  8,  Propst  Adalbero  von 
S,  Paulin  halte  noch  vor  des  Erzbischofs  Tode  demselben  den  oc- 
cupirten  Theii  des  Erzstiits  zurückgestellt,  jedoch  den  i^allast  zu  Trier 
für  sich  behalten.  Gesta  Trevir.  1188. 

(1008—16.)  Beyer  1,339  siehe  Reg.  1187. 

1016  (ian.  L)  Poppo,  Propst  der  Domlürche  zu  Bamberg,  ein  Sohn 
des  Uarkgrafen  Lui^ld  von  Oestreidi  und  Brader  des  Herzogs 
Ernst  von  Scbwaben,  welcher  in  Regensburg  seine  geistliche 
Erziehung  eilialten  halte,    wird  von  Kaiser  Heinrich  II.  nach 

den  Wahnachtsfeiertagen,  die  der  Kaiser  zu  Paderborn  verbrachte, 
zum  Erzbischof  von  Trier  ernannt  und  auf  Befehl  des  Kaisers 
mit  Genehmigimg:  de?  Bischofs  von  Vcrdun,  als  ältesten  der  SufTragan- 
bischöfe,  gegen  den  Widei*spruch  des  Bischofs  von  Metz  geweiht. 
Thietmar  und  Ilcriman.  Chron.  ap.  Pertz,  Script.  3,844  und  5,119. 
Gopta  Trevir.  ed.  Waitz  ibid.  8,172.  175  und  ed.  Wyttenbach  1,121. 
.  26.   Nach  letztern  eilte  der  Kaiser  selbst  nach  Trier  und 

Gobiens  und  Itess  ihn  dasdbet  von  dm  anwesenden  SsdiOfm  am 
1.  Januar  1016  weihen.  Einige  Tage  darnach  seiedann  Poppo  nach 
Rom  gereist  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  8,27.  1189. 

Da  des  Kaisers  Aufenthalt  am  S5.  Dezhr.  nach  Tbietmar  zu  Faderborn,  dann 
von  Ui,  Ms  14.  Ismuir  dfmli  Urkandm  la  Doitnraiid  und  am  95.  Min  (Pahn> 
Bonntag)  nadi  Thietmar  zu  WQrzburg,  darnadi  zu  Bamberg  nachweisbar  ist,  n 

w3re  eher  dessen  Reise  in's  Trierische  und  Poppo's  Weihe  in  die  Zeit  von 
der  Mitte  des  Januar  bis  zur  Mitte  des  M&rz,  sowie  Poppo's  Reise  nach  Rom 
etwa  im  Somiacfaiiliuig,  At  ihm  bflNils  am  8.  Apr.  das  FÜlium  wgswndtt  wird, 
annmehmeo.         auch  Brower,  Ann.  1,603  etc.  Ussermann,  B|HMopat.  Ban« 

borg,  1,258—59.  Animadvers.  ad  Gest.  Trev.  ed.  Wyltenb.  1,33.  Goerz.  Reg.  d. 
Erzbb.  T.  Trier  S.  8.  Damberger  5,769— 70.  Gieaebrecht  12,159.  lieber  Poppo's 
Wirken,  besonders  Hirsch.  Jahrbb.  3,28^38. 

1016  ian.  *Graf  Balderich  schenlct  auf  dem  Convent  zu  Dortmund  in 
Gepemvart  des  Kaisers,  des  E r z  b.  M  o  i  n  g  o  7  v  0  n  T  r  i  e  r  uiul  anderer 
Geaannten  dem  Bischof  MeinwerJc  von  Paderborn  (seinem  Stiefvater) 
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ein  Gut.  Vita  Meinwerci  ap.  Pertz,  Seript.  11,134.  Vgl.  Erhard, 
Reg.  Westf.  1,160  no.  867.  Dambeiger  5  Krit  259.  1190.* 

2016  apr.  8.  Papst  Benedict  VIII.  übersendet  dem  Erxb.  Poppo  von 
Trier  das  Pallium  mit  der  Anweisung,  an  weichen  Festen  er  sich 
damit  bekleiden  solle,  and  erlaubt  ihm  das  Kreuz  vor  sich  her  tragen 
zu  lassen.  Dat.  6  id.  apr.  a.  Heinr.  Rom.  reg.  14,  imp.  3,  Uid.  14. 
>Apo6to11ce  sollieitudimc  etc.  Zwei  gleichzeitige  AusferügnngeD  und 
Gopie  saec.  12  hu  Bull.  Romersdorf,  in  Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,340. 
Honth.  1,352.  Gest  Trer.  ed.  Wyttenb.  1,127  und  ed.  Waitz  ap. 
Pertz,  Script.  8,175.  Prower,  Ann.  1,505.  Kyriander,  Ann.  104. 
Martene,  Coli.  4,103.  Lünig,  Reichsarch.  16,201.  Reg.  Jaflfe  353  no. 
3062.  Mtlh-h.  Ukb.  2,041  no.  327.  Wautors  1,454.  Damborger 
5,778.   Goeiz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S.  8.  1191. 

lOSfi  (aalf )  Kaiser  Heinrich  ü.  (divina  fiivente  dementia  Romanorum 
Imperator  augustus)  yerleiht  auf  £e  Intenrention  seiner  Gemahlin 
Ounigunde  dem  Florinsstift  (in  Coblenz)  das  Markt-,  Münz-  und 

ZoUrecht  zu  Gill! ve Ii  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Bertold  im 

Gau  Meineveld  (Gillenfeld  Kr.  Daun).  Act.  Frankenforde  1016 
ind.  14  a.  dni.  Heinr.  II.  regn.  14,  imp.  3.  Orig.  in  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,341.  Günther  1,102.  Reg.  Stumpf  136  no.  1072.  Mltlrh. 
Ukb.  2,641  no.  328.  Brower,  Ann.  1,504.  Analyse  crit.  de  la  collect, 
de  Renesse  S.  2  no.  9  zu  1012.  Hirsch,  Jahrbb.  3,32.  1192. 

1016  od  17.  Derselbe  (Dei  gratia  Romanor.  imp.  augustus)  best&tigl 
zu  Frankfurt  auf  die  Bitte  des  Abts  Crold  von  Prüm  mit  Zu- 
stimmung der  anwesenden  Reichsfürstoi,  Erzb.  Poppo 's  von 
Trier,  der  Erzbisclidfe  VOn  Cöln  und  Mainz,  der  Bischöfe  von  Bam- 
berg. Augsburg,  Würzburg  und  Worms,  der  Grafen  Gerlach,  Eber- 
hard, Bebehard  und  Brüning,  sowie  der  Aobfo  von  Fulda.  Win- 
rich's  von  Trier  (S.  Max  im  in),  von  Weissenbui-g  und  Amorbacli 
das  von  dem  Abte  Urold  gestiftete  Collegiatstift  zu  Prüm  mit  den 
von  demselben  zur  Dotation  bestimmten  Orten  Witenbu och,  Stade- 
feit und  Liudesheim  (Weidenbach  und  Stadtfeld  Kr.  Daun), 
und  Terleiht  ihm  seinen  kaiswlichm  Schutz,  sowie  das  Recht  zu  einem 
Jahr-  und  Wochemnarkte.  Franconofurt  16  kal.  noT.  1017  ind.  15 
a.  dm.  Heinr.  IL  regn.  15,  imp.  8.  Orig.  in  IVier.  Gedr.  Beyer 
1,342.  Honth.  1,353.  Reg.  Boehmer  59  no.  1158.  Stumpf  136  no. 
1670.  Mttlrh.  Ukb.  2,641  no.  329.  Wautcrs  1,454.  Goorz.  Reg. 
der  Erzbb.  v.  Trier  S.  328.  Brower,  Ann.  1,507.  Hirsch,  Jahrbb. 
8,38  und  273.  1193. 
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1016  dM.  17.  Reg.  llttlrh.  Ukb.  no.  330  siehe  Reg.  1195. 

1017  itll.  11.  Kaiser  Hoinrich  II.  ineorporirt  zu  Liezgo  auf  Verwenden 
seiner  Gemahlin  Cunegunde,  des  Erzb.  Poppo  von  Trier  und 
anderer  genannten  Reichsfürsten  dem  Hochstift  Paderborn  die  Abtei 
Hdmrtehausen.  Act.  Ltetzo  5  id.  jul.  1017  ind.  12  a.  dni.  Heinr. 
II.  regn.  16  imp.  4.  Gedr.  Erhard,  Cod.  Westf.  1,74.  Sehaten, 
Ann.  Paderb.  1,292.  Hartzh.  Gonc.  8,48.  Leuckfeld,  Antiq.  Halberst 
674.  Lfinig,  Reichsarch.  17,709.  Daher  aach  Poppo  bei  dem  Ton 
hier  aus  gegen  den  Herzog  Boleslav  von  Polen  unternommenen 
Kriegszuge  des  Kaisers,  Vgl.  Gioscbrecht  2,135.  ViUi  Mcinwcrci  ap, 
Pertz,  Script.  ll,13il  Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  328. 
Hirsch,  Jahrbb.  3,55  etc.  1194. 

1017  dto.  17.  Erzb.  Poppo  Ton  Trier  schenkt  dem  Hergenkloster 
zu  Trier  (S.  Marie  supra  littus  Moselle  in  australi  parte),  welches 
bis  jetzt  Ganoniker  seit  Vertreibung  der  Mönche  innegehabt,  und  er 
nun  wieder  seiner  frühem  (Benediktiner-)0rden8-Regel  zurückgegeben 

hat.  dieCaprlle  zu  Bcvera  mit  5  Mansu?  (Biwer  bei  Trier).  1017 
ind.  15,  16  kal.  jan.  a.  ord.  1.  procurante  abbate  Uraldo,  regn. 
Honr.  imp.  Zeugron  der  Vogt  Rorich,  Chorbischof  F'olmar, 
Propst  Hambort  und  Andere.  Transsumpt  von  1285  in  Coblenz. 
Gedr.  Beyer  1,343.  Hölzer,  Do  proepisc.  Trev.  S.  5.  Gest.  Trov.  ed. 
Wyttenb.  1  Animadvers.  38  t  ragin.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb. 
▼on  Trier  S.  8.  Mttlrh.  Ukb.  2,642  no.  330.  Wauters  1,455. 
Vgl.  auch  Brower,  Ann.  1,506—7.  Hirsch,  Jahrbb.  8,31  Note 
4.  In  einem  aus  dieser  Abtei  stammenden  prächtigen  Evange- 
lien -  Codex  des  11.  Jahrh.  (Jetzt  im  Staafsarduve  zu  Cbblenz) 
sieht  fol.  167  die  gidchzeitige  Notiz,  dass  Erzb.  Poppo  von  Trier 
1017  ind.  15  in  dicsnii  Kloster  unter  Abt  Urold  den  Altar  auf  die 
h.  Maria  und  die  Aposteln  Petrus  und  Paulus  geweiht  habe.  Vgl. 
auch  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1  Addit.  S.  38.  1195. 

1017  dec.  Der  Kaiser  bekleidete  an  einem  SonYitage  im  Dezbr.  zu  Bam- 
berg seinen  Sciiwager  Heinrich,  den  einstigen  Herzog  von  Baiern, 
welcher  bereits  über  8  Jahre  (wegen  seiner  Verbindung  mit  dem 
trier*  Usurpator,  Propst  Albero  von  S.  Paul  in)  entsetzt  war, 
wieder  mit  smner  alten  Würde,  wie  ihm  das  vorher  vom  Erzb. 
Poppo  von  Trier  versprochen  war.  Thietmar  lib.  7  eap.  48  ap. 
Pertz,  Script.  3,857.  Vgl.  Gicsebrecht,  2,159.  Nach  der  Wiederver- 
etielichung  Gisela's,  der  Wiflwe  Herzog^s  Ernst  von  Schwaben,  im 
Sommer  1016  mit  Ck>nrad  dem  Franken,  gab  der  Kaiser  die  Vor- 
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mtindscbaft  über  deren  Sohn  Emst  an  den  Erzb.  Poppo  von 
Trier.  Wipo,  vita  CSiuonradi  eap.  1  ap.  Pertz,  Script.  11.  Vgl. 
Glesebrecht  2«161.  Il96. 

1018  mrz.  2.  Erzb.  Poppo  von  Trier  weiht  auf  die  Bitte  des-  Abts 
Win  rieh  von  S.  Max  im  in  (am  Sonntag^o  Reniiniscere)  die  Aller- 
heiligen-Kapelle daselbst  G  non.  raart.  1018  ind.  1  regn.  Henr.  irap. 
Ungedr.  Ann.  S.  Mazimin.  von  Alex.  Wfltheim.  Novillanii  Chron. 
llazim.  ap.  Hontfa.  Prodr.  1012  hat  5  non.  mart  Vgl.  aueh  Brower, 
lletrop.  1,848.  Goen,  Reg.'  der  Erzhb.  Trier  S.  828.  Hirsch, 
Jahrbb.  3,273.  1197. 

1018  mrz.  16.  Grosse  Synode  zu  Nimwegen,  auf  welcher  Graf  Otto 
von  Hamm  er  stein  mit  seiner  Gemahlin  Irmengard,  die  nicht 
erschienen  waren,  wegen  ihrer  Ehe  in  zu  naher  Verwandtschaft,  ex- 
coramunicirt  werden.  Thietmar  lib.  8  cap.  5  ap.  Pertz,  Script.  3,863. 
Vgl.  Gieid)redit  2,167.  Damberger  5,824—25.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.     Trier  S.  828.  Hirsch,  Jahrbb.  3,72-78.  1198. 

1018  i^r.  18.  Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  m  Nimwegen  auf  die  Inter- 
vention seiner  Gemahlin  Cunigunde,  des  Erzbischofs  Poppo  von 
Trier,  des  Grafen  Becelin  und  anderer  genannten ReichsfCbrsten 

der  Kirche  zu  Paderborn  ein  Gut  zu  Siburg?hausen.  Noviomago  id. 
apr.  1018  ind.  1  a.  dni.  Ileinr.  II.  ropn.  10,  imp.  5.  Godr.  Erhard, 
Cod.  Weslf.  1,75.  Schaten,  Ann.  Paderb.  1,429.  Falk.-,  Cod.  trad. 
Corb.  581.  Lünig,  Reichsarch.  17,709.  Vgl.  Vita  Memwerci  aji, 
Pertz,  Script.  11,141.    Hirsch,  Jahrbb.  3,65  Note  2.  IIK'J. 

(1(08  XBSi.)  Bischof  Gerard  von  Gambray  ordinirt  aaf  die  IKtte  des 
Kschofli  Balderich  von  Lüttich  im  Mariensüft  zu  Aachen  in  Gegen- 
wart des  Kaisers  Mönche  für  das  KI.  Burtscheid  und  weilit  ]u««uf 

in  Gemeinsehaft  mit  Erzb.  Poppo  von  Trier  und  Bischof  Hdmo 
von  Verdun  das  Kl.  Burtscheid.  Gesta  episcopor.  Camerac.  ap.  Pertz, 
Script.  7,480.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  3,54  und  das.  Note  5,  wonach 
das  J.  1018  dem  von  1017  vorzuziehen  sein  möchte.  Damberger 
5,866  und  874.  1200. 

1018  (jun.)  Nachdem  der  Kaiser  das  Pfingstfest  {mai  25)  zu  Ingelheim 
gefeiert  hatte,  &nd  eine  grosse  Versammlung  ¥on  Ffirsien  zu  Birgein 
(beilfonau)  statt  Darauf  ersdiien  Graf  Otto  (▼.  Hamm  erst  ein) 
gnadeflehend  vor  dem  Kaiser  und  verlor  durch  dreier  Zeugoi  ESd 
seine  unrechtmlssige  Ehefrau.  Wenige  Tage  nachher,  am  24.  Juni, 
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starb  Heinrich,  dor  Markgraf  der  Ostmark.  Thietaiar  üb.  8.  cap.  9. 
Vgl.  Damberger  5,826.  Hirsch,  Jahrbb.  3,73. .  1201. 

1018  oct.  U.  Erz b.  Poppo  von  Trier  bei  der  Einweiliung  des  Basler 
Münsters  in  Gegenwart  Kaiser  Helnrich's  II.  Seripi  rer.  Baal, 
minor,  ed.  Brucker  1,321.  Vgl.  Ifinch,  Jahrbb.  8,82.  1202. 

1018  (deo.)  Kaiser  H^iich  II.  schenkt  zu  Paderborn  dem  Erzstift 
Trier,  welchem  der  Ersb.  Boppo  vorgesetzt  ist,  seinen  Hof 
C  ob  lenz  (Conflucntiam  curtem)  und  die  Ab  toi  (S.  Flor  in"), 
beide  im  0;in  Triehire  in  der  GrafscliuCt  des  Grafen  llcrcli- 
dold  gclf'gen,  mit  Zoll,  Münze  und  alloii  Zngfehürungen  an  Hofstätten, 
Gebäuden,  Hörigen,  Aeckern,  Weiden,  Wingerten,  Wiesen,  Wäldern. 
Jagden,  Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen, 
Einkünften  und  Gef&lien,  Mobilien,  Immobnien  mid  Nutzungen. 
Act  Boderebninnen  1018  ind.  1  a.*regni  dni.  Hehir.  Rom.  invictisnmi 
imp.  aug.  17,  imp.  5.  Orig.  in  Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,844  Honth. 
1,854.  Gall.  Christ.  13,329.  Reg.  Boehmer  61  no.  1182.  Stnmpi; 
189  no.  1714.  Mtllrh.  Ukb.  2,642  no.  331.  Wauters  1,456.  Vgl. 
Brower,  Ann.  1,507.   Hirsch,  Jahrbb.  3,32.  1203. 

1019  mai  3.  Erzb.  Heribert  von  Cöln  überweist  der  von  ihm  gestifteten 
Abtei  zu  Deutz  am  Tage  ihrer  feierlichen  Einweihung  sämmtliclie 
bereits  geschenkten  Besitzungen.  Unter  denselben  werden  genannt: 
die  Zehnten  zu  Rigemago  (wie  Reg.  1159);  der  Hof  zu  Windense 
(Wittdesheim  Kr.  Creuinach),  wie  ihm  denselben  Kaiser  Otto  mit 
allen  ZugehOrongen  an  Gebäude,  Ho&tfttten,  bebautoi  und  unbe> 
bauten  Lindereien,  Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Wingerten,  Weiden, 
Wftldem,  Jagden,  Wassern  und  Wasserlaufen,  ühlen,  Fischereien, 
Wegen  und  Stegen,  Renten  und  Gefällen  geschenkt  hat;  ein  Hof  zu 
Nona  (Nohn  Kr.  Adenau?);  ein  Hof  zu  Waden  heim  (Kr.  Ahr- 
weiler) mit  Aeckern,  Wingerten,  Weiden,  Waldungen  und  Nutz- 
rechten;  zu  Vene  (Vehnhof  Kr.  Ahrweiler)  eine  Kirche,  ein  Hof, 
Aecker,  Wingerten  und  Waldvnigen;  Wingerten  zu  Bachercho 
(Bacharacti  a,  Rh.),  welche  er  für  sein  Anniversarium  bestimmt; 
ein  Gut  zu  Mulena  (Thal  Ehrenbreitstein)  mit  Aeckern,  Win- 
gerten, der  RhdndberCdirt  und  andern  Nutzungen,  welches  ihm  d^ 
E  d  I  e  E  r  e  m  b  er t  zur  Beschafibng  des  Messeweins  gegeben  hat  1019 
Ind.  2,  5  non.  maji  a.  dnl.  Henr.  gloriosi  imp.  18,  episc  a.  21.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,94.  1204. 

IGCtS  mai  20L  Kaiser  Heiahch  IL  schenkt  dem  (von  seiner  Gematilin 
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Kunigunde  gestifleten)  Kloster  Kaufungen  in  Hessen  gewisse  Orte  in 
der  Grafschaft  des  Grafen  Perhtold  in  den  Gauen  Trihchira  und 
Meinifeld,  nämlich  Legia,  Asch,  Windinga,  Bizelre,  Tri- 
mizze  mit  Hörigen  beiderlei  Geschlechts,  Kirchen,  Gebäuden,  Win- 
gerten,  Mühlen,  Hofstätten,  Wiesen,  Weiden,  bebauten  und  unbeba'ilen 
Ländercicn  und  allen  Zui^chüi  ungen.  Magdeburg  13  (kal.)  juu.  1019 
ind.  2  a.  dni.  Heinr.  imp.  aug.  regn.  17,  imp.  6.  Orig.  in  Marburg. 
Gedr.  Herrgott,  Geneal.  dipl.  gentis  Habsburg.  2,105.  Reg.  Boehmer 
«1  no.  1191.  Stumpf  140  no.  1785.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  8,77 
Note  1  und  Breslau,  Ezcurs.  HI.  das.  S.  817,  wonach  die  Ortsnamen 
verbessert  sind.  Es  sind:  Ley,  Walr^psch,  Winningen,  Bis- 
bolder  bei  Goblenx  und  Trimbs  Kr.  Mayen.   Vgl.  auch  Brower, 


1019  nijd  27.  *Erzb.  Poppo  von  Trier  Zeuge  in  Kai.-er  Heinrich's  II. 
zu  Bamberg  dem  Kl.  Pfetfers  ertheiltem  Schutzbrief  d.  d.  Babenberg 
6  kal.  jun.  10 19  ind.  2  a  regn.  18  imp.  5.  Gedr.  Eichhorn.  Ep.  Cur. 
36.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  3,112  Note  6.  Meiller  im  üestr.  Nolizbl. 
1,100.   Wcgelin,  Reg.  von  Pfavers  no.  23.   Nadi  Stumpf,  Reg.  140 


1019  Cnn.)  Kaiser  Heimweh  II.  schenict  dem  Hoehstift  Bamberg  das  ihm 
von  Ennelin  gegebene  Gut  zu  Hohingen  (Hoenningen  Er. 
Neuwied)  im  Gau  Ingerisgowe  in  derGrafsdüft  des  Grafen  Otto 

mit  Hofstätten,  Gebäuden,  AeclEern,  ^Vingerten,  Waldungen,  Wiesen, 

Weiden,  Wassern  und  Wasserläufen,  Fischereien,  Wegen  und  Stegen, 
Renten  und  Gefällen,  Hörigen  und  allem  Zubehör.  Magontie  1019 
ind.  2  a.  dni.  Fleinr.  Rom.  imp.  aug.  II.  regn.  18  imp.  6.  Orig.  in 
Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,344.  Günther  1,105.  Mou.  Boica  31a, 
294.  Reg.  Stumpf  140  no.  1729.  Mltlrh.  ükb.  2,642  no.  332. 
Hirsch,  Jalubb.  2,13^;»  Note  2.  Heyberger,  Ichnograf.  1,122  Fragm. 
Nach.  Bres^  in  Hirsch,  Jahrbb.  3,113  Note  7  gegen  Ende  Aug. 
oder  Sept.  1207. 

1019  ivL  L  Derselbe  schenkt  dem  Michelsidoster  zu  Bamberg  das  Gut 
Lantherishoffe  Im  Gau  Arengowe  in  der  Gra&chaft  des 
Grafen  Ernfrid  (Lantershofen  Kr.  Ahrweiler),  welches  Ihm 

au?  dem  Nachlas>o  Mries  gewissen  Gesilin  zugefallen  war,  mit 
Aeclcern,  Wiesen,  Weiden,  Wasser  und  Wasserläufen,  Wingerten,  Wal- 
dungen und  Hörigen.  Colonie  kal.  jul.  1019  a.  Heinr.  regn.  18,  imp. 
6.  Ge4r.  Ussermann,  £lp.  Bamb.  2,28.   Vgl.  Schweitzer  im  Bericlit 


Ann.  1,513. 


1205. 


no.  1727  und  Hursch'l.  c.  falsch. 


1206.» 


842  1019-8a  lUttdriuiii.  Regtsten.  1908-11. 

des  bist.  Ver.  zu  Bamberg  16,5  Extr.  Hirsch,  Jahrbb.  2,99  und  466. 
Dambeiger  5  Krit.  280.  Reg.  Stumpf  140  no,  1731.  1208. 

1019  ang.  15.  Kaiser  Heinrich  II.  zu  Gobleni:,  wo  er  für  das  Bisthum 
Verden  eine  Urkunde  auastellt.  Das  Orig.  der  Uk.  in  Hannover,  gedr. 
Hodenbeig,  Verd.  Gschtsq.  2,24.   Reg.  Stumpf  140  no.  1733.  1209. 

(1020)  ....  *Prekarievertrag  des  Abts  Hildrad  von  Prflm  mit 
Ramengar i US  (vir  illuster)  im  Kl.  Prüm.  Letzterer  vermacht 
der  Abtei  Prüm  seine  Besitzungen  7,u  Namerestorp  und  ein  Feld, 
das  er  von  Amandus  gekauft,  zu  Zupifislyd  im  Gau  Eillinse  und  in 
Zülpicher  Grafsctuin,  sowie  seine  Besitzungen  zu  Lienroth;  sodann 
schenkt  er  derselben  zu  W  al eswilere  im  B ed  insischen  Gau  die 
Kirche  ncbsl  dem,  waa  die  beiden  Brüder  Folcard  und  He  im  er  ad 
an  L&ndereien,  Aeckem,  Weiden,  Waldung,  Wasser  und  Wasserlioftii 
daselbst  besassen.  Hiergegen  giebt  der  Abt  mit  GoDseos  Kaiser  Otto's 
des  Grossen  dem  Ramengarius  in  Gegenwart  des  Vogts  Johann 
alles,  was  ein  gewisser  Richwin  früher  zu  Marning  (Mehring 
Ldkr.  Trier)  an  Ländereien,  Wingerten,  Weiden,  Wasser  und  Was- 
serläufen zu  Lehen  hatte;  überdiess  in  Beisein  des  Vogts  Werin- 
harius  in  dem  Gau  Carrasco  Stephiline?  und  Sowerdis- 
villa  (Steffeln  und  Schwirzheim  Kr.  Prüm)  mit  der  dabei  ge- 
legenen Burg  (casfellum)  und  allen  Zugehörungen  dieser  Dörfer  iin 
Gebäuden,  Hörigen,  Lundereien,  bebauten  und  unbebauten  Aeckern, 
Wasser  und  Wasserläufen  in  lebenslängliche  Nutzniessung;  auch 
übcrgiebt  der 'Abt  demselben  und  einer  gewissen  Adalgart  eben- 
falls auf  Lebenszeit  den  Ort  Bamme  (?)  und  Wingerten  bei  Uncla 
(Unkel  Er.  Neuwied)  in  Nutzniessung.  Act  publ.  Prumiensi 
monasl.  17  kal.  jul.  943  reg.  Ottone  a.  7.  Ausser  den  genannten 
beiden  Contrahenten  und  Vögten  von  den  Pröpsten  Asto,  Fara- 
berl  und  Ingramnus,  dem  Dechanten  Albo  und  8  andern 
imlersdnioben.  Copie  des  11—12.  Jahrh.  im  gold.  Buche  zu  Trier.  , 
Gedr.  Beyer  1,243.  1210.* 

Ob^'leich  üieser  rrekaricverlrag  vom  15.  Juui  943  datirt  ist,  so  ist  derselbe 
doch  wegen  dn auasMlendi n  Abts  Hildrad,  wdcher  nurlOtO  (sidieR«g.  1312) 
urkundlich  nachweisbar  ist,  hierfaergcoctit  Tgl.  den  ähnlichen  Prekari«Tertng  von 

demselben  Dnturu  fRe^?.  91?)  mit  dem  er.  iinp'arhtet  der  UchfTfMTistininuing  in  dpii 
meisten  Penwuen-  und  Ortsnamen,  doch  wesentliche  Verschiedenheit  bat,  welche 
die  Aeehtheit  flbertuuipt  sweiMiaft  muSua. 

1020  apr.  *Erzb.  Poppe  von  Trier  unter  den  Zeugen  in  Kaiser  Hein- 
richs II.  undatirtom  grossen  jedoch  verdächtigen  Bestätigungsprivilegium 
für  Papät  Benedict  VlU.  zu  Bamhetg.  Gedr.Pertz,  Leges  2h,  176.  Hartzh. 
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Conc.  3,44.  Tolner,  Hisl.  Pal.  241.  Rousset,  Corps  dipl.  Suppl.  la, 
25.  Gokhisl,  Const.  imp.  1,227.  Lüm^,  Reichsarch.  19,161  u.  Cod. 
Ital.  2,697.  Theiner,  Cod.  dipl.  doni.  teiup.  1,7  und  andern.  Vgl. 
Stumpf,  Reg.  142  no.  1746.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  (2.  AuH.)  2,169—70 
und  598.  Nach  Damberger  5,831  soll  das  Diplom  am  1.  Juni  1019 
auf  einem  Reichstag  zu  05hi  ausgestellt  sein.  Goerz,  Reg.  d.ERbb. 
T.  Trier  S.  328.  Ueber  die  Zusammenkunft  des  Papstes  und  Kaisers 
zu  Bamberg,  der  auch  Erzb.  Poppe  also  beigewohnt  hätte,  vgl. 
noch  die  Ann.  Quedlinburg.  Jaff^,  Reg.  pont.  354.  ßoehmer,  Reg. 
S.  Cl.  Ussermann,  Ep.  Bamberg.  7—10.  Hirsch,  Jalirbb.  2,89  und 
Bresslau  das.  3,162  u.  168.  Von  Biimberg,  woselbst  Papst  und 
Kaiser  vom  14—25.  April  nachweisbar,  begaben  sich  beide  nach 
der  Abtei  Fulda,  urkundlich  am  1.  Mai  dort  anwesend.  1211.* 

lOflO  ilpt  27.  Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  zu  Hammerstein  auf  die 
Interfention  des  Abts  Hilderad  (von  Prüm)  dem  Salvators- 
kloster  zu  Prüm  (in  loco  Brumia)  das  ihm  durch  den  Tod 
Eppo's  anerfallene  Gut  Buftenhart  im  Gau  Zulpike  m  der  CMKhaft 

des  Grafen  Hezelin  (Budinchhart  im  Eiflor  Decanat,  vgl.  Binterim, 
Erzdiöz.  Cöln  1,152)  mit  Höri^-'t  n,  bebauten  und  unbebauten  Lände- 
reien, Aeckorn.  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wäldern,  Wassern  und 
Wasserläuten.  Fischereien,  Mülilen.  Wogen  und  Siegen,  Einkünften, 
Gefällen,  Nutzungen  und  Zugeiiörungen.  Hamer.stoyn  5  kal.  oct. 
1020  inii.  3  a.  dni.  Henr.  II.  r^n.  19,  imp.  7.  V'on  dem  Canzler 
Witharius  (wohl  Guntharius,  später  Erzb.  von  Salzburg  (recognos- 
cirt.  Gopie  saec.  11—12  auf  fol.  72  des  gold.  Buchs  in  THer.  Gedr. 
Beyer  1,845.  Hooth.  1,355.  Ifartene,  Göll.  1,380.  R^.  Stumpf  142 
no.  1754.  Boehmer  62  no.  1202.  Mtthrfa.  Ukb.  2,642  no.  333.  Wau> 
ters  1,459.   Damberger  5,840.   Hirsch,  Jahrbb.  3,33.  1212. 

1020  oct.  30.  Derselbe  macht  zu  Hamnier.stein  in  einer  von  dem 
Canzler  Piligrin  (später  Erzbischof  von  Cöln)  recognoscirten  Urkunde 
dem  Kl.  Pratalia  (nordöstl.  von  Arezzo  in  Italien)  eine  Schenkung. 
Gedr.  Mittarelli,  Ann.  Camald.  1,246.  Reg.  Boehmer  Ü2  no.  1203. 
Stumpf  142  no.  1755.  1213. 

IDSO  d0G.  88.  Bers.  desgl.  zu  Hammerstein  m  einer  von  dem  Ganz- 
tor Gunthcrius  recognoscirlen  Urkunde  dem  Nonnenkl.  Goess  ehie 
Schenkung.  Gedr.  Pusch  et  Froelich,  DipLStyriae  1,8.  Reg.  Boehmer 
62  no.  1204.   Stumpf  142  no.  1756.  1214. 

1020  dec.  2&.   Der  Kaiser  feiert  Weihnachleu  zu  Hamm  er  sie  in.  Ann. 
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Quedlinb.  and  HUdesheim.  ap.  Pertz,  Script  8,85  und  95.  Vgl. 
folg.  Reg.  1215. 

1020  döc.  26.  Graf  Otto  von  Harn mers lein,  welcher  mit  seiner 
Geiiiaiilin  Irmingard  auf  seiner  sLirk  bemannten  Bui^  Hammer- 
stoin  lange  dem  bolagerndon  kaiserlichen  Heere  Stand  gehalten  hatte, 
niusste  endlich,  durch  liuager  gezwungen,  auf  Stephanstage  dem 
Kaiser  die  Burg  übergeben,  Ann.  Quedlinb.  und  Vita  Meinwerei  ap. 
Peru,  Script  3,85  und  11,142.  Vgl.  Giesebrecht,  Kaiseraeü  2,167. 
Dambeiger  5,841.  Hirsch,  Jahrbb.  3,172  etc.  1216. 

102—  ....  Honth.  1,356  siehe  Reg.  1307. 

1021  ian.  2.  *Erzb.  Everhard  von  Trier  (1047— 60)  nach  des  Bischofs 
Adelbold  von  Utrecht  (1010—27)  Urkunde  Zeuge  an  diesem  Tage 
zu  Zülpich,  als  die  7  Lchenträger  der  Erbämter  des  Ilochstifts  Ut- 
recht ihrem  Bischöfe  vor  Kaiser  Heinrich  11.  den  TiLueid  leisten. 
Act.  in  Tulpiaco  Castro  1021,  4  non.  jan.  Gedr.  Liondam  97.  Joh. 
V.  Leydeii,  Ghron.  lib.  9  cap.  10  pag.  120.  Miraeus,  Op.  dipl.  4,347. 
Ißeris  1,59.  Jungius,  God.  dipL  Benthem.  S.  3.  1217.* 

Die  Urkunde  kann  wegen  der  darin  noch  melir  genannten  Zangen:  der  Enäab, 
Aribo  von  Mainz  (1021—31),  Anno  von  Cöln  (1056—75),  Adalbert  von  Hamburg 
(1045—72)  und  des  Vicecanzlers  Oudalrirh,  welcher  errt  lOi*  (nach  Stumpf,  Reg. 
8.  109)  aU  solcher  vorkömmt,  nicht  äcbt  sein. 

1021  CvL)  Kaiser  Heinrich  II.  erlässt  den  Colonen  des  ihm  von  dem 
Grafen  Paldricus  übengebenen  Gnts  za  Pochpartun  (Bop- 
pard a.  Rhein),  welches  er  dem  Hodistift  Bamberg  yeschenkt  hat, 
alle  bisherigen  Abgaben  und  Leistungen  an  den  Königshof  daselbst 
und  unterstellt  sie  ausschliesslich  unter  die  Jurisdiction  des  Bischofs. 
Colonie  1021  ind.  3,  a.  reg.  10,  inip.  7.  Orig.  in  München.  Gedr. 
Oesterreiclier,  Neue  Oeitr.  4,02.  Mon.  Boic.  28  a,  405.  Ileyberger, 
Irhnugraph.  126  Fragm.  Reg.  Boehmer  Ü2  no.  1211.  Stumpf  143 
no.  1702.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  2,138.  —  Der  Kaiser  urkundete 
nachweislich  zu  Cöln  am  3.  Juli.  *  1218. 

1021  axig.  10.  Derselbe  schenkt  zu  Gobienz  in  einer  von  dem 
Ganiler  Guniherius  recognoscirten  Urkunde  dem  Nonnenkloster 
Dietkirchen  bei  Bonn  ein  Gut  zu  Bivera  im  Gau  Engiresgowe 
in  der  Grafschaft  Eltons  (Bieber  Kr.  Neuwied),  welches  er  seinem 
Arzte  Landerich  gegeben,  nach  dessen  Tode  abor  der  Wittwe  wieder 
abgekauft  hatte.  Gonfluentiae  4  id.  aug.  1021  ind.  4  a.  dni. 
Heinr.  Rom.  imp.  r^.  20,  hnp.  8.  Gedr.  GÜnth.  1,106  nach  dem 
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Ori^.  damals  in  Ckiblenz.  Reg.  Boebmer  62  no.  1213.  Stumpf  14a 


1081^82  ....  Diittor  Feldzug  Kaiser  Hemrich*8  II.  nach  Italien,  wo  er 

mit  seinem  im  Spfttherbst  gesammelten  lothringis ch-bairisch- 
sdiwftbischen  Heere  am  6.  Dezember  zu  Verona  eintrifft,  und  im 
November  des  folg.  Jahres  wieder  von  dort  in  Deutschland  zurück- 
gekehrt ist.  Ann.  Quedlinburg.  Sangall.  Heremi  etc.  Vgl.  Giese- 
brecht  2,180-84  und  600.  1220. 

Nach  Brower,  Ann.  1,511  hätte  Erzb,  Poppo  von  Trier  diesen  Kricgszug 
persönlich  mitgemacht;  doch  wird  die  Steile  in  Leo  Ostieiui.  lib.  2  cap.  3Ö  in  Fertz, 
Script  7.654,  «oraiif  denelbe  seine  Aniidit  «tatst.  Tun  Giewimeht,  BnBslau  ia 
Rifwh.  Jahrblk  3,194  Not»  8  und  Seite  108  nnd  andern  auf  den  Patriarchen  Poppo 

von  Aquileja  bezogen.  Dambrrger  ö,SbS  und  Krit.  589—90  häll  aurh  den  von 
Leo  1.  c.  genannten  Kr/.h.  Poppo  mit  Wahrscheinlichkeit  für  den  Erziiischof 
Ton  Trier.  Für  des  Erzbischuts  Tbeilnabme  an  diesem  Kriegszuge  scheinen 
aoeb  dio  folg.  beiden  Regeeten  ta  apredien,  wornaeh  der  Kaisar  dem  Hoch« 
stifl  Bamberg  einige  Güter  schenkt,  welche  er  von  dem  trier.  Erzbischofe 
erhalten  hatte,  welches  letztere  wohl  doch  nur  kars  torher«  also  in  Italien,  statt- 
gelünden  haben  möchte. 

1022  nov.  IL  Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  zu  Aug.sburg  dem  Bamberger 
Hochstifl  ein  Gut  zu  Horniunz  (Urmitz  unterhalb  Coblenz)  im 
Gau  Menivelt,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Pertholf,  wie  ihm 
dasselbe  der  trier.  Erzb.  Poppo  gegeben,  mit  HoCstätien,  Gebäu- 
den, Aeckern,  VfTingerten,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Wassern  und 
Wasserläufen,  Fischereien,  Wegen  und  Stegen,  Renten  und  Geföllen, 
Hörigen  und  allen  Nutzungen.  Auguste  8  id.  nov.  1022  ind.  5  a.  dni. 
H«nr.  II.  reg.  21,  imp.  8.  Orig.  in  Mündien.  Gedr.  Honth.  1,357. . 
Eccard,  Corp.  bist.  2,71  ex  Cod.  Udalr.  Babenberg,  no.  76.  Hon. 
Boic.  28  a,  508.  Heybergcr,  Ichnograph.  133  Exir.  Reg.  Boehmer,  • 
63  no.  1231.   Stumpf  145  no.  1793.  Vgl.  Hirsch,  Jahrbb.  2,138-39. 


1022  nov.  11.  Derselbe  schenkt  wie  vorher  demselben  Hochstifl  das  Gut 
I  r  1  o  c  h  a  und  (.'.  r  u  ni  b  e  1  e  im  Gau  I  n  g  e  r  i  s g  o  w  e ,  in  der  Grafscliaft 
Helios  (Irlich  tmd  Grummenau  Kr.  Neuwied),  mit  allen  Perli- 
nentien,  wie  es  ihm  der  trier.  Erzb.  Poppo  gegeben  hat.  Dat. 
wie  oben.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,340.  Onnther  1,108. 
Eccard,  Corp.  hi^st.  2,72  ex  Cod.  Udalr.  Mon.  Boica  ;Ua,  295.  Hey- 
berger,  Ichnograph.  133  Extr.    Reg.  Boehmer  63  no.  1232.  Stumpf 


145  no.  1794.  Mtlh-h.  Ukb.  2,643  no.  334.   Vgl.  Hirsch,  Jahrbb. 
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1023  inn.  2.  Provinzial-Concil  des  Erzb.  Aribo  von  Mainz  um  Pfingsten 
zu  Mainz  in  Gegenwart  des  Kaisers  Heinrich  II,,  auf  welchem  Graf 
Otto  von  Hämmerst  ein  Besserung  gelobte,  jedoch  dessen  Ge- 
mahlin Irmingnrd  unbeugsam  blieb  und  sich  an  den  Papsl  wandte. 
Mansi  19,411.  Harzheim,  Conc.  Genn.  :],G4.  Vgl.  Helelc,  Conoilien- 
gesch.  4,ü4G.  Giesebrechl,  Kaiserzeil  2,193.  Daniberger  5,866.  Hirsch» 
Jahrbb.  3,258.  1223. 

1023  «ag.  13.  Die  Aebte  Uerico  von  S.  Haximin  bei  Trier  und 
Everguin  von  Tholey  auf  der  von  Erzb.  Aribo  von  Ifainz  nach 
Seligenstadt  berufenen  Synode.  Sdegunstat  1023  ind.  5,2  id.  aug. 
a.  dnl  Hetnr.  II.  reg.  22,  imp.  6.  Breadau  in  Hirsch,  Jahrbb.  3,267 
und  Ezcurs  IX.  S.  349  etc.  etc.  Brower,  Ann.  1,511  u.  Alex.  Will- 
hcm.  ungedr.  Ann.  Maxim,  zum  J.  1023,  dagegen  Hefele  4,640. 
Giesebrecht  2,191.  Dambeiger  5,863  zu  1022.  1224. 

1023  oct.  22.  Der  Abt  Richard  von  S.  Eucharius  (Mattheiskl.) 
zu  Trier  stirbt,  und  ihm  folgt  B  er  toi  f.  Ann.  Euchar.  Trev.  u. 
Vita  Poppon.  ap.  Pertz,  Script.  5,10  u.  11,305.  Den  Todestag  II 
kai.  nov.  hat  das  Necrol.  Maximin.  ap.  Honth.  Prodr.  989.  1225. 

1023  nOT.  30.  Kaiser  Heinrich  II.  entbindet  zu  Mainz  auf  die  Bitte  der 
Erzbischöfe  Aribo  von  Mainz,  Poppo  von  Trier  und  PUigrin  von 
Göln  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier,  nachdem  ihm  deren  Abt 
Haricho  Höfe  und  Lfindereien  von  6656Mansus  überlassen,  die  er 
seinen  Getreuen,  dem  Herzog  Heinrich,  dem  Pfolzgrafen  Ezzo  ond 
Grafen  Otto,  welche  bisher  von  ihm  und  dem  Reiche  noch  kehie 
Lehen  besessen  hatten,  zu  Lehen  gegeben,  um  für  den  Abt  die 
schuldigen  Leistungen  zu  thun,  gleich  der  Abtei  Echternach  von  allen 
Hof-  und  Kriegsdiensten,  wozu  die  Aebte  verpflichtet  waren,  mit 
Ausnahme  des  Besuchs  etwaiger  General-Concilien  und  Colloquien  in 
den  Städten  Mainz,  Met?  oder  Cöln,  sowie  von  dem  alle  zwei  Jahre 
wegen  dieser  BesilzungiMi  zu  leistenden  Dienste.  Auch  verbietet  er 
der  Abtei  von  den  übrif,'en  den  Mönchen  als  Präbende  au.sgesetzten 
Gütern  etwas  fernerhin  als  Lehen  zu  vergeben.  Diese  Güter  sind 
gelegen  zu  Prichina  im  Gau  Eim-iche;  Guntereshusen  im  Gau 
Drechere,  Suubheiui,  Hesinesheim,  Evernesheim,  ßricinheim,  Wel- 
denstcin,  Albucha,  Bingin,  Holzhusen,  Sceriogesvelt,  Hukinesheim, 
Bulunbeim,  Alsoncia,  Apula,  Furni?elt,  Symera,  Maneldal,  Nar- 
heim,  Fobnaresbadi,  Prubesdervot  (Prostert  Ldkr.  Trier), 
Okesheim,  Arnolfesberc  (Er.  Daun),  Flanheun,  Meisbrat,  Ra- 
teresdorf, Ebeno,  Bichendorf,  Lieznifaa,  Deeima,  Vallis, 
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Burnacha,  Hanewilre,  Meroldivilla,  WimariaeccleseiB,  Clnifta,Stdn- 
sele,  Gamieiacus,  Scranna,  Lutzeleiikiricba,  Wilare,  Tavena,  Bes- 
sl  aco,  Dnifaielinga,  Burmiringa,  Lunesdoiph,  in  und  am  Metz,  im  Gaa 
SalUngowe  (a.  d.  Seflle)  zu  Dincriche,  Luonkurt  und  Bsanga;  im 
Uoselgau  (in  pago  Musellensi)  Lukesinga;  Lovia  und  Rive- 
nacha;  zwisciien  Mosel  und  Saur  zu  Merchedeth,  Biiliche,  Berisbet, 
Kriske,  Mansch,  Viulna,  Dalheim,  Frisinga,  Diedenhofen  mit  Kirche, 
Zehnten  und  4  Mansus,  Mambra,  Sconoberch,  Evorlinp^a,  Usperna, 
Mudevurt,  Remich  mit  Kirche,  Zehntem  und  4  Mansus  und  Embi- 
lado.  Act.  Mop-oneie  2  kal.  dec.  1023  ind.  6,  a.  dni.  Henr.  II.  reg, 
23,  imp.  10.  Angebl.  Orig.  in  Paris.  Gop.  saec.  13  im  M  ix.  <;har- 
tul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,349.  Acta  Pal.  3,104.  üuden.  Cod. 
dipl.  3,1013  Extr.  Reg.  Boehmer  t>4  no.  1249.  Stumpf  147  m>. 
1815.  Mtllrh.  Ukb.  2,643  no.  337,  Wauters  1,461.  Weidenbach, 
Reg.  von  Bingen  no.  40.  Damberger  bfill'^lH,  Vgl.  Oieaebrecht, 
2,587.  Usinger  in  Hinch,  Jahrbb.  1,449  Note  2  und  Bresalau  das. 
8,272  etc.  Brower,  Ann.  1,511—12  u.  Metrop.  1,848.  1226. 

1023  doc,  10.  Kaiser  Heinrich  II.  stellt  zu  Tiribur  eine  gleiche  wie  vor- 
bergehende  Urkunde,  jedoch  in  etwas  veränderter  Abfassung  aus, 
worin  die  Besitzungen  in  folg.  Weise  aufgezählt  werden:  Suabheim, 
Hesinesheim,  Rricinheim,  Evernesheira,  Weldinstein,  Albucha,  Gozolves- 
lioiin,  Biiigin,  Holzhusa,  Apula,  Alsontia,  Scoringesvelt,  Hukinesheim, 
Bukinheim,  Siemera,  Mauel  dal.  Na  r  heim,  Folemaresbach, 
Prubesdor voth,  Gracho,  Decima,  Vallis  mit  seinen  Zuge- 
hörungen, Ratlierosdürf ,  Bicendorf,  Meiäbralh,  Ebeno,  Ar- 
nolfesberg,  Lieznich,  Okisheim,  Rivenacha,  Loavia,  Win- 
dingis,  Lukesingis,  im  Gau  Sallingowe  zu  Dinkrichc,  Luolkurt  und 
Bisangis,  in  und  um  Metz,  zu  Diedenhoven,  Wilare,  Bessiaco, 
Lucelenkiricha,  Tarena,  Drubdelinga,  Murmiringa,  Heroldivilla, 
Wimereskiricha,  Straza,  Crufta,  Scranna,  Marchiditb,  Krisho,  BUliche, 
Gurmiringe,  Brunnacha,  Hamirelleri,  ferner  Guntereshusen  im 
Gau  D  räch  er e  und  Prichina  Im  Gau  Einriebe.  Act  in  Triburia 
regia  Tilla  palatio  publico  4  id.  dec.  1023  ind.  6  a.  dni.  Henr.  II. 
reg.  23.  imp.  10,  Orig.  in  Paris.  Gedr.  Mftlrli.  Ukb.  2,19.  Zylles. 
2,29  mit  Monogr.  u.  Sieg.  I.  lloiilh  1,358.  Toiner,  Hist.  Pal.  2,22. 
Kremer,  Or.  Nas.s.  2,103.  ( VVinkehnann)  Hist.  hospital.  S.  Elisab. 
S.  35.  Lünig,  Reichsarch.  10,266.  Reg.  Boehmer  64  no.  1251. 
Stumpf  147  no.  1817.  Mttlrh.  Ukb.  2,643  no.  338.  Scriba,  Hess. 
Reg.  3,59  no.  949.  Weidenbach,  Reg.  v.  Bingen  no.  41.  Vgl.  Acta 
Pal.  3,38  u.  vüri=tph.  Re^.  1227. 
Abt  iiaricho  soll,  wi«i  Brower,  Aou,  1,512  oach  euer  üliULimiaer  Auüteich- 
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nnnjj  berichtet,  im  folg.  Jahre  auf  einer  Pilgerreise  nach  Jcru?a1'Tn  7m  Myrrea  in 
Cilicien  gestorben  stin  (vgl.  auch  Nie.  Novillani  Chron.  S.  Maximin.  ap.  Honth. 
Proiir.  lOlS  nach  Bruschius).  Da  aber  Haricho  in  oben  vermerkten  Urkunden 
Tom  30.  Not.  u.  10.  D«e.  10S3  schon  »aenio  eonfeetna«  bewidiiMi  wird,  so 
ist  diese  Nachricht  unglaubwtlrdig  und  wird  auch  nicht  von  dem  zuverlässigen 
Alex.  Wilthem  in  den  ungedr.  Ann,  Maximin.  erwähnt;  sondern  dieser  erzftiüt 
einfach,  dass  Haricho  I0i4  an  AUersdch wache  gestorben  sei.  Nach  Honth. 
Prodr.  971  hat  das  Necrol.  Hax.  Haricho's  Tod  anf  den  t.  Wkn  (6  Hon«  mart.) 
vennchnet.  Nacb  der  Tita  Poppon.  abh.  BtabuL  ap.  Ferta»  S^pt.  11  Qbergab 
Kaiser  Heinrich  II.  dem  AM  Puppo  von  Slalilo,  wtdchpn  er  1290  dorthin  gesetzt, 
zwei  Jahre  später  auch  die  Abtei  S.  Maximin.  Vpl.  auch  Giisrlirccht  iJ,87. 
Wattenbach,  Geschicbtsquelieii  2,96.   Bresilau  in  Hirsch,  Jahrbb.  3,i72— 78. 

1023  ....  Kaiser  Heinrich  11.  verleiht  dem  Ei  zbischof  (von  Trier) 
einen  bestimmten  Theil  des  Kyllwaldes  als  Bannforst  mit  dem  aus- 
sdiliessUchen  Jagdrecht  darin.  Die  Grenzen  dieses  Forstes  gehen  die 
Quinta,  von  deren  Mündung  in  die  Musella«  hinauf  bis  zum 
Fluorbahc,  diesen  hinauf  bis  auf  die  Strasse  nach  Slendenwilre, 
ron  da  bis  in  den  Wisebahc«  dann  bis  zur  Kila,  diese  aber^ 
schreitend  zum  Dorfe  Wilere,  von  da  den  Querweg  durch  in  den 
FIuss  Curdela,  diesen  hinab  bis  in  den  Markenbach,  diesen 
hinauf  bis  auf  die  Landstrasso  und  durch  diese  strikt  das  Thal  hinab 
bis  zum  Dorfe  Ulca,  durch  das  der  Egelebahc  fliesst,  diesen 
Bach  hinab  bis  in  die  Sura,  diese  hinab  bis  zur  Musella  und  diese 
bis  zum  Ausfluss  der  Quinta  hinab.  1023  ind.  6  a.  dni.  ITeinr.  II. 
reg.  22  imp.  11.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,347.  Güullier 
1,109.  Rerr.  Stumpf  147  no.  1812.  Mttbrh.  Ukb.  2,643  no.  336. 
Wauters  1,461.    Vgl.  auch  Reg.  1037.  1228. 

(1023)  ....  Erzb.  Poppo  von  Tri  er  verglelchl  sich  mit  den  Ersten 
(principes)  des  B i  e  d  e  g  o  w '  s ,  weiche  Gemeinschaft  am  K  i  1  o  \v  n  1 1 
haben  und  mit  ihm  \vego?i  dor  Ah^renzunfr  des  ihm  als  Bannl'urst 
überiassenen  Tlieils  in  Stn  il  la^'^  n,  daliin,  dass  dieselben  ihm  in  den 
genannten  (^n  n/.tn  (wie  im  vor.  Repr.)  das  ausschliessliche  Jiigdrcclit 
zugeslelien.  Ohne  Dal.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,348.  Honth. 
1,364.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S.  9.  Mttlrh,  Ukb. 
2,650  no.  868.  Wauters  1,461.  Wegen  vorhersteh.  Reg.  hierher 
gesetzt.  1229. 

IM  ....  Die  Erzbischöfe  Poppo  von  Trier  undPiligrim  von  Göhl 
werden  von  £rzb.  Äril)o  von  Mainz  zu  der  von  demselben  auf  die 
VigUie  von  Christi  Himmelfahrt  (mal  13)  nach  Höchst  berufenen  Sy- 
node ehigeladen,  erschienen  aber  nicht  Nach  dem  Schreiben  Aiibo's 
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an  die  Kaiserin  Kunigonde  in  Oiesebrecht,  Kaiseneit  2,652.  Vgl. 
Hefele,  Goncil.  Geflch.  4,646.  Hirsch,  Jahrbb.  3,287.  1230. 

XQ24  inl.  13.  Kaiser  Heinrich  IT.  stirbt  zu  Grona  bei  Götlingen  kiiulrrlos 
und  wird  im  Dome  zu  Bamberg  beigesetzt.  Mit  ihm  erloscli  das 
sächsische  Kaiserhaus.  Ann.  Quedlinburg.  Hilde.Nh.  Vila  Godehardi 
prior,  cap.  26.  HerLman.  Cliroa.  etc.  Vgl.  Giesebrecht  2,201.  Hirsch, 
Jahrbb.  3,299.  1231. 

Conrad  II.  König  und  Kaiser  (1024  —  39). 

1081  Mpt  8.  Wahl  Goniad^B  des  Franken  zuEamba  gegenüber  Oppen- 
heim und  an  demselben  Tage  dessen  Krönung  als  Conrad  II.  zum 
Könige  durch  den  Erzb.  Aribo  von  Mainz  am  8.  Sept.  zu  Mainz. 
Wippo,  Vita  Conr.  Herim.  CSiron.  Vit.  Godehard!  epi.  Hildesfa.  Vgl. 
Stenzel,  Gesch.  Deutschi.  1,10  etc.  Giesebrecht  2,210  etc.  1232. 

1024  sept.  23.  König  Chuonrad  (divina  favente  dementia  rex)  schenkt 
seinem  Getreuen  Odelo  ein  Gut  zu  Bibera  im  Gau  Muselech- 
gowe  in  der  Grafschaft  Hein  rieh 's  (Biwer  Ldkr.  Trier),  mit 
Hofstätten,  Gebäuden,  Kirchen,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien, 
Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wingerten,  Waldern,  Jagden, 
Wassern  und  Wasserläufen,  Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen, 
Einkünften  und  Gefällen,  ersucht  und  unersucht  etc.  Aquis  9  kal. 
oet  1024  ind.  7  a.  1  Kuonr.  Dt.  reg.  Gopie  saec.  15  im  Ghartul.  S. 
Amulfl  no.  66  zu  Metz.  Gedr.  (TabouUIot)  Hist.  de  Metz  3,86.  Reg. 
Boehmer  65  no.  1260.  Stum|»f  151  no.  1856.  1238. 

2026  ia&.  28.  Udii  o  giebt  sein  Gut  zu  Bibera  im  Gau  Musolechowe 
in  der  Grafschaft  Heinrich's,  des  Sohnes  Fride  rieh's,  seiner 
Gemahlin  Friderundc  und  seinen  Töchtern.  1025,  5  kal.  febr. 
a.  2  Konr.  reg.  Gedr.  Duchesne,  flisl.  de  la  maison  de  Luxemb.  17. 
Reg.  Wauters  1,464.  Schoetter,  Erörti  rungen  S.  43  Note  228.  1234. 

Nach  einer  Xnte  in  <1f'm  ririrtnl.  S,  Arnulfi  zu  Metz  gab  dickes  Gut  Fride- 
ronde  an  die  Abtei  S.  Arnoui  zu  Met2,  welche  eä  später  au  die  Abtei  S.  M  axi- 
iniii  bei  Trier  gegen  ein  Gat  m  TIncry  vertauBchte,  welchen  Tausch  Erzb. 
Baldttin  von  Trier  1860  apr.  S6  beeUtigta. 

lOOi— 26  ....  Reg.  Mttirh.  Ukb.  2,644  no.  340  siehe  Reg.  1309. 

1026  ian.  10.  König  Chuonrad  (divina  favente  dementia  Horn,  rex 
augustus)  bestali^'i  zu  TruT  einen  Tauschvertrag  seines  Getreuen, 
des  Grafen  Berthuld,  mit  dem  Abt  von  Deutz,  wonach  Letzerer 
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seinen  Hof  zu  Biberaha  in  der  Grafschaft  dieses  Grafen  Ber- 
thold (Biebern  Kr.  Simmern)  mit  der  Kapelle  daselbst  und  allen 
Zubehörungen  an  Hörigen,  Gebäuden,  bebauten  und  tmbebaaten 

Ländereien,  Feldern,  Wäldern,  Wiesen,  Weiden  und  Wassern  gegen 
G  Mansus  Aclcerland  zu  Gardena  a.  d.  Mosel  mit  Wingerten  zu 
8  Fuder  und  5  Hörigen  beiderlei  Geschlechts,  mit  Hofstätten,  Ge- 
bäuden, Fi'ldorn,  Wiesen,  Weiden,  Fischereien  und  einem  Walde  für 
25  Schweine  Mast  giebt.  Treveris  4  id.  jan.  1026  ind.  8  a.  dni. 
Chuonr.  II.  reg.  2.  Von  dem  Canzlcr  Udalrich  recognoscirl.  Gopie 
saec.  18  zu  Miltenberg  a.  Main.  Gedr.  Slumpt,  Acta  imp.  S.  395.  1235. 

■ 

1026  ian.  11.  König  Conrad  (divina  ordinaute  dementia  rex)  bestätigt 
zu  Trier  auf  die  Intervention  seiner  Gemahlin,  der  Königin  Gisila, 
sowie  der  Erzbischöfe  Aribo  von  Mainz  und  Filigrim  von  Göln,  des 
Bischofs  Rambert  von  Verdun  und  Herzogs  Theoderich  dem 
Abt  Poppo  von  S.  Max  im  in  bei  Trier,  welcher  ilim  die  Ur- 
kunde Kaiser  Ueinrich's  II.  unterbreitet  hat,  worin  derselbe  6656 
Mansus  der  Abtei  an  seine  Getreuen  zu  Lehen  giebt  (Reg.  1226 — 27), 
die  übrigen  in  dieser  Urkunde  für  den  Gonvenl  bestimmten  Be- 
sitzungen mit  der  Freiheit  von  jeder  ?ogteilichen  Gewalt.  Treviris 
8  id.  jan.  1026  ind  8,  a.  dni.  Gonr.  II.  reg.  2.  Von  dem  Canzler 
Odalrich  recQgnosdrt  Orig.  in  Paris  und  Goine  saee.  18  im  Ifazim. 
Gbartular  zu  Ckiblenz.  Gedr.  Zylles.  2,82  mit  Monogramm  u.  Siegel 
nach  dem  Orig.  Beyer  1,351  nach  dem  gen.  Chartul.  Ferner  IJonlh. 
1,361.  Calmet  1.  Pd.  1,401  und  II.  Ed.  2,253.  Lünig,  Reichsarch. 
16,268.  Gallia  Christ.  5,452.  Heg.  Boehmer  66  no.  1295.  Stumpf 
154  no.  1901.  Mttlrh.  Ukb.  2,044  no.  339.  Wauters  1,4(34.  Scriba, 
Hess.  Reg.  59  no.  951.  Weidenlxich,  Bog.  von  Bingen  no.  42. 
Dambergcr  G.32.  Bei  Zyllesius  dieselben  Orte  wie  in  Heg.  1227  mit 
Ausnahme  von  Gozolvesheim,  Gracho,  Ebeno,  Lieznich,  Dieden- 
hoven,  Curmiringe,  Brunnacha  und  Harn  vi  Her  i,  welche  jetzt  nicht 
genannt  sind;  dagegen  wird  noch  Fulnivelt  aufgeführt.  Der  Abdruck 
bei  Beyer  nach  dem  Ghartular  stimmt  mit  dem  Zyllesischen  überein 
und  fiObri  die  Gäter  in  derselben  Reihenfolge  auf,  jedoch  mit  Ein- 
schaltung der  OrteGracho,  Luteresdarra,  Lunesdorph,  Buroacha,  Dal-  | 
heim,  Viuhia,  Mambra,  Sconeberch,  Meroldirilla  u.  Embilado.  1286. 

Der  ab  htterTemeot genumte  Heriog  Th«ode r  ie h  ist  uniweifeniaft  wobt  d«r  ; 

in  diesem  Jahre  verstorbene  Herzog  fOn  Oberlothringen,  der  Schii  des  959 
von  Erzb.  Bruno  erhobenen  Herzogs  Friedrich  I.  von  0  b  o  r  1  o  l  )i  r  i  n  gen 
(Grafen  von  Bar).  T  h  c  u  d  c  r4  c  h  erscheint  seil  5184  als  Herzog  von  O  b  e  r  - 
lotiiringeu.   Vgl.  Stenatei,  GflKb.  DtutediL  1,118  etc.  aber  die  Herzoge  von 
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1027  im.  26.  Kaiserkrönung  Conrad's  II.  zu  Rom  in  der  Apostelnkirche 
auf  Ostern  7  ka].  apr.  durch  Papst  Johann  XIX.  Wippo  ete.  Vgl 
Jaffe,  Reg.  Pont.  858.  Nach  Giesebrecht  2,241  wohnte  der  Ers- 
bis  Ohof  von  Trier  der  Krönung  bei  und  war  also  wohl,  wie 
Stenzel,  Gesch.  Deutschi  1,25  berichtet,  im  März  1026  mit  Conrad 
nach  Italien  gezogen.  1287. 

1027  apr.  6.  Erzb.  Poppo  vonTrier  auf  der  von  Papst  Johann  XIX. 
in  Gegenwart  des  Kaisers  in  der  Constantinischen  Basilika  des  Er- 
lösers zu  Rom  gehaltenen  grossen  Synode.  Nach  der  Urk.  Kaiser 
Conrad's  II.  vom  8.  März  1034  bei  Stumpf,  Acta  imp.  S.  48  no.  43. 
Mansi  19,479.  Vgl.  Hefele  4,651.  Damberger  6,47.  Gfroerer, 
Gregor  VU.  6,237.  1238. 

1087  aud  (96).  Derselbe  TheHnehmer  «ner Gerichtssitzung  zu  Verona 
unter  dem  Voratze  Kaiser  Conrad's  II.,  worin  der  Herzog  von  Kftrnthen 
seinen  AnsprQchBl  g^en  den  Patriarchen  von  Aquileja  entsagt. 
Rubels,  Monum.  Aquil.  500.  Ankershofen,  Kärnth.  Reg.  no.  100  (im 
Archiv  für  Oestr.  Geschtk.  2,316)  mit  mai  30.  Valentinelli,  Reg.  doc. 
hist.  Germ.  no.  08  (in  den  Abh.  der  hi?t.  Classe  der  Bair.  Akad.  der 
Wissensch.  9  b, 406)  ohne  Tag.  Stumpf,  Reg.  158  no.  1948  emendirt 
13  kal.  juQ.  in  8  kal.  jun.  Vgl.  auch  Damberger  6,52  u.  Krit.  13.  1239. 

1027  8epi.9.  Derselbe  weiht  den  Bischof  Bruno  von  Toul  (spätem 
Papst  Leo  IX.)  zu  Worms.  Wibert,  Vita  Leon.  ap.  Watterich  1,142. 
Vgl.  Giesebrecht  2,448.  Stenzel  2,189.  Damberger  6,62.  *  Brower, 
Ann.  1,513  u.  Metrop.  2,571  sowie  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  THer 
S.  328  zum  J.  1026.  1240. 

1027  sept.  24.  Allgemeine  Synode  von  Rlschöfen  der  Mainzer  Provinz 
in  Gegenwart  des  Kaiijers  zu  Frankfurt,  wo  auch  gegen  Otto  von 
Ilummerstein  und  dessen  Gemahlin  Irmingard  ein  Synodalver- 
fahren erüfTnct,  aber  auf  Anregung  des  Kaisers  unterbrochen  wurde. 
W'olfheri  Vita  Godehardi  cap.  31.  üebers.  von  Hüffer  S.  131—33. 
Vgl.  Giesebrecht  2,251—52.    Hefele  4,653.  1241. 

1088  apr.  14.  Heinrich  der  elfjährige  Sohn  Kaiser  €k>nrad's  II.  wird  zu 
Aachen  durdi  den  Erzb.  Piligrim  von  GOln  auf  Ostern  zum  König 
gekrönt.  Wippo.  Vgl.  Stenzel  1,41  und  2,190.  Giesebrecht  2,253. 
Steindorff,  Jahrb.  des  deutsch.  Reiciis  unter  Heinrich  UL,  1,15.  1242. 

1028  ....  Eine  gewisse  HacecliLi  vennachl  aut  dem  Volksding  dem  Mar- 
iinsstifl  zu  Bingen  aus  ihrem  älteriichen  Eibgut  zu  Wil er e  (Weiler 
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bei  Bingen,  Er.  Creuznach)  und  zweien  Wingerten  im  »P^opha  n, 

Plancerc  eine  Brod-,  Geld- und  Weinrente  za  Jhrem  Annivorsarium 
und  bestimrat  einen  Wingert  »Cunnenplencer«  für  die  nächtliche 
Beleuchtung  ihrer  einstigen  Grabstätte.    1028  ind.  11,  Ghuonr.  Rom.  | 
imp.  aug.,  Aribone  Mog.  sedis  aepo.    Gedr.  Guden  3,1037  aus  dem  ; 
gold.  Buche  der  Ablei  S.  Maximin.    Reg.  Scriba,  Hess.  Reg.  3,59 
no.  954.   Weidenbach,  R^.  von  Bingen  uo.  43.  1243. 

1028  ....  '*'Erzb.  Piligrim  von  Cöln  bestätigt  des  PfaUgrafen  Erenfrid 
Stiftung  des  Klosters  Brauweiler,  sowie  die  von  demaelbeii  niit  Zu- 
stimmung seiner  Söhne  Herimann  und  Otto  fiberwiesenen  Dotations- 
gfiter.  Unter  diesen  werden  genannt:  die  Hftlfte  von  9  Mansus  m 
Unkelbach  und  7on  2  Mansus  su  Rimago,  welche  Graf  Sicco 
auf  Lebenszeit  von  dem  Abt  erhalten;  9  Mansus  zu  Engresche;  an 
Wingerten  10 Morgen  zu  Mesinich  und  24 Morgen  su  Rile,  sowie 
des  Pfal^rafen  Allod  zu  Oloten  mit  allen  Zubehörungen  in  Dörfern, 
Wingerten,  Wäldern,  Aeekern,  Wassern,  Weiden,  Wegen  und  Stegen, 
bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Einkünften  und  Gefallen  etc. 
1028  ind.  11  reg.  Cuonr.  Rom.  imp.  aug.  Unter  den  Zeugen  ein 
Gevehardus  antiquus  rornes  de  Moseila  (?).  Gedr.  Crolliu?, 
Pfalzgrafen  zu  Aachen  S.  loa.  Marlene,  Coli.  1,395.  Acta  Pal. 
3,135.  Nach  Pabst  in  Pertz,  Archiv  12,114  etc.  gefölscht.  1244.* 

1028  ....  Wallfahrt  des  Erzb.  Poppo  Ton  Trier  nach  Jerusalem 
und  ,den  übrigen  heiligen  Orten  mit  Zustimmung  des  Pftpstes 
Johann  XIX.  zur  Sühne  der  Ton  ihm  geschehenen  Austreibung  der 
in  Sitten  heruntergekommenen  Nonnen  zu  Pfalzel.  Poppo  brhigt 
von  dieser  Pilgerreise,  deren  Dauer  auf  £eist  3  Jahre  (1028—80?)  an-  ' 
gegeben  wird,  während  welcher  Zeit  das  Erzstift  von  dem  Luxem- 
burger Grafen  Gisllbert  und  dessen  Sohne  Conrad  viel  zu  leiden 
hatte,  den  heil.  Simeon  nach  Trier  zurück,  wo  derselbe  in  der 
Porta  nigra  eingeschlossen,  nach  7  Jahren  1035  jun.  1  stirbL  Qesta 
Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,177  u.  od.  Wyftcnb.  1,130  etc.  Vgl.  Brower, 
Ann.  1,514  etc.  Giesebrecht,  Kaiserzeit  2,297.  Marx,  Elrzst,  Trier 
4,87.   Goerz,  R^g.  d.  Erzbb.  r.  Trier  S.  8.  1245. 

1030  ....  *Die  Markgräfni  Jutta  von  Lotliringen  (Juta  marchioni>sa 
Litüiingie)  schenkt  dem  Math  eis  kloster  bei  Trier  ihr  Dorf 
Mamendorf  (Mondorf  bei  Merzig),  ihren  Zehnten  zu  Wihsse 
(Waldwiese  Kr.  Diedenhofen),  sowie  die  Zehnten  ihrer  Dörfer  Hene- 
Ungen  (Behlingen  Kr.  Bolchen),  Betugen  (Bettingen  Kr.  Bolchen)^ 
Gundelvingen  (Gongelvangen  nördl.  von  Waldwiese),  Beringen 
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(Biringen  Er.  Saarlouis),  SeWingen  (Silwingen  bei  Mondorf) 
und  Gerlevingen  (Gerlefangen  Er.  Saarlouis);  den  Zehnten  zu 
Betersdorf  (Bedersdorf  Er.  Saarlouis),  die  Dörfer  Wegingen 
(We hingen  Kr.  Saarburg)  und  Wiskircbe  (Er.  Merzig)  mit  dem 
Zehnten,  ihro  Höfe  CoQOse  (Gus)  und  Berencastele  a.  d.  Mosel, 
sowie  ihre  Dorfe):  Muncervile  und  Loencamp  (Monzelfeld  und 
Longcamp  Kr.  Berncästel)  mit  allen  Rechten  und  Zubehörungen. 
1030  ind.  1,  epact,  16,  concur.  7,  regn.  gloriopissiino  iinp.  Gunrado 
consanguineo  uro.  Das  angebt.  Orig.  in  Trier  gehört  nach  Schrift 
und  Interpolirung  dem  Ende  des  12.  Jahrh.  an.  Gedr.  Beyer  I,3r)r). 
Honth.  1,3G3.  Calmet  I.  Ed.  1,403  und  II.  Ed.  2,250.  Reg.  Mtlirii. 
Ukb.  2,044  no.  342.  Wauters  1,4G8.  V-1.  Marx,  Erzst.  Trier  3,171. 
Calmet  11.  Ed.  2,115  etc.    Vgl.  auch  Keg.  1259.  1246.* 

1080  ....  Erzb.  Poppo  von  Trier  bestätigt  auf  der  General- 
synode, als  deren  Theilnehmer  seine  beiden  SuffraganbischÖfe  Ram- 
bert von  Verdun  und  Bruno  von  Toul,  seine  Chorbischöfe 
Adelbero,  Hungerus,  Folmar,  desgl.  Folmar  und  Rambert, 
sowie  die  Grafen  Hetzelo.  Henrich,  Gisilbert,  Sigibodo  und  Arnulf 
genannt  werden,  dem  Mergenkloster  zu  Trier  die  von  ihm 
und  seinen  Vorgängern,  namentlich  den  Erzbisch öfcn  Theode- 
rich und  Ekeberl,  gemachten  Schenkungen.  Dieses  sind:  der 
Hof  zu  Bachscheid  mit  neuiilhalb  Mansus,  3  Groaden,  2  Wiesen, 
einer  Mühle,  dem  Salland  mit  dessen  Zehnten,  und  die  Dorfkirche  mit 
dem  halben  Zehnten,  woselbst  ausser  dem  Abt  und  einem  Drittel 
von  den  Bussen  auf  den  jährlichen  drei  Gedhigen  für  dessen  Vogt, 
Niemand  ein  Recht  haben  solle;  fem»  das  unmittelbar  belmEloster 
gelegene  Dorf  mit  14  Mansus,  3  Groaden,  einem  Teiche,  Wingerten, 
Hoiiatätten,  dem  Banne  und  Tr^ject  auf  der  Mosel;  der  Hof  zu 
Bivera  mit  5  Mansus,  einer  Groada,  Wiese,  Ho&tfttten,  einer  Mühle, 
einem  Kastanienwalde,  .Salland  ober-  und  unterhalb  der  Mfihle  und 
der  Kapelle  daselbst  nebet  dem  Zehnten;  die  Kirche  zu  Yranck  und 
zwd  Theile  des  Zehnten  mit  nerthalb  Mansus,  wie  auch  ein  Ffinftel 
der  erzbischöflichen  Rechte  an  den  Groaden,  Morgen,  der  Fischer^ 
(venna)  und  des  Waldes;  der  Hof  zu  Botzwilre  mit  28  und  einen 
halben  Mansus,  Groaden,  einem  Bongert,  Salland,  einer  Mühle,  Wal- 
dungen; die  Kirche  daselbst  mit  dem  halben  Zehnten ;  das  Investitur- 
recht  über  die  Mutterkirche  zu  Bidburgh  und  deren  Annexen 
Mersch  (Moetsch)  und  Maszoltre  mit  2  Theilen  des  Zelmlon; 
der  Hof  daselbst  mit  neunthalb  Mansus,  Groaden,  Salland  und  dem 
Marktplatz,  von  dem  jäiirlich  eine  Pflugschar  mit  Messer  an  dtn  Abt 
entrichtel  wird;  die  Kirche  zu  Longion  (Longen?^  mit  2  Theilen 
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des  Zehnten;  der  Kirchenpacht  der  Mutterkirche  zu  Nittel e  mit 
deren  Annexen  Oniestorff,  Cocltiche,  Presteringo  und  2 
Theilen  des  Zehnten;  der  Hof  daseüjst  mit  30  Mansus,  Ooaden, 
Winterten,  Wiesen,  Mülilon,  Waldungen,  Salland  und  Fif^ohorei;  das 
luvcstiturrecht  über  die  Mutterkirche  zu  Wiltinga  u,  deren  Annexen 
Camesa  (Ganzem),  Schoden  nebst  2  Theilen  des  Zehnten,  sowie 
fünf  und  ein  Viertel  Alansus,  eine  Wiese  und  Salland  daselbst;  der 
Hof  in  Velreche  mit  13  Mansus,  Groaden,  Wiesen,  einer  Mühle, 
Salland,  Walde;  daselbst  der  GnuMlpaclit  von  der  Hntterkirch»  m 
Taberna  mit  2  Theilen  des  Zehnten  derselben  und  deren  Filialen 
Velreche,  Wavera;  der  Hof  daselbst  mit  11  Uansos,  Grosdeo, 
einer  Mühle,  Wftldern,  Salland;  im  Hofe  von  Vilsche  5  Sfonsus 
und  3  TheÜe  eines  Mansus  mit  Salland;  der  Hof  zu  Ifalbrun  mit 
16  Mansus,  Groaden,  Wiesen,  einer  Mfihle,  Salland;  der  Hof  zu 
Siel  che  mit  dem  Bann,  20  Mansus,  Wingerten,  Salland,  dem  Zoll 
durchs  ganze  Jahr  und  den  Mühlcnzinsen,  wolchor  Hof  ^sluz  frei  dem 
Kloster  gehören  soll,  bis  auf  1  Fuder  Wein  oder  12  Soliden  jährUch, 
das  der  vom  Erzbischof  mit  der  Vogtoi  dieses  und  der  Höfe  Mal- 
brun,  Bachsceit,  Putz  wilre  undVilzche  bolohnfe  Lu  o  If  von 
Numaga  nach  Vereinbarung  mit  dem  Abte  Urald  für  seinen 
Vügtdienst  erhalten  soll;  der  Hof  zu  üuntereven  mit  28  Mansus, 
wovon  14  im  Dorfe,  und  Salland,  theils  Acker,  theils  Wingerten; 
zu  Velle  mehrere  salische  Weinberge;  einer  zu  Limenen;  zu 
Drachenacha  salisches  Land  und  Wiese;  14  Mansus  zu  Coverna, 
zu  dessen  Hofe  einige  Leute  gehören,  welche  12  Pfennige  (nummos) 
Kopfzms  zahlen;  die  Kwche  zu  Güntere ven  und  ihre  Aimezen  zu 
Drachenachen  und  Velle  mit  2  Theilen  des  Zehnten  daselbst; 
2  Wingerten  zu  Govern  »plantattonesc  (Plenzer)  genannt,  und 
einige  salische  Wingerten,  wie  auch  saKscfaes  Land  im  Uleche 
(Ullen),  Sur  zieh,  Paffenlant  und  dahenim  zum  Hof  von 
Covern  gehörig;  in  Caneda  achthalb  Miuisus,  Salland  und  Hof- 
stätten; in  Putz  wilre  dritthalb  Mansus,  Groaden,  eine  Wiese,  Wald 
und  salisches  Land.  Auch  kann  er  nicht  umhin,  vorher  zu  ver- 
künden, dass  von  Papst  Benedict  dem  Kloster  das  freie  kanonische 
Wahlrecht  verliehen  worden  sei.  Facta  confimiatio  in  generali  synodo 
a.  episc.  raei  14.  Data  a.  imp.  8  au^usti  Caesaris  Cunradi,  a.  dnc. 
'ine,  1030  ind.  13.  Transsnmpt  von  14!)7  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,353.  Güntlier  1,111.  He^.  Gocrz,  lieg,  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  8. 
Mttlrh.  ükb.  2,044  no.  341.  Wauters  1,4C8.  Vgl.  auch  Hirsch, 
Jahrbb.  3,31.    Note  4.  1247. 

I09O  Honth.  1,364  siehe  Reg.  1229. 
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1031  inl.  20.  Kaisor  Conrad  II.  (divina  favenle  clemenlia  Rom.  imp. 
aug.)  schenkt  zu  Goslar  dorn  Erzb.  Poppo  von  Trier  die  Graf- 
schaft Marivelis  im  Gau  Einricha.  Goslari  13  kal.  aug.  1031,  imi. 
14,  a.  dni.  Chuonr.  II.  reg,  7,  iinp.  5.  ürig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer 
1,356.  Günth.  1,115.  Reg.  Boehmer  69  no.  1873.  Stumpf  164  no. 
2020.   Mttlrh.  Ukb.  2,645  no.  343.   Damberger  6,85.  1248. 

• 

lOU  oct.  19.  Wcihn  der  AbteikircJie  zu  Echternach  14  kah  nov.  durch 
den  Erzb.  Poppo  von  Trier.  Hrower,  Ann.  1,516  und  Metrop. 
1,528  nach  der  Vita  S.  Willibrord!.  Vgrl.  Marx,  Erzst.  Trier  3,347, 
welcher  oct.  18  wegen  des  Aposteltags  annimmt.  1249. 

0.  1088  ....   Honth.  1,865  und  Beyer  1,857  siehe  Reg.  1803. 

(1033)  ....  Die  Achte  Nantber  von  S.  Martin  zu  Metz  und  Poppo 
von  Stablo  und  S.  Maximin  bei  Trier  machen  zu  Dcville  (an  der 
Maas  unlerlialb  Mezieres  in  den  Ardennen),  wo  Kaiser  Conrad  nut 
dem  Könige  Heinrich  von  Frankreich  eine  Rt  -prechung  lialle,  einen 
Gütertauscli.  Es  übergiebl  darnach  Namens  des  Klosters  S.  Martin 
der  Klostcrvogt,  Herzog  Gozilo,  das  Gut  Walendurp  in  der 
Oththemendischen  Grafschaft  (die  Walldorfer  Höfe  in  der 
P&rrei  Ochtendung'?),  da  dasselbe  wegen  seiner  Entlegenheit  naeh 
Cöln  SU,  oljgleich  mehr  als  80  Uansus  gross,  doch  nur  8  Soliden 
Zins  einbriqgt,  an  die  Abtei  Stabto,  und  erhält  ?on  dieser  durch  deren 
Vogt,  Grafen  Friederich,  den  Ort  Ifedrenai  in  der  Grafschaft 
Biendenborch  (Metterich  Er.  Bitburg?)  mit  allen  Zubehdrungen 
an  L&ndereient  WSIdem,  Wassern  und  GefiUlen.  Facta  est  haec  com- 
niutatlo  ap.  Divillam,  ubi  colloquium  ftiit  intcr  irap.  Cuonradum  et 
Henricum  reg.  Francorum,  dncatum  Hlotariensis  regni  te- 
nente  duce  Gozilone,  eodon  super  bono  S.  Martini  advocato, 
super  abbatiam  S.  Maximini  comite  Heinrico,  super  bono 
S.  Remacli  fratre  ejus  comite  Frederico,  rcgente  dno.  Poppone 
episcüpatuni  Tre  viren.se  m  ,  Piligtino  C.oloniensem,  Theoderico 
Metensem,  Reinardo  Lcodiensem.  Später  vertausclite  der  Abt  Nanther 
wieder  Medrcnai  an  den  Abt  Poppogegen  den  der  Abtei  S.  Maximin 
gehörig  gewesenen  Ort  Lucei  (Lucy  im  Kr.  (Iliäteau-Salins  V),  welchen 
Kaiser  Cuonrad  besLaligte.  Zeuge  waren  G  ra C  Becelin  von  Biende- 
burch  (Bitburg)  und  andere.  Ohne  Dat.  Gedi.  Marlene,  Coli.  2,56. 
Galmet  II.  £d.  2,268  zu  c.  1035.  Reg.  Wanters  1,475.  Vgl.  Schoet- 
ter,  Erörterungen  S.  45  Note  248  und  Stumpf,  Reg.  166  no.  2049, 
wornach  das  Colloquium  des  Kaisers  mit  dem  Könige  von  Frankreich 
etwa  m  die  zweite  Hälfte  des  August  fallt  1250. 
Nadid«m  Hersog  Friedrieh  IL  von  Oberlothringen,  welcher  dieaei 
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Herzogthum  schon  vor  seines  Vaters  Throflerich  1026  erfolgtem  Tode  vt  nval- 
tete.  in  diesem  Jahre  (1033)  ohne  roSunliche  Nachkommeiuchafl  zu  hinterlassen, 
gCBtorben  war,  •rhidt  Herzog  Ooselo  I.  von  Nieder-Lothringen  aadi  das  R«r- 
lOgthUBft  Obarloth ringen,  wahrscheinlich  während  oder  kurz  vur  obiger 
Zusammenkunft  in  Deville,  da  er  oben  als  Herzog  des  Lothringischen  Rei- 
ches beceidmei  wird.  Vgl.  auch  Stenzel.  Gesch.  Deutscht  3,110.  Giesebrecht  3,372. 

1034  ....  Der  junge  Udo,  der  Solm  des  Grafen  von  Ha  mm  er- 
st ein,  stirbt.   Ann.  Hildesh.  ap.  Pertz,  Script.  3,99.  1251. 

« 

•  1036  iUL  L  Der  h.  Simeon  stirbt  in  der  Porta  nigra  zu  Trier  am 
Sonntag  den  1.  Jmii.  1035  liora  tertia  dominicae  diei  in  kalend.  junii. 
Vgl.  Eberwini  Vita  S.  Simeon,  in  AA.  Sctor.  Jun.  1,89—95.  Excerpte 
Pertz,  Script.  8,209—11.  Honlh.  Prodr.  665— GG.  Gesta  Trevir. 
Brower  und  Masen.  Ann.  1,517  und  EpiU  S.  320  haben  das  J.  1034. 
Vgl.  auch  Marx  4,82-90.  1252. 

(1035)  ....  Erzb.  Po ppo  von  Trier  klagt  dem  Papst  Benedict  IX. 
über  die  Verheerungen  seines  Erzstifls  durch  bös\villige  Menschen 
wälireiid  seiner  Pilgerfahrt  nach  dem  lieil.  Lande,  gegen  welche  er 
ungeachtet  häufiger  Bitten  beim  Könige  und  Papst  Johann  XIX.  iLeine 
Hilfe  habe  erlangen  können,  und  bittet  daher  den  Papst  nm  Zusen* 
dang  eines  Gehilfen,  welcher  ihn  mit  Rath  und  Tfaat  miterstQtze,  wie 
auch  um  die  Hdligsprechung  des  in  diesen  Tagen  verstorbenen 
heil.  Simeon.  »Superiore  tempore.«  Ohne  Dai  Gedr.  Honth.  1,373 
zu  c.  1038.  Brower,  Ann.  1,519  zu  1042.  Gesta  Trev.  ap.  Pertz, 
Script  8,177  and  ed.  Wyttenboch  1,133.  Martene,  Ck>U.  4,166.  Reg. 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  THer  S.  9.  Wauters  1,486.  Vgl.  Blarx 
4,90.  —  W^en  des  >apud  nos  diebus  istis  ex  hac  luce  (S.  Simeon) 
migravit«  wohl  bald  nach  Simeon 's  Tode  geschrieben.  1253. 

(1035)  ....  Abt  Johann  von  S.  Maximin  bei  Trier  vertauscht 
an  den  Abt  Poppo  von  Malmedy-Stablo  unter  Mitwirkung  der  beiden 
Kloster-Vögte,  des  Grafen  Henrich  von  S.  Maxim  in  und  dessen 
Bruders  Frederich  von  Malmedy-Stablo,  20  Mansus  bei  Gorworomm, 
welche  Giselbert,  der  Grat  im  llu.spoiigau,  bei  seiner  Wiederversöli- 
nung  mit  Kaiser  Conrad,  diesem  gesclienkt,  und  der  Kaiser  der  Ab- 
tei S.  Maximin  als  Ersatz  für  deren  von  ihm  dem  Erzstift  Mainz 
überwiesenen  Dorfe  Hanevilare  oder  Anvulre  gegeben  hatte,  gegen 
das  Malmedyer  Dorf  Astenebum.  Da  aber  die  Tauschobjekte  un- 
gleich waren,  so  gab  Maxim  in  von  seinen  Besitzungen  zu  Wen- 
denges und  Rinmago  (Winningen  und  Remagen)  noch  einen 
halben  Mansus  und  5  Wingertstheile,  sowie  andsdhalb  Mansus  und 
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eine  Famitie  an  der  Haas  an  El.  Halmedi.  Facta  reg.  imp.  Ghaon- 
radOt  ducatum  Lothar ingensis  regni  dnce  Gozilone  te- 
nente,  advocatis  locorum  predictis  eomitibns  Henrico  stve  F^ederico, 
archiepiscopatumTrevir.  gubeniantePoppone,Piligrioo  Colon. 
Theoderico  Metens.  Reinardo  Leodiensem.  Unter  den  Zeugen:  Gisle- 
bert,  Graf  Ton  Salm,  Bavo  von  Lotaase,  Sieplian  von  Ifalempiet, 
Herimann  von  Bruosles,  von  denen  letzlere  beiden  auch  (Gruosles 
fär  Bruosles  bei  Calmet)  in  der  Reg.  1250  aufgeführten  Urkunde  ge- 
nannt sind.  Copie  saec.  17  im  Max.  Gharlul.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer 
1,358.  Honth.  1,366.  Marlene,  Coli.  2,58.  Würdtwein,  Monaslic. 
Palal.  1,38.  Wolters,  Cod.  Lossens.  28.  Reg.  Mltlrh.  Ukb.  2,645  no. 
344.  Wauters  1,474.    V^^i.  auch  Marlene,  Coli.  2,65.  1254. 

Nach  den  ungedr.  Ann.  Maxini  in.  von  Alex.  WilLhcm  (vgl.  auch  Brower,  Ann. 
1^17)  setzte  Abt  Poppo  von  Stablo  und  Maximin,  nachdem  ihm  auch  vom 
Kaiier  das  KL  Lindnirg  a.  d.  Hardt  tur  Leitung  QbergdMn  wocdan  war,  1034  Aber 
Maxim  in  seinen  NefTen  Johann,  Conventualen  von  Stablo,  welcher  aber  sclion 
1035  jul.  11  starb  (vgl.  Necrol.  S.  Maxirain.  ap.  Honth.  Prodr.  981);  wesshalb 
Hontheim  and  Willbeim  obige  Urkunde  in  das  J.  1035  setzen,  dem  auch  dio  in 
der  Urkunde  eonit  noeh  genannten  Personen,  welche  auch  mit  den  in  He|;.  Ii50 
vorfconiiiwiidcn  flbtfaiiutniimaii,  nieht  widenpfeehen.  VgL  folg.  Reg. 

(1036  apr.  18.)    Kaiser  Conrad  II.  bestätigt  auf  Ostern  zu  Tng^lheim 

vorstehenden  Gütertau.sch  ZAvischen  den  Abteien  S.  Max  im  in  und 
Malmedy-Stablo.  Marlene,  Coli.  2,65  ohne  Daten.  Nach  den  Ann. 
Hildesh.  beghig  der  Kaiser  1036  das  Osterfest  zu  Ingelheim.  Vgl. 
auch  Stumpf,  Reg.  168  no.  207C.  1255. 

1086  ....  Er  sb.  Poppo  von  Trier  gestattet  nach  Erörterung  dieses 
Falles  auf  einem  Gondl,  dem  unter  Andern  die  Ersblschöfe  Piltgrin 
von  Göln  (f  1036  aug.  25)  und  Bardo  von  Mainz  nebst  dem  Biscbofe 
Bambert  von  Verdun  beiwohnten  (vielleidit  auf  der  von  den  Ann. 
Hildesh.  in  diesem  Jahre  erwähnten  Synode  zu  TVibur,  wo  der  Kaiser 
am  9.  Mai  urkundete)  dem  erzstUt  Vogt  Thiefrid  die  mit  Liu- 
chard,  einer  Verwandten  ,  eingegangene  Ehe,  nachdem  derselbe 
der  Kirche  12  Mansus  mit  Hörigen  als  Sühnegeld  versprochen  und 
auch  in  Gegenwart  der  Grafen  Sigibodo,  Arnulf  undArnulf, 
sowie  der  erzstifl.  Ritter  Udelberl  und  Witer,  wie  auch  der 
seinigen  Hazzo  und  Gozcio  übergeben  hat;  nämlich  zu  Michilen-  ' 
bahc  in  der  Grafschaft  Bezelin's  als  Lehen  des  Grafen  Heinrich 
5  Huben  (obae)  an  Wiesen,  Waldung,  bebauten  und  unbebaufon 
(Ländereien) ,  Ab-  und  Unwcgen,  und  dem  vierten  Tiieile  einer 
Mühle;  zu  Brunnen  2  Huben,  zu  Cinsceiht  (Zend.scheid  Kr. 
Prüm':')  1  Hube  an  Wiesen,  Waldung,  Ackerland,  bebauten  und  un- 
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bebauten  Ländereien,  sowie  zu  Roile  in  der  Grafechaft  Gozelo's  1 
Huben.  10'M\  ind.  4,  reg.  Ghuonr.  inip.  aug.  a.  reg.  12,  imp.  10  et 
archipn  .sul.  iiri.  21.  Crig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,359.  Hoefer, 
Zeitschr.  2,159.  HoiiUi.  1,367.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier 
S.  8.  Mttbh.  Ukb.  2,645  no.  845.  Waiite»  1,476.  Vgl.  Brower, 
Ann.  1,518.  1256. 

1086  Wf,  10.  *Propst  Adalbero  von  S.  Paulin  bei  Trier,  Herr 
von  Roussy,  Sirck,  Saarburg  und  Borincaslel,  vermacht  dem 
Euchariuskloster  daselbst  (St.  Mattheis)  die  Dörfer  Nenniche, 
Palcele,  Dilmere,  Helefelt,  Hemtre,  Balderingcn,  Lam- 
pada und  den  Hof  Bcrmcroth  mit  dem  Weidrecht  in  den  Ge- 

*  markungen  von  W  iiiin ch  und  Emmelde,  dessen  Ausdelmung  in 
der  Genial kunj,'  von  Wiltinch  bis  zum  Wiltinger  grossen  Walde 
und  dem  IJaume  »Melboum«  und  in  der  von  Emmelde  bis  zu 
dem  Bache,  welcher  vom  Berge  PeUinch  und  Buseris  neben  den 
Wingerlen  herabfliesst,  er  auf  die  Bitte  des  Abts  Berthol  f  aogiebt 
Die  Schenkung  flEuid  in  der  Domlcirche  bu  Trier  in  Gegenwart 
des  Ersb.  Poppo  v.  Trier,  des  Bischöfe  Theoderich  II.  von  Metz, 
des  gen.  Abts  Bertholf  von  S.  Eucharius,  Hersogs  Gode- 
frid,  der  Grafen  Gerard,  Amolf,  Bertholf,  IVderich  und  dessen 
Brüdern  Gisilbert  und  Theoderibh,  des  Grafen  Hartmann  sowie  der 
beiden  Arnolf  von  Salmana  und  Nagalbach  statt.  1086  ind.  3, 
Conr.  imp.  Popponis  aepi.  Trev.  a.  20,  2  id.  nov.  pont.  dm. 
BenedicU  ppe.  VIII.  a.  2.  Millicsiegelt  von  Erzb.  Poppo.  Angebl. 
Ori;.'.  dessen  Sehritl  jedoch  dem  12.  Jahih.  entspricht,  in  Coblen*. 
Gedr.  Beyer  1,300.  Honlli.  1,368.  Hoefer,  Zeitschr.  2,15G.  Ber- 
tholct  3,17.  Ilarlzhemi,  Conc.  3,105.  Gallia  christ.  13,330.  Reg. 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  8.  Mttlih.  Ukb.  2,045  no.  346. 
WauLers  1,475.  Vgl.  auch  Hirsch,  Jalirbb.  1,532.  Sleindorß,  Jahrbb. 
1,53  Note  1.  Marx,  Gesch.  3,171-  72.  Schmitt,  Kirche  St.  Paulin 
S.  110.  1257.* 

1087  ....  ^Derselbe  schenkt  im  Dome  zu  Trier  in  Gegenwart  des 
Erzb.  Poppo  von  Trier  und  Abts  Bertholf  von  S.  Hattheis 

diesem  Kloster  die  Dörfer  Nenniche,  Palcele,  Dilmere  und 
Helfelt  mit  Kirchen,  Höfen,  Gebäuden,  Familien,  Hörigen,  Zehnten, 
Wingerten,  Poldern,  Aockein,  Wiesen,  Weiden,  Waldung,  Wassern 
und  Wa-<i  rlfinlf  I!.  Mülilon,  Fischereien  etc.  etc.  und  allen  Rechten, 
wie  er  dit  scllKMi  iiescssen  hat  und  mit  der  Verpflichtung,  dass  jode 
Hausstatt  dieser  DiH-fer  jährlicli  einen  Tag  auf  das  Schloss  Sar- 
burch  Frohndicnste  tliun  oder  dafür  jährlich  1  Obel  zahlen  solle. 
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Ferner  schenkt  er  dem  Kloster  die  DOrfer  Hemptre,  Lampaida 
und  Balderingin,  deren  Einwohner  mit  Ausnahme  der  Wittwen 
jährlich  ein  halbes  Malter  Schinnhafer  anf  das  Schi.  Sarburch 
liefern  sollen.  Facta  sollempniter  1037  in  majori  eeclesia  regn. 

Seren,  irap.  Conr.  nepote  nro.  pontif.  dni.  Benedicti  VIII.  (!)  ppe. 

a.  3,  Mitbesiegelt  von  seiner  Mutter  Bruder  und  seines  Vaters 
Schwester,  dem  Markgrafen  und  Herzogen  Ton  Lothringen,  Adelbert 
und  dessen  Gemahlin  Juditt.  Angehl,  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer 
1,362.  Honth.  1,371.  Calmet  I.  Ed.  1,415  und  II.  Ed.  2,269.  Hartz- 
heim, Conc.  3,108.  Heg.  Goer^,  Reg.  der  Erzbb.  v.  Trier  S.  8. 
Mttlrh.  Ukb.  2,Ö46  no.  348.   Wauters  1,478.  1258.* 

1087  .  •  *  .  ^Adalbero,  Propst  von  S, Paulin  bei  Trier,  Herr 
von  Roussy,  Sirck,  Sarburch  und  Berincastel,  macht  in 
der  Domkirche  m  Gegenwart  des  Erzb.  Poppo  ron Trier  und 
Abts  Bertolf  voa  S.  Matth  eis  an  mehrere  Kloster  veischiedene 
Gflterschenkungen.  An  El.  Prfim  das  Dorf  Wiltinch  mit  Aus- 
nahme des  Zehnten  daselbst,  welchen  er  dem  Kl.  S.  Mariae  ad 
Martires  vermacht.  An  S.  Maximin  das  Dorf  Emmelde.  Dem 
Kl.  S.  Martin  das  Dorf  Occheven.  Ferner  dem  Mattheis- 
kioster  die  Dörfer  Nenniche,  Palccle,  Dilmere,  Elfelt, 
Hemptre,  Balderingin,  Lampaida  und  den  Hof  Bcrmeroth, 
welchen  die  Erzbb.  M  e  y  n  pr  a  u  d  und  F  o  p  p  o  von  T  r  i  e  r  zerstört 
haben,  mit  des.son  Weidrecht  in  den  Gemarkungen  von  Emmelde 
und  Wiltinch  (wie  in  Reg.  1257).  Facta  sollempniter  1037  in 
eeclesia  majori.  Gefälschtes  Origin.  in  Cublenz  mit  der  Schrift 
des  13.  Jalirh.  Gedr.  Beyer  1,3G1.  Brower,  Ann.  1,518  mit  anderer 
Redaction  u.  dem  Dat.  a.  38  ind.  6,  episc.  dni.  l\)pponis  22,  pontif. 
dni.  Bened.  ppe.  VIII.  a.  6.  Lünig,  Reichsarch.  16,201.  Reg.  Galmet 
n.  Ed.  2,271.  Goerz,  Reg.  der  Erd>b.  t.  Trier  S.  8.  Mttlrh  Ukb. 
2,646  no.  349.  Wauters  1,478.  Vgl.  fiSrsch,  Jahrbb.  8,29.  1259.* 

1087  ittL  12.  *Adelbert  Herzog  und  Markgraf  von  Lothringen  und  seine 
Gemahlin  Judit  schenken  in  einer  Synode  des  Erzb.  Poppo  von 
Trier  im  Dome  daselbst,  welcher  auch  der  Bischof  Theoderich  II. 
von  Metz  mid  der  Abt  Bertolf  von  S.  Mattheis  bei  Trier  bei- 
wohnten, dem  Kloster  des  I.elzern  folgende  Besitzungen.  Das  Dorf 
Mamendorf  mit  Kirchen,  Zehnten,  Höfen,  Gebäuden,  Familien, 
Hörigen,  Feldern,  Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Jagden, 
Wassern  und  W.isserläufen,  Mühlen,  mit  der  Fischerei  oberhalb  Sele- 
wingin  (Selew  iggin),  wo  die  beiden  Quellen  Eppenburnen 
und  Rinburnen  entspringen  und  wo  Niemand  ohne  Erlaubniss  des 
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Abtes  ein  Gebäude  errichten  soll,  bis  zu  deren  Ausflug  in  die  Sare, 
mit  Weilern,  Wegen  und  Stegen,  Einkünften  und  Gelallen,  bebauten 
und  unbebauten  Ländereien.  Ferner  die  Zehnten  zu  Wis,  Hene- 
ginchen ,  (Hoveginchen) ,  B  e  r  i  n  g  i  n ,  Gundelvingin,  Betüngen , 
Selvingen,  Geriev Ingen  und  Bedersdorf,  die  Dörfer 
Wegingen  undWiskirche  mit  Zehnten,  die  Höfe  zuCouese  und 
Be  rinkastel  a.d.M  OS  ei,  sowie  die  Dörfer  M  uncerville  und  Lo  en  - 
c  a  m  p  mit  ihren  Rechten  und  Zugehörungen.  Facta  soUempniler  in 
synodo  sancta  etc.  regn.  Cunr.  imp.  2  id.  jun.  pont.  dni.  Benedict!  VIII. 
ppc.  a.  2,1037  in  ecclesia  Trev  er.  Angebliches  Orig.  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,303.  Honth.  1,370.  Galmet  I.  Ed.  1,405  u.  IL 
Ed.  2,257.  Hartzhehn,  Gonc  3,107.  Gallia  chnst  13,331  mit  4  id. 
jun.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Encbb.  y.  Trier  S.  8.  IftUrh.  Ukb.  2,646 
no.  347.  Wauters  1,477.  Vgl  Reg.  1246.  1260.« 

1037  Inn.  12.  ^Adelberi  Herzog  und  Markgraf  von  Lothringen  und  seine 
Gemahlin  Judit  schenken  (in  einer  zweiten  mit  vorhergehender  fast 
ganz  gleichlautenden  Urkunde)  ebenda.selbst  dem  Mattheisklosler 
das  Dorf  Wyskirche  mit  Zehnten  und  allen  Rechten  nebst  Zube- 
hör ungen.   Dat.  wie  vorher.   Vgl.  Beyer  1,364.  1261."' 

(1037)  oct.  21.  Erzb.  Poppe  von  Trier  überträgt  mit  seinen  ge- 
legentlich einer  Synode  in  Trier  anwesenden  SufTraganbischÖfen 
feierlich  die  üebeine  des  heil.  Maternus  aus  S.  Mattheis  in  den 
reslaurirten  Dom  mid  weiht  denselben.  Gesta  Trevir.  nur  mit  12 
kal.  nov.  wesshalb  das  Jahr  unsicher  ist  Brower,  Ann.  1,518  ku 
1037.  Damberger  6,334  zu  1038.  Die  Gesta  ed.  Wyttenbaeh  1,143 
geben  die  Reliquien  des  h.  Martin.  Vgl.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb. 
Trier  S.  328.  1262. 

1037  dso.  29.  Derselbe  bei  Kaiser  Conrad  II.  in  Italien,  indem  es  m 
dessen  am  heutigen  Tage  zu  Parma  für  das  Kl.  S.  Justus  zu  Susa 
ausgestellten  Urkunde  nach  Unterfertigung  des  Kaisers  heisst  »Poppo 
acps.  Trev.  intervenit«.  Gedi'.  Muratori,  Antiq.  Ilal.  l,'H7. 
Origg.  Guclf.  1,336.  Mon.  Patr.  Ciiart.  1,519.  Vgl.  Stumpf,  Heg. 
170.  no.  2100.  Damberger  6,157  u.  Krit.  S.  37.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  V.  Trier  S.  9.  1263. 

3088  sept.  2.  Derselbe  restituirt  dem  £ u c b a r  i  u s k I o  s t  e r  (S. 
Mattheis  bei  Trier)  die  Dörfer  Lampaida,  Pallinc  und 
Ivaaoo  mit  Feldern,  Wflldem,  HofetJttien,  GeMaden,  Weiden, 
Whigerten,  Wegen,  Stegen,  Einkflnftien  und  GeflUtai,  sowie  der 
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nsefaeni'  in  der  Rovora  Ton  dem  Orte  »zu  den  Erlen»  (ad 
alnos)  bis  zur  Hildimann*s  Brficke,  und  in  der  Mosel  von  der 
obem  Insel  bei  Dodechin*s  Hähle  bis  sum  Eänflnss  der  Olivia 

in  die  Mosel,  indem  er  zugleich  die  von  seinen  Vorgängern  aus- 
schliesslich dem  Abt  zugewiesene  Jurisdiction  über  die  Kloster- 
Angehörigen  daselbst  wieder  erneuert.  1038  ind.  6  a.  imp.  Cuonr. 
cesaris  aug.,  Trover.  metrop.  Poppone  aepo.  jani  in  25.  anno 
procurante.  Audita  est  hujus  confirmal.  pagina  senioro  Cadoldo 
recitante  in  generali  placito  1  non.  sept.  Thietfriedo  advo- 
cato  causas  ejusd.  placiti  agente  et  ab  ipso  accepta  et  in  cunctorum 
inibi  consistentium  scabinorum  manibus  data.  Zeugen  dieser  besie- 
gelten Bestätigung  sind :  Herzog  Gozolo  und  die  Graf'Mi  Gozelo 
(wohl  des  vorhergen.  Herzogs  [v.  Loüir.j  Sohn),  ArauH  und  Sige- 
bodo,  der  Vogt  Rorich  mit  seinem  Sohne Thietfrid,  der  Propst 
Hungerus,  Vieedom Folmar»  Chorbischof  Ramb er Schul- 
meister Engilbold  und  andere.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,365. 
Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  Von  Trier  S.  328w  Mttbh.  Ukb.  2,647 
no.  850.  Wauters  1,478.  1264. 

10G8  ....  In  diesem  Jahre  soll  grosser  Uangel  an  FVfiehten  in  ganz 
Deotsehland  gewesen  sein,  in  Folge  dessen  Viele  durch  Huoger  um- 
kamen und  viele  Dörfer  verödeten.  Ann.  Altah.  nu^.  ap.  Pertz, 
Script  20,793.  1265. 

2089  itm.  4.  Kaiser  Conrad  II.  stirbt  zu  Utrecht  und  wird  in  Speier  be- 
grfibon;  infolge  dessen  sein  21  Jahre  alter  Sohn,  König  Heinrich  III., 
die  alleinige  Regierung  übernimmt.  Wippo,  Ann.  Hildoshoim.  und 
Hersfeld.  Vgl.  Giosebrecht  2,335.  Stenzel  1,71  und  2,207.  Stein- 
dorff, Jahrbb.  unter  Heinrich  III.  1,46.  12(56. 

Heinrich  III.  König  und  Kaiser  (1028  —  56). 

1088  hm.  22.  König  Heinrich  III.  (divioa  favente  dementia  rex)  best&Ugt 
zu  Andernach  in  zwei  hierselbst  an  diesem  Tage  ausgestellten,  von 

dem  Canzkr  Theoderich  (spätem  Bischof  von  Basel)  recognoscirten, 
Urkunden  den  Bischöfen  von  Mindon  und  Verden  die  Privilegien 
ihrer  Hochstifte.  Andernacha  10  kal.  jul.  1030  ind.  7,  a.  dni. 
Heinr.  III.  ordinat.  11,  regn.  1.  Gedr.  die  erstere  in  Schaten,  Ann. 
Paderborn.  1,515.  Pistor.  Script.  3,822.  Lünig,  Reichsarch.  17,108. 
Die  andere  Stumpf,  Ada  imp.  52  no.  47.  Vgl.  Stumpf,  Reg.  177 
no.  2166—37.   Steindorfl,  Jahi'bb.  1,48  Note  7.  1267. 
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IM  avg.  8.  König  Heinrich  m.  bestaUi^  durch  ürkonde  dem  tL  Burt- 
scheid ein  schon  von  seinem  Vater,  Kaiser  Conrad»  durch  eln&die 
Schenkung  gegebenes  Gut,  dn  Areal  Ton  12  Morgen  und  2  Hörigen, 

zu  Bohepart  (Boppard)  auf  dem  Berge  »Burgarec  im  Gau 

Trechorc  in  der  Grafschaft  des  Grafen Berhtold,  mit  Wogen  und 
Stegen,  Einkünften  und  Gefallen,  Wassern  und  Wasserl&ufen,  Wiesen, 
Feldern,  Weiden,  Wäldern  und  allem  Zubehör.  Aquisgranl  6  id. 
aug.  ind.  7,1039  rcgn.  1.  Orig.  in  Idstein.  Gedr.  Rossel,  Ukb. 
des  Kl.  Eberbach  1,1.  Beyer  1,366  und  besser  2,21.  Reg.  Stumpf 
177  no.  2139.  Mttlrh.  Ukb.  2,647  no.  351.  Wauters  1,480.  Stein- 
dorff,  Jalirbb.  1,51.  1268. 

1039  sept.  13.  Derselbe  bestätigt  zu  Bolleld  im  Harz  dem  Erzb. 
Poppo  von  Trier  die  dessen  Erzstift  von  seinem  Vater, 
Kaiser  Conrad,  geschenkte  Grafechaft  Harivelis  im  Gau  Einrichba 
(vgl.  Reg.  1248).  Botfelden  id.  sept.  ind.  7,1039  a.  dni.  Henr.  IIL 
ord.  12,  regn.  1.  Orig.  in  Berlhi.  Gedr.  Beyer  lj366.  Honth.  1,874. 
Kremer,  Orig.  Nass.  2,118,  Reg.  Boebmer  78  no.  1451.  Stumpf 
177  no.  2144.  Mttbb«  Ulcb.  2,647  no.  852.  Stemdorff,  Jahrbb.  1,54. 
Damberger  6,218.  Brower,  Ann.  1,519.  1260. 

1039  sept.  29.  Derselbe  schenkt  der  Ablei  Epternach  3  Mansus  Acker- 
land im  Dorff  Loncamb  (Longcamp  Kr.  Berncastel)  im  Gau 
Musülgowe  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Bert  hold  mit  allen 
Zubehörungen  an  Hörigen,  Acekern,  Waldungen,  Wiesen,  Weiden, 
Jagden,  Wassern  und  Wasserläufen,  Wegen  und  Stegen,  ersucht  und 
unersucht.  1039,  3  kal.  oct.  a.  dni.  Henr.  III.  ord.  12,  rcgni  1. 
Copie  saue.  18  in  Miltenberg  a.  Main.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  -117 
no.  295.  Reg.  Stumpf  177  no.  2140.  Steindorfi",  Jahrbb.  1,57.  1270. 

1010  Iqb.  6.  Derselbe  bestätigt  gelegentlich  der  Einweihung  des  KI. 
Stablo  diesem  alle  Schenkungen  seiner  Vorfahren  seit  dessen  ersten 
Gründung,  sowie  unter  andern  auch  namentlich  den  Tausch  mit  der 
Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  in  Betreff  Wendengiae  und  Gorw- 
ronnon  gegen  Astelbrunna  (vgl.  Reg.  1254).  Stabulai  non.  jun.  ind. 
8,  1040  a.  dni.  Heinr.  reg.  III.  ord.  18,  regni  2.  Orig.  in  Dflssel- 
•lorf.  Gedr.  Beyer  1,367  aus  neuerm  Chartular.  Bertholet  3,18. 
Marlene,  Coli.  2,59.  Polain,  Ree.  des  ordon.  de  Stavelot  13.  Reg. 
Boehmer  74  no.  1476.  Stumpf  180  no.  2184.  Mttlrh.  Ukb.  2,647 
no.  353.   Wauters  1,482.   Vgl.  Steindorfi,  Jahrbb.  1,89.  1271. 

(1040)  ....    Abt  Eberwin  (von  S.  Martin  zu  Trier)  übersendet 
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mit  undaÜrleni  Scllrcibcn  dem  Erzb.  Poppo  von  Trier  die  von 
ihm  auf  dessen  Bcfohl  vcifasste  Lcbonsbostlireibung  des  h.  Simeon. 
>Mones,  imnio  jubes«  elc.  AA.  Sclor.  Jun.  1,89.  Mubillon,  AA. 
Scor.  Bened.  1,371.    Pcrtz,  Script.  8,209.    Reg.  Wauters  1,670  zu 


VMl ....  Erzb.  Poppo  von  Trier  giebt  der  Wittwe  Gerbircb, 
welche  ihr  Gut  Hoinga  (Hoenningen  a.  Rh.  Kr.  Neuwied)  dem 
Erzstift  Trier  geschenkt  hat,  dasselbe,  mit  Ausnahme  des  Thurms 
und  darum  liegenden  Landes  mit  einem  Wuigert,  wie  auch  Hegen a 
(Mayen)  mit  all^  Zubehör,  ausgenommen  was  das  Domcapitel  in 
Nutzniessung  hat,  ferner  den  Hof  Mencdich,  10  Fuder  Wein  jälir- 
liche Rente  zu  Coblenz  (Gonf  lu  entie)  und  die  Kirche  zu  Breysig 
(Brisiaco)  auf  ihre  Lebenszeit.  Zugleich  bcslinunl  er,  duss  nach  der- 
Helben  Tode  Moinp:a  das  Simeonsstift  (in  Trier),  Megcna  das 
Urzst  ift,  Menedich  das  Domcapitel  und  die  Kirche  zu  Breysig 
(las  Florinstift  (in  Coblenz)  erhalten  sollen.  Zeugen  sind  Graf 
Gerolt  und  HO  Andere.  1041  ind.  9.  Orig.  von  Angilbald  re- 
cognoscirt  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,3G9.  Honth.  1,;^80  mit  »in 
mense  aprili  die  9«.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  iCrzbb.  v.  Trier  S.  9. 
Mlthh.  Ukb.  2,048  no.  355.  1273. 

1041  jun.  3.  Derselbe,  MiL-Intcrvenient  zu  Aachen  in  König  Heiririehs  III. 
Urkunde  für  das  Kl.  Nivelle.  Aquisgruni  3  non.  jun.  ind.  i>,l041,  a. 
dni.  Heinr.  m.  ord.  18,  regni  2.  Gedr.  SteindorlT,  Jahrbb.  1,527. 
Mhneus,  Opp.  dipl.  1,661.  Butliens  1,24.   Vgl  auch  Steuidorff  1.  c. 


lOfl  ....  Theuerung  und  sehr  grosser  Mangel  an  Früchten  im  ganzen 
Reiche  der  Franlien  in  diesem  Jahre.  Ann.  Altah.  maj.  ap.  Pertz, 
Script.  20,796.  Vgl.  Steindorff,  Jahrbb.  1,181  und  106.  1275. 

(1041)  dao.  26.  Papst  Benedict  IX.  spricht  auf  die  Bitte  des  Erzb. 
Poppo  Ton  Trier  und  auf  die  irielseitigen  Nachrichten  und  Briefe, 
welche  von  Trier  nach  Rom  gekommen  sind,  am  Weihnachts- 
feste (cum  parius  sacratissime  viiginis  anno  recursu  per  hunc  orbem 

radiarei)  vor  dem  versammelten  römischen  Clerus  den  heil,  Simeon 
heilig.  >Divine  majeslalis«  etc.  Ohne  Jahresangabe.  Gedr.  Beyer 
1,370.  Honth.  1,377.  Hartzheim,  Conc.  3,744.  Cocquelines,  Bullar. 
1,349  etc.  Reg.  Jafle  360  no.  3127  zum  J.  1041.  MlUrh.  Ukb.  2,048 
no.  356.   Wauters  1,487.  1276. 


c.  1042. 


1272. 


S.  105. 
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(IQtt)  ....  Papst  Benedict  IX  sendet  dem.Erzb.  Poppo  von 
Trier  in  Folge  dessen  Bitte  (vgl.  Reg,  1^)  einen  Weihbisdiaf  zu 
seiner  Unterstützung  und  meldet  ihm  die  Heiligsprechung  des  b^* 
Simeon.  »SumpÜs  reverratiae  vestrae«  etc.  Ohne  Dat.  aber  wohl 
bald  nach  vorher.  Reg.  zu  setzen.  Gedr.  Beyer  1,371  aus  dem  Bal- 
duineum.  Honth.  1,376.  Brower,  Ann.  1,520.  AA.  Sctor.  Jun. 
1,96.  Gesta  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,178  und  ed.  Wyttenbach  1,135. 
Kyriander  106.  Reg.  Jaffe  301  no.  3128.  Mttlrh.  Ukb.  2,648  no. 
357.  Wauters  1,486.  (Kreglinger)  Analyse  frit.  de  la  colleclion  de 
Mr.  le  comle  de  Reneäse  S.  3  no.  11,  wonach  das  Orig.  mit  der 
Bulle  in  des  gen.  Grafen  Sammlung  war.  1277. 

I0i2  nov.  17.  Erzb.  Poppo  von  Trier  weiht  die  von  ihm  zu  Ehren 
des  h.  Simeon  erbaute  Stiftskirche  in  der  Porta  nigra  zu  Trier 
1042  ind.  9,  Benedict!  ppe.  10,  regis  Henr.  III.  Conrad!  reg.  IBIii  4,15 
kal.  dec  fer .  4  Brower,  Ann,  1,520  nach  einer  alten  Au&eichnung. 


lOid  ....  Derselbe  schenkt  in  der  Castorskirche  zu  Coblenz 
dem  Ton  ihm  eri)auten  und  oingeweihten  Stift  in  der  Marspforte 
(in  poHa  que  apud  genlilos  Marli  consecrala  memoratur)  zu  Trier, 
wo  der  heil.  Simeon  ruht  (Simeonsstift),  ausser  den  bereits 
für  die  Präbenden  gegebenen  Renten,  noch  den  Schiffs-  und  Miirkt- 
zoll  zu  Coblenz  mit  dem  Vorbehalt,  dass  der  bischöflische  V^erwal- 
ter  (hiconomus)  auf  Mari«i  Geburt  die  Hälfte  der  ZoUeinkünfte  emes 
vollen  Tages  und  zweier  halben  Tage  erhalten  solle,  und  bestimmt, 
dass  der  Stiftsprobst  drei  Leistungen,  welche  jedoch  nicht  3  Mark 
überschreitrn  dürfen,  daraus,  wie  auch  bei  der  Besetzung  des  ZoUs 
das  Investitur-,  das  Capitel  aber  das  Wahlrecht  haben  soHen.  Gon- 
fluentie  in  ecclesia'S.  Gastoris  1042  ind.  10.  Zeugen:  Graf 
Gerald,  Bern  von  Virneburch,  Gerlach  und  Reginbolt 
(wohl  von  Isenburg),  Udelbreth  von  Stallae,  Adalbero 
von  Madelberch  und  16  andere  nebst  dem  Glems  und  Volke 
von  Gobienz.  Angebl.  Ong.  ui  Gobienz  mit  der  Schrift  des  13. 
Jahrh.  Gedr.  Beyer  1,372.  Honth.  1,370.  Reg.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  V.  Tner  S.  9.   Mttlrh.  Ukb.  2,649  no.  a5&   Wauters  1,487. 


lOtt  ....  *Der  Bamberger  Domprobst  Liuthbald,  nachherige  Erzbischof 
von  Mainz  (seit  1051),  imd  der  Al  t  Poppo  von  Stablo  machen  in 
Gegenwart  imd  mit  (ienchmigung  des  Kaisers  (seit  Weihnachten  1046) 
üeim'ich  Iii.  zu  Mustiicht  einen  Gütertausch.    Ersterer  giebt  das 


Vgl.  folg.  Reg. 
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sdnem  Domcupitel  zu  entfernt  gelegene  Dorf  Luxengiae  auf  den  Rath 
fl^oes  Bischofii  Hasehous  (lies  Suidgcr)  an  die  Abtei  Stablo,  und  er- 
hfilt  dafÜSr  von  dieser  durch  deren  Vogt,  den  Grafen  FHderieh,  ein 
Crut  zu  Wendengiae,  weldies  dieselbe  froher  von  der  Abtei  S. 
Maxi  min  bei  TUer  gegen  Astenebum  eingetauscht  hatte  (Reg*  1254), 
nebst  2  Mansus  su  Aitorenacum  (Andrenacum  schreibt  Alex. 
Wilthem)  und  der  Nona  zu  Porbardium  (Boppard).  Ap.  tVa- 
jectum  1042  regn.  fieinr.  III.  archiepiscopatum  Trevir.  gubem. 
Popone,  Herimanno  Colon.,  Theoderico  Malens.,  Wazone  Leodien- 
sem. Gedr.  Ritz,  Urkk.  u.  Abband).  S.  52  ex  Cbariul.  StabuL  Auch 
in  den  ungedr.  Ann.  Maximin.  von  Alex.  Wilthem.  1280.* 

Nach  den  Jahrbüchern  Jes  Kl.  Altaicli  hielt  König  Heinrich  in  den  Osterfeier- 
tegen  eine  Keichsvc  rsammlung  zu  Göln  und  ist  auch  am  15.  April  daselbst  %i> 
knndlidi  nachweisbar.  Es  kOnate  ako  nach  dam  Itinarar  des  KGnigs  nur  um  diese  Zeit 
der  Aufianthalt  in  Xaalrldii  iUian.  Diasem  widerapriehl  aber  der  in  der  Datining 
genannte  Bischof  Wazo  von  LQltich,  dessen  Vorgänger,  Bischof  Nithard,  ent  1042 
aug.  11  starb.  Diese  Aufzeichnung  in  Form  einer  Urkunde  kann  wegen  der  darin 
enthaltenen  Angabe,  dass  der  Propst  Liuthbald  später  Erzb.  von  Mainz  geworden 
sei  (was  1051  juL  81  gesdieli),  ent  aaeb  disasr  Zeit  genadit  sein,  und  ist  offen- 
ber  nach  der  folg.  Urkunde^  ans  derite  TenchiedeDe  Statten  wOrtlidi  entnommen 
hat,  angefertigt 

(1042)  ....  *Kaiser  (!)  Heinrich  II.  bestätigt  auf  eineiri  Hüflage  zu 
Mastricht  einen  Tausch  -  Verlrag  zwischen  dem  Dompropst  Luitpald 
von  Bamberg  und  dem  Abt  Poppo  von  Stablo,  wornach  Ersterer  mit 
Consens  seines  Bischofs  Suger  das  enLleriile  Dorf  Lukensengiae  gegen 
ein  Gut  der  Abtei  Stablo  zu  Wendengiae,  welches  früher  der 
Abtei  S.  Max  im  in  bei  Trier  gehört,  und  diese  mit  Genehmigung 
seines  Vaters,  des  verstorbenen  Kaiser  Gooiinid's  (Heg.  1255)  an 
Stablo  gegen  Astenebrun  Tertauscht  hatte,  sowie  gegen  2  Ifansus  zu 
Andernachum  und  die  Nona  zu  Buofardium  giebi  Ohne  Dai 
apud  T^ectnm  in  curia  nostra  und  mit  £9gnuin  dm.  Henrid  IL 
hnp.  invictissimi.  Alex.  Wilthem,  ungedr.  Ann.  Maiimin.  m  1042 
nach  Torfaersieh.  Urk.  Gedr.  Martene,  Coli.  2,64  zu  c  1042.  Reg. 
Stampf  207  no.  2515  zu  1046?  jedoch  1041  febr.  nach  Hcinrich*s  IIL 
Itinerar  muthmassend.  Wauters  1,486  zu  1042.  Vgl.  auch  Martene 
GoU.  2,65.  1281.« 

10i3  ian.  5.  König  Heinrich  III.  restituirt  der  Abtei  Hersfeld  ein  Gut 
(Sualmanaha ?),  welches  sein  Vater  ihr  genommen  und  dem  Grafen 
Otto  (unzweifelhaft  v.  Hammerstein)  gegeben  hatte,  nach  dem 
Tode  der  Gemahlin  desselben,  Gräfin  Hirmingarda.  Goslari  non, 
jan.  1043  ind.  11,  a.  dni.  Heinr.  III.  ord.  15,  regni  4.  Ong.  iuMar- 
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bürg.  Gedr.  Wcnck,  Hess.  Landof^rosch.  3,52.  Rog.  Boehmer  75  no.  1 502. 
Stumpf  184  no.  2235.  Vgl.  Steindoril,  Jahrbb.  1,164-65.  1282. 

101—  apr.  9.  Honth.  1,380  siehe  Reg.  1273. 

1043  ftpr.  2L  König  Heinrich  m.  schenkt  der  Quirinskirche  in  Neuss 
einen  Hof  zu  Bochbardun  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Berch- 
told.  Act.  ap.  Erödium  (Ivois  am  Ghiers)  11  kal.  maj.  1044  ind. 
11,  a.  dni.  Henr.  III.  ord.  16,  regni  4.  Gedr.  Günther  1,117  ans 
einem  Transsumpt  des  14.  Jahrh.  Reg.  Boehmer  75  no.  1506. 
Stumpf  185  no.  2240.  Steindorff,  Jahrbb.  1,176.  Damberger  G,268. 
Wegen  der  ind.  und  Jalire  ord.  et  regni  in's  J.  1043  gehörig;  vgl. 
auch  Stenzel,  Gesch.  2,216.  1283. 

UMS  fad.  2.  Erzb.  Poppo  von  Trier  beurkundet  die  Anniversarien- 
stiftung  seines  Archidiakons,  des  Archicustos  Folcmar* 
beun  Dom  mit  einem  Gut  zu  Sozene  und  dem  Ertigot  des  Freien 
Heginzo  Lare  zu  Wavere  (Soest  und  Wawern  Kr.  Saar- 
bürg).  1048  hid.  11,  regn.  Henr.  a.  regni  5,  6  non.  juL  recensita 
efiam  mallo  Thiefridi  advocati.  Mit  13  Zeugen.  Gleichzeit- 
Aufzeichnung'  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,373.  Heg.  Goerz,  Reg.  d. 
£rzbb.  V.  Trier  S.  9.  Mtthh.  Ukb.  2,649  no.  360.  Wauiers  1,488.  1284. 

1043  sept.  8.  Erzb.  Herimann  II.  von  Cöln  schenkt  dem  Severinstifl 
daselbst  unter  verschiedenen  andern  Gütern  auch  4  Mansus  in  dem 
Dorfe  Ohtenethinc  (Och teji düng  Kr.  Mayen).  In  (S.  Severini) 
monasterü  dedicatione  1043  ind.  11,  regni  Junior.  Heinr.  reg.  3 
atque  8  presulatua  mei,  ante  comu  ipsius  altaris  cum  Romam  ibi 
ante  preibam  6  id.  sepL  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,111.  Ennen, 
Quellen  etc.  1,478.  1285. 

lOiS  dec.    Als  König  Heinrich  mit  seiner  Gemahlin  Agnes  von  Poitiers 

das  Beilager  zu  Ingelheim  feierte,  starb  Liutpold,  der  Sohn  des  Mark- 
grafen Adalbert  von  Oestreich  (am  9.  Dezbr.),  nachdem  Ilm  da: 
König  kurz  vorher  zum  Markgrafen  befördert  hatte,  und  wurde  dar- 
auf von  seines  Vaters  Bruder,  dem  Erzb.  Poppo,  zu  Trier  begra- 
ben. Herim.  Ghron.  u.  Ann,  Altah.  maj.  ap.  Portz,  Script.  5,124 
u.  20,799.  Vgl.  SteindorlT,  Jahrbb.  1,195,  Brower,  Ann.  1,521 
vvornach  Erzb.  Poppo  auch  wohl  den  Vermählungsfeierliclikeilen 
des  Königs  zu  Mainz  und  Ingelheim  beiwohnte.  1286. 

1043  dip.  25.  Der  König  feiert  mit  seiner  NeuTermfihlten  Weihoaefaten 
zu  Trier,  wo  er  alle  begnadigte,  welche  sich  gegen  seine  Majestät 
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vei^aogen  hatten  und  auch  durch  ein  Edikt  seinen  üpterthanen  be- 
filhl  sich  gegenseitig  Verzeihung  zu  gewähren.  Lambert  Uersfeld,  u. 
Ann.  Allah,  maj.  ap.  Pertz,  Script  5,153  u.  20,790.  Vj^.  Steindorff, 
Jahrbb.  1,195.  Giesebrecbt,  Kaiserzeit  2,875.  Brower,  Ann.  1,521 
irrig  zu  1044.  1287. 

10i3— 44  ....  Viele  Regengüsse  verursachten  Misswarjis ;  darauf  folgte 
ein  harter  Winter  mit  viel  Schnee  und  heftigeiu  Fruste  vom  1.  De- 
zember bis  1.  März,  wodurch  viele  Weinstöcke  erfroren;  auch  eine 
grosse  Henge  Vieh  ging  zu  Grunde,  und  die  Menschen  litten  furchte 
bar  durch  einellungersnoth.  Ann.  Sangall.  maj.,  Corbcj.,  Lanbiens., 
Herimanni  u.  Bernoldi  Ghron.,  o.  Ann.  Ck>l0n.  niax.  ap.  Pertz,  Script. 
1,84  u.  85.  SA  4,19.  5,124  u.  425.  17,742.  Vgl.  Steuidorff, 
Jahrbb.  1,196.  9rower,  Ann.  1,521.  1288. 

1044  (apr.)  19.     Der  Herzog  Gozelo  von  Ober-  und  Nieder- 

Lothringen  stirbt  mit  Hinterlassung  zweier  Söhne,  Gotfried  und 
Gozelo,  von  denen  der  erstere  schon  bei  Lebzeiten  seines  Vaters  das 
Herzogth.  0  ber-Lothringen  verwaltete  und  alsllerzog  erscheint. 
Da  der  König  nach  dem  Willen  des  verstorbenen  Vaters  das  Herzog- 
thum  Niederlothringen  dem  jüngeren  Bruder  Gozelo  gab,  widersetzte 
sich  dem  Gotfried  und  trat  in  offene  Empörung  gegen  das  Kelch. 
Heriman.  u.  Lambert,  Chron.  Ann.  Allah,  maj.  ap.  Pertz,  Script.  5 
u.  20.  Vgl.  Steindorff,  Jahrbb.  1,53  u.  201.  Sienzel  1,95-90  und 
2,117—118.  Gieeebrecht  2,881.  1289. 

IDift  ....  *Graf  Eberhard  Sponheim  gründet  eine  Kirche  an 
dem  Orte  »Moos  campit  (Feldberg)  genannt  (Kl  Sponheim)! 
1044  a.  6.  Heinr.  imp.  tempore  Benedict!  IX.  ppe.  Baidone  epiacopo 
Ifogunt.  Nach  THthem.  Chron.  Sponh.  237.  Das  5.  Regier.-Jahr 
Heinrichs  ging  bis  zum  4.  Juni.  1290.* 

)01^  ixil.  25.    König  Heinrich  III.  dotirt  wio  soino  Vorgänger  seine  von 

allen  Fürsten  des  Reichs  erwählte  und  nach  dem  frommen  Wunsche 
aller  seiner  Gclrcucn  in  der  Stadt  Mainz  (im  Nov.  1043)  zur  Königin 
gekrönte  Gemahlin  Agnes  mit  der  Abtei  S,  Maximin  bei  Trier, 
deren  Abt  Poppe  ist  (in  gleicher  Weise  wie  Kaiser  Otto  I.  962 
Reg.  981).  Zugleich  bestätigt  er  der  Abtei  die  Kirchen  Gozolves- 
hehn,  Albucho,  Wieldestein,  Wienheira,  Diedenhuvun,  Winvelde, 
Suaveheim,  Evernesheini,  Ileziiiesheim,  Mannendal,  Narheini, 
Apula^  Alsontia,  Scheringes velt,  Bukinheim,  Symera,  Basinbach, 
Ukinesf^eim,  Guntereshusun,  Ruosliah,  Holtshusun,  Qieffen* 
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bach,  Sweppenhuzan,  Rivenaeho,  Loavan,  Oekisiieim, 

Liezenich,  Ralheresdorff,  Bustal,  Meisbrath,  Buocheneburi, 
Folemaresbach,  Decima,  Vallis,  Iforchedeh,  Daleheim,  Fri- 
singa,  Mormirdinga,  Druhdildinga,  Tavena,  Scitelinga,  Mersche, 
■  Mambra,  Linnich,  Everlinga,  Fula,  Arevilere,  Windingun,  sowie 
was  sie  im  Gau  Saling-nwc.  in  und  bei  Metz,  zu  Willere  besitzt,  nebst 
den  Hof  Prichina  jenseits  des  Hiieins.  Moguntie  8  kal.  aug.  1044, 
ind.  12,  a.  dni.  Henr.  III.  ord.  16,  regni  5.  Orig.  in  Paris.  Dar- 
nach gedr.  Zyllesius  2,34  mit  Monogr.  u.  Siegel.  Nach  einer  Gopie 
des  13.  Jahrh.  im  Maxim,  aiartul.  zu  Gobienz  gedr.  Beyer  1,374. 
Ferner  Honth.  1,380.  Guden  3,1039.  (Winkeimann)  Hist.  hospital. 
S.  EUsab.  S.  43.  Heumaim,  De  re  dipl.  imperatric.  S.  181.  Lünig, 
Reichsarch.  16,269.  Reg.  Boehmer  76  no.  1521.  Stumpf  187  no. 
2264.  Mttlrh.  Ukb.  2,649  no.  361.  Wauien  1,489.  Scriba,  Bm, 
Reg.  3,60  no.  962.  Vgl.  Steindorff,  Jahrbb.  1,194.  Giesebrecfat 
2,872  U.622.   Stenzd  1,94.  Reg.  1226  u.  1227.  1291. 

VM  sept.  25.   König  Heinrich  III.  bestäUgt  dem  Kl.  Herford  die  von 

seinen  Vorgängern  geschenkten  beiden  Höfe  Overanborji  und 
Liutwi  nes  d  orf  (Arenberg  bei  Ehrenbreitstein  und  Loudes- 
dorf  unterhalb  Neuwied)  im  Gau  Angeresgauwo  (Engersgau) 
in  der  Grafschaft  des  Graten  Wilechind  mit  allen  Zuhehörungen 
an  Hörigen,  Hofstätten,  Gebäuden,  liobaiiten  und  unbebauten  Län- 
dereien, Wiesen,  Weiden,  Wassern  und  Was^serläufen,  Mühlen, 
Fischereien,  Wäldern,  Jagden,  Renten  und  Gefällen,  Wegen  und  Stegen, 
ersucht  und  unersucht.  Aquisgrani  7  kal.  oct.  1044  ind.  12,  a.  dni. 
Heinr.  m.  ord.  17,  regni  6.  Oiig.  in  Münster.  Gedr.  Erhard,  Cod. 
Westf.  1,111.  Reg.  Stumpf  187  no,  2267.  Erliard,  Reg.  Westf. 
1,180.  Vgl.  Reg»  666  und  in  den  Nachtr.  die  Uk.  Kaiser  Otto's  It 
V.  15.  Oct  980  liei  Eriiard,  Cod.  Westt  1,51.  1292. 

lOM  (lept.)  Herzog  Gotfrid  von  Oberlothringen  (der  Bärtige 
genannt)  wird  auf  einer  Fürrten^Versammlung  (wahrscheinlich  gegen 
Ende  Sept.  zu  Aachen,  wo  der  König  am  25.  urkundcte)  wegen 
Hochverrallis  seines  Herzogthums  für  vcrluRfipr  erklärt.  In  Folge 
dessen  trat  er  nun  offen  gegen  den  König  und  das  Reich  auf;  indem 
er  die  ihm  abgcsprocliene  Gewalt  wieder  in  Besitz  nahm,  die  Burgen 
und  Städte  des  Landes  mit  Mauern  und  Waffen  befestigte,  mit  Be- 
satzungen anfüllte,  und  von  da  aus  die  Grafen  des  Landes  und  die 
dem  Könige  Getreuen  überfiel,  ihre  Güter  mit  Mord,  Brand  u.  Ver- 
wüstung verheerte.  Ann.  Altali.  Nach  den  Jahrbüchern  Lamberts 
T.  Hersfeld  setzte  der  König  den  Herzog  Adalbert   in  das 
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Henogfhain  ein,  wdcfaen  aber  Getfrid  besMgte  und  tödtet&  Hier- 
auf legte  er  alle  Orte  bis  zum  Rhein  in  Asche,  mit  Ausnahme  der- 
jenigen, welche  entweder  durch  die  Schutzwehr  ihrer  Mauem  dem 
feindlichen  Angriffe  entgingen,  oder  sich  durch  Geldzalilungen  losge- 
kauft hatten.  Vgl.  Steindorff,  Jahrbb.  1,216—18.  Giesebreclit 
2i386.  1293. 

lOü — i5  ....  Nachdem  der  König  das  WcilinachUfest  zu  Speier  ge- 
feiert und  mit  den  Fürsten  Rath  gepflogen  luttle,  rückte  er  mit  einem 
Heere,  das  er  aus  diesen  Gegenden  zusammenzog,  gegen  Gotfrid 
(dea  BftriigeD,  Herzog  v.  ObeMbringen)  aus,  fiberflUlt  eine  durch 
ihre  Lage  sehr  feste  fimg,  erobert  sie  durch  Anwendung  von  Ma- 
.  sehinen,  leisst  sie  nieder  und  zerstört  sie  g&nzUcb.  Dasselbe  hätte 
er  auch  den  übrigen  Burgen  gethan,  wenn  er  nicht  durch  den  Hunger 
dee  Volkea  Teihindert  worden  wire,*  welcher  in  den  Zeiten  dieses 
Jahres  durch  das  ganze  Reich  so  heftig  war,  dass  viele  grosse  Dörfer 
nach  dem  Tode  der  Einwohner  leer  standen.  Nachdem  er  also  da- 
selbst Truppentheile  zurückgelassen,  welche  die  Burgen  belagem  un^ 
die  Feinde  an  der  begonnenen  Verwüstung  hindern  sollten,  ging  er 
.  nach  Augsburg  (ui'kundet  aber  schon  am  23.  u.  30.  Jan.  zu  Solo- 
thurn  und  Zürich,  dann  Febr.  22  zu  iVugsburg).  Ann.  Allah,  maj. 
ap.  Pertz,  Script.  20,801.  Nach  der  Chronik  Herimann's  v.  Reichenau 
hiess  die  Burg  Gotfrids,  welche  der  König  einnahm  und  zerstörte, 
Beggelinheim  (Boe ekel  heim  Kr.  Greu/nach).  Vgl.  Steindorff, 
Jahrbb.  1,219.  Stenzel  1,96.  Giesebiecht  2,38ö.  Damberger  G,2Tü. 
Ueber  die  Hungersnoth  und  sonstigen  Galamitäten  vgl.  auch  Reg. 
1$88.  1294. 

1045  OnL)  Herzog  Gotfrid  (der  Bärtige  t.  Oberlothr.),  der  am  Er- 
.  folg  seines  Aufhihrs  verzweifelte,  unterwirft  sich  dem  Könige  und 
wird  nach  Giebichenstein  in  Haft  gebracht.    Heriman.  Augiens.  Chron. 
u.  Lamberti  Hersfeld.  Ann.    VgK  Sieiodorft;  Jahrbb.  1,237.  Stenzel 
1,96  u.  2,218.   Giesebrecht  2,389.  1295. 

lOtö  ang.  13.  König  Heinrich  III.  bestätigt  zu  Bolfeld  auf  die  Bitten 
des  Erzb.  Boppo  von  Trier  gleich  seinen  Vorgiingern  (vgl.  988 
dec.  28.)  die  Immunität  des  Erzstifts  Trier  dies-  und  jenseits  des 
Rheins  und  der  Mosel,  nebst  Münzstätten  und  Zöllen,  und  ver- 
bietet zu  Diedeiihofen  von  den  Gütern  und  Leuten  des  trier.  Duin- 
capitels  daselbst  und  zu  Madriz  (Mery  vgl.  Reg.  810)  Zoll  zu  erheben. 
Botfeldo  id.  aug.  1045.  ind.  18,  a.  dni.  Heinr.  IIL  ord.  17,  regni  7. 
'  Orig.  m  Beiün.  Gedr.  Bejrer  1,376.   Jaffig,  Diplomaia  quadrapiinla 
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S.  88.  Honfh.  1,882  u.  ohne  Daten  aoch  das.  1,851.  Reg.  fioduner 
76  no.  1582.  Stompf  188  no.  2281.  Mttiiii.  Ukb.  2,649  no.  862. 
Wauters  1,490  n.  455.  Vgl.  Steindorff,  Ja&rbb.  1,286.  Dornberger 


— 46  ....  Ein  strcn;^'or  ^\'intor  mit  starkem  Schneefall,  sehr  grosser 
Kälte  und  heftigen  Stürnieii;  nichl  minder  raffle  eine  grosse  Sterb- 
lichkeit Viele  hin.  Ann.  Corbej.  Ueriuian.  Chron.  ap.  Pertz,  Script. 
3,6  u.  5,125.  Vgl.  Steindorff,  Jahrbb.  1,291.  Giesebrecht  2,391.  1297. 

IMB  ait  18.  Der  König  beging  das  Pflngstfest  su  Aacfacn,  hielt  dort 
eine  grosse  Ffirsten-Tersammlung  und  begnadigte  den  sehier  Haft 
entlassenen  Herzog  Ootfrid  (den  BArtigen),  welchem  er  das 
Hersogthum  Oberlothringen  zurückgab.  Ann.  Altah. u.  Iferim. 
Chron,  Vgl.  Stebidorff,  Jahrbb.  1,294.  Stensel  2,219.  Giesebrecht 
2,392.  1298. 

1016  Bud  25.  König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Hochstifl  Metz  sein  Gut 
in  dem  St.  Arnual  untergebenen  Dorfe  Sarbrucka  in  der  Graf- 
schaft IJuppinhacha  im  Gau  Rosselgouwe,  mit  allen  Zubehörun- 
gen  an  Hörigen,  Hofstätten,  Gebäuden,  Ländereien,  Feldern,  Aeckem, 
bebauten  und  unbebauten,  Wiesen,  Weiden,  Wassern  und  Wasser- 
läufeii,  Mühlen,  Fischereien,  Wäldern,  Renten  und  Gefallen,  Wegen 
und  Stegen,  Eisuchtein  und  Unersuchtem.  Aquisgraiii  pal,  8  kal. 
jun.  1046  ind.  14,  a.  dni.  Heinr.  III.  ord.  18,  regni  8.    Gedr.  Beyer 


1,877.  Kremer,  Ardenn.-6e8efal.  2,286.  Reg.  Stumpf  189  no.  2293, 
Mttlrii.  Ukb.  2,649  no.  868.   Wauters  1,491.   Steindorff,  Jahrbb. 


1016  aal  96^  Derselbe  schoikt  dem  KL  Abdinghof  in  Paderborn  einen 
Hof  mit  Wehlbergen  im  Ertrage  Yon  8  Fuder  in  dem  Dorfe  Pobarto 
in  der  Grafschaft  des  6rafe*n  Bertold  im  Gau  Trechira. 

Aquisgrani  pal.  7  kal.  jun.  1046  ind.  14.  a.  dni.  Heinr.  III.  ord.  18, 
regni  8.  Gedr.  Schalen,  Ann.  Paderb.  1,365.  Reg.  Boehmer  77  no. 
1541.  Stumpf  181)  no.  2294.  Erhard  Reg.  Westf.  1,181  no.  1044. 
Steindorff,  Jahrbl;».  1,295.  1300. 

10i6  sept.  7.  Derselbe  schenkt  dem  Domstift  zu  Speier  das  Dorf  Lok- 
wilare  (Lockweiler  Kr.  Merzig)  im  Gau  Bietgowe  in  der  Graf- 
schaft des  Grafen  Bezelin,  welches  er  von  seiner  Grossmutter 
Adelheit  geerbt  hatte,  mit  allen  Zubctiörungeii  an  Hörigen,  Hof- 
gUtten,  Gebäuden,  Aeckern,  bebauten  und  unbebauten  Ländereieii, 


6,284.  Brower,  Ann.  1,521  zu  1044. 


1296. 


1,295. 
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Wiesen,  Weiden,  Felden,  WAldem,  WaBBem  und  Waseerläufen, 
MüUen  und  HAhlwerfcen,  Weg«!  und  Stegen,  Renten  und  GiBflUlen, 
eisoeiit  und  uneisncht  Auguete  7  id.  sept  1046  ind.  14,  a.  dni. 

Heinr.III.  ord.  18,  regni  8.  Gedr.  Acta  Pal.  6,276.  Remlinp,  Ukb. 
der  Bischöfe  v.  Speier  1,37.  Reg.  Boehmer  77  no.  1647.  Stumpf 
190  no.  2307.  Steindorfl;  Jahrbb.  1,802  Note  1«  1301. 

KH6  deo.  25.  Kaiserkrönimg  üeinrich's  III.  und  seiner  Gemahlin  Agnes 
za  Rom  dordi  Papet  Oemfins  IL  am  Weninachlifeste.  Herira.  Aug. 
Ghron.  u.  Lambert.  Ann.  ap.  Pertz,  Script.  5,126  u.  154.  Vgl.  Jafife, 
Reg.  ponL  S.  364.  Steindorf,  Jahrbb.  1,815.  Stenzd  1,116  u.  2,221. 
Giesebrecht  2,412.  1302. 

^016—47)  .  .  .  .  Erzb.  Poppo  Ton  Trier  (secundum  processionora 
dni.  nrl.  Jhesu  Christi  electionemque  totius  cleri  et  populi  Treviror. 
aepus.)  überlässt  der  Wittwe  Appa  auf  ihre  Lebenszeit  oin  Gut  mit 
Ausnahme  des  7.u  Enciche  a.  d.  Mosel  (Ensch  Ldkr.  Trier)  ge- 
legenen Theils,  welchen  dieselbe  ihm  zur  Sichnrstellung  der  auf  dem 
Gute  fundirten  domcapilularischen  Präbende  gegeben  hatte.  Nach- 
dem er  nämlich  allseitig  vernommen,  dass  viele  Güter  sich  in  andern 
Händen  befanden,  welche  nach  Recht  und  Gesetz  dem  Erzstifl  ge- 
hörten, habe  er  dieses  auf  dem  Gedingtage  (in  placito)  des  Vogts 
Roricus  Öffentlich  verkündigt,  worauf  die  gen.  Wittwe  zu  ihm  ge- 

-  treten  sei  und  ihn  gebeten  habe,  ihr  das  Gut,  welches  sie  j^tzt  be- 
sitze und  ihr  Ehemann  7on  einem  gewissen  Adelmann  erfafdten 
liltt%  IdltemlSnglidi  zu  bebusen.  Ohne  Dat.  Gopie  saee.  14  im 
'  Balduinietun' zo  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,357.  Hontfau  *  1,865  ta  c. 
1088.  Reg:  G&erz,.  Reg.  der  Erzbb.  t.  Trier  S.  9.  Ifttjrh,  Ukb. 
2,650  no.  364.  Wauters  1,472.  Brower,  Ann.  1,523.  1308. 

Ein  Vogt  Roricus  erscheint  in  den  Urkunden  der  Jahre  ICKX),  1017  u.  1038 
vgl.  Reg.  1148.  1195  u.  1264.  Nach  der  einleitenden  Motivirun«^  möchte  die  Ur* 
künde  vielleicht  in  die  eraten  Jahre  von  Poppo's  Pontificat  zu  xelzea  sein. 

^016—47)  ....  Derselbe  vermacht  nach  seinem  und  Gezo's 
Tode  ein  Gut,  welches  der  Vicedom  Udilbert  stt  £rzb.  Liu- 
dolfs  Zeiten  dem  genannten  Gezo  in  den  Dörfern  Ura,  Odo]- 
vinga,  Wilre,  Suevincha  und  Bevcra  (Euren,  Udel- 
fangen, Weiler,  S  i  e  v  e  n  i  c  h  und  ß  i  w  e  r  bei  Trier)  hinterlassen , 
-  ferner  was  derselbe  im  Thale  von  Trier  vom  Erzstift  gekauft  hat, 
mit  Ausnahme  eines  Hofes  daselbst  sowie  der  Güter  zu  Murcid  u. 
Walteracha;  sodann  ein  Gut,  welches  der  Propst  Sigibert 
ebenfalls  vom  Erxstifl  gekauft  und  seinem  Neffen  Latiil)ert  hinter- 
lassen hat,  nach  dem  Tode  von  dessen  Sohne  an.  die  iiiisilika  der 
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heil.  Maria  neben  dem  Dome  za  Trier.  Audi  läiat  et  am 
•Schlüsse  der  Urkunde  von  4  Glerikern  und  9  Layen  durah  Unter- 
schrift bezeugen,  dass  er  dieses  Gut  in  ößentiichem  PiacHum  in 
Gegenwart  desVogtsRoricus  durch  richterlichen  Spruch  erhallen 

habe.  Ohne  Dat.  Das  Orig.  war  in  der  gräfl.  Renesse'schen  Samm- 
lung. Copie  ?aer.  12  im  BuUar,  Romersdorf,  zu  Coblenz,  welche 
hier  benutzt  worden  ist.  Auch  Copie  saec.  15  im  Domcap.  Chartular 
fol.  105  des  Dom-Archivs  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,378.  Günther 
1,118.  Reg.  (Kreglingor)  Analyse  crit.  de  la  collect,  de  Mr.  le  comte 
de  Renesse  S.  3  no.  10.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  9. 
Mttlrh.  Ukb.  2,650  no.  366.  Wauters  1,493.  Brower,  Ann.  1,523. 
—  Die  Urkunde  möchte  wohl  in  dieselbe  Zeit  wie  rorherstehende, 
mit  d»  auch  5  Zeugen-Namen  übereinstimmen,  fallen.  1304. 

(VSS— 47)....  Erzb.  Poppo  Ton  Trier  vermacht  dem  RefektoTiam  , 
des  Domcapitels  den  Hof  'Gurei  (bei  Lehmen  a.  d.  Mosel),  wel- 
chen er  mit  grosser  Mühe  aus  den  Händen  des  Archidiakon 
Adalbero  wiedererlangt  liai  und  bestimmt,  dass,  wenn  einer  seiner 

Nachfolger  diese  Schenkung  angreifen  würde,  derselbe  an  das  Dom- 
capitel  Megena  (vgl.  Reg.  1273)  und  Hunbahc  dafür  als  Ersatz  über- 
lassen solle.  Ohne  Dat.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,380.  1305. 

(1016—47)  ....  Derselbe  wiederholt  in  einer  zweiten  Urkunde  wört- 
lich vorstehende  Sehenkang,  wiAei  er  jedoch  noch  die  Verpflichtun- 
gen  d«r  ieiiie  dieses  Hofes  Cnrei,  welcher  81  »ICmnäwer^c  ent- 
halte, feststem.  Ohne  Dat  Orig.  in  Coblenz.  >  Gopt«  saee:  15  von 
beiden  auf  fbL  104  des  Domcap.  Chartul,  im  Dom-ArdüT  zu  Trier. 
Gedr.  Qfinther  1,121.  Beyer  l,d80.  Reg.  von  beiden'  Goerz,  Reg. 
der  Ertbb.  v.  Trier  S.  9.  Htthh.  Ukb.  2,650  no.  '3d7.  Wanten 
1,493.  Brower,  Ann.  1,523.  Beide  mit  denselben  Zeugen  und  über- 
einstimmend selbst  In  der  Reihenfolge  mit  denen  in  der  Urkunde 
von  Reg.  1303,  da  die  Namen  Liniemann  u.  Luzemann,  sowie 
Godelo  u.  Hodezo  wohl  ein  und  dieselben  sein  möchten.  130$. 

(1016—47)  ....  Derselbe  macht  mil  dem  Grafen  Kadelo  und 
dessen  Gemahlin  Irinin^art  einen  Prekarie  -  Vertrag,  wornach 
Letzlere  ihr  Erbtheil  au  dem  Hofe  Prumizvelt  (Pronsfeld  Kr, 
Prüm)  mit  Ausnalime  von  4  Dienstleuten  mit  ihren  Gütern  dem 
Erzstift  Verl  nacht  und  er  dagegen  Beiden  auf  Lebenszeit  die  Höfe  ■ 
Alva  (^Bleialf  Kr.  Prüm)  und  Werede?  nebst  einer  Weinrente 
aus  Wingerten  zu  Berege  giebi.  Ohne  Dei-  Zeugen:  der  Vogt 
Hiflfrid, Herzog  God^frid,  Adalbert  r. Mosal^  Graf  3#js^lin 
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mHl  12  aodei^.  (Mg.  in  GoUens.  Gedr.  Beyer  1,877.  IIbiiai.1, 856 
itt  102^.  Heg:  Ooen,  Reg.  d.  EnblK     Trier  9.      MtUrb.  Ukb. 
*   BiiMO  'ilo.  865.  Wmten  1,402.   Brower,  Ann.  1,528.  1807. 

Graf  Kadelo  wohl  derselbe,  der  in  der  Urk.  T.  i.  S^t  1038  Cadold 
senior  genannt  wird;  daselbst  sowie  1036,  IfttS  jul.  2  u.  in  spätem  Jahren  auch 
der  Vogt  Tbietfrid;  Graf  Becelin  10^6  u.  1048.  Von  dtn  Obrigea Zeugm 
ist  «in  o.  der  aaden  in  diMer  gusMi  Ztitperiode  mehwtiibBr. 

3028—47  Heg.  MtUrh.  UkJ>.  2,650  siehe  1229. 

(1042—47)  .  .  .  .  Abt  Poppo  von  S.  Maximin  bei  Trier  giebt  mit 
<Ipmi  Rath  des  Kloster-Vogts,  Herzogs  Heinrich,  und  seiner 
Getreuen,  des  Grafen  BeceUn,  sowie  Wigerich's  und  Gerards  für 
die  abteilicheii  Leute  zu  Biiacus  (WaKserbillig),  welche  bisher  in  ihren 
schuldigen  Leistungen  sehr  widerspensstisch  waren,  eine  neue  Ver- 
ordnung darüber.  Ohne  Dai  Ck)pie  saec.  13  im  Maxim.  Chartul. 
txk  Goblem.  Gedr.  Beyer  1,385.  Honth.  1,384  za  c.  1047.  Gilden 
8,1035  zu  102—.  Berliiolet  8,16  zu  c.  1030.  Heg.  Mttlfh.  Ukb. 
2,651  no.  870.  Wauters  1,496  zu  c.  1049.  Nach  Küidlinger,  Samml. 
merkwürdiger  Nachr.  u.  Uri^unden  S.  173  be&nd  sich  die  Origbial- 
Url:.  1806  im  DeparL-Archiir  zu  Ibünz.  1308. 

(1042—47)  ....  Der  Edle  Everbero  (es  nobili  prosapia  originem 
tradens)  schenkt,  da  er  jeder  Nachkommenschaft  beraubt  und  auf 
den  Rath  seines  Bruders,  des  Mönchs  Wazo,  dem  KL  S.  Maxi  min 
bei  Trier  zu  seiner  Anniversarienstiflung  sein  Erb^jut  zu  Frenkinka 
im  Gau  Bitgow  in  der  Grafschaft  des  Herzogs  Heinrich,  bestehend 
in  einer  Kirche,  in  Zehnten,  Hörigen,  Gebäuden,  V'^ieh,  bebauten  und 
unbebauten  Ländereien,  Wiesen,  Weiden,  Wassern,  Mühlen,  Fische- 
reien, Waldungen,  Jagden  und  sonstigen  Zubehörungen.  Ohne  DaL 
(!opie  saec.  13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Cublcnz.  Gedr.  Beyer  1,325. 
Hoiiüi.  1,383.    Guden  3,1025.   Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,644  no.  340. 

'  Wauters  1,426.  1809. 
Die  üitimde  wird  Ton  den  T«Mhiedeii«n  Heramgelieni  in  993  oder  in*s  lOu 
Jahrb.  ohne  allen  Grund,  dann  zwischen  1004— 2G  u.  endlich  sn  e.  1047  gesetsU 
Letzteres  von  Hootheim  acceptirte  Jahr  wird  ihr  auch  in  Wilthem.  unpedr.  Ann. 
Maxim,  gegeben  nod  wird  daher  unter  dem  Herzog  Heinrieb  nicht  Heinrieb,  I. 
angenommen,  weleha*  voa  1001—26,  sondern  Btinr.  U.  Gtat  von  liOTiwnlwtg, 
wdclier  aeit  UM  ftbr.  11  (vgL  StHndorH;  Jahibb.  1.147)  das  Hanugdi.  Baien 
«liilten  hatte  n.  10*7  ataih. 

1047  mrz.  2L  *Der  trier.  ChorbischofBruno(?)  weiht  die  von  dem 
Abt  Ruopert  zu  Prüm  erbaute  Capelle  des  h.  Vedastus  12  kal. 
apr.  1047  (Sonnabend  auf  S.  BenedicLusiag.).  Serval.  Otler's  ungedr. 
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1017.  IHttfllilMhi.  RegMim.  l«10->t«. 


Ghron.  Ptnitn,  (absehrifB.  in  tloblenz)  nadi.  dem  Weihetitd,  worin 
der  Ghorbiadiof  anoh  »praesul  TulIensiBc  genannt  sei  (also  der 
flp&tere  Patiflt  Leo  DL  gewesen  wSro,  welcher  1036—48  Btidiof 
von  Toni  war).  •  ISIO.* 

1047  iun.  16.  Erzb.  Poppo  von  Trier  stirbt  16  kal.  jul.  1047  und 
wird  in  der  Porta  nigra  zu  Trier  begraben,  Gosta  Trevir.  Das 
Jahr  1047  geben  auch  Ann.  Aug.,  S.  Eucharii,  Ileriiiian.  Ghron., 
Bernold  u.  Ann.  Altah.  maj.  ap.  Pertz,  Script.  3,126.  5,10.  127.  302 
u.  425.  20,804.  Mortiuir.  Prüm.  ap.  Würdtwein,  Subs.  12,328;  den 
16.  Juni  als  Todestag  auch  Neerol.  Maxim,  ap.  Honth.  Prodr.  979 
Necr.  Eptemac.  in  PnbL  de  la  sod4tö  de  Luzemb.  27,160  u.  das 
NecroLS.  Castor.  Confl.  saec.  14  in  CSoblenx:  »Boppo  aep.  Trev. 
16  kal.  obüt,>qui  dedit  omnem  dedmattonem  de  terra  salica  apod 
Conf  luentiam,  Logenstein,  Partenheini,  Monasterium  ()CflIlst^r- 
maifeld),  Kerlich,  Paffindorf  etcc  Vgl.  Äddit  in  QestTfCT. 
ed.  Wytienb.  1,35.  Browcr,  Ann.  1,523.  Goerz,  Reg.  der  EÜb. 
V.  IVIer  S.  9.  Damberger  6,834.  1811. 

I 

10i7  inn.  2i.  *Erzb.  Bardo  von  Mainz  weiht  8  ical.  jul.  1047  die  von  | 
dem  Grafen  Eberhard  1044  im  Bau  begonnene  Kirche  »auf  dem 
Feldberge«  (Spoiiiioim)  u.  bestätigt  deren  vom  Stifter  überwiesenen 
•  Güterbesitz  zu  Sponheim,  Pedersheim,  Rudesheim  bei  Creuz- 
nach,  Hagenheini,  Basenheim,  Dromersheim,  Mannendal,  Bockenau, 
Auen,  Moncecha,  Werngisbach  und  Escelbrun  (Eschborner 
Hof).   THthem,  Ghron.  Sponb.  in  Freheri  ed.  2,237.  1312.*  ' 

I 

1047  Iva.  88.  Ordbation  des  Wormser  Dompropstes  Eberhard  zum  ! 
Erzbischof  von  Trier,  welchen  der  Kaiser  mit  Zustimmung  des 
trier.  Gleros  und  VoUces  ernannt  hatte.  Heriman.  Ghron.  ap.  Pertz, 
Script  5,127.  Gesta  Trevir.  Ben  Tag  seiner  Ordination  4  kal.  jul. 
(einen  Sonntag)  nennt  er  sell»st  in  Vtk.  v.  3.  Sept  1061  (Beyer  ' 
1,411).  Nach  den  Gesta  Trevir.  war  er  ein  Solm  des  allemannischen 
Grafen  Ezzelin.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,524  Goerz,  Reg.  der  Erzbb. 
von  Trier  S.  10.   Damberger  6,334.  1313. 

1047  oct»  1.    Papst  Clemens  II.  übersendet  auf  den  Wunsch  des  Knisors 
Heinrich  doni  Erzb.  Heberhard  von  T rier  dasPallium  und  bestätigt 
demselben  die  Prlvilr^äen  seiner  Vorgänger.  »Vite  tue  diebus«  etc.  Dat.  I 
kal.  oct.  a.  pont.  dni.  Clementis  II.  ppe.  1,  dni.  Henr.  III.  imp.  1,  , 
ind.  1.    Gleiclizeit.  Ausfertigung  u.  Copie  saec.  12  im  BuUar.  Romers- 
•  dorf.  zu  Cüblen^.    Gedr.  Beyer  1,381.   Günther  1,124.   Reg.  Jafife  ; 
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366  HO.  3156.  Goerz,  Reg.  d.  Enbb.  v.  Trier  S.  10.  BfUtarh.  Ukb. 
2»651  no.  369.  Wauteis  l,4d3.  1314. 

2Qi7  oct,  14.  Es  stirbt  Herzog  Heinrich  von  Baiern  (aus  dem  Luxem- 
burger Geschlechte)  und  wird  zu  Trier  (wahrscheinl.  im  Kl.  S. 
Maximin)  begraben.  Herim.  Chron.  ap.  Pertz,  Script.  5,127  u. 
Mortuar.  Prüm.  ap.  Würdtwein,  Subs.  112,328  das  Jahr.  Necrol. 
Maxim,  ap.  HonLh,  i'rodr.  989  den  Tag:  »2  id.  oct.  Henricus  dux, 
,  qui  contulit  nobis  LitzUkir«he  et  SchiteriDgen«.   Necrol.  Epternac.  in 

iniPQld..de  la  sociM  de.  Luxamb.  27,165.  —  Vgl.  SieiuEelt  Gesch. 
Deutsch!.  24S2d.  Giesebiecht  2,428.  Schoetter,  Erörteroiveii  etc. 
S.  44.  1815. 

2017  ....    Wegen  wiederholter  Empörung,  wird  Herzog  Gottfried 

(der  Bärtige)  von  (Ober-) Lothringen  seines  Herzogthums  ent- 
setzt, und  der  Kaiser  belehnt  mit  dessen  Horzogthum  den  Grafen 
Adalbert  von  Eisenzgau,  einen  Verwandten  des  icaiserlichen  Hauses. 
Herim.  Ghron.  Vgl.  ätenzel  1,147  und  2,118  u.  223.  Giesebrecht 
2,429.  1316. 

1047  ....  Die  Nonne  Bezecha  im  Kloster  der  Elftausend  Jungfrauen 
zu  Cöln  6bex|^ebt  durch  die  Hand  ihres  Vogts  Kristian  diesem  Klos- 
ter, vorbehaltlich  lebenslänglicher  Notzniessung,  ihr  E«rbgut  Wala- 
tborp  im  Bonngau  in  der  Grafschaft  Sikko*s  (W aldorf  Kr.  Ahr- 
weiler), nämlich  1  Mansus  laetilis  von  60  Morgen  mit  zugehörigen 
Weinbergen.  Colonie  publice  in  monast.  sctar.  11  miL  virg.  1047 
Ind.  15  a.  6  Heinr.  reg.  et  1  imp.  Gedr.  Hoefer,  Zeitschr.  2,526. 
Lacomblet,  Ukb.  1.118.  1317. 

1048  ian.  25.  Abt  Poppe  von  S.  Maximin  bei  Trier,  wie  auch  von 
Stablo  -Malmedy  stirbt  in  dem  ihm  gleichfalls  unterstellten  Kloster 
Marchiennes  in  Flandern  8  kal.  febr.  und  wird  zu  Stablo  begraben. 
Everhelmi  Vita  Popponis  abb.  Stabul.  ap.  Perlz,  Script.  11,291—316. 

*     Vgl.  Brower,  Ann.  1,524.   Damberger  6,341.  1318. 

1048  apr.  2^.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  weiht  unter  Assistenz  des 
Bischofs  Arnold  vun  Worms  in  Gegenwart  des  Chorbischofs 
Folmar  u.  A.  die  Kirche  zu  Heiger  (im  Nassauiscbcn).  1048  ind. 
1,  Heinr.  imp.  a.  regni  17,  imp.  2,4  kal.  maj.  Kremer,  Or.  Nass. 
2,120  ex  Cihartul.  Wormat.  saec.  12  fol.  42,  jetzt  auf  der  KgL  Biblio- 
theik  zu  Hannover.  Pertz,  Archiv  11,478.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
V.  THer  S.  10.  1319. 
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lOtt  ....  Herzog"  Adalbert  <?oii  Ober-Lothringen)' wird  im 
Gefecht  von  Gottfried,  dem  entsetzten  Herzoge,'  getddtet;  darauf 
der  Xaiser  das  Herzoglhum  an  Gerhard  (Grafen  von  ESaSis,  einen 
'  Bruder  oder  Neffen  des  erschlagenen  Herzogs)  giebt.  Heriin.  Aug. 
Chron.  Vgl.  Stenze!  1,147  sowie  2,118  und  225.  Giesebreeht  2,436. 
Damberger  6,d'0.  Brower,  Ann.  1,524.  1320. 

1048  ....  Abt  Bertolf  von  S.  Eucharius  (Maltheiskloster)  zu  Trier 
stirbt  und  Reginard  folgt  als  Abt.  Ann.  S.  Eucharä  Trevir.  ap. 
Perts,  Script.  5,10.  Das  NecroL  Mi'«^»"^«  ap.  Hoiith.'Prodr.  baf^ihim 
6.  Juni  und  28.  Ocfbr.  einen  Abt  Bertolf  von  9.  EuchaiiL  IS21. 

« ■  * 

XOtt  ....  Erzb.  Eberard  von  Trier  bestätigt  dem  von  Erzb.Poppo 
in  der  Porta  Marti s  gekündeten  und  geweihten  Simeonsstift 
die  überwiesenen  Dotationsgüter,  namentlich  den  Zoll  zu  Cobleni, 

den  Hof  IIo yngen  in  der  Grafschaft  Sc onevelt ,  Winechcra 
(Wincheringen  Kr.  Saarburg),  2  Mansus  zu  Niumagum  und  3 
MansuR  zu  Bekin^t-n  und  schenkt  selbst  dem  Stift  auf  die  Bitte 
dessen  Propstes  Geramnus  die  beiden  Höfe  Teyla  (Thailen 
Kr.  Merzig)  und  Nagelbach  (Nalbach  Kr.  Saarlouis).  Presulalus 
Eberhard i  aepi.  a.  2,1018,  Honr.  III.  imp.  repni  0,  imp.  2.  Copie 
saec.  14  in  den  Chartularien  des  Stifts  /.u  Cublenz  und  Trier.  Gedr. 
Beyer  1,382.  Honth.  1,385.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  von  Trier 
S.  10.  Mttlrii.  UIcb.  2,651  no.  371.  Wauters  1,494.  1322. 

^i8— 49.)  Erzb.  Herberard  (Eberhard)  von  Trier,  Mitunter- 
seichner  der  Fundationsurkunde  des  Bischofs  Bruno  von  Toul  für 
die  Prione  Deuilly  (zwischen  Toul  und  Langres).  1043  Ind.  ll.epact. 
14,  concur.  C,  Henr.  Ii.  Komanor.  aug.  Gedr.  Calmei  1.  Ed.  1,417 
und  II.  Ed.  2,275.  1223. 

Das  Jahr  1043  kann  nur  ein  Schreibtetüer  tür  1049  (lU.  stalt  IX.)  lein,  <U  xu 
leUtann  nicht  allein  die  Abrigen  ZeitbeeUmmungen  ind.  und  die  aUerdinga  noch 
nngewOhnlidien  epact.  und  concur.,  sondern  aneh  die  unterzeichneten  Biaeholb* 
Namen  stimmen.  Da  der  itri  Dezember  zw  Worms  yom  Kaiser  zum  Papst  er- 
nannte Bisrli(»r  Bruno  von  Toul  am  27.  Dez,  von  Toul  nach  Rom  aufbrach,  wo  er 
am  12.  Febr.  1049,  als  Papst  Leo  IX.  die  Krönung  erhielt,  und  als  seine  Begleiter 
dabin  die  rtmiaehen  Geeandten  (deren  der  in  dar  Uritimde  an  aratar  8tdla  oatar- 
aebriebene  >Hugo  de  Cysa  urbe  Italorum«  einer  war),  sowie  der  Erzbischof 
von  Trier  (vgl.  die  rrk.  Leo's  IX.  fQr  denselben  v.  13.  Apr.  1040  bei  Beyer 
1,383)  genannt  werden,  so  ist  die  Urkunde  unzweifelhaft  auf  der  Rororeiee  Ende 
104S  oder  Anflu«  1049  aa«|eiteltt.  Dambeiger  6.360  und  Kitt.  W  aalst  ab  Sa 
den  Herbei  1018.  V«L  auch  HaUllon,  Ann.  Benad.  4^469.  inaAni  hiK.  dadicrt. 
eccl.  S.  Remigii  und  Wiberti  Vita  I>€onis  ap.  Wallerich,  Pontif.  Rom.  Vitae  I.IH 
und  149  etc.  Jaffe,  He^.  pont.  Horn.  S.  3H7.  Giesebreeht  2,449,  Hefele,  ConciU 
Gesch.  4,680.  Brower,  Aim.  1,585.   Goera,  Heg.  der  trib.     Trier  S.  358. 
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mn.  12.  Pftpst  Leo  DC  aetit  id  der  Peterddrehe  xu  Rom,  unter 
Zostimmung  des  versammelteii  CSIenis  und  Volkes,  dem  Er  zb.  Eber^ 
hard  yon  Trier,  nachdem  die  Privilegien  der  Pftpste  Johann's  XIII. 
(Reg.  1020),  Benedict*«  VL  und  TU  (Reg.  1081  und  10$^)  in  Be- 
'   treff  des  Primats  der  trier.  Kirche  dfEenttich  Toi^gelesen  worden,  als 
'   Zeichen  der  Investitur  desselben  mit  diesem  Primat  die  römische 

4 

Mitra  aufs  Haupt.  In  ecclesia  S.  Petri  in  dominica  passionls.  Vgl. 
foJg.  Reg.  und  Hefete  4,682.  1824. 

1049  apr.  13.  Derselbe  bestätigt  m  der  ungefähr  17  Tage  nach  Ostern 
gehaltenen  Synode  dem  Erzb.  Ebecliard  von  Trier,  welcher  ihn 
nach  Rom  b^leitet  und  dort  einige  Zeit  sich  aufgehalten  hat,  den 
Primat,  wdniit  derselbe  am  Passtonssonntage  (vgl.  vor.  Reg.)  inreslirt 
imden  (in  derselben  Weise  wie  Reg.  1020),  jedoch  mit  der  Besthn- 
ninng,  dass  die  trier.  Bischöfe  alljihrlicb  Gesandte  nach  Rom  schidien 
und  alle  drei  Jahre  sich  seihst  dahui  begeben  sollten.  »Aetemum 
«IKvfne  dispensafionis«  etc.  Dat  id.  apr.  a.  dni.  Leonis  IX.  ppe.  1, 
ind.  2.  Gleichxeit.  Ansteügnng  nnd  Gc^e  saec.  12  un  Bullar.  Ro- 
roersd.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,383.  Honth.  1,886.  Brower, 
Ann.  1,526.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,145.  Biliar,  Vindic.  S.  32. 
Kyriander  S.  109.  Harlzheim,  Conc.  8,747.  Mansi  19.723.  I.ünig, 
Reichsarch.  16,202.  Reg.  Jaffe  368  no.  3161.  Mttlrh.  Ukb.  2,651 
no.  372.  Wauters  1,405.  Vgl.  Hefele  4,682—83.  Damberger  6,356 
und  Krit  71.   Gfroerer,  P.  Gregor  VII.  6,598—600.  1325. 

1010  flfT.  17.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzb.  Eberhard  von  Trier 
(wie  P.  Benedict  VII.  dem  Erzb.  Theoderich,  Reg.  1058)  die 
Privilegien.  Dai  15  kal  maji,  a.  dni.  Leonis  IX.  ppe.  1,  ind.  2. 
Gopie  saec.  14  Im  Balduin,  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,385  Extr. 
Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,652  no.  378.  Winters  1,495.  1828. 

2049  apr.  17.  Derselbe  schenkt  (wörtlich  wie  P.  Benedikt  VII.  dem  Erzb. 
Theoderich,  Reg.  1052)  dem  Erzb.  Heberiiard  von  Trier  die 
Celle  der  Vier  Gekrönten  zu  Rom.  »Quia  licet«  etc.  Dal.  15  kal. 
maj.  a.  dm.  Leonis  LX.  ppe.  1,  ind.  2.  Fast  gleichzeit  Ausfertigung 
und  Ck)pie  saec,  12  hn  Bullar.  Romersd.  so  Gobiens.  Gedr.  Beyer 
1,385  Extr.  Gesta  Trevir.  ed.  Wyttenb.  1,150.  Kyriander  110  Estr. 
R^.  Jafö  868  no.  8163.  Mttlrh.  Ukb.  2,652  no.  874  Wauters  1,495. 
Damberger  6,856.  Brower,  Ann.  1,527.  1327. 

UH9  apr.  22.  Krz b.  Eberchard  von  Trier,  Mitunterzeichner  der 
Urkunde  des  Papstes  Leo  IX.  für  den  Bischof  von  Porto.  Dat 
10  kal.  maji,  a.  dni.  Leonis  IX.  ppe.  1,  ind.  2.   Gedr.  Ughelli,  Ital. 


378  tOM».  MitteMMfai.  Regcsten.  18t8-^ 

aacr.  1,120.  IMni,  papiri  84.  Hann  10,680.  CkNsqiiel.  1,868.  Vtl. 
Hefele  4,688.  Datnböqger  6  Krii  71.  18^3. 

10i9  (itm.)  Der  seines  Herzogth.  Oberlolhringen  entsetzte  Gott- 
fried (der  Bärtige)  unterwirft  sich  abermals  zu  Aachen  dem  Kaiser, 
welcher  ihm  auf  Verwenden  des  Papstes  Leo  IX.  das  Leben  schenkte, 
und  ihn  dem  Erzbisch of  von  Trier  zur  Bewachung  übergab. 
Ann.  Allah,  maj.  ap.  Pertz,  Script.  20,804.  Heriui.  Aug.  Chron. 
Vgl.  Stenzel  1,148  und  2,227.  Giesebrecht  2,437.  Damberger  6,372. 
Brower,  Ana.  1,527.  1329.' 

IM  Mpt  7.  Papst  Leo  IX.  weibt  ni  Trier  die  renovirte  Paul  ins- 
kirche  ein.  1049  a.  pont.  1,7  id.  sept  Henr.  IL  imp.  a.  8.  Bro- 
wer, Ann.  1,527  nach  einer  alten  Insdirift.  Vgl.  Schmitt,  die  Eiache 
des  heil  Panlin  S.  113—14,  sowie  S.  360  u.  S.  458.  Ifarx,  Qeach. 
4,58.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier  S.  329.  Auch  soll  er  nach 
Brower  1.  c.  einen  Altar  in  der  Simeonskirche  daselbst  und  nach 
Schmitt  S.  114  die  Kirche  des  KI.  Prüm  geweiht  iiaben.  Letztere 
Weihe  wird  wohl  die  in  Reg.  1310  angeführte  sein.  Die  Vorstadt 
Löwenb rücken,  woher  des  Papstes  Einzug  in  Trier  stattgefun- 
den, soll  ebenfalls  nach  ikower,  Ann.  1,528  daher  itiren  Namen 
führen.  1330. 

10i9  sept.  29.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  in  der  Begldtung  des 
Papstes,  als  dieser  am  Festtage  des  h.  Michael  m  Reims  eintriflt. 
Ansehni  Hist.  dedicaL  ecc).  S.  Remig.  Rem.  ap.  Marlot,  Hiat  Rem.' 
2,92—98.  Vgl.  Hefele  4,686.  Giesebrecht  2,458.  Damberger  6,374. 
Brower,  Ann.  1,528.  1831. 

1019  oet»  L  Derselbe  weiht  in  Gegenwart  des  Papstes  und  mit  Gon- 
sens  des  Erzbischofs  von  Reims  das  Oratorium  S.  Trinitatis  im  Kreuz- 
gange des  Doms  zu  Reims.  Anselmi  Hist.  wie  vorher.  Hefele, 
4,687-88.  Vgl.  auch  zum  2.  Oct  Goerz,  Reg.  der  £rzbb.  von 
Trier  S.  329.  1332. 

1049  OOt.  3.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  auf  der  vom  Papste  in 
die  5.  nonas  octbr.  im  Reimser  Dome  eröffneten  Synode.  Anselmi 
Hist  1.  c.  Vgl.  Hefele  4,088.  Stenzel  1,124.  Dambeiger  6,376.  Bro- 
wer, Ann.  1,528.  Gfroerer,  Gregor  VU.  6,617.  1333. 

1019  oct.  Nacli  Beendigung  des  Concils  zu  Reims  (oct.  6)  weihte  der 
Papst  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Ton  Verdun  unter  Assistenz  des 
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r-Erih.  Everard  von  Trier  die  Kirche  su  Verdim.  Laurcmtii  Geeta 
epiacopor.  Virdun.  Peiü,  Scriiit  10,498.  Nach  Dambeifer  6,880 
wahncfaeiiilieii  am  Sonnt  den  8.  Oktober.  1884. 

1049  OCt.  15.  *Erzb.  Eberhard  von  Trier,  Mitunteraeichner  der 
Bulle  des  Papstes  Leo  IX.  fnr  die  von  demselben  am  11.  Oklob. 
geweihte  S.  Arnultskirche  zu  Metz.  Unter  den  hierin  diesem  Kloster 
bestätigten  Gütern  werden  auch  deren  in  vice  Nävi  juxta  fluvium 
Mos  eil  am  aufgeführt,  welche  König  Dagobert  demselben  geschenkt 
hat  (Neef  a.  d.  Mosel  Kr.  Zell?).  Dat.  id.  oct.  a.  dnl.  Leonis  IX. 
ppe.  1,  ind.  2,1049.  Gedr.  Meurisse  354.  Calraet  I.  Ed.  1,442.  II. 
Ed.  2,308.  Gallia  Christ.  13  no.  394.  Copie  saec.  15  in  Gbartul.  S. 
Anratt  S.  115  in  Heb.  Nach  JaflT^,  Reg.  048  na  888  unicht.  Vgl. 
Brower,  Ann.  1,580.  1885.* 

1040  oot.  18.  Derselbe  auf  der  Tom  Papst  und  dem  Kaiser  zu  Mainz 
gehaltenen  grossen  Synode,  sowie  Mitunlerzeichner  des  hier  vom 
Papst  beurkundeten,  in  Gegenwart  des  Kaisers  und  40  genannter 
Bischöfe  gefassten  Synodalbeschlusses  gegen  die  Simonie.  Adami 
Gesta  Hammaburg.  eccl.  pont.  ap.  Pertz,  Script.  7,346.  Theiner, 
Disquis.  crit.  203.  Vgl.  Jafle,  Reg.  370  no.  3187.  Hartzheim,  Gonc. 
3,112.  Hefele  4,695  etc.  Damberger  G,380.  Gfroerer,  Gregor  VIl. 
6,623.  Brower,  Aim.  1,529.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  Trier 
S.  10.  1336. 

« 

(1048)  ....   Damals  (als  der  Papst  Leo  nach  Deutschland  gekommen 

Avar)  ward  dem  Erzbischof  Adalbert  von  Bremen  vom  Kaiser  auch 
die  Aussicht  auf  den  Erwerb  der  Grafschaften,  Abteien  und  Güter 
eröffnet,  welche  späterhin  (1065)  zu  grosser  Gefahr  für  die  Kirche 
erkauft  wurden,  worunter  sich  das  Gut  Sinei  cum  (Sinzig  a. 
Rhein)  befand.  Adami  Ge^ta  Hammab.  eccL  pont.  ap.  Pertz, 
Script  7,346.  1337. 

1018  (oct  21.)  Erzb.  Eberhart  von  Trier  Zeuge  zu  Mainz  in  des 
Kaisers  UriLunde  in  Betreff  eines  Streites  zwischen  dem  Bischof  von 
Wfirzbwg  und  dem  Abte  Ton  Fulda.  Mogontie  12  Inl.  dec.  1040 
ind.  2.  Gedr.  Dronke,  Cod.  Fuld.  862.  Vgl.  Stumpf,  Reg.  105  no. 
2377  und  Giesebrecht,  Kaiserzett  2,638,  welche  das  12  kal.  dec.  in 
12  kal.  noT.  emendn^n.  1388. 

0.  1060  ....  Beyer  1,385  siehe  Reg.  1308. 

lOOO  mn.  30.  Kaiser  Heinrich  Ii.  (Iii.)  ertauschi  von  der  Ablei  Epiernach 
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deren  Hdf  iu  IVtoel  im  lUieing&n  gegen  1  Mkmwerfc  IKfIngeMeii 
Im  Ddtf«  Ennekifich«  im  Gau  Treeheri  In  der  Grabduift  des 

Grafen  Berthold  (Enkirch  a.  d.  Mosel)  und  was  er  bei  dem 

Dorfe  Sporsena  im  Gau  Meyinfelde  in  der  Grafschaft  desselben 

Berthold  (Spttfzem  bei  Mayen)  an  Aeckern ,  Wiesen,  Waldung, 

AVeiden,  Wassern,  Wegen  und  Stegen  etc.  besitzt.    Werde  3  kal. 

apr,  1050.  ind.  ^,  a.  dni.  Heinr.  III.  reg.,  II.  irnp.  regni  11,  imp.  4. 

Cop.  saec.  18  in  Miltenbeig.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  iSl  no- 
304.  1339. 


SM  20.  Pa|»tI^lX.lMStittigtMtf  dieBiitoKtteHei^ 
•  S.  Mazimin  b<ei  Trier  unter  Abt  Theod»rieh  die  anamMieetfcfa 
KU  Präbeodett  und  zarUnteMtutzung  beeUmmtea  GSter  »a  Apuia^  Suave- 
beim,  Bridnheim,  Evemeabeim,  Herinedieim,  VetaiDesheim,  Soeringee- 

felt,  Bukinheim,  Alsontia,  Basinbach,  Siemera,  Mannendal.  Nar- 
heim,  Provesdervot,  Gozolvesbeim,  Albocha,  Weildistein^  Wetn- 
hcim,  Flanheimi  Husun,  Gunihereshusen,  Ruosi)ah,  Holzhusun, 
Dafßndal,  Sueppenhusin,  Rivenacha,  Luovun»  Graoho,  De- 
c i m a,  V a I! i s,  Marchidith,  Billiche,  Kriske,  Daleheim,  B i s k o.  VVilere, 
Dnihdildinga,  Matnbra,  Munniringa,  Stcinscila,  Diedenhovun,  VVinia- 
reskiricha,  Berge,  Crufla,  Lulera^arra,  Tavcna,  Lindiche,  Merske, 
Bisanga,  in  und  bei  Metz,  im  Beitgowe  zu  Rat  heresd  orf ,  Hu- 
stat.  Franchingun,  Ebeno,  Meisbrath:  an  der  Maas  zu  Curmirin- 
gan  und  Fractura;  im  Gau  Ei  ff  IIa  zu  Geinsheim  und  Lieznih; 
ferner  den  Hof  Prichina  im  Gau  Einriebe,  welchen  der  Kaiser  vor 
einigen  Jahren  dem  Kloster  entzogen,  nun  aber  auf  Bitte  des  Papstes 
sarückgcgelien  hat.  »Sacri  apostolatusc  etc.  1051,  17  kal  febr.  a. 
dni.  Leon  IX.  ppe.  2,  ind.  4.  Orig.  in  Gobienz.  Oedr.  Beyer  1,386. 
Honth.  1,387.  Zylleslus  2,37.  Calmet  I.  Ed.  1,484  und  0.  Ed.  2,292. 
Bertholet  3,20.  Kremer,  Orig.  Nass.  2,124.  (WinlLelmann)  Hist  succ. 
hoepit  S.  EUsabeth  49.  Lflnig,  Reichsarch.  16,270.  Reg.  Jäffö  378 
no.  3233.  Mttkh.  Ukb.  2,652  no.  875.  Wauters  1,498.  Scriba  3,60 
no.  968.  Brower,  Ann.  1,529.   Ofroerer,  Gregor  VII.  6,646.  1349. 

1061  ian.  21.  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  stellt  zu  Trier  auf  die  Verwendung 
des  Papstes  Leo  iX.  dem  Kl.  S.  Maximin  den  Hof  Prichina  im 
Gau  Emricho  zunlck,  wcldicn  auf  seinen  Bcfciil  der  Abt  Theode- 
rich einem  gewissen  Anshohno  hatte  zu  Lehen  geben  müssen,  und 
bestätigt  dem  Convent  die  zu  den  Pn'llH'nden  bestinnuten  Güter  (wie 
in  vor.  Ihk.,  nur  dass  hier  novh  Foloniari^sbah,  Luzelenkircha ,  Fula 
und  Scranna,  dagegen  nicht  Sueppenhusin,  Kriske,  Berge,  Luteras- 
darra,  Lindiche,  Tavena,  Merske  genannt  werden).    Treveris  12 
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kal.  felnv  1051,  a.  dnl  Henr.  ÜL  ng.  II.  imp.  jwgni  13,  imi».  5. 
Qrig.  in  Paris.  Copie  saec.  13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr. 

1,388.  Honth.  1,389.  Martene,  Coli.  1,425.  Kremer,  Orig. 
Natt.  2,127.  Heg.  Boehmer  80  no.  1610.  Stumpf  197  no.  2396. 
Mttlrh.  Ukb.  2,ß52  no.  376.  Wautefs  1,498.  Daiabeiger  6,394. 
G£roerer,  Gregor  VIL  6,6^-  1341. 

1061  ian.  25.  *Erzb.  C  orard  (lies  Eberliard)  von  Trier  (nach  einer 
unächten  Bulle  des  Papstes  Leo  IX.  d.  d.  Romae  8  kal.  febr.  1051 
a.  dni.  Leoni*  CL  ppe.  3)  als  Zeuge  auf  einem  Hoflage  4es  Kaisers 
•  Hduridi  HL,  woeeUMl  das  El.  S.  Oeodat  seine  rreibett^  bestätigt 
erUUt  CUmet  D.  Ed.  2,297.  Vgl;  Jaifö  948  no.  388  dar  Utterae 
spnriae  xwisclien  1048-54.  1342.« 

2061-iWL  11  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  schenkt  dem  Servatiusstifl  in  Mastricht 
lur  Anniversarienfeier  seines  Vaters,  Kaiser  Conrad's  II.,  sein  Gut 
in  dem  Dorfe  Watenheim  und  Willere  in  der  Grafschaft  des 
Grafen  Sicgo  im  Gau  Aregowo  (Kr.  Ahrweiler)  mit  allen  Zu- 
behörungen  an  Hörigen,  Hofstätten,  Gebäuden,  behauten  und  un- 
bebauten Ländereien,  Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Feldern,  Wäldern, 
Jagden,  Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen  und  Mahlwerken,  Fische- 
reien, Einkünften  und  Gefallen,  Wegen  und  Stegen  etc.  Minde  18 
kal.  jul.  ind.  4,1051  a.  dni.  Hern-.  Iii.  reg.  Ii.  imp.  ord.  24,  regni 
13,  imp.  5.  Gedr.  Hessager  des  sdences  Ust.  de  Belgiqoe  (Gand) 
1848  S.  879  ex  Orig.  Boehmer,  Acta  imperii  setecta  55  no.  58. 
Rcf.  Stumpf  198  no.  2405.  Waoteis  1,498.  1348. 

U6l  ivL  ISi  ^Dersellie  bestftUgt  das  VermAchtmas  der  ESnigin.  Ri- 
clieza  von  Polen  an  das  Kl.  Brauweiler,  welchem  die  betr.  Guter 
mit  Mfinz-  und  Marktrecht  in  seiner  und  vieler  Heichsfürsten  Gegen- 
wart von  dem  Pfalz  gr afen  Heinrich,  dem  Schutzherrn  derselben, 
durch  den  von  Letzterm  auf  den  Wunsch  der  Königin  mit  der  Vogtei 
über  dieselben  betrauten  Grafen  Sicco  übergeben  worden  sind, 
und  verleiht  für  die  abteiliclien  Scliiffe  und  Güter,  sowie  Angehörtgen 
zu  C loten  und  Mesenich  Zollfreiheit  auf  dem  Rheine  und  der 
Mosel.  Das  Kloster  erhält  von  Richeza  ihr  Gut  Cloten  mit  der 
alten  Banngrenze  von  der  Andrida  (Endertbach)  bis  zur  Elza 
und  den  Orten  Cheivenheim,  Elre,  Brembe,  Asche,  Mas- 
breth,  Wervuis,  Cavelach,  Wilre,  Pulecho,  Chuchomo, 
Cbundedo,  Merle,  Rile,  Enchriche,  Luzenrode,  Dreise 
imd  Otting  in  mit  Mansos,  HSrigen,  WeUeim,  Ho&(At(en,  Wohn« 

. .  st9ttM|^  Weiabargen,  Parketten,  IVI^ldtm,  Aeckern,  Wiesen,.  Wassern 
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und  Waawrlftufiui,  Weiden,^  Wegen  und  Stegen,  bebauten  und  an« 
b^Miuten  Ländereien,  Renten  und  Gefallen.  Ferner  bestimmt  Ri- 
cheza,  dass  die  Weinberge,  welche  Beneficien  ihrer  Dienstleute, 
nämlich  des  Propstes  Ruopert,  des  Weringer  v.  Salevelt, 
Sigebodo  v.  Odendorf,  des  Schenken  Sigefrid.  Eppo's 
V,  Aldendorp  sowie  dessen  »Camorad«  bei  dem  Herrenhof,  Em- 
bricho's  v.  Ge Idestorp  sowie  iiires  Clerikers  Ansfrid  HMansus 
mit  Hörigen  zu  Luzenrode  nebst  dessen  »Scozwin«  zu  C loten, 
ferner  dessen  Bruders  Ernesto  2  Mansus  mit  Hörigen  zu  D reise 
und  die  Besitzungen  Wolfer's,  nach  deren  Tode  an  das  Kloster  fallen 
sollen.  Nachdem  sie  den  Hof  Ganeda  und  andere  Güter  dem  Abt 
als  »Gewere«  gegeben,  trifft  sie  auch  Anordnungen  w^en  der 
Heirathen  mit  Auswärtigen,  giebt  ihrem  Vetter,  dem  Pfalsgrafen 
Heinrieh,  welchen  sie  als  lebenslAnglichen  Vogt  und  Beschützer 
des  Guts  Gloten  bestellt,  ihre  Burg  Ghuchom  und  setzt  die 
Leistungen  an  den  vom  Pfolzgrafon  als  Vogt  eingesetzten  Gfrafen 
Sicco  fest,  worunter  Futter  aus  4er  Wiese  »Summuntc  genannt 
wird.  Gouphyngin  15  ka).  aug.  ind.  4,1051  a.  dni.  Heinr.  lU.  reg. 
n.  imp.  ord.  24,  regni  13,  imp.  5.  Gedr.  Beyer  1,389.  Acta  Pal. 
3,144.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,25.  Honth.  1,390.  Martene,  Coli.  1,427. 
Miraeus  4,180.  Lünig,  ReicLsarch.  16,324.  Lacomblet,  Ukb.  1,117 
Note  Extr.  Reg.  Boehmer  81  no.  1620.  Stumpf  198  no.  2409. 
Mttlrh.  ükb.  2,652  no.  377.  Die  Urk.  ist  verdächtig,  vgl.  Pabst  in 
Pertz,  Archiv  12,120  etc.  Die  in  der  Urkunde  genannten  Orte  sind: 
Clotten,  Mesenich,  Kaifenheim.  Eller,  Bremm,  Kaisers- 
esch, Masburg,  Wirfus,  Caveloch,  Weiler,  Polch, 
Cochem,  Cond,  Merl,  Reil,  Enkirch,  Lutzerath,  Driesch, 
Hüttingen?  (Kr.  Billbui^),  in  den  Kreisen  CQcheni,  Zell,  Maien 
und  Wittlich.  '  1344.* 

QjQBl)  «Og.  18.  Weihe  des  Bischöfe  Udo  von  Toul  zu  Trier  15  kal. 
sept  (ohne  Jahresangahe).  Gesta  episc.  TuU.  ap.  Pertz,  Script  8;645. 
Nach  Cafanet  wurde  Udo  am  17.  April  1052  von  Erzb.  Eberhard 
▼on  Trier  geweiht.  Nach  der  Urk.  des  Papstes  Tom  21.  Jan.  1051 
ist  er  noch  Primicerius  zu  Toul  und  in  einer  vom  25.  März  wird  er 
vom  Papst  als  Bischof  angeredet.  Vgl.  Jaff<§  374  no.  3235.  Calniet 
U.  Ed.  2,304  und  PreuTes  S.  295  Note  6.  1345. 

1061  ang.  20.  *Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  bestätigt  dem  Kl.  Brauweiler  (fast 
ganz  übereinstimmend  mit  vor.  Schenkung)  die  Schenkungen  der 
Königin  Richeza  über  die  GAter  zwischen  der  Andrida  und  Elza 
mit  HüDze,  Markt  und  Zoll,  ohne  iigend  eine  ZoOeHiebung-  und  die 
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Wiese  ^Pre!th<.  Act  in  inrab  Suüperti  Werde  13  kaL  sept.  1051 
ind.  4,  a.  dm.  Heinr.  lü  reg,  II,  imp.  ord.  24,  regni  13,  imp.  5. 
Gedr.  Laeomblet,  Wa,  1,117.  Reg.  Stumpf,  190  no.  2418.  Vgl. 
Pabst  in  Pertz,  Archiv  12,121,  wonach  die  Urkunde  folsdi  ist;  anch 
Hinch,  Jahrbb.  1,447  etc.  über  die  Unächtheit  der  Brauwoilor 
Stiftungsurkunden;  dag^en  Nipderrhein.  Annalen  15,19  etc.  Statt 
des  GheiTenheim  in  vor.  Urk.  wird  hier  Chevenich  (Geve- 
nich) genannt  1346.* 

1061  sept.  7.  *Die  Königin  Richeza  von  Polen  bestätigt  dem  von  iliren 
Aellern,  dem  Pfalzgrafcn  Erenfrid  und  dessen  Gemahlin  Mathilde, 
g^TÜndeten  Kl.  Brauweiler  den  von  denselben  geschenkten  Ort 
Gloten  a.  d.  Mosel  mit  Mesenich  und  Ryle  und  fügt  dieser 
Scfaenkong  selbst  noch  21  Morgen  (arpennae)  zu  GIot«n  hinzu. 
1051,  7  id.  sept  ind.  4  regn.  Heinr.  lÜ.  Rom.  imp.  aog.  Zeugen 
sind:  der  Pfalsgraf  Heinrich,  Vogt  Ruotger,  die  Grafen 
Gerhard,  Storker  und  Sicco,  der  CapeHan  Rüodpert  u.  Andere.  Gedr. 
Acta  Pakt  3,150.  Tober,  Hist  Pal.  2,29.  Gelenfi,  Hist.  et  Vindic. 
RifOiexae  88  AA.  Scte.  mal  21.  5,59.  Miraeus  4,182.  Nach  Pabst 
in  Perts,  Arefair  12,124  sehr  verdAchtig.  1347.« 

1062  mrz.  27.  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  schenkt  dem  Stift  S.  Simon  und  Ju- 
das zu  Goslar  sein  Gut  V  a  1  e  n  d  r  e  in  t  r  i  e  r.  Diözese  mit  Hofstätten, 
Hörigen,  Gebäuden,  Aeckern,  Wingerten,  bebauten  und  unbebauten 
lündereien,  Wiesen,  Weiden,  Feldern,  Wäldern,  Jagden,  Wassern, 
Mühlen,  Fischereien  etc.  nebst  einem  Weingut  am  Rheine.  Gos- 
larie  6  kal.  apr.  1052  ind.  5,  a.  dni.  Ileinr.  III.  reg.  II.  imp.  ord. 
22,  reg.  12,  imp.  5.  Gedr.  Heineccius,  Atitiq.  Goslar.  58.  Leuckfeid, 
Ant  Wfükenried.  1,203.  Reg.  Boehmer  81  no.  1628.  Stumpf  199 
no.  2421.  1848. 

IM  apr.  29.  Glismont  (pei  ftuniliatriz)  dotirt  das  von  ihr  erbaute 
und  am  29.  April  vom  Erzb.  Eberhard  von  Trier  »ihrem  Seniorc 
geweihte  Oratorium  des  h.  Andreas  zu  Buobenheitn  mit  einer 
Hofstätt  am  Kirchhofe,  15Moigen  Land  und  4  Wingerten  zu  6  Fuder 

Wein-Ertrag  neben  dem  zwischen  Lützel cobicnz  (Parva  Con- 
fluentia)  und  Buobenhcim  hinabfliessenden  Bache,  sowie  emer 
hörigen  Familie,  welches  Alles  nach  ihrem  Tode  ihr  Sohn  in  vogtei- 
.  liehen  Schutz  nehmen  soll.  1052  ind.  5,  3  kal.  maji.  Copie  saec. 
15  im  Chartul.  des  Florinstifts  zu  (Koblenz.  Gedr.  Beyer  1,391. 
Holzer,  De  proepisc.  7.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  v.  Trier  S.  10. 
Mttlrh.  Ukb.  2,653  no.  378.  1349. 
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]jQ62  ....  Erzb.  Eberhard  von  Trier  macht  mit  Genehmigung 
des  Kaisers  einen Prekarie- Vertrag  mit  dem  Grafen  Walrain  von 
Arlo  und  dessen  Gemahlin  Adelheid.  Der  Erzbischof  giebt  den 
beiden  Ehegatten  die  erzslii't.  Dörfer  Buzza,  Wilre,  Merceche, 
Fuhde,  Ossima,  Evesche,  Serveche,  Bureche,  Eile, 
Machera,  Miena,  Billiche,  Sulime,  Rule,  Jerang  und  Palen- 
cela,  jedoch  mit  Ausnahme  des  Stitls  in  letzlerm  ürte,  wie  auch 
aller  seiner  DiensUeute,  nämlich  Jäger,  Fiäclier,  Schmiede,  Maurer, 
Ziromerleute  und  Steininetzen  mit  ihren  Leben;  dagegen  eriiftlt  er 
der  Beiden  Güter  lu  ObtimetdinCt  .PuIicha,  Ganida,  Retho^ 
roth,  Lejsona,  Gnberna,  Aleana,  Lagen^elt,.  Bucho, 
Encrihc,  Rigila  und  in  dm  daherum  gelegenen  DArfem,  sowie 
ga  TrQgona  und  an  der  .Trogona,  mit  Kirehm,  HofetAtten,  Win* 
gerten,  Mfihlen,  Aeckem,  Wiesen,  Wftldem,  Jagden,  Weiden,  Waasera 
,  und  Wasserläufen,  Fischereien  und  Hörigen.  Diese  Prekarie  solle 
nach  der  beiden  Eheleute  Tode  an  deren  Söhne  Walram  und 
Fulco  übergehen,  jedoch  nach  Letzterer  Absterben  sammtliche 
Güter  ans  Erzstifl  fallen.  Ueberdiess  verleiht  der  Erzbischof  beiden 
Ehegatten  ein  Gut  zu  Egla  und  ein  anderes  zu  Corricha  unter 
der  Bedingung,  dass  sie,  wenn  sie  die  ihnen  unrechtmässiger  Weise 
entzogenen  Güter  bei  And  er  nach  wiedererlangen  können,  dieselben 
dem  Erzstift  übergeben  sollen;  könnten  sie  dieses  aber  nicht,  so 
■  sollten  sie  sowie  nach  ihrem  Tode  der  längst  lebende  Sohn  die  beiden 
Güter  Egela  und  Corricha  lebenslänglich  haben  und  dem  Erz- 
.  bischof  von  Trier  diesseits  der  Alpen  vierzig,  über  die  Alpen  je- 
■  doch  zwanzig  Schilde  zum  Dienste  stellen.  1062  ind.  5.  Zeugen  sind: 
die  Gh-orbischöfe  Rurich  und  Arnolf,  die  Pröpste  Rurich, 
.■  G«ramnu8  und  Hugo,  der  Priester  Ädelbero,  sowie  die  Laien 
Araolf  T.  Salmana,  ArnoU  Arensten,  Becelia  v.  Ham, 
Adelbero.T.  Madelberc,  Udelbreht  t.  Stalle  und  der  Vogt 
Die  ff  rieht  nebst  andern  mehr.  Orig.  in  Coblenz.  Credr.  Beyer 
1,393,  Honth.  1,392.  Brower,  Ann.  1,530.  Bertholet  3,22.  Gallia 
Christ.  13,332.  Lünig,  Reichsarch- 16,203.  Duchesne,  Hist.  de  Luxemb. 
52.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  10.  Mttlrfi.  Ukb.  2.653 
no.  380.  Wauters  1,499.  —  Die  oben  genannten  Orte  sind  wohl 
Buss  oder  Butzweiler,  Merzig,  Fitten,  Osann?,  Ensch?, 
Serrich,  Borg,  Ayl,  Machern,  Möhn,  Welsch-Billig,  Sülm, 
Röhl,  Ehrang  und  Pfalzel  im  Regierungsbezirk  Trier,  sowie 
Ochtendung,  Polch,  Kaan,  Retterath,  Lehmen,  Covern, 
Alken,  Langenfeld,  Buch  und  Enkirch  im  Regierungsbezirk 
Ck)blenz;  Reil  und  Thron  a.  d.  Mosel.  135U. 


Digiiizeü  by  Google 


1052—53.   Mutelrhein.  HegesUn.  1351—54. 


385 


9  Ii.  • 

d  .  .  .  .  tSrzb.  Eberhard  von  Trier  schenkt  zu  Trier  dem 
Simeonsstift  daselbst  das,  was  er  in  vorstehendem  Prekarle-Ver^ 
trage  zu  Liemana  an  Hörigen,  Hofstätten,  Gebftaden,  bebauten  und 
tuibebautai  Aedum,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern  und  dem  Gefälle 
in  der  Mosel  erhalten  zum  Ersatz  des  eine  Melle  von  Trier  ge- 
legenen stiftischen  Gute  ZU  Egela,  welches  er  in  der  gen.  Prekarle 
an  den  Grafen  Walram  v,  Arlo  verlieben  hat,  und  nach  dem  Er- 
löschen dieser  Prekarie,  wenn  die  darin  genannten  Güter  an  s  Ei-z- 
stifl  zurückfallen  würden,  auch  noch  dem  Simeonsstift  zurückgegeben 
werden  soll.  Treveris  1052  ind.  5,  regn.  II.  rege  III.  imp.  II.  Unter- 
schrieben von  dem  Dompropst  Rambert,  den  Pröpsten 
Geramnus  und  Rurich;  den  Laien  üdelbert  v.  Stalle,  Bern, 
v.  Virniburc^  Anshelm  v,  D  uilelendorf,  Arnolt  v.  Sul- 
mana,  dem  Vogt  Dietfrith,  Anshelm  v.  Cuuxa  und  andern. 
Ol  ig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,394.  Honth.  1,304.  Galiia  clu  ist. 
13,333.  Lünig,  Keichsarch.  16,203.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v. 
Trier  S.  10.  MtÜrh.  ükb.  2,654  no.  381.  Wauiers  1,499.  1851. 

t  .  .  .  .  Derselbesphenkt  im  Martinsstift  im  Meinefelder  Gau 
(Mfinstermai Feld)  demselben  auf  die  Bitte  dessen  Propstes  Ge- 
ramnus zur  Verbesserung  der  Canonikats-Präbenden  die  Basilika  zuPu- 
lecha  mit  Zehnten,  Hörigen,  Kirchen-Ländereien,  welche  er  zum  Theil 
in  einer  Prekarie  (Reg  .1350)  erworben,  nebst  einem  Drittel  des  Wal- 
des Put  hena  (Pochten).  Act.  in  mo na. st.  S.Martini  1052  ind.  5 
a.  dni.  Heinr.  III.  reg.  IL  imp.  ord.  24,  reg.  14,  imp.  6.  Mitunter- 
zeichner: der  Dompropst  Rambert;  die  Cho  rbischöfe  Arnolf, 
Vulcmar,  Rorich  und  Hungerus;  die  Pröpste  Geramnus, 
Rorich,  Udo  und  Megingaud;  die  Grafen  Bertolf,  Arnolf, 
Sigefrid,  Gerlach,  Stephan  und  der  V^ogt  Theoderich. 
Orig.  in  Ck)blenz.  Gedr.  Beyer  1,892.  Günther  1,128.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  firsbb.  v.  Trier  S.  10.  Mttkh.  Ukb.  2,658  no.  879.  1852» 

8  :  .  .  .  Mangel  an  Feldfrüchten,  wenig  und  sehr  saurer  Wein  in 
dieäem  itthre.  Anh.  Attah.  ap.  Perts,  Script  20.  1358. 

3  ang.  5.  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  schenkt  zu  Goslar  aus  Erkenntlichkeit 
für  die  von  dem  Erz b.  Eberhard  von  Trier  ihm  für  das  Simon- 
und  Judasstifl  zu  Goslar  überbrachten  Reliquien  dos  h.  Valerius  dem 
Euohariuskloster  (S.  Mattheis)  zu  Trier  das  Dorf  Villmar  im 
Gau  Logeiuihi  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Gotebold  mit  Zubehörun- 
gen.  Goslarie  non.  aug.  1053  ind.  6  a.  dni.  Heinr.  ÜI.  reg.  U.tmp. 
otd.  25,  regni  15,  inip.  7.  Orig.  m  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,^5. 
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Brower,  Ann,  1,531.  Ilonth.  1,394.  v.  Gramer,  Wetzlar.  Neben- 
stunden 70,126.  Reg.  Boehmer  82  no.  1643.  Stumpf  201  no. 
2442.  Mttlrh.  ükb.  2,654  no.  382.  Wauters  1,500.  Vgl.  auch 
Brower  1.  c.  und  Marx  3,189  wegen  der  Reliquien  -  Erhebung  im 
Mattlieiäkloster  durcii  Erzb.  Eberhard.  1354. 

1068  tng.  6.  Kaiser  Heinrich  n.  (III.)  stellt  fiber  ToisteheDdeSeheiikiiiig 
eine  zweite  beinahe  Obereinstimmende  Urkunde  ans,  worin  noch  unter 
den  Zubehttrungra  die  Zehnten  von  Groes*  und  Klein-Vilmar,  Arfurt 
und  andern  nass.  Orten  aufgeführt  werden.  Goslarie  1054,  ind.  6  a. 
ord.  25,  reg.  15,  imp.  7.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Iloefer,  Zeitschr. 
2,531.  Krfmer,  Orig.  Nass.  2,130.  Reg.  Stumpf  201  no.  2441.  1355. 

1053  ....  Anshclm  schenkt  mit  Günsens  seiner  Ehefrau  Abba  und 
seiner  Kinder  sein  Gut  zu  Liba  (Leiwen  Ldkr.  Trier)  mit  allen 
Hörigen,  Wäldern,  Wingerten,  bebauten  und  unbebauten  Aeckern, 
Wiesen,  Weiden,  Wassern  und  Wasserläufen  dem  Simeonstift  (zu 
Trier)  zu  einer  Meniürienstiftung  für  seinen  Herrn,  den  dort  rulien- 
den  Erzb.  Poppo,  und  seine  Familie,  und  bedingt  sich  für  diese 
die  Orabesstätle  wie  auch  fSr  sich  nodi  IdtienslingUch  einePrfibende 
daselbst  aus.  Auch  besthnmt  er,  dass,  wenn  diese  Schenkung  dem 
Gapitd  durch  den  Propst  oder  seine  Verwandten  entxogen  würde, 
das  Gut  an  das  Gapitel  der  Marien-  und  Domkirche  Hallen  solle. 
1058  ind.  6.  Zum  Zachen  der  ESnwilUgung  des  Ertb.  Eberhard 
Ton  Trier  mit  dessen  Siegel  besiegelt  Zeugen:  Rambert  (Dom-) 
Propst,  Liuzzo  Dechant,  Gerram  (von  S.  Simeon-)  Propst, 
noch  3  Geistliche,  ferner  die  Laien:  Graf  Arnolf,  Vogt  Diefrit 
und  6  andere.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,396.  Honth.  1,395. 
Hoefer,  Zeitschr.  2,529.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erxbb.  Y,  Trier  S.  10. 
MtUrh.  ükb.  2,654  no.  383.   Wauters  1,501.  1356. 

1064  inL  17.  Königskrönung  Meinrich's  IV.,  des  am  II.  Nov.  1050  ge- 
bomen  ältesten  Sohnes  des  Kaisers,  durch  den  Erzbischof  von  Cöln 
zu  Aachen.  Lamberti  Hersfeld.  Ann.  Vgl.  Giesebrecht  2,482  und 
684.  1857. 

lOM  tept  7.  Die  Königin  Richeza  (von  Polen),  welche  dem  KI.  Brau- 
weiler die  Beneficien  ihres  Gleriker's  Ansfrid  mit  14  Mansus  zu 
Lutenrode,  Höngen  und  4  Fuder  Schützenwein  (Scozwines)  zu 
Clotten,  die  dessen  Bruder's  Ernost  mit  2  Mansus  und  Hörigea 

zu  D reise,  sowie  die  ihres  Kaplans  Ruotpert  und  dessen  Diener:5 
£uibricbo  nach  deren  Tode  geschenkt  liat  (Reg.  1344),  hebt  die 
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Schenkung  in  Betreff  der  beiden  Letzten!  auf  und  schenkt  dafür 
andere  Beneficien,  darunter  des  Vinco  zu  Geldesdorf  (Gels- 
dorf  Kr.  Ahrweiler)  2  Mansus,  ein  Drittel  am  »Sellandec  und 
eineMülile  daselbst.  Auch  bostimmt  sie,  dass  ihr  Diener  Embricho 
und  dessen  Frau  Doveravva  wegen  ihrer  BesitzAingen  zu  Geldcs- 
dorp  mit  dem  Kloster  eine  Prekarie  mactien  sollen.  Dal.  7  id.  sept. 
1054  ind.  7  regn.  Henr.  III.  Rom.  imp.  aug.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb. 
1,121.  Martene,  Coli.  1,424.  Miraeus,  Op.  dipl.  4,182.  Gelen, 
Hist.  Richezae  32.  Tolner,  Uist.  Pal.  2,30.  Vgl.  Pabst  in  Perlz, 
Aichiv  12,125.  1358. 

lOM  ....  Eb  herrocbte  grotBe  Hungennoth  in  diesem  Jahre.  Ann. 
Colon,  maz.  ap.  Pertz,  Script  17,743  u.  A.  .  1859. 

1066   Beyer  1,398  gehört  in's  Jahr  1235. 

1051—66  ....   Reg.  Mtürh.  Ukb.  2,655  no.  389,  siehe  Heg.  zum  J.  1080. 

1066  fdbr.  27.  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  mit  seinem  Sohne  Heinrich  zu 
Goblenx,  wo  er  dem  Hetzer  Domstift  eine  Urlninde  ertfadtt. 
Meurisse,  Hist  des  ^veques  de  Hetz  2,860.  GaUia  Christ.  13,398. 
Vgl.  Boehmer  84,1688.  Stumpf  205  no.  2494.  Auch  ertheilte  der 
Kaiser  hier  dem  zum  Erzbischof  von  Göln  ernannten  Anno  II.  die 
Investitur.  Vita  Annon.  ap.  Pertz,  Script  11.  Vgl.  Stenzel  2,286. 
Giesebrecht  2,516.  1860. 

1066  (nus.).  *Die  Königin  Ricbeza  von  Polen  übergiebt  zu  Kaiserswerth 
in  Gegenwart  des  Kaisers  und  Erzb.  Anno's  von  Cöln  an  den  Abt 
des  Kl.  Brauweiler  ihr  Gut  Clotten  durch  die  Hand  des  Pfalzgrafen 

.  Heinrich,  des  Sohnes  itires  Otieims  (patrui),  unter  dessen  Schutze 
dieses  Gut  steht.  Zu  doinsolben  gehörten  Besitzungen  zu  Chevenich, 
E 1 1  r e ,  welches  nach  Speier  gehört,  Breme,  Asche,  Masenbreth, 
Werevuyss,  Cavelach,  Sommont  (Summ ethof  Kr.  Cochem), 
Wilre,  Cochom,  Condeda,  Merle,  Rile,  Enchriche, 
Lutzenroede,  Dreise  und  die  beiden  Brüder  Erness  und  der 
ClerUcer  Ansfried  mit  ihren  Besitzungen  und  dem  »Schotzwyn«  zn 
Clotten,  femer  zu  Ottinge,  sowieWelf  er  von  Malestreshusen 
(Hastershausen  Kr.  Zell)  mit  seinen  Besitzungen.  Ueber  diese 
Güter,  deren  Bann  und  Gerichtsliarkeit  von  der  Andrida  bis  Elsa 
sich  erstreckt,  überträgt  sie  dem  Grafen  Sicco  die  Vogtei  und  setzt 
dessen  Gompetenzen,  worunter  die  Wiese  »Summunt«,  fest  Be- 
stimmt die  Gel&ne  der  Münze  zu  Clotten  für  das  Kloster  und  wie 
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es  in  Betrefif  der  Heirathen  der  Leute  solle  gehalten  werden.  Der 
Kaiser  verleiht  dem  Kloster  und  dessen  Leuten  zu  Clotlen  Zollfrei- 
heit auf  dem  Rhein  und  der  Mosel, und  sif  selbst  übeigiobt  dem 
genannten  Pfalzgrafen  Heinrich,  als  Besciiützer  und  Vogt  diose^ 
Guts,  ihre  Stadt  Chochum.  Act.  1056  ind.  8  ap.  insulam  Swiperti 
Henrico  IL  imp.  ibid.  coramorante  a.  reg.  18,  imp.  10.  Gedr. 
Günther  1,130.  Beyer  1,398.  Reg.  Mttlrli.  Ukb.  2,055  no.  385. 
Vgl.  Reg.  1344  u.  1346.  Nach  Pabst  in  Pertz,  Archiv  12,126  ver- 
däebUg;  vgl.  auch  Stumpf,  Reg.  206  no.  2496.  1881* 

1066  iUL  80.  Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  benrkiuidet  die  zu  Trier  auf  die 
-Intervention  seiner  Gemahlin,  der  Kaiserin  Agnes,  sowie  senies  Sohnes, 
ROnig  Henirich'B  IV.  wegen  der  häufigen  Klagen  des  Ahls  Theo- 
derich Yon  S.  Maximin  filier  die  Bedrückungen  der  Vögte  und 
Grafen,  von  Üim  in 'Gegenwart  der  ErzbisehOfe  Eberard  Vön  Triet 
und  Liutbald  von  Mainz,  der  Bischöfe  von  Metz  und  Verdun,  -der 
Aebte  von  Fulda,  Runtbcrt's  von  Prüm,  von  Lorsch,  Weissen- 
bürg  und  Murbach,  der  Herzoge  Godefrid,  Gerhard  und  Friderich, 
sowie  der  Grafen  Gisilberl  (des  abteil.  Vogts),  Herimann,  Theoderich, 
Emicho  und  Berhdolf  v.  Strumburg  veranlasste  eidliche  Ver- 
nehmung der  abteilichen  »Scare mannen«  (sorvientcs)  und  ältesten 
Leute  über  die  Rechte  und  Pflichten  der  \  üj^te,  sowie  die  Hegung 
der  Gerichte  zu  den  Zeiten  Herzog  Heinrich's  des  Aeltern  und  Her- 
zog Heinrich  s  des  Jüngern  (1004—27  und  1042 — 47),  und  die  Ver- 
wendung der  salischen  Zelmten  überhaupt,  namentlich  aber  aus  den 
abteilichen  Waldungen  beim  Hofe  Steinsiela,  bei  der  Burg  Lucel^n- 
burc,  dem  Kiliwald  und  den  Waldungen  »Harte  und  »Wabere 
bei  Tale  van  c  Auch  verbietet  unter  anderm  der  Kaiser,  dase  kein 
Vogt  die  abteifichen  Leute  weiter  mehr  beschwere,  da  die  Abtei 
mehr  als  6750  Mansus  von  ihren  Gfitem  zur  Ablösung  gewisser 
Dienste  hergegeben  habe.  Treviris  prid.  kal.  juL  1056  ind.  9  a. 
dni.  Heinr.  III.  reg.  IL  imp.  ord.  28,  regni  18,  imp.  10.  Copic  saec. 
13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,401.  Zyllesins 
2,38  mit  Monogr.  Honth.  1,399.  Calmet  I.  Ed.  1,448  u.  II.  Ed. 
2,313.  Berlholet  3,24.  (Winkelmann)  Hisl.  hosp.  S.  Elisab.  55. 
Lüiiig,  Ueichsarch.  16,272.  Reg.  Boelimer  84  no.  1687.  Stumpf 
206  no.  2490.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  329.  Mttlrh.  Ukb. 
2,055  no.  386.  Wauters  1,503.  Damberger  G,470.  Gfroerer,  Gregor 
VII.  6,773-74.  1362. 

la  dem  Maximiner  Gharlular  des  Abla  Alex.  Henn  aoa  dem  Knde  dee  17. 
ithA.  Id  der  Bibliotliek  ni  Trier  No.  13^3  flelit  foL  lift^t  •in»  Öopl«  dIeMr 
Urknirito  neb  der  dei  gbldti.  fittdit  ^        auf  ftd.  iO  mit  oUg.  dat  Bipittm 
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und  Rftcogniiion  jedoch  mit  prid.  kal.  jun.,  und  ihrem  Inhalte  sowie  durchgehends 
dem  Wortlaute  nach  mit  der  folg.  uodatirten  Urkunde  mehr  und  miuder  über- 
fliiuliiiiiimii. 

(1056)  ....  *Kaiser  Heinrich  II.  (III.)  bestätigt  durch  eine  in  ihrer 
Fassung  von  vorstehender  wenig  verschiedene,  jedoch  undatirte 
Urkunde,  mit  denselben  Intervenienien,  zu  Trier  die  daselbst  in 
Gegenwart  derselben  Bischöfe,  des  Abts  Theoderich,  des  Kloster- 
vogts, Grafen  Giselbert,  sowie  seiner  Abgesandten,  des  Grafen 
Berte If  V.  Strumburg  und  seines  Dieners  Dragebodo  von  den 
▼omeliiiigten  und  filtesten  Leuten  der  Abtei  S.  Mazimin  geschehene 
eidUche  Aussage  in  BetreiT  der  Reclite  des  Vogts  und  der  Ordnung 
der  Berichte  daselbst  AngebtiehssrOriginal  in  PiAriB>  und  in  Heidel- 
beiy.  Kaiserl.  Transsumpt  ron  1523  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,403. 
Hontk  1,306.  Martena,  GoU.  1,432.  Regt  Stumpf  208  m>.2520v  HttliSi^ 
Wx,  2,663  no.  427.  Zeitsehr.  des  Obenrbeins  2d,180v  Wauters 
1^502.  Die  Urkunde  hat  das  Signum  Kaiser  Heinrich's  IV.  und  die 
Recognition  des  Ganzlers,  Bischofs  Gebehard  (von  Prag),  für  den 
Erzkanzler,  Erzb.  Wezolo,  wonach  die  Unieneichnung'  in's  Jahr  1084 
fiele.  Wilthem  u.  A.  setzen  sie  in  1054.  1363* 
Die  in  vor.  Note  erwähnte  Copie  hat  »praecipiendo  decrevimus,  ut  coram  eod. 
abbate  Theoderico  et  eomite  Bortolfo  et  Dragobodone.et  OthBan4o 
'alitoque  miniatris  noatris  majores  et  antiqaiorea  de  fiuntlia  ipaa  convocati«  ete^ 
femer  »postea  Treveri  in  presentia  nra.  et  «epor.  Liutboldi  viddieet  et  Eber - 
hardo  Pt  Adflbf'fone  et  Theoderico  episcopornm  et  aliorum  prinotpum«  atc  etc 
abweichend  von  dem  betr.  Text  der  vorgen.  undat.  Urkunde. 

1066  wpi  16.  Derselbe  verleiht  dem  Abt  Theoderich  yon.S.  Maxi- 

min  b^  Trier  und  dessen  Consent  das  Recht  zur  Einführung  eines 

Wochenmarkts  mit  Zoll  und  Münze  zu  Billich  (Wasserbillig)  im  Gau 
Muselgew  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Berthold.  Act.  Botveit  17 
kal.  od.  1056  ind.  9,  a.  dni.  Heinr.  III.  reg.  II.  imp.  ord.  28,  reg. 
18,  imp.  10.  Copie  saec.  13  im  Maxim.  Chartul.  zu  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,405.  Zyllesius  2,41  mit  Monogr.  Calmet  I.  Ed.  1,447  u.  II. 
Ed.  2,312.  Lünig,  Reichsarch.  16,274.  Reg.  Böhmer  84  no.  1(392. 
Stumpf  206  no.  2506.  Mttkh.  Ukb.  2,655  no.  387,  Wauters 
1,504.  1364. 

1066  lapL  26.  Derselbe  schenkt  dem  Simeonsstift  zu'  Trier,  3 
Mansus  mit  zugehörigem  Herrenland,  Hörigen,  Hofstatten,  Geb&uden, 
bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Aeckern,  Wiesen,  Weiden, 
Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen,  Fischereien,  Wäldern,  Einkünften 
und  Gefallen  im  Dorfe  Mertelach  im  Gau  Meine velt  in  der 
GfiaMi^ft.. des. Grafen  Bertoif.  Act  Botvelt  4. kal.  oct.  1056.m4w. 
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1066  -57.  MiUdrheiD.  R«««sten.  1365-70. 


•  0,  a.  dni,  Heiiir.  III.  reg.  il.  imp.  ord.  28,  reg.  18,  imp.  10,  Orig. 
iu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,406,  Honth.  1,402.  Reg.  Boehmer  84  no. 
1695.  Stumpf  207  no.  2509.  Ifttlrb.  Dkb.  2,655  no.  888.  1865. 

1066  OOi  6.  Kaiser  Heinrich  n.  (m.)  stirbt  zu  Botfeld  im  Harz  noch 
nicht  39  Jahre  alt  und  wurde  im  Dom  zu  Speier  (oct.  28)  begraben. 

Sein  kaum  sechsjähriger  Solm  Heinrich  folgte  ihm  in  der  Regierung 
unter  der  Vorraundschafl  seiner  Muller  der  Kaiserin  Agnes.  Lamberti 
Hersfeld.  Allah.  Hildesh.  Ann.  Bcrnoldi  Gbron.  etc.  Vgl.  Stenzel 
1,168  u.  2,237.  Giesebrecht  2,521.  1366. 

Heinrieh  IV.  König  und  Kaiser  (1054  —  1105). 

1066  ....  Zusammenkunft  der  Erzbischöfe  Anno  von  Cöln  und  Eber- 
hard von  Trier,  des  Herzogs  Gottfried  von  (Nioder-)Lothringen 
und  des  Pfalzgrafen  Heinrich  bald  nach  des  Kaisers  Tode  zu  An- 
dernach, um  sich  über  die  Verhältnisse  des  Reichs  zu  verständigen. 
Jocund.  Translal.  S.  Servatii  ap.  Pertz,  Script.  12,113.  Vgl.  Lindner, 
Anno  II.  d.  Heilige  S.  13.  Giesebrecht  3,54.  Brower,  Ann.  1,535.  1367. 

1066  die.  6.  K6nig  Hemrieh  IV.  (divina  fovente  dementia  rex)  bestätigt 
zu  GOln  auf  die  Intervention  seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Agnes,  zum 
Seelenheile  seines  Vaters,  des  Kaisers  Heinrich  II.,  dem  Abt  Ruo» 

perl  von  Prüm  die  Privilegien  dessen  Klosters  (wörtlich  wie  Reg. 
847).  Colonie  non.  dec  1056  ind.  9  a.  dni.  Henr.  IV.  reg.  ord.  3, 
regni  1.  Copie  saec.  11  —  12  auf  fol.  70  des  gold.  Buchs  in  Trier. 
Gedr.  Marlene,  Coli.  1,443.  Honlh.  1,402.  Summaria  Facti  et 
Proces-s.  delineal.  ad  caus.  Eleelor.  Trev.  contra  Episc.  Leodiens. 
Jurisdicl.  in  Avans  et  Lonciu  concern.  2,58.  Beyer  1,41)7  Extr.  Reg. 
.  Boehmer  85  no.  1G97.  Stumpf  210  no.  2528.  MtUrh.  ükb.  2,650 
no.  390.    VVauters  1,504.    Damberger  6,484.  1368. 

1Ö67  apr«  26.  Papst  Victor  IL  bestätigt  dem  Erzb.  Eberhard  von 
Trier  die  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Privilegien,  sowie  die 
Besitzungen  seiner  lUrehe.  »Justis  ac.<  etc.  Dat  7  kai.  maji  a.  3 
dni.  Victoris  n.  ppe.  ind.  10  mense  aprili  die  25.  Original  q.  Ckip. 
saec  12  im  Bultar.  Romersdorf,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,407. 
Günthor  1,134.  Gesla  Trevir.  ed.  Wyllenbach  1,151.  Ilillar,  Vindic. 
36.  Kyriander  110.  Reg.  Jaffe  381  no.  3309.  Mtllrh.  Ukb.  2,656 
no.  391.  Wauters  1,505.  Damberger  6,490.  Brower,  Ann.  1,535.  1369. 

1067  iun.  26.  Erzb.  Anno  von  CöUi  giebt  der  Königin  Richeza  in  einem 
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Prekarie-Vertrage  unter  verschiedenen  andern  Orten  auch  die  Dörfer 
Brezenheim  und  Unkol  auf  ihre  Lebenszeit  in  Nutzniessung.  la 
SakveMon  7  kal.  jul.  1057  ind.  10.  Nach  Urk.  bei  Lacomblet, 
Ukb.  1,124.  Uartene,  GoH  1,445.  Tolner,  Bist.  Pal.  2,29.  1870. 

10O7  Mi  8.  Erxb.  Eberhard  von  Trier  za Speier  bei  derlnvestttur 
des  Bischöfe  Gundechar  Ton  ISchstitt  8  non.  oci.  80  Wie  bei  desBen 
InthronisaüQtt  am  17.  Okt  nt  Eldistitt  Gundech.  Hb.  pont.  Eichatett. 
ap.  Perts,  Script  7,246.  Vgl.  Damberger  6,520.  1871. 

1068  ....  Derselbe  schenkt  auf  die  Bitte  des  Propstes  Geram- 
nus  von  S.  Martin  (Stift  Münstermaifeld)  diesem  Slifl  1 
Mansus  aus  seinem  Eigenthum  zu  Liemen  (Lehmen  a.  d.  Mosel) 
mit  allem  Zubehör  an  Wingertcn,  Hofstätten,  Aeckern  und  Gern  ein- 
Weide. 1058  ind.  11  ord.  Eberhardi  11.  Unterzeichnet  von  den 
Pröpsten  Rambert  und  Geramnus,  den  Chorbischöfen 
Arnolf,  Rorich  mid  Hungerua,  dem  Vicedom  Adetbero, 
sowie  den  Grafen  Bertolf,  Reginbold  und  Stephan.  Orig. 
in  Gobleni.  Gedr.  Beyer  1,40&.  GOntber  1,188.  Reg.  Goen,  Reg. 
d.  Erzbb.  t.  Trier  S.  10.  Mttb-h.  Dkb.  2,656  no.  892.  1872. 

1069  mil  L  Papst  Nicolaus  II.  nennt  in  seüiem  Schutz-  und  Bestäti- 
gungsbritf  für  das  Kl.  S.  Jfariae  ad  Gradus  in  Cöln  unter  den  dem* 
selben  von Erzb.  Anno  gegebenen  Gütern  auch  Unkel  und  Clotten. 
DatRome  kal.  mai.  1059  a.  1  pont.  dni.  ppe.  Nie.  IL  ind.  12.  La- 
comblet,  Ukb.  1,125.  Miraeus,  Op.  dipl.  4,3.  1373. 

1059  deo.  8.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  beurkundet  in  Folge  der 
vielen  ungerechten  Verurtheilungen  des  Euchariusklosters  unter 
Abt  Reginard,  und  dessen  Leute  va  Hemptre  und  Lampede 
durch  seine  Beamten  wegen  der  Jagd,  dass  jede  Haussiatt  daselbst, 
mit  Ausnahme  der  der  Wittwen,  jährlich  ein  halbes  Malter  Hafer 
auf  das  Schloss  SarlMirch  zu  li^em  liabe.  1059,  6  id.  dee.  md. 
12  regn.  Henr.  IV.  rege  a.  regnl  4,  pont  dni.  aepi  18.  Mitunter- 
zeichner: der  Ghorbischof  Arnolf,  Vicedom  Adalbero,  der 
Diakon  Theoderich,  Subdiakon  Bruno,  Graf  Theoderich  u. 
•  noch  7  andere.  Copio  saec.  13  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,410. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Enbb.  v.  Trier  S.  10.  MiUrh.  Ukb.  2,656  no. 
894.  Wauters  1,508.  1874. 

1059  dec.  8.  Dorselbc  vermacht  auf  die  Bitte  des  Abts  Reginhard 
vom  £uchariuskloster  (S.  Mattheis)  diesem  Kloster  zu  seinem 


d&Z  10fi»-6S.  ipilelrtieiB.  n^estan.  1375-81. 


Annivenarium  das  Dorf  Pulicha  iip  Uenevel<ier  Qau  mit  HAri- 
gen,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern, 
Wegen  und  St^en,  Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen  und  allem 
.  Zubehör.  Dat.  u.  Zeugen  wie  in  vorher.  Reg.  Sehr  gut  erhaltenes 
Orig,  in  Coblenz,  welches  vorgen.  Copie  als  Vorlage  gedient  zu  haben 
scheint.  Gedr.  Beyer  1,400.  Günther  1,139.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  V.  Trier  S.  10.   Mltlrh.  UiLb.  2,656  uo.  393.  1375. 

IQ69  ....  Friedrich  v.  Gleiberg  und  seine  Brüder  empören  sich 
gegen  König  Heinrich  IV.  Bernoldi  Lihron.  ap.  PerLz,  Script.  5  zu 
diesem  Julue.  1376.. 

(^69)  ....  Gefongennahme  des Erzb. Eberhard  TonTrier  durch 
den  Grafen  Conrad  yod  Luxemburg.  Gesta  Trer.  VgL  Brower, 
Ann.  1,586  mit  Wahrscheinlicbkeit  zu  diesem  Jahre.  Dambeiger 
0,334  in  1047.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  t.  Trier  S.  329.  Das  Jahr 
Ifisst  sich  nicht  bestimmen.  1377. 

1(Ä9— 60  ....  Grosse  Sterblichkeit  unter  den  Menschen  und  eine 
Seuche  unter  dem  Vieh.  Ein  sehr  harter  und  mehr  als  gewöhnlich 
ausgedehnter  schneereicher  Winter,  welcher  der  Frucht  und  dem 
Weinstock  viol  Schaden  braclitc.  Darauf  folgte  eine  unerhörte  Ueber- 
schwcnunung  der  Gewässer,  Ann.  August.  Bertholdi,  S.  Blasii  und 
Altah.  niaj.  ap.  Pcrtx.,  ScripL  3,127.  5,271.  17,277  u.  20,809.  Vgl. 
Brower,  Ann.  1,537.  1378. 

1060  ....   Zusammenkunft  (zweite)  der  Erzbischöfe  Anno  von  Göhl 
und  Eberhard  von  Trier,  des  Herzogs  Gottfried  von  Lothringen. 
•  und  Pfalzgrafen  Heiniich  im  Sommer  zu  Andernach  zu  einer  Be- 
rathung.  Jocund.  T^»ns1al.  S.  Servatii  ap.  Pertz,  Script  12,118. 
Vgl.  Lindner,  Anno  IL  der  Heilige  S.  27.  1379. 

Q060— 61)  ....  Pfalzgraf  Heinrich,  von  plötzlichem  Wahnsinne  er- 
griffen, ermurdcrt  auf  der  Burg  Cochem,  wo  er  wätirend  einer 
Fehde  mit  dem  Erzb.  Anno  von  Göln  sich  gelagert  hatte,  seine  Ge- 
mahlin Mathilde,  eine  Tochter  des  Herzogs  Gozelo  von  Lothringen, 
mid  wird  in  s  Kl.  Echternach  gebracht,  wo  er  seine  Tage  beschioss. 
Lamberti  Uersfeld.  Ann.  zum  J.  lOGl.  Vgl,  Lindner,  Anno  II.  S. 
27.  Giesebrecht  3,55.  Brower,  Aun.  1,537.  Gfroerer,  Gregor  VII. 
1,99.  1380. 

lOaitpt  3.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  beurkundet  daselbst,  dass 
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er.  auf,  dif.  Bitte  des  Dompropstes,  eeines  Vicedaips  Adal- 
bero, am  13.  Nov.  (id.  nov.)  io  dessen  Gorie  auf  der  Domfreiheit 
(intra  ambitum  castri  quod  daustrum  fratrum  dicitur)  das  Oratorium 
des  b.  UaiUas  eingeweiht  und  mit  dem  Salland  ndnt  S  Hansus  mit 

Hörigen  zu  üra  (Kuren  bei  Trier),  sowie  mit  der  Kirche  und  deren 
.  Zehnten  zu  Minneheym  dotirl;  sodann  bestimmt  habe,  dass  dieses 
Oratorium  stets  das  Domcapitcl  und  lebenslänglich  der  gen.  Adal- 
bero besitzen,  sowie  was  den  Domherrn  am  Jahrestage  seiner  Ordi- 
nation, den  28.  Juni  (4  kal.  jul.),  und  an  dem  der  Weihe  dieses 
Oratoriums  gereicht  werden  solle.  Trevori  3  non  sej)t.  1061  ind. 
14  a.  pont.  dni,  Eberhardi  cpi.  15.  (^o|)ie  saec.  14  im  Balduin, 
zu  Cüblenz.  Godr.  Beyer  1,411.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  10. 
Mttlrh.  Ukb.  2,657  no.  395.    Wauters  1,510.  1381. 

10^  sept  2L  König  Heinrich  IV.  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  von 
Augsburg  1  Man.sus  und  10  Molden  Wingorten  mit  den  Wingerls- 
leuten  und  Renten  zu  Buhcbard  (Boppard)  in  der  Grafschaft 
Bertold's.  I.angene  (bei  Fnuikiurt)  11  kal.  oct.  1061  ind.  15  a. 
ord.  Heiiir.  IV.  regis  8.  regni  5.  Orig.  in  München.  Gedr.  Mon. 
Boic.  29  a,  154.  Reg.  Stmupf  21ü  no.  2596.  Dornberger  6  Krit. 
109.  1882. 

I06I  ....  Erzb.  Eberhard  von  Trier  schenkt  im  Simeons- 
stift daselbst  demselben  auf  die  Intervention  des  Propstes  6e- 
ramnus  wie  auch  Abraham's  ein  Gut  zuMunzecha  und  Her- 
kedesheim  (Monzingen  und  Merzheim  a.d.  Nahe)  im  GauNah- 
gowe  in  der  Grai^chaft  Emecho*s,  welches  ihm  Hunold  gegeben, 
hat,  mit  Hörigen,  Hofstätten,  Geb&uden,  Wingerten,  bebauten  und 
unbdMuten  Ländereien,  Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Wassm  und 
Wasserlaufen,  Mühlen,  Fischereien,  Wäldern,  Jagden,  Einkünften  und 
Gefallen,  Wegen  und  Stegen,  Ersuchtem  und  ünersuchtem.  Treve- 
ris  in  monast.  beati  Simeonis  per  manum  Ruberti  notarii 
1061  ind.  14  a.  archiepiscopat.  dni.  Eberhardi  15.  Untersohri«'- 
ben:  die  Pröpste  Rambert,  Gcramnus,  Ruricus  und  Hugo, 
5  Priester,  l  Diakon  und  12  Layen,  darunter  Born.  v.  Virne- 
burhc,  Odelbreht  v.  Stalle  und  Adeljjf  rr)  v.  Madelberhc. 
Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,412.  Honth.  1,404.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  J:.rzbb.  S.  10.    xMttirli.  Ukb.  2,657.  no.  396.  1383. 

1061  ....  Derselbe  schenkt  fast  wörtlich  wie  in  Vorhergeh.  dem 
Simeonsstift  da^Gut  zu  Merhceteshcim  im  JN'ahgau  in  der  Graf- 
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schafl  Emicho  ü.  Act.  Treveris  1061  ind.  14  a.  presul.  12  (?). 
Orig.  in  Cöln.   Gedr.  Niederrhein.  Annalen  27,354.  1384. 

1061  ....  Reginard,  der  Abt  des  Euchariusklosters  (S.  Mal- 
iheis)  bei  Trier  stirbt  und  ttim  folgt  Abt  Robert  Ann.  S.  Euchar. 
ap.  Pertz,  Script  5,10.  1385. 

1062  febr.  21.  Generalcapitel  des  Benedictiner  -  Ordens  in  der  tri  er. 
KirchenpioTinz  zu  Luxemburg  fer.  5  post  dnc.  Invocavit  unter  dem 
Vorsitz  der  Aebte  von  borze  und  S.  Eucharii  (S.  Mattheis  bei 
Trier),  dessen  Beschlüsse  am  25.  ICirz  pabUdrt  werden.  1062  m 
crast  Palmar.  —  Gähnet  II.  Ed.  2,819.  Reg.  Wauters  1,511.  1386. 

1063  nov.  L  Erzb.  Eberhard  von  Trier  restituirt  im  Kloster 
Prüm  auf  die  Bitte  des  Abts  Ruopert  diesem  Kloster  nach  der 
Einweihung  des  neuen  AnbauV  die  Kirchen  zu  Metendorph,  Se- 
ferna,  Rumeresheim  und  Buodenishoim  (im  Kr.  Bitbui^  und 
Prüm)  mit  itiren  Zehnten ,  welche  er  bei  deren  Einweihung  aufs 
Neue  hat  be.sLiiaiuen  lassen,  und  fibergiebt  sie  in  Gegenwart  Bruno's, 
des  Chorbischüfs  dieser  Gegend,  in  die  Hand  des  Vogt 's  Wälde. 
Act.  Prämie  in  domo  Salvatoris  nri.  1063  kal.  nov.  ind.  l  a. 
pont  dni.  Everhardi  17.  Mitunterzeichnet  von  den  Ghorbischö- 
fen  Bruno  und Ro rieh,  5  Priestern,  3  Diakonen,  4  Subdiakonen, 
dem  Vogt  Waldo,  den  Grafen  Eberhard  und  Bertolt  nebst 
noch  4  Laien.  Copie  im  gold.  Buche  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,413. 
Hartene,  ColL  1,462.  Honth.  1,405.  Reg.  Goerz,  Rag.  der  Erzbb. 
T.  T^ier  S.  10-11.  MtUrh.  Ukb.  2,657  no.  397.  Wauters  1,511.  1387. 

1063  nov.  29.    Hoflag  König  Heinrich  IV^  zu  Trier,  worüber  aber 

nichts  nähere?  bekannt  ist.    Triumph.  S.   Remacli  1,4  ap.  Pertz, 

Script.  11.    Vgl.  Steozel  2,245.    Dambeiger  6,630.  firower,  Ann. 

1,538  zu  1062.  1388. 

1061  UUL  16.  König  Hehirich  IV.  best&tigt  dem  K).  Burtscheid  die  von 
seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Agnes,  demselben  geschenkten  8  Hanaus 
in  dem  Orte  Sinceche,  im  Gau  Argowe  in  der  Gra&chaft  des 

Grafen  Sicco,  mit  allem  Zubehör  an  Hörigen,  bebauten  und  unbe- 
bauten Ländereien,  Hofstätten,  Geli&uden,  Aeckern,  Wiesen,  Weiden, 
F'eldern,  Wäldern,  Jagden,  Wassern  und  Wasserläufen,  Bächen, 
Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen,  Einkünften  und  Gefallen. 
Triburie  18  kal.  febr.  1064  ind.  2  a.  ord.  dni.  Henr.  IV.  reg.  9, 
regni  7,  Orig.  in  Düsseldorf.  Gedr.  Günther  1,141.  Reg.  Boehmer 
'    89  no.  1774.   Stumpf  219  no.  2637.  1389.  | 
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106i  apr.  30.  Erzb.  Eberhard  von  Trier  als  Interveiiient  genannt 
in  König  Heinrich's  IV.  zu  Kaiserswerth  für  das  Bisthuni  Utrecht 
ausgestellten  Urliunden  vom  30.  April  und  2.  Mai.  Werde  2  kal.  mai. 
und  6  non.  mai.  1064  ind.  2  a.  ord.  9,  regni  8.  Gedr.  t.  d.  Bergh, 
Oorkondenboek  van  Holland  en  Zedand  1,S6.  Heda,  Hist  episc. 
Ultn^ecL  128  und  129.  Mieria,  Gharterboek  der  Gtaven  van  Hol- 
land 1,66  nnd  67.  Hiraeus,  Op.  dipL  1,155.  Vgl.  Lindner,  Anno  n. 
S.  42  und  105.  Giesebrecbt  8,100.  Damberger  6,684.  Floto,  Kai- 
ser Heinr.  IV.  1,253  Note.  1890. 

....  Erzb.  Anno  von  Cöln  giebt  der  Abtei  Siegburg  bei  ihrer 
Stiftunf?  auch  Güter  zu  Achera,  was  er  vom  Bischöfe  von  Utrecht 
eingetauscht,  und  zu  Achera,  was  Graf  Conrad  zu  Lehen  aber 
freiwillig  zurückgegeben  halte,  (Acker  Kr.  Altenkirchen),  Beringe- 
rishusin  (Bergerhausen  Kr.  Altenkiichen) ,  Nistra,  Gulesa 
(Güls  a.  d.  Mosel),  Bethindorp  (Bendorf  Kr.  Coblenz),  zu 
Reiginmagon  (Remagen  a.  Rhein)  Ländereien  niil  Weinbergen, 
Wingerten  aus  dem  Lehen  Regimar's  zu  Kazbach  (Casbach  bei 
Linz),  welche  sftmmtlidi  unter  dem  Sdiutse  des  Ktostenrogts  Gerlach 
stehen,  bis  auf  Gulesa  und  Bettendorf,  welche  dem  Grafen 
Herimann  t.  Glizberc  anvertraut  sind.  Vgl.  die  Siiflungsurkun- 
den  ohne  Dat  bei  Lacomblet,  Ukb.  1,180—32.  Hoefer,  Zeitschr. 
2,545.  '  1391. 

1066  mrz.  29.  Erzb.  Heberhard  von  Trier  vollzieht  die  religiöse 
Weihe  bei  der  Schwertieite  König  Heinrichs  IV.  in  feria  3.  paschae 
zu  Worms.  Ann.  Wei.ssenburg.  und  Laubiens.  ap.  Pertz,  Script.  3,71 
und  4,20.  Vgl.  Giesebrecht  3,lüü.  Floto  1,309.  Lindner,  Amio  IL 
S.  46.  Damberger  6,641.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  329.  1392. 

1066  Apr.  3.  König  Heinrich  IV.  schenkt  auf  die  Intervention  seiner 
Mutter,  der  Kaiserin  Agnes,  und  des  Herzogs  Fred  er!  eh,  welcher 
das  Gasten  Sarebrucca  im  Gau  Sargowe  in  der  Grafschaft  Vo I- 
mar*s  von  ihm  zu  Lehen  trSgt,  dieses  Castell  mit  allen  ZubefaOnm- 
gen  und  Nutzungen  dem  Bischof  Adalbero  von  Mets.  Act  Hagontiae 
8  non.  aitf.  1065  ind.  8  a.  ord.  Henr.  IV.  regis  12,  regni  9.  Gedr. 
Beyer  1,414.  Eremer,  Ardenn.  Geschl.  2,287.  Emst,  Hist.  de  Lim- 
bourg  2,ia4  Extr.  in  Note  1.  Reg.  Stumpf  221  no.  2659.  Mttlrh. 
Ukb.  2,657  no.  398.   Wauteis  1,515.  1393. 

2066  mai  22.  Derselbe  schenkt  dem  Grafen  Everhard  (v.  Span- 
heim) die  Dörfer  üochfelden  und  Sweichusen  mit  dem  »HeiügeU' 
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fprst«  Im  Nordgau,  in  der  Qraftch^fl-  des  Gtafea  Glerliar^'(I|ptdift^ 
den  und  Schweighausen  im  Sasaes).  Gimcenbiug  11  inl^  juiu  1065 
ind.  3  a.  ord.  dnl  Henr«  IV.  regis  12,  regni  8.  Orig«  in  HCMien. 
Gedr.  Mone,  Zeitschr.  11,6.  7.  Reisach  und  linde,  Archiv  2,237. 
Schoepflin,  Alsal.  dipl.  1,172.  Krcmor,  Dipl.  Beilr.  1,137.  Reg.  Boeh- 
mer  90  no.  1792.  Stumpf  221  no.  2668.  Damber«er  6,642.  1304. 

1065  (iun.)  König  Heinrich  IV.  bestätigt  zu  Blamoiit  (östl.  von  Lune- 
vüle)  mit  Zusiimmung  des  Erzb.  Eberhard  von  Trier  dem  Gan- 
gulf.sklüsfor  zu  Toul  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Act.  ap.  Bal- 
laui-mouleiii  10ü5  ind.  3,  a.  ord.  Henr.  IV.  reg.  12,  regni  9. .  Ge4f, 
Gaimet  1.  Ed.  1,458  und  II.  Ed.  2,329.  1S95. 

1009. im.  29.  Hoftag  Kdntg  Heinrich  IV.  zu  Trier  auf  Pet^  und 
Paulstag.  Triumph.  S.  Remacli  ap.  Pertz,  Script.  11,439,  Vgl.  Goerz, 

Reg.  der  Er^bb.  v.  Trier  1320.  Lindner,  Anno  II.  S.  48.  Giesebrechl 
3,1068.  Floto,  Kaiser  Heinrich  IV.  1,290.  Auf  diesem  Hoftage  stellte 
der  König  unzweifelhaft  ausser  folg.  beiden  Urkunden  für  S.  Maxi- 
rain  auch  deren  für  das  ßisthum  Hildeshcira  und  die  Abtei  Mal- 
medy-Stabio  aus.   Vgl.  Boehmer  und  Stumpf.  1396. 

1065  ....  König  Heinrich  IV.  bestätigt  zu  Trier  auf  die  IntervenÜun  der 
Erzbischöfe  Adalbert  von  Hamburg,  Anno  von  Cöln,  Eberhard  von 
Trier,  der  Bischöfe  von  Freisingen  und  Verdun,  der  Herzoge  Ger- 
hard und  Gotfrid,  sowie  des .  Markgrafen  Otto  dem  Abt'Theo-de- 
rich  Ton  S.  Maxi  min  bei  Trier  die  Immunität  nebet  dem  Rechte 
der  freien  Abta-  und  YBgte-Wahl  für  dessen  Kloster.  TreTeris  1065 
ind.  3  a.  ord.  dnt  Heinr.  IV.  regis  12,  regni  9.  Von  dem  Ganzler 
Sigehard  recognoscirt.  Gopie  saec.  13  im  Uazim.  Ghartul.  zu  Go- 
bienz. Oedr.  Beyer  1,416.  Zyllesius  2,42  mit  Honügr.  mid  Siegel. 
Honth.  1,406.  Galmet  I.  Ed.  1,453  und  II.  Ed.  2,323.  Lünig^- 
Reichsarch.  20,128.  Reg.  Boehmer  90  no.  1797.  Stumpf  222  no. 
2674.  MlUrb.  Ukb.  2,658  no.  401.   Wauteis  1,516.  1397. 

1065  ....  Derselbe  bestätigt  zu  Trier  auf  die  Bitte  des  AbtsTheo- 
d  er  ich  von  S.  Maxi  min  und  auf  die  Intervention  seiner  Mutter, 
der  Kaiserin  Agnes,  der  vorhergen.  Erzbischöfe  und  Bischöfe,  Her- 
zogen und  draft  n,  sowie  des  Grafen  Chuonrad,  des  Vogts  von 
S.  Maxim  in,  diesem  Kloster  seines  Vaters  Verordnung  über  die 
Rechte  und  Pflichten  der  abteilichen  Dienstleute  und  Vögte  (wie  in 
Reg.  13G2).  Act.  Dat.  und  Recogn.  wie  vorher.  Gopie  im  Max. 
Ghartul.  ZU;  Goblemt.  Gedr.  Beyer  1,418.   Honth.  1,408.  Galmet 
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I.  "Ed.  1,459  ^nd  II.  Ed.  2,831.  Dachesne,  Hist  de  Luzemb.  28. 
Reg.  Boefamer  90  no.  1798.  Stumpf  222  no.  2675.  MUlrh.  Ukb. 
2,658  HO.  402.  Wauteis  1,517.  1398. 

.  2D65  ang.  30.  Köni?  FToinrich  IV.  schenkt  dem  Hochstift  Speier  das 
Dorf  Cruccnachen  im  Gau  Nahgowe  in  der  Graf-rhafl  des  Gra- 
fen Emicho,  mit  dem  Lehen  dos  Grafen  Kbcrliard  v.  Nellen- 
burc  und  allen  Zugehörungen  an  Hörigen,  Weilern,  Wingerten, 
Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wäldern,  Jagden,  Forsten,  För- 
sterji,  bobaulen  und  unbebauten  Landereien,  Wassern  und  "Wasser- 
läufen, Mühlen,  Fischereien,  Einkünften  und  Gefällen,  Wegen  und 
•Stegen,  MKrktra,  ZOllen,  Münzen,  Ersuchtem  und  Unersuchtem.  Gos- 
burie  8  kal.  sept.  1065  ind.  8,  «.  ord.  dni.  Heinr.  IT.  regte  11,  regni 
9.  Orig.  in  Gobleus.  Gedr.  Beyer  1,419.  Remling,  Ulb.  der  Bi- 
schöfe Speier  1,52.  Kremer,  Dq[>l.  Beitr.  1,139.  Reg.  Boebmer 
€0  HO.  1804.  Stumpf  222  no.  2682.  Dmnge,  Reg.  Badens.  21.  Mttlrh. 
Ukb.  2,658  no.  '403.  Nadi  Bochmann,  Beitr.  zum  Pünlz-lZWeibr. 
Staatsrecht  S.  207  un&cht;  vgl.  jedoch  Stumj^  1.  c.  1899. 

2065  ....  Bischof  Adelbero  von  Metz  entscheidet  nach  dem  Tode 
seines  Bruders,  des  Herznf^s  Friedrich  von  Lothringen,  in  castello 
Salembrucca  (was  wohl  Saarbrücken  sein  wird)  an  einem 
ungenannten  Tage  eine  Streitigkeit  des  Kl.  S.  Trond  wegen  der  Vog- 
teirechle  über  mehrere  Orte,  1065  ind.  3  regn.  Henr,  IlL  (IV.). 
Gedr.  Calmet  L  Ed.  1,452  und  IL  Ed.  2,323.  Miraeus,  Opp.  dipl. 
1,62.  Meurisse,  Hist  des  evöques  de  Metz  864.  Ducfaesne,  Hist 
de  Luxeinb.  19.  Kremer,  Ardenn.  OeschL  2,288.  Schbenemann,  Cod. 
dipl.  1,96.  Emst,  Hist  de  Limbou^  2,87  Eztr.  Wolters,  NoQee  sur 
runden  comt6  de  Duras  79.  Rudolfi  abb.  Ttud.  epist  ap.  Pertx, 
Script  10,825.  Bttttiolet  3,29.  Wauteta  1,518  Reg.  1400. 

NMh  Flolo,  Kumt  Haiiir.  Vf,  1,S91,  starb  Hsnog  Friedr.  Ton  NicderioÜiriiifen 

lOPn  aufj.  28,  zu  wplchcm  Tape  auch  das  Nccrol.  Maxim,  ap.  Honth.  Proclr.  986 
den  Tod  eines  Herzogs  Friedrich  ver/eichnet;  dagf^^en  hat  eine  Stahlot  r  Aufzeich- 
imng,  in  welchem  Kloster  er  seine  Urubstätte  fand,  zum  Aug.  >7  kol.  sept. 
ÜMnoria  Friderld  daeis  «t  Gerberg»e  co^j««i8  tjiaa,  qva  pro  remedio  ■niinamm 
■iurubi  dederunt  ecclesiam  et  allodium  de  Sprimont.c  Alex.  WÜtbem,  ongadr. 
J&iuL  UaximiH.        Schoetter,  ErOrtenuifUi  etc.  S.  46  Note 

2065  oct.  19.  König  II  cinrich  IV.  schenkt  dem  EIrzstill  Brcnion  das  Dorf 
Sinziclie  im  Gau  Arcliowe  des  Grafen  P^rtold  mit  Hörigen, 
Weilern,  Wingerten,  Aeckern,  Wiesen,  Feldern,  Weiden,  W^äldern, 
Jagden,  bebauten  und  unbebauten  Ländereion,  W^assern  und  Wasser- 
föttf^,  MiÜhlen,  Fi^h^d^nj  Einkünften  und  GefuUen,  Weg^n  und 
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Stegen,  Ersuchtem  und  Unersuchtem,  Münzen,  Märkten,  Zöllen  und  ! 
Gerichtszwang.  Goslariae  17  kal.  nov.  1065  ind.  3  a.  ord.  dni. 
Heinr.  IV.  regis  11,  regni  9.  Orig,  mit  Goldbulle  in  Hannover.  Gedr. 
Lappenberg,  Hamb.  Ukb,  1,94.  Staphorst,  Hist.  Hamb.  1,430.  Lin- 
denbrog,  Script,  rer.  Germ.  180.  Lünig,  Reichsarch.  16,88.  Lacom- 
blet,  Ukb.  1,133  Note  4  Extr.  Reg.  Boehmer  90  no.  1808.  Stumpf 
223  no.  2687.   Vgl.  Adam  Bcemens.  Üb.  3  cap.  58.  1401. 

1066  oot  23.  Erzb.  Eberhard  Ton  Trier  beurkundet  die  am  1. 
Not.  1063  geschehene  Restitution  mehrerer  Eircben  an  das  Kl 
Prfim  (Reg.  1387)  und  publicirt  sie  in  einer  Synode.  Data  10 
kal.  nov.  et  recitata  publice  in  totius  sacre  sinodi  conspectu  1065 
ind.  3  a.  pont.  dni.  Everhardi  19.  Vgl.  Beyer  1,414.  Hontii. 
1,408  etc.  1402. 

1065  ....  Derselbe  beurkundet  daselbst  einen  mit  Nopelo 
gemachten  Tausch  von  Ländereien  in  Wittlicher  Gemarkung 
an  der  Lieser  (in  marca  Villiacensi  super  fluvium  Lesu- 
ram).  Es  erfafilt  Nopelo  auf  die  Anweisung  des  Erzbischofe 
durch  den  Vogt  Gerunc  als  Vertreter  des  Grafen  Teoderich, 
und  den  erzbiscfadfl.  Procurator  Riehezo  in  dem  erzbischOflichen 
Hause'  hei  Altrei  AcIcerlSndereien  daselbst  und  fibergiebt  dafür 
Vliesen  in  den  Fluren  Predhelis,  Gommuprat,  Grantprai  und 
Rufritpat,  Ackerland  in  dieser  und  den  Fluren  Faverota,  Brule, 
Bukamp,  Flodhalkamp,  Gurteschel,  sowie  einen  Weinberg  im 
Val.  Dat.  Treviris  1065  ind.  3  a.  19  pont.  dni.  Eberhardi  ' 
aepi.  Mit  den  Unterschriften  Gerung's  und  Riehezo 's  sowie  der  i 
von  6  Mansionarii  und  von  12  Richtern.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,417.  Hoefer,  Zeitschr.  2,549.  Honth.  1,407.  Reg.  Goerz, 
Reg.  der  Krzbb.  S.  11.    Mttlrh.  Ukb.  2,668  no.  404.  Wauters 


1066  apr.  15.  Der.selbo  stirbt  17  kal.  maji  am  Ostersabbatlie  in 
der  Sacristei  der  Domkirche  daselbst,  nachdem  er  den  Gottes- 
dienst abgehalten  hatte.  Er  wurde  in  der  Paulinskircbe  begra- 
ben. Gesta  Tteviror.  Ann.  Weissenbuig.  und  Augustan.  Lam- 
berti. Reisfeld.  Bertholdi  und  Bemoldi  ap.  Pertz,  Script.  3,71  und 
128.  5^172.  272—73  und  428.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,540.  Goers, 
Reg.  der  Erzbb.  S.  11.  Schmitt,  die  Kirche  des  h.  Paulin  112— 
117.  1404. 

1066  faUL  L  Der  Cölner  Domprobst  Cnno  v.  PhuUingen  in  Schwaben, 


1,518. 


1403. 
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da  Neffe  des  Erzb.  Anno  von  Göln,  welcher  vom  jungen  Könige  auf 
den  Einfluss  Anno's  zum  Erzbischof  von  Trier  ernannt  worden 
war,  wird  von  den  Trierern  unter  Anführung  des  Grafen  Theo- 
derich, des  Schirmvogts  der  trier.  Kirche,  auf  dem  Zuge  nach 
seinem  Bischofsitze  im  Bedgau  gefangen  genommen  und  schmählich 
in  einsamer  Gegend  ermordet.  Soin  später  gefundener  Leichnam 
wurde  im  Kloster  Tholey  beigesetzt.  Gesta  Trevir,  Theoderici 
Vita  et  passio  Honr.  aepi.  ap.  Pertz,  Script.  8,213  und  Kraus  in 
Bonner  Jahrbb.  44,167.  Ann.  Hildesheim.  Auguslan.  Lamberti  Hers- 
feld. Bertholdi,  Benioldi,  Magdaburg  etc.  etc.  ap.  Pertz,  Script.  3,105 
u.  128.  5,172.  272-73  u.  428.  16,174.  Vgl.  Lindner,  Anno  U. 
S.  55~Sd.  Oiesebrecfat  3,128  n.  1072.  Floto,  Kaiser  Heinr.  IV. 
1,842.  Brower,  Ann.  1,543.  Stemel  2,248.  Damberger  6,679. 
Vgl  auch  die  beiden  Sdireiben  der  Erzbb.  Siegfried  von  Mainz  und 
Anno  7on  G&bi  an  Papst  Alexander  II.  fiber  die  Ermordung  Cuno's 
bei  Honth.  1,410.  Eckhard,  Goip.  bist.  2,124.  Ftoss,  die  Papstwahl 
unter  den  Ottonen  S.  141.  Oiesebrecht,  Kaiserzeit  3,1194.  1405. 

1066  ....  Nach  Cuno's  Ermordung  wird  der  Trioror  Ganonikns  Udo, 
ein  Sohn  des  Grafen  Eberhard  v,  Nellenburg  in  Schwaben,  durch  die 
Wahl  der  Geistlichkeit  und  des  Volks  in  Trier  zum  Erzbischof 
erhoben.  Gesta  Trevir.  Lamberti  Hersfeld,  wie  vorher.  \'gl.  Brower, 
Ann.  1,545.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  11.  J'loto,  Kaiser  Heinrieli  IV. 
1,344.  Staelin,  Würtemb.  Gesch.  1,553.  Nach  Giesebreclit  3,129 
zog  Udo  gleich  nach  seiner  Wahl  behufs  seiner  Bestätigung  nach 
Rom.  Vgl.  aneh  die  oben  dtirten  beiden  Briefe.  1406. 

ION  ivL  18i  Kfinig  Heinrich  IV.  dotirt  nach  der  Verrnfthlung  mit  seiner 
Gemahlin  Bertha  zu  Tribur  dieselbe  nach  dem  Beispide  seiner  Vor- 
gänger mit  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  und  bestätigt  dem 
Abt  Theoderich  die  Privilegien  und  Besitzungen  des  Klosters  (in 
gleicher  Weise  wie  sein  Vater  1044  jul.  25).  Act.  in  Triburia  3  id. 
jul.  1066  ind.  4,  a.  ord.  dni.  Heinr.  IV.  reg.  12,  regni  10.  Die  auf- 
gezählten Orte  sind:  Gozolveshcim,  Albucho,  Weildestcin,  Wienheim, 
Husun,  Diedenhovun,  Winveldun,  Suaveheim,  Evernesheim,  Mannen- 
dal,  Narheim,  Apula,  Sceringesfelt,  Bukinheim,  Hesineshcim, 
Siemera,  Gunthereshusun,  Ruosbach,  Holtzhusun,  Sueppen- 
husun,  Rivenach,  Löwin,  Okeisheim,  Lieznich,  Fracturis, 
Ratheresdorf,  BusLat,  Meisbrath,  Fruink  i  u  n,  Miezriche, 
Oecima,  Vallis,  Markideth,  Daleheim,  Murmirdinga,  Druhdildinga, 
Lische,  Scitilinga,  Mambro,  Linniebe,  Mirasche,  Everllnga,  Eula,  Astilla- 
branna,  Prichina,  welches  Kaiser  Heinr.  m.  an  Anshelm  zu  Lehen 
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vergeben,  aber  sp&ter  dem  GonTent  surfickgestellt  hat  (1051  jan.  21) 
etc.   Orig.  in  Paris.   Copie  saec.  18  im  Maxim.  (Ühartul.  zu  C!oblenz. 

Gedr.  Beyer  1,420.  Zyllesius  2,43  mit  Monogr.  Honth.  1,412. 
(Winkelmann)  Hist.  hosp.  S.  Elisab.  59.  Houmann,  De  re  dipl.  im- 
peratric.  206.  Lünig,  Relchsarch.  16,274.  Reg.  Boehmer  91  no. 
1812.  Stumpf  223  no.  2604.  xMttlrh.  Ukb.  2,659  no.  405.  Wanters 
1,518.  Scriba  a,61  no.  982.  Damberger  6,680.  Lindner,  Anno  II. 
S.  58.   Stenzel  2,249.  1407. 

10N  ....  Eab,  Anno  von  Göln  dotirt  dat  von  ihm  gegründete  S. 
Georgstift  in  CSOIn  unter  andern  Gütern  aoch  mit  dem  Landdekanat 
über  die  Pfi^eien  im  Bonn-  und  Are-Gau,  sowie  mit  WingiMen 
in  den  5  Orten  Raftheea,  Oerzecha,  Liemeiia,  Sigenel  und 
Glotten  a.  d.  Mosel  (Rachtig,  Uerzlg,  Lehmen,  Senhals 
und  Glotten).  Act  hi  eocl.  S.  Pebi  Golonie  1077.  Gedr.  Laeom- 
blet,  Ukb.  1,135.  Ennen,  Quellen  etö.  1,480,  Wflrdtwein,  Nova 
Subs.  4,32.  Bondam,  Gharterboek  140.  1408. 

1068  ian.  29.  Erzb.  Udo  von  Trier  bestätigt  zu  Trier  dem  Simeons- 
stift daselbst  den  von  Erzb.  Poppo  ges» iu^nkten  Hof  zu  Winechra 
im  Moselgau  (Wincheringen  Kr.  Saarburg)  und  schenkt  dem- 
selben auf  die  Bitte  des  Propstes  Geramnus  nun  auch  die  Kirche 
daselbst,  welche  damals  vergeben  und  desshalb  in  der  Schenkung 
nicht  mitbßgriffen  war,  sowie  1  ICansus  zu  Lehmen  (in  pago  L le- 
rn ena)  und  restituirt  dem  Stift  1  Mansus  zu  Niumaga,  welcher 
gleichfalls  von  demselben  Ersblschofe  geschenkt,  aber  dem  Stift  un- 
i^echtmässiger  Welse  entzogen  word«i  war.  Treveris  1068  ind.  6 
regn.  H.  IV.  rege  Rom;  aug.  4  kal.  febr.  Unterzeichnet  vom  Erk- 
btschofe,  den  PrOpsten  Arnolf  vom  Dome,  Geramnus,  Ro* 
rieh,  Adelbero,  Adelbero  von  Pfalzel  und  Eberhard  von 
Coblenz,  dem  Dech anten  Arn olf ,  den  Chorbischöfen  Folmar, 
Rurich  und  Bruno,  demVicedom  Theoderich,  dem  Schul- 
meister Warner,  Kapellan  Thiopald,  2  Diakonen  und  2 
Subdiakonen,  von  den  Grafen  T  Ii  e  o  d  e r  i  c  h  und  dessen  Bruder 
Henrich,  Walram,  Folco  und  Stephan  sowie  12  andern  Ge- 
nannten. Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,424.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erabb.  11.   Mtürh.  Ukb.  2,659  no.  4ü7.    Wauters  1,522.  1409. 

1068  ....  Concil  zu  Rom  nach  Ostern  (rarz.  23)  unter  Papst  Alexan- 
der II.,  ^0  dch  der  Erzb.  Udo  Von  Trier  von  beschuldigter  Simonie 
reinigt.  Ann.  Altah.  maj.  ap.  Pertz,  i^cript.  20,819.  Vgl  Jatfi^,  Reg. 
Podt  S.  895.  Qi(esebrecht  8,138.  Gfiroerer,  P.  Gregor  Vn.  2,187. 
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Hefele,  Conciliengesch.  4,814.  Damberger  6,69G.  Goerz,  Reg.  d. 
SnU».  S.  829.  UndiMr,  Anno  n.  S.  62.  1410. 

IM  ....  Papst  Alezander  II.  Teridlit  dem  Erzb.  Udo  Ton  Trier 

das  Pallium  und  die  andern  Vorrechte,  die  seinen  Voxgftogeni  vom 
römischen  Stuhle  ertheill  worden  sind.  »Si  paslores«  etc.  ind.  6. 
Copie  saec.  12  im  Bullar.  Roraersd.  und  saec.  14  im  Balduin,  zu 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,422.  Erhard  u.  Rosenkranz.,  Zeitschr.  10,310. 
Reg.  Jafl^  395  no.  3434.  MtUrh.  Ukb.  2,659  no.  408.  Wauters 
1,521.  1411. 

1068  ....    Graf  Deoderich  von  Trier  wird  wegen  seiner  Betheili- 

gung  an  der  Ermordung  des  Erzb.  GunovonTrier  (vgl.  Reg.  1405) 

vom  Kaiser  rerbannt  und  unternimmt  (später,  vgl.  Reg.  1430)  eine  WaU- 

fobrt  nach  Jemsalem,  nach  welcher  man  von  ihm  und  seiner  Begkätnng 

nichts  mdv  TenKmunen  hat  Sigebert  ap.  Pertz,  Script  6,862.  Tgl. 

Brower,  Ann.  1,545.  Floio  1,844.  Reg.  1480.  1412. 

« 

1068  mal  6.   Papst  Alexander  IL  bestätigt  dem  Bischof  Udo  von  Toni 

die  Stiftung  des  Salvatorsklosters  daselbst,  unter  dessen  Besitzungen 
ein  AUod  im  Bisthum  Trier  in  dem  Dorfe  Nebte  n  i  s  (N  ickenich) 
zwischen  Crifta  (Kruft)  und  Andernach  von  14  Mansus  ohne 
das  Herrenland  genannt  wird,  welches  Rischof  Udo,  wie  er  es  von 
seinen  beiden  Aeltern  ererbt  hat,  mit  dem  vierten  Theile  der  Maxi- 
minskirche, mit  Wingerten,  Wäldern,  Wiesen  und  Hörigen  dem 
Kloster  geschenkt  hat.  »Quoniam  divine«  etc.  Lateran.  3  non.  maj. 
a.  8  pont.  dni.  Alexandri  II.  ppe.  10G9  ind.  8.  Angebl.  Orig.  mit 
nachgemachter  littera  Petri  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,425.  Reg. 
Mttirh.  Ukb,  2,ö59  no.  409.  In  der  undalirlen  Süflung-surkunde  des 
BiscilofiB  Udo  ist  der  Ort  Hiecik  und  Hiectir  geschrieben.  Vgl. 
Bdnoit,  Bist  de  Toul  2,79.  Galmet  L  Ed.  1,465  und  n.  Ed. 
2,885.  1418. 

1060  aiat  6.  Derselbe  bestätigt  auf  die  Gesuche  des  Erzb.  Udo  von 
Trier  der  Abtei  Echternach  unter  andenn  ihre  Besitzungen  und 
darunter  die  Kirche  im  Dorfe  Cr o via  mit  ihren  Kapellen,  Wein- 
bergen und  Wingertszehnten.  »Apostolice  sedisc  etc.  Lateran,  prid. 
non.  maj.  a.  8  dni.  Alexandri  II.  ppe.  1069  ind.  8.  Angebl.  Orig. 
in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,426.  Im  gold.  Buch  der  Abtei  zu  Gotha 
steht  die  Urk.  fol.  108  ohne  Monatstn^  und  Indiktion.  Reg.  Puhl, 
de  la  soci^t^  de  Luxemb.  16,25.  MtUrh.  Ukb.  2,660  no.  410.  Wauters 
1,523.  1414. 
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1069  ....  HenogGodMd  Vfm(Nieder-)LoUirmgen  liiid  Bebe  (xemahlin 
Beatrix  schenken  zu  Bonillon  auf  den  Rath  des  Dificesan's,  Erzb. 
Gonrad's  (soll  wohlUdo*s  heissen)  von  Trier  die  Dagobertskurche 
zu  Stenay  an  das  KL  Gorze.  Act  Balioni  1069  ind.  7,  regn.  Hoir. 
fiUo  imperatoris  Henr.  a.  regni  18.  Ghartul.  Gorz.  saec.  18  fol.  185 
in  Hetz.  Gedr.  Galm'et  I.  Ed.  1,469  u.  II.  Ed.  2,341.  leantin,  Les 
Cüiron.  de  PArdenne  et  de  Woßpures  2,487.  1415. 

(1070)  ....  Er7,b.  Anno  von  Cöln  setzt  Mönche,  welche  er  aus  dem 
Kl.  Fructuario  in  Italien  mit{/ebr;icht,  in  das  Kl.  Siegbiir^  und  sendet 
die  bisherigen  daselbst,  da  sie  sich  in  die  Einrichtungen  jener  nicht 
fügten,  ehrenvoll  in  ihr  früheres  Kloster,  S.  Maxim  in  bei  Trier, 

*  zurück.  Lambert  ap.  Pertz,  Script.  5,238.  Ueber  Anno's  Aufenthalt 
in  Italien  und  dessen  Rückkehr,  nach  welcher  er  am  12.  Mai  zu 
Siegburg  Reliquien  beisetzt,  vgl.  Undner  S.  64.  1416. 

1070  ItUL  16.  An  diesem  Tage  erUieilt  König  Heinrich  zu  S.  Goar  auf 
Förbitte  des  Erzb.  Anno  von  Cöln  dem  Kl.  Fructuaria  eine  Schenkungs- 
urkunde. In  loco  S.  Goari  1070  ind.  8,17  kal.  jun.  (lies  jtd.) 
a.  ord.  dni.  Heinr.  16,  regni  14.  Vgt  Boehmer  92  no.  1885. 
Stumpf  227  no.  2735.  Stenzel  2,258.  Undner,  Anno  IL  S.  65. 
Dambeiger  6,759  u.  Krit.  124.  1417. 

1070  nov.  1  Hermann  v.  Glizberg  (Gleiberg  Kr.  Wetzlar)  Zeuge 
'     in  des  Erzb.  Sifrid  von  Mainz  Schenkungsurk.  für  das  Kl.  Jakobsberg 

daselbst.    1070,  2  non.  nov.  ind.  8.    Gedr.  Würdtwein,  Dipl.  Mog. 

2,503.  •   '  •  •    •  1418. 

1070  nov.  8.  Ghuono  v.  Gobienz  (de  Confluentia),  der  Sohn 
Adelard*8,  vermacht  fOr  sich  und  seine  Gemahlin  Folchlinda 
dem  Florinsstift  zu  Coblenz  seine  Aeeker,  Wingerten,  Gebäu- 
lichkeilen,  Höfe,  Weiden  und  Waldungen  in  den  Dörfern  Buoben- 
heim,  Wissa,  Asca  und  Ouweza  (Bubenheim,  Moselweiss, 
Waldesch  und  Aust)  sowie  8  Wingerts  zu  Lützeicoblenz 
minori  Confluentia),  und  was  er  an  Mauern  und  Höfen  in  der 
Stadt  Gobienz  (in  majori  Confluentia)  nebst  Wingerten  im 
Flur  »Chamerta«,  jedoch  mit  Ausnahme  eines  im  Flur  »Wida« 
besitzt.  6  id.  nov.  presidente  Treviror.  ecclcsiae  beate  memorie 
aepo.  Udone  1070  ind.  7  a.  pont,  ipsius  archipresul.  4.  Zeugen: 
die  A r c h i d i a k o n e  F 0 1 m a r ,  H u n g e r u s ,  Bruno  und  Purchard 
nebst  4  Capellanen,  die  Grafen  Pero  und  Adelbert,  der  Vice- 
domAdclbert,  der  Schenker  mit  seinen  Brüdern  und  viele  andere« 
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Inscorirt  in  4«r  lUrk..  yom  18.  Nov.  1092.  Gedr.  Beyer  1,443. 
Gunther  .  1,158.  Rev.  .Mtt]rb.  Ukb.  2,660  no.  411.  Brower,  Ann. 
1,546.  1419. 

1071  ....  König  Heinrich  IV.  lässt  die  zerstörte  Burg  Hammerslein 
wieder  aufbauen.  Lambert  ap.  Perti  5,180.  Vgl.  Giesebrecht  3,156. 
Damberger  6,761.  1420. 

1071  ang.  15.  Erz b.  Udo  von  Trier  Theilnehmer  an  einer  zu  Mainz 
in  Gegenwart  des  Königs  stattgefundenen  Synode  1071,  18  kal.  sept. 
ind.  8.  Heinr.  IV.  rege  a.  ord.  17,  reg.  18.  Lamberti  Henrfdd. 
Ann.  ap.  Pertz,  Script.  5,185  Note.  Vgl.  Hartzheim,  Gone.  3,154.- 
Floto  1,380.  Giesebrecht  3,223.  Hefele  4,821.  Dambeiger  6,778. 
Gfiroerer,  Gregor  VIL  2,8 15.  Goerz,  Reg.  d.  Erabb.  t.  Trier  S.  11.  1421. 

1071  deo.  U.  Derselbe  und  der  Propst  Eberhard  von  S.  Florin 

(in  Coblenz)  lassen  über  der  verstorbenen  Imma  Schenkung  der 
S.  Martinskapelle  mit  dem  Cleriker  Land  elf  und  allen  deren 
Zugehör  an  das  Florinsstift  Urkunde  aufnehmen.  1071,  3  id.  dec. 
ind.  9  a.  pont.  aopi.  5.  In  Gegenwart  der  unterzeichneten  Archi- 
diakone  Folmar  und  Hungerus,  des  Propstes  Gcrannus, 
sowie  eines  Diakons  und  Subdiakons.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,427.  Günther  1,143.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  11. 
MtUrh.  Ukb.  2,660  no.  414.  1422. 

1091 .  .  .  .  Derselbe  restitoirt  auf  die  Bitte  des  Propstes  Regenher 
.Tpn  Pfalzel  dessen  Stift  ein  Gut  im  Dorfe  Enkircha,  weldies 
demselbeQ  durch  .einen  unvortlieUhaflen  Tausch  mit  einem  gewissen 
Ripo  entzogen  worden  war,  mit  allen  Zubehfimzigen  an  Aeckem, 
Wftldem,  Wiesen  und  Wingerten;  jedoch  mit  Ausnahme  dnsr  Hof- 
statt, worauf  Ripo  ein  Haus  gebaut  liat,  welche  demsdben  über- 
lassen wird.  1071  ind.  9  regn.  Henr.  rege,  Udone  archipresule. 
2üeugen  sind:  der  Propst  Arnulf,  Dechant  Adelold,  die  Grafen 
Everhard  und  Oodefrid,  sowie  Godefrid  v.  Stalle.  Im 
Chartul.  des  Stifts  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,719.  Reg.  Goerz,  Heg. 
d.  Erzbb.  S.  329.  .MtUrh.  Ukb.  2,600  no.  412.  1423. 

1071....  Derselbe  bestätigt  dem  Simeonsstift  zu  Trier  die  Schen- 
kungen der  Erzbischöfe  Poppo  und  Eberhard;  nämlich  den 
Zoll  zu  Coblenz,  die  Hofe  Höingen  in  der  Grafschaft  Scone- 
velt  und  Winechara,  2  Mansus  zu  Niumagum  und  3  Mansus 
zu  Beddingen  Ton  Poppo,  sowie,  die  8  Dörfepr  Nagelbahc, 


Ijiyiiizca  by  GoOglc 


1071-71  MitlilflMfii.  IU«Mten.  1111-17. 


TeiU  und  Liemena  von  Erzb.  Eberhard.  1071ind.O.  Zeagen: 
derPropBt  Arnolf,  Dechant  Arnolf,  Archidiakon  Bruno, 

die  Chorbischöfe  Folcmar,  Rorieus  nnd  Hunferus,  die 

Pröpste  Roricus,  Eberhard  und  Reginher,  5  Diakone,  4 
Priester,  darunter  der  Cantor  Udalricus,  3 Subdiakoae^ und  unUr 
den  26  Laien  die  Grafen  Udalricus  und  Heremann.  Orig.  in 
Trier.  Gedr.  Beyer  1,428.  Reg,  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  S.  11. 
Mtürh.  Ukb,  2,660  no.  413.   Wauters  1,529.  1424. 

1072  ian.  9.  Erzb.  Udo  von  Trier  weiht  das  Oratorium  des  h. 
Benedikt  (später  S.  Blasien)  in  der  Abtei  S.  Masimin  bei  Trier 
1072  ind.  10,  5  id.  jan.  nadi  einer  Aufkeichnung  in  der  Abtei.  Alex. 
WStfa.  nqgedr.  Ann.  Maxim.,  NoTiUenM  Ghron.  S.  Hax.  ap.  Honlh. 
Prodr.  1016.  Brower,  Metrop.  1,840.  Goen,  R^.  d.  Ertbb.  S. 
329.  1425. 

1072  febr.   Auffindung  der  Gebeine  des  h.  Paulin  und  anderer  Märtyrer 

nebst  einer  Bleitafel  mit  darauf  bezüglicher  Inschrift  in  der  Paulins- 
kirche  bei  Trier  zu  Anfang  der  Fastenzeit.  Lambert  und  Sigebert 
ap.  Pertz,  Script.  5,190  u.  6,362.  Hist.  martyr.  Trev.  in  Act.  Sctor. 
(Boll.)  Oct.  2,373.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,547.  Schmitt,  Kirche  des 
h.  Paulin  S.  118—30  u.  459.   Marx,  Gesch.  4,61.  1426. 

1072  aud  6.  Erab.  Sifrid  (v.  Eppenstein)  von  Hains  beurknndet,  daas 
Graf  Berthold  und  seine  Gemahlin  Hedewig,  eine  Blntsver- 
waudte  des  Ersbischofe,  ilire  Kapelle  zu  Rebengeresbure  (RaL- 
Tengirsburg  Kr.  Simmem)  von  deren  Ifutterkirehe  getrennt  haben, 
nachdem  sie  diese  für  den  Zehnten-Verhist  mit  8  Hülsen  weniger 
einem  Viertel  ans  ihren  Gütern  zu  Wendelneshetm,  Alechenberg, 
Ruochenhusun,  Commede  (Chumbd  bei  Simmem),  Razzen- 
husun  (Reckershausen?)  und  Simeru  entschädiget  Sodann 
beurkundet  er  auch,  dass  mit  seiner  und  der  Gräfin  Cunigunde, 
Witiwe  des  Grafen  Emmecho,  sowie  der  andern  Miterben  Zu- 
stimmung der  Erzb.  Udo  von  Trier  die  Kapelle  eingeweiht  und 
ausser  mit  dem  Zehnten  noch  mit  der  Kirclie  zu  Alceia  und  deren 
Wittum  dotirt  habe.  Der  von  dem  Grafen  überwiesene  Zchendbezirk 
erstreckte  pich  von  der  Mündung  des  Gardenbach  in  den  Simer- 
bach  bis  zum  Girbach,  von  diesem  bis  zum  Einfluss  des  Hercen- 
bach  in  den  Gardenbach,  von  da  zum  »steinernen  Löwenc,  von 
diesem  den  Weg  entlang,  der  nach  Wanenwtler  führt  bis  zur 
Mtodung  des  Wanenbaeb  hi  die  Simera.  1072  ind.  10,8  nun. 
maji  regn.  Heinr.  rege.  Zengen:  die  Grafen  Oeinolf,  Emidio  nebst 


Digltlzed  by  Google 


1071^74  KUteMieia.  lUfeslau  im^W, 


denen  Brader  Berihold,  Ludewig,  Berthold  nebst  18  anderen  GenannUn. 

Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,129.  Günther  1,145.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,661  no.  416.  Vgl.  Back,  Kl.  Raveogirsb.  1,21—22.  156 
und  222.  1427. 


1066—73.   Papst  Alexander  II.  befiehlt  den  Bischöfen  Udo  von  Trier 

und  Theoderich  von  Verdun  die  Wiedereinsetzung  des  Priesters  Co- 
saldus  in  seine  Dompfründe  zu  Verdun,  »Pracsentium  lator«  etc.  Ohne 
Dat.  Gedr.  Ivonis  Decr.  6  c.  428.  Hontheim  1,417.  Mansi  19,960. 
Hartzh.  Conc.  3,150.  Reg.  JaflF^  400  no.  3525.  Wegen  Udo 's  Or- 
dination und  Alexander  s  Tod  (1073  apr.  21)  zwischen  1066 — 73 
fallend.  1428. 


1066—73  ....  Derselbe  giebt  dem  Erzb.  Udo  von  Trier  auf  des- 
sen Schreiben  in  Betr.  der  Strafe  eines  in  fleischliche  Sünde  gefal- 
lenen Priesters  seine  Zustimmung.  »Litteris  tuis«  etc.  Ohne  Dat. 
Gedr.  Blartene,  Coli.  1,480.  Honth.  1,416.  Reg.  J«ffi§  400  no.  8526. 
Wauters  1,526.  1429. 

1073  &to.  17.  Graf  Tb  endo  rieb,  von  Reue  über  die  Ermordung  des 
Erib.  Guno  Trier  (vgl  Reg.  1405  u*  1412),  unteminunt  mit  vielen 
Andern  eine  Wallfdirt  nacb  Jerusalem,  leidet  aber  auf  dem  Laodicaei- 
acben  Jleere  Schiffbruch  und  kSmmt  mit  Widnolt,  Harkwart  und  118 

Andern  13  kal.  mart.  in  den  Finthen  um.  Berthold  und  Bemold  ap. 
Pertz,  Script  5,275  und  429.   Vgl.  Giesebrecht  8,129.  1480. 

1073  mal  19.   König  Heinrich  IV.  feiert  Pfingsten  zu  Augsburg  (Lam* 

berti  Hersfeld.  Ann.)  und  in  den  vom  König  hier  ausgestellten  Ur- 
kunden, namentlich  für  den  Bischof  von  Brixen  und  Kl.  Einsiedeln 
vom  23.  und  24.  Mai,  wird  Erzb.  Udo  von  Trier  als  Fürbitter 
genannt.  Vgl.  Hormayr,  Beitr.  2,53,  Sinnacher,  Beitr.  2,577.  Mon. 
Boica  29  a,  183.  Hartmann,  Annal.  Heremi  152.  Herrgott,  Geneal. 
2,125.  (Piac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,34.  Damberger  6,805 
und  Krit.  130.  Gfroerer,  Gregor  VU.  2,394.  1431. 

1074  ian.  18.  Derselbe  ertheilt  der  Stadl  Worms  Zollfreiheit  an  den  kö- 
niglichen Zollstätten,  worunter  Boppard  und  Hammerstein  ge- 
nannt werden,  Wormatie  15  kal,  febr.  1073  a,  ord.  19,  regni  17, 
ind.  12.  Moritz,  Von  Worms  139.  Schannat,  Hist.  Worm.  2,342. 
(Woelkern)  Hkt  Norimb.  821.  Ludewig,  Rel.  2,176.  Boehmer,  Cod. 
Fhmteof.  1,12  Fngm.  Ldnlg,  Reiofasaicfair  14,679.  1482. 
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1071  SttL  ft.  Erzb.  Udo  von  l^rter  ni  Breideiibach  iii  Thüringen 
Zeuge  in  König  Heinridi*s  IV.  Urkunde  für  sdnc  Gemahlin  Berflia, 
und  daher  wohl  nn  Gefolge  des  Königs  auf  dessen  Kriegszuge  gegen 
(fie  aufständischen  Sachsen.  Breilinbach  5  kal.  fehr.  1074,  ind.  12, 
a.  ord.  19,  regtii  17.  Gerken,  Cod.  Brandenb.  8,381.  Dümge,  Reg. 
Bad.  III.   Vgl  Damberger  6,819.  1438. 

1074  mai  6.  Papst  Gregor  VII.  befiehlt  dem  Erzb.  Udo  von  Trier 
den  Bischof  Theoderich  von  Verdun,  welcher  das  Michelskloster  da- 
selbst gegen  die  päpstlichen  Befehle  nicht  vom  Interdict  befreit  habe, 
vor  sich  und  seine  Suffragane  von  Metz  und  Toul  la  kden,  um 
ihn  zum  schuldigen  Gehorsam  zu  bringen,  wie  auch  das  Kloster  Yom 
Interdict  zu  befreien.  »Gonfraier  noster«  etc.  Roma  2  non.  maj. 
ind.  12,  Gopie  saec  18  hn  domcap;  Chartul.  zu  Gobienz.  Gedr. 

,  Beyer  1,480.  Jaifö,  Eibl  rer.  Germ.  2,101.  Honth.  1,417.  Man» 
20,121.  Labbe  10,64.  Bouquet,  Ree  14,579.  Lfinig,  Reichsarch. 
16.204.  Reg.  Jaffe  412  no.  3628.  Mttlrh.  ükb.  2,661  no.  416. 
Wauters  1,534.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,551.  Damberger  6,831.  1434. 

Nur  Legende  ifl  (he  Erzählung  der  Ann.  Poehld.  ap.  Pertz  Script.  16,69  und 
des  Annalista  Saxu,  dass  Papst  Gregor  VIL  ia  seiner  Jugend  in's  Gefäugniss  nach 
Hammtrstein  gebracht  woid«ii  sd,  wdl  tenKalnr,  ab  er  laRon  verweiHs^ 
dwck  «fai  TnuMMaridit  dift  kflnftiatt  OeOhiUdikilt  dicMs  Iflndiiiai  Ittr  mam. 
Soliii  Hflinricb  IT.  «BgedMtol  worden  aal  TgL  audi  GicaabceclU  a,lt  n.  1C60. 

1074  (ilUl.)  Erzb.  Anno  von  Göln  schreibt  an  den  Erzb.  Udo  von 
Trier,  dass  d(Mse]be  den  von  ihm  in  der  Pfitigäloctave  (jun.  8—15) 
excommunicirten  aufrührischen  Cölncr  Bürgern,  welche  in's  Trierer 
Bisthum  geflüchtet  seien,  keinen  Aufenthalt  gestatte.  Ohne  Dat.  Gedr. 
Sudendorf,  Registr.  1,5.  JSnnen,  Quellen  1,484.  Vgl.  Giesebrecht 
8,297.  Lindner,  Anfio  II.  S.  116.  1435. 

1071  iüB.  Nachdem  König  Heinrich  zu  Mainz  das  Pfingstlest  gefeiert 
hatte,  hatte  er  auf  der  Reise  nach  Cöln  zu  Andernach  eine  Zu- 
sammenlninft  mit  dem  Erzb.  Anoo  von  Göln.  Lambert  ap.  Pertz, 
Script.  5,216.  Vgl.  Lindner  S.  89  und  116.  Giesebrecht  3,298  giebt 
den  1.  Juli  als  Tag  der  Zusammenkunft.  1436. 

1074  oct.  3.  Erzb.  Anno  von  Cöln  schenkt  dorn  Cunibcrtsstifl  daselbst 
unter  verschiedenen  andern  Gütern  den  Novalzehnten  zu  Heimuor- 
deschera  (Heimersheim  a.  d.  Ahr).  1074  iiid.  11,  5  non.  oct. 
Gedr.  Lacombiei,  Ukb.  1,141.  1437. 

2074  ....  Erzb.  Sigfrid  ron  Mainz  beurkundet,  daas  Graf  Bertold 
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und  dessen  Gemahlin  H ade  wi  ch,  seine  Blutsverwandte,  der  Christo* 
foruskirche  zu  Rabengercsburc,  einem  Erbgute  des  Grafen,  wel- 
ches derselbe  seiner  Gemahlin  als  Heirathsgut  gegeben  habe,  Güter 
in  den  3  Gauen  Nachgowe,  Trachar  und  Hundesrucha,  wovon 
ein  Theil  in  dos  gen.  Grafen  und  ein  Theil  in  des  Grafen  Emicho 
Grafschaft  gelegen,  geschenkt  haben.  Diese  Güler  sind:  Tonnense 
(Denzen?),  Enchriche,  Cheri,  Buodeneshcim,  die  Kirche  zu 
Alceia,  1  Mansus  und  Ö  Murgen  ^Vingert  zu  Munzichun  (Mon- 
zingen) mit  sänunfHcheti  DiensUeuten  und  Hörigen.  Ferner  beur- 
kundet der  Erzbiechof,  dass  die  beiden  Ehegatten  danmch  seinem 
ESnetifte  diesen  Ort  fibergeben  bitten,  nm  daselbst  ein  Kloster  zu 
.  eiricfaten,  was,  nach  dem  er  nach  einigen  T9%fia  in  dem  Orte  Besits 
.  ergriffen,  von  ihm  geschehen,  und  er  den  Grafen  zum  Vogt  des 
Klosters  eingesetzt  habe;  er  selbst  aber  habe  dem  Kloster  30  Pftmd 
aus  seinen  Besitzungen,  nfimlich  zu  Sobexenheim,  Ulmena  (Nieder- 
oder Oberolm  in  Rheinhessen)  und  in  der  Provinz  Hessun  je  10 
Pfund  gegeben.  1074  ind.  12  regn.  Heinr.  IV.  a.  18.  Gedr.  Beyer 
1,431.  Guden,  Cod.  dipl.  1»377.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,661  no.  417. 
Vgl.  Back,  Kl.  Ravengirsb.  1,22.  Widder,  Kurpfaiz  3,457.  Wegen 
reg.  a.  18  noch  vor  den  5.  OcL  fallend.  1438. 

1074  oct.  16.  Papst  Gregor  VII.  beauftragt  den  Erzb.  Udo  von  Trier 
mit  dem  Bischof  von  Metz  gegen  den  von  einem  Cleriker  verklagten 
Bischof  von  Toul  vorzugehen.  »Admonere  tet  etc.  Rome  17  kal. 
nov.  ind.  la  Gedr.  Honth.  1,420.  Mansi  20,135.  Labbe  10,78. 
Hartzh.  3,167.  Bouquet  14,584.  Jafiü,  BibL  rer.  Germ.  2,124.  Lfl- 
nig,  Retdisarch.  16,205.  Reg.  Jaffö  413  no.  8642.  Wanters  1,551. 
Vgi.  Brower,  Ann.  1,551.  Dambeiger  6,831.  Giesebrecht  3,256. 
Floto  2,77  Note.  1439. 

1075  iaa.  Nachdem  der  König  die  Weihnachtstage  zu  Strassburg  ver- 
bracht, kam  er  nach  Mainz.  Hier  stellte  sicli  Demetrius,  der  König 
der  Russen ,  mit  kostbaren  Geschenken  ein  und  bat  um  Beistand 
gegen  seinen  Bruder  Swentoslaw,  welcher  ihn  des  Thrones  beraubt 
und  aus  dem  Reich  vertrieben  habe.  Der  König  sandte  unverzüglich 
Burkart,  Propst  der  Kirche  (S.  Simeon  vgl.  Reg.  1448)  von  Trier, 
dessen  Scljwester  Oda  mit  Swentoslaw  vermählt  war,  und  welcher  sich 
beim  Könige  angel^entllch  verwandt  hatte,  dass  einstweilen  g^cn  seinen 
Schwager  kein  härterer  Besdihiss  gefasst  wurde,  an  diesen  ab,  am  ihn 
aubofordem,  die  an  sich  gerissene  Regierung  niederznlegen.  Lambert 
ap.Pertz,  Script  5,219.  Vgl.  Stemel  1,334.  Dambeiger  6«8d8.  Brower, 
Ann.  1,552.  Gfroerer,  Gregor  VlI.  2,515  und  7,403.  1440. 
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lOTS  mn.  27.  Als  der  König  in  Mainz  war,  kam  am  Feste  der  Auf- 
erstehung des  Herrn  ein  Bote  der  (rfbcllischen)  Sachsen  dorthin  mit 
einem  Schreiben,  das  er  dem  Erzb.  Udo  von  Trier,  während  der- 
selbe von  der  Kanzel  herab  zum  Volke  redete,  überreichte,  um  es 
laut  zu  verlesen,  welches  aber  der  König  untersagte.  Bruno,  De  hello 
Sax.  ap.  Pertz,  Script.  5,344.    Vgl.  Stenzel  1,323.  1441. 

Gieaabrecht  3^1  und  Stenzel  S»M4  nalinwii  (Man  (apr.  6)  und  Wonna  «d, 
da  naob  Lamberti  H«nMd.  hier  der  KAoi^  Oatern  Criarto  und  deraribe  mneb  hier 
«n  S7.  Mbz  eine  Urkunde  ausstellte.  Letxtere  ist  aber  wegen  ihrer  chronologisdien 
Widersprflche  entschieden  fQr  unAcht  tu  halten  und  wird  von  Stumpf  Ri^  131 
no.  3788  in's  J.  1076  versetzt. 

0078  apr.)  KftnigR  (einrieb  IV*)  meldet  dem  Abt  T.  (heoderieh  von 
S.  Mazimin  bei  Trier),  dasB  sein  tHembnaimH.  sein  Blosterlelien 
zurSeksageben  bereit  sei;  er  bitte  daber,  daeedbe  wieder  eingurieiwn 
und  ferner  nicht  mehr  zu  beigeben;  suglelcb  ersucht  er  auch  den  Abt, 
während  der  Dauer  des  Kriegszuges  gegen  die  Sadisen,  dessen  Beginn 
er  auf  den  6.  Juni  festgesetzt  habe,  Gebete  zu  veranstalten.  Ohne  Dat. 
Copie  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,720  u.  verbessert  Giesebrecht,  Kaiser-  ^ 
zeit  3,1205.    Reg.  Stumpf  250  no.  2985.    Mttlrh.  Ukb.  2,661  no.  418. 

.    Wauters  1,526.   Vgl.  auch  Giesebrecht  3,1093.  1442. 

1075  mal  28.  Derselbe  schenkt  dem  Kl.  Burtscheid  ein  Gut  in  dem 
Dorfe  Bo4>ard,  in  der  Cbaftehaft  Bertold*s,  von  den  Banem 
daselbst  »Manewerec  genannt,  wdcbes  aber  nicht  ebien,  son- 
dern drei  Alanewerke  sind,  mit  allen  ZogebOnmgen  und  Nutzungen. 
Wormatie  5  kal.  jun.  1075  ind.  14  a.  ord.  dni.  Heinr.  VT,  reg.  21, 
regni  19.  Qrig.  zu  Düaseldocf.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,142.  Oester- 
reicher,  Nene  Beitr.  4.  Hft.  1824.  Quiz,  Abtei  Bartscheid  S.  211. 
Reg.  Stumpf  231  no.  2784.  v.  Lang,  Sendschreiben  S.  27.  Wauters 
1,586.  —  Das  Out  wurde  1341  an  KL  Eberbacb  verkauft.  1448. 

3076  inl.  29.  Erzb.  Anno  von  Cöln  schenkt  dem  Stift  Maria  ad  gradus 
daselbst  unter  anderm  das  bereits  demselben  von  seinem  Vorgänger, 
Erzb.  Hermann,  bestimmte  Gut  zu  Unkel,  sowie  das  in  einer  Pre- 
karie  mit  der  Königin  Richeza  und  deren  Verwandten  Erworbene, 
worunter  Diemunderode  (Demerath  Kr.  Daun?)  und  Glotten, 
für  welches  letztere  er  dem  KL  Brauweiler,  dem  er  dasselbe  entzogen 
bat,  eine  Rente  zu  Kanada,  Weinberge  zu  Glotten  und  Sigene! 
und  einen  goldnen  mit  Edelsteinen  besetzten  Eekh  giebi  Ciolonie  4 
kaL  aug.  1065  QkB  1076)  hid.  13  a.  episc.  dm.  Annoois  10.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,143.  Acta  Pal.  3,156.  Ennen,  Quellen  1,485. 
Ernst,  Bist  de  Limbouiy  6,110.  Totaler,  Bist  P«].  2,81  Ftagm.  1444. 
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1076  ....  NmIi  BemlanlMiiig  des  E^acm  (gegen  die  SacbMn  bei  Esch- 
wege)  kam  der  König  eilends  nach  Worms,  und  bald  hierauf  kehrte 
auch  Burchard,  Propst  der  Kirche  (S.  Simeon)  zu  Trier,  mit 
vielen  Geschenken  von  seiner  Gesandtschaft  an  den  König  der  Russen 
(Tgl.  Reg.  1440)  zurück.  Lambert  ap.  Ferts,  Script  5,280.  Vgl 
Brower,  Ann.  1,552.  1445. 

1075  ang.  22.  Der  Abt  Robert  von  S.  Mattheis  bei  Trier  stirbt 
II  kal.  sept  und  ihm  folgt  Bernard  als  Abt  daselbst.  Ann.  S. 
Eadiarii  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  5,10.  Der  Tag  Necrol  llaxim.  ap. 
Honfli.  Ptodr.  985.  U46. 

2076  anigt  87.  Erzb.  Udo  von  Trier  weiht  das  Oratorimn  der  h. 
Helena  zu  Buren  bei  Trier  1075  Ind.  13,  6  kal.  sept.  ord.  a.  8. 
Brower,  Ann.  1,558  nach  einer  alten  Steininschrift.  Holzer,  De 
proepisc.  S.  8.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  S.  11.  1447. 

1075  ....  Derselbe  bestätigt  zu  Trier  im  Simeonstift  demselben 
das  Gut  zu  Olkebach  (Kr.  Wittlich),  welches  der  Edle  Hugo  v. 
Hachenvels  für  260  Mark  an  dessen  Propst  Burchard  frei 
von  aller  weltlichen  Jurisdiktion  verkauft  hat  und  überträgt  es  so 
dem  Stift  feierlich  durch  die  Hand  seines  Vogts,  Grafen  Rein- 
bald.  Dat  Treveris  in  monast.  S.  Symeonis  ante  ipsum  sa- 
cri  corporis  aKare  1075  ind.  13  a.  8  pont.  dni.  Udonis  aepi.  Un- 
terseichnet  vom  Erzbischof,  dem  Dompropst  Arnolf,  Propst 
Burchard,  den  Ghorblschöfen  Hungerus  und  Bruno,  dem 
Capellarius  Tiepald,  Propst  Dieselin  von  Revenferes- 
bnrch,  Dechanten  Gunzelin,  dnem  Priester  und  Diakon,  dem 
Gustos  Adalbero,  sowie  dem  Grafen  Heinrich  t.  Lach,  Die- 
pold  Haga,  Stephan  v.  Spanheim,  Adalbero  v.  Daun, 
Cuono  und  Adalbero  v.  Madelberch,  Everhard  v.  Stein, 
Adalbert  v.  Mir chedesheim,  dem  Vicedom  Adalbert,  Hart-* 
mann  v.  Seieheim  und  4  andern.  Recognoscirt  von  Winrich, 
Dom-Archischolaster  und  Bib  liothekar.  Schönes  Orig.  in 
Coblenz,  dessen  Sigill.  impress.  jedoch  verloren  ist.  Eine  zweite  als 
Original  gelten  sollende  unächte  Ausfertigung  mit  nachgemachtem 
Sigill.  impress.  in  Coblenz  hat  zum  Theil  andere  Unterschriften,  näm- 
lich die  des  Eberhard  und  Burchard,  Brüder  des  Bischofs  Udo, 
der  Grafen  Walrain  und  Volco,  Grafen  Godefrid  v.  Kir- 
chila, Grafen  Embicho  v.  Smideburch,  Berno's  und  dessen 
Sohnes  Heremann,  Anselm's  v.  Dudelendorf,  Werner's 
?.  Wivelcove,  Adalberos  v.  Miricedesheim  und  dessen 
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Sohnes  GerUch,  Bercwich  v.  Goblenz,  Otio's  Cunz  «to.- 
Gedr.  Beyer  1,432.  Hoefer,  Zeitschr.  2,553.  Honth.  1,418.  GaUia 
Christ.  13,334.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  11.  MtUrh. 
Ukb.  2,661  no.  419.   Wauten  1,537.  1448. 

(1076)  ....  Erzb.  UdovonTrier  bericlitet  an  den  Papst  Gregor  VII. 
über  die  von  ihm  infolge  päpstl.  Auftrags  (vgl.  Reg.  1439)  vorge- 
nommene Untersuchung  gegen  den  Bischof  von  Toul.  »Clericus 
qiiidamc  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Sudendorf,  Registr.  1,6.  Reg. 
Ooen,  Reg.  d.  Erzbb.  11—12.  1449. 

1075  deo.  Geistlichkeit  und  Volk  der  Magdeburger  Kirche  erlassen  ein 

Dankschreiben  an  den  Erzb.  Udo  (von  Trier)  wegen  der  freund- 
lichen Behandlung  ihres  in  dessen  Gefangenschaft  beflndlichen  Erz- 
bischofs.  Bruno,  de  hello  Saxon.  ap.  Pertz,  Script.  5,349.  Vgl. 
Gfroerer,  Gregor  VII.  7,499  und  über  die  Gefangensetzung  der  sächsi* 
sehen  Grossen  am  25.  Okt  1075  lAmbert  Hersfeld.  Ann.  1450. 

1076  ian.  24.  Erzb.  Udo  von  Trier  kündigt  mit  den  übrigen  auf 
dem  (loncil  zu  Worms  versammelten  Bischöfen  in  einem  gemein- 
schaflüelien  Schreiben  dem  Papst  Gregor  VII.  den  Gehorsam  auf. 
»Cum  primum«  etc.  Undatirt.  Gedr.  Pertz,  Leges  2,44.  Rousset, 
Suppl.  au  Corps  dipl.  la,  31.  Goldast,  Gonst.  Imp.  1,236.  Lünig, 
Reichsardi.  15,148.  Watteiich,  Vit  Pont  Rom.  1,373.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  S.  329.  Wanten  1,588.  Erhard,  Reg.  WesiC  1,195. 
Vgl  Giesebrecht  3,843.  n.  345.  Gfroerer,  Gregor  VIL  7,507.  Floto 
2,79  etc.  etc.  Hefele  5,57.  1451. 

1076  (mit)  Papst  Gregor  VU.  ermahnt  den  Erzb.  Udo  von  Trieri 
sowie  die.Bischöfe  von  Verdun  und  Metz,  sich  von  den  Schismatikern 
zu  trennen  und  zur  Kirche  zurückzukehren,  wie  auch  den  Bischof 
Poppo  von  Toul  an  den  päpstlichen  Befehl  zu  erinnern.  »Litteras 
apostolicae«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Honlh.  1,419.  Jaffe,  ßibl.  rer. 
Germ.  2,226.  Bouquet  14,504.  Mansi  20,199.  Labbe  10,140.  Lünig, 
Reichsarch.  16,206.  Heg.  Jaffe  421  no.  373(5.  Wauters  1,540. 
Vgl.  Giesebrecht  3,357.  Gfroerer,  Gregor  VH.  7,515—16.  Floto 
2,94.    Brower,  Ann.  1,553.  1452. 

1076  mrz.  27.  *Erzb.  Udo  von  Trier  zu  Worms Intervenient  in  einer 
unächten  Urkunde  des  KOndgs  Heinrieh  IV.  fSr  die  Abtei  Glugny. 
Wonnatie  6  kal.  apr.  1076  ind.  14  a.  Henr.  IV.  21.  Gedr.  WOrdt- 
wein,  Nov.  Subs.  10,1.  Zeerleeder,  Bemer  Ukb.  1,87.  Scfaoepilin, 
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Ifist  2ar.  &Bd.  4,22.  Reg.  BoeÜmer  94  no.  1866.  Stumpf  232  no. 
3788.  Vgl.  Stensel  2,264.  Dambeiger  6  EriL  182.  .  1468.« 

IM  hm.  29.  Erzb.  Udo  von  Trier  von  Rom  zurückgekehrt  (auf  dem 
Ooncil  zu  Mainz),  weigert  sich  mit  denen  aus  der  Umgebung  des  Eonigs» 
welche  der  Papst  gebannt  hat,  Gemeinschaft  zu  pflegen,  Lambert  ap. 
Pertz,  Script.  5,246.  Vgl.  Browcr,  Ann.  1,554  u.  556.  Giesebrecht  3,360. 
Floto  2,90.    Stenzel  1,391.    Gfroerer,  Gregor  VII.  7,526.  Goerz, 

'    R^.  d.  Erzbb.  S.  11.   Damberger  6,884.   Ueiele  5,71.  1454. 

1076  OCt,  Nach  dem  am  16.  Okt.  zu  Tribur  staltgefundenon  Fürsten- 
tage reist  Erzb.  Udo  von  Trier  nach  Rom,  um  dem  Papste  die 
Unterwürflgkeits-Erklärutig  König  Heiiirich's  IV.  zu  überbriiiji^en,  auf 
welcher  Reise  er  von  dem  Bischöfe  zu  Piacenza  kurze  Zeit  gefangen 
gehalten  wird.  Bonizo,  Cod.  Vatie.  n.  Bertbold  ap.  Wattericb,  Vit 
Pont  Rom.  1,829  u.  387  etc.  Vgl  Brower,  Ann.  1,557.  Giese- 
brecht 8,882—88.  Floto  2,119.  Stemel  1,402.  Gfroerer,  Gregor  VIL 
7,550  u.  583.  Damberger  6,890.  Grund,  die  Wahl  RndoITs  Rhein- 
felden  zum  Gegenkönige  S.  68.  Hefele  5,81.  1455. 

(2076)  ....  Erzb.  Hildolf  von  Cöln  bestfitigt  dem  El.  Siegburg  die 
von  Erzb.  Antao  ül)erwiesenen  Stinnn?:sn;rifer;  darunter  die  beiden 
Achera,  Berengere.shuson,  Nistra,  Lara,  Kazbach,  Gu- 
1  e  s  a ,  B  e  d  d  e  n  d  o  r  r  etc.  (vgL  Reg.  1391).  Ohne  Dat.  Gedr.  La- 
combiet,  Ukb.  1,148.  1456. 

1076—77  ....  Vom  1.  Nov.  bis  Mitte  März  war  der  Winter  an- 
haltend und  sehr  rauh,  dass  der  Rhein  zum  Uebergehen  zugefroren 
war.  Ann.  Brunvillar.  ap.  Boehmer,  Font  8,888  n.  ap.  Pertz,  Script 
1,100.  Lambert  Ann.  August  Leod.  etc.  ap.  Perix  1,106.  8,129. 
4,21  u.  29.  5,86.  255.  488.  6,711.  16,608.  782.  Vgl.  Stenzel, 
1,403.  Floto  2,120.  1457. 

1077  IUI.  26.  KdnigskrOnung  Uersog  RndoITs  von  Sehwaben  zn  Ibunz, 

nachdem  am  15.  März  zu  Forchheim  seine  Wahl  stattgefunden. 
Bernold  ap.  Pertz,  Script.  5,433.    VgL  Grund,  die  Wahl  Rudolfs 
Rheinfelden  S.  86.  Floto  2,1.45—46,  Stenzel  1,422  u.  2,270.  Giese- 
■    brecht  3,425.  Hefele  5,96.  1458. 


TT)  .  .  .  .  Frzb.  TIdo  von  Trier  ladet  infolge  eines  vom  Papste, 
als  er  mit  königlit  her  Botschaft  bei  demselben  war,  orhalleuen  Auf- 
trags den  Bischof  von  Bamberg  zur  Assistem  bei  der  Weibe  des 
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Biscfaob  von  Speier  viefsefan  Tage  nadi  dem  Aofentehungriage 
(apr.  10)  ein.  »Beatitudini  Testrae«  etc.  Ohne  Dat.  Oedr.  Hcmffa. 
1,422  ex  Udalr.  Babenberg.  Cod.  cpist.  no,  158  ap.  Eckhard,  Corp. 
bist.  2.  Reg.  Goen,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Daselbst  auch  das 
Schreiben  von  Glerus  und  Volk  zu  Speier  an  den  Bischof  von  Bam» 
berg,  worin  sie  ihre  Bitte  mit  dem  Einladungasdireiben  des  Erz* 
bischois  verbinden.   »Vestram  domine«  etc.  1459. 

1077  (aTlg.)  Erzb,  Udo  von  Trier  mit  dem  Bischof  von  Metz  am 
Neckar  als  Unterhändler  auf  Seiten  König  Heinrich's  mit  des  Gegen- 
kOnigs  Rudolf  Anhängern.  Vgl.  Floto  2,179.  Oiesebrecht  3,437.  1460. 

1077  itpt  80.  Papst  Gregor  vn.  schreibi  an  Erzb.  Udo  Ton  Trier 
und  dessen  SuiBngane  Ober  sehi  Verlangen  den  Frieden  zwiecheo  der 
Kirche  und  dem  Reiche  viederherzusteUen,  und  Obetaendet  ihm  den 
Ton  EOnig  Hefauidi  geldstelen  Eid.  »De  motai«  etc.  Roniae  2  kaL 

oct.  ind.  1.  Gedr.  Honth.  1,421.  Jaff^,  Bibl.  rer.  Germ.  2,294. 
Mansi  20,241.  Labbe  10,181,  Lünig,  Reichsarch.  16,206.  Reg. 
Jaffe  426  no.  3794.  Wauters  1,542.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,558. 
Flolo  2,183.  Slenzel  1,431.  Oiesebrecht  3,439  u.  1109.  Damberger 
6,916  n.  Krit.  140.  Gfroercr,  Gregor  VII.  7,601  u.  631.  Valentineiii, 
Regesten  zur  deutsch.  Gesch.  in  AbbandL  der  bist.  Klasse  der  kgl. 
bair.  Akademie  IX.,  2,413.  zu  1078.  1461. 

(1077)  ....  Der  päpsll.  Legat,  Abt  Bernhard  von  Marseille,  beruft  ' 
den  Erzb.  von  Trier  mit  seinen  3  Suffraganen  zu  einer  Zusammen- 
kunft, um  mit  ihnen  dber  die  Angelegenheiten  des  Reichs  und  der 
Kirche  zn  verliandeln,  und  erbittet  sich  dessen  Rfickantwort  bis  zum 
Sonnt  nach  der  Octare  von  Epiphanias  (1078  jan.  14)  nach  Hiraehau. 
»Ez  quo  ad«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Sudendorf,  Regish^.  1»16.  Vgl  j 
Petr.  Piaan.  ap.  Watterich,.  ViL  Pont.  Rom.  1,209.  1462. 

1006—78  ....   Erzb.  Udo  von  Trier  schenkt  dem  Marien»  und 

'  Domstift  daselbst  die  Ihm  von  dem  Grafen  Heremann  zur  Men 
Verfügung  überlassenen  30  Mansus  zu  Brucinga.  Ohne  Dat.  Unaus- 
geführtes Original  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,434.  Günther  1,144. 
Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Mttlrh.  Ukb.  2,662  no.  420.  ! 

.    Wauters  1,545.  1463.  ' 

1078  mrz.  9.  Papst  Gregor  VII.  schreibt  an  Erzb.  üdo  von  Trier, 
sich  fleissig  der  Vennittelung  des  Friedens  im  Reiche  zu  unterziehen 
und  bei  dem  KOnige  zu  bewirken,  dass  die  beiden  päpstl,  Gesandten 


Digitizedby  Google 


1078—79.  Mittelrbein.  Regesien.  1464—67. 


413 


aielier  mrflckkelirai  kfinnen.  »Quanta  noliisc  cftc  Romae  7  id. 
mart  ind.  1.  Gedr.  Honthdm  1,424.  Jaffd,  Bibl.  rar.  Genn.  2,811. 
Hugo  FIey.  Gfaroa.  ap.  Periz,  Seript  8,440.  Paul  Beniriad  ap. 
Waiteidi  1,685.  Mann  20,240.  Lalibe  10,180.  Unig,  RaiefaiBich. 
10,207.  Reg.  Jaflfö  427  no.  3804.  Waulers  1,548.  Vgl.  Brower, 
Ann.  1,559.  Floto  2,186—87.  Slenzel  1,437.  Giesebrecht  3,450. 
Hefele  5,109—10.  Gfroerer,  Greg.  VII.  7,644.  Daraberger  6,920.  — 
Vgl.  auch  von  demselben  Dat.  das  päpstl.  Schreiben  an  die  deutschen 
Grossen,  wornach  sie  mit  dem  Erzbischof  von  Trier  den  Ort 
und  die  Zeit  eines  Conciis  festsetzen  sollen.  »Notum  vobis»  etc. 
•  Honth.  1,423.  Mansi  20,248.  Labbe  10,188.  Duchesne  4,212.  Reg. 
Jaff^  427  no.  3S03.   Wauters  1,543.  1464. 


1078  oot.  8.  Papst  Gregor  VII.  schreibt  an  den  Bischof  Heinrich  von  Lüttich 
unter  anderm,  dass  derselbe  dem  Erzbischof  von  Trier  und 
Bischof  von  MeLz  die  Klage  eines  voi^eblich  mit  Unrecht  Exconi- 
municirten  zur  Entscheidung  vorlegen  solle.  »Si  contemptoribus«  etc. 
Data  in  ßurgo  Aquaependentis  8  id.  oct.  ind.  2.  Gedr.  Mansi  20,250, 
Labbe  10,199,  Lünig,  Reichsarch.  17,496.  Reg.Jafle  428  no.  3819. 
Wauters  1,543.   Damberger  6,945—46.        '  1465. 


1078  noVi  U.  Erzbischof  Udo  von  Trier  stirbt  plötzlich  bei  der 
Belagerung  von  Tübingen  im  königlichen  Heere  und  wird  in  den 
Dom  zu  Trier  begraben.  Gesta  Trevir.  Bruno  ap,  Pertz,  Script. 
5,361  u.  369.  Den  Todestag  3  id.  nov.  hat  das  Necrol.  Maximin. 
ap.  Honth.  Prodr.  991.  Vgl.  auch  Brower,  Ann.  1,559.  Floto  2,200. 
Giesebrecht  3,460.  Stenzel  1,443  u.  2,274.  Staelin,  Würtemb.  Gesch. 
1,510—11.  Hefele  5,112.  Gfroerer,  Gregor  VIL  7,670.  Damberger 
6,945.  Günther,  die  Grabmale  der  trier.  Bischöfe  S.  16.  Goerz, 
Reg.  d.  Enbb.  Trier  S.  12.  Ekkehard,  Ghroo,  ap,  Pertz  6,208 
hat  das  unrichtige  J.  1077  und  Ann.  S.  Eoefaarii  ibid.  5,10  das  J. 
1079.  1466. 


1070  ....  Honth.  1,426  siehe  Reg,  1478. 

1079  ian.  6.  König  Heinrich  iV.  ernennt  bei  seinem  Aufenüialte  zu 
Trier,  nachdem  mehrere  kanonisch  Gewählten  nicht  seine  Genehmi<- 
gung  erhalten  hatten,  am  vierten  Tage  der  Wahl,  mit  allefai^  2Sa- 
athnmung  des  Bi8efao&  Theoderieh  Ton  Vetdim  nod  eines  kleinen 
Theils  des  Volkes  den  vom  Papste  ezeommoneirten  Paasauer  Dom« 
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projpA  Egilb'ert,  einen  Grafen  toq  Ottenbuif  und  elfrigeii  Anbftn- 
ger  des  Königs,  zum  Erxbisehof  von  Trier,  und  giebt  ihm 

8  id.  jan.  die  Investitur  mit  Ring,  und  Stab.  Gesta  Trevir.  und 
Berthold  ap.  Perti  5,314.  V^^l.  Brower,  Ann.  1,5G0.  Giesebrechl 
3,465.  Damberger  6,945.  Gfroerer,  Grogor  VIL  7,682.  Goerz, 
Reg.  d.  Enbb.  S.  12.  .         .  1467. 

2079  OCt.  19.    Erzb.  Ei  gelb  ort  von  Trier  Inleivenient  zu  Hirscheid 
(zwischen  Bamberg  und  Forchheim)  in  König  Heinriclis  IV.  Schenkungs- 
Urkunde  für  einen  gewissen  Ebbe.    Act.  Hirzheide  14  kal.  nov.  1079 
Ind.  3  a.  ord.  26         24  Gedr.  Schultee,.  HIbL  Sduri^ben  1,31.^ 
Mon.  Boica  29  a,  207.  Reg.  Dambecger  6,997  u..  Krit  U9.  1468. 

(1079)  ....  Der  Canonikus  Lancfaechin  von  S.  Gaetor  (si| 
Garden)  äbeigiebt  seinem  Capitel  durch  die  Hand  des  Vogts  Bern. 
Ton  Virneburc  einen  Acker  auf  Ninimont  und  einen  Wingert, 
der  an  einer  Stelle  liegt,  welche  von  ihrer  Lage  »Crestac  gcaiaimt 
wird,  um  daraus  an  das  Capitel  am  Tage  seines  Anniversariums  eine 
Brod-,  Fleisch-  und  Weinspende  zu  reichen,  und  vermacht  schliess- 
lich demselben  noch  seinen  Diener  Gorbo  als  Wachszinspflichtigen. 
Regn.  Heinr.  imp.  IV.  a.  1  ord.  Egelbeili  S.  Trever.  eccl.  aepi. 
Zeugen:  Hungerus,  Chorbischof  und  Propst  dieses  Ortes, 
Becheiin  Dechant  und  15  andere,     ürig.  noch,  uogedr.  in 

•     Gobienz.  1469. 

1080  m  .1  Erzb.  Sigcwin  vonGöln  schenkt  dem  Gimiberts^ift  daselbst 
den  Neubrudi-Zebnten  zu  Urceeh  a.  d.  Mosel,  dessen  andere  Hälfte 
-.er  dem  Georgenstifte  in  Cöln  gegeben  hat  Goloniae  4  non.  mart 
1080  md,  8  regn.  Heinr.  IV.  a.  1  ord.  sue.  Gedr.  Lacomblet»  Ukb. 
1,149.  Ennen,  Quellen  1,487.  1470. 

(1060)  .  .  •  •  Bischof  Theoderich  von  Vei  dun  verwendet  sich  in  einem 
nndatirten  Schreiben  an  Papst  Gregor  VII.  für  die  Consecration  des 
Erwählten  von  Trier,  dessen  Kirche  nun  fast  2  Jahre  des  Ober- 
hirten entbehre.  »Posse  tibi«  etc.  Gedr.  Honth.  1,432.  Gesta  Trev. 
ap.  Pertz,  Script.  8,18G  u.  ed.  Wyttenb.  1,105.  Brower,Ami.  1,561. 
Reg.  Wauters  1,547.   Fioto  2,231  u.  232  Note.   '  1471. 

1080  mal  31.  Auf  der  von  König  Heinrich  IV.  zu  Pfingsten  in  Mainz  mit  19 
Bischöfen  gehaltenen  Synode  wird  die  Absetzung  des  Papstes  Gregor  VII. 
ausgesprochen.  Auch  Erzb.  Egilbert  von  Trier  erlässt  ein  fuhni- 
nantes  Schreiben  gegen  Gregor,  worin  er  Sich  beklagt,  daas  er,  ob- 


Digitized  by  Google 


1080.  Miltelrfaein.  Regwten.  U72-76. 


416 


gleidi  eaiwiiiiieli  gewfihtt,  seit  bdnalie  2  Jahren  nicht  dönselbeii 
^  Weihe  «rfaidien  ktane.  »Ferre  sentenfiamt  etc.  OhneD$it  Gedr. 
Honth.  I,4d0  ex.  Udalr.  BabAib.  Cod.  epist  na  160.  Eocttd,  Gorp. 
hiit.  2,170.  Hahn,  Göll.  mon.  1,199.  Goldast,  Gonet  intp.  1,236. 
GaHia  Christ  13,335.  Rousset,  Suppl.  au  Corp.  dipl.  1  a,32.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Wautcre  1,556.  Stenzel  1,461.  Floto 
2,231.  Giesebrecht  3,490-  ii.  1114.  Gfroerer,  Gregor  VII.  7,733. 
Damberger  6,1005.  —  Egilbert  war  nach  folg.  Schreiben  wohl 
nicht  auf  Pfingsten  su  Mainz;  vgl.  Floto  2,232  Note.  1472. 

Q080)  ....  Bischof  Theoderich  von  Verdun  lehnt  in  einem  Schreiben 
an  Egelbert  von  Trier  das  von  diesem  durch  Abgeordnete  ge- 
stellte Ersuchen,  sich  nach  Trier  zu  begeben  und  an  dessen  Weihe 
Theil  zu  uehiuen,  aus  dem  Grunde  ab,  weil  er  seit  seiner  Rückkehr 
ton  dem  Hoflage  auf  Pfingsten,  wo  er  dem  Papste  den  Absagebnol 
geacfarieben,  aller  higdiöfUchen  und  priesterlichen  Funktionen  suspen- 
dirt  set  »Teste  eoosdeiitia«  etc.  Ohne  DaL  Gedr.  Honth.  1,426 
ex  Udalr.  Bab.  Cod.  epist  no.  158  ap.  Eccard,  Ckwp.  2.  Vgl.  Dam- 
bei^  6,1006.  Floto  2,282  Note.  Hefele  5,134  Note  3.  1478. 

UOO  OOt  11  Eßnig  Hefairich  IV,  macht  auf  denRaÜi  mehrerer  Fürsten, 

worunter  auch  der  jßrzh.  Egilbert  von  Trier,  an  das  Bisthum 
Speier  eine  Güterschenkung.  Ohne  Ortsangabe  2  id.  oct.  1080  Ind. 
4  a.  ord.  27  regni  25.  Gedr.  Dünige,  Reg.  Bad.  112.  Wirtemb, 
Ukb.  1,283.  Remling,  Spoir.  Ukb.  1,57.  Würdtwein,  Nova  Subs. 
1,125  Extr.  Daher  Egilbert  mit  König  Heinrich  auf  dessen  Kri^s- 
zug  nach  Sachsen  gegen  König  Rudolf.  Vgl.  Stenzel  1,463.  Giese- 
brecht 3,505.   Floto  2,225  etc.   Gfroerer,  Gregor  VII.  7,751.  1474. 

1080  oct.  15.  Schlacht  an  der  Elster,  in  der  die  Sachsen  siegen.  Hein- 
rich von  Laach  commandirte  einen  Theil  des  Heeres  König 
Heinrich's  und  als  dieses  auch  zuletzt  in  die  Flucht  geschlagen  war, 
plünderte  man  das  königUche  Lager  mit  allen  Schätzen  und  Kostbar- 
keiten, welche  die  Bschöfe  von  Gflfai,  Trier  und  14  andere  bei  sich 
geführt  hatten.  Der  G^genkOnig  Rudolph  wird  in  der  Schlacht  jedoch 
tGdtlich  verwundet  und  nach  Merseburg  gdaracht,  wo  er  am  folg. 
Tage  stirbt  Bruno  ap.  Pertz,  Script.  5,880.  Vgl.  Stenzel .  1,464. 
Floto  2,226  etc.  Giesebrecht  8,506.  Damberger  6,1012  etc.  Gfroe- 
rer, Gragor  VTL  7,752  etc.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Brower, 
Ann.  1,561.  1475. 

(I08Q)  ....   Abt  Tbeodericb  von  S.  Maximin  bei  Trier  beur- 
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kündet,  dass  er  bei  üdbernahme  dieser  Abtei  durch  Kaiser  (!)  Hen- 
rich in.  veranlasst  worden  sei,  das  sehr  grosse  Qiit  Brechine,  dessen 
Vasallen  Anselm  (v.  Molsberg)  auf  Lebenszeit  zu  übergeben;  dass  er 
endlich  gehofft  habe,  als  dieser  gestorben  sei,  dass  das  Gut  an  sein 
Kloster  sicher  zurückfallen  würde,  jedoch  dessen  Wittwe  und  Sohn 
Guntrann  nebst  Gerlach  und  Otto,  sowie  dessen  ganze  Verwandtschaft 
es  beim  Kaiser  durchgesetzt  habe,  dass  er  dessen  Sohne  Guntrann 
dies  Gut  habe  überlassen  müssen;  dass  si>äter,  als  zwischen  ihm  und 
dem  Erzb.  Eberhard  eine  Fehde  entstanden  sei  und  Guntrann 
vergeblich  von  ihm  zur  Bewachung  des  befestigten  Maxim  in  auf- 
gefordert worden  sei,  demselben  durch  ein  Manngerichi  dies  Lehen 
abgeurtheUt,  aber  auf  die  IntetcessloD  des  Kaisen  naeh  Zmätk- 
gäbe  von  12  Mansos  und  gegen  Entrichtung  von  12  Hastsehweinen  ' 
jShrlieh  und  12  Gamisolen  bei  der  Investitur  an's  Kloster,  wieder 
überlassen  worden  sei.  Oline  Dai  Ciopie  saec  18  im  Miazimin. 
diartuL  SQ  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,439.  Honth.  1,434  zu  c.  1Q84. 
Kremer,  Or.  Nass.  2,144.  Lunig,  Reichsarch.  16,276.  Reg.  MftlilL 
ükb.  2,655  no.  389  zu  1051-56.   Wauters  1,561.  1476. 

Wegen  fler  Stelle  »finit  Theodericus  abbasc  wird  diese  urkundliche  Aufzeich- 
nung von  Alex.  Wilthem  in  den  Ann.  Maximin.  vor  das  Abieben  des  Abts 
Theodericb  (1060  nov.  1)  gesetzt,  welcher  in  der  Abtd  Stablo,  der  er  auch 
Tontaad,  begralMR  wiud«.  Da  Hflinridi  sdum  •tets  Uer  Kaiser  fenannt  wird, 
10  küDiite  disse  AnflniduuiDg  «nt  nadi  lOM  mn.  31  nlfldwgeidirialMtt  sefn. 

j(1048— 80)  ....  Abt  Theoderich  von  S.  Maximin  und  Stahle, 
welcher  ersteres  Kloster  mehr  begünstigte  als  Stablo,  giebt  der  Ab- 
tei S.  Maxi  min  als  Ersatz  für  das  an  btablü  vertauschte  Lukes- 
enges,  worauf  sie  noch  immer  Anspruch  erhob,  7  Mansus  zu  Goziles- 
dorp.  Nach  einer  nicbt  erhaltenen  Uikunde  und  tAmt  nähere  Zeit- 
angabe bei  Martene,  Ooll.  2,65.  Alex.  Wllth.  Ann.  Ifaiiniin.  vor  den  ! 
Tod  des  Abts  Theodorich.  1477. 

1080  ....  König  Heinrich  IV.  schenkt  zu  Mainz  auf  die  Intervention 
seiner  Gemahlin  Bertha,  sowie  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Cunrad  von 
Utrecht  und  Herzog  Theoderich's,  seinem  Getreuen  Sigebert 
das  Dorf  Wadegozingen  (Wadgassen  Kr.  Saarlouis)  im  Gau 
Sargawe  in  dessen  Grafschaft,  mit  allen  Zugehörungen  an  Hörigen, 
Hofstätten,  Aeckern,  Wiesen,  Gebäuden,  Weiden,  bebauten  und  un- 
bebauten Ländereien,  Wassern  und  Wasserlüufen,  Mühlen,  Fiscliereien, 
Wildern,  Jagden,  Gel&lien  und  iSnkflnften,  Wegen  und  Stegen  etc. 
Uoffontie  1080  ind.  8  a.  ord.  dnL  Heinr.  IV.  reg,  27,  regni  26. 
Orig.  hl  PfiTatbesitz  zu  Frankfttrt.  Gedr.  Beyer  1,434.  Honth.  1,429. 
Kremer,  Ardenn.  Gesehl.  2,290  ex  oiig.   Ludolfi  Coosidt  Symph. 
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1,1431.  Hugo,  Ann.  Praem.  2,618.    Renss,  Teutsche  Staatskaiudei 
84,05.  GrolUtis,  Orig.  Bipont  1,182.   Galmet  II.  Ed.  5,127.  Oetter, 
Bist.  ffibL  2,98.  Reg.  Boehmer  95  no.  1894.  Stampf  235  no.  2825. ' 
Mttlrh.  Ukb.  2,662  no.  421.  Wautöis  1,550.  1478. 

Der  in  der  Urkunde  «Ii  FOlbUter  genannte  Rersof  Theoderich  ist  an- 

zweiff'lhafl  der  Herzoff  Toa  Oberlol bringen,  welcher  seinem  1070  ge- 
slorbeueii  Vater,  Uerzog  Gerhard,  in  diesem  HerzQgtham  loigle.  Vgl.  Sige- 
berti  CUiron.  Btenzd  it,119. 

(3070—80)  ....  Der  trier.  Dompropst  Arnulf  schenkt  zur  Feier 
seines AnmrerBar's  dorn  Convent  cUsMarienstifts  am  Dom  1  Mansus 
zu  Bummaga  im  Moselgau,  welchem  der  Erbpächter  noch  1 
Mansus  hinzufügt,  damit  die  jährliche  Rente  1  Fuder  Wein  betrage. 
Ohne  Dat.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,450. 
Reg,  Mttlrh.  Ukb.  2,666  no.  441.  Der  Dompropst  Arnulf  er- 
scheint in  Urkunden  von  1U68— 75  und  seit  1084  Br  uno.  1479. 

1081  febr.  Unterredung  zwischen  den  Rebellen  und  Anhängern  des  Königs 
im  Kanfünger  Walde  Jenseits  der  Weser,  an  welcher  auch  der  Bischof 
▼on  Trier  Theil  nahm.  Bruno  ap.  Pertz,  Script  5,382.  Vgl. 
Hartzheim,  Gonc.  3,193.  Stenzel  1,466  etc.  Floto  2,234  etc.  Giese- 
brecht  3,512.  Hefele  5,145.  Dambeiger  6,1018.  Gfroerer,  Gregor  VII. 
7,795.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  329.  1480. 

1081  ang.  10.  Erzb.  Sigewin  von  Cöln  wcilit  die  auf  dem  Grundbesitze 
des  Cunibertstifts  von  dessen  Propste  Hezellin  erbaute  Kirche  zu 
Heimirsheini  (a.  d.  Ahr),  sciienkt  derselben  den  Novaizeimlen 
aus  der  Hülfle  des  Waldes  »B ischo visho Ize«  und  erhebt  sie  zu 
einer  selbstständigen  Pfarrei,  deren  jährliche  Kirchensteuer  er  festsetzt. 
Facta  est  oonsecratio  4  id.  aug.  1081  ind.  4  a.  ord.  aepi.  2.  Uk. 
gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,150.  1481. 

1061  dae.  26.  Der  am  9.  Aug.  zum  Gegenkönige  gewählte  Graf  Hermann 
von  Luxemburg-Salm  wird  zu  Goslar  von  dem  Erzbischofe  Siegfried 
von  Mainz  geweiht  und  gekrönt.  Bruno  cap.  130 — 31.  Bernold. 
Floto  2,236—38.  Stenzel  1,491—92  und  2,279—80.  Giesebrecht 
3,523—25.  1482. 

1068  ...  .   Honth.  1,480  siehe  Reg.  1472. 

1082  sept.  8.  Bischof  Theoderich  von  Verdun  dotirt  die  Abtei  S.  Agerici 
daselbst  unter  Anderm  mit  2  Weinbergen  zu  M  o  l  i  n  s  im  T  r  i  e  r  i  sc  h  e  n 
(Mülheim  a.  d.  Mosel).  1082,  6  id.  sept.  ind  4.  Gedr.  Gähnet  I. 
Bd.  1,479.  14Ö3. 
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1088   Honth.  1,482  siebe  Reg.  1471. 

*  1083  mrz.  16.  Erzb.  Sigewin  von  Göln  schenkt  der  Abtei  Dnifz  den 
^ovalze^l^ten  aus  einem  dem  Könige  Heinrich  und  dem  Pfaizgrafen 
Heiimann  gemeinschaftlichen  Forste  im  Bezirk  der  Basilika  im  Dorfe 
R  ige  mag  a.  Iii  caslello  Tuiciensi  17  kal.  apr.  1083  ind.  6.  Orig. 
beim  Domcapilel  in  Trier.  Gedr.  Lacomblet,  ükb.  4,764  u,  das. 
1,150  weniger  gut  ex  Gelen.  Farrag.  1,83.  1484. 

1068  Mjpi  8.  Beyer  1,435  siehe  Reg.  1489. 

1083  ....    TTor/og  Oodfrid  (clor  linckligo  von  Nlederlothringen)  und 

der  Abt  Theoderieh  von  S,  Hub(Tt  in  den  Ardennen  kommen  an 
einem  festgesetzten  Tage  nach  dem  Kl.  Prüm  unrl  schliosson  mit 
dem  dortigen  Abte  Wolfram  und  Klos^ter- Vogte,  Grafen  Bertold 
(v.  Harn),  einen  Tausch  vertrag  ab,  wonach  Prüm  dem  Kl.  S.  Huberl 
die  Kirche  Ghevigny  cedirt  und  dagegen  die  zu  Maissin  mit  1  Mansus 
bei  Villance  erhidt.  Chron.  S.  Huberti  Andagin.  ap.  Perlz,  Script, 
8,600.    Reiffenberg,  Monum.  7,305.  '  1485. 

(Wl— 81)  ....  Erzb.  SUrid  von  Mainz  bestätigt  dem  Kl.  Revengers- 
bnrg  auf  die  Bitte  dessen  Propstes  Tyselin  die  von  seiner  Ver- 
wandten, der  Idndarlosen  Matrone  Friderum  (lünstris  matrona), 
ÜVittwe  Stephan's,  geschenkte  Kirche  zu  M engezer od t  (Menger- 
schied Kr.  Siounem)  mit  1  Mansus  und  mehrern  Hörigen.  1  .  .  . 
regn.  Henr.  Rom.  imp.  IV,  Zeugen  U.  A.  die  Grafi  n  Coizolphus, 
Emicho  u.  Ludwig.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  5,399.  V^gl.  Widder, 
Kurpfalz  3,406.  StiHung  von  R a  v engirsburg  1074  (Reg.  1438)  : 
und  Erzb.Sifnd's  Tod  1084  febr.  16.  1486.  ; 

i 

C.  108i  .  .  .  .    Honth.  1,434  siehe  Reg.  1476.  | 

1001  an.  8L  KaiserkrOnung  Heinrich*s  durch  den  Gegenpapst  Oeniens  m.  ' 

auf  Ostern  zu  Rom.  Bernold.  EUtehard.  Heinrich's  Brief  an  dea 
Bischof  von  Verdun  in  folg.  Refr.  Vgl.  Floto  2,267.  Stenzel  1,486 
u.  2,283.  Giesebrecht  3,543.  Jaff^,  Reg.  Pont.  S.  444.  1487.  ; 

(1084)  ....  Kaiser  Heinrich  (III.)  meldet  dem  Bischof  Theoderich  von 
Verdun  seine  Kaiserkrönung  in  Rom,  sowie  seine  Rückkehr  nach 
Deutschland,  wo  er  am  Peter-  und  Paulsfeste  (jun.  29)  zu  Regensburg  sein 
werde,  und  befiehlt  ihm,  sich  zu  beeilen,  dass  der  Erzbischo f  von 
Trier  geweiht  werde,  was  andi  der  Befeid  des  Papstes  Clemens  sei. 
»Inprimis  te«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Gesta  Trev.  ap.  Perlz,  Script. 
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8,185  u.  ed.  Wyltenb.  1,163.  Honth.  1,431.  Brower,  Ann.  1,563. 
Goldast,  Consta.  1,243.  Reg.  Stumpf  238  no.  2859.  Wauters  1,557. 
Vgl  Giesebrechi  3,546.  Floto  2,306.  Gfroerer,  (hegof  VII.  7,872.  1488. 

2084  Mpt.  G.  Das  t  r  i  e  r.  D  o  m  c  a  p  i  t  e  1  macht  eine  neue  Ordnung  mit 
dem  Marienstift  über  die  Vertlieilung  des  Aecker  -  Medums  Und 
Wingert-Zinses  (Medena  est  septena  de  agris,  tri bu tum  census 
statiitu.s  do  vineis)  der  Stadt  Trier,  welchen  König  Ludwig  dem 
Erzb.  Rabodo  (Reg.  814)  re.stituirt  und  Erzb,  Hubert  dem 
Marienslifte  (Reg.  9(J0)  überwiesen  hatte.  Darnach  werden 
Letzterni  iiugetheilt  Aecker  im  »Horologio«,  vor  dem  Hospital,  am 
Bügen  der  Olewig  (ad  arcum  Olivie)  über  dem  Wasser  neben 
dem  Wege  2  Morgen  (inoi'gani),  welche  die  dritte  »Garbac  geben 
und  ein  Wingert  im  Flm*  (in  florio)  der  Weisspforte  (albe  porte), 
wddier  dem  Priester  und  derzeitigen  Domcnstoa  Folmar  ge- 
hörte. Das  Domcapitel  erbält  2  Wingerten  auf  dem  Martinsberg, 
femer  noch  sechs  andere,  und  einen  genannt  »Olcac  in  Gastela, 
sowie  einen  Acker  nelien  der  Brücke,  einen  des  Gonstantin  7on 
Gastet  im  »Mnsileoc  und  was  dem  Dechanten  Liuzo  war. 
Actum  publice  in  capitulo  fer.  6,8  id.  sepL  1083  ind.  12.  Zeugen: 
Bruno  (Dom-)Propst,  Arnold  (Dom-)Dechant,  Bruno  Ghor- 
bischof  der  Stadt,  die  Chorbischöfe  Rambert,  Bruno 
auch  Propst  von  Garden  und  Godefrid,  dw  CantorWide- 
mar,  5  Diakone,  3  Priester  und  Petrus  advena  Romanus. 
Recognoscirt  und  vnrr'elc^jen  von  dem  Scliolaster  und  Bibliothekar 
Petrus;  gescliriobeii  in  duplo  von  fr.  Goszpert,  dem  domcapit, 
Gehilien  und  Ebdüinadarins  von  S.  Martin,  dessen  Besiegelung  durch 
den  Erzb.  Egilbert  von  Trier  Petrus,  der  Gustos  von  S. 
Marien,  besorgt.  Cop.  saec.  15  im  domcap,  Chartular  zu  Trier 
u.  saec.  18  in  dem  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,435.  Günther  1,147. 
Reg.  Goer/.,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  329.  Mttlrh.  Ukb.  2,GÜ2  no. 
422.  Wauters  1,556.  Da  der  6.  Sept.  im  J.  1084  auf  einen  Freitag 
fiel,  so  ist  dieses  Jahr  hier  angenommen.  1489. 

1084  C^pt.)  Der  Bischof  Tln  oiU  rieh  von  Verdun  weiht  (etwa  um 
Mariü  Gebui  l)  m  Main/.,  als  der  Kaiser  dorthin  gekommen  war,  den 
Erzb.  Egilbert  von  Trier,  welcher  einige  Tage  darnach  dann 
nach  Trier  reiste.  GestaTrevir.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,564.  Gotn, 
aeg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Gfiroerer,  Gregor  VU.  7,872.  Die  Ann.  S. 
Eucbarii  ap.  Pertz,  Script.  5,10  welche  jedoch  um  ein  Jahr  in  ihren 
Berichten  zu  firfih  sind,  zum  J.  1088.  1490. 
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]08i  Mpt.  Als  die  Quatembertage  nahten  (sept.  18—21),  in  denen  nach 

dem  Gebrauche  der  ^che  die  jungen  Cleriker  geweiht  werden, 
weigerten  sich  diese  von  Egilbert  die  Weihen  zu  empfangen,  da 
er  noch  nicht  von  Rom  das  Pallium  erhalton  habe.  Tnfol^'o  dessen 
sendet  Egilbert  einige  Tage  darnach  den  Münch  und  Scholas  t er 
Theo  der  ich  an  den  Papst  Clemens  III.,  um  das  Pallium  zu  er- 
bitten. Gesta  Trevir.  Dieser  Tho  oder  ich,  ein  sehr  gelehrter 
Mann,  schrieb  auch  für  Egilbert  2  Bücher  gegen  Gregor  VII., 
welche  jedoch  nicht  mehr  erhalten  sind,  und  erhielt  dafür  von  dem 
Erzbischofe  nach  dem  Tode  des  Abts  SigiberL  von  S.  Martin 
zu  Trier  diese  Abtei.  Gesta  Trevir.  Ein  anderes  noch  erhaltenes 
Schreiben  gegen  Gregor  erliess  im  Namen  des  Bischöfe  Theodericfa 
vonTerdwider  trier.  Scholastikas  Wenrich  (spätor  Bischof  von 
VerceDi).  Marlene,  Thes.  1,214.  Vgl  Brower,  Ann.  1,564—65  n. 
561—62.  Stemel  1,498—99.  Wattenbach,  Geschichisquellen  2,88. 
Gesta  Trev,  ed.  Wytteob.  Addit  1,41.  Floto  2,294  elc.  1491. 

1084  oct.  4.  Kaiser  Heinrich  III.  (divina  favenle  dementia  Rom.  imp. 
aug.)  restiluirt  zu  Mainz  dem  Abt  Heinrich  von  S.  Maxim  in 
bei  Trier  das  dessen  Abtei  mit  Unrecht  entzogene  nnd  an  einen 
gewissen  Liutold  zu  Lehen  gegebene  Gut  Guntei  eshusun  im 
Gau  Drechere  in  der  Grafschaft  Bern's  mit  allen  Ziigehörungcn  an 
Hörigen,  Kirchen,  Hofstätten,  Weilern,  Gebäuden,  bebauten  und  un- 
bebauten Lundereien,  W^en  und  Unwegen,  Wäldern,  Jagden,  Wassern 
und  Wasserläufen,  Mulden,  Fischereien,  Einkünften  und  Gefallen, 
Ersuchtem  und  lAiersuchtem  etc.  Moguntiae  4  non.  oct.  1084  ind. 
7  a  dnl  Henr.  m.  imp.  regni  80,  imp.  1.  Orig.  in  Paris.  Gop. 
saec.  17  im  Maxim.  CSiartuL  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,438.  Honth. 
1,485.  Marlene,  GolL  1,516.  R^.  Boehmer  96  now  1911.  Stumpf 
238  no.  2863.  Mttbh.  Ukb.  2,668  no.  424.  Wauters  1,558.  1492. 

3064  oct.  16.  Derselbe  bestätigt  emen  Gütertauscfa  zwischen  dem 
Gunibertstift  in  GAk  und  S.  Arnulf  zu  Metz,  wornach  Ersteres 
unttf  andern  deren  zu  Sinei ch  und  Rigemagam  erhält.  Mettis 
17  kal.  nov.  1084  ind.  7  a.  Henr.  III.  imp.  regni  30,  imp.  1.  Gedr. 
Galmet  I.  Ed.  1,481  u.  II.  Ed.  3,10.  Reg.  Boehmer  96  no.  1912. 
Stumpf  238  üo,  2864.   Wauters  1,558.  1493. 

1061  ....  Erzb.  Egilbert  von  Trier  restituirt  daselbst  dem  Kl. 
Horreum  das  Dorf  Platana  (Platten  Kr.  Wittlich),  welches 
Erzb.  Eberhard  diesem  Kloster  als  Ersatz  für  die  in  einem 
Prekarie-yertnge  (vgl.  Reg.  1850)  der  Gräfin  Adalaida  fiberlassenen  i 
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beiden  klösterlichen  Orte  Gorricha  und  Mkchera  gegeben,  spftter 
aber  Ersb.  Udo  der  Aebtissin  Gertrnde  entzogen  hatte. 
Treveris  1084  ind.  7  a.  mee  pont.  ordin.  1,  Heinr.  IV.  rege, 
m.  imi».  regn.  SO.  Zeilen:  der  Ticedom  Poppo,  der  ältere 
Ghorbischof  Bruno,  die  Pröpste  Bruno  von  Gobiens  und 
Cuonn  von  S.  Pauli n  (bei  Trier),  ferner  noch  4C!eriker,  darunter 
Petrus  Romanus,  sowie  von  edlen  Laien  derPfalzgraf  Heinrich, 
die  Brüder  Grafen  Walaram  und  Folco,  Cuono  von  Madelberch 
und  degpen  Bruder  Adeibero,  Burchart  v.  Smideburch, 
Hereniann  v.  B Unsen a  nebsl  7  nrzsl.  Ministerialen.  Or'ig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,437.  Reg:.  Ciocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier 
S.  12.   MtUrh.  Ukb.  2,062  no.  423.    VVaulers  1,559.  1494. 

(1086)  ....  Papst  Glemens  III.  sendet  dem  Erzb.  Egilbert  von 
Trier  das  erbetene  Pallium  mit  Anweisung  fiber  den  Gefafaueh 
desselben;  nach  den  Gesta  Trevir.  Vgl.  JtiSi  445  no.  8996.  Dam- 
beiger  6,1062.  Gfiroerer,  Gregor  VII.  7,873.  1495. 

1085  ian.  20.  Der  Erzb.  von  Trier  mit  den  andern  Anhängern  Kaiser 
Heinrichs,  welche  von  Papst  Clemens  das  Pallium  erhalten,  auf  der 
Versammlung  der  Grossen  beider  Parteien  zu  Berkach  in  Thüringen. 
Annalista  Saxo  ap.  Pertz,  Script.  6,721.  Vgl.  Walterich,  Vitue  Pontif. 
1,470.  Stenzel  1,517.  Gfroerer,  Gregor  VII.  7,884.  Hefele  5,159. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  330.  1496. 

1085  mal  4.  Erzb.  Egilbert  von  Trier  auf  der  im  Albansklosler  zu 
Mainz  stattgefundenen  Synode.  Waltram  ap.  Perlz,  Script.  17.  Vgl, 
Stenzel  1,521  u.  2,285.  FIolo  2,313.  Giesebrechl  3,594— 95.  Gfroerer, 
Gregor  VII.  7,892—93.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,203.  Brower,  Ann. 
1,564.  1497. 

1066  mal  18.  Derselbe  bestätigt  der  von  Erzb.  Udo  geweihten  Kirche 
SU  Tavena  die  bereits  von  diesem  derselben  bestätigte  Schenkung 
eines  gewissen  Dominicas  mit  dem,  was  derselbe  von  dem  Bischöfe 
Theoderich  von  Verdun  emgetauscht  hatte.  1085,  15  kal.  jun.  a. 
pont.  sui  8,  ord.  2.  Estr.  in  Alex.  Wilth.  Ann.  Maxim.  Gedr. 
Jahrbb.  des  Bonner  Alterth.-Vereins  40,287  von  Kraus  ex  Chartul. 
Maxim.  Vgl.  Brower,  Ann.  1,565.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  330.  1498. 

1085  iun.  16.  Dcrsollie  restitnirl  im  Simeonstift  zu  Trier  auf  die 
Bitte  dessen  Propstes  Poppo  diesem  Still  die  Kirche  zu  Musse- 
bach  im  Mainzischen,  im  Rheingau,  welche  Erzb.  Eberhard  dem- 
selben geschenkt,  er  aber  dem  erzstifl.  Ritter  B  er  wich  zu  Lehen 
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gegeben  hatte,  unter  der  Bedingung,  dass  gen.  Berwich  dieselbe 
lebenslänglich  gegen  3  Denaren  Jahrzins  ans  SUft  zu  Lehen  behalten 
soll.  Treveris  in  domo  S.  Simeonis  publice  1085  ind.  7,  16 
Ical.  Jul.  a.  pont.  dni.  Egilberü  1.  Zeui^en:  Propst  Arnolf, 
Domdechant  Arnolf,  die  Chorbischöfe  Poppo,  Hungerns, 
Bruno  und  Wlnrich,  der  Propst  Poppo  mit  21  andern.  Orig. 
in  Idstein.  Gedr.  Rossel,  Eberbach.  Ukb.  1,3.  Beyer  1,440.  Honlh. 
1,436.  Reg.  Ooerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  Mttta-h.  Ukb.  2,663  no. 
425.  1499. 

1085  ....  Erzb.  Sigewin  von  Cöhi  schenkt  der  Abtei  Deutz  den  Zoll 
von  dem  Mosel-Hafen  vor  deren  Hofe  zu  Ra  theo  ho.  1085  ind.  8. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,153  ex  Gelenli  Farrag.  1,84.  1500. 

1066  dto.  26.  Erzb.  Egilbert  von  Trier  zu  Worms  IMitfEIrsprecher 
in  des  Kaisers  Urk.  fnr  den  Erzb.  Liemar  von  Hamburg.  Wormatiae 
5  kal.  jan.  1085  ind.  8  a.  Heinr.  regni  33,  imp.  2.  Gedr.  Sehnten, 
Ann.  Paderb.  1,620.  Staphorst,  Hist.  eccl.  Hamburg,  la,  44(3.  Lin- 
denbrog,  Script,  rer.  Germ.  145.  Bdruliun.  Ch.irterboek  der  Hertogen 
van  Gelderland  1,149.  Lünlg,  Reichsarch.  16,92.  Binterim  und 
Mooren,  Erzdiöz.  Cöln  3,69.  Lappenberg,  Hamb.  Ukb.  1,110.  Nie- 
sert,  Münst  Ukb.  4,436.  1501. 

1086  apr.  Derselbe  auf  der  Reichsversammlung  zu  Mainz,  wo  der 
Kaiser  den  Herzog  Wratislauw  von  Böhmen  und  Polen  zum  König 
erhob  und  dem  Erzb.  Egilbert  befahl,  densetlien  zu  Prag  zu 
salben  and  zu  krönen.  Gosmas  ap.  Pertz,  Script.  9,91.  Vgl.  Floto, 
2,318.  CUesebrecht  3,600.  Hefele  5,167.  Damberger  7,22  und  Krit. 
3—4.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  330.  Vgl.  auch  des  Kaisers  Urkunde 
vom  29.  April  aus  Regensburg.  Stumpf,  Acta  imp.  80  no.  76.  1502. 

1066  iTin.  1.  Kaiser  Heinrich  III.  bestätigt  dem  Ilochstift  Verdun  unter 
Anderm  das  von  Heinrich  v.  Asche  (Esch)  geschenkte  Gut 
bei  Laesura  a.  d.  Mosel  (Lieser).  McUiis  1080  kal.  jun.  ind.  8 
a.  reg.  30,  imp.  2.  Gedr.  Calmet  I.  Ed.  1,483.  Gallia  christ.  13,501. 
Jeantin,  Les  chroniq.  de  l'Ardenne  2,266  etc.  Reg.  Boehmer  07  no. 
1925.   Stumpf  240  uo.  2883.  1503. 

1086  itm.  l.     Derselbe  bestätigt  die  Rückgabe  des  vcm  dem  Hitler 
Emicho  als  Lehen   besessenen  dritten  Theils  der  4  Kirchen  zu 
Valdentia,  Dusamant,  Möllns  und  Burg  an  das  Domcapitel 
.  zu  Verdun.  Hetis  1088  wie  vorheigefa.  Uk.  Tranasumpt  v.  1584 
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in  Gobienz.   Gedr.  Beyer  1,441.  Bog,  Stumpf  240  no.  2884.  WML 


1066  iniL  15.  Erzb.  £gilberl  von  Trier  salbt  17  kal.  jul.  zu  Prag 
auf  Befehl  des  Kaisers  König  Wratizlaus  zum  Könige  und  setzt  dem- 
solben  und  dessen  Gemahlin  Zuatava  den  königlichen  Diadem  aufs 
Haupt.  Am  dritten  Tage  darnach  kehrte  der  Erzbischof,  reich 
vom  Könige  beschenkt,  zu  den  Seinigen  zurück.  Cosmtis  ap,  Pertz, 
Script.  9,93.  Vgl.  Stenzel  1,527.  Giesebrecht  3,6U1.  Hefele  5,168. 
Damberger  7,23.  Browor,  Ann.  1,5(15—66.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
S.  12.  Vgl.  auch  des  Könige  Wratislaus  undalirlen  Stiftungsbrief  für 
das  Stift  Wisserad  in  Prag,  worin  es  heisst:  »testimoniutD  adbibui- 
rnus  etc.  Egilberii  Trer.  aepi.  a  quo  simul  et  unetioiieBi  re- 
galis  consecrationie  aocepimnsc  etc.  Gedr.  Bergbauer,  Divus  Job. 
Nepom.  (2  Bde.  fol.  1786  und  1741)  1,208.  Dobner,  Ann.  Hag. 
5,545.  Pontanus,  Bob.  pia  70.  Hammerscbmid,  Gloria  Wissehr.  122. 
IKetrich,  Ser.  praepos.  ecci.  in  W.  (Prag.  1802)  S.  3.  Boezek,  Cod. 
Hör.  1,179.  Legis  Glückselig,  Gescb.  des  Wisserad  68.  Annaüsta  Sazo 
ap.  Pertz,  Script  6,724.  Damberger  7  KrH.  10  Extr.  1505. 

1087  ian.  Der  Winter  war  sehr  düster  und  um  die  Mitte  des  Januar 
fand  eine  sehr  grosse  Ueberschwemmung  aller  Flüsse  Deutschlands 
statt.  Ann.  Brunvil.  ap.  Pertz,  Script.  16,725  und  ap.  Boehnier, 
Fontes  3,384.  1506. 

1067  aud  80.  Des  Kaisers  Sobn  Conrad  wird  zu  Äacben  von  dem  Erzb. 
Sigewin  von  Göln  zum  KOnige  gelcrönt  Ann.  Weissenbuig.  und 
Annaüsta  Sa3H>.  Vgl.  Giesebrecht  8,608  und  1131.  1507. 

1087  nOT.  L  *£rzb.  Ebirhard  (sie!)  von  Trier,  Zeuge  mit  Kaiser 
Henrich  und  mehrern  andern  Bischöfen  zu  Utrecht  in  des  Bischöfe 
Conrad  von  Utrecht  Urk.  f  ür  das  Domcapitel  daselbst.  Trajecti  in  ca- 
pitulo  major.  eccI.  1087  kal.  nov.  a.  regn.  33,  imp.  5,  episc.  13.  Gedr. 
Miraeus,  Oper.  dipl.  3,565.  flartzheim  3,203.  Vgl.  Stumpf,  Reg.  241 
no.  2889.   Goerz,  Heg.  d.  £rzbb.  S.  330.  1508. 

1087  ....  Die  Colonen  der  Abtei  Stablo  zu  Kenia  ja,  welche  an 
der  Vigil  des  h.  Remaclus  (sept.  2)  Trauben,  Most  und  Pfirsiche 
in's  Kloster  bringen,  sollen  für  das  Refektorium  am  Jahrestage 
der  Thurm  weihe  daselbst  60  Kürbisse,  so  wie  der  Meyer  derselben 


ein  Pfund  Pfeffer  Uefern.   Anno  (MLX)XXVU  ind.  10.  Nach  Uk. 


Ukb.  2,663  no.  426.  Wauters  1,568. 
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1509. 


Digitizec  v^oogle 


424 


1088-89.  Mlttolibeiii.  Rageaten.  1510-14. 


I 


1088  Mpi  98.  Einweihung  der  MariirerkapeUe  auf  S.  Paulins-Qrch-  | 
hofebei Trier  durch  den  Erzb.  Egelbert  aufErsuchmdes  Propstes 

Cuono  daselbst.  1088  ind.  11,10  kal.  oct.  Nach  einer  alten  In- 
schrift; vgl.  Brower,  Ann.  1,567.  Holzer,  Do  proepisc.  S.  8,  Schnaitt, 
Kirche  S.  PauUn  S.  138.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  1510. 

1088  sept.  28.  Der  Gegenkönig  Hermann  mit  dom  Beiuaiueü  ^Knoblauch«, 
weil  er  zu  Eisleben  erwählt  worden  war,  wo  viel  Knoblauch  wächst, 
stirbt.  —  Als  er  von  der  Jagd  zurückkam,  fand  er  sein  Schloss  Cochem 
ofFen  vor,  und  indem  er  auf  dasselbe  wie  ein  erdichtet»:  Feind  mit 
feindlidiflm  Geschrei  einen  Angriff  machte,  wurde  er  wiricBeh  von 
einem  Stein  getroffen  und  kam  um.  Er  wurde  zu  Metz  begraben. 
Ann.  Poehld.  ap.  Pertz,  Script  16,71  u.  Bemoldi  Ghron.  Der  Sterbebig 
nach  den  Ann.  Brunwilar.  Vgl.  Giesebrecht  3,1182  u.  611.  1511. 

1088  HO?*  18k  Erzb.  Egilbert  von  Trier  giebt  der  von  ihm  14  kal. 
dec.  geweihten  Kirche  zu  Mesinihc,  welche  der  Abt  Wolfhelm  von 
ßrauweiler  erbaute,  den  Novalzehnten  des  Waldes  bei  Glotenen 
und  Asche  (Kaisersesch  Kr.  Cochem),  besirdigt  deren  vom  Abf 
angesetzte  Dotation,  powie  die  von  den  Einwohnern  für  den  Priester 
ausgeworfene  Gonipeteuz  und  bostinunt  dessen  kirchliche  Funktionen. 
1088  ind.  12  imp.  Heinr.  III.  inip.  augusto.  Zeugen  der  Chor- 
bischof Hunger  US,  der  Dechant  Dudechinus  und  2  Priester. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer,  1,442.  Lacomblet,  Ukb.  1,154. 
Fahne,  CSiron.  Gladbac  S.  24.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  S.  12. 
Mtth^.  Ukb.  2^664  no.  428.  1512. 

(1070—89)  ....  Der  H6ncfa  Theoderich  von  Tholey  übersendet 
dem  Bischof  Theoderich  von  Verdun  (f  1089  mai  4)  sein  Büchlein 
über  das  Leben  und  die  Wunder  des  ermordeten  Erzb.  Guno*s 

von  Trier.  Vita  et  passio  Conr.  aepi.  ap.  Pertz,  Script.  8,213 
Reg.  Wautei-s  1,575.  Vgl.  Wattenbach,  Geschichtsquellen  2,87—88. 
Marx  3,431.  1513. 

(1079—89)  ....  Erzb.  bigewin  von  Cöln  (f  1089  mai  31)  schenkt 
dem  (ieorgenstift  daselbst  unter  vorschiedonon  andern  Gütern  auch 
2  Mansus  mit  Hörigen  zu  Anlwiiere  und  eine  Holslatt  mit  der  Hälfte 
eines  Weinberges,  dessen  andere  llültle  dem  Cunibertsstifte  grehört, 
zu  Hafdech  (llachtig  a.  d.  Mosel).  Ohne  Dat.  (iedr.  Lacumblet, 
Ukb.  1,155.  Unter  den  Zeugen  Adelbreth  v.  Safenberc.  Ebenso 
derselbe  hi  einer  undat  ITrk.  dieses  Erzbischoili  für  das  Stift  Rees 
»Adelbrecht  de  Saphenbereh«  ibid.  1,156.  1514. 
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1069  »pr.  6.  *Erzb.  Egilbert  von  Trier  (Hei her t),  Zeuge  zu  Metz 
In  des  Kaieers  hier  dem  Kl.  S.  Agerich  zo  Verdun  eriheilter,  jedoch 
▼erdächtigeii  Urkunde.  Metia  1089  neu.  apr.  ind.  12.  Gedr.  Gähnet, 

I.  Ed.  1,486.  Miraeus,  Oper.  dipl.  1,164.  Vgl.  Stumpf,  Reg.  242 
DO.  2896.  Giesebiecht  3,113a  Goe^,  Reg.  d.  £nbb.  S.  830.  1515.* 

1089  nOY.  22.  *Kaiser  Heinrich  III.  bestätigt  die  Privilegien  und  Be- 
sitzungen der  Abtei  Mahnedy  -  Stablo  und  darunter  das  von  der 
Abtei  S.  Max  im  in  bei  Trier  in  einem  Tausche  gegen  Aslelebuma 
erhaltene  Wendengiae  und  Corworoimon,  sowie  das  von  dem 
Hochsiift  Baml>erg  für  Wendegiae  und  2  Mansus  bei  Ander- 
naich  nebst  Novalien  zu  Buobarde  eingetauschte  Lnkesenges.  IIa- 
gnntie  10  kai  dec  1089  ind.  12  a.  Heinr.  UL  imp.  regn.  36  mip. 
6.  Gedr.  Polain,  Ree  de  Sta?elot  S.  14.  Martene,  GoU.  2,75.  Mi- 
raeus, Op.  dipl.  3,308.  Länig,  Reichsareh.  18,787.  Reg.  Wanters 
1,570.   Vgl.  Stumpf,  Reg.  242  no.  2900.  1516.* 

1089  dec.  4.    Abt  Wolfram  von  Prüm  schenkt  dem  Kl.  S.  Goar 

flas  Dorf  Nochara  mit  allen  Zubehörungen  und  allem  Zehnten  in 
dortiger  Gegend  (im  Nassauischen).  1089  prid.  non.  dec.  regn.  Henr.  III. 
imp.  antistite  Trev.  Egelberto,  Titero  prefati  loci  advocato.  Inser. 
einer  ürk.  v.  1138.  Gedr.  Beyer  1,555.  Grebel,  Gesch.  d.  Stadt  S. 
Goar  S.  424.  Wenk,  Hist.  Abhandl.  1,129.  Reg.  Mltlrh.  ükb.  2,664 
no.  429.  1517. 


1090  ...  .  Erab.  Herimann  lU.  von  Göln  schlichtet  den  langjährigen 
Sirdt  des  Mariengradenstifls  daselbst  mit  der  Abtei  Brauweiler  we- 
gen des  der  Letztem  von  der  Kdnigin  Richeza  geschenkten  Guts  zu 
Glotten,  welches  Erzb.  Anno  dem  Mariengradenstifl  gegeben  tiatte. 
Darnach  soll  Brauweiler  Glotten  zurOckerhalten  und  dafür  dem 
Mariengradenstift  seine  Güter  zu  Unkelebahc,  Rigimagum,  Pu- 
rendale (?),  Eingrische  (Enkirch?)  und  Siginels  (Senhals)- 
Zinsen,  Aecker,  Ho&tätten,  Wingerten,  Hörigen  etc.  —  geben.  1090 
ind.  13.  Unter  den  Zeugen  Adelberl  v.  Safinbcrg  und  Adel- 
bero  V.  Dun.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,157.  Acta  Pal.  3,159. 
Honth.  1,438.  Martene,  Coli.  1,530.  VgL  auch  Vita  Wolfhebnl  ap. 
Pertz,  Script.  12,180—88.  1618. 

1091  sept.  2L  Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Hochstift  Speier  sein 
Gut  in  den  Dörfern  Husnn,  Capelle,  Semundesbach  und 
Argantal  im  Gau  Nahcouwe  in  der  Grafschaft  des  Grafen 
Emicho  mil  allen  Zubehörungeu  aniioiigen,  liofstätteo,  Gebäuden, 


4M  lOBl-99.  MitteiflMia.  ftafMtm.  1610-ta. 

belMuteii  und  unbebauten  Landereien,  Wiesen,  Weiden,  Wassern 
und  Wasserltofen,  Ffschereien,  Wäldern,  Jagden,  Hciblen,  Einkünften 

und  Gefallen,  Ersuchtem  und  Unersuchtera  (Oberhausen  und 

Seesbach  Kr.  Creuznach,  Cappel  und  Argenthal  Kr.  Siramern). 
1091,  11  kal.  oct.  Ind.  15  a.  9ni.  Heinr.  regni  38,  imp.  7.  Orig. 
in  Cail.^nih.  Godr.  Remling,  Speier.  Ukb.  1,67.  Acta  Pal.  6,110. 
Reg.  Boehmer  98  üo.  1943.  Stumpf  243  no.  2914.  Dümge,  Reg. 
Bad.  S.  24.  1519. 

1001 ....  Hezelin,  Propst  des  Mariengradenstifts  zu  Göln,  schenict 
diesem  Stift  eine  Ho&tatt  mit  einem  Hause  .und  allen  Geb&oden  dar- 
auf, sowie  U  Wingertslücke  im  Dorfe  Dietbach  (Kr.  St.  Groar), 
welches  alles  jedoch  s«ne  beiden  Verwandten  Lude  wich  und  Tie- 

derich  gegen  einen  bestimmten  Zins  lebenslänglich  in  Nutznlessung 
liaben  sollen.  1091  ind.  I  i  imp.  Ileinr.  IlL  Gedr.  Laoomblet,  Ukb. 
1,158—59.  Uoefer,  Zeitschr.  2,558.  1520. 

1092  Inn.  2.  Poppo,  der  vierte  Propst  des  Simeonsstifts  zu 
Trier  verpachtet  ausser  den  bereits  von  seinem  Vojgänger  Bur- 
chard  in  Pacht  gegebenen  noch  mehrere  andere  Ländereloi  seines 
Stifts  zu  Hoinga  in  der  Vogtei  6erlaoh*s.  In  monast.  S.  Simeo- 
nis  1092  ind.  15,  4  non.  jun.  Gopie  saec  18—14  im  CSiartul.  des 
Stifts  Nr.  1611  fol.  18  der  Stadtbibl.  zu-  Trier.  Gedr.  Honth.  1,440. 
Beyet  1,443  mit  unricht  4.  Juni.  Reg.  Httlrh.  Ukb.  2,664  no. 
480.  1521. 

1092  nov.  18.  Der  Erzbischof  von  Trier  beurkundet  (zn  (lobleiiz) 
die  in  .seiner  Gegenwart  öffentlich  geschehene  Wiederholung  und 
Bestätigung  der  Schenkung  C  h  u  o  n  o  's  v.  G  o  b  1  e  n  z  an  das  F 1  o  r  i  n  s- 
stift  daselbst  v.  8.  Nov.  1070  (Reg.  1419).  1092,  14  kal.  dec.  ind. 
15  a.  presulaf.  14.  Als  gegenwärtig  worden  noch  genannt:  der 
Archidiakon  und  Propst  Bruno,  die  beiden  Archidiakone 
Fol  mar  und  Poppo,  der  Propst  Herlmann,  2  Capeliane  und 
der  CkmVent  von  S.  Flor  in,  sodann  von  Layen  5  F^e,  12  erzstift. 
Hhiisteriale  nebst  Chuno's  beiden  Brüdern  Per  wich  und  Ric- 
win,  wie  auch  eine  grosse  Volksmenge  der  Stadt.  Orig.  inCoblenz. 
Gedr.  Beyer  1,443.  Günther  1,153.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Brzbb.  S. 
12.  Mttlrh.  Ukb.  2,664  no.  431.   Brower,  Ann.  2,1.  1522. 

1092  ....  Er/.b.  Ruthard  von  Mainz  jriebt  seinem  Donicapifel  unter 
anderm  auch  die  Voglci  über  mehrere  Dörlcr,  worunter  lleinbach 
(Kr.  St.  Goar)  genannt  wird.  Mogunt.  1092  ind.  15.  Gedr.  Gaden, 
Cod.  dipl.  1,386.  Reg.  Sciiba  8,62  no.  996.  1528. 
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1009  tOX%*  Weihe  des  von  den  Mefzern  naeh  dem  Tbde  ihres  Bisehofe 
Herimann  (f  1090  mai  4)  gewählten  trier.  Doniherreii  t'oppo, 
eines  fouders  des  Pfalzgrafen  Heinrich,  zum  Bischof,  in  der  ersten 
Woche  der  Fasten  (Anfang  März).  Hugo  Flav.  Gfaron.  ap.  Pertz, 
Script.  8,473.  Das  Ghron.  S.  Huherti  ibid.  8,604  nennt  ihn  Bur- 
chard,  Dompropst  von  Trier.  Vgl.  auch  Bernoldi  Ghron.  ibid. 
5,456  zu  iMitfaslen  (mrz.  27),  wonach  auch  die  3  SufTragano  dem 
£rzb.  Eigilbert  als  Gebanntem  den  Gehorsam  aufkündigen.  Bro- 
wer,  Ann.  1,569.  Giesebrcchi  3,635.  Damberger  7,165.  Floto 
2,374.  1524. 

1093  atlg.  1.  Brand  des  Pa ii  1  i nst i fls  hei  Trier  ical.  aug'.  Ann.  S.  Eu- 
charii  ap.  Pertz,  Script.  5,10  zum  J.  1U02.  Vgl.  ßrower,  Ann, 
1,569.  Schmitt,  Kirche  des  h.  Paulin  S.  140  u.  4G5.  Marx  4,58.  1525. 

1098  ....  ^Heinrich,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Herr  von  Laach 
(de  Laco),  gründet,  da  er  kinderlos,  mit  Zustimmung  seiner  Ge- 
mahlin Adelheid  auf  seinem  Gute  Laach  ein  Kloster  und  dotirt 
es  in  Gegenwart  des  Erzb.  Heilbert  von  Trier  mit  Grüfte  und 
dessen  Kirche,  ßettendorp,  Hembach,  Belle,  Beide  (Rieden 
Kr.  Maien),  Alkenc  und  Wiiieherg,  mit  allen  Zugehörungen  da- 
selbst an  Hörigen,  Gebäuden,  Hofställeu,  Gefallen  und  Einkünnen, 
Aeckern,  ersuchten  und  unersuchton ,  Wiosen ,  Weiden ,  Wegen  und 
Stegen,  Wassern  und  Wasserläufen,  Mühlen ,  Fischereien,  Wingerten, 
Wäldern  etc.  Sodann  behält  er  sich  für  seine  Lebenszeit  die  Vogtei 
aus  und  giebt  dem  Kloster  diis  Recht,  sich  nach  scineni  Tode  den 
»Dinchvoit«  zu  wählen,  lür  den  er  noch  nähere  Bestimmungen  er- 
lässi.  1093  ind.  1  regn.  Heinr.  III.  imp.  u.  regni  38,  pont.  dni. 
Heilbertt  Trev.  aepi.  14.  Zeugen  suid  der  gen.  Erzbischof,  sem 
Stiefsohn  Sygefrid,  die  Grafen  Herimann  Virneburch  und 
Meffrid  Wiede  nebst  dessen  Bruder  Riehwin  t.  Kempenich, 
Burchard  v.  Olbrucke  nebst  dessen  Bruder  Heinrich,  Ren- 
bold Isenburch,  Volkold  Brale  nebst  5  andern  Grafen. 
Gefälschtes  Orig.  in  Gobiens.  Gedr.  Beyer  1,444.  Wegeier,  Kl. 
Laach  2,3.  Brower,  Melrop.  1,483.  Honth.  1,441.  Freheri  Orig. 
Pal.  ed.  1686,  2,33.  Tolncr,  Hist.  Pal.  2,32.  Acta  Pal.  3,121.  Mi- 
raeus,  Op.  dipl.  1,270.  Günther,  Cod.  dii)l.  l,15t>.  Calmet  I.  Ed. 
1,405  und  II.  Ed.  3,24.  Gallia  Christ.  13,336.  Dokumentirte  Nachr. 
ii!)or  deu  Flecken  Bendorf  (Deduction)  S.  149.  Reg.  Goer/,  Reg. 
d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  12.  Mtllrh.  Ukb.  2,664  no.  432.  Wauters 
1,582.  Vgl.  auch  Annal.  rUs  Nioderrheins  15,40  etc.  Schoetter, 
Erörterungen  elc.  S.  55.    Brower,  Ann.  1,570.    Crollius,  £rläu- 
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terte  Hsihe  der  P&bgrafen  m  Aachen  S.  124  etc.  Ernst,  Bist,  de 
Limbouig  2,31  etc.  1526.* 

1094  ....  In  diesem  Jahre  herrschte  eine  grosse  Slerblichkoit  in  Frank- 
reich und  Deutschland,  und  verschiedene  andere  Calainitäten  ver- 
zeichnen die  sämmllicht  n  ("hroniken  dieser  Zeit  zu  diesem  und  den 
'vorhergehenden  Jahren.  Vgl.  Pertz,  Script.  1,100.  3,106.  134.  4,21. 
29.  5,8.  27.  459.  6,366.  10,54.  16,16.  101.  604.  726,  17,14.  296 
etc.  Vgl.  auch  Floto  2,374.  1527. 

(1094)  ....  Ünb.  Hermann  III.  von  Göln  schenkt  dem  Andreasstift 

daselbst  die  Kirche  zu  Baccharaca  vorbehaltlich  eines  Drittels  der 
Einkünfte  für  den  derzeitigen  Priester  auf  Lebenszeit.  Ohne  Dat. 
Gedr.  Laconiblet,  Ukb.  1,162  aus  Gelen.  Farr.  11,524  und  Kindlinger's 
Samml.  in  Münster  55,277.  1528. 

« 

(1094)  ....  Graf  Adelbreht  v.  Safenberg  u.  A.  Zeuge  in  des 
Erd>.  Hermann  von  Göhl  undai  Uk.  für  das  GadliensUft  daselbst 
Lacomblet,  Ukb.  1,161.  1529. 

1095  apr.  12.  Pfalzgraf  Heinrich,  Herr  von  Laach,  stirbt  2  id. 
apr.  1005  ind.  4  epacla  24,  und  wird  in  dem  von  ihm  gestiffeten 
Kl.  Laach  begraben.  Alte  Aufzeichnung  des  Klosters.  Vgl.  Wegeier, 
Kl.  Laach  1,9.  Crollius,  Pfalzgrafen  S.  134—36  u.  255.  Stenzel 
2,298.  Daniberger  7,193.  Das  Jahr  haben  auch  die  Ann.  Hildes- 
heim u.  A.  1530. 

109S  ....  Ersb.  Egilbert  von  Trier  bestätigt  zu  Trier  das 
HOrigkeits-Verbältniss  der  edehi  Uatrone  Bycardis  v.  Hunrin  und 
ihrer  Kmder  bu  dem  Kl.  Herr e um  daselbst.  Dieselbe  hatte  sich 
mit  einem  Ministerialen  dieses  Klosters  (egregio  vuro)  im  Dorfe 
Wilare  verehelicfat  und  nach  dem  Tode  ihres  Mannes,  welcher  ehren- 
voll im  Kreui^ange  des  Klosters  bestattet  worden,  obgleich  frei 
(ingenua)  und  von  freier  Geburt,  da  sie  kinderlos,  dem  Kloster  zur 
Hörigen  gemacht.  Nach  einiger  Zeit  verheirathete  sie  sich  aber 
wieder  mit  einem  P'reien,  mit  dem  sie  Kinder  erzeugte,  die  sie  gleich- 
falls in  den  Dienst  des  Klosters  gab,  und  die  unter  die  vornehmsten 
Ministerialen  desselben  aufgenommen  wurden.  Treveris  1095  a. 
dni.  Egilberti  Trev.  aepi  17,  ap.  Romam  Heinr.  IV.  imperante. 
Unterzeichnet  von  den  Chorbischöfen,  den  beiden  Bruno  und 
G  0  d  e  f  r  i  d ,  einem  Priester,  dem  Herzog  Theodor  (von  Ober- 
lothringen), den  Grafen  Bertolf  und  Ludowich,  sowie  5  andern- 
•  Copie  aaec  16  ün  Ghartul  des  Klosters  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer 


Dlgitizec  üy^^OOgle 


l<»5--9e.  IBUelifaeiii.  RcgMtMi.  1B8I-M. 


429 


1,44a.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  12.  MtUrh.  Ukb.  2,66S  no. 


1096  ....  Graf  Heinriefa,  der  Sohn  des  Terstorbenen  Grafen  Gunrad 
(von  Luxemburg)  regelt  die  vogteÜichen  Rechte  und  Pfliditen  in  den 
Orten  der  Abtei  Echternach,  worunter  Bollendorf  und  Erle 
(Irrel,  beide  im  Kr.  Bitburg)  genannt  werden.  1095  Ind.  3  a.  dni. 
imp.  Henr,  regni  40  imp.  12.  Copie  im  gold.  Buche  der  Abtoi  zu 
Gotha.  Gedr.  Mltlrh.  Ukb.  2,22.  Honth.  1,443.  Bertliolel  3,42. 
Gähnet  I.  Ed.  1,500.  Marlene,  Coli.  1,550.  Grimui,  Weisthümer 
2,269.  Tolhier,  Addit.  hist.  Pal.  1700  fol.  S.  88.  Extr.  Oestr.-Nolizbi. 
1,114   Reg.  MtUrh.  Ukb.  2,665  no.  433.    Wauters  1,592.  1532. 

1095  ....  Der  Custof;  Bernewin  übergiebt  dem  Abt  Libo  von 
Met  lach  auf  dem  Geding  zu  Futra  (i')  durch  den  Vogt  Wir  ich 
mehrere  Huben  im  Dorfe  Waltinga  (?).  1095.  Zeugen  sind:  die 
Brüdor  Gerard  nnd  Udo  v.  Odeswilre,  Wicelin  und  Werner 
V.  Bezzeringa,  Heinrich  v,  Teilla,  Albert  v.  Bar  den  b  urch, 
Beringer  v.  Theila,  Burchard  v.  Uden  etc.  Extr.  im  Hebe- 
register des  Klosters  aus  dem  10.  bis  11.  Jahrb.  in  Gobienz.  Gedr. 


Mttbrh.  Ukb.  2,846—47.  Hoefer,  Zeilachr.  2,827.  Reg.  Mtt]rh.  Vkb, 


1096—96  ....  Erzb.  Hermann  IIL  von  Göln  bestätigt  den  Ankauf 
des  gröBsem  UmOs  des  »Seiehofs«  xu  Leie  (bei  Goblem),  mit 
mgehOrigen  Leuten,  Wttidem,  bebauten  und  unbebauten  Aeekem, 
sowie  von  4  Ifansus,  2  Forsten  (forestae)  und  Tersebiedenen  »Sele- 
guts«  daselbst  ducdi  die  Abtei  Siegburg,  und  die  swisclien  dem 
Abt  und  den  Vericäufeni  getroffene-  Vereinbarung  fiber  die  Dienst- 
Verpflichtungen  und  Rechte  der  Hofleute  und  Colonen.  Hiemaoli 
soll  die  Vergd>ung  der  Kirche  auf  dem  Salhofe  der  Abt,  und  die 
Hofleute  in  der  Gemein«!  Mark  dieselben  Nutzungsrechte  haben  wie 
die  übrigen Mitmärker  von  der  »Loipach«  bis  »Cungebach«  und 
»Wacke«,  in  welchem  Bezirk  auch  ausschliesslich  dem  Abte  ein 
Wald  (nemii?)  vorbelmlten  bleibt.  Von  den  7  Mansus,  welche  der 
Hof  umfasst,  liegen  einer  im  »Diefenbach«,  einer  bei  »Hundes- 
zagel«,  einer  auf  »Luckerge«  und  vier  zu  Leie.  Zur  Siche- 
rung des  Kaufs  wurde  die  Zustimmung  des  Schwiegersohnes  eines 
der  Verkäufer  durch  einen  Boten  von  Polterstorp  (a.  d.  Mosel) 
eingeholt.  Sigeberg  a.  7  aepicopatus.  nri.  Heinr.  Iii.  Rum.  aug. 
Unter  den  Zeugen  Gerlach  Graf  v.  Isinburg,  Embrico  und 


434.  Wauters  1,592. 


1531. 


2,665  no.  435. 


1588. 
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Fri debort  v.  Bobard en.  Gedr.  Günther,  Cod.  2,  IV,  Lacom- 
blet,  mb.  1,163.  —  Hermaon  UI.  seit  Juni  1089  £rzbischof  von 
CölJi.  1534. 

1096  mai  Die  Krcuzfahrorbande  des  Grafen  Emichti  (aus  dem  Nahe- 
gau) haust  fürchlerlich  im  Sommer  <liescs  Jahres  am  MiUelrheln,  und 
aller  Orten  da.selb.st  findet  eine  schreckliche  Niedermetzelungr  der 
Juden  statt.  In  Ähiinz  allein  werden  an  einem  Tage,  Diii^^tags  vor 
Pfingsten  (mai  27),  an  Tausend  Männer,  Frauen  und  Kinder  hinge- 
schlachtet  In  Trier  stfirzten  sich  viele  Frauen  aus  Venweiflung 
Ton  der  Brücke  hinab  in  die  Mosel,  und  eine  groase  Anzahl  der 
UnglficUichen,  welche  in  den  erzbischöflichen  Pallast  geflfichiet  war, 
liess  sich  um  dem  Tode  zu  entgehen  auf  die  Ermahnung  des  Erzb. 
Egilberti  taufen,  doch  ficistAlIe  kehrten  im  folgenden  Jahre  wieder 
zu  ihrem  alten  Glauben  zurück.  Gesta  Trevir.  Ann.  Hildesh.  und 
Saxo  annalista  ap.  Pertz,  Script.  3,106  u.  6,729.  Ekkehard  ibid. 
6,216.  Vgl.  Flotü  2,3t]2.  Stenzel  1,562.  Qiesebrecht  3,656.  Brower, 
Ann.  1,571.   Dornberger  7,  Krit.  48.  1535. 

1096  InL  19.  Papst  Urban  11.  nrtheilt  dem  Nonnenkloster  Juvigny  seinen 
Schutz  und  Bestätigung  der  Privilegien  und  Güter;  darunter  Win- 
gerteu  zu  Lesura,  sowie  die  Nutzungen  unter  Vorbehalt  des  geistl. 
Gehorsams  gegen  die  tri  er.  Kirche.  »Apostolicae  sedis«  etc. 
Dat.  in  monast-S.  Af^dii  apud  vallem  Flavinianam  14  kal.  aug. 
ind.  4,1096  pont  Urban!  II.  ppe.  a.  9.  Gedr.  Hontb.  1,447.  Gähnet 
I.  Sd.  1,508.  JlabiRon,  Ann.  Bened.  5,658.  Cocqu.  2,92.  Reg. 
Jaff4  469  no.  4285.  1536. 

108ß  dec.  13.  Erzb.  Hernuuin  III.  von  Cöln  verleiht  der  Abei  Siegburg 
die  Dekanie  im  Aueigau  und  mehrere  Güter,  darunter  Flaniesfelt 
(Kr.  Altenkirchen).  Colonie  id.  dec.  1096  ind.  4  regu.  Heim*.  III. 
Rom.  imp.   Gedr.  Xiacotublel,  Ukb.  1,162.  1537. 

1066  ....  Gerard  und  sein  gleichnamiger  Sohn  sciienken  bei  ilireui 
Eintritt  in  das  Kl.  Efternacli  demselben  in  einer  von  dem  Erzb. 
Egilberl  vuu  Trier  mit  dessen  Baun  uiul  Siegel  bestätigten  Ur- 
kunde ihr  Dorf  Gichilingu  (Geichlingeu  Ki*.  Bitburg)  mit 
Hörigen,  Weilem,  Kircfaen,  Mühlen,  Wiesen,  Weiden,  Waldern,  Jttg- 
den,  .Flsefaareien  nnd  iülfln  Nutzungen,  nachdem  ein  anderer  Sohn 
und  ein  Schwiegersohn  in  Gegenwart  des  Kloster^Yogts,  Grafea  Wil- 
helm, abg^Ainden  worden.  1096  ind*  4  a.  Hehir.IV.  r^gni  41,  imp. 
14.  SEeiwen  BeiiolT  und  Richwiii  ?.  Waltesfeld,  Rehier  de  Bucheim, 
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Anselm  v.  Edinga  und  ctessen  Sohn  Rupert,  Hemethis  de 
Kavelre  und  noch  10  andere.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,4  46. 
Honth.  1,445.  Neyen,  Hist.  de  la  ville  de  Vianden  2,3.  BertJiolet 
3,43.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.   Mtürh.  ükb.  2,665  no. 


(1096)  ....  Krzb.  EgilberL  von  Trier  vei-spricht  dem  Grafen 
Willelm  (v.  Luxemburg),  nachdem  derselbe  ihm  den  Eid  als  Vasall 
gdeistet  hat,  600  Man^tus  2U  Lehen  mit  Anrechnung  der  berdts  dessen 
verstorbenem  Bruder,  Grafen  Heinrich,  verliehenen  300  Mansns,  wor- 
unter aber  das  Dorf  Walenheim,  da  dasselbe  firfiher  dem  Nonnen- 
kloster Horreum  gehörte,  vom  Enbischofe  zurückbehalten  und 
diesem  Kloster  restituirt  wkd.  Ohne  Dat.  Orig.  in  Goblonz.  Gedr. 
Beyer  1,450.  Oönther  1,1S9.  Honth.  1,450.  Reg.  Ooerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  S.  13.  Mttlrh.  ükb.  2,668  no.  449.  Wautera  1,608.  Schoetter, 
Erörterungen  S.  52.  1539. 

Graf  Heinrieh  nach  Reg.  15.32  noch  im  J.  1095  lebend,  tnUM  in  diMum  oder 
folg.  Jahre  gestorben  sein,  da  sein  Bruder,  Graf  WUbebn,  schon  lOM  (R«g.  1588) 
als  Vogt  von  Echternach  erscheinL 

1097  ian.  26.  Einweiliung  des  Miitolaltars  in  derCrypta  des  nach  einem 
Brande  wiederhergestellten  Martinsklosters  zu  Trier  7  kal.  febr. 
durch  Erzb.  Egilbert  von  Trier  nach  Ork.  bn  folg.  Reg.  und 


1097  M»,  8.  Erzb.  Egilbert  ron  Trier  schenkt  lu  Trier  zur 
SSeitdes  Vogts,  Grafen  Sigifrid,  und  des  Hausmeiers  Adal- 
bero, Pröpsten  von  S.  Castor  in  Gobienz,  auf  die  Bitte  des 
Abtes  Sigeberin  v<Hn restaurirten  Martinskloster  daselbst,  wo 
er  am  26.  Jan.  einen  Altar  f^'oweiht  hat  demselben  den  Mühlenzins  auf 
der  Mosel  ober-  und  unterhalb  des  Klosters  auf  beiden  Ufern,  sowie 
einen  Wald  bei  Irsch.  Dat.  Troviris  in  aula  publica  6  id. 
febr.  1097  ind.  5,  irap.  Henr.  iV.  a.  regni  41,  imp,  12,  dni.  Egil- 
berti  excellentissimi  Trev.  aepi.  a.  pont.  18.  Unterzeichnet  von 
dem  Chorbischof  und  Dompropsten  Bruno,  dem  altern 
Chorbischofe  Bruno,  dem  Ghorbischofe  und  Gardener 
Pröpsten  Bruno,  dem  Chorbischofe  und  Pröpsten  Ram- 
bert, deni'rüpsten  Udalrich  und  David,  von  Herimann 
vom  Castell  Virneburch  und  7  andern.  Ausgefertigt  von  Petrus 
Romanus,  Ganonicus  vom  Dom,  Magister  und  Bibliothe- 
kar. Nur  in  Abschrift  aus  uaseimi  Jafarh.  vorhanden.  €Mr.  Beyer 


M47.  Reg.  Ctoers,  Reg.  d«  Eüsbb.  S.  m  Mttlrh.  Ukh.  2,666  no. 


436.   Wauiers  1,600. 


1538. 


Goerz,  R^g.  d.  Erzbb.  S.  SSO. 


1540. 
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437.  Wauters  1,603.  -  Nach  Urk.  v.  1224  (Mltlrh.  Ukb,  3.197  no. 
288)  scheolde  derselbe  diesem  Kkxtter  auch  den  Belg.  1541. 

2097  febr.  8.  Erzb.  EgilbertvonTrier  schenkt  in  gleiclier  Ausfertigung 
wie  vorhor  dem  Martinskloslor  zu  Trier  ausser  Anderem  :{ 
Mansu?  zu  Pfalzel,  Lehengut  des  zu  Jerusalem  verstorbenen  Ritters 
Fol  eher  Barbatus.  Dat.  ganz  wie  vorher.  Extr.  Acta  Pal.  3,40. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d,  Erzbb.  S.  330.  1542. 

1097  fad.  tt.  Derselbe  beststigt  dem  Simeonssiifte  za  Trier 
die  TO«  dessen  Propste  Pappo  mit  Zustimmung  und  in 
Gegenwart  dessen  Bruders  Hermami  geschenkten,  von  dessen 
edeht  (ingenuis)  AeHem  herrührenden  Qüter;  nämlich  den  achten 
Theil  der  Kirche  su  Elra  mit  zugehörigen  LAndereien  und  Leuten, 
sowie  die  zum  Herrengut  gehörigen  bebauten  und  unbäiauten  Lfin- 
dereien  und  Wiugerten  daselbst;  Besitzungen  zu  Duneehinga 
(Düngenheim  Kr.  Cochem),  Bura,  Mandrum,  Nithwilre, 
Drische,  Liizenroda,  Cantevis  (Kennfus  Kr.  Cochem);  die 
mit  seinem  Bruder  Hermann  zur  Häine  gethoilten  Wiugerten  zu 
S.  Aldegunda;  den  achten  Theil  der  Kirchen  zu  Edegrei,  Brin- 
ben  (Bremm),  Luzenroda  und  St  rouadesburch  (Strotz- 
büsch); sein  Antheil  Leute,  mit  Ausnahme  von  10  Hörigen,  zu 
Elra  gehörig;  ein  halbes  Fuder  Wein  Jahrzins  zu  Brimba;  den 
achten  Theil  der  Kirche,  den  vierten  Theil  einer  Mühle  und  Hof- 
stätten zu  S.  Bertricha;  Wingerten  zu  Keimota  und  den  vierten 
Tbeil  einer  Hube  zu  Velse  (Filz  Kr.  Cochem).  1097,  5  Id.  jul. 
ind.  5.  SSengen:  die  Pröpste  Arnold  und  Poppo,  die  Chor- 
bischOfe  Poppo,  Büngerns,  Bruno  und  Wirich,  die  De- 
chante  Rambert  und  ArnoU  (pablicae  sedis),  Pfalzgraf 
Heinrich,  Graf  Embicho  und  dessen  Bruder  Bertolf,  Hesso 
T.Rutiche,  Gono  v.  Madelberch  und  dessen  Bruder  Adelbero, 
Bolso  V.  Kavilre,  Rudolf  v.  Havekesbrunn,  Esewart  v.  Beche  mit  18 
andern  Genannten.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,448.  Honih. 
1,449.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.   MUlrh.  Ukb.  2,666  no. 

438.  Wauters  1,604.  1543. 

(1064—98)  ....  Derselbe  schenkt  dem  Sinieonsstift  daselbst  die 
durch  den  Tod  der  Iniiindrut  v.  Salmana  nach  einem  Prokarie- Ver- 
trage mit  derselben  ihm  zugefallenen  Güter  im  Bedgau  (in  pago 
Betensi)  zu  Aldendorf«  Edensheym,  Lonesbach,  Grandes- 
torf und  Wackei  (?),  (alle  ün  Kr.  Bitburg)  mit  Zehnten,  bebauten 
und  unbebauten  Ländereien,  Wäldern,  Wiesen,  Wassern  und  Wasser^ 


Uiyiii^cü  Oy  Googte 


1098.   Mitlelrhein.  Regesten.  1544—46. 


läufen,  Wegen  und  Stegen,  Ersuchtem  und  TJneisuehfem,  frei  oder 
▼eipfSndet.  Olme  Ddt  Zeugen:  Bruno  0ompropst,  Bruno 
Propst  von  Garden,  Bruno  der  ältere  Archidiakon,  die 
Archidiakone  Rambert  und  Godefrid,  die  PrSpste  David 
und  Adelhero,  Petrus  Schulmeister  und  Dechant  Ton  S. 
Simeon,  Adelbero  Gustos  von  S.  Simeon  nebst  4  andern, 
sowie  die  Laien  Cuno  t.  Madelberch,  Heremann  Cunz, 
Kämmerer  Theoderich  und  10  andere.  Copie  saec.  14  im 
Chartul.  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,451.  Honlh.  1,451.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.  MtUrh.  Ukb.  2,668  no.  446.  Wauters 
1,613.  1544. 

Da  bereits  diese  Güter  1098  dem  Stift  vom  Kaiser  bestätigt  werden  (vgl.  Reg. 
154ß)  und  1084  Egilbcrt  die  erzb.  Weihe  erhielt,  diesen  Zeitraum  hier  «iige> 
noinmen.   Mehrere  Zeugen  wie  in  Reg.  1541. 

lOdS  oot  L  Einweihung  der  restaurirten  Grypta  im  Kl.  Prüm  anf 
Ersuchen  des  Kaisers  und  mit  Erlaubniss  des  Erzb.  E(n)ge1bert 
Ton  Trier  durch  den  Sschof  Wicelin  (episc.  Witemensi?)  1098 
faid.  6,  eoncur.  4,  epact  15,  kal.  oct  Nach  einer  alten  Inschrift 
Brower,  Metrop.  1,470.  1645. 

1098  ....  Kaiser  Heinrich  III.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Er^b. 
Egilbert  von  Trier  dem  Simeonsstift  daselbst  den  Zoll  zu 
Coblenz  und  die  Besitzungen  zu  Hoinga,  Doreheim  (?).  Glade- 
bach,  Scerestein,  Muschebach,  Miricidesheim,  Lieme  na,  Burga, 
Zincella,  Travana,  Crova,  Gracha,  Berenkastel,  Lisera, 
Kestinde,  Wintriche,  Minnenheim,  Munstre,  Embelde, 
Pizport,  Numagum,  Liva,  Heidenberch,  Olchebach,  Einsce, 
Palagenna,  Ura,  Evena,  Egela,  Nithele,  Castel,  Win- 
chere,  Grieche,  Riniehe,  Unzera,  Losema,  Teila,  Nagel- 
bach, Everbringa,  Morsholz,  Blicenhusa,  Munseche, 
Ifantemacha,  Murscheit,  Gudewilre,  Luvesche,  BrumtesmaC?), 
Gevenrothe,  Flumga(?),  Bardenbrunn,  Ella,  Aldendorf, 
Wacfaei(?),  Edensheim,  Lonesbaeh,  Grandesdorf,  Trit- 
munda(?),  sowie  sonst  an  dem  Rhein  und  der  Mosel.  1098  ind. 
6,  a.  H.  imp.  regni  43,  imp.  15.  Gleichzeit.  Ausfertigung  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,452.  Reg.  Stumpf  246  no.  2942.  Mttlrh.ükb.  2,666 
no.  439.  Wauters  1,611.  —  Die  Orte  sind  wohl  Hoenni  ngen  und 
Gladbach  (Kr.  Neuwied),  Schierstein  und  Mosbacli  (Reg.-ßezirJc 
Wiesbaden).  Merxheim  a.  d.  Nahe,  Lehmen,  Burgen,  Zoll, 
Traben,  Croev,  Graach,  Bernicaslel,  Lieser,  Kesten, 
Wintrich,    Minheim,    Münster,    Emmel,    Pispori  und 
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Neuniagen  a.  d,  Mosel,  Leiwen  und  Heidenburg  (Laiidkr.  Trier), 
Oll^enbach  (Kr.  Wittlich),  Ensch,  Pallien,  Euren,  Zeven 
und  Igel  bei  Trier,  Nittel,  Castcl  uiul  Winchringen  (Kr. 
Saarburg),  Kirsch  und  He  in  ig  (Landkr.  Trier),  Liiister  (Luxem- 
bur^ris(  h),  Loshciin  und  Th eilen  (Kr.  Morzig),  Nalbach  (Kr. 
Saurluiiis),  E.fbr  i  11 K  II  niul  Morschholz  (Kr.  ^[crzig),  Pleitzcn- 
hau.seu  (Kr.  Siniuici  ii),  Monzingen  a.  d.  Nahe,  Mandernach 
(Luxemburgisch),  M  o  r  s  c  h  e  i  d  und  G  u  t  w  e  i  1  e  r  (Landkr.  Trier), 
Loefsch  (Landkr.  Trier),  Gipperath  (Kr.  WitUich),  Badenborn 
(Kr.  Bitburg),  Stadtkyll  (?  Kr.  PrOm),  AUdorf  und  Idesheim 
(Kr.  Bitbui-g),  Lonesbach  und  Grans dorf  (Er.  WitUich).  Vgl. 
auch  Jahresber.  der  Gesellschaft  nütdich.  Forsch,  in  Trier  1899 
S.  ^.  1546. 

1098  ....  Reginard,  Canonicus  der  Domkirche  zu  Spoior,  übei^iebt 
zu  Trier  im  Dome  auf  die  Bitte  seines  Bruders  Wolberad  v.  Ren- 
delen  in  GelL'enwart  des  Erzb.  Egilbort  von  Trier  durch  die 
Hand  der  Edelii  Gundolpli  v.  Bruneshore,  Cono's  v.  Mail- 
berch  und  dt.sscn  LnnltTs  AIImm-o  der  Domkirche  zu  Trier 
die  Gerburge  mit  ihrer  NaclikuJiinieu.scliail  als  Ministeriale.  Treveri 
lOtiS  regn.  IL  rege  IV.,  imp.  III.,  a.  aep.  dni.  Egilberti  20. 
Zeugen:  liieoderich  Herr  v.  Bitsche,  Graf  Emicho  v.  Flanheini,  Graf 
Wilh.  V.  Lutzillenburg,  Graf  Godefrid  v.  Kastele,  Propst  Bruno, 
Dechant  Godefrid,  die  Ohorblsehfife  Bruno  Mailberch 
und  Raaibert,  der  Sehenlc  Bruno,  Truchsess  Engilbert, 
Eigilhert  vom  Pallast  (dePalatio),  diebeiden  jungen  Balde- 
y/m  und  dessen  Bruder  Ludoich  it.  der  firflcke  (de  Ponte) 
nebst  2  andern  Genannten.  Gopie  saec.  14  im  Balduin,  zu  Goblenz. 
Gedr.  Beyer  1,451.  Beg.  Guerz,  Reg.  d.  Erzbb.  Trier  S.  13. 
MUlrh.  Uid».  2,666.  no.  440.  Wauters  1,612.  1547. 

2iQi99  jan.  6.  Künigskrönung  Heinrichs  V.,  des  jüngeren  Sohnes  des 
Kaisers,  zu  Aachen,  nachdem  König  Conrad  seiner  Würde  für  ver- 
lustig erklärt  worden  wai*.  Ekkeliardi  Chron.  Vgl.  Stenzel  1,567. 
Giesebrecht  3,059.  15-48. 

(1098)  ....  König  Heinrich  V.,  mit  dem  Bischöfe  Cuomad  von  Utrecht 
(t  1099  a|>r.  14),  Pfalzgrafen  Heinrich  und  andern  Fürsten 
von  seinem  Vater,  dem  Kaiser,  nach  Xunstereifel  i^eschidct,  um  die 
Klagen  d^  Abts  Wplfram  von  Prüm  6ber  die  Bedrückungen 
der  VSgie  u|id  Untervögte,  namentlich  aber  Bertold*s  vj.  H'am 
an4  4«BBen$dhii(en,.XHuntersucheq,  eiM8st.h|erse|Jiistnach.sila|t8Qtod0ier 
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YeiliMdhuig  dUD  Verovdnaiir  fiber  die  RecMo  uild  PflidiMil  dst 
Vögte.  DutKOUk  Atä  die  Hfife  Mettendotf,  Humiresheim, 
Nieder-Pfüm»  GunniBbretch  (Gondenbrett)»  fiirgesbura 
(Bitresborn),  Walmaresheim,  Sephirn,  Hernich  (Mehring) 
nadStteehe  (Schweich)  zn  einer  ToDen,  nndUlmiz  (Olmvthf), 
Sueuirdisheim  (Schwirzheim),  Buodenisheim,  Morl- 
bS'C'h  (Mürlebach),  Dcinisbur,  H erisbesbanefeth  (Hermes- 
pand), Luch,  Mersche  (Moetsch),  Huttingon,  Nanten- 
h eim  (N at ton  h pi m),  Ba denhei m  (Badem)  und  Eddelcndorf 
(Elteidorf;  alles  meistens  Orte  in  den  Kroi?fMT  Prüm  iind  Bitbiirg) 
zTi  rinor  halben  Dienstleistung  an  den  Vogt  N  erpflichtet.  Ohne  Dat.  Nach 
des  Kaisers  Urk.  in  Reg,  1573.  Vgl.  auch  Stumpf  S.  253;  1^9; 

109 9  n07,  9.  E  r  7. b.  E ff  i  1  b  e  r  t  von  Trier  mit  3  andern  R*zbischöfen, 
11  Bischöfen  und  mehrern  weltlichen  Grossen  zu  Mainz  gegenwärtig 
und  zustimmend  als  die  beiden  Bischöfe  von  Speier  und  Wormd  im 
Bnverttändnisde  des  Kaisers  einen  GäÜertaiuch  ausl&hren^  ^ogtAicie 
&  id.  noT.  1099  ind.  6  a.  imp.  Henr.  m.  imp.  Ged».  ReiaUng,  Speir. 
tlkb.  1,69.  Wfirdtwein,  Subs.  4,829.  Acta  PaL  4,139.  Reg.Dänige, 
Reg.  Bad.  25;  1550t 

10Ö9— 1100  ....  Ein  sehr  strenger  Winter;  Hungersnoth  und  nicht 
geringes  Sterben.  Ann.  Hildesh.  Auguatan.  Ottenbur.  Saxo  Annalist»', 
Ann.  Ehvang.  Magdeb.  Dit^ibod.  Argent.  Marbac.  S.  Blasii  ü.  Colon, 
max.  ap.  Perl/.,  Script.  3,107.  135.  5,8.  6,733.  10,19.  16,180. 
17,18.  88.  158.  277.  u.  744.  15SU 

e.  1100  ....  Die  Freie  Uda  v.  Reza  übersieht  sich  und  Ihre  Nach- 
konimenscliaft,  um  von  ji-dei-  antiei  n  Vogteilichkeit  befreit  zu  bleiben, 
alä  ZinspÜichlige  an  den  Abt  Heinrich  von  S.  Maximin  bei 
Triier'  nnd'  deesen  Oontent  Ohne  Dat  Zeugen  der  Dc^eii^ni  La* 
ther,  Propst  Reg^imhert,  Cantor  Beaelin  und  4  Laien,  dar^ 
nnlet  Beselin  t.  Deeima.  Ori^.  hi  OoMeng.  Gedr.  B^yer  1,437. 
Rsg.  MiiUth.  Uid>.  2,667  nbi  442.  Wanten  1,561.  1552. 

NiMh  det  Attt  Tli«od«rieb  ron  8.  ■azimin  Tod«  (1089)  folgte  deäiwl- 
bctt  dir  Ahi  H«imriel,  wMat  iiMb  «UgMi  JaM  alif  «Üur  PlliMiWik  aadi 

Jwusftkm  gestorben  sein  nnil  i?cn  Abi  Hpinricb  II.  als  Nachfolger  erhalten 
haben  soll,  dessen  Todesjahr  iiiich  Wilthem's  Ann.  Maxim,  aber  auch  nicht  bekannt 
ist  In  Reg.  IVJi  wird  1034  ein  Abt  Heinrich  und  in  einer  Urkw  vom  26. 
Wkn  1101  zina  «nteninal  Polmar  bIb  Abt  yon  S.  Maximin  femimi  Der- 
.selbe  war  auoh  Abt  zu  Stablo.  Alex.  WilUiem  setzt  Minen  Anfang  geg«n  Ende 
1097.  Heselia  D«ciaiA  eiseb«iiii  auch  alt  Zeoge  in  aiattr  Muiiniiier 
UrkiMde. 

38* 
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0.  UOO  ....  Adalbero,  Gustos  des  Simeonstifts  m  Trier,  giebt 

seinem  Propste  P.  (oppo)  das  von  demselben  erhaltene  Oratorium 
des  h.  iBartholomäus  auf  dem  Kirchhofe  des  Stifts  mit  den  Dotations- 
gfltem  SU  Mionehcim,  Gebenrode  (Gipperath  Kr.  Wittlich), 
Lucenrode  und  Zinzella  zurück,  worauf  er  es  von  dem  Stifts- 
capitel  wieder  erhält  und  es  noch  mit  Gütern  zu  Minne  heim  und 
Kerri c he  dotirt,  welches  der  Erzb.  Egilbert  von  Trier  bestätigt. 
Ohne  Dat.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Heyer  1,454.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  S.  13.  Mülrh.  Ukb.  2,068  no.  447.  Wauters  1,619.  —  Propst 
Poppo  1085  u.  1097.   Erzb.  Egilbert  f  HOL  1553. 

c.  UOO  ....  Der  trier.  Glerus  richtet  an  den  von  Lüttich  zwei  un- 
datirte  Schreiben  ui  Betreff  der  Quatember,  »De  jejunio  etc.c  und 
»Cum  benec  etc.  Gedr.  Honth.  1,452  und  461.  Hartene,  Tbes. 
1,292  und  d05;  woselbst  auch  die  beiden  Antwortschreiben  des 
LütUcher  Glerus  darauf,  das  eine  von  SIgdiert  von  Gemblonrs  Yer- 
&sBt  Honth.  1,453  und  462.  Marlene  1,294  und  806.  R^,  Wan- 
ten 1,618-19.  1554. 

(;079-U01)  ....  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,668  no.  446-48  siehe  Re;. 
1544.  1553  u.  1555. 

"  (0.  1064,  1097  TL  saec.  ZI.)   Beyer  1,437,  450  und  Reg.  Mttlrh.  Ukb. 
2,666^7  no.  441—42  siehe  Reg.  1552  u.  1479. 

(1064— lUA)  ....  Erzb.  Egelbert  von  Trier  schenkt  auf  An- 
regung des  Abts  Benedict  von  S.  Euchari!  (IfattheisU.  bei 
Trier)  dessen  Kloster  das  Dorf  Gencenrode  über  dem  Rhein  in  der 
Grafschaft  Meffrid's  im  Gau  Engeresgowe  (wahrscheml.  das 
angegangene  Dorf  Densenrode  auf  der  Dennsrhaide  im  Amt  Montabaur) 
mit  Hörigen,  bebauten  und  unliebauten  Ländereien,  Weiden,  Wäldeni, 
sowie  die  Kirche  zu  Berge  (Nieder berg  bei  Ehrenbreitstein)  mit 
ihrem  Zehnten,  Wassern  und  Wasseriäufcn,  Mühlen  und  Mühlenstät- 
len,  Wegen  und  Unwegen,  Gehöften  und  deren  Ausgängen,  Winger- 
ten,  Gedingen,  Ersuchtem  und  Unersuchtem,  Avolches  Alles  er  durch 
die  Hand  seines  Vogts  und  Bannerträgers,  des  Grafen  Hein- 
rich, dem  Abte  übergiebt.  Ohne  Dal.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,453.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.  Mtih-h.  Ukb.  2.668 
no.  448.  1555. 

In  (Ipr  AhLsreihe  bei  Brüwer,  Metrop.  1,400  und  in  einem  ungedr.  Matthei^^T 
Metuunenbuclie  v.  13(>8  wird  ein  Abi  Benedict  nicht  genannt,  sondern  der 
1076  Bcullilt«  Abt  Bernard,  wddnr  1097  Mbr.  18  (7  kd.  mart.)  gestorben, 
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und  dann  Kadifolger  bis  lUO  Eberwin  gewesen  seinioQ,  daher  dMPontiflkal 
Ef  ilbert*s  bler  angenommen  wurde. 

(1084—1101)  ....  Erzb.  Egilbert  von  Trier  schenkte  dem  Stift 
S.  Martin  im  Mai  eng  au  (Mü  nstermaifcld)  Land  von  8  Soli- 
den Renten-Ertrag  bei  dem  Dorfe  Vrcscne  im  Banne  von  Often- 
medenc  (Fre.sserhof  Kr.  Maien)  nach  einer  Urk.  des  Erzb. 
Bruno  vom  29.  Nov.  1103  Reg,  1678.  1556. 

0064— UOl)  ....  Erzb.  Angelbert  (lies  Egilbert)  ron  Trier 
bestätigt  resp.  TolMeht  auf  einer  Synode  die  Uebertragung  der  Ein- 
künfte der  Kirche  von  Hont-St-Hartin  an  die  Abtei  S.  Vanne  bei 
Verdun  durch  die  Gräfin  HemMUsendis  Namur.  Nadi  der  Urk. 
der  GrSfin  von  1101  bei  Gähnet  I.  Ed.  1,514.  1557. 

(1086— UOl)  Reg.  Mttkh.  Ukb.  2,t)Ü8  no.  449  siehe  Reg.  1539. 

SOI  ....  Erzb.  Egilbert  von  Trier  befreit  auf  die  Bitte  seiner 
Nichte,  der  Aebtissin  Lucharde  vom  Kl.  Horreuni,  den  klöster- 
lichen Wald  bei  dem  IHirfe  Casella  von  der  ersbischöflicheii  Forstei- 
liehkeii  1101  uid.  9  regn.  Henr.  Rom.  imp.  Zeugen:  Anselm  y. 
Edingen,  Engelbert  y.  Ludentsdorf,  Erembert  Gobienz  und 
15  andere.  Gopie  im  Ghartul.  des  Klosters  saec.  16  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,457.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.  MtUrh.  Ukb.  2,667 
no.  445.  Ueber  die  Aebtissin  Luckarde  vgl.  auch  die  Gesta 
Treviromm.  1558. 

Nneh  Bvower,  Ann.  1,579  folgt»  Lnckarde  1097  «Ktf  die  Aebtiesin  Jonia, 

von  den  Gest  Trev.  Imiza,  Imita,  Hiza,  Irmina,  in  einer  Urk.  v.  1116 
(Beyer  1,494)  jedoch  Elveza  genannt,  welch  lelztern  Namen  Brower.  Melrop, 
1,5*^1  unrichtig  als  den  der  Nachfolgerin  Luckarde' s  giebt.  Luckarde  soll 
vierzig  Jahre  dem  KL  HMrenm  all  AebÜMin  voigeitanden  haiwn. 

UBL  sn.  M.  Kaiser  Hemrich  III.  restituirt  zu  Spder  nach  fiberstande- 
ner  schmerzlicher  Krankheit  reuevoll  dem  Abt  Folcmar  von  S. 

Maxim  in  bei  Trier  die  beiden  Höfe  Saabheim  und  Evernesheim 
(in  Rheinhessen) ,  welche  dem  Kloster  entzogen  und  von  ihm  zu 

Lehen  vergeben  worden  waren.  Zugleich  verordnet  er,  dass  am' 
Jahrestage  seiner  Kaiserkrönung  prid.  kal.  aj)r.  und  nach  seinem 
Tode  am  Tage  seines  Anniversariums  daraus  dem  Convcnt  rine 
Leistung,  sowie  ;^00  Armen  Speise  und  12  Armen  Kleidung  ver- 
abreicht werde.  Spire  7  kal.  apr.  1101  ind.  9  regn.  Ileinr.  III.  Rom. 
imp.  a.  47,  imp.  IC.  Orig.  in  Paris.  Gedr.  Zyllesius  2,46  mit  Monogr. 
Hontli.  1,475.   Beyer  1,458  ex  Chariul.  Maxim,  saec.  13  inCoblenz, 
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Bvower,  Ann.  2,1.  Beribolet  3,46.  Lfinig,  Reiebeareli.  16,276.  Reg. 
Boehmer  100  no.  1961.  Stumpf  247  no.  2949.  Httlrh.  Ukb.  2,667 
no.  443.  Wauters  2,1.  Seriba,  Hess.  Re^.  3,63  no.  1005.  Dam- 
bergor  7,457.  1559. 

Btt  ^p.  10.  Kaiser  Heinrieii  III.  bestt^t  dem  Btsthum  Speier  die  Privi- 
lefliien  nnd Beeitzungen,  darunter  Locwilre  und  Grucenach,  welche 
demselben  sein  Vater  geschenkt  hat.  Spire  4  id.  apr.  1101  ind,  9, 
a.  reg.  47,  imp.  16.  Gedr.  Remling,  Speir.  Ukb.  1,74.  Wirteuilv. 
Ukb.  1,324.  1560. 

1101  (iTll.-aUg.)  Derselbe  mit  seinem  Sohne,  König  Heinrich,  zu  Cöln, 
wo  in  einem  Fürstengericht,  welchem  der  Erzb.  Egilbert  von 
Trier  beiwohnte,  Graf  Heinrich  von  Linil)iirfr,  naclidem  der  Kaiser 
deaselben  bekriegt  und  dessen  Burg  zerstört  tiatle,  verurtheilt  wird, 
das  der  Abtei  Prüm  geraubte  Gut  Prumizvelt  (Prons- 
feld Kr.  Prüm)  wieder  in  die  Hand  des  Abts  Wolfram  upd 
Vogts  Bertolf  zurückzustellen.  Laut  naciifoig.  ürk.  Vgl.  Goerz, 
Reg.  d.  JErzbb.  S.  330.  1561. 

^01  aug.  3,  Derselbe  restituirt  und  bestätigt,  von  Cöln  nach  Kaisers- 
werth gekonnuen,  der  Abtei  Prüm  das  Gut  Prumizvelt,  nach- 
dem Graf  Heim  ich  von  Limburg  auf  die  Läugnung,  dasselbe  in  Cöln 
zurückgestellt  zu  haben,  durch  ein  zweites  Pfirstengericht  verurtheilt 
.  worden,  es  in  die  Hand  des  Kaisers,  Abts  und  Klostervogls  zurück- 
zugeben. Das  Gat  mit  allen  ZubehSrungen  an  Hörigen,  bebanlen 
und  mibebauten  LSndereien,  Wegen  und  Stegen,  Wiesen,  Feldern, 
Wftldern,  Jagden,  Wassern  und  Wasserlftufen,  Mühlen,  Fischereien, 
Einkünften  und  Gefällen,  Ersuchtem  und  Unersuchtem  qnd  allen 
Nutzungen  hatte  Graf  Bruno  v.  Hengebach  der  Art  der  Abtei 
geschenkt,  dass  dieselbe  sogleich  4  ICansus  mit  2-  Knechten  in  Nutz- 
niessung  erhielt,  das  Uebrige  aber  dessen  Gemablm  Mathilde  auf 
ihre  Lebenszeit  benutzen  solle.  Nachdem  die  GrSfin  in  der  Abtei 
begraben  worden  und  derselben  noch  kurz  vor  ihrem  Tode  die 
Schenkung  ihres  Gemahls  best&Ugt  hatte,  setzte  sich  das  Kloster  in 
den  Besitz  dieses  Guts  und  blieb  hmge  Zeit  in  demselben,  bis  der 
Graf  Ton  Limburg  sich  dessen  bem&chtigte.  Für  die  nunmehrige 
Rückgabe  verspricht  der  Abt  am  17.  Juli,  dem  Tage  der  Kdnigs- 
weihe  HejnriGh*8  IV.,  am  31.  März,  dem  Tage  der  Kaiserkrönong, 
und  am  6.  Januar,  dem  Tage  der  Königsweihe  Ileinrich's  V.,  ausser 
den  Gebeten  und  Messen  eine  Spende  an's  Refektorium  und  an  50 
Armen.  Der  Kaiser  und  sein  Sohn,  Künig  Ueinnch,  jedoch  iMMÜm- 
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men  noch,  dass  auf  den  Anniveraaiien^Tag  des  Kaisen  SOO  Anne 
gespeist  und  80  Arme  gekleidet,  an  dem  des  Königs  aber  50  ge- 
speist und  12  gddeidet  werden  sollen.  Werde  8  non.  aug.  11*01, 
Ind.  9  a.  dni.  Henr.  III.  Rom.  imp.  ord.  48,  regni  46,  imp.  18. 
Ck>pie  saec.  11—12  fol  79  im  gold.  Buche  der  Abtei.  Gedr.  Beyer 
1,450.  Honth.  1,476.  Martflbe,  Ck>ll.  1,585.  Bondam,  CSiarleitoek 
1,155.  Hartzheim,  Gonc  8,244.  Brüssel,  TtaiU  de  l*u8age  des  fiefe 
1,800^  ^Dst,  Hist  de  Limboorg  2,178  Extr.  Reg.  Boehmer  100 
no.  1965.  Stumpf  247  no.  2955.  MtUrh.  Uicb.  2,667  ao.  444.  Er^ 
hard,  Reg.  Westf.  1,212  no.  1298.  Wauters  2,8.  Dambeiger  7,459. 
Vgl.  Giesebiecht  3,676  und  1140.  Ernst  1.  c.  hält  PrumizTelt  fiir 
einen  untergegangenen  Ort  »Prumerenfeid«  DistrUct  in  der  Gemeinde 
MerlKtein  bei  Rolduc.  '  1562. 

UOI  aug.  21.  Graf  Alberl  v.  Safl'eiiberg  Zeuge  in  des  Erzb,  Fried- 
rich von  Cölii  Urkunde  für  das  Stift  Mes(  h«*de.  JlUl,  12  kal.  sept. 
ind.  9  rejjn.  II(  ur.  III.  imp.  Gedr.  Seibörlz,  ükb.  des  üerzogth. 
Wesü.  1,40.    Wigand,  Archiv  5,8ö.  1563. 

UOl  sept  3.  Erzb.  Egilbert  von  Trier  stirbt,  nachdem  er  22  Jahre, 
8  Monate  und  3  Tage  den  erzbischöfl.  Stuhl  innegehabt,  und  wird 
im  Dome  zu  Trier  begraben.  Gesta  Trev.  mit  non.  sept.  (sept. 
5)  dem  aber  der  3.  Sept.  (3  non.  sept.)  nach  einer  Notiz  in  der 
Urk.  13.  Not.  1101  vorgezogen  ist,  wie  auch  das  Necrol.  Muitt. 
ap.  Honth.  Prodr.  986,  Necr.  Epternac.  in  Publ.  de  Luxemb.  27,163 
und  Wilth.  Ann.  Uaxim.  haben.  In  dem  NecroL  der  Passauer 
Cathedrale  (vgl.  Pertz,  Archiv  6,141)  steht  zum  2.  Sept  »4  non. 
sepL  t  Egilbert  Trev.  episc.  et  Patav.  canonicus,  quidedit 
S.  Stepbano  (dem  Dome)  curtem  eum  vineis  ad  Rammeisdorf«  und 
in  dem  des  Kl.  Mattheis  bei  Trier  v.  1368  zum  6.  Sept  »f  Eyn- 
gilbertus  aeps.  Trev.  qui  legavit  nobis  Niederb erghe  prope 
Gonfluentiam«  (vgl.  Reg.  1555).  Das  Jahr  seines  Todes  ^eb&i 
auch  EldD^iardi  Ghron.  und  Ann.  Dissibod.  ap.  Pertz,  SNcript  6,219 
und  17,19.  Vgl.  auch  Brower,  Ann.  2,1.  Goerz,  Reg.  d«  Erzbb. 
S.  13.  1564. 

nov.  13.  Ein  gewisser  Co nstani in  schenkt  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  Bertrada  und  sämmtlicher  Kinder  dem  Marienstift  (am 
•  Dom  zii  Trier)  2  Aecker,  einen  itn  »langen  Graben«  vor  undenk- 
lichen Zeiten  in  der  alten  stSdtischen  Rennbahn  (in  veteri  civitatis 
stadio  ante  memoriam,  quod  nunc  dicitur  longa  fossa),  und  der 
andere  unter  diesem,  von  dem  Oiewigbache  (OUvia)  durch- 
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flössen,  uoier  der  Bedingung,  da»  sdne  übrigen  Aecker  für  immer 
von  Zins  und  Hedum  (a  censu  tributi  et  medene)  befreit  bleiben 
sollen.  Petrus  der  Gustos  vonS.  Marien  und  Scholasticus 
der  Domschule  nimmt  Namens  des  Gapitels  diese  Schenkung  an 
und  lasst  in  die  darüber  aufgestellte  Urkunde  ein  Verzeichnias  der 
nun  steuerfreien  Güter,  darunter  ein  Weinberg  bei  S.  A  Iban  und 
ein  Acker  an  dem  Kirchhofe  von  S.  Gervasii,  aufnehmen.  Act. 
in  eccl.  S.  Marie  fer.  4,  id.  nov.  1101  ind.  9  Heinr.  IV.  imp. 
Eodem  a.  3  non.  sept.  obiit  ven.  Trev.  aeps.  dns.  Egel- 
bertus.  Geschrieben  von  Gosbert  namens  des  Bibliothekars 
Petrus.  Zeugen:  Bruno  Dompropst  (wird  £rzbischof),  Gode- 
fridDechant,  Bruno  Archidiaiton,  Bruno  Chorb ischof, 
Widemar  Gantor,  Petrus  Cuslos,  Sigebodo  Vogt  und  12 
andere.  Das  besiegelte  Orig.  war  in  der  gräfl.  Renessc'schen  Sannn- 
lung.  Gedr.  Beyer  1,461  ox  CharLul.  saec.  18.  Reg.  Mtllrh.  Ukb. 
2,6(J8  no.  450.  (Kreglinger)  Anal,  crit  de  la  collecl.  du  M.  le  comle 
de  Renesse  S.  3  no.  13.  1565. 

1101  ....  Graf  Stephan  v.  Sponheim  beginnt  in  diesem  Jahre 
den  Bau  des  Klosters  Spoiiheiiii  bei  der  Kirche  auf  dem  »Feld- 
bergec.  1101  ind.  9,  Henr.  IV.  imp.  Ruthardo  aepo.  MuguiiL. 
Trithemii  Cluron.  Sponh.  S.  237.  1566. 

1102  Sah.  6.  Ordination  Bruno's  zum  Erzbischof  von  Trier  zu 
Mainz  auf  Epiplianiastage  durch  den  Bischof  Adelbero  von  Metz 
unter  Mitwirkung  der  Bischöfe  Johann  von  Speier  und  Richer  von 
Verdun,  sowie  unter  Assistenz  der  Erzbischöfe  Rutard  von  Mainz 
und  Friedrich  von  Göln,  nachdem  ihn  der  Kaiser  auf  dem  hierselbst 
zu  Weihnachten  gehaltenen  Hoflage  auf  die  Bitte  der  Trierer  ernannt 
hatte.  Bruno  war  em  Sohn  des  Grafen  Arnold  v.  Laufen  (vgl. 
Staelin,  Wirtemb.  Gesch.  2,416)  und  bisher  Archidialron ,  auch 
Propst  der  Kirchen  von  Trier,  Speier  undS.  Florin  zu  Gobienz. 
Gesta  T^v,  mit  dem  Ordmationstage  des  13.  (id.)  Januar,  dem  aber 
der  von  ihm  selbst  in  der  Urk.  von  1115  (Beyer  1,492  no.  431)  an- 
gegebene 8  Jan.  (m  Epiphania  Dni.)  vorzuziehen  ist.  Vgl.  auch 
Brower,  Ann.  2,2.    Qoerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13.   Damberger  7 


1102  febr.  2.  Erzb.  Bruno  von  Trier  n  ist  nach  seiner  Ordination 
nach  Trier,  wo  or  am  Feste  Mariii  Reinigung  mit  grosser  Freude 
des  Volkes  enii)tangen  wird.    Gesta  Trev.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,2. 


KriL  81-82. 


1567. 


Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  13. 
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UOd  ilte.  XL  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Speier  Zeuge  in  des  Kaisers 
Urk.  für  Kl.  Weissenbuiig  imElaasB.  Spire  3  id.  Sdir.  1102  Ind.  4  a.  ord. 
48,  reg.  .46,  imp.  19.  Gedr.  Schoepflin,  Alsat  dipl.  1,181.  Zeuss, 
Trad.  Wissenb.  320.  Mon.  Boic.  81a,  377.  1569. 

(HOS)  ....  Derselbe  bestätigt  des  Erzb.  Angelbert  (lies  Egel- 
bert) vonTrier  in  einer  Synode  geschehene  Uebertragung  der  £än- 
künfte  der  Kirche  von  Mont-S.-Martin  an  die  Abtei  S.  Vanne  bei 
Verdun.  Nach  der  Gräfin  Hennansendts  ▼.Namiir  Urkunde  för  S.  Vanne 
mit  Dat  1101.  Calmet  I.  Ed.  1,514.  1570. 

1102  ....  Die  Edle  jedoch  von  Angehörigen  der  Ablei  Prüm 
stammende  Hildigardis,  'l'oc  hter  Mathildens  v.  Lizendorf, 
welche  von  Münstorcitcl  (a  Xovo  monasterio)  nach  Cöln  verzogen, 
macht  in  der  Kirche  des  KI.  Prüm  vor  dem  Abt  Vulfram,  De- 
chanten  Luzo,  dem  Vogt,  Grafen  Bertolf  II.  mid  andern  sich 
und  ihre  ^'onarmnlen  5  Kinder  der  Abtei  wacliszinspfUchlig.  1102 
iiid.  10,  euneur.  2,  epact.  0.  Copie  im  gold.  Bnch  der  Abtei.  Gedr. 
Beyer  1,402.  Reg.  MHIrh.  Ukb.  2,008  no.  451.  Waulers  2,10.  Mit 
Jahr  1105  und  dem  übrigen  wie  oben  auch  gedr.  Bulletins  de  la 
commission  royale  d  histoire  (Beigique)  II.  Ser.  lom.  5  pag.  302. 
Reg.  Wauters  2,23.  1571. 

1103  (ian.)  Die  Pröpste  Anselm  von  S.  Stephan  zu  Mainz  und  Die - 
zelin  von  S.  Ghristophorus  zu  Ravengerisburc  machen  in 
Gegenwart  des  Kaisers  und  genannter  geistlidier  und  weltlicher 
Fürsten,  worunter  Erzb.  Bruno  von  Trier,  Pfolzgraf SigeMd  und 
Wtldgraf  Emicho  einen  Gütertausch  durch  die  Hand  des  gen. 
Pfalzgrafen  und  Grafen  Bertholfs  v.  Nuerings.  Ravengirsburg 
überläset  nämlich  an  S.  Stephan  die  Kirche  zu  Alzeia  mit  Widdum 
und  Zehnten,  und  erhäK  dafür  von  demselben  .Gütor  zu  Riele  a.  d. 
Mosel,  sowie  in  den  Gauen  Meinveit  und  Trekere  in  der  Graf- 
scliaft  des  Grafen  Bezelin  einen  Hof  zu  Tris  nebst  Hörigen, 
Hofstätten,  Gei>äuden,  bebauten  und  unbebauten  Lfinderden,  Aeckem, 
Wiesen,  Feldern,  Weiden,  Wäldern,  Jagden,  Wassern  und  Wasser- 
läufen, Fischereien,  Mühlen,  Wegen  und  Stegen,  Renten  und  Ge- 
fiUlen,  Ersuchtem  und  Unersuchtem  mit  Bann  und  Gerechtigkeit  zu 
Alisinza,  Eiracha,  Eichin,  Zcissin,  Merthilaka,  Wilre, 
Kardana,  Berge,  Inika,  Fraesena,  Chella;  ausserdem  einen 
Hof  zu  Poleka  mit  der  Hälfte  an  der  Kirche  und  am  Zehnten,  den 
Hof  Husenrode  mit  seinen  Zubehörungen  Znsse  (?),  Berben- 
bac  und  Lupah;  wie  auch  ein  Etbe  zu  Moresdorf  mit  depi 
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fierten  Thett  an  der  Kireht  und  am  Zehnten.  {Reil,  Treis, 
Allens,  Eehrig,  Eich,  Zissen,  Mertloch,  WeiUr,  Garden, 
Berg,  Einig,  Fressen,  Kell,  Polch,  Hauroth,  Berenbach, 
Laubach  und  Moersdorf  in  den  Kreisen  Wittlich,  Qoehem,lfa3pen, 
Ahrweiler  und  Adenau).  1103  ind.  11.  Orig.  m  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,466.  Q<inther  1,161.  Reg.  Stumpf  247  no.  2960.  Goen, 
Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  MtUrh.  Ukb.  2,669  no.  462.  Wauters  2,16. 
Scriba  8,68  no.  1008.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,218  no.  1809.  Back, 
KL  BaTengirsbuig  1,26.  1572. 

Da  der  Kaiser  die  Weihnaditeii  bis  Umt  den  6.  Januar  ni  Hains  Terweilfe^ 
80  ist  nach  den  in  der  Urkunde  genannten  ReidisfQrsten  anxunehmen,  dass  die- 
selbe  7M  Mninz  in  dieser  Zeit  ausgestellt  ist.  Ekkehard  u.  Ann.  HUdesheim. 
ap.  Peru,  Script.  3,333  u.  IQ», 

(HOS)  ....  Kaiser  Heinrich  IH.  bestätigt  auf  die  Klage  des  Abts 
Wolfram  tod  Prüm  gegen  die  wiederholten  Bedruckungen 
des  jfingem  Sohnes  Bertolfs  v.  Harn,  welcher  nach  des  Vaters 
Tode  in  der  Vogtei  gefolgt  war,  die  Verordnung  seines  Sohnes, 
König  Hemridi*s  V.  (?gl.  Reg.  1549).  Die  Rechte  der  VQgte 
beschworen  hier  Genannte  von  Tidendorf  (Dingdorf),  Her- 
lingesdorf (Hersdorf),  Liesingun (Lissingen),  Buodenes- 
heim,  Hecilesrode  (Elcherath),  Herminesdorf  (Hermes- 
dorf), Badenheim,  Wetlindorf  und  von  Suieuirdesheim. 
Zeugen  waren  KOnig  Heinrich  V.,  Erzb.  Bruno  ron  Trier,  6 
Bischöfe,  Herzog  Frulericb,  die  Grafen  Adelbert,  Gerard  und  Tbeo- 
derich;  Gerard  der  Bruder  des  Abis  und  9  andere.  Copie  saett.  11 
bis  12  fol.  80  des  gold.  Buchs  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,463.  Honth. 
1,479.  Marlene,  Coli.  1,595.  Brüssel,  Nouv.  examen  de  Tusago  des 
fiefs  2,800.  Reg.  Stumpf  248  no.  2961.  Ooorz,  Heg.  d.  Erzbb.  S. 
330.  MLlirh.  Ukb.  2,669  no.  454.  Zeugen  Iheilweiso  mil  vorslehender 
Urkunde  übcieiiistimmend.  Vgl.  auch  Stenzel  1,74Ü— 51.  Crollius. 
£rläut  Reihe  der  Pfalxgrafen  S.  260.  1573. 

1103  mrz.  i.  Erzb,  Bruno  von  Trier  zu  Spcier  Mil-Ffirsprecher  tür 
Kl.  IJeiligenberg  bei  Heidelberg  in  des  Kaisers  Urk.  für  das.sclbe. 
Spirae  4  non.  marl.  1103  ind.  11,  reg.  a.  49,  imp.  18.  Gedr.  (Lamey) 
Cod.  Laur.  1,209  u.  ap.  Perlz,  Script  21,425.  Totoer,  Hisl.  Pal.  34. 
Miraeus,  Op.  dipl.  1,674.  Joannis,  Script,  rer.  Mog.  3,72.  Freheri 
Orig.  Pal.  lb,40.  1574. 

U03  Inn.  29.  Derselbe  zu  Lülüch  Zeuge  in  des  Kaisers  Urk.  fär  das 
Kl.  Waussore.  Leodti  infra  palatium  3  kal.  juL  1103  ind.  11  a.  reg. 
48.  Gedr.  Boebmar,  Acta  imp.  6.  57.  1575. 
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U03  iuL  15.  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  LütUch  ab  Zeuge  in  des 
Kaisers  Urk.  für  das  Hochstül  Bambeiig.  Leodii  id.  jul.  1103,  Ind. 
11,  a.  ond.  50,  reg.  48,  imp.  20,  ord.  JUü  Heinr.  4.  Gedr.  Unetmami, 
Epise.  fiamb.  2,66,  Hon.  Boiea  89  a,  210.  1576. 

]I99  ....  Dos  IDusen  Sohn  Heiiiricb  nahm  die  sabr  feste  Bnvg 
Glizl^erg  (Gleiberg  Kr.  Webdar)  du.  AntialWa  Saxo  Bp.Pertz, 
Script  6,738.  1577. 

U03  no7.  29.  £rzb.  Bruno  Ton  Trier  befreit  das  Martinsstift 
imMaiengau  (Münstcrmaifeld)  von  gewissen  unberechtigten  An- 
fofderungen des  erzbischöflicben  Meiers  daselbst,  bestätigt  demselben 
die  Schenkung  seines  Vongfingers,  des  Erzb.  Egilbert's,  in  Betreff 
des  Landes  bei  V  res  ene  im  Banne  von  Oftenniedonc  und  erneuert 
die  Verleihung  der  am  1.  November  bei  Einweihung  der  Kirche  ab- 
gegrenzten llorstätten,  sowie  beiden  Fiscliteicho  an  dasselbe.  1103 
die  dnca.  3  kal,  dec.  regn.  Heinr.  HI.  imp.  Unterzeichnet  von  Erzb. 
Bruno,  Notar  Liuthold;  Zeugen:  der  Propst  Godefrit  (von 
S.  Martin),  Chorbischof  Rocer,  Propst  ilcireuiann  von  Mastriehl, 
Dechant  Gerhard,  Scholasticus  Liuthold  nebst  noch  3 
andern ;  ferner  die  Laien  R  e  i  n  b  o  1 1  und  G  e  r  1  a  c;  h  v.  I  s  i  ii  b  u  r  Ii , 
Godefrid  v.  Madelberhc,  Metfrith  v,  Numaga,  Heireman 
V.  Bunseua,  Theoderich  v.  Urcecha,  Graf  Adelbreht  v. 
Saffenberli,  Graf  Metfrih  und  dessen  Bruder  Rihwin  (wohl 
von  Wied),  Lodewich  v.  Pallust  (ile  Palatio)  mit  noch  7 
andern.  <->iii,'.  in  Cubleii/..  Gedr.  Beyer  1,407.  Günther  1,163. 
Falme,  Cod.  Sainio-Reifrerscheid  S.  3.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
S.  14.  Mltlrh.  Ukb.  2,6ÖÜ  no.  453.  Wauters  2,14.  ,  1578. 

1104  ian.  11  Derselbe  Zeuge  zu  Regensburg  bei  des  Kaisers  Be* 
Stimmung  über  die  Vogleirechte  auf  den  Gütern  des  Augsburger 
Domqapitels.  Ratlspooe  1104  ind.  12.  presente  ei  decemente  Heinr. 
imp.  in.  rege  IV.  Gedr.  Hon.  Boic  38  a,  14  u.  20  a,  328.  (Nagel) 
Orig.  dorn.  Boic.  276.  Meiehelbeck,  Hist  Fkising.  Ib,  530.  Hartz- 
heim, Gonc  Germ.  3,247.  Vgl.  Stumpf  248  no.  2068.  Damberger 
7,473.  1570. 

llOi  itm.  5.  Kaiser  Heinrich  lU.  bestätigt  zu  Mafai«  auf  die  von  Erzb. 
Bruno  von  Trier  un  dritten  Jahre  seines Episcopafs  voigehrachte 
Bitte  dem  Simeonstift  zu  Trier  den  von  Erzb.  Poppo  demselben 
geschenkten  Zoll  zu  Coblenz,  wie  denselben  jetzt  Erzb.  Bruno 
nach  Btrathong  mi|  den  dortigeD  Schöffen  Bora  wich,  Gode* 
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bert,  Erenbert  und  Wichard  festgesetzt  hat.  In  dem  Zolliarife 
werden  die  verschiedenen  Abgaben  autgefährt,  welche  die  SchUli» 
von  Hoya,  Dynani,  Namnr,  den  Orten  an  der  Haas,  Lfittich,  aus 
dem  R^che  Balduins  (von  Flandem),  Antwerpen,  Bommel,  Heer- 
warden, Thyl,  Hastricht,  Deventer,  Duisbuig,  Neuss,  Deutz,  COhi, 
Mainz,  Bmgen,  Lorch,  Bonn,  Worms,  Speler,  Strasbufg,  Gonstanz, 
Zürich,  Regenshuig,  Wirzbutg,  Trier,  Metz  und  Toul  zu  entrichten 
haben.  Moguntiae  non.  jun.  1104  ind.  12  regn.  Heinr.  in.  Rom. 
imp.  a.  legni  50,  impw  19.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,467. 
Honth.  1,482.  Bondam,  CSiarterb.  1,156.  Der  Zolltarif  auch  Meyer 
und  Erhard,  Zeitschr.  5,375.  Sencfcenberg,  Select  6,45.  Bondam 
1,158.  Reg.  Bodimer  100  no.  1972.  Stumpf  249  no.  2971.  Mtthh. 
Ukb.  2,670  no.  455.  Wauters  2,18.  Weidenbach,  Reg.  v.  Bingen 
4  no.  45.  Vgl.  auch  Gfh)erer,  Gregor  Vll.  7,240.  Dambeiger 
7,475.  1580. 

1104  ....  Graf  Adelbert  v.  Saffenberp  und  seine  Gemahlin 
Mathilde,  welche  nur  einen  Sohn,  Adolf,  hatten,  überlassen 
einiges  Lnnd  in  der  Nähe  ihres  Schlosses  Rode  (Herzogenrath)  zu 
einer  klöstei  liehen  NifHlerlassung  (Klosterrath).  1104  rcgni  Heinr.  IV, 
imp.  a.  47,  sedis  Obhorti  Leod.  epscpi.  13,  ind.  12.  Annal.  Rodens, 
ap.  Pertz,  Script.  16,7ül  u.  Emst,  Uist.  de  Limb.  7,7.  1581. 

1104  ....  *Ditger,  ein  Mönch  des  Kl.  Hirschau  in  Schwaben  (welcher 
Abt  von  S.  Gregor  im  Schwar/.walde  und  1118  Bischof  von  Metz 
wurde)  schenkt  dem  Kl.  Met  lach  einen  Acker  zu  Efft  (Kr.  Saar- 
burg). Notiz  in  dem  Lagerbuch  der  Abtei  saec.  18  S.  37  in  Co- 
blenz.  Vgl.  über  Ditger  auch  Galmet  I.  Ed.  1,1175.  1582.* 

(1104)  ....  *£rzb.  Bruno  von  Trier  weibt  die  wiederhergestellte 
ffircbe  S.  Pierre-aux-Artees  (S.  Gement)  zu  Metx  und  bestftligt  de- 
ren Privilegien.  1094  (T^ouillot)  Hist.  de  Mets  1,350  und  Galmet 
I.  Ed.  1,1168.  Das  fOr  Bruno  unmagliGhe  Jahr  1094  ist  vielieichi 
ein  ScbreibfeUer  fQr  1104  oder  1114.  1583.« 

3U6  San.  Derselbe,  Theilhaber  einer  Gesandtschaft,  welche  der  Kaiser 
gleich  nach  Epiphanientag  (jan.  6)  an  seinen  aufrfihrlgen  Sohn  nach 
Beiern  abordnete.  Ann.  Hildeshdm,  ap.  Pertz,  Script.  3,108.  Vgl. 
Iloto  2,398.  Giesebredit  8,706.  Dambefger  7,484.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  S.  330.  1584. 

U05  Olli  Derselbe  zu  Rom  auf  dem  von  Papst  Paschal  II.  im  M&rz 
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gehaltenen  Ckmeil  Brun«,  vom  Papste  efarenron  an^jenommen, 
miuste  auf  sein  durdi  Laienhand  erlangtes  Bisifauin  Tenichien,  das 
er  aber  nach  drei  Tbgen  mit  dem  Pallium  zurflckeriiftlt  Nach  den 
Gest  Trev.  in  a.  8  sae  ord.  mense  Martio,  a.  8  ppc.  Paschalis, 
weshalb  Brower  2,2  das  J.  1104  hat,  wogegen  hier  wegen  des  im 
Mftrz  erwähnten  GoncOs  des  Papstes,  was  nach  JafliS,  Reg.  S.  488 
im  J.  1105  Stattfond,  dieses  Jahr  angenommen  ist  Vgl.  auch  Dom- 
berger  7,484—86.  Hefele  5,256  setzt  dieses  auf  die  Synode  von 
Guastalla  im  OcL  1106.  Giesebrecht  8,1149.  1585. 

1206  mal  11  Der  Arm  des  heil.  Aue  tor  (eines  tri  er.  Bischofs)  nebst 
einigen  kleinem  Reliquien  aus  Trier,  namentlich  aus  dem  Dome, 
Euchariuskloster  und  S.  Maximin,  wird  statt  des  erbetenen 
Körpers  des  heil.  Legonüus  in's  Kl.  Helwardsliausen  fiberbracht  und 
dort  feierlich  empfangen.  1105  prid.  id.  maji  die  dnco.  ind.  12. 
Translat.  S.  Modoaldi  ap.  Pertz,  Script.  12,293.  Vgl.  Erhard,  Reg. 
Westf.  1,216.  Wattenbach,  GeschichtsqueUen  2,32.  1586. 

1106  nov.  Der  Kaiser  verliess,  als  sich  sein  Sohn  mit  einem  Heere 
näherte,  schleunigst  die  Stadt  Mainz  und  begab  sich  auf  die  Burg 
Hammerstein,  wo  er  einige  Zeit  verweilte  und  die  Reichs-Insignien 
in  Sicherheit  brachte,  darauf  zog  er  nach  Cöln.  Ann.  Hildesheim. 
Vgl.  Floto  2,399.  Stenzel  1,590  und  2,306.  Giesebrecht  3,715.  Dam- 
berger  7,493.    Ilelele  5,253.  1587. 

1105  noT.  24.  Derselbe  schenkt  zu  seinem  Anniversarium  der  Abtei 
Siegburg  sein  Gut. zn  Bettindorp  (Bendorf  Er.'  Gobienz)  in  der 
Gra&cfaafI  Mehtfrid*s  mit  bebauten  und  unbebauten  Lftndereien, 
Hofet&tien,  Wingerten,  Weiden,  IViesen,  Wäldern,  Jagden,  Wassern, 
WasserlAufen,  Fischereien,  Ufihlen,  Wegen  und  Unwegen,  Hörigen, 
Einkfinften  und  Geftllea  Colonie  8  kal.  dec.  1105  ind.  15  regn. 
Henir.  IIL  Rom.  imp.  a.  57,  ünp.  21.  Orig.  Iruber  hi  Gobiens.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,171.  Reg.  Stumpf  249  no.  2975.  1588. 

U06  dto.  8.  Derselbe  schenkt  dem  Pantaleonskloster  zu  Göhl  3  H6fe 
der  Reichsmimsterialin,  Wittwe  Gertrude  t.  Bobard,  im  Gau 
fSnriche  in  der  Grafecbaft  des  Grafen  Ludw^  von  Arnstein.  Golonie 
8  non.  dec  1105  md.  14  regn.  Heinr.  UL  Rom.  unp.  a.  57,  hnp. 
21.  Unter  den  Zeugen  sieb^  de  ISun&ia  Bobardo.  Orig.  in  Berlin. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,171.  JafT^,  Diplomata  quadragmta  S.  39. 
Reg.  Stumpf  249  no.  2976.  —  Nach  einer  Urk.  König  Lothar*8  m. 
Tom  10.  Febr.  1129  wir  unter  obigen  Gdtem  der  in's  Kl.  Pantaleon 
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QB^eMeBen  0ertirade  äil  Wmgeii  m  Camp,  dett  te  Eaber«  als 
er  sa  Boppard  den  Markt  etadMit  «nd la  denen  YeigrOeeennig 
das  Hatui  aafanes  IfmieMalin  Aso  aiedeneisBea  Ikn,  diemn  ak 
Bmtt  daflilr  gegeben  hatte.  Diei^  Wingert  vererbte  aiefa  von  A  so 
auf  deMen  Sohn  Herker,  dann  auf  dessen  Sohn  Guar  ad  und  nach 
dessen  Tbda  an  Herker*8  Toditer,  die  gsti.  Gerdrade,  welche 
ihn  nadi  dem  Tode  ihres  Ebamannes  CeioU,  da  sie  ohne  Kinder 
war,  in  obiger  Schnnkuncr  an  KL  Pantaleon  in  GAln  brachte. 
Vgl.  Lacomblet,  Ukb.  l»m  1589. 

Ü06  ....  Graf  Theoderhih  r.  Ära  als  Togt  tmd  Adalbert  von 
Saphanberch,  Zeugen  in  diei  Ersd>ischofir  vtm  Cobi  Scbenkongs- 
nrknnde  fOr  das  Stift  M6natereire]  m  B^.  der  Novalzefanteti  aof  den 
prfimisehen  resp.  stifilsehen  Gütern  inr  daslg(ter  Glege^.  Act  Ho- 
nast^  ei  cotfrolnirätiJlili  Ocilonie  IlOd  septtutgesitiie  refo  quarte 
ind.  a.  18,  negn.  fieSnr.  I?.  Rom.  http.  Gedr.  Lacomblet,  Ükb. 
4,766.  1$90. 

U06  dso.  lUiser  Heinricfa  schickt  den  Pfolzgrafen  Sigfrid  und  Grafen 

Wilhelm  voraus  (Von  Cöln),  um  den  von  seinem  Sohne  auf  die 
Weihnachtslage  angesetzten  Reichstag  in  Mainz  zu  liindern.  Als  die- 
selben jedoch  an  den  Sanwald  kamen,  fanden  sie  den  König  mit 
starkem  Heere  daselbst  und  ergriffen  mitten  in  der  Nacht  die  Flucht. 
Der  König  verfolgte  sie  bis  nach  Gobienz,  wo  er  den  Vater  auf 
der  andern  Seite  des  ^osel-)  Flusses  gelagert  fand  und  mit  den^ 
selben  in  dessen  Lager  eine  Unterredung  liatte  (dec.  21).  Am  folgen- 
den Morgen  zogen  Beide  zur  Burg  Bingen  und  übernachteten  daselbst. 
Von  hier  brachte  am  zweiten  Tar^o  der  Sohn  den  Vater  auf  die 
Burg  Boeckelheim,  wo  er  ihn  am  Weihnachtsabende  der  Be- 
wachung des  Bischofs  von  iSpeier  übergab.  Ann.  Hildesheini,  ap. 
Pertz,  Script.  3,109  etc.  Vgl.  Floto  2,400—403.  Stenzel  1,591—94  u. 
2,307.  Giesebrecht  3,715—18.  Damberger  7,4ä3— 95.  1591. 

UM  ia&.  Erzb.  Bruno  von  Trier  auf  dem  Reichstage  zu  Main^,  wor 
er  mit  Andern  mii  ttner  Gesandtschaft  an  den  Papst  betraut  wird, 
aber  sehen  in  der  Fastenzeit  zuräckkehrt,  da  dieselbe  in  Trient  an 
der  Weiterreise  gehindert  wurde  und  er  eine  kurxe  Gefangenschaft 
erlitt  Anni  Hildesh.  Ekkehard  und  Ann.  Colon,  niax.  ap.  Pertx, 
Script.  3^108.  6,233—41.  17,745.  VgU  Floto  2,407.  Stenzel  l,o9G 
luHl  59a  Giesebrecht  3,722  und  724.  Damberger  7^0  und  Krit. 
94l  Biewer,  Ann.  2^4.  Ooera^  Heg.  d  Erzbb.  S.  330v  1592. 
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Heinrich  V.  König  und  Kaiser  (1099-1125.) 

1106  USL  6.  Regienu^s- Antritt  König  Heinricb's  V.,  nachdem  Kaiser 
Heinrieh  m.  am  31.  December  lu  Ingelheim  an  ihn  die  Regierung 
hatte  abtreten  müssen,  und  er  am  5.  Januar  die  Reichs- Insignien 
aus  Schloss  Hammerstein  erhalten  hatte.  Ekkehard.  Ann.  Hildesh. 
Vita  Heinrici.  Vgl.  Flolo  2,405—7.  Stenzel  1,595  und  2,307—8. 
Giesebreclit  3,719—21  und  U44.  Dambeiger  7,499.  Boebmer  S.  101. 
Stumpf  263.  1593. 

U06  febr.  14.  Erzb.  Bruno  von  Trier,  Tntervenient  zu  Speier  in  des 
Kölligs  Heinrich  V.  Urk.  für  Kl.  Senones.  Spirao  IG  kal.  niart.  ind. 
14,1106  regn.  Henr.  V.  r^e  a.  0.  Gedr.  Boehnier,  Acta  inip. 
S.  68.  1594. 

1106  inl.  Der  König  sammelte  nach  dem  Peter-  und  Paulsfeste  (jun.  29) 
in  der  Gegend  Yon  Coblenz  ein  Heer  und  zog  zur  Belagerung  von 
Göln.  Ann.  Hildesh.  ap.  Pertz,^  Script  3,110.  Vgl  Stemel  2^809. 
Giesebrecht  3,728.  Dambeiger  7,S08b  1595. 

1106  inl.  25.  Erzb.  Bruno  von  Trier  erklärt  (gleidilautend  wie  in 
der  Urk.  v,  8.  Decbr.  1059  Reg.  1374)  auf  die  Klage  des  Abts 
Everwin  von  S.  Eucharii  (Matheiskl.  bei  Trier)  und  dessen 
Leuten  zu  Hemptre  und  Lampaden  gegen  die  häufigen  Bestra- 
fungen durch  seine  Beamten,  nach  stattgehabter  Zeugen- Vernehmung, 
dass  er  ausser  der  Schirmhafer  keine  Jagd-  und  Fischerei -Gerech- 
tigkeit daselbst  in  dem  (wie  in  der  Urk.  v.  2.  Sept.  1038  Reg.  1264) 
bestimmten  Distrikte  habe.  Dat.  6  id.  dec.  (vgl.  Reg.  1374)  1106 
ind.  14,  8  kal.  aug.  regni  Ileinr.  IV.  imp.  a.  53,  imp.  23,  pont. 
dni,  Brunonis  aepi.  5.  Unterzeichnet  vom  Erzb,  Bruno,  dem 
Dompro[)st  Ranibert,  den  Chorbischöfen  Godcfrid,  Theo- 
derich  und  Adalbero,  dem  Schulmeister  Petrus,  Grafen 
Vi^ilhelm,  Vogt  Wigerich,  Wilh.  v.  Schure,  Cuno  v.  Madel- 
berch  und  Meffrid  v.  Numagcn.  Transsumpt  v.  1285  in  Coblenz. 
Gedr.  Beyer  1,469.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14..  MtUrh.  ükb. 
2,670  no.  456.    Wauters  2,29.  1596. 

1108  sog.  7.  Kaiser  Henrich  HL  stirbt  zu  Lfittich.  Vgl.  Stenzel  2,309. 
Giesebrecht  3,734.  Nach  des  Kaisers  Tode  wurde  Erzb.  Bruno 
Ton  Trier  von  den  Forsten  zum  ersten  Rath  des  jungen  Königs 
und  Vicedom  des  kOmgUchen  Hofes  ernannt.  Gesta  Trevir.  ap.  Pertz, 
Script  8,193  ap.  Honth.  Prodr.  762  und  ap.  Wyttenbach  1,184. 
Vgl.  Giesebrecht  3,749.  Breiv«r,  Ann.  2^5.  150^. 
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U06  oct  82.  Erzb.  Brnno  Ton  Trier  auf  dem  von  Papet  Pasebal  n. 
zu  Guastalla  gehaltenen  Gondl.  Ekkehard  ap.  Perlz,  Script.  3,283—41. 
IVandai  S.  Modoaldi.  Vgl.  Stenzel  1,612—13  and  2,310,  wo  aber 
no7.  In  oct  zu  Terbeseem  ist  Giesebrecht  3,749.  Hefele  5,256. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  —  Auf  der  Reise  zu  diesem  Gondl 
triflt  Erzb.  Bruno  mit  dem  Abt  Ton  Helwartshausen  in  Basel  zu- 
sammen, wo  dieser  seine  Mte  um  den  Leichnam  des  heil.  Legen  tius, 
Bise  hofs  von  Trier,  wiederholt  (Vgl.  Reg.  1586).  Am  23.  Octob. 
erneuerte  auf  den  Rath  des  Erzbischofe  von  Salzburg  der  Abt  auf 
der  Synode  seine  Bitte  ein  Bruno,  ebenso  dann  zu  Schiffe  auf  dem 
Po  zwischen  Pavia  und  Piacenza  auf  der  Rückreise  und  schied  von 
dem  Erzbischofe  mit  der  Hoffnung  zur  Gewalirnnj,^  seines  Wunsches. 
Translal.  S.  Modoaldi  ap.  Pertz,  Script  12,295—96.  Vgl.  Erhard, 
Reg.  Westf.  1,216  no.  1334.  1598. 

U06  ....  Zu  dieser  Zeit  wohnte  zu  Meinscozen  (Maisch os  Kr. 
Ahrweiler)  ein  sehr  begüterter  und, angesehener  Mimsterial  des  Gra- 
fen T.  Saffenberg,  Namens  Embrico,  welcher  seine  Ehefrau 
Adeleide,  ehiem  edehi  Geschlechte  entstammend,  als  Nonne  einem 
Kloster  entlQhrt  hatte^  weshalb  dieselbe  nm  ihren  Aeltem  bis  auf  einen 
halben  Ifansus  zu  Lieh  (?)  enterbt  worden  war.  Dieser  übergab 
sidi,  seine  Frau,  Kinder  und  alle  Besitzungen  mit  Genehmigung  des 
Grafen  an  das  Kl.  Rolduc.  Die  Besitzungen  sind:  der  Hof  Gyssen- 
hovon  bei  Arwilre  mit  Aeckcrn  und  Winj^erlen  ncbsl  demachten 
Hieil  der  Hafer,  welche  die  Bewohner  der  Herrschaft  für  die  Wald- 
nutzung entrichten,  sowie  die  Muhle  unterhalb  der  Stadt  Ein  Zms- 
lehen  zu  Lantershoven  und  zwei  zu  Hemmingshoven  (Hem- 
messen?). Der  Hof  zu  Meinscozen  mit  Aeckern  und  Weinbergen, 
nebst  der  Kapelle  darauf,  welche  von  Embrico' s  Vater  erbaut 
worden  (»dorn  Kloster  aber  1134  durch  den  Priester  Godefrid 
daselbst  vfrlüreii  ^nnj?,  worüber  es  noch  in  ^Stielt  ist«).  Nacnthrode, 
üisenrollie  mit  bebautem  und  uiibebaiitcni  Lande  und  einem 
Wäldchen.  Zinsland  zu  Golburne  (Galenborn).  Der  liof  Roth 
bei  Asch  (Esch)  mit  Ackerwirthschafl,  einem  Walde  und  dem 
Lande  »Wal  pre hsf ors t«  unterhalb  desselben,  sowie  1  Zins-Mansus 
daselbst.  Ein  Zins-Mansus  zu  Daegernowen  (Dernau).  Zinsen 
zu  Dorwilre  und  Scuron  sowie  der  halbe  Mansus  zu  Lieh.  Ann. 
Rodens,  ap.  Pertz,  Script.  lö,703  und  Ernst,  Hist.  de  Limbourg 
7,11—12.  1599. 

1106  dec.  8.   Beyer  1,469  siehe  Reg.  1596. 
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(o.  ]M)  ....  Bischof  Ivo  von  Chartres  schreibt  an  Er^b.  Bruno 
von  Trier  in  Befar.  der  kirchlichen  Zustftnde.  Ohne  Dat  Ivonis 
Opeia  ap.  Migne,  Pattol.  2,217.  Reg.  Wauters  2,S1.  1600. 

Iljp7  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  bestätigt  daselbst  in  der 
General-Synode  die  Gründung  des  Augustiner  regulirten  Gborfaenren- 
stifts  (Springiersbach)  zu  Thermunt,  in  einer  einsamen  Gegend 

des  Co ntel -Waldes,  woselbst  Benigna,  die  Wittwe  Ruker's,  mit 
Erlaubniss  des  Pfalz grafen  Sigefrid  eine  Cella  erbaut,  welche 
er  eingeweiht  und  sin  damals,  sodann  später  zu  AI  t  er  ei  a  und  nun 
nochmals  in  der  Generalb^ynodo  durch  die  Hand  des  Pfalzgrafen, 
Vogts  der  trier.  Kirche,  in  Beisein  ihres  Bruders  Richard  nebst 
dessen  Söhnen  und  Schwiegersöhnen  ilim  übergeben  habe.  T  r  e  v  e  r  i  s 
1107  ind.  15  regn.  Heinr.  Rom.  imp.  V.  a.  regni  2,  episc.  nri.  6  in 
generali  synodo.  Zeugen:  Rambert  Dompropst,  Go-defrid 
Chorbischof  und  Propst,  Bruno  Arcliidiakon,  nochmals 
Godefrid  Ghorbischof  und  Propst,  Theo  de  rieh  Chorbischof 
und  4  Capellane;  sodann  die  Freien:  Pfalzgraf  Sigefrid,  die 
Grafen  Heinrich  v.  Lemburch  und  Wilehn  v.  Lucelenburch;  ferner 
Theoderich  v.  Ära,  Adalbert  v.  Dille,  Emecho  v.  Smithe- 
b u r c h ,  Ludowich  v.  Arinstein,  Gerlach  v.  Rumeresdorp, 
Adclbero  v,  Dune,  Herimann  v.  Virneburch,  Cuno  und 
Adelbero  v.  Mathelberch,  Hesso  v.  Rutiche  und  Wirich  v. 
Walecurt;  7  trier.  und  15  pfalzgräfl.  Ministeriale.  Orig.  inCoblenz. 
Gedr.  Beyer  1,475.  Honth.  1,483.  Brower,  Metrop.  1,300.  Acta 
Pal.  3,107.  GroIIius,  Erlftni  Reihe  der  Pfalzgrafen  S.  149.  GaUia 
ehrisL  13^.  Hartzh.  Gerne.  S,7e0.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Enbb. 
S.  14.  Mttlrh.  Ukb.  2,670  no.  459.  Wauters  2,86.  Vgl.  Broirar, 
Ann.  2,5-6.  Man:  4,214.  1601. 

UOT  tip,  i.  Aht  Tietmar  von  Helwartdmnsen,  weldier  am  26.  Hte 
Ton  dort  mit  2  Mönchen  abgereist  war,  kOmmt  am  Donnerstage 
vor  Palmsonntage  in  Trier  an,  am  die  Reliquien  des  heil 
Legontius  in  Empfang  zu  nehmen  (vgL  Reg.  1598).  Nachdem 
sie  über  die  herrliehe  (inditus)  MoselbrQcke  in  die  Stadt  gelangt, 
begeben  sie  sich  zum  Gebet  in  den  Dom,  dann  zum  Grabe  des  b. 
Simeon  und  nehmen  Wohnung  zu  S.  Maximin,  wo  sie  freund- 
lich Ton  dem  Abte  Berengoz  und  Propste  Arnulf  empfangen 
werden.  Sodann  1602. 

2207  apr.  6.  Samstag  vor  Palmsonntag  hatte  der  Abt  Audienz  beim 
£rzbischofe  und  brachte  sein  Begehren  an.  1603. 
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1107  *pr.  7.  Am  Sonntag  Moigen,  ab  AÜes  zur  Segnung  des  Palms 
versammelt  war,  trug  der  Erzbiscbof  des  Abts  Oesuch  tot;  dar- 
auf nahm  der  Archidiakön  und  Domdeehant  Godfrid  das 
Wort,  und  nachdem  der  Abt  dringender  seine  Bitte  wiederholt  hatte, 
sprach  der  Erzbischof  in  Gegenwart  des  Abts  von  Prüm  zu 
Gunsten  der  Bitte  und  dass  der  h.  Legontins  aus  S.  Paulin 
ihm  verabfolgt  werde.  1604. 

1107  apr.  IL  Am  Gründonnerstage  bestieg  der  Abt  mit  den  Seinigen, 
von  2  Nonnen  eingeladen,  des  Morgens  den  Gipfel  des  benachbarten 
Beides  und  empfing  von  ihnen  in  dem  Marieni^loster  daselbst 
einige  Relitjuien  des  h.  Beatus.  1605. 

1107  apr.  12.  Am  Gharfreilage  erhielt  der  Abt  nach  seiner  Wahl  den 
Leib  des  h.  Modoald  mit  andern  Reliquien  zu  S.  Paulin,  da  man 
den  de?  h.  Legontius,  nach  welchem  man  schon  am  8.  April  zu 
graben  angelangen  hatte,  nicht  linden  konnte,  und  verschloss  ihn 
bis  zu  seiner  Abreise  in  einen  Schrein.  1606. 

1107  apr.  15.  Abreise  des  Abts  mit  seinen  Reliquien,  feierlich  begleite 
.  von  der  ganzen  Geistlichkeit  und  vielem  Volice  über  Evena  (Zewen) 
nach  Prüm,  wo  der  Abt  Wulfram  einen  glänzenden  Empfang 
bereitet  Nach  Uebernacfatong  im  Salvatorsklosteer  daselbst 
wird  am  17.  April  in  aller  Frühe  aufigfebrochen  und  zu  Münstereifel 
Nachtlager  gemacht;  von  wo  es  am  18.  nach  Göln  geht  und  am 
26.  April  der  feierliche  Einzug  hn  El.  Helwartshausen  stattfindet. 
Translat  S.  Hodoaldi  ap.  Pertz,  Script.  12,296—310.  Eztr.  Honth. 
Prodr.  679—88.    Vgl.  Prower,  Ann.  2,6.   Schmitt,  Paulinskirche  S. 

148—56.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,217.  1607.  < 

I 
I 

1107  mai  2.   König  Heinrich  V.  restituirt  zu  Mainz  auf  die  Bitte  des  : 
Abts  Berengoz  von  S.  Maxim  in  bei  Trier,  sowie  auf  die 
Intervention  des  Erzb.  Bruno  von  Trier  und  vieler  genannte 
geistl.  und  welll.  Fürsten  der  Abtei  S.  Maximin  mehrere  entzogene  i 
Besitzungen.    Diese  sind:  dor  Hof  Mannondal  im  Gau  Nahgowe,  ' 
welchen  Cuno  von  Schwaben  (de  Suevia)  mit  Unrecht  einbehalten; 
der  Hof  Guiitoreshusun,   welchen  Adalbert  v.  Leia  einige 
Jalire  unrechtmässig  besessen;  Güter  zu  Wilere  bei  Metz,  sowie  vor 
und  in  der  Stadt  daselbst,  welche  Heisso  v.  Rutich  bisher  gewaltsam 
innebehalten;  das,  was  der  Herzog  Heinrich  im  Dürft'  Leznih  einige 
Zeil  dem  Kloster  entzogen;  12  Mansus  jenseits  dos  Rheines  im  Dorfe 
Ascabali}  welciie  Uerhai'd  v.  Diedisse  von  dem  Grafen  Wilhelm  mit  , 
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Unredit  erhalten,  und  7  fifansos  im  Dorfe  Liutestarra,  welche  Rndoff 
Hareiche  sich  angeeignet  hatte.  Uogontie  7  (lies  6)  non.  nuyt 
1107  md.  15  a.  regni  dnl  Heinr.  V.  r^  9.  Orig.  in  Paris.  Gedr. 
Beyer  1,471  ex  GhartoL  Haz.  saec.  18  in  Gobiens.  Godenos  2,8  ez 
autograph.  Honth.  1,485.  Martene,  Coli.  1,611.  Heinemann,  Cod. 
Anh.  1,138  Fragm.  Reg.  Boehmer  101  no.  1979.  Stampf  254  no. 
8014.  ]ftOrh..incb.  2,670  no.  457.  Wanten  2,82.  Danüieiger  7,554. 
&hard.  Reg.  Westf.  1,217  no.  1848.  1608. 

U07  mal  2.  König  Hemrich  V.  restituirH  in  einer  swdten,  der  vorher- 
genannten  ziemlich  gletehlautenden,  Urinmde  zu  Mfünz  mit  zum  Theil 

andern  Intervenienten,  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  den 
Hof  Mannendal  im  Gau  Nahgowe  mit  Zubehör  im  Dorfe  Nar- 
be im,  welchen  Guono  v.  Suevia  lange  Zeit  mit  Unrecht  besessen 
hatte.  Mog.  6  non.  maji  etc.  wie  oben.  Orig.  in  Paris.  Gedr. 
Honth.  1,485.  Martene,  Coli.  1,613.  Beyer  1,472  Extr.  Reg.  Stumpf 
254  no.  8015.   Erbard  1,217  no.  1347.  1609. 

Nach  den  Ann.  Mazinun.  fonWilthem  «Urb  Abt  Folemar  t.  8.  Maximin, 

dessen  Nachfolger  Berengos  wurde,  1105  dec.  15.  Das  Necrnl.  Miiximin.  ap. 
Hontb.  ]>odr.  hat  auch  zu  diesem  Tage  und  zum  15.  Aug.  einen  Abt  Folemar 
au%eKeichnet. 

U07  nal  U.  Beyer  1,478  ädie  Reg.  1619. 

1107  mal  Er  ib.  Bruno  von  Trier  sn  Cbalons  an  der  Marne  als 
TheUnehmer  einer  Gesandtsehaft  des  Königs  Heinrieh  T.  an  den 
Papst  Paschalis  II.  daselbst  Saget,  Vita  Ludw.  al>.  Bonquet,  Ree« 
12,19  u.  ap.  Watterich,  Vitae  pont  2,42.  Ann.  Ool.  maz.  Vgl. 
Stenzel  1,615  etwas  zu  früh,  in  den  April.  GHesebrecht  8,754 — 56. 
Hefele  5,258.  Damberger  7,554  und  Eilt.  99>-100.  —  Der  Papst 
sehickte  nach  den  resultatlosen  Verfaandhingen  mit  den  Gesandten 
des  Königs  einige  Vertraute  an  dessen  Ganzler  Adalbert,  einen 
Sohn  des  Grafen  Sieghard  v.  Saarbrücken  (erscheint  seit 
1106  febr.  14  als  Gansler),  der  in  der  nahen  Abtei  S.  Menge  sich 
auOiielt,  um  weiter  zu  T^handeln.  Vgl.  1.  c.  1610. 

1107  C.  mal  23.  Derselbe  mit  den  übrigen  Gesandten  auf  dem  von 
Papst  Paschal  zu  Troyes  um  Himmelfahrtstag  gehaltenen  GoncU. 
Ekkehardi  Chron.  Vgl.  Floto  2,422  Note.  Hefele  5,261;  wogegen 
derselbe  5,259  eine  Verwechselung  bei  Ekkehard  mit  den  Verhand- 
lungen zu  Ghalons  anninmit.  Nach  Giesebrecht  3,767  waren  die 
deutschen  Gesandten  nicht  auf  dfam  Goncil«  1611. 
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3107  mal  9i  Papst  Paschal  IL  best&t%t  m  Troyes  der  Abtei  S.  Tranä- 
ihre  Besttiangen,  darunter  Wingerten  und  Aecker  an  der  Mosel, 
sowie  den  Altar  und  Alles,  was  sie  zu  Pomerium  und  Bredal 
(Pommern  und  Briedel)  im  trier.  Bisthnm  besitzt.   Trecis  9  kal. 

.  jun.  1107  ind.  10  pont.  a.  8.  Gedr.  van  den  Bergh,  Oorkonden- 
boek  1,63.  1612. 

Hadk  Rodnlfl  OcflU  abb.  Trndon.  *p,  Pcrti,  Script.  10,286  schenkte  dem  KL 

8.  Trond  ein  Ritter  Adelger  aus  dem  Dorfe  Puinirs  a.  d.  Mostd  bei  Miner 
Äufhahme  in  die  Genossenschaft  einen  Weinberg  von  3  Fuder  und  ein  gcwi— r 
Gerard  4  Wingerten  von  ä  Fuder  WeiU'£rtrag, 

SO?  aal  25.  König  Heinrich  Y.  restituirt  zu  Metz  auf  die  Klage  des 
Abts  Berengoz  'von  S.  Maximin  bei  Trier,  sowie  auf  die 
Intervention  des  Er  zb.  Bruno  vonTrier  und  anderer  gen.  Rdchs- 
füisten  der  Abtei  S.  Maximin  die  Güter  in  uiid  bei  Bfetz,  zu 
Wilere  und  die  Kirche  »Luzeleukirchac,  welche  ein  gewisser  Hessi 
und  Adelbert,  ehi  Diener  des  Bischofs  von  Metz,  bisher  unrechtmfiss^ 
besassen,  wie  auch  das,  was  Wilh.  v.  Scura  sich  seit  2  Jahren  zu 
Liutardesdarra  und  Gerhard,  der  Bruder  des  Grafen  Heinrich,  sich 
jenseits  des  Rheins  zu  Ascabah  angeeignet  hatten.  Metis  8  kal.  jun. 
1107  md.  15  a.  regni  dni.  Heinr.  V.  regis  9.  Orig.  in  Paris.  Gedr. 
Beyer  1,475  ex  CUiartul.  Ilonth.  1,487.  Marlene,  Coli.  1,613.  Reg. 
Boehmer  101  no.  1980.  Stumpf  255  no.  3016.  MtUrh.  ükb. 
2,670  no.  458.  Wauters  2,33.  Erhard,  Reg.  Westf.  1,217  no. 
1350.  1613. 

U07  iul.  Bischof  Richer  von  Verdun,  welcher  nach  dem  Feste  der 
Apostel  Peter  und  Paul  (jun.  29)  nach  Veldenz  a.  d.  Mosel,  einem 
Gute  seiner  Kirche,  gereist  war,  erkrankt  daselbst  und  lässt  sich 
nach  Trier  bringen,  wo  er  vom  Erzb.  Bruno  die  h.  Oelung  er- 
hielt und  sLaib.  Laurent.  Gesta  episc.  Virdun.  ap.  Pertz,  Script.  10,499. 
Vgl.  Brower,  Ann.  2,6.    Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  330.  1614. 

2107  aoT.  1  König  Heinrich  V.  bestätigt  der  Abtei  S.  Pantaleon  zu  Göhl 
die  Schenkung  seiner  Minisierialin,  der  Wittwe  Gerdrude  v.  Bo- 
bard um,  in  Betr.  der  8  Höfe  im  Gau  Einriche  in  der  Grafischaft 
des  Grafen  Ludw.  v.  Arnstein  (vgl.  Beg.  1589  mit  denselben  Zeugen 
de  familia  Bobardo).  Golonie  4  non.  nov.  1107  üxd.  1  regn. 
Heinr.  Y.  Rom.  rege  a.  3,  ord.  a.  9.  Gedr.  Lacomblet,  Dkb.  1,174. 
Reg.  Stumpf  255  no.  3020.  Erhard  1,218  no.  1358.  1615. 

1207  nov.  10.  Papst  Paschal  II.  beauftragt  den  Erzb.B.(runo)  von  Trier, 
d«n  Bischof,  Glems  und  Volk  von  Lüttich  von  der  Excommunicatioa 
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zu  befreien.  »Frater  noster«  etc.  4  id.  iiov.  (nach  der  Pariser  Hand- 
schrift vgl.  Serapeura  1863  S.  70).  Gedr.  Honth.  1,488.  Martcne, 
Coli.  1,620  mit  3  id.  nov.  Reg.  Jaffe  49G  no.  4589.  Waulers 
2,34.  Slenzel  2,312  irrthümlich  zum  11.  Oclob.,  ebenso  Dambcrger 
7,566—67,  welcher  aber  in  seiner  Art  Kiit.  101  eine  Fiction  an- 
nimmt 1616. 

1107  dec.  28.  Erzb.  Bruno  von  Trier  Milunterzeicliner  zu  Aachen 
der  Urk.  König  Heinrich's  V.  für  den  Grafen  v.  Zülphen.  Aquis- 
grani  5  kal.  jan.  1108  Ind.  1  a.  r^i  2.  Gedr.  Bondam  1,104. 
Boehmer,  Acta  imp.  S.  68.  Vgl.  Goerz,  Beg.  d.  Erzbb.  S.  14.  1617. 


1108  ia&.  23.  Derselbe  mit  andern  gen.  Fürsten  Inlervenient  zu  Mainz 
bei  König  Iloinrich  V.,  nach  dessen  Urk.  für  das  Georgenkloster  im 
Schwarzwalde.  Moguntie  5  kal.  febr.  1108  ind.  1  a.  regni  3,  ord. 
9.  Gedr.  Gerbert,  Hist  silvae  nigr.  3,41.  Dümge,  Reg.  Bad. 
28  Extr.  1618. 


1108  mai  U.  Erzb.  Ruthard  von  Mainz  dotirt  aufs  Neue  das  Kl.  Dissi- 
bodenbcrg,  nachdem  er  die  von  Erzb.  Willigis  dorthin  versetzten 
Carioriiker,  unter  denen  es  fast  alle  seine  Besitzungen  verloren  hatte, 
durch  Mönche  ersetzt  hat.  Unter  den  Gütern  werden  genannt:  der 
salischc  Zelmloii  von  den  Herren -Aeckern  zu  Soberenheim, 
welchen  er  vom  Victorstift  in  Mainz  eingetauscht  halte;  die  Be- 
sitzungen Ludowich's  v.  Hochsteden  zu  Merchidisheim  (Merx- 
heim) an  der  Naa  mit  Hörigen,  Aeckern,  Wingerten,  Wiesen, 
Wäldern,  Mählen  und  Wasserlftufen,  jedoch  mit  Ausnahme  der  Dienst- 
leute und  deren  Gütern;  1  Mansus  zu  Studernheim,  welcher 
Embricho  y.  Gysinheim  g^Orke,  und  daselbst  das  Ldien  Gebo's. 
1107,  5  id.  mi^i*  ^  Heinr.  Rom.  rege  V.  Unter  den 
Zeugen  Graf  Emicho  t.  Smydeburg  und  dessen  Sohn  Emicho, 
Guno  Handendale  etc.  Gedr.  Beyer  1,478.  Joannis,  Spicil. 
89.  Guden  1,87  mit.J.  1108,  welches  auch  wegen  ind.  1  hier  b^- 
behalten  worden  ist  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,671  no.  460.  Scriba  8,64 
no.  1011.  1619. 

UOS  nai  16.  Beyer  1,477  u.  Reg.  HtUrfa.  Ukb.  2,671  «ehe  folg.  Reg. 

U06  ItlB.  11  Erzb.  Ruthard  von  Mainz  schenkt  seinem  Domcapitel  unter 
anderm  auch  die  Yogtei  über  Heinbach  (bei  Bacharach).  1108 
ind.  1,18  kal.  jun.  regn.  Heinr.  V.   Gedr.  Guden  1,888.  Beyer 
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1,477.  Reg.  Mltlrh.  Ukb.  2,671  no.  461.  Scriba  3,64  no.  1012. 
Weidenbach,  Bingen  4  no.  47,  welcher  das  Dat.  in  18  kal.  jul. 
verbessert.  1620. 

]]j08te.  19.  Graf  Albert  t.  Saphemberch  tuid  sein Scdin  Adolph 
flbeigebeii  im  El.  Herzogenratfae  (Rolduc  bei  Aachen)  im  Beisein  des 
Ersb.  Bruno  von  Trier  dem  Kloster  die  Fundatioasgüter,  darunter 
die  ztt  Arwilre,  Besenhoye,  Meischoz,  Bisenrode,  Asche,  Degere- 
nowa,  Lantershobe,  Hemmingeshobe  (Hemmessen  ?), 
Nemerode  etc.  Act  Rode  id.  dec  1108  ind.  1  a.  regni  Heinr.  ?. 
regis  B.  Gedr.  t.  Ledebur,  Neues  Archiv  8,114.  Ernst,  Hist  de 
Limb.  6,1141.  Bnttet  de  )a  commias«  dliist.  (Belg.)  ser.  1,  tom.  8  pag. 
S02.  Reg.  Wanten  2,99.  Vgl.  folg.  Reg.  1621. 

1108  dec.  13.  Einweihung  des  Kl.  Herzogenrath  durch  den  Bischof  Otberl 
von  Lüttich  in  Gegenwart  des  Grafen  Adelbert  v.  Safl'enberp 
und  de.sscn  Sohnes  Adolph,  (wie  auch  des  Erzb.  Bruno  von 
Trier  nach  vor.  Reg.)  1108  ind.  1,  id.  dec.  die  dnca.  regni  Heinr.  V. 
a.  3.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,704.  Ernst,  Hist.  de  Limb. 
7,13.  1622. 

1109  ....  Graf  Adelbert  v.  Saffenberg,  Gerlach  v.  Isen- 
burgh  und  dessen  Bruder  Regenbald  in  des  Erzb.  Friderich  v. 
Cöln  General-Synode  daselbst  Zeugen  nach  dessen  Urk.  für  das 
Sererinstift.  In  generali  synodo  1109  bd.  2  a.  epi.  9  regn.  Heinr.  V. 
Rom.  rege  a.  regni  4.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,176.  1628. 

31M  .  .  .-.  Derselbe  Graf  r.  Saffenburg  schenkt  an  KL  Bilsen 
sehi  Gnt  zu  Herche.  1109  regn.  dno.  Heinr.  IV.  (V.),  Otberto  Leod. 
epo.  Gedr.  Emst,  Hist  de  Limb.  6,119.  Bulletin  de  li^  commiss. 
dliist  (Belg.)  ser.  1,  tom.  9,  pag.  101.  Wolters,  Not  tust  sur  Fancien 
diaintre  de  MunsterbOsen  47.  Reg.  Wauters  2,48.  1624. 

U09  sog.  1>  Erzb.  Bruno  von  Trier  mit  andern  Fürsten  als  Inter- 
▼enient  zu  Erthrt  in  KOnigs  Hebirich  V.  Urk.  fOr.  die  Erben  Berthulfs. 
HerpesTort  1108  kaL  aug.  a.  ord.  9,  reg.  3.  Gedr.  Hon.  Boica  29a, 
222.  Reg.  Stumpf  256  no.  8035.  Tgl.  Giesebreeht  8,1151.  1625. 

U09   Derselbe  Theilnehmer  der  vom  König  an  den  Papst  ab- 

geordneten Gesandtschaft  nach  Rom.  Ann.  Hildesheim.  i^^.  Pwtz, 
Script.  3,112.  Ann.  Col.  max.  Vgl.  Stenzel  1,627—28.  Giesebreeht 
3,771.  Goerz,Reg.d.£rzbb.S.330.  Damberger  7,577.  1626. 
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1109  ttor.  28.  Papel  Pftschal  Q.  bestätigt  der  Abtei  Siegburg  die  Stiftungs- 
güter, worunter  die  beiden  Acchera,  Nistera,  Beringeres- 
hnsan,  Lara«  Gulusa,  Legia  (Lay  a.  d.  Mosel),  Betthen- 
dorff'  Rigemagon,  Flamersfeit,  Quintinachen  (Er.  S. 
Goar)  und  Hircennowen,  welches  König  Heinrich  IV.  dem  Kloster 
geschenkt  hat  I«aterani  4  kal.  dec.  1109  ind.  3  pont  dni.  Pa- 
scbalis  IL  a.  11.  Gedr.  Lacomblet,  ükb.  1,175..  Reg.  Jaffü  499 
no.  4682.  1627. 

UIO  ....  Die  Einwohner  von  Remagen  (Regimagenses)  senden  12 
ihrer  Vornehmsten  an  den  Erzbischof  nach  Cöln,  um  demselben  ihren 
Bei^  mit  der  sehr  alten  Martinskirche  darauf  (Apollinarisberg) 
behufs  Gründung  eines  Klosters  zu  übergeben.  Auf  deren  Bitte  stellt 
der  Erzbischof  den  Ort  in  die  Hand  des  Abts  Cuno  von  Siegbuig, 
um  ihn  mit  Mönchen  von  dort  zu  besetzen.  Nachdem  der  Berg  ge- 
reinigt und  die  Fundamente  gelegt  worden,  verpflichten  sich  die 
Remagener  zur  Fortführung  und  Vollendung  des  Baues  beiz.utra- 
gen  und  dotiren  die  Stillung  mit  einem  Hofe  zu  Bruechene,  mit 
dem  ganzen  Walde  auf  ihrem  Banne,  mit  dem  Walde  Saleburse, 
einer  Mühle,  mit  Wingerten  im  Puce  und  Brunegin,  mit  Aeckern 
am  Wege  nach  Dune  (Kirchdaun)  zwisciien  den  beiden  Wäldern 
Grimersloh  und  Scheide,  zwischen  Scheide  und  Sale,  im  Un- 
kervelde und  neben  dem  Walde  Dorla.  Der  Erzbischof  schenkt 
den  ganzen  Novalzehnten  daselbst,  und  der  Abt  von  Siegburg  Güter 
und  Kenten  zu  Wadenheim,  Nithirindorp  (Nierendorf),  Einz- 
velt  (?),  Unkelbac  und  Biringislorp  (Birresdorf),  sowie  die 
Ueberfahrt  (tractus)  auf  dem  Rheine  am  Unkelstein.  1110  ind.  2 
a.  pont.  Frider,  11.  Nach  des  Erzb.  Friodr.  v.  Goln  Urk.  v.  1117 
bei  Lacomblet,  Ukb.  1,185.    Vgl.  Heg.  iÜ99.  1628. 

UIO  (apr.)  Die  Gesandten  an  den  Papst  (vgl.  Reg.  1626)  kommen  mit 
der  Antwort  desselben  zum  König  nach  Lflttich.  Donizo.  Ann.  Hildes- 
heim, u.  Colon,  max.  Vgl.  Stenzel  1,628  u.  2,91S.  Giesebrecht 
3,771.  Damberger  7,685.  1629. 

1320  mal  1  Erzbischof  Friderich  ?on  Cöln  schenkt  den  Ort  Hirzenawe, 
welchen  ihm  Kaiser  Heinrich  HL  und  dessen  Sohn,  Kaiser  Hdnridi  IV., 
mit  aDem  Zubehör  an  Aeckem,  Wingerten,  bebauten  und  unbebauten 
Lftndereien,  Wegen  und  Stegen,  Wiesen,  Wflidem,  Jagden,  Fischereien, 
Mfifalen  und  allen  Nutzungen  übergeben  hatten,  an  das  KI.  Siegbuig 
unter  der  Bedingung,  dass  dasselbe  dort  eine  Kirche  erbaue  und 
klösterliche  Gtenossensehaft  errichte.  Nachdem  dieses  geschehen,  giebt 
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€r  diesam  Kloster  noch  20  Moiigen  Wingerien  im  Dotid  Diepa<jh, 
weiches  za  Bacharach  a  gehört,  und  bestätigt  den  Tausdivertrag  des 
KL  Siegburg  und  Ursulastifls  hi  G&hi  in  Betr.  einer  Rente  zu  Ingendoff 
(bei  Oöln)  gegen  den  Hof  Quintinacha.  Golonie  1110  die  4.  nugt 
Zeugen  n.  A.  die  Grafen  Adolf  (lies  Adelbert)  Saffenberg  und  ; 
dessen  Sohn  Adolf,  Hermann,  Ludw,  Arnstein,  Ger  lach  Isen«  , 
berg  und  dessen  Bruder  Rem  hold.  Ck»ple  des  18.  Jahrfa.  im  Char- 
tul.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,24.  Acta  Pal.  7,462.  Reg.  Httlifa.  Ukb. 
2,671  no.  462.  1630. 

2U0  Inn.  6.   Erzb.  Bruno  Ton  Trier  w^t  8  id.  Jon.  in  Beisein  König  j 
Heinrich's  V.  den  Dom  zu  Worms.    Schannal,  Hist.  Worm.  1,62.  | 
Vgl.  Brower,  Ann.  2,15  zu  1118.  —  Kurz  vor  diese  Zeit  setzt  auch 
Giesebrecht  3,1152  den  Brief  des  Erzb.  Bruno  an  denBischol  Otto 
von  Bamberg  in  Udalr.  Balienb.  Cod.  epist  no.  252.  1631. 

2U0  ilUk.  12.  Richwin,  Propst  von  S.  Martin  zu  Worms,  schenkt  mit 
Consens  König  Heinrich's  und  auf  die  Bitte  des  Erzb.  Bruno  von 
Trier  dem  Capitel  seines  Stiftes  den  Zehnten  zu  Sconenberc  und 
in  7  Dörfern  jenseits  des  Rheins  Boppard  gegenüber.  Gnoiinacie 
2  id.  Jun.  1110  ind.  3  a.  4  Henr.  V  reg.  Gedr.  Schaouat,  HisL 
Wormat  2,64.  .  1632. 

2110  inl.  25.  Der  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f  v  o  n  Trier  hält  Mathilde,  die  junge,  kaum 
achtjährige  englische  Königstochter,  mit  welcher  sich  König  Heinrich  V. 
auf  Ostern  (apr.lO)  zu  Utrecht  verlobt  hatte,  während  dieselbe  auf  Jakobs- 
tag zu  Mainz  vom  Erzbischofe  von  Cöln  als  Königin  gekrönt  wurde, 
ehrfurchtsvoll  in  seinen  Armen.  WUh.  Gemmetic.  hist  Normann.  lib. 
7  cap.  11.  Vgl  Gervais,  Kaiser  Heinr.  V.  S.  116  Note  1.  Dam-  , 
berger  7,637.  1688.  ; 

2210  Mg.  L  Erzb.  Bruno  von  Trier  schenkt  zu  Gobienz  dem  S. 
Nioolaus-Altare  in  der  Florinskirche  daselbst  ein  Haus  bei  dieser 
Kirche  zu  «nem  Hospitale,  für  das  er  noch  Aecker,  Wingerten,  | 
Waldungen  und  Zehnten,  namentlich  zu  Gobienz  im  »Menewege« 
bei  der  Gapelle  und  zu  Lützelcoblenz  (in  parva  Gonfluentia) 
Weinbeige,  sowie  den  Zehnten  des  Waldes  »Forste,  femer  4 
Wingerten  zu  Walemiche  und  4  c3(  i  leichen  zu  Kestene,  welche  er 
von  dem  Freien  Lambert  von  Walemich  gekauft  hat,  nebst  dem 
9Hardrichforstc  bei  Maiendre,  bestimmt,  und  die  von  verschie- 
denen Genannten  an  dasselbe  gemachten  Schenkungen  bestfitigL  ' 
Unter  diesen  sind:  vom  Gastorstift  der  Zehnten  von  den  gen. 
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Winfrerten  im  C  ob  lenzer  Banne;  vom  Flor  ins  tift  der  Zehnten 
vom  Almoseii-Wcin  im  Keller  und  das  Dorf  Catenbach,  nebst  zwei 
Theilen  des  Korn-  und  Haferzehnten  in  der  »Oiiza« ;  von  den  Nach- 
barn von  Gobienz  ihr  Gemein-Erbe  im  »Menewege«.  Die  Dorf- 
geomsen  (convicanei)  ▼on  Meina  (Maien),  nämlich  Gufenberch, 
Niteske  und  Akada  mit  DloiBlleistungen.  Die  Nachbarn  Ton 
Ludenesdorf  mit  einem  gemeinschaftlichen  Wingert  vom  Andere 
naeher  Hafen  bis  zum  »Wachen«;  ebenso  die  von Logansten  und 
Osterspeia  mit  je  einem  Wingert  Gnanno  Menewege  mit 
einem  Wingert  un  Banne  von  Reinse.  Die  Goblenzer  (Con- 
fluentini)  mit  Gemeinde-Aeckem  und  Wingerten  bei  Leia,  sowie 
WinboK  t.  Walemich  mit  einem  Hofe  nebst  Mansus,  S  Wingerten 
mid  8  HOr^^  zu  Walemich.  HiefOr  werden  den  Schenkern  gewisse 
Rechte  vom  Erzbischofe  zugesichert  Confluentie  kal.  aug.  1110 
md.  8  regn.  Heinr.  Rom.  rege  T.  Zeugen:  Rambert  Dompropst, 
Godefrid  Dechant  und  Ghorbischof,  Theoderlch  Dom- 
eastos,  Bruno  Propst  von  S.  Florin,  Adelbero  Propst 
▼on  S.  Castor,  Marquart,  Hereger  Dechant,  Stephan  De- 
chant, Folmar  Schoiasticus,  Warner  Cantor,  Eberhard 
Cantor;  Pfalzgraf  Sigefrid  oberster  Vogt  der  tri  er.  Kirche, 
Graf  Giso  Vogt  der  Florinskirche,  die  Grafen  Luodewich, 
Gerlach,  Regeubold  und  Mathfrid,  Vogt  Ansfrid,  Rabodo 
und  6  de  familia  S.  Petri.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,479. 
Günther  1,166.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  MtUrh.  Ukb. 
2,671  no.  463.   Brower,  Ann.  2,7.  1634. 

mO  ....  Erzb,  Bruno  von  Trier  schenkt  in  der  Synode  zu 
Trier  den  regulirten  Gliorherren  zu  Sprencherisbach  den  gan- 
zen Zehnten  dieses  Orts.  1110  ind.  3,  regn.  Heim*.  V.  Rom.  aug. 
a.  regni  5,  episc.  iiri.  9.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,478.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Eizbb.  S.  14.  MtUrh.  Ukb.  2,672  no.  464.  1635. 

1110  .  .  .  .  Abt  Poppo  von  Prüm  re.stituirt  dem  KI.  Münster- 
eifel den  Zoll  daselbst,  welchen  Z u ind i bald,  der  König  der  Loth- 
ringer, demselben  geschenkt  und  sein  Vorgänger,  der  Abt  Wolf- 
ram theUweise  verringert  hatte.  1110  ind.  3  regn.  Heinr.  V.  Rom. 
rege,  epo.  Colon.  Friderico,  eomite  palaüno  Sigefrido.  Unter  den 
Zeugen  Graf  Theoderich  t.  Ära,  des  Ortes  Vogt.  Orig.  in  Däs- 
seldorf.  Gedr.  Beyer  1,478.  GfinUier  1,165.  Katzfey,  Gesch.  ▼. 
Mtinstereifel  1,97.  1636. 

3320  dM.  Ifi.  Graf  Adelbert     8aph«mberch  starte  17  kal.  jan. 
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1110—11.  IfittalilMin.  Regesten,  1637-il. 


auf  seiiiem  SchL  Saphemberch  und  wurde  seinem  Willen  gemäss 
von  seinem  Sohne,  Grafen  Adolph,  in*8  Kl.  Rolduc  beerdigt ' 
Seine  Gemahlin  Mathilde  starb  2  non.  dec.  (dec  4)  auf  ihrem 
Sitze  HoUendin  über  dem  Rhein,  welches  sie  von  ihrem  ersten  Ge- 
maUe  hatte,  und  wurde  auch  neben  diesem  in  dem  Nonnenkloster 
Wettreh  begraben.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,705^6  und  ap. 
Ernst,  Bist  de  limb.  7,16-17.  1687. 

(c.  1110)  ....   Erzb,  Bruno  von  Trier  bestätigt  des  Magister 
.   Petrus  Memorienstiflungen  im  Dom  am  Feste  der  Vier  Gekrönten 
den  8.  November,  den  Todestagen  Kaiser  Heinrich's  III.  ani  7. 

August,  des  Eizb.  Eberhard  von  Trier  am  15.  April  und  des 
Subdiakon  Herimaun  am  20.  December,  sowie  am  23.  Januar  der 
Meniorienfeier  des  letztern,  mit  verschiedenen  Zinsen  aus  Wiesen, 
Wingerten  und  Aeckern.  Ohne  Dat.  Die  zinspflichtigen  Güter  liegen  im 
Thaic  und  dem  Orte  Castellunum,  inFasterula,  auf  dem  Mar- 
linsberg, in  Castelum,  im  Dirgart,  B  ran  Iis  ma  (Baptisma  ?), 
an  der  Weissj)forte,  vor  Beria  neben  der  alten  Mühlenslatt,  bei  Uria 
vor  dem  Thore  (ante  arcum)  an  derlleerstrasse  und  zu  W i  1  ti  ng  a.  Orig. 
in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,470.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15. 
Mttkli.  Ukb.  2,679  no.  498.  Iö3ö. 

Petrus  1114  Reg.  1673  als  magister  zuletzt,  und  dann  1116  Reg.  1691  sco- 
lasticus  genannt;  also  wohl  xwiscben  1106  nach  Kaiser  Ueümcb's  Tode,  bis  1115 
fallend. 

e.  UIO  Honth.  1,488  und  491  siehe  Reg.  1682. 

Uli  apr.  13.  Kaiserkrönung  Heinrich's  V^  zu  Kom  in  der  Peterskirche 
durch  Papst  Paschal  II.  Ann.  Hildesheim.  Vgl.  Stenzel  1,644  und 
2,318.  Giesebrecht  3,795.  Hefele  5,280.  Jaffe  502.  1639. 

Uli  aug.  7.  Kaiser  Heinrich  IV.  begrübt  seinen  Vater  mit  königficber 
Pracht  in  Speier  Tor  einer  überaus  zahlreichen  Versammlung  von 
Bischöfen  nnd  andern  Ffirsten.  Ann.  Hüdesheim.  Die  Anwesenheit 
Erzb.  Bruno's  Ton  Trier  mid  des  Abts  Berengoz  von  S. 
Mazimin  ergiebt  sich  ans  den  folg.  vom  Kaiser  hierselbst  erlassenen 
Urkunden.  Vgl.  auch  Stenzel  2,819.  Floto  2,420.  Giesebrecht  3,737. 
Brower,  Ann.  2,7.  1640. 

UU*  ttOg.  8.  Derselbe  (divina  favente  dementia  quartus  Rom.  imp. 
aug.)  fTiieuort  zu  Speier  auf  die  Bitte  des  Abts  Berengoz  von 
S.  Max  im  in  bei  Trier  und  auf  Intervention  seiner  Gemahlin,  der 
Königin  Mathilde,  des  Erzb.  Bruno  von  Trier  und  vieler  anderer 
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gen.  Reichsfürsten  die  Verordnungen  seiner  Vorgänger  in  Betr.  der 
Verhältnisse  der  abteilichen  Leute  und  Vögte  unter  dem  deneitigen 
Vogte,  Grafen  Wilihelm  (vgl.  Reg.  1362),  und  watituirt  der 
abteil.  Gdle  S.  Qoiriaei  la  Tavena  einige  Güter  (im  Luxemburgischen), 
welche  der  Abt  Theodericb  mit  Unrecht. an  Udo  Viscfaebah 
za  Lehen  gegeben  nnd  nach  dessen  Tode  hn  Ebiverstfindnisse  des 
Grafen  Wilhelm  und  dessen  Bruders  Henrich  nicht  siurüekerhalten 
hatte.  Si»ire  6  id.  aug.  1112  md.  5  r^.  dno.  Henr.  V.  rege,  IV. 
imp.  a.  regni  12,  imp.  L  Qrig.  in  Paris.  Gedr.  Zyllestus  2,47  mit 
Honogr.  und  Siegel  Beyer  1,483.  Honth.  1,494.  Gähnet  L  Ed. 
1,580  nnd  II.  Ed.  8,65.  Lünig,  Reiehsarch.  16,277.  Reg.  Boehmer 
103  no.  2021.  Stumpf  259  no.  8069.  Mtthh.  Ukb.  2,673  no.  470. 
Wauters  2,61.  Damberger  7,683  zu  1112.  Elrhard,  Reg-  Westf. 
1,220  no.  1380.  —  Wegen  imp.  a.  1  und  da  1112  mehrere  der 
gen.  Bisdiöfe  gestorben  waren,  in*8  J.  1111  gehörig.  1641. 

IUI  atlg.  8.  Erzb.  Bruno  von  Trier  mit  andern  gen.  ReichsfOrsten 
zu  Speier  Zeuge  in  einer  Vrk.  des  Kaisers  fOr  Kl.  Weissenburg. 
Spirae  6  id.  aug.  1111  ind.  4  regn.  Heinr.  IV,  a.  reg.  6,  imp.  1. 
Gedr.  Schoepflin,  Alsat.  dipl.  1,188.  Schoenemann,  God.  dipl.  1,115. 
ZeoBS,  Trad.  Wissenb.  325.  1642. 

2U1  aug.  14.  Derselbe  zu  Speier  unter  den  Reichsfürsten,  auf  deren 
Rath  und  Bitle  der  Kaiser  am  Begräbnisstage  seines  Vaters  der  Bür- 
gerschaft daselbst  ein  Privilegium  ertheilt.  Spire  19  kal.  sept.  1111 
ind.  4  regn.  Heinr.  V.  rege  Rom.  a.  6,  imp.  1.  Gedr.  Remling, 
Speier.  Ukb.  1,88.  Würdtwein,  Nov.  Subs.  1,136.  Senckenberg, 
Selecta  6,171.  Dumont,  Corp.  dipl.  la,  64.  Bondam  1,164. 
Lünig,  Reiehsarch.  14,462.  Lehmann,  Speier,  Chronik.  Trithem. 
Chron.  Hirsaug.  Vgl.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  S.  14.  Wauters 
2,53.  1643. 

3IU  sept.  21  Derselbe  za  Strassburg  unter  den  Reichsfütosten,  auf 
deren  Rath  der  Kaiser  daselbst  der  Abtei  Senones  in  den  Vogesen 
einen  Freiheitsbrief  ertheilt  Aigentine  8  kal.  oct  1111  ind.  4  regn. 
Henr.  V.  rege  Rom.  a.  6  imp.  1.  Gedr.  Calmet  I.  Ed.  1,528.  Reg. 
Wanters  2,58.  1644. 

IUI  eet  2.  Derselbe  daselbst  Zeuge  in  des  Kaisen  ürk.  für  KL 
Einsiedeln.  Argentine  6  non.  oct  1111  ind.  4  regn.  Hefair.  V. 
Rom.  rege  a.  6,  imp.  1.  Gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  S.  71.  Hart- 
mann, Ann.  Heremi  171.  (Reymami)  Doc.  arch.  EhisidL  2,85.  Haits- 


Digitized  by  Google 


460 


1111-12.  Mittelrhein.  Regesten.  1645—4^. 


hdm,  Gonc.  3,266.  Ebenso  an  demselben  Tage  auch  für  Kl.  Euen- 
heim. Grandidier,  Hist.  d'AIsace  2,216  Eztr.  Vgl.  Goeiz,  Reg.  der 
Enbb.     Trier  S.  14.  1645. 

m  oot  22.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestätigt  zu  Mainz  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Bruno  und  des  Abts  Eberhard  von  S.  Eucharit  (KL 
Mattheis)  zn  Trier  diesem  Kloster  die  inserirte  Schenkungsörkimde 
seines  Grossraters,  des  Kaisers  Heinridi  II.,  tber  Vnmar  (vgL  Reg. 
1854).  Maguntie  11  kal.  nov.  1111  ind.  4  regn.  Heinr.  V.  rege 
Rom.  a.  6,  imp.  1.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,480.  Kremer, 
Orig.  Nass.  2,132  Extr.  Reg.  Boehmer  108  no.  2018.  Stumpf  201 
no.  8081.  MtUrfa.  Vkb,  2,672  no.  466.  1646. 

1II2  lau.  IL  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Merseburg  Zeuge  in  des 
Kaisers  Urk,  für  Kl.  Hersfeld.  Merseburc  3  id.  jan.  1112  reg-n. 
Heinr.  V.  rege  Rom.  a.  6,  ord.  13,  imp.  1.  Gedr.  Wenck,  Hess. 
Landesgesch.  3,66.  Vgl  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  1647. 

(1112)  ....  Pfalzgraf  Sifrid  vollendet  die  von  (seinem  Stiefvater) 
dem  verstorbenen  Pfalzgrafen  Heinrich  und  dessen  Gemahlin 
Athelheide,  seiner  Mutter,  begonnene  Stiftung  der  Abtei  Laach, 
indem  er  die  in  deren  Nähe  gelegene  Burg  ;il »trägt  und  die  dazu 
gehörigen  Güter  der  Abtei  scherikt;  unterstellt  dieselbe  unter  den 
Abt  von  llailligem,  regelt  deren  künftige  Abtswahl  und  vogteilichen 
Verhältiüsse,  bestätigt  ihr  die  von  Pfalzgraf  Heinrich  geschenkten 
Güter  zu  Groth  (Kruft)  mit  der  Kirche,  Bella,  Reyda  (Rieden), 
Alkene  und  Willeberch,  und  giebt  selbst  ihr  noch  4  Ritter  von 
Groth,  sowie  Hoverhof  und  Meylem  in  Brabant;  alles  mit  den  zu- 
gehörigen Hörigen,  Geb&uden,  Hofistätten,  Einkünften  und  GefiUlen, 
Aeckem,  Ersuchtem  und  Uneranchtem,  Wiesen,  Weiden,  Wegen  und 
Stegen,  Wassern  und  Wasserlfiufen,  Mühlen,  Fischereien,  Wingerten 
und  Wäldern.  Ohne  Dat  Zeugen:  Graf  Herman  t.  Verneburg 
und  Ratro  v.  Verneburg,  Graf  Hatfrid  und  dessen  Bruder 
Riequin,  Burgard  Oreburch,  Folcold  t.  Brule  und  des- 
sen Sohn  Warner,  Berno  Thure,  Emmicho  v.  Pulters- 
thorf  u.  A.  Orig.  in  Cioblenz.  Gedr.  Beyer  1,487.  Güntfaisr  1,172. 
Honth.  1,492.  Acta  Pal.  3,123.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,33.  Hiraeus, 
Op.  dipL  1,271  und  3,319.  Eccard,  Hisi  geneal.  prindp.  Sax.  S.  555. 
Dokument  Nachr.  über  Bendorf  S.  162.  Grollius,  Erläut  Reihe  der 
Pfiilzgr.  S.  158.  GaDia  christ  13,340.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,672  no. 
467.  Wanten  2,65.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,7—8  und  Metrop.  1,484. 
W^ler,  Kl.  Laach  1,10  und  folg.  R^.  1648. 
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U12  apr.  86.  Kaiser  Heiiirich  IV.  bestfttigt  zu  Münater  aof  die  von 
Pfalzfraf  Sigefrid  in  Gegenwart  des  Erzb.  Bruno  von  Trier 
und  anderer  gen.  Reichsfürsten  vorgetragene  Bitte,  die  Stiftung  der 
Abtei  Laach  durch  dessen  Stiefvater,  den  verstorbenen  Pfalz - 
grafen  Heinrieh,  und  dessen  Gemahlin  Ade  leide  (vgl.  Reg.  1526) 
und  nimmt  sie  mit  ihren  Stiftungsgütern  Cruth  nebst  Kirche  da^ 
ft^bst,  Bettendorp,  Heimbach,  Belle,  Heida,  Alkena  und 
Willeberch  vom  Pfalzgrafen  Heinrich,  sowie  Meilen  in  Brap 
baut.  Overhoben  und  Geneheiden  vom  Pfalzgrafen  Sigefrid  in 
obengen.  Reichsfürsten  Gegenwart  geschenkt,  in  seinen  Schutz.  Mo- 
nasterii  7  kal.  mi^i  1112  Ind.  1  a.  18  ord.  dm.  Henr.  V.  reg.  Rom. 
regni  6,  imp.  2.  Orijg.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,481.  Jafli^  Diplom, 
quadrag.  41.  Günther  1,177.  Acta  Pal.  3,126.  Heinemann,  Cod. 
Anlialt.  1,144.  Dolnim.  Nachr.  über  den  Flecken  Bendorf  S.  155. 
Reg.  Boehmer  103  no.  2017.  Stumpf  261  no.  3085.  MtUrh.  Ukb. 
'2,673  no.  468.  Wauters  2,60.  £rhard  1,220  no.  1378.  1649. 

2212  apr.  27.  Krzb.  Bruno  von  Trier  mit  andern  gen.  Reichsfürsten 
zu  Münster  Intervenient  in  des  Kaisers  Urk.  für  den  Bischof  von 
Bamberg.  Monasterii  5  kal.  maji  1112  ind.  5  a.  13  ord.  dni.  Heinr. 
IV.  reg.  Rom.,  regni  6,  imp.  2.  Gedr.  Mon.  Boic.  29  a,  230 
und  31a,  385.  Schultes,  Hist.  Schriften  1,32.  Vgl.  Dornberger 
7,666.  1650. 

2112  ina.  6.  Graf  Hoyer  von  Uansfeld  erobert  die  Burg  Teuchem  in 
Thüringen  und  nimmt  daselbst  die  beiden  Söhne  des  Landgrafen  ge- 
fiingcn,  welche  er  dem  Kaiser  überliefert,  Ton  dem  sie  auf  die  Burg 
Hammer  stein  a.  Rhein  in  Haft  geschickt  wardan,  wo  Her- 
mann, einer  der  Sühne,  am  14.  Juli  1114  starb.  Ghron.  Sanpe* 
trinum  ad  h.  a.  VgL  Stemel  1,054.  Giesebrecfat  3,811.  Dambeiger 
7,666.  1651. 

]U2  Ion.  18.  Kaiser  Hänridi  IV.  bestfttigt  zu  Salzwedel  den  zwischen 
den  beiden  ErzbiscfaOfen  Ton  Mainz  und  Magdeburg  getroffenen 
Tausch-Vortrag,  woniach  Ersterer  den  Ort  Bennungin  in  Thüringen 
giebt  und  dagegen  von  dem  Erzbischofe  von  Magdebuig  den  Hof 
Weaela  (Oberwesel  am  Rhein)  im  Gau  Trechera  in  der  Graf- 
schaft Adelbert*8,  mit  Gugmheim,  Huffelesheim  und  Traisa 
(beide  bei  Oeuznach)  im  Gau  Nachgowe  in  der  Grafiwhaft  Emtaho*^, 
nebst  der  Marienkirche  und  Hofstätten  in  der  Stadt  (Mainz)  in  der 
Graiiidiaft  Arnold's  erhält.  Erzb.  Bruno  von  Trier  unter  den 
Zeugen.  Salzwitele  16  kaL  juL  1112  ind.  ft,  a.  13  ord.  dnL  ttunr. 
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reg.  Rom.  r^gni  6,  imp.  2.  Gedr.  Guden,  Cod.  dipl.  1,890.  Beyer 
1,482.  Reg.  Boehmer  108  no.  2019.  Stumpf  261  no.  8087.  HtOrh. 
tJkb.  2,678  no.  469.  1652. 

1112  iul.  16.  Erzb.  Bruno  von  Trier  mit  andern  Reichsfursten  zu 
Mainz  als  Inlervenient  in  des  Kaisers  Urk.  für  das  Geoi^enkl(»ler 
im  Schwarzwalde.  Moguntie  17  kal.  aug.  1112  ind.  5,  a.  13  ord. 
Heinr.  IV.  reg.  6,  imp.  2,  Gedr.  Schoepflin,  Alsat.  dipl.  1,189  und 
301.  Huillard  6,381.  Dümge,  Reg.  Bad.  30  Extr.  Danü)erger  7,667 
und  Erit  115.  1653. 

1112  OCt.  6.  Derselbe  ebenso  zu  Speier  in  des  Kaisers  Urk.  für  das 
Kl.  Dissentis.  Spirae  2  non.  oct.  1112  ind.  5  regn.  Henr.  V.  rege 
Rom.  6,  ord.  11,  imp.  2.  Gedr.  Eichhorn,  Episc.  Cur.  45.  Mohr, 
Cod.  Raet.  1,150.  1654. 

1112  no7.  30.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestätigt  auf  Rath  und  Bitte  des 
Erzb.  Bruno  von  Trier  und  anderer  Rei«shsfönten  zu  Worms  dem 
Aach^er  MarimsUft  den  Hof  WaUiom.  Woimatte  2  kaL  dec  1112 
ind.  5  regn.  Heinr.  IV.  a.  6,  imp.  2.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,177. 
Quix,  Cod.  Aquens.  1,18.  Emst,  Hist  de  Urob.  6,120.  y.  Ledebur, 
Archiv  10,224.  ReiiTenbeig,  Gfaron.  de  MousL  1,559.  1655. 

U12  ....  Erzb.  Fritherieh  von  Göln  schenkt  der  Stiftskirche  zn  Rees 
unter  andenn  den  Novalzefanten  des  Hochwaldes  im  Bezirk  von  Da- 
gernow  (Dernau  Er.  Ahrweiler).  1112  ind.  5.  ünter  den  Zeugen: 
Graf  Adolf  von  Safenberk,  Vogt  Theoderich  (v.  Are)  vu  A. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,177.  1656. 

• 

1312  ...  .  Abt  Poppo  von  Prüm  bestätigt  dem  Stifts -Gapitel  zu 
IffinstereiiSel  das  Recht  der  Pröpsten-  und  Dechanten- Wahl,  sowie 
die  Incorporation  der  dortigen  Pfarrei  an  die  Dechanei.  1112  ind. 
5  regn.  Henr.  V.  imp.,  acpo.  Ool.  Friderico,  palatino  comite  Syfrido. 
Unter  den  Zeugen  Graf  Theoderich  v.  Arhe,  2  Kapläne  des  Abts 
und  7  Prümer  Ministeriale.  Qcdr.  Lacomblet,  Ukb.  4,767;  W06eU)st 
nach  einer  zweiten  Urk.  von  demselben  Datum  und  mit  denselben 
Zeugen  —  Graf  Theoder.  v.  Ahr  als  oberster  (summus)  und 
Rudolf  als  Unter-Vogt  (subadvocatus)  —  der  Abt  diesem  Stifte  eine 
Muhle  auf  der  £rft  zu  Werth  etc.  schenkt  1657. 

2212  ....  Pfalzgraf  Sigefrid,  Reginbold  v.  Isenborch  und  Theo- 
derich v.  Are  zu  Goln  unter  den  Zeugen  in  einer  Urk.  des  Erzt). 
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Friedr.  v.  Cöln  für  das  Gassiusstifl  in  JBoim.  Golonie  1112  ind.  5. 
Gedr.  Lacomblet  1,179.  1658. 

Pfalzgraf  Siegfried  stirbt  am  9.  März  1113  an  seinen  in  der  Schlacht  bei 
Warnstedt  erhaltenen  Wunden.  Ann.  Hildesh.  Poebld.  Ha^deb.  Colon,  u.  Saxo 
AnnaKiiU.  mm  J.  1118;  dea  Tag  7  id.  mart.  du  NeeroL  llaxiin.  ap.  Hontfa.  Prodr. 
971.  ygl.  Stenn!  1,666  q.  ^8«.  QieBebMcht  8317  v.  11S7-68.  Damboger 
7.696.  G«rai8,  Kaiiar  Hflinr.  T.  S.  109. 

Q112)  ....  Kaiser  Heinrich  schreibt  dem  £rzb.  Bruno  von  Trier, 
dass  derselbe  dem  Abt  von  S.  Maxim  in  zur  Wiedererlangung  dec 
Abtei  S.  Ärnulph  (zu  Metz)  verhelfen  möge,  und  dass  der  Streit  des 
Convents  mit  seinem  Diener  R.  wegen  der  Güter  zu  Luthardesdarren 
beigelegt  werde.  »Bene  nosti«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Brower,  Ann. 
2,10.  Honth.  1,497.  Kraus  in  Bonner  Jahrbb.  39,287.  Alex.  Wüthem. 
ungedr.  Ann.  Maxim,  zum  J.  1112.  1659. 

c.  Ü13  .  .  .  .   flonth.  1,497  siehe  Reg.  1684. 

3US  !a&.  2L  Ein  gewisser  Werenbold,  welcher  bei  seinem  Eintritt 
in's  Kl.  Rolduc  den  Weinberg  »Hangart«  bei  Degernowen  (Dernan) 
dem  Kloster  geschenkt  hatte,  stirbt  12  kal.  febr.  Ann.  Rodens,  ap: 
Pertz,  Script  16,697.  Emst,  Hist.  de  Limb.  7,20.  1660. 

3U3  mrz.  20.  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Worms  mit  andern  Reichs- 
fürsten Intervenient  in  des  Kaisers  Urk.  für  das  Kl.  Michelstadt  im 
Odenwalde.  Wormatie  13  kal.  apr.  1113  ind.  6  regn.  Heinr.  V. 
Rom.  r^e  a,  ini]).  2.  Gedr.  Schneider,  Erbach.  Stammtafel  S.  509. 
Simon,  Gesch.  V.  Erbach  3,1.   Periz,  Script  21,434.  1661. 

1113  apr.  6.  Kaiser  Heinrich  IV.  reslituirt  auf  Ostern  zu  Worms  auf 
Intervention  des  Erzb.  Bruno  von  Trier  und  anderer  genannten 
Keichsfürsten  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  die  bisher  von  dem 
Grafen  Emicho  und  dessen  Solme  Gerlah  unrechtmässig  besessenen 
.  abteil.  Güter  und  Renten  zu  Albucha,  Weyldistein,  Gozolvesheim, 
Apula  und  Folemaresbach  (in  der  Rheinpfalz),  worüber  ihn  der  Abt 
Berengoz  wiederholt  in  den  letzten  7  Jahren  mit  Bitten  angegangen 
hatte.  Wormatie  8  id.  apr.  1113  ind.  ü  rega.  dno.  Henr.  a.  13,  imp. 
2.  Original  in  Paris.  Gedr.  Beyer  1,488.  Ilonth.  1,498.  Marlene, 
Coli.  1,632.  Reg.  Boehmer  104  no.  2026.  Stumpf  262  no.  3095. 
Mttlrh.  Ukb.  2,674  no.  472.  Wauters  2,66.  Damberger  7,696. 
Erhard  1,221  no.  1388.  1662. 

3118  afr.  8.  Am  Dinstage  in  der  Osterwoche  6  Id.  apr.  Terbrannte  das 
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Kl  Prfim  mit  seinen  Werkstätten  (offidnis) ;  der  Kirchenschalz  und 
die  BlblioUiek  bliel»«!  jedoch  unvereehrt.   A*^!™!  Gemblac.  cont.  I 
ap.  Pertz,  Script  5,875.  1663. 

U13  inl.  20.    Der  Dompropst  Rambort  zu  Trior  überweist   dem  ; 
Simeonstift  daselbst,  welelios  ihn  in  die  Fraternität  aulVenonuiien  ] 
hat,  zu  seiner  Memorionfcicr  die  20  Mark  Silbers,  welclie  er  durch 
den  Ghorbischof  Theodericli  und  andere  Genannte  an  Rorich 
V.  Vlanna  auf  dessen  Allod  zu  Truntinjja,  Hassela  und  Eresinga  (im 
Luxemburgischen)  geliehen  hat.    1113  ind.  6,13  kal.  aug.  Zeuge: 
vom  Dome  Godefrid.  Nichtausgefertigtes Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  i 
1,490.  Reg.  Mttlrh.  ükb.  2,674  no.  473.  Wautere  2,67.  1664.  | 

U13  ATig.  d9.  Erzb.  Bruno  von  Trier  (wahrscheinlich  m  Speier) 
Zeuge  in  des  Kaisers  VA,  tHr  den  Bischof  Ton  Speier.  1114,  4  ka]. 
sept.  a.  7  Brunon.  epi.  Spir.  Qedr.  Hemlingt  Speir.  Ukb.  1,90.  ; 
Dümge,  Reg.  Bad.  121.  Wirtemb.  UU>.  1,340;  sodann  im  Eztr. 
GroUiuStPfolzgrafenS.  197.  Wfirdtw.  Not.  Subs.  1,135.  YgUBoehmer  , 
104  no.  2028  u.  Stumpf  262  no.  3097  zu  1118.  1665. 

XUS  ....  *Die  Reliquien  des  h.  Auetor  werden  von  Trier  nach 
Braunschweig  gebracht.  Translat.  S.  Auctoris  ap.  Leibniz,  Script. 
Brunsv.  1,701.  Honth.  Prodr.  689  Extr.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,10. 
—  Nach  Watteni)ach  2,32  Note  1  ist  die  Translat  S.  Auctoris  ganz 
fia>elhaft  1666.* 

U14  ian.  7.    Glänzende  Ilochzeitsfeier  des  Kaisers  zu  Mainz  mit  Mathilde 
(Adelheide),  der  zwölfjährigen  Tochter  des  Königs  Heinrich  I.  von 
England.    Ekkehard.  Annal.  Hildesheim.    Vgl.  Stenzel  1,658  u.  2,323.  . 
Giesebrecht  3,821  und  1158.    Unter  den  vielen  hier  anwesenden  j 
Fürsten  wohl  auch  Erzb.  Bruno  von  Trier  wie  aus  folg.  kaiserl.  ; 
Urk.  erhellt;  vgl.  auch  Damberger  7,701.  1667. 

VQA  lu.  IT.  Erzb.  Bruno  von  Trier  Zeuge  m  Mains  in  des  Kaisers 
Drk.  fiOr  das  KU  S.  Lambrecht  in  Kämthen.  Koguntie  16  kal.  febr. 
1114  ind.  7  a.  7  imp.  2.  Gedr.  Neue  AbhandL  der  b«ir.  Akademie 
4,687.  Archiv  für  östr.  Qesehk.  12,204.  1668. 

2114  inn.  16.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestätigt  zu  Dollendorf  auf  die  Bitte 
des  Erzb.  Bruno  von  Trier  und  anderer  ReiclisfQrsten  der  QOUen 
OUa  Hertenowe  (Hirzenach  Kr.  S.  Goar)  den  von  dem  gen. 
Erzb.  Bruno  derselben  geschenkten  Novulzehnten  daselbst,  sowie  die 
imiXm  .mSe  B«ie  (Rh0ini)<ky  Kr.       Goar)  Nnd  BulUngeaheim, 
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welche  Herlold  and  dessen  Sohn  Bervic  der  Cella  geschenkt  haben. 
Toltettdorf  16  kal.  jul.  1114  ind.  8  regn.  Heinr.  V.  rege  Rom.  a.  9, 
imp.  3^  Orig.  in  Dflaseldorf.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,179.  Acta 
Pal.  7,468.  Reg.  Boehmer  104  no^  2039.  Stumpf  263  no.  8114. 
Damberger  7,703.  1669. 

QU  .  .  :  .  Die  Witiwe  Justina  schenkt  ihr  Out  ta  LintwOere  in  der 
Eiflia  und  einen  Antfaeü  an  der  Kirche  zu  Hoinboil  (Hümmel 
Kr.  Adenau)  dem  Stift  Hflnstereife!  (NoTOm  Ifanasteriam  in  fiifla), 

wo  ihr  Ehemann  begraben  Hegt.  Zeugen  sind  ihr  Sohn  Adelbero, 
Rutbolf  der  Vogt  des  Orts  u.  A.  Zur  grössern  Sicherheit  Iftsst  sie 
die  betr.  Schenkungsurk.  dem  Kaiser  Heinr.  V.  präsentiren,  um  sie 
mit  seinem  Siegel  bekräftigen  zn  lassen.  1114  ind.  7.  Gedr.  Günther 
1,181.  Beyer  1,491.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,674  no.  474.  Wauters 
2,75.  Stumpf  263  no.  3115.  Unzweifelhaft  in  die  Zeit  des  Aufent- 
^    haites  Heinricb's  V.  zu  DoUendorf  iallend.  .  1670. 

1114  ....  In  dem  Kriege  der  Cölner  gegen  den  Kaiser  verheeren  diese 
die  königlichen  Besitzungen  am  Rhein,  namentlich  Andernach  und 
Sinzig  (aug.-sept.).  Als  es  darnach  (im  Octob.)  zwischen  beiden 
Heeren  in  den  Gefilden  von  Andernach  zur  Schlacht  kam,  erringen 
die  Cölner  einen  glänzenden  Sieg  über  das  aus  Sach5en,  Franken, 
Alemannen,  Baiern  und  der  tapfern  Reiterei  der  Burgunder  bestehende 
kaiserliche  ileer.  Der  Kaiser  nahm  selbst  'keinen  Anlheil  am  Kampfe, 
sondern  erwartete  nicht  weit  davon  den  Ausgang  der  Schlacht.  Graf 
Theoderich  v.  Ahr,  ein  überaus  tapferer  Ritter  und  Haupturheber 
des  Sieges,  indem  er  unablässig  mit  den  Sein  igen  wie  ein  Löwe  auf 

.  die  Feinde  eindringt,  nimmt  den  Herzog  Bertholf  von  Kärnthen, 
einen  sehr  treuen  Anhänger  des  Kaisers,  gefangen.    Ann.  Colon,  ap. 

•  Pertz,  Script.  17,749—50.  Vgl.  Stenzel  1,660—61.  Giesebrecht 
-    3,824—27.    Gervais,  Kaiiser  Humr.  V.  S.  123—27.  •  1671. 

Vli  W,  iO.  Erzli.  Bruno  yon  Trier  zu  Worms  Zeuge  in  des  Kaisers 
VA.  für  die  Stadt  Worms.  Wormaüe  2  kaL  deo.  1114  ind.  7  a. 
'   ord.  14,  ng,  8,  imp.  4.  Gedr.  Moritz,  Worms  S.  114  v.  Lndewig, 

•  ReUq.  2,188.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  1672. 

Uli  ....  Friderunis     Chunz  schenlct  mit  Zustimmung  des  Erzb. 

.  Bruno  von  Trier  dem  h.  Eucharius  (Mattheidd.  bei  Trier)  einige 
Wingerten,  Acker-  und  Wiesenland  von  ihrem  Gute  zu  Witeliehe, 
welches  ihr  ihr  Ehemann  TrohlleTuii  gegeben  und  zum  TheH  dessen 
«rsbiseiiölL  Dienstlehen  war.   1114  epise.  dni,  Brunonis  a.  *18» 

80 
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Zeugin:  Qraf  Wilhelm;  Vogt  Wigerieh,  Wilh.  t.  Scare«  Gono 
Madelberc,  Mahfrit  t.  Niamagen,  Propst  Rambert,  die 
Ghorbiscböfe  Gotefrid,  Theoderich  und  Adalbero,  Schal- 
meister Petrus  mid  24  andere.  Orig.  in  Goblenz.  Gedr.  Beyer  1,490.  i 
Reg.  MtÜrkUkb.  2,674  no.  475.  Wanten  2,75.  1673. 

2UB  ....  Die  Gölner  zerstören  Wischele,  eine  Vesle  Theoderich's. 
Annalista  Saxo.  Vgl.  Stenzel  1,664.  Nach  Giesebrecht  3,834  wäre 
Wissel  eine  Burg  des  Grafen  Theoderich  v.  Cleve  bei  Rees  am  Nieder- 
rhein; dag^n  hält  Gervais  S.  143  es  für  eine  Burg  des  Grafen 
Theoder.  v.  Ahr,  welcher  jetzt  die  Partei  der  Cölner  verlassen  und 
auf  Seiten  des  Kaisers  stand,  und  wäre  es  daher  wohl  für  Vischel  | 
a.  d.  Ahr  zu  lialten.   Vgl.  auch  foJg.  Reg.  1674.  i 

UI6  ....    Herzog  Lothar  von  Sachsen  zieht  mit  seinem  Heere,  um  sich 
gegen  einen  Ueberfall  des  Kaisers  vorzusehen,  gegen  Erfurt.    Da  | 
kommen  ihm  inzwischen  der  Regensburger  Bischof  Hartwig  und  : 
Theoderich  v.  Ära,  ein  dem  allgtnioinen  Besten  nützlicher  und  bei  ! 
dieser  Angelegenheit  durcluujs  lobenswerüier  Ritter,  entgegen  und 
versichern  dem  Herzoge  und  andern  Fürsten,  dass  der  Kaiser  in 
Allem,  was  zur  Ehre  des  Reiches  gereiche,  nach  dem  Rathe  der 
Fürsten  handeln  wolle.  Annalista  Saxo.  Vgl.  Stenzel  1,665.  Giesebrecht 
3,836.   Gervais  S.  143.   Damberger  7,758.  1675. 

Utt  ....  Erib.  Bruno  von  Trier  überwdst  dem  Marien-  und 
Domstift  daselbst  zur  Vertheilung  bei  seiner  Memorienfeier  am  6. 
Jan.,  dem  Tage  seiner  Ordmation,  sowie  nach  seinem  Tode  für  sein 
AnniTersarium,  rerschiedene  Renten  aus  seinem  Gute  zu  Liemena, 
bestehend  aus  einem  Hause  mit  Hofberipg,  Whigert-,  Acker^  und 
Wiesenland,  und  ordnet  dessen  ErbiMUshtsverhältniss.  1115  Ind.  8 
a.  dni.  nri.  archipresul.  ord.  14,  a.  dnu  fleinr.  V.  reg.  IV.  imp. 
regni  17,  unp.  5.  Zeugen:  Ram her t  Propst,  Godefrid  Dechant, 
Theoderich  Ghorbiachof,  Graf  Wilh.  r.Lucelemburg,  Graf  Walram 
T.  Ado,  Wirich  Vogt,  Metfrid  und  dessen  Bruder  Everwin,  Guno 
Madelberg  und  dessen  Bruder  Folco  (de  nobilitate  Uüd),  sodann 
(de  familia  S.  Petri)  Baldewin  und  dessen  Bruder,  der  E&mmerer 
Lude  wich  mit  10  andern.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,482. 
Günther  1,182.  Fahne,  Cod.  Salmo-ReilYersch.  S.  3.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  S.  14w  MtUrh.  Ukb.  2,675  no.  478.  Wauters  2,79.  1676. 

1115  ....    Abt  Bern.(hard)  von  S.  Mariae  (adMartyros  bei  Trier) 
giebt  den  Einwohnern  von  Temblet  (Temmels  Kr.Saarburg)  seinen 
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Wald  bei  Vel reche  (Fellerich)  zum  Ausroden  in  Erbpacht  gegen 
einen  jährliciien  Zins  von  3  Ohm  Wein  oder  15  Soliden,  wenn  die 
Ohm  Wein  zwischen  Diedenhoven  und  Novimagium  (Neumagen) 
theurer  als  5  Soliden  ist.  1115  ind.  8.  Zeugen:  Folquin  Propst 
und  3  Mönche,  Richezo  Vogt,  Thiepald  Vogt  und  11  Laien  von 
S.  Marien  und  Temblet's.  Copie  saec.  18  im  Charlul.  des  Klosters. 
Gedr.  Beyer  1,493.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,674  no.  477.  Wauters 
2,80.  1677. 

UlB  ....  Abt  Poppo  von  Prüm  übergiebt  dem  Stift  Mflnstereifel 
-    die  Becda  mit  ibrer  Nachkommensebaft  za  Noiten  als  Wadiszins* 

pflicbtige.  1115  ind.  8,  Heinr.  V.  Rom.  imp.  ang.  ngn.,  cafbedr. 

pontif.  CSolon.  ftiderico  prasule,  Tbeoderico  'comite  de  Ära 

flommo  advocato  ipäns  loci,  Rudolfo  sobadvocato  cjnsd.  viUe.  Orig. 

in  Dfisaeldorf.    Gedr.  Beyer  1,492.  Gfintber  1,184.   Reg.  Mttlrh. 

Ukb.  2,674  no.  476.  Wauters  2,81.  1678. 

1316  ...  .  Enb.  Friederieh  von  GOln  bestätigt  dem  Stift  Mfinstoreifel 
alle  frühern  Schenkungen  an  dasselbe,  sowie  namentlich  auch  den 
▼on  König  Centibald  verliehenen  Zoll  daselbst,  welchen  Abt  Wolfram 
von  Prüm  verringert,  dessen  Nachfolger  Poppo  aber  wieder  voll- 
standig  restituirt  hatte  (vgl.  Reg.  1636).  1115  ind.  9,  presid.  Rom.  eccl. 
Paschale.  Unter  den  Zeugen  Graf  Tie  de  rieh  v,  Ära  und  Graf 
Adolf  V.  Saphinberk.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  4,768.  1679. 

1315  nov.  1.    Die  auf  diesen  Tag  vom  Kaiser  nach  Mainz  anberaumte 

Reichsversammlung  kam  nicht  zu  Stande,  da  ausser  dem  Kaiser  nur 
einige  Bischöfe  erschienen  waren.  Unter  diesen  unzweifelhaft  Erzb. 
Bruno  von  Trier,  da  derselbe,  nach  den  Gesta  Trevirorum,  sich 
dem  Kaiser  für  die  fernere  Treue  des  gefangenen  Erzb.  Adalberos 
von  Mainz  als  Büi*ge  stellte,  und  daraufhin  der  Kaiser  dem  stür- 
mischen Drängen  der  Mainzer  Bürgerschaft  nachgab  und  dessen 
Freilassung  innerhalb  drei  Tagen  versprach.  Vgl.  auch  Ekkehard. 
Annal.  Colon.  Hildeshefm.  Giesebrecht  3,836  und  1161.  Gervais, 
Kaiser  Heinr.  V.  S.  145.   Brower,  Ann.  2,13.  1680. 

1U5  ....  Der  Mönch  Embrico  von  Rolduc  pflanzte  in  diesem  Jahre 
den  Wingert  »Hangendenfels«  auf  seinem  dem  Kloster  geschenkten 
Erbgute  a.  d.  Ahr  (vgl.  Reg.  1599).  Annal.  Rodens,  ap.  Pertz,  Script. 
16,698  und  i^nisL,  Hist.  de  Limb.  7,21.  lOÖl. 

(o»  1115)  ....  An  Ersb.  Bruno  von  Trier  scfardbt  der  LOtticher 

SO» 
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,   Glerus  in- Betr.*  eines  ror  3  Jahren  miggetfeten^n  Crinonikn^,  welcher 
in  ein  trier.  Augualinerkloeter  eingetreten  nnd  Tom  Enbiecliofe  die 
,   Diakonats-  und  Priesterweihe  emp&ngen  hat,  jetzt  aber  wieder  seine 
.  frühere  Ganonikats-PrftJiende  ?tfrlange.   »literas  quasdamc  etc.  Ohne 
.    Dat.  flonth.  1,491  xu  c.  1110  ex  Udalr.  God.  epistolar.  ap.  Eoeard, 
Gorpb  .liist.  a,815,  woselbst  auch  noch  mehrere  Sdireiben  an  Andere 
und, deren  Beantwortung  in  dieser  Sache.  Vgl.  Wauten  2,84  m  c 
1115.  1682. 

ifi,  1II5)  ....  An  Erzb.  Bruno  von  Trier  schreibt  Ei'zb.  Friedrich 
von  Cöln  in  Betr.  des  von  ilim  einem  Gleriker  zur  Uebersiedclung  in 
die  trier.  Diözese  crthcilten  Dimmissoriale.    >DecTeta  sanctorum«  etc. 

;  Ohne  Dat.  Gedr.  Honlh.  1,500  zu  c.  1U5.  Dachery,  Spidl.  3,474. 
Reg.  Wauters  2,139.  •  •  1683. 

(c.  1115)  .  .  .  .  Erzb.  Bruno  von  Trier  schreibt  ai:  deo  Erzb.  R,  von 
Reims  in  Betr.  der  Verbindung  ihrer  beiden  Kirchen.  »Fama  aequi- 
tatis«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Honth.  1,497  zu  c.  1113.  Martene, 
GoU.  2,624.  Beg.  Goerz,  Heg.  d.  ErzUi,  S.  15.  Wauters  2,126  zu 

\    1124.  1684. 

^26)  ....  Derselbe  bittet  den  Erzb..  Rodulf  von  Reims,  sich  der 

•  Nonnen  des  Kl.  Florroum  zu  Trier  gegen  die  Räubereien  des  Nico- 

•  •  laus  (von  Ruminiak)  und  Guido  (von  Guise)  zu  Condusa  anzuneh- 

•  men.  »Beatitudinis  vestraec  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Honth.  1,499. 
Marlot,  Hist.  Rem.  2,258  zu  1115.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
S.  16,  1685. 

^06)  ....  Derselbe  desgl.  denselben,  dass  er  den  Niel.  v.  Ruminiak 
■  und  den  Guido  v.  Guise  und  Hirson  zur  lleraii.^gabe  des  den  Nonnen 
„  von  Kl.  Horreum  in  Trier  Geraubten  zu  Ludousa,  Anoia,  Baibeneis 

•  und  Guartheneis  zwingen  möge.    »Fama  aequitatisc  etc.    Ohne  Dat. 

•  Gedr.  Honth.  1,499.  Marlot,  Hist.  Rem.  2,259  zu  1115.  ßeg.  Goerz, 
.   Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  ^  ^  1686. 

lIU  Imh.  2.  Kaiser  Heinrich  IV.  lesUtuirt  m  Speier  der  Abtei  S.  Maxi- 
min bei  Tk-itf  auf  die  häufigen  Klagen  des  Abts  Berengoz  und 
auf  die  Intervention  des  Erzb.  Brune  von  Trier,  sowie  der.  andern 
.  gen.  Reichsffirsten,  den  seit  einigen  Jaluren  von  dem  damaligen  Ganz- 
ler, derzeitigen  Mainzer  Erzb.  Adelbert,  unrechtmässiger  Weiae  oit- 
SOgenen  Vasallen  Anshelm  v.  MoUesberch  mit  seinen  Lehengfltem 
Brichina  und  Seltris,  welche  dessen  Grossvater  von  dem  Abte  Poppo 
in  ^aem  Prekanevertrage  echalten  hatte  ;  •  sodann  verleiht  er  «käai^ 
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••    selben  und  dessen  Sohne  Heinrich  seinen  vom  Pfalzgrafen  Heremann 
.  geerbten  Hof  Bett  endo  rf  zu  Lehen.    Spire  4  non.  jan.  1118  ind. 
/•  .H  a.  dni.  Heinr.  regni  18,  imp.  7.    Orig.  in  Paris.    Copie  saec.  17 
.    in»  .abteil.  Chartuk    Gedr.  Beyer  1,508.    Honth.  1,502.  Kreraer, 
Örtg.  Nass.  2,154.   Marlene,  Coli.  1,642.   Brüssel,  Nouvr.  examen  de 
rusage  d«0.  fiefe  1,87. .  R«g.  Boefamer  107  no.  2078.  Stumpf  264 
110.  3123.  MtUrh.  Ukb.  2,675  na.  482.  Wauters  2,92.  Bald  zu  1118 
.  oder  1123,  hier  nach  .Stumpf  am  1113  eingereiht.   ...  1387. 

]U6  mm.  17.  Erzb.  Friedrich  Von  Gdhi  benrkandet  die  Amurjeisarien- 
SUftung  des  Ganonicus  Adolf  am  CanibertsUft  und  deaeen  Bhidem 
Herimann  mit  Zinsen  ^usGätem  tu  Heistre,  Herpilltt  am  Gatz- 
bach,  Rigemagum  und  andern  Orten.  In  Colon,  ad  attare  S. 
Kuniberti  16  kal.  apr.  1116  ind.  9  Henr.  imp.  Gedr.  Lacomblet, 
Ukb.  1,179.  1688. 

(1116  C.  apr.  2.)    Erzb.  Adalbert  von  Mainz  zerstört  (um  Ostern  1116) 
die   kaiserliche   Burg   Struomburg   (.Stromberg   bei  Bingen). 
Udalr.  Babenb.  EpisL  318.    Vgl.  Giesebrechi  3,853.   Gervais,  Kaisen 
.  Heinr.  V.  S.  149.  1689. 

1116  ixil.  1.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestätigt  zu  Burgulia  (dem  jetzigen 
Alessandria  in  Italien)  auf  die  Bitte  des  mit  ihm  über  die  Alpen 
nach  Italien  gezogenen  Abts  Berengoz  von  S.  Mazimin  bei 
Trier  dessen  Abtei  die  Pri?flsgien  seiner  Torgänger,  namentlich  in 
Betr.  der  Immunität,  Abtswahl  und  TogteiUchen  Verliftltttisse,  und 
restitttirt  dersellDen  die  ihr  entzogenen  Höfe  und  Besitzungen  zu 
LioTonat  Liuthardesdarta,  Mannendal  und  Gunthereshusun. 
Act  in  Italia  in  castro  Buigutie  kal.  jul.  1116  ind.  9  regn.  dno. 
Heinr.  V.  reg.  Rom.  a.  11,  imp.  6.  Orig.  in  Paris.  Gedr.  Beyer 
1,495.  Zyllesius  2,51  mit  Monogr.  Honth.  1,501.  Lünlg,  Reichs» 
arch.  16,279.  Reg.  Boehmer  105  no.  2058.  Stumpf  266  no.  8147. 
Mttlrfa.  Ükb.  2,675  no.  479.  Wauters  2,85.  1690. 

]]16  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  entscheidet  daselbst  in  der 
Marienkirche,  neben  dem  Dome  einen  Streit  des  Paulinstifts  mit 
dem  Kl  Horreum  in  Betr.  des  Zehnten  vom  Herrenländ  zu  Ca- 
sella,  welcher  bereits  zur  Zeit  seines Yorgftngers,  des  Erzb.  Egil- 
bert  zwischen  dem  Propst  Cuono  und  der  Aebtissin  Elveza 
Tom  Dompropsl  und  Chorbischof  Arnolf  geschlichtet  worden 
War,  nachdem  die  Sache  in  Gegenwart  des  Propstes  Adalbert 
.ond.Dechants  Heinrich  Ton  S.  Pauiin;  sowie  der  Aebtissin 


Digitized  by  Google 


470 


1116—17.  Miiielrbein.  Regesten.  1691—96. 


Luicharda  und  Küsterin  Erniindruda  von  Horreum  und 
beider  Convente  gehörig  erörtert  worden.  Trcveris  in  eccl.  S. 
Marie  in  latere  majoris  domus  S.  Petri  versus  austruni  11  IG  Ind. 
9  a.  pont.  dni.  Brunon.  aepi.  14,  regn.  imp.  Heinr.  IV.  Zeugen: 
Rarabert  Dorapropst,  Godefrid  Dechant,  Theuderich  und 
Godefrid  Archidiakone,  Petrus  Scholasticus  und  an  20 
andere.  Orig.  in  Cktblenx.  Gedr.  Beyer  1,494.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Snbb.  a  14.  Mttkh.  Ukb.  2,675  no.  480.  1091. 

2226  ....  Enb.  Friedeilcfa  von  GOln  beurkundet,  dass  die  Aetite 
Adelbero  und  Obristian  von  Gladbach  zu  einer  MemoricnsäflaDg  in 
ihrem  Kloster  ein  Haus  mit  Hof  und  Terscbiedenen  Wingerts  zu 
Celthtinch  gekauft  und  die  betr.  Schenkung  an*s  Kloster  in  Gegen- 
wart des  Grafen  Adelbert  t.  Sappehberch  u.  A.  bestätigt 
haben.  In  cenobio  Gbidbac  ecd.  1116  ind.  9  a.  aepi.  18.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,181.  Binterim  und  Mooren,  Erzdiözese  Cöfai 
4,1.  1692. 

(2Ul8)  ....  Derselbe  bestätigt  die  Besitzungen  der  Abtei  Siegburg, 
darunter  deren  zu  Achera,  Berengerishusin,  Nistera,  Lara, 
Kazabach,  Gulsa,  Bettindorp  u.  a.  vgl.  Reg.  1391  und  1537. 
Ohne  Dat.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,180.  1693. 

1117  ian.  3.  Acht  Tage  nach  dem  Feste  Johannes  des  Evangelisten  war 
über  den  ganzen  Erdkreis  zweimal  zwischen  Tag  und  Nacht  ein 
schreclcliches  Erdbeben;  ^<iele  Gebäude  wurden  zerstört  und  die 
Leute  konnten  kaum  entflielien.  Ann.  Dissibud.  Brunvill.  und  viele 
andere  ap.  Pertz,  Script.  16,  13.  17.  104.  253.  450.  699.  720.  17,22. 
336  etc.  1694. 

U17  am.  88.  Graf  Adolf  y.  Saphfenberg  Un  KL  Siegburg  Zeuge  in 
des  ErzbischoCB  von  GOhi  Urkunde  für  dasselbe.  Act  in  eod.  (Sige- 
berg)  coenobio  4  kal.  apr.  1117  md.  10  a.  aepi.  18.  Gedr.  Lacom- 
biet,  Ukb.  1,184  u.  185.  1695. 

]]17  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  ste&t  im  Dome  zu  Trier  das 
in  Coblenz  auf  Berrenland  (hi  dominicali  terra  Confluentie) 
gegründete  Hospital  ausschliesslich  unter  die  erzbischfifliGhe  Au&icht 
und  Verwaltung.  1117  ord.  a.  16,  ind.  10  in  domo  S.  Petri 
Treviris.  Zeugen:  Rambert  Propst,  Godefrid  Dechant, 
die  3  Chorbischöfe  Adelbero,  Theoderich  und  Godefrid, 
der  Scholaster  Petrus,  Cantor  Widemar,  die  d  Grafen 
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Wübelm,  Walnun  und  Oodelkid  n.  A.  Copie  saec  14  im  Bald,  zn 
•  €obleiu.  Gedr.  Beyer  M97.  R^.  Goerz,  Reg.  d  Erzbb.  S.14.  Mttlrli. 
T]kb.  2,675  na  481.  Waaters  2,90.  1696. 

1117  ....  Im  Anfange  des  Sommers  reiste  Erzb.  Bruno  von  Trier 
nach  Schwaben,  wo  er  am  2.  Juni  oder  4.  Juli  (4  non.  jun.  vel  jul.) 
die  Kirche  des  Nonnenklosters  Heran  in  der  Nfthe  der  Abtei  S. 
Blasien  im  Schwarzwalde  und  um  dieselbe  Zeit  auch  dnen  Altar 
in  der  Hauptldrche  zu  Zfirich  einweihte.  Auf  dringendes  Bitten  des 
Abts  Adalbert  schenkte  der  Erzbischof  mehrere  Reliquien  trier. 
Heüigett  und  überredete  Dodo  Lanrinburg,  dass  dieser  das  von 
demselben  gegründete  Kloster  Lichtbom  dem  Allerheiligenkloster  in 
SdialSiauBen  unterstelle.  Neugart,  Episeopai  Oonstant  1,2  S.  21. 
Vgl.  auch  folg.  Reg.  Von  hier  wird  sich  wohl  Bruno  zum  Heere 
des  Kaisers  in  Italien  begeben  haben.  Vgl.  Reg.  1704  u.  Giesebrecht 
3,861.  1697. 

QXBy  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  überweist  auf  die  Bitte  des 
Grafen  Dudo  y.  Laurenburg  und  des  Abts  Adelbert  von  Schaflhausen 
den  Zehnten  zu  Reilingen  dem  Kl.  Lietprun  (im  Nassauischen)  und 
stellt  dieses  unter  den  Abt  von  Schaff  hausen.  Ohne  Dat  Unter  den 
Zeugen  Reginbold  Rommerstorf.  GedrI  Rettung  derer  IVey- 
heiten  etc.  des  Kl.  Schönau.  Deduct  1753  fol.  Wenck,  Hist.  Abhandl. 
S.  128.  Kremer,  Orig.  Nass.  2,152.  Wegen  Torsteh.  Reg.  hierher 
gesetzt  1698. 


IU7  .  .  .  .  Erzb.  Friedrich  von  Göhl  bestätigt,  von  Rom  zunickgekehrt, 
wohin  er  m  Angelegenheiten  des  Reiches  gereist  war  und  nachdem 
er  mit  semen  Begleitern,  dem  Abt  Guno  von  Si^urg,  einigen 
Prioren  vonColn  und  einigen  Vornehmen  von  Regimagium,  beim 
Papst  Paschalis  für  die  Stiftung  (auf  dem  Apollinarisberg)  die 
Erlauboiss  und  die  BeAigniss  zum  Predigen,  Taufen,  Beichthüren, 
Krankenbesuche  und  Begräbnisse  erwirkt,  diese  Klosterstiflung  (vgl. 
Reg.  1628),  deren  Cripta  in  diesem  Jahre  der  Bischof  Erlung  von 
Wirsburg  eingeweiht  hat.  1117  ind.  8  a.  nri.  episc.  18.  Unter 
den  Zeugen  Graf  Theoderich  v.  Ära.  Gedr.  Lacombiei,  Ukb. 
1,180.  .  1699. 

(2117)  ....  Rembold  v.  Iscnburch  und  sein  Bruder  Gerlach 
Zeugen  in  einer  undat  UriL.  des  Erzb.  Friedr.  von  Göhl  für  das 
Pantaleonskloster.  Lacomblet,  Ukb.  1,187.  1700. 
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1138  Mtt.  96.  Graf  Stephan,  welcher  den  Bau  des  Kl.  Sponheim 
begonnen  hatte,  stirbt  S  kaL  niart.  1118  ohne  ihn  veHeiodet  zu  haben; 
sein  Sohn  jedoch,  Graf  Megenhard,  durch  die  Bitte  seiner  Ge- 
mahlin Mechtilde  angetrieben,  und  unterstfitst  von  seinem  Bruder 
Redolph  und  dessen  Gemahlin  Richardis,  YottfÜhrte  ihn  in  we- 
nigen Jahren.  Trithem.  Chron.  Sponheim  ed.  Freheri  1601  S.  237 
bis  38.   Vgl  Lehmann,  Gra&ch.  Sponh.  1,5.  1701. 

2118  apr.  5.  Graf  Adolf  v.  Saphenberg  Zeuge  im  Kl.  Siegburg  in 
des  Erzbischofs  von  Göln  ürk.  für  dieses  Kloster.  In  eodom  cenobio 
(Sigcberg)  1118  non.  apr.  ind.  11  a.  aepi.  19.  Qedr.  LAComblet, 
Ukb.  1,188.  1702. 

IIIS  apr.  30.  Erzb.  Adalbert  von  Mainz  bestätigt  dem  Kl.  Dissibodenberg 
das  7.ur  Zeit  seines  Vorgängers,  des  Erzb.  RuLliard  (1088  —  1109), 
demselben  von  Wolpero  und  dessen  Bruder  Rudeger  v.  Hatderheim 
geschenkte  Gut  mit  Aeckern,  Wingerlen  und  einem  Hofe  mit  Weid- 
rechl  zu  Wymindishcim  (Weinsheim  Kr.  Creuznach),  welche;; 
dieselben,  als  Erzb.  Ruthard  von  seinem  Sil/.e  und  die  Mönche  aus 
ihrem  Kloster  vertrieben  worden,  wieder  an  sich  gezogen  hatten,  nun 
aber  der  gen.  Rutger  v.  Hatterheim  und  seines  Bruders  Wolpero 
Wittwe  Adelheit  mit  ihrem  Sohne  Wiihehn  dem  Kloster  restituirt 
haben.  1118,  2  kal.  maji  ind.  11.  Gedr.  Beyer  1,497.  Joannis, 
Spie.  95.   Gudenus,  Cod.  1,44.  1703. 

(1118  0.  apr.)  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Rom  eifrig  im  Dienste  des 
Kaisers  thiUig  durch  Vertheüung  des  ihm  von  demselhen  anvertrauten 
Geldes  unter  die  Römer,  durch  fiesehfitzung  des  von  dem  Kaiser  ein« 
gesetzten  (Gegen-)Papstes  und  Vertheidigung  der  Stadt  gegen  die  IVuppen 
des  Herzogs  Robert  von  Capua.  Laut  B  r  u  n  o^s  undaL  Schreiben  an 
den  Kaiser,  wahrscheinlich  in  Deutscliland  später  nach  seiner  Bfick- 
Icehr  abgefasst,  ap.  Hontii.  1,503.  Brower,  Ann.  2,14.  W^atlerich, 
Vit.  pont.  2,110.  Vgl.  Stenzei  1,679  Note  28.  Giesebrecht  3,870  u. 
1167.  Reg.  Wauters  2,103.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14.  1704. 

HÜB  iun.  2.  In  Coblenz  Zusammenkunft  des  Cardinall(^aten  Cuno, 
Bischofs  von  Praenesle,  welcher  sich  nach  dem  Concil  in  Cöln  mit 
dem  Erzb.  Friedrich  von  Göln  dorthin  begeben  hatte,  mit  dem  er- 
wählten Bischöfe  von  Metz,  Abt  Theoger  von  S.  Georg  im  Schwarz- 
w.ilde.  Vita  Theogeri  ap.  Pcriz,  Serif)!.  12,473.  Vgl.  Schoene, 
Kurdinailegat  Kuno  S.  54.  Giesebrecht  3,875.  —  Um  diese  Zeit  wird 
auch  ein  undaürtes  Schreiben  Gtmo's  an  den  £r&b.  firuüQ  roa 
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Trier  zu  setzen  sein.    »Miriüce  hoc«  etc.  ap.  Brower,  Ann.  2,15; 


1228  ang.  11.  Papst  Gelasius  II.  schreibt  an  den  Propst  R.(icliard) 
and  dessen  Gobrent  zu  Springersbach  in  Betr.  einer  Streitfrage 
derselben  über  einige  Augustiner  Ordensregeln.  »Questionein  Inter 
vos«  etc.  Rome  3  id.  aug.  Gedr.  Emst,  Hist  de  Umbourg  6,121. 


....  Die  Eheleute  Meinsco  und  Gepa,  Ministeriale  des  Grafen 
V.  Saffenberg,  schenkten  an's  El.  Rolduc  8  'Wingerten  zu  Buden- 
thorp  imd  den  Dalewingart  anS.  Walburgis  Berge,  wdche 
an  die  Martinskirebe  in  Göhl  den  Zehntm  gd>en.  Meinsco  starb 
am  6.  November  (8  id.  nov.)  und  Gepa  am  8.  Febr.  (6  id. 
f(^r.)  Annal.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,699.  Emst,  Hist.  de  Limb. 
7,23.  1707. 

1118  ....  Graf  Th*  ierich  v.  Ära  Zeuge  in  des  Erzb.  Friedr.  v. 
Cöln  Urk.  für  das  Jkl.  Dünwald.  1118  ind.  IL  Gedr.  Lacomblet, 
Ukb.  1,188.  1708. 

2319  mrz.  28.  Biscliof  Theoger  von  Metz  reiste  nach  Trier,  und  da  er 
dort  den  Erzbischof  am  Charfreitage  nicht  fand  —  weil  derselbe  zu 
diesem  Feste  vom  Erzbischofe  von  Cöln  eingeladen  war  —  nach 
Cöln,  wo  er  am  Üsterdinstage  (apr.  1)  ankam.  VitaTheog.  ap.  Pertz, 
Script.  12,479.    Vgl.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  S.  330.  1709. 

U19  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  sclu  iikt  in  Gegenwart  des  köln. 
Prlorats  dem  Andreasstift  zu  Cöln  den  ganzen  Zehnten  für  dessen 
Kirche  zu  Bachrecha  in  seiner  Diözese,  wovon  dasselbe  bereits 
zwei  Theile  besitzt,  naciuleiu  liitMzu  der  Chorbischof  Godefrid 
und  Decliunt  Godescalc  iiire  Genehmigung  gegeben  haben. 
1119  ind.  12.  Unter  den  Zeugen:  Rambert  Propst,  Güddrid 
Chorbischof,  Bruno  Propst  zu  Coblenz,  lleinbald  v. 
Isinburk  und  Folko  v.  Madelberk.     Orig.  in  Düsseldorf. 


Gedr.  Beyer  1,496.  Ennen,  Quellen  1,500.  Acta  Pal.  8,97.  Heg. 
Goerz,  Reg.  d.  £ntfatb.  S.  14.  Mtthh.  Ukb.  2,676  no.  484.  Wauters 


vgl.  Giesebrechi  3,1171. 


1705. 


Jaifö,  Reg.  Poni.  524  no.  4895a. 


1706. 


2,101. 


1710. 


3119  SOT.  1  Papet  Calizt  II.  ertbeüt  den  Augustiner  Chorherren  im  Walde 
Contel  im  tri  er.  Territorinm  (Springiersbach)  einen  Schutz- 
and  BestItigUDgabnef* '  Remis  2  non.  nov«  ind.  13,  1119  pont.  dni. 


I 
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Galiiti  IL  ppe.  o.  1.  Copie  saec.  16  in  Cioblenz.  Gedr.  Beyer  1,499.  Reg. 
Jafli§  531  no.  4958.  Httlrli.  Ukb.  2,676  no.  485.  1711. 

I 

1119  deo.  25.  Erzb.  Bruno  von  Trier  trilR  za  Aufain  mit  P^ist  | 
Calixt  II.  zusammen,  wo  dieselben  Weihnachten  feiern  und  dann  nach 
Clugny  reisen,  wo  er  Tom  Papste  die  folg.  Privilegien  erhält.  Gesta  j 
Trev.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,15.    Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14. 

,  Gervais,  K.  Heinr.  V.  S.  301-2.  SUnzel  1,695—96.  Giesebrechl 
8,895  u.  1171.  Damberger  7,838.  1712. 

1120  ian.  3.  Papst  Calixt  II.  bestätigt  dem  Erzb.  Bruno  von  Trier 
die  Privilegien  uiirl  Besitzungen  seiner  Kirche,  namentlich  die  Metro- 
politamcchte  über  Metz,  Toul  und  Verdun,  den  Gebrauch  des 
Palliums  und  andere  Vorrechte.  »Dignitatem  veU  etc.  Gluniaci  3 
non.  jan.  1120  ind.  18  pont.  dni.  Galixti  II.  ppe.  a.  1.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,501.  Honth.  1,504.  Brower,  Ann.  2,16. 
Lünig,  Reichsarch.  16,208.  Reg.  Jaffe  532  no.  4970.  MtUrh.  Ukb.  i 
2,676  no.  486.   Wauters  2,103.  1713. 

U20  ian.  3.  Derselbe  befreit  den  Erzb.  Bruno  von  Trier  von  der 
Jurisdiction  der  päpstl.  Legaten,  mit  Ausnahme  derer  a  latere.  >Et 
consuetudo«  etc.  Gluniaci  3  non.  jan.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,501.  Honth.  1,504.  Brower,  Ann.  2,16.  Martens,  Coli. 
l,tit(0.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1,194  und  ap.  Perlz,  Script. 
8,197.  Calmet  I.  Ed.  2,264  und  II.  Ed.  5,137.  Lünig,  Reichsarch.  ' 
16,208.    Reg.  Jaff^  532  no.  4971.    MtUrh.  Ukb.  2,677  no.  487. 

Wauters  2,104.  Hefde  5,m  1714.  , 

I 
I 

U90  UlL  8.  Derselbe  eriheUt  dem  Erzb.  Bruno  von  Trier  für 
dessen  zu  Coblenz  vor  der  Florinskircbe  gestiftetes  Hosjntal  einen 
Schutzbrief.  »Devotionis  tue«  etc.  Gluniaci  3  non.  jan.  ind.  13. 
Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,502.  Günther 
1,169.  Reg.  Jaff§  532  no.  4972.  Mttlrh.  Ukb.  2,677  no.  488.  Auch 
liestätigte  der  Papst  an  diesem  Tage  auf  die  Bitte  Bruno*s  die  i 
Privilegien  und  Besitzungen  des  SalvatorsUoslers  zu  Schaff  hausen  und 
am  14.  Januar  nochmals  zu  Macon  (Neugart,  Cod.  Aleman.  2,46). 
Jaff($  532  no.  4974.  Udalr.  Bab.  Epist  801  ap.  Eccärd,  Corp.  hisL 
2,299.  1715. 

(1120)  ....  Die  Archidiakonc  von  Trier  benachrichtigen  ihren 
Erzbischof,  dass  der  kaiserliche  Gesandte  Engl  Ibert  v.  Hammer- 
stein  mit  den  niederländischen  Fürsten  bis  zum  nächsten  Osterfeste 
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(apr.  18)  eine  Waffenruhe  vereinbart  habe,  und  bitten  ihn  di-ingend, 
zu  Anfang:  der  Fasten,  am  nächsten  Freitage  (nu'Z.  5),  in  C  o  b  1  e  ii  l 
zu  sein,  um  mit  dem  Erzbi.schofe  von  Cöhi  den  alten  Freundschafts- 
bund zu  erneuern,  sowie  den  Kämmerer  Ludwig  nebst  Ludwig 
V.  Hammerstein  und  Eberard  v.  Hagen  zurückzusenden  um 
die  Verhandlungen  mit  den  Sachsoi  in  Corvei  zu  £nde  zu  fähren. 
»Poetqnam  venimiutc  etc.  Ohne  Dat  Gedr.  Brower,  Ann.  2,14  zu 
1118,  wogegen  nach  Giesdbredit  3,895->96  und  1171  hesser  hi 
1120.  1716. 

2120  hm.  IL  Papst  Gslizt  IL  meldet  seinem  zu  Trier  weilenden  Le- 
gaten, dem  K&mmerer  Stephan,  seinen  ehrenvollen  Eknpfang  am  8. 
Juni  zu  Rom.  »Gelare  te<  etc.  3  id.  jun.  Gedr.  Brower,  Ann.  2,16. 
Von  HonÜL  1,506  hrrtg  an  Erzb.  Bruno  gerichtet.  Vgl  auch  JafliS  585 
no.  5008.  Dambeiger  7,849.  1717. 

1120  iun.    In  der  Diözese  Trier  zerstörte  im  Juni  ein  Stunn  mit 
grossem  Hagelschlag  Gebäude  und  brachte  sonstigen  Schaden.  Ekke- 
.  hard  ap.  Pertz,  Script.  6,255.   VgL  Gervais,  K.  Heinr.  V.  S.  309 
Note  1,  1718. 

]]20  ....  Graf  Adolf  v.  Saffenberg  kehrt  von  seiner  Wallfahrt 
nach  Rom  zurück.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,700.  Emst, 
Bist  de  Umb.  7,24.  1719. 

1120  ....  Derselbe  und  Graf  Theoderich  v.  Ära  ün  KL  Sieg- 
burg Zeugen  in  des  Erzbischofe  von  Gdhi  Urk.  fihr  dieses  Kloster.  Act 
in  ipso  Goenobio  1120  ind.  18.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,191.  1720. 

1120  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  erlässl  dem  V'anterel  und 
Genossen,  welche  am  Tage  der  Einweihung  der  Schlosskapelle  auf 
Ar  ras  (in  caslelio  Altrabato)  diese  mit  9  Ohm  Weinrenle  dotirt 
liatlen,  den  von  denselben  bisher  aus  dem  betr.  Gute  zu  entrichtenden 
Zins  von  Dachziegeln  und  18  Ohmen  Wein.  1120  episcopat.  nri.  a. 
19.  Zeugen:  der  Chorbischof  Godefrid,  Abt  Richard  zu 
Sprengersbach  nebst  7  andern,  sowie  die  Laien  Rodolf  v, 
Keymethe,  Erfo  und  Werner  v,  Merle,  Wozcl  und  Theo- 
derich  v.  Curey,  Guntram  v.  Witlich,  Hermann  v.  Vilerna 
nebst  8  andern.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Cobienz.  Gedr.  Beyer 
1,502.  Honth.  1,505.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  14— 15.  Mltlrh. 
Ukb.  2,677  no.  489.  1721. 


3120  ....  Beyer  1,503  siehe  Reg.  1750. 


1120—31.  Mitt«lrheiB.  R^orten.  1722— 


(1120—21)  ....  Die  Grafen  Sigbret  und  Friderich  v.  Sare- 
•  •  brücken  und  Gozwin  Stale4:ke,  ferner  Reinboid  und 
GerlauB  y,  Tsenbnrc  Zeugen  in  des  Erzb.  Adelberi  von  Mainz 
undttUrtom  I^vilegium  für  die  Mainzer  Bürgerscbaft.  Gedr.  Guden, 
God.  1,119.  Vgl.  Eoeilneit,  Gesch.  des  Naasau-Saarbr»  Landes  1,51 
und  Reg.  1868.  1722. 

2121  .  .  .  .  Erzb.  Bruno  von  Trier  bestätigt  in  der  Castorsklrche 
zu  Caradün,  am  Tage  deren  Einweihung,  als  der  Kaiser  nach  der 
Eroberung  des  von  dem  Grafen  Otlho  gegen  ihn  erbauten  Schlosses 
in  dem  Dorfe  Treis  übernachtete,  auf  die  Bitte  des  Chorbischofs 
und  Propstes  dieser  Kirche  Godefrid,  sowie  deren  Dec  hauten 
Lencechin,  dem Stütscai^fel  das  sogen.  Röthardts  Erbe  daselbst. 
Dasselbe  hatte  der  gen.  Lancecbin  gekauft  und  nach  dem  Tode 
seiner  Verwandten  der  Oastorkirche  durch  die  Hand  seines  Vogts 
Warner  als  Eigenthmn  fibergeben,  nachdem  er  dasselbe  von  den 
Ansprüchen  Wolfgangs  bei  Optemedinc  durch Ueberlassung  seines 
Besitzthums  zuCheledin  (Keldung),  Boseda  (Roes)  undBer- 
modasheim  (Berresheim  oder  Bermel?)  an  denselben,  befreit 
hatte.  Act  1121  ind.  14  regn.  Hemr.  IV.  imp.  V.  rege  a.  regni  23, 
imp.  11,  episcopat  dm.  Bruno nis  aepL-  20  eodem  sdlicet  anno 
quo  dns.  Imperator  pemoctavit  in  villa  Treis  cum  üret  expugnatum 
Castrum  quod  comes  Ottho  contra  illum  erezerat,  in  eecL  S. 
Castoris  que  est  m  Garadono,  die  dedicat  ejus.  Zeugen:  4 
Canonici  des  Oastorsttfts  in  Garden  und  Domstifts  in  Trier,  sowie 
Reimbod  t.  Isemburch,  der  Truchsess  Heinrich  nebst  4 
andern  Laim.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,504.  Günther  1,187. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  Mtilrh.  Ukb.  2,677  no.  491. 
(Ereglinger)  Analyse  de  la  collection  de  Mr.  le  comte  de  Reiiesse  S. 
3  no.  14.  Stumpf  269  no.  3171.  1723. 

1181 ....  Derselbe  überweist  dem  Gapild  des  S.  Castorssiifts 
zu  Garden  auf  die  Bitte  dessen  Propstes,  des  Ohorbischofs 
G  o  d  e  f  r  i  d ,  die  7on  demselben  gekauften  frühem  Güter  des  Canomcus 
Lancecbin.  1121  ind.  14  regn.  Heinr.  imp.  IV.,  rege  V.,  a.  regni 
23  sub  Brunone  Trevir.  aepo.  a.  episcopat.  20.  Zeugen:  Dechant 
Lancecbin,  mit  denselben  4  Canonici  sowie  6  Laien  wie  vor- 
htf  nebst  einem  siebenten ;  daher  wohl  gleichzeitig  mit  vorhersteh, 
ük.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,506.  Günther  1,190.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  Mttlrh.  Ukb.  2,677  no.  490.  (KregUn- 
ger)  Analyse  etc.  S.  3  no.  15.    .  1724 
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m 


1221.  .  .  .  Erzb.  Bruno  vun  Trier  giebt  im  Palla^t  zu  Trier  seinem  Meyer 

zuBeronis  castellum  (Berncastel)  die  beiden  Weinberge  zuGraca, 
.    welche  ihm  Irmengardis,  die  £Ihefrau  Winibert's  v.  Welena, 

behufs  Ablösung  der  Zinspflichtigkeit  für  sich  und  ihre  Nachkommen- 
.   Schaft  cedirt  hat,  als  Dioostbesoldung.   Treveri  in  palatio  1121 

^nscopat.  nri.  a.  20.  Zeugen  die  erzbischöfl.  llDnisterialen  Her  emiinn 
Gauel e,  der  Meyer  Heremann,  Heremann  Mon^elvile,- 

Heinr.  v.  Lndenesdorf  nebst  noch  4  andern,  sowie  mehrere  Leute 

Yon  Lysera,  Graca  und  Walena  (Wehlen).   Orig.  in  Ckiblenz. 

Gedr.  Beyer  1,507.  Günther  1,186.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S. 

15.   Mttlrh.  Ulcb.  2,678  no.  492.  1725. 

U21  OCt.  23.  Einweihung  des  Nicolaus-AUars  in  dem  neuerbaulen  west- 
lichen Theile  des  Domes  zu  Trier  durch  Erzb.  Bruno  (am  Sonn- 
i'd^)  10  kal.  nov.  1121,  Ind.  15  pont.  a.  20.  Brower,  Ann..  2,17  nach 
einer  alten  Aufzeichnung.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.       ■  1726. 

2121  ....  Erzb.  Friedr.  von  Cöln  besetzt  das  ihm  von  dem  Grafen 
Theoderich  v.  Ära  abgetretene  Kloster  Steinfeld  im  Gau  Eiila  in 
dessen  Grafschaft,  welches  von  dessen  Vorfahren  erbaut,  aber  ver- 
nachlässigt worden  war,  mit  regulirten  Chorherren,  und  stellt  es  unter 
die  Vogtei  des  gen.  Grafen,  sowie  des  jezeitigen  Besitzers  von  Schi. 
Ära.  Golonie  in  celebri  conventu  den  et  popuU  1121  ind.  1..  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,191.  1727. 

Ufll  ....  Bischof  Stephan  von  Metz  liestStigt  der  Abtei  Longeville 
(S.  Martini  Glandariens.)  ihre  Besitzungen,  darunter  den  Saarzoll  bei 
Rodona  (Roden  Kr.  Saarlouis)  und  die  Fischerei  in  der  Saar, 
sowie  3Man8Us  bei  Valdervinga  (Wallerfangen).  1121  ind.  14, 
.  Goneur.  5,  epact.  1 1  tempore  GalisU  ppe.  feücis  m^norie,  Henr.  imp. 
Gedr.  Gaimet  1.  £d.  2,265.  1728. 

1122  apr.  25.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestätigt  auf  einem  Hoftage  zu  Aachen 
der  Abtei  Burtscheid  die  8  Mansus  mit  Hörigen  zu  Sincoche, 
welciie  derselben  seine  Grossmutler  Agnes  geschenkt  hatte,  (vgl.  Reg. 
1389),  nachdem  die  Ehefrau  und  Erben  Lodvic's  v.  Senchena 
mit  iiiren  usurpirten  Rechten  darauf  durch  einen  Urtheiisspruch  ab- 
gewiesen worden  sind.  Aquisgrani  7  kal.  maji  1122  ind.  15.  Orig. 
in  Düsseldorf.    Gedr.  Günther  1,194.    Reg.  Boehmer  106  no.  2072. 

:    Stuiupf  2ÜÖ  nu.  3174.  Wauters2,lU.  Damberger  7,866.         "  1729. 

1182  aai.  SO.  Erzb.  Bruno  von  Trier  macht  zu  Schaffhausen  in  dem 
^  yon  seinen  Verwandten  zum  Theil  gegrOndeten  AUeriieUigenklQister 
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eine  Uebereinkixnft  zwiscben  dem  Abt  und  Elosterrogt  über  genannte 
Besümmnngen.  SchaffhuM  8  bd.  jnn.  1122  IxuL  15,  Heinr.  Y. 
imp.  ft.  regni  17.  Gedr.  FlcUer,  Quellen  und  Forschungen  zur 
Ctesch.  Sdiwabens  und  der  Ostschwds  2,41.  Vgl.  Ck>erz,  Reg.  d. 
Erzbb.  S.  830.  1780. 

1122  ....  Graf  Adolph  v.  Saffenberg  vermählte  sich  in  diesem 
Jahre  mit  Margaretha,  einer  Nichte  des  Erzb.  Friedrichs  von  Cöln, 
gebornen  von  Schwarzenbiirg,  einem  Schlosse  in  Baiern  an  der 
böhmischen  Grenze.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script.  16,703.  Ernst, 
Hist.  de  Limb.  7,31.  1731. 

1122  sept.  23.  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Worms  Milunterzeichner 
des  Concordats  Heinrichs  V.  mit  Papst  Calixt  II.  in  Betr.  der  In- 
vestitur. Nach  Pertz,  Leges  2,70  und  Brower,  Ann.  2,18.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  331.  Vgl.  jedoch  Giesebrecht  3,1175,  wonach  diese 
Unterschrift  zu  streichen  ist.  Die  verschiedenen  Drucke  dieser  Urk. 
sind  bei  Stumpf  270  no.  3181  verzeichnet.  1782. 

1128  ....  Derselbe  Zeuge  hi  des  Erzb.  Adelbert  Ton  Mainz  Urkunde 
für  das  lakobskloster  zu  Mains.  1122  ind.  15.  Gedr.  Wfirdtwein, 
Dioee.  Mog.  in  archidiac.  distincta  1,477.  Hartiheim,  Gotie.  3,289. 
Vgl  Goen,  Reg.  d.  &zbb.  S.  15.  1783. 

2122  ....  Das  Domcapitel  zu  Trier  verpachtet  auf's  Neue  an 
Officia  V.  Doneburch  ein  Gut  zu  Adendorp,  welches  dieselbe  viele 
Jahre  als  Erbgut  usurpirty  hatte,  obgleich  dasselbe  doch  ihrem  erst^ 
Ehemanne  Seward  v.  Millenheym  nur  auf  Lebenszeit  verliehen  wor- 
war,  nachdem  dioselbo  mit  ihrem  dritten  Manne  Sigebert  es  nun  zu 
Trier  dem  Domcapitel  zunickgestellt  liat.  Treviris  in  refectorio 
1122  a.  episcopat.  dni.  nri.  Brunonis  21,  ind.  15.  Copie  saec.  14 
im  Bald,  zu  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,508.  R^.  MtUrh.  ükb.  2,678 
no.  493.  1734. 

U22  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  schenkt  dem  von  ihm  Im  neuen 
Chore  des  Domes  zu  Trier  gew^ten  Nicolaus-Altar  (vgL  Reg.  1726) 
den  ZoH  zu  Oundereva  (Gondorf  a.  d.  Mosel),  ^  altes  Lehen  des 
ohne  Nachkommenschaft  und  Erben  verstorbenen  Grafen  Bertolf 
V.  Trihls  (Treis).  1122  hid.  1,  Henr.  V.  rege,  IV.  imp.  a.  regni 
24,  imp.  12,  ord.  mee  21.  Zeugen:  Godefrid  Propst,  Godefrid 
Dechant  und  Teoderich  Ghorbisehof.  Orlg.  in  Gobleoz.  Gedr. 
Beyer  1,507.  Günther  1,198.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15. 
Mttirfa.  Dkb.  2,678  no.  494.  1785. 
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2122  deo.  10.  Erzb.  Bruno  von  Trier  erlässt  (infolge  der  durch  den  Gra- 
fen Wilhelm  von  Luxemburg  und  Andere  geschehenen  Verheerungen)  ein 
Excommunications- Beeret  gegen  die  Kirchenräuber  und  Schädiger. 
»Propter  continuas«  etc.  1122  die  dnca.  8  id.  dec.  pont.  a.  21.  Gedr. 
GesU  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,195  und  ap.  Pertz,  Scii|)t.  8,197.  Brower, 
Ann.  2,18.  Honth.  1,506.  Marlene,  Coli.  1,C77  (mit  4  id.  dec). 
Blattau,  Statut.  1,5.  Bertholet  3,392  franz.  Uebers.  Vgl.  auch  Sera- 
peum  1863  S.  71.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  Wauters  2,115. 
Gtervais,  K.  Heinr.  V.  S,  361.  — -  Wegen  des  dies  dnc.  ist  4  anstatt 
8  id.  dec  angenommen.  1736. 

(1182)  ....  Graf  WiUiebn  von  Ltncembttig  bittet  den  £rzb.  Bruno 
um  Aufhebung  dieser  Excommunication,  indem  er  sich  ihm  unter- 
wirft. »Quod  nuperc  etc.  Ohne  Dat  Gedr.  Brower,  Ann.  2,18. 
Honth.  1,507.  Bertholet  3,51.  Schoetter,  Erörterungen  etc.  S.  86 
Note  829.  VgL  Wauters  2,117.  1787. 

1123  ian.  23.  Graf  Friedr.  von  Saraburc  (Ups  Saarbrück)  Zeuge 
Kaiser  Plein richs  TV.  7,u  Strassburg  in  dessen  Urk.  für  Kl.  Alpirsbach. 
Argentine  10  kal.  febr.  fer.  3,1123  ind.  1,  luna  23.  Gedr.  Stillfried, 
Mon.  Zoller.  1,6.  Wirtemb.  Ukb.  1,354.  Crusius,  Ann.  Suev.  2,331. 
Neugart,  Cod.  Allemann.  2,53.  Besold,  Docum.  rediv.  1,147.  Orig. 
Guelf.  2,648.  1738. 

1128  m  8.  Kaiser  Heinrich  IV.  bestitigt  zu  Neufaansen  (bei  Worms) 
die  Stiftung  dies  KL  Wigddesbeig  bei  Odeuheim  (nördl.  von  Bruchsal) 
im  Bisthum  Speier  imKraichgau,  welches  Erzb.  Bruno  yon  Trier 
auf  seinem  Erbgute  mit  Genehmigung  seines  Bruders  Poppo  (Grafen 
V.  Lauffen)  erbaut  und  mit  sein«a  Beiitzungen  zu  Ottenheim,  Tiepen- 
bach, Husten,  Rechenbach,  Giboldeswilare,  Westem,  Bobenwilare  und 
Gardacha  dotirt  hat.  Newhussen  3  non.  mart.  1122  ind.  13.  Gedr. 
Wigand,  Wetzl.  Beitr.  1,132.  Dümge,  Reg.  Bad.  125.  Wirtemb. 
Ukb.  1,350.  Nach  Stumpf  271  no.  3189  in's  J.  1123  gehörig.  Vgl. 
auch  Cesla  Trevir.  Brower,  Ann.  2,19.  Trithemii  Chron.  Sponh. 
ad  a.  1125.  Mone,  Zeitschr.  1,483.  Staelin,  Wirtemb.  Gesch. 
2,419.  1789. 

1123  apr.  22.  Bischof  Buggu  von  Worms  weiht  am  Süiint.  Quasimodo 
im  Aufti-age  des  Er/bischofs  von  Mainz  Kirche  und  Kloster  Spon- 
heim mit  3  Altären.  Trithemii  Cluon.  Sponh.  S.  238.  1740. 

Xlfl3  «<ag.  1  Erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Ütrecfat  Zeuge  In  des  Kaiseis 
Urk.  tär  Derenter.    Trajecti  4  non.  ang.  1128  ind.  13.  Gedr. 
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Bondam,  Charlerboek  1,172.    Lindenborn,  Hist,  episc.  Davenlr.  176. 

•  Vgl.  Wauters  2,120.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  1741. 

US3  .....  An  Stelle  des  am  2,  Oct  entsetzten  Abts  Giselbert  im  Kl. 
Rolduc  wird  Bertolph  aus  Kl.  Sprenkerbach  zum  Abt  daselbst 
gewfihlt  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script.  16,704.  Ernst,  Hist  de  Limb. 
7,82,  1742. 

1123  oct  7.  Erzb.  Bruno  von  Trier  bestätigt  daselbst  in  der  Dom- 
kirche die  Stiftung  der  Abtei  Münster  zu  Luxemburg.    Treveri  in 

occl.  maj.  ad  S.  Potnim  1123  Ind.  1  a,  ord.  dni.  praesul.  22,  a.  dni. 
Henr.  V.  rej?.  IV.  iinp.  rogni  25,  inip.  13,  non.  nctobr.  Unterzeichnet 
von  Godcfrid  Propst,  Godefrid  Dccharit,  den  Archi- 
diakonen  Theoderich  und  Arnulph,  Kaibald  Sciiul- 
meistor,  Wicaut  Gantor,  Rodolph  Gustos  mit  5  andern 
und  von  lu  Laien  als  Zeugen.  Gedr.  Honth.  1,509.  Galmet  L  Ed. 
2,272.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.    Wauters  2,120.  1743. 

1123  oot.  12.  Papst  Galixt  II.  überweist  auf  die  Bitte  des  Propstes 
Riebard  und  Ospitels  zu  Sprenkirsbacfa  denselben  den  Zehnten 
▼on  den  Rodungen  Ihrer  eigenen  Hand,  Torlegit  ^inen  gewisse  pfiur- 
amUlche  Rechte  und  bestätigt  ihnen  sein  zu  Reims  erkheiltes  Privi- 
legium (Reg.  1711).  Beneventi  4  id.  oct  1128  ind.  2,  pont  a.  T^nms- 
sumpt  des  16.  Jahrb.  m  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,510.  Reg.  Jaifö 
545  no.  5147.  Mtthh.  Vkb.  2,678  no.  495.  1744. 

1188  ....  Die  Grafen  Emicho  und  sein  Bruder  Gorlach,  sowie  Mein- 
hard V.  Spanheim  Zeugen  in  des  Erzbisebofs  von  Mainz  Urk.  für 
KI.  Altencelle  zu  Mainz.  1128  Henr.  IV.  imp.  Gedr.  Bodmann, 
Rheii«au-Alterth.  1,86.  1745. 

1124  ....  Ein  sehr  strenger  Winter,  in  dem  man  über  den  zugefroreticn 
Rhein  gehen  konnte.   Ann.  Brunvill.  u.  Egmond.  ap.  Pertz,  Script. 

*  1,101.    16,451  u.  726.  1746. 

1124  mrz.  26.    Graf  Megenhard  v.  Sponheim  übergiebt  das  Kl. 

Sponheim  dem  Benediktinerorden  und  Erzb.  Adelbert  von  Mainz 
'    beordert  8  Priester  und  4  Gonversen  aus  dem  Albans-  und  Jakubs- 

kloster  in  Uahiz  dahin.   1124  fer,  4  post  dnc  passionis.  Trithem. 

Gfaron.  Sponh.  S.  288.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,19.  1747. 

• 

^Vtt'-Sl)  ....  Zn  den  Zeiten  des  Bischofs  Bruno  (von  Trier)  und 
.   des  Abts  Adalbert  (von  McUach)  schenkte  der  Priester  Ernost, 
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welcher  als  Pfründe  den  Zehnten  7ai  Cramsara  besass  und  einige 
Tage  vor  seinem  Tode  nacli  Met  lach  kam,  diesem  Kloster  sein 
Eigenthum  zu  Münster  (Grames  und  Münster  Kr.  Wittlich). 
Nach  dem  Güterregister  des  Klosters  aus  dem  12.  Jahrh.  Beyer  2,349. 
Hoefer,  Zeilschr.  2,331.  Reg.  Mttlrh.  ükb.  2,G79  no.  497.  1748. 

0108-2«)  ....  Beyer  1,470  und  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,679  no.  498 
siehe  Reg.  1638. 

(1106— 2«)  ....  Erzb.  Bruno  von  Trier  meldet  dem  Bisdiofe 
O(tto)  von  Bamberg  den  Gruss,  welchen  ihm  der  Papst,  als  er  als 
Gesandter  des  Königs  bei  demselben  war,  auftragen  hatte,  und 
ladet  ihn  auf  papstl.  Befehl  zur  Assistenz  bei  der  Gonsecration  der 
Bischöfe  von  Eichstätt  und  Speier  nach  Speier  vierzehn  Tage  nach 
dem  Auferstehungsfeste  ein.  »Beatitudini  vestrae«  etc.  Hahn,  Coli, 
mon.  1,202  u.  2,64.  Ussermann,  E^isc.  Bamb.  1,65—66.  Vgl.  Reg. 
1631.  1749. 

Dic888  nndftU  Schreiben  wird  von  UnMnnann  in  e.  IIIS,  Ton  GicMbraclit  in 

den  Anfang  des  J.  lltO  gesetzt.  Eine  Erledigung  iin>1  Wiederbesetzung  der 
Bischiirsstniile  von  Speier  und  Eicijstillt,  worauf  diese  Weihe  tu  betieheo  wftre, 
fand  iu  den  Jahren  1107  uad  1112  statt. 

^1110 — 24)  ....  Lud  wich,  der  Bruder  Gundolfs,  schenkt  dem 
Kloster  des  h.  Kuchariiis,  Valerius  und  xMaternus  (S. 
Maltheis  bei  Tner)  sein  Buckhans  zur  Ainiiversarienfeier  für  seine 
Ehefrau  Mathilde  und  seinen  Sühn  Theuderich  an  bcsüninitcü 
Tagen;  welche  Schenkung  (der  Abi)  Eberhard  Namens  des  Erzb. 
Bruno 's  bestätigt.  Cime  Dat.  Unter  den  Zeugen  Ludolcus  De- 
chant  von  S.Simeon  und  dessenBruder  Heinrich;  Adelbero 
und  sein  Bruder  Heinrich  t.  der  Brüclce  (de  Ponte).  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,503.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,678  no. 
496.  —  Abt  Eberhard  c.  1110--29;  vgl.  auch  Ober  ihn  Gesta 
Trevir.  1750. 

3121  iqpr.  25.  Erzb.  Bruno  von  Trier  stirbt  Freit,  den  25.  Apr. 
und  wird  zur  Seite  seines  Vorgängers  Egilbert  im  Dome  begraben. 
Seinen  Exequien  wohnten  seine  Didzesanbischdfe  von  Verdun  und 
Toul  bei.  Gesta  Trevir.  Den  Todestag  7  kal.  maji  haben  auch  die 
Necrol.  von  Mazimin  und  tfarienberg.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,19. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  15.  Die  Gesta  Trevir.  beschuldigen  ihn 
der  EingrHfe.  in  Kirchengut,  dass  er  namentlich  Machern  dem  Kl« 
Horreum  und  Lesura  dem  Paulinstift  entzogen  und  zu  den 
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bischöflichen  Einkflnften  gezogen  habe.  Dagegen  rühmen  sie  von 
ihm,  dasB  er  das  fiuchariusicloster  (S.  Mattheis)  unter  dem 
Abt  Eberhard  in  Bau  und  DiscipUn  wieder  hergestellt,  sowie  die 
dnrch  Alter  TerMene  Florinskirche  in  Gobienz  wieder  ver- 
schönert und  erweitert  auilgebaut  habe.  1751. 

UM  mal  1  Bischof  Heinricli  von  Verdun  weiht  einen  Altar  im  Oratorium 
des  h.  Bantus  zu  Trier  1124  kal.  maji.  Brower,  Ann.  2,20  nach 
einer  Inschrift.  1752. 

U24  iun.  7.  E>zb.  Adelbert  von  Mainz,  päpsll.  Legat,  beurkundet  die 
Sliflun?  des  Klosters  Sponlieini,  wolclies  Megenhard  v.  Spon- 
heim und  dessen  Gemahlin  Macht!  1  de,  sowie  Graf  Rudolph 
und  dessen  Gemalilin  Riggart  dotirt  und  ihm  in  der  Donikirche 
zu  Mainz  übergeben  haben,  um  es  mit  r'cuediktiner-Mönchen  zu  be- 
setzen, und  bestimmt  dessen  nähere  Verhältnisse.  1124  ind.  2,  regn. 
Henr.  inip.  IV.,  7  id.  jun.  Die  Dotations- Guter  und  Geffdle  sind 
gelegen  zu  Sponheim,  Petersiieiin,  liudersheim,  Hagenheim, 
Üroinersheiui,  Man  neu  dal,  Bo  genau,  Awen,  Moiitzochu, 
Wergesbach,  Escelbrun neu,  Husen,  Slirscheit  und  Üalen. 
Gedr.  Trilhem.  Ghron.  Sponh.  S.  239.  1753. 

1124  inn.  24.  Bernhelm  aus  dem  Albansklostor  zu  Mainz  wird  daselbst 
rum  Abt  von  Sponheim  geweiht  innaiiv.S.  Job.  bapt  Derselbe 
war  in  dem  Dorfe  Sponheim  von  ehrliaren  Aeltern  geboren. 
Thrith.  Ghron.  Sponh.  242.  1754. 

1121  loL  2,  Nach  ehier  Sedisvacanz  von  2  Monaten  8  Tagen  wurde  zu 
Trier  der  Domdeehant  Godefrid  auf  Einwirkung  des  Kaisers 
zum  Erzbischofe  gaw&hlt  Er  war  aus  Lütticher  Didzese,  in 
dem  Orte  Falmanies  von  vornehmen  Aeltern,  Rutfrid  und  Fridesinda, 
geboren,  folgte  sein  ein  Oheim ,  dem  Dompropst  Arnold,  nach 
Trier,  wo  er  unter  Erzb.  Everard  Gleriker  und  unter  Erzb. 
Egilbert  auf  Verwenden  König  Heinrich's  IV.  Domdeehant  und 
Archidiakon  wurde.  Gesta  Trevir.  und  Gesta  Godefr.  aepi,  ap. 
Perlz,  Script.  8,198  u.  200,  ed.  Wyttenb.  1,199—201.  Vgl.  Brower, 
Ann.  2,20.  Goerz,  H<'g.  d.  Erzbb.  S.  1(5.  Jaffe,  Gesch.  d.  deutsch. 
Reichs  unter  Loiliar  d.  Sachsen  S.  249.  Leooardy,  Gesch.  d.  trier. 
Landes  S.  442.  1755. 

(1124  inl.)  E r z  b.  G  o  t  f  r  i  d  v  o  n  T  r  i  e  r  mit  dem  (^ardinallegalen  Wilhelm, 
Bisciiofen  vou  Präneste,  den  Erzbischöfeu  von  Mains  und  Göln  etc. 
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bei  Kaiser  Heinrich  IV.  zu  Neuhausen  (während  der  kaiseri.  Belagerung 
der  Stadt  Worms),  wo  der  Abt  von  S.  Blasien  seine  Klage  gegen  die  Be- 
drückungen des  Kirchenvogts  vofMfigt,  deren  Untenacfaung  auf  einen 
Tag  zu  Weihnachten  naehSfiaflshurg  angesetzt  wird.  Nach  des  Kaisers 
Drk.T.  8.  Jan.  1125  Reg.  1763.  Vgl.  auch  Hefele  5,851.  1756. 

U21  ioL  21  Grosser  Hagelschhig  9  kal.  aug.  Darauf  in  Folge  der 
grossen  Hitze  des  Sommers  eine  Viehseuche  und  Hungersnoth.  Ann. 
Colon,  raaz.  Gamerac  Hildesh.  n.  Annaüsta  Saxo  ap.  Pertz,  Script 
17,753.  16,618.  8,115.  6,761.  1757. 

1124  sept.  7.  Der  Gardinallegat  Wilhelm,  Bischof  von  Präneste,  erthcilt 
zu  Trier  unter  Assistenz  der  Hischöfe  von  Verdun  und  Toul  dem 
Erzb.  Gotfried  von  Trier  die  Hischofsweihe  die  dnca,  7  id.  sept 
Godefrid.  Vita  ap.  Perfz,  Script.  8,201  u,  ed.  Wyltenb.  1,203,  Vgl. 
Goerz,  lieg.  d.  Erzbb.  S.  16.  1758. 

]124  sept.  30.  Auf  Ersuchen  des  Erzb.  Godefrid  von  Trier  weiht 
der  Ksehof  von  Verdun  die  Kirche  zu  Kl.  Orval.  1124  ind.  4  prid. 
Ical.  oet.  a.  1  ord.  aepi  Godefr.  regn.  Henr.  IV.,  a.  2  reconciliat 
Inier  regnum  et  saeerdotium.  Nach  Vrk,  bei  Honth.  1,511.  Calmet 
I.  Ed.  2,274.  1759. 

2I2i  no7.  2.  Erzb.  Adelbert  von  Mainz,  päpstl.  Legat,  beurkundet  die 
Entscheidung  der  Mainzer  Synode  in  dem  Streite  des  Gapitels  zu 
Bingen  mit  dem  Kl.  Dissibodenberg  in  Betr.  des  Ei'bes  einer  gewissen 
Hazecha  im  Dorfe  Wilre  (Kr.  Creuznacli),  wonach  dasselbe  unter 
beide  Theile  gleich  getheilt  werden  solle.  Rudenesheim  4  non.  nov. 
1124  ind.  3,  regn.  Heinr.  Wom.  imp.  V.  Gedr.  Guden,  Cod.  dipl. 
3,1042.  Heg.  Weidenbach,  Bingen  4  no.  49.  Scriba  3,65  no.  1032. 
VgL  Reg.  1243.  176a. 

112i  ....  Nach  streitiger  Ahtswahl  im  Kl.  Rolduc  wird  wiederum  ein 
Mönch  aus  Et  Sprenkerbach,  Borno,  ans  Burgund  gebürtig, 
,  zum  Abt  daselbst  genommen.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,705. 
Emst,  Bist  de  Limb.  7,84.  .  1761. 

UM  ....  Graf  Theoderich  v.  Ära  auf  der  Buig  Zülpich  Zeuge 
in  des  Erzbiscfaofe  von  Göhl  Urk.  fQr  Kl.  iSiegbuig.  In  eod.  (Zulpiaco) 
Castro  1124  ind.  2,  regn.  Heinr.  IV.  hnp.  Rom.  Gedr.  Laoomblet, 
Ukb.  1,196.  Derselbe  auch  Zeuge  in  einer  undat.  Urk.  des  Erz- 
bischofe  für  das  Stift  Münstereifel.  Lacomblet,  Ukb.  4,770.  Günther 
1,179.  1762. 
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d0e.  96.  Ersb.  Gotfried  von  Tri«r  zu  Strassburg  ui  dem 
Förstenrathe,  wo  über  die  Klage  des  Abts  von  S,  Blasien  entschieden 
wird.  Nach  des  Kaisers  Urk.  d.d.  Argentine  G  id.  jan.  1125  ind.  3. 
Gedr.  Herrgott,  nmcul,  Habsburg.  2,139.  Neugart,  Cod.  Alemann. 
2,50.  Trouillat,  Mon.  de  Bale  1,243.  Dumge,  Reg.  Bad.  33  Exir. 
Vgl  Reg.  1756.  1763. 

c.  1125  ...  .    Honth.  1,514  u.  Beyer  1,512  siehe  Reg.  1781. 

1126^.  .  .  .  (Die  Grafen)  Adolf  Saffenberg  und  Tbeoder.  ▼. 
Aer  im  £L  Siegbuzg  Zeugen  in  des  Erzbischofe  ^on  GOln  Urk.  für 
Siegbuig.  In  Sigebergensi  oenobio  1125  ind.  3  regn.  Heinr.  IV. 
imp.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,197.  1764. 

1125  febr.  24.  Kuisor  Ilpinrich  bestätigt  zu  Mainz  auf  die  Bitte  des 
Grafen  Megcnhard  v.  Sponheim  das  von  demselben  und  seiner 
Gemahlin  Mechthilde  in  seiner  Grafschaft  gestiftete  Kl.  Sponheim 
und  ertheilt  ihm  seinen  kaiserl.  Schutz.  Mogunt.  G  kal.  marl.  1125 
ind.  3  a.  ord,  20,  reg.  10,  imp,  15.  Gedr.  Trith.  Chron.  Sponh. 
24ü.  Gallia  Christ.  5,446.  Reg.  Stumpf  273  no.  3207.  Lehmann, 
Grafsch.  Sponh.  1,9.  1765. 

(1122—25)  ....  Derselbe  bestätigt  die  von  der  Bürgerschaft  v.u  Bo- 
bardia  geschehene  Dotirung  und  Trennung  der  Marien kap eile 
daselbst  von  der  Miitterkirche,  sowie  deren  Uebergabe  zu  Trier 
durch  Conrad  v.  Waltliecc  an  das  Euchariuskloster  zur  Er- 
richtung eines  Klosters  daselbst  (Marienberg).  Ohne  Dat.  Orig. 
in  Berün.  Gedr.  Beyer  1,503.  Günther  1,196.  Acta  PaL  7,507.  Reg. 
Stumpf  274  no.  3226.  Mtth4i.  Ukb.  2,679  no.  500.  1 766. 

(1126  a^r.)  Derselbe  fordert  (den  Erzb.  Gotfried  von  Trier)  zur 
strengen  Aufrechthaltung  des  auf  dem  Hof  tag  zu  Ostern  verkündeten 
Friedens  auf,  und  hoffl,  dass  er  den  Friedensstörer,  Pfalzgrafen 
Wilhelm,  Sohn  Sigefrids,  zur  Ruhe  bringen  werde.  »Non  omit- 
lendum«  etc.  Ohne  Dat  Gedr.  Brower,  Ann.  2,21.  Pertz,  Leges 
2,77.  Heinemaim,  Cod.  Anhalt.  Ib.  Reg.  Stumpf  273  no.  3210. 
Wauleis  2,713.  Giesebrecht  3,949.  Gervais,  Heinr.  V.  S.  403 
Note  1.   GrolUus,  Pfalzgrafen  317.  1767. 

1125  mal  7.  Derselbe  restituirt  zu  Duisburg,  von  Krankheit  so  niederge- 
beugt, dass  er  keine  llolTiiung  auf  längeres  Leben  hat,  auf  die  häu- 
figen Klagen  des  Abis  Berengoz  von  S.  Maximin  (bei  Trier) 
}jeit  8  Jahren,  dessen  Gonvent,  die  von  dem  IMulzgrafen  Godefrid 
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entzogen  gewesenen  Höfe  G  u  n t e r o s h  u s c  n ,  R o s b a  c h ,  M an n  c n d  al , 
Karheim,  Holzliuseii,  ükine.shoi ?n ,  Siicppenhusen,  Folmarsbach 
und  Ba.sinhciin,  sowie  die  Kirchen  Weldestein,  Albucho,  Gozolfes- 
heini  und  W'einheim;  beslfüi«,^  auf's  Neue  die  von  ilmi  vor  0  Jahren 
geschehene  Reslilution  des  Lehens  Ansliehn's  v.  Mollesberch  zu 
Brichiiia  und  Saelfris  (vgl.  Reg.  1687),  und  giebt  ihm  ebenfalls  den 
Hof  und  diu  Kirche  zu  Suaveheini  mit  den  Zugehörungen  zu  Evornes- 
heim  und  Bricenheim  wieder  zurü«  k,  welche  sein  Vater  zu  Speier 
der  Abtei  durch  Urkunde  (vgl.  Reg.  1559)  bereits  restituirt,  aber 
einer  seiner  Ministerialen  wieder  usurpirt  hatte.  Tuisburc  non.  maji 
1125  ind.  3.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,510.  IJonUi.  1,512. 
Hartene,  CoJL  1,685.  Reg.  Boehmer  107  no.  2093.  Stumpf  273 
no.  3212.  MtUrh.  Ukb.  2,679  no.  499.  Wauien  2,130.  Scriba 
3,65  no.  1038.  Damberger  7,953.  Giesebrecht  3,950  u.  1180.  Vgl 
auch  Stenzel  1,720.   Gervais,  Heinr.  V.  S.  403.  1768. 

Abt  Ber«ngoz  von  Maximiu  starb  nach  Houlh. Prodr.  987  im  J.  11125 
und  zwar  nach  dem  Necr.  Maiimln.  das.  am  Si.  Sept.  (8  kaL  ocL).  Sein  Nadi- 
rolg«r,  Abt  Gerard,  wird  urkundUeli  ilS8  dec.  27  (v^  lUf.  1808)  mm  antan 
Hai  genannt  und  gibt  in  Bag.  1817  daa  J.  1129  als  drittaa  aalner  Ordination  an. 

1125  OUd  23.  Kaiser  Heiia-ich  IV.  stirbt  zu  Utrecht,  um  Suiinabend  nach 
Pfingsten,  nachdem  er  die  Krone  unti  iioichsinsignien  seiner  Ge- 
mahlin Mathilde  übergeben  hatte,  um  dieselben  bis  zur  Wahl  seines 
Nachfolgers  zu  Trifels  aufbewahren  zu  lassen,  und  wurde  zu  Speier 
begraben.  Ekkehard  u.  A.  Vgl.  Giesebrecht  3,951  vu  1180,  wonach 
Trifels  dem  von  Andern  gegebenen  Hammerstein  vorzuziehen  ist. 
Vgl.  auch  Gervais  S.  404  Note  1.  Jalfö,  Gesch.  Deutschi,  unter  Lothar 
•  S.  23.  Stenzel  1,720.  Da  Heinrich  kerne  Kinder  hinterliess,  so  starb 
mü  ihm  der  salisehe  Kaiserstamm  ans.  1769. 

1125  aTig.  20.  Bischof  Bruno  von  Strassburg  weiht  13  kal.  sept.  auf 
Ersuchen  des  Erzbischofs  von  Mainz,  des  Abts  Bernbelm  und 
Grafen  Megcnhard  v.  Sponheim  die  Kirche  des  h.  Georg  in  dem 
Dorfe  Dalcn  am  Fasse  des  Gau wesberges,  welche  die  älteste 
Pfarrkirche  der  Gegend  wai-  und  lauf^v  vor  Sponheim  und  Bockenau 
bestand,  nachdem  sie  Graf  Megeuhard,  da  >ic  dm-ch  Alter  ver- 
fallen war,  restaurirt  h;it.  Mit  Einwilligung  des  Erzbischofs  von 
Mainz  übelrägt  der  Gral  die  Plarr-Ri'chle  dieser  Kirclie  an's  Kl. 
Sponheim  und  macht  dieselbe  zu  einer  Kapelle,  welche  er  auch 
mit  dem  Dorfe  u.  a.  Z.  dem  Kloster  schenkt.  Triih.  Chron.  Sponh. 
S.  242-43.  1770. 

1195  atig.  2L  Graf  Megenhard     Sponheim  regelt  die  vogteilichen 
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Verhältnisse  des  Kl.  Sponheim  und  bcsüuimt  den  jeweiligen  Herrn 
von  Creuznach  (?)  aus  seinem  Gesclilechte  zu  dessen  Vogt.  1115 
(lies  1125)  incLS,  12  kaLaepL  Unter  den  Zeugen  Abi  Berinhelm 
Sponheim.  Gedr.  Trüb,  €!bron.  Spooh.  240.  Die  Jk)u  ist  stark 
interpolirt  Vgl  auch  Lelunann,  Gra&ch.  Sponh.  1,8.  1771. 

Lothar  III.  König  und  Kaiser  (1125-37). 

1126  8opt  Id.  Konigslurdnung  des  am  30.  Ang.  zu  Mainz  envfthlten 
Herzog  Lothar^s  yon  Sachsen  durch  den  Erzbischof  von  Göln  zu 
Aachen.  Ann.  Dissibod.  Vgl.  Giesebrecht  4,10—12.  JalfiS,  Gesch. 
Loth.  S.  36—38.  1772. 

1125  ....  Erzb.  Godcfrid  von  Trier  bosläligl  jhII  ZusUmmunpr  des 
Arc'hidiak ons  Theoderich  und  (Land-)D('chan ten  cuion  Güter- 
tan-i ii  des  Bovo  v,  GhcsLene  mit  der  Kirche  zti  Cheslenc.  1125 
\Hm\.  mi.  a.  1.  Zeugen:  die  trier.  Domherren  Arnolpli  Arcliidriukon, 
Ruodolph  Priester  und  Propst  von  S.  Paulin  nebsl  3  Priestern, 
1  Diakon  und  9  Laif^i,  darunter  Guno  v.  Luchesingen  und  dessen  Sohn 
Becelin.  Orig.  in  Cublenz.  Gedr.  Beyer  1,512.  Günther  1,197.  R^. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  16.  Mttlrh.  Ukb.  2,680  no.  501.  1773. 

26  ....  Gumpert  v.  Theilna,  welcher  von  einem  gewissen 
Fridehard  mit  einer  Lanze  durchbohrt,  so  verwundet  ln*s  El. 
Hetlach  gebracht  worden  war,  wo  er  nach  3  Tagen  unier  grossen 
Sehmerzen  starb  und  begraben  wurde,  vermachte  vor  seinem  Tode 
sein  AUod  zu  Teilna  (Thailen  Kr.  Merzig)  diesem  Klostor  und  be- 
stimmte an  dasselbe  daraus  jährlich  8  Soliden  und  bei  jedesmaligem 
Todesfälle  eines  Golonen  das  Besthaupt  oder  »llertniaU  genannt. 
Act.  a.  1  Lulheri  regis  temporibus  Godefridi  aepi.  et  Adalbcrti 
abbatis.  Unter  den  Zeugen :  dns.  Roricus  de  Losnui  (Losheini). 
Der  (Land-)  Dechant  Lambert  setzt  die  Colonen  im  Auftrage  des 
Chorbischofs  in  Besitz  der  2  Mansus  Allod.  Nach  dem  ableiK 
Fleberegister  sacc.  12  in  Gobienz.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,345.  Hoefer, 
Zeitschr.  2,130.  Reg.  MUlrb.  Ukb.  2,680  uu.  503.  1774. 

1126  febr.  22.  Wiurich  von  S.  Walburgis  Berg,  ein  Ministerial  des 
Grafen  v.  Saffenberg,  starb  8  kal.  mart  und  schenkte  dem  Kl. 
Rolduc  einen  Weinberg  bei  Trevenstorph.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz, 
Script  16,706.   Emst,  Bist  de  Limb.  7,36.  1775. 

1126  apTi  8.  Rorieh  v.  Bizzerdorf,  welcher  zu  dem  Palmfeste  (apr. 
4)  nach  KL  Medelocus  (Metiach  a.  d.  Saar)  gekommen  war,  um 
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seine  Andacht  zu  verrichten,  erkrankt  daselbet  and  stirbt  auf  Grün* 
donnerstag  gegen  Abend  6  id.  apr.  Da  derselbe  keine  Kinder  hatte, 
vermachte  er  drei  Tage  vor  sdnem  Tode  auf  dem  Todesbette  dem 
Kloster  in  Gegenwart  des  Abts  Adalbert  Alles,  was  er  zuBizzers- 
torf  alsISgen  besass.  1126  ind.  4  a.  2Lntteri  reg.  a.  3  Godefridi 
epi.  Treviror.  Zeugen  waren  sdn  Schwager  Hesel,  Otto  v.  Side- 
linga,  Ruodotf  V.  Luca  und  dessen  Sohn  Walter,  sowie  2  Diener 
des  Klostervogts  Wirich,  Bernewin  v.  Vah  und  der  Gleriker 
Lambert  mit  noch  2  andern.  Nach  dem  abteil.  Heberegister  saec. 
12  in  Coblenz.  Gedr.  MUlrh.  Ukb.  2,349.  Hoefer,  Zeilschr.  2,332. 
Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,680  no.  502.  —  Unzweifelhaft  dasselbe  Ver- 
mächtniss,  welches  in  dem  abteil.  La{,'erbuclie  aus  dem  17.  Jahrh. 
in  Coblenz,  als  das  Robert's  v.  Bischdorf  mit  dem  unrichtigen 
Dat.  1115,  6  id.  jun.  in  presentia  Adalberti  abb.  et  frafr.  suor.  et 
Godefridi  aepi.  verniiTkf  ist.  Bizzerstorf,  entweder ßisclidorf  (franz. 
Bistroflf)  Kr.  Forbach,  oder  ßüschdorf  Kr.  Saarburg,  in  welch' letzlerin 
Kreise  auch  Südlingen,  Leuken  und  Faha  liegen.  1776. 

1126  (iun.)  König  Lothar  III.  beurkundet,  dass  das  Servatiusslifl  zu 
Mastricht  die  Kirche  zu  Uolese  (CJiils  a.  d.  Mosel)  von  dorn  Kl. 
Uersfeld  gegen  ein  Gut  zu  Monesheirn  eingetauscht  habe.  Moguntic 
ind.  4.  Frgl.  bei  ßrower,  Ann.  2,21  nach  einer  ürk.  aus  dem  Ar- 
chive des  Jesuilen-CoUegiums  zu  Coblenz.  Exlr.  Perlz,  Archiv  11,453 
aus  dem  Chartul.  des  Mastrichter  Stifts  zu  Paris.  Gedr.  V  Bürnum 
in  Gomple  rendu  des  sceances  de  ta  commission  d  tiistoire  de  Bel- 
gique  a  Ser.  0,17  (l'ann.  18Ü6).  Reg.  Stumpf  270  no.  3233.  Vgl. 
auch  Jatle,  Gesch.  Loth.  54  Note  2  und  lieg.  1830.  CrolUus,  Pfalz- 
grafen 318.  1777. 

1326  ang.  1.  Erzb.  Friedrich  v.  G51n  unterstellt  das  auf  den  Rath  des 
Abts  von  Siegburg  auf  der  dieser  Abtei  gehörig  gewesenen  Insel 
Ruleicheswerd  gegründete  Nonnenldoster  (Rolandswerth)  unter 
die  gen.  Abtei,  bestimmt  dessen  Ordensreg^  und  über  die  Vogtei 
darüber,  welche  er  zunächst  dem  Grafen  Otto  (v.  RhemedL)  übet- 
trfigt  Golonie  m  ecci.  t>eati  Petri  1126  kal.  aug.  ind.  4,  Lothar.  II. 
reg.  a.  1,  episc  mei  a.  26.  Unter  den  Zeugen  die  Grafen  Tiedericus  v. 
Are  und  Ad olf  v.  Saf enberg.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,197.  1778. 

1126  ....  Richwin  beurkundet,  dass  die  Wiese  zu  Roser ,  welche  der 
verstorbene  Scholaster  Petrus  für  den  Altar  der  4  Gekrönten  er- 
worben hatte,  dessen  Nachfolger  Rembald  mit  Zustimmung  des 
Domcapitels  (zu  Trier)  ihm,  mit  Ausnahme  der  Mühlenstatt  darauf, 
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1126-27.  Mittelihem.  Uegeslen.  1779-84. 


ih  Erbpacht  verliehen  habe.  1126.  Orig.  in  Coblens.  Gedr.  Beyer 
1,513.  Reg.  Mtilrh.  Ukb,  2,680  no.  504.   (KregUoger)  Analyse  de 


1126  dec.  25.  Erzb.  Adelbert  v.  Mainz,  päpstl.  Legat,  beurkundcl,  dass 
der  Edle  Udo  und  dessen  Ehefrau  Judith  die  Kirche  zu  Buckenan 
und  Genfzingcn  mit  ihren  Zehnten  und  Zubohörungen  an  Hörigen, 
Aeckcrn,  Wingerten,  Wrildorn,  liebautem  und  ünlx'bautom,  Wiesen, 
Woiden,  Mühlen,  Fischereien,  WaFsorn  und  Wassorläufon  durch  die 
lliiiule  des  Vogts,  Grafen  Megenhard  v.  Sponheim,  an  das  Kl. 
Sponheim  übergeben  haben.  1127,  8  kal.  jan.  ind.  5,  Lotiiar.  reg. 
a.  2.  Unter  den  Zeuj^en  der  Abt  Berinhelni  von  Sponheim. 
Gedr.  Trith.  Chron.  Sponheim.  S.  244.    Reg.  Scriba  3,65  no. 


(]]2ft— 87)  ....  Erzb.  Godefrid  t.  Trier  erlässtauf  den  Rath  seines 
Vicedom  Ladewich  dem  Cristan  undDtefrid,  Söhnen  AI sten's 
V.  Gracha,  verschiedene  alte  Zinsen  an  das  Meieramt  zu  Beren- 
castel  gegen  mehrere  Wingertsstucke  zu  Gracha,  welche  er  den 
beiden  Meiern  zu  Berencastel  und  Altreia  als  Ersatz  dafür  ul>er- 
läset.  Ohne  Dai  Zeugen:  der  ?icedom  Ludewich,  die  Meier 
Heremann  von  Berencastel  undWierich  von  Altreia,  Diepezo 
V.  Loncamp,  Petrus  und  Hubert  v.  Muncilavila  (Monzelfeld), 
Wigand  v.  Walena  (Wehlen),  Heremann  v.  Vilcina  (Filzen), 
Rudolf  V.  Bunmaga  (Bomb()f,u'n),  Ecbert  v.  Gracha,  Albusch 
de  Arce  (v.  Burgen  ?)  nebst  7  andern.  ('n]Me  -  u-c.  14  im  Bald, 
zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,512.  Honth.  1,511.  Gallia  chrisL 
13,344.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  16.   Mtilrh.  Ukb.  2,681  no. 


1124—27  ....  Adalhard,  der  Sohn  Lambcrt's  v.  Losma,  schenkt 
dem  Kl.  Mellach  1  Mansus  in  dem  Dorfe  Losma  (Losheim  Kr. 
Merzig).  Act.  teniporibus  Godcfridi  epi.  et  Ad  albert  i  abbalis. 
Nach  dem  abteit.  Heberegister  saec.  12  in  CSoblenz.  Gedr.  Hoefer, 
Zeitschr.  2,880.  Mttlrii.  Ukb.  2,348  u.  das.  681  no.  507  Reg.  1782. 

2127  febr.  21.  Abt  Bernheim  von  Span  heim  zu  Mainz  Zeuge  in 
des  dort  Erzb.  Urk.  für  KL  Dissibodenberg.  filaguntie  6  kal.  mart. 
1127  ind.  5  regn.  Lothar.  III.  a.  2.  Gedr.  Gudenus  1,65.  Beyer 
1,514.  Joannis,  SpicU.  1,97.  Hartzheim,  Gonc.  3,300  u.  4,660.  1783. 

127  mrz.  13.    Erzb.  Godefrid  von  Trier  auf  der  in  seiner  Unler- 
sucbuiigssache  von  dem  päpsU.  Legaten,  Uardinaldiakon  Petrus,  in 


la  collect  de  Renesse  4  no.  17 — 18. 


1779. 


1037. 


1780. 


506. 


1781. 


1127.   Millelrhein.  Regesten.   1784—89.  489 

Beisein  der  ßiscliölt;  von  Metz,  Toul  und  Troyes,  zu  Toni  Millo  der 
Fasten  3  id.  mart.  gehaltenen  Synode,  wo  ilim  eine  Oltägige  Frist, 
bis  Sonnt,  vor  Pfingsten  den  15.  Mui,  zu  seiner  Rechlferligung  an- 
beraumt wird.    Gesta  Godefr.  (ed.  Wyttenb.  1,2U7}.  1784. 

II27  mrz.  23.  Papst  HonOrius  II.  nimmt  das  Kl.  Sponheim  in  seinen 
Schutz  uud  bestätigt  dessen  Privilegien.  »Heligiosis  desiderils«  etc. 
1127,  10  kal.  apr.  ind.  5  pont  a.  8.  Gedr.  THth.  Ghron.  Sponh. 
241.  Gallia  christ.  5  instr.  448.  Gocqu.  2,200.  Reg.  Jalfö  554  no. 
5257.  Nach  dem  Ghron.  Sponh.  S.  245  hatte  der  Abt  Bernhelm 
1126  einen  Mönch  nach  Rom  gesandt,  um  dieses  Privilegium  zu 
erhalten.  1785. 

1127  Bai  17.  £rzb.  Godefrid  von  Trier  dankt  ab  16  ka).  jun.  zu 
Worms,  als  auf  dem  hier  gehaltenen  GoncU  eben  seme  Absetzung 

ausgesprochen  werden  sollte,  weil  er  sich  nicht  auf  die  vorgeschriebene 
Art  von  der  beschuldigten  Simonie  rechtfertigen  konnte.  Gesta  Godefr. 
ap.  Portz,  Scrijjt.  8,204.  ap.  VVytteidj.  1,209.  Vgl.  Ilarlzheini,  Conc. 
3,299.  JafTe,  Gesch.  Lotliar's  S.  240.  Ili  fele  5,356.  Gcx  rz,  Reg. 
d.  Eizijb.  S.  I(>.  Nach  d^-ii  Gesta  Trev.  starb  Godefrid  1128,  18 
oder  9  kal.  dec  (nov.  14  oder  23)  an  einem  Donnerstage  in  der 
Nacht  (was  aber  auf  den  15.  oder  22.  Novbr.  stimmt),  und  wurde 
von  seinem  Nachfolger  im  Dome  zu  Trier  beigesetzt..  Vgl.  ßrower, 
Ann.  2,25  zum  24.  Nov.  1786. 

1127  itin.  Widd  M  e g  i  n  h  c  i-  s  zum  E  r  z  b  i  - c  h  o  ('  v  o  n  T  r  i  e  r.  Er  war 
ans  d'/niselben  Gcschleclilo  wie  sein  Vorgänger  und  seil  seiner  Jugen<l 
in  d<_'r  Trierer  Kiiclie  erzogen.  Gesla  Trevir.  V'gl.  Goorz,  liv^. 
d.  Erzbb.  S.  lö.  Jaüe,  Gesch.  Lothars  Ö.  250.  Urowcr,  Ann. 
2,21.  1787. 

1127'  80pt  1.  Auffindung  der  Gebeine  des  Apostels  Matthias  im 
Euchariuskl oster  bei  Trier  (welches  von  da  an  vorzugsweise 
Matthciskloster  genannt  wird).  Ann.  Winchecumb. Excerpta  ap. 
Pertz,  Script.  10,481  zu  1127.  Ann.  Hildesheim.  Zvtdfalt.  Palid.  und 
Colon,  max.  ibid.  3,115.  10,55.  16,78  u.  17,754  zu  1126.  Brower, 
Ann.  2,22—24  nach  emem  Manuscript  des  Klosters:  sub  Meginero 
pontif.  Trev.  et  Lothar,  rege  ind.  5,  kal.  sept  Vgl.  Marx 
3,189.  1788. 

1127  ....  Erzb.  Meginher  von  Trier  erobert  ün  Herbste  dieses 
Jahres  die  Burg  Bumaggen  (Bombogen)  oder  Numagen  und 


Digitizcd  by  Google 


490 


11«7~S8.  Hitteirhein.  Regcte.  17«»-96. 


zwingt  den  Grafen  Wilhelm  (v.  Luxemburg)  binnen  Kurzem  zum 
Frieden.  Gesta  Tre^.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  381.  JafiGS, 
Gesch.  Lothar's  S.  250.  1789. 

3127  ....  Graf  Adolf  v.  Safenberg  zu  Göln  Zeuge  in  des  das. 
Erzbischofs  Urk.  für  das  CLinibGi-lstift.  In  Golonia  1127  ind.  5  a. 
ord.  28.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,199.  .  1790. 

1127  ....   Der  Priester  Johannes,  Canonikus  von  S.  Marien,  schenkt 

zu  Trier  in  der  Kirche  des  Kl,  Horrcum  zu  seinem  Anniversarium 
dfiselbst  seine  (3  fiter  zu  Dudelendorf,  Siel  che  und  Monzella 
und  vorzctchnet  die  Acckcr  und  VV^iiigerlen  in  den  einzelnen  Fluren 
Regenaker,  Medenhof,  Liezhcim,  llazenaker,  Lancwis, 
Loino,  Lendcburn  zu  Dudelendorf,  hv\  Eiisre  zu  Sleike 
und  in  R  u  v  e  r  e  i  t  bei  M  o  u  z  e  1 1  a ,  welclie  die  heli .  Fi  uchl-,  Wein- 
und  Geldzinsen  bezahlen  sollen.  Treveris  in  ecci.  S.  Marie  in 
Ilorreo  1127  ind.  5.  Zeugen:  die  Aei)lissin  Lukardis,  De- 
chantin  Melhilde,  Ermentrudc  Küste  rin  nebst  9  Gleriker 
und  Laien,  Orig,  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,513.  Heg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,681  no.  508.  1791. 

U27  doo.  18.  Wahl  des  Hohenstaufen,  Herzog  Ck>nrad's,  zum  Gegen- 
könig. Gesta  Trevir.  etc.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Lothar's  S.  67.  Giese- 
brecht  4,28  und  423.  1792. 

U28  llbr.  26.  Erzb.  Adelbert  von  Mainz,  päpstL  Legat,  macht  eineo 
Vergleich  zwischen  dem  KL  Revengeresburc  und  den  Ministerialen 
des  Herrn  Udo,  welcher  vor  seinem  Tode  seine  unbelehnten  Mi- 
nisteriale dem  £rzstift  Mainz  und  seme  Gfiter  mit  den  Colonen  und 
ZmshÖrigen  dem  Kloster  fibertragen  hatte.  Mogontie  5  kal.  mart. 
1128  ind.  6  regn.  dno.  Lothar.  III.  Orig.  in  Ciohlenz.  Gedr.  Beyer 
1,515.  Günther  1,199.  Reg.Mtt]rh.  Ukb.  2,681  no.  509.  1798. 

U8B  ....  Erzb.  Meginher  von  Trier  reist,  als  die  Fastenzeit 
herankam  (mrz.  7),  nach  Rom.  Gesta  Trevir.  \gL  JafTe,  Gesch. 
Lothar's  S.  250.   Brower,  Ann.  2,24.  1794. 

1128  nn.  31.  Derselbe  (Mainerius)  mit  den  Trierern  Foltnar 
Gustos,  Evrard  und  Godefrid  Zeugen  einer  im  Lateran  zu  Rom 
stattgefundenen  Rechtsverhandlung  zwischen  dem  Abt  von  S.  Mihiel 
a.  d,  Maas  und  der  Aebtissin  v.  Joigny.  In  pal.  Lateranensi  1128 
pont.  dni.  Uouorii  11.  ppe^  a.  4,  mensis  martii  dk  ultima,  ind.  6. 
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Baluz,  Mise.  4,458.   MubUlüii,  üe  re  dipl.  600,    Vgl.  üocrz,  Reg.  d. 


2128  apr.  9.  Papst  Honorius  II.  bestätigt  im  Lateran  dem  Erzb. 
Mainerius  von  Trier  die  Metropolitanrechte  Über  Metz,  T6al 
und  Verdun,  sowie  die  übrigen  Privilegien  nebst  Besitzungen  seiner 
Kirche.  »In  humanit  etc.  Lateran!  5  id.  apr.  1128  ind.  6  pont. 
dni.  Honorü  11.  ppe.  a.  4.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,516. 
Gfinlher  1,200.  Gesta  Trev.  ap.  Pertz,  Script  8,199.  R«g.  Jaff§ 
555  no.  5263.  Mttlrh.  Ul^b.  2,681  no.  510.  Wauters  2,140.  Dam- 
berger  8,57.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  16.  1796. 

1228  apr.  30.  Derselbe  nimmt  auf  die  Bitte  des  Propstes  Richard 
von  Sprenicirsbach  dessen  Kloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  Regel,  Rechte  und  Besitzungen,  namentlich  die  Gella  zu 
Lunnech,  die  Kirche  S.  Mariae  bei  Andernach  (später  S. 
Thomas),  sowie  die Gfiter  zu  Grove,  Pünderich,  Riole  (Reil), 
Alflum  und  Bermudesheim.  »Ad  hoc  universalis«  etc.  Laieraui 
4  id.  apr.  1128  ind.  6  pont.  dni.  Honorii  II.  ppo.  a.  4.  Gopie  saec. 
11  im  Bal  l  in  Coblens.  Gedr.  Beyer  1,517.  Reg.  Mttlrh.  Ukb. 
2,682  no.  511.  1797. 

» 

1128  itm.  13.  Erzb.  Mein  Ii  er  von  Trier  im  l'iilla>l  zu  Aachen  Zeuge 
in  des  Königs  Lothar  Urk,  für  dius  Servaliu.-.-'titt  zu  Mastrichl.  Aquis- 
grani  in  pal.  id.  jun.  1128  ind.  6,  a.  reg.  Lothar.  8.  Gedr.  Miraeus 
4,197.  (Wüllers)  Rech,  sur  l'ancicntie  animatiie  de  Monlforl  48. 
Schai^pkens  in  Messager  des  .sciences  hi,-t(iriques,  1  arm.  1841'.  172. 
Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Lothar's  S.  74  Note  3  und  250.  Damherger  8,01. 
Guerz,  R(»g.  d.  Krzhb.  S.  16.  —  Erzb.  Meginher  wurd»'  hei  seiner 
Rückkehr  von  Rom  mit  grossen  Ehren  von  Cicrus  und  \'nlk  in  Trier 
emplangen  und  exconununicirte  auf  Befehl  des  Papstes  den  Gegen- 
könig Conrad.  Gesta  Trevir.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Lolhar*ä  S.  68. 
Giesebredit  4,29.  1798. 

1128  ....  Ein  gewisser  Adelbert  erh&lt  vom  Trierer  Dompropst 
Godefrid  ein  domcapltnlarisches  Gütchen  zu  Uria  (Euren)  in 
Erbpacht.  1128  episcopat.  dnL  Megineri  a.  5.  (lies  1  oder  2).  Char* 
lul.  saec.  18  in  Gobiens.  Gedr.  Beyer  1,518.    Reg.  MtUrh.  Ukh. 


1198  ....  Erzb.  Adcit>ert  von  Mainz,  päpsti.  Legat,  verbesaeri  die 
Ehikönfle  seines  Domcapitels  unter  anderm  mit  30  Soliden  Rente  zu 


Eizbb.  S.  16. 


1795. 


2,682  no.  513. 


1799. 
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Sobernheyni.  1128  ind.  6  Lothar.  III.  reg.  a.  3.  Unter  den 
Zeugen  Graf  Emicho  v.  Smideburgh  und  dessen  Bruder  Ger- 
lach.   Gedr.  Guden  l,7G-79.  1800. 

USB  ....  Erzb.  Adelbert  von  Mainz,  p&pstL  Legat,  bestfttigt  dem  Kl. 
DissibodeDbeiY  frfiheren  Güterscheiitoageii.  Darunter  von  Erzb. 
WiUegls  2  Mansufl  mit  der  Kirehe,  dem  Pforrhofe  und  Zehnten  zu 
Sobernheim,  some  dess^  Bestimmung  über  die  Baupflicht  der  Orte 
Studernheim,  Boys,  Odemheim  etc.  zu  dieser  Kirche,  welcher 
derselbe  noc  h  20  Zin.s-.M,insus  zu  Osterna  mit  der  Kirche  daselbst 
und  zu  Ovenbuch  gegeben  hatte.  Ferner  die  von  demselben  erbauten 
Kirchen  zu  Bollenbach,  Hundisbach  und  Meckenbach  mit  dem 
ganzen  Acker-Zehnlen,  ebenso  wie  die  gleichfalls  von  demselben  er- 
baute und  geweihte  Kirche  Gehinkirche  im  Walde  Sane,  in  der 
Gemarkung  von  Monzechum,  welcher  derselbe  die  von  ihm  später 
gebaute  und  geweihte  Basilika  zu  Semendisbach  (Scosbach) 
unterstellte.  Zu  desselben  Erzbischofs  Zeiten  von  dem  Herzog 
Guno  V.  Beckilnheim  und  dessen  Gemahlin  Jutta  zum  Seelen- 
heile ihrer  verstorbenen  Tochter  Uda  20  >türgen  Acker  salischen 
Landes  und  2  Mansus  zu  Boys.  Von  den  Krzbischöfen  Liubold  und 
Sigofrid  gleichfalls  Güter  zu  Sobernheim  und  Crcbczhul  (•'). 
Von  Erzb.  Ruthard  .unter  aiiderm  was  Lodovich  v.  Hoste  den 
m  dem  Dorfe  Merxheim  an  der  Nae  an  Hörigen,  Aeckern,  Win- 
gerten,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Mühlen,  Wassern  und  Wasser- 
läufen besass,  ausgenommen  die  Dienstknechte  mit  ihren  Gütern ; 
ferner  ein  Gut  zweier  Brüder  zu  Wy  mendeslicy  ui ,  dessen  Ucber- 
gabe  an  das  Kloster  durch  den  Vogt,  Grafen  Emicho,  der  gen.  Erz- 
bischof  veranlasste,  sowie  derselbe  auch  das  dem  Grafen  abgekaufte 
Bisderiscbeit  (?)  in  Gegenwart  des  Vogts  Ludovich  v.  Ho- 
st eden  dem  Kloster  fibergeben  hatte.  Femer  von  dem  gen.  Erz- 
bischofe  1  Mansas  zu  Studernheim,  welcher  Embricho  v.  Gysen- 
heim  gehörte,  nebst,  anderm  daselbst,  zu  Wymendisheim,  Sinede, 
Hegene,  Sobernheim  etc.  Von  dem  verstorbenen  Grafen  Em- 
bricho l  Mansus  zu  Hosteden,  welchen  derselbe  von  dem  Propst 
zu  Ravingersbureh  gekauft  hatte,  sowie  Güter  zu  Monzecha 
und  daselbst  1  Hiibe  von  dessen  Sohne  Embricho.  Von  dem 
Grafen  Megenhard  v.  Spanheim,  um  em  Gelübde  seiner  Schwester 
Jutta  zu  erfüllen,  das  Dorf  Nuwenkirchen  mit  Kirche  und 
Zehnten,  Hörigen,  Aeckern,  Wäldern,  Wiesen,  Weiden,  Bebautem 
und  Unbebautem,  Wegen  und  Unwegen,  Wassern  und  Wasserlaufen, 
Mfihlen,  wie  es  vor  ihm  seine  verstorbene  Mutter  Sophia  besessen 
hatte.  Von  Frau  Berta  und  deren  Sohne  Engelb olt  emen  Hof 
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ZU  Pio^a  (Bingen)  mit  Gebäuden  und  Wingerten  im  .»Prophun« 
und  »£tfarun€,  wie  audi  einenHof  zuWilre  (Weiler  Er.  Greuz- 
nach)  mit  der  Kapelle,  Hofetätten  und  10  Mansus  etc.  1128  ind.  6 
re^.  Lothar.  IIL  a.  reg.  4.  Unter  den  Zeugen  Abt  Wernhelm 
von  Spanbeim,  die  Grafen  Hegenhard  von  Spanheim, 
Emicho  v.  Kirberch  und  dessen  Bruder  Gerlach,  sowie  die 
Freien  Rorich  t.  Merzheim  und  dessen  Bruder  Gerlach. 
Gedr.  Beyer  1,518.  Joannis,  Spicil.  101.  Gudenus  1,67.  Reisacb, 
Archiv  2,288.  Reg.  Mttlifa.  Ukb.  2,682  no.  512.  Weidenbach, 
Bingen  5  no.  51.  Scriba  8,66  no.  1038.  Vgl  auch  Lehmann, 
Gra£9ch.  Sponh.  1,9.  1801. 

U28  .  .  .  .  Graf  Adolf  v.  Saffonberf^  zu  Cöln  Zeuge  in  des  dort. 
Erzbischofs  Urk.  für  die  Abtei  Mahnedy-Stabio.  Colonie  1128  ind. 
G,  regn.  Loth.  III.  rege.  Gedr.  Lünig,  Heiclhsarch.  18,184.  Marlene, 
Coli.  2,87.    Reg.  Janssen,  Wibald  v.  Stablo  S.  213.  1802. 

US8  deo.  27.  Erzb.  Meinher  von  Trier,  Abt  Gerhard  von  S. 
Maximin,  Graf  Friderich  v.  Sarebrugge  und  die  Reichs- 
ministerialen Conrad  und  Arnold  v.  Bochbarden  zu  Worms 
Zeugen  in  König  Lothar^s  Vtk,  ffir  Conrad  von  Hagen.  WormaUe  6 
kal.  jan.  1129  ind.  7a...  Gedr.  Boehmer,  Cod.  Francof.  1,13.  Koeler, 
De  Castro  Brun  8.  Buri,  Bannforste  1.  Grfisener,  Beitr.  3,129. 
Simon,  Gesch.  von  Isenbg.-Büdingen  3,4.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
S.  16.  Dambeiger  8,62.  Jafli§,  Gesch.  Lothar*s  77  u.  250.  Giese- 
brecht  4,33.  1803. 

^1128)  ....  Das  Kl.  Sponheim  trill  mit  Kl.  r)issil)odenberg  zuerst 
nnci  dann  mit  vielen  andern  Klöstern  in  ein  FraternitäU-Verhältniss. 
Trith.  Chron.  Sponh.  245  zum  J.  1128.  1804. 

(1129)  ....  Papst  Honorius  IL- befiehlt  seinem  Legaten  Matthaeus, 
Bischofen  von  Albano,  sich  nach  Ghalons  (a.  d.  Marne)  zu  begeben 
und  mit  Zuziehung  des  Erzbischofs  von  Trier  in  der  Sache 
des  Bischofs  Heinrich  von  Verdun  eine  Entscheidung  zu  treffen. 
»Qaemadmodum  tua«  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  Bouquet,  Bec.  15,269. 
Beg.  Jaffi§  557  no.  5291.  Vgl.  Hefele  5,360,  wonach  am  2.  Febr. 
1129  die  Synode  zu  Ghalons  stattfand.  Damberger  8,70.  Brower, 
Ann.  2,25.  1805. 

1189  ian.  20.  Die  Grafen  Otto  v.  Rineggo  nnd  Lothar  v.  Are 
mit  den  beiden  Pfalzgrafcn  Godetrid  und  Wilhelm  etc.  zu  Slrass- 
buig  Zeugen  in  König  Lothar's  UfIl.  für  Strassburg.  Argentine 
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18  kal.  fehr.  1129  ind.  7,  a.  r«g.  4.  Gedr.  Wflrdtwein,  Nova  Sobs.  ^,339. 
Obrecht  Prod.  208.  Schoepflin,  AbaL  dipl.  1,208.  Schoenemann,  Cod. 
dipl.  1,272.  Lfinig,  Rdchsarch.  14,725.  Grandidier,  Hist.  d*Als.  2,273. 
Vgl.WegeIer,BaigiUieineekS.5.  GroUiuB,  Pfkl^gfn.  310.  1806. 

^29  febr.  10.  Die  Achte  Gerhard  von  S.  Max  im  in  (bei  Trier)  und 
Lenfrid  von  Prüm  mit  dorn  Grafen  Adolph  v.  Saphinberg 
und  6  Reich.smiiiisterialen  von  Bobart  zu  Cöln  Zeugen  in  König 
Lothars  Urk.  für  das  Panlaleonskloster  daselbst  in  Betr.  der  Re- 
stitution eines  vom  kaiserl.  Meyer  usurpirten  Weinbergs  der  Nonne 
Gerdrude  (v.  Boppard).  Colonie  4  id.  febr.  1129  ind.  7,  a,  4  reg. 
Loth.  III.  a.  30  pont.  Friderici  Colon,  aepi.  Gedr.  Laconiblet,  Ukb. 
1,200.  1807. 

1129  mn.  8.  Graf  Otto  y.  Rinecke  und  derRdclisiiiiDlsterial  Engel- 
bert T.  Hamerstein  zu  Duisbarg  Zeugen  in  König  Lothar's  Urk. 
für  die  Bürgerschaft  daselbst  Doisburch  8  id.  marL  1129  ind.  7  a. 
reg.  4.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,201.  Teschenmacher,  Ann.  3. 
Binterim,  Erzd.  Cöln  3,102—3.  Kleine,  Dipl.  Daisbg.  5.  Vgl.  auch 
Wegeier,  Rheineck  S.  5.  1808. 

II29  nifld  2.  Erzb.  Meginer  von  Trier  bestätigt  im  Domcapitel  zu 
Trier  seines  Oheims,  des  verstorbenen  Propstes  Ranibert, 
Schenkung  eines  Guts  zu  Sigendorf  (Sehndorf  Kr.  Saarburg)  an 
das  Marien-  und  Domstift  zu  di  s^^en  Anniversarienfeier  und  die 
darüber  unter  seinem  Vorgänger,  Erzb.  P*runo,  getrofTenen  Anord- 
nungen. Treveris  G  non.  mai  1129  a.  ord.  2,  in  capilulo.  ürig. 
in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,523.  Günther  1,208.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  £rzbb.  S.  IG.   Mttlifa.  Ukb.  2,682  no.  514.  1809. 

1129  itm.  17.  Derselbe  best&tigt  zu  Trier  der  Grfifin  Clementia  und 
ihrer  Kinder,  des  Grafen  Willehelm  und  der  Irmesindis,  Ueber- 
gabe  des  Orts  Schiffinburg  mit  17Mansus,  wovon  zwei  zuGuonrades^ 
vod  gelegen  sind,  und  allem  ZubehOr,  ausgenommen  die  Vogtei,  ' 
welche  sie  sich,  und  die  Propstei,  welche  sie  der  Wahl  des  Gonvents 
vorbeh9]t,anda8Erzstift  Trier.  Trereris  15  kaL  jul.  1129 ord. 
a.  mee  2.  Copie  saec.  14  im  fiald.  zu  CSoblenz.  Gedr.  Beyer  1,524. 
Honth.  1,515.  Oallia  christ  13,345.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S. 
W.   Mttlrh.  Ukb.  2,682  no.  515.   Vgl.  folg.  Reg.  1810. 

1129  ....  Derselbe  bestätig!  (in  einer  zweiten  ausführlichem  Ur- 
kunde wie  vorher)  die  üebergabe  des  Bc;rg's  Schitrenburtr  im 
»Wischerewait«    durch   die   Gräfin    dementia  v.  G Habere 
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(Gleiberg  Kr.  Wetzlar)  und  deren  Gemahl,  Grafen  Gerhard  v.  Gelre,  mit 
Genehmigung  der  Pfal^gräfin  Gertrude,  als  Eigenthümerin  eines  Viertels 
von  diesem  Walde,  zur  Dotirung  der  Eirche  das.  u.  Besetzung  mit  regu- 
lirten  CShorherren  des  AugusUnerordens.  1129  ind.  7,  epact.  28,  concur. 
1.  Unter denZeugen:6odefrid  Dompropst,  Arnold  Archidiakout 
Eberhard  Gantor,  Abt  Richard  Sprenkirbac,  Graf  Meinard 
V.  Spanheim,  Marquard  t.  Solmese,  sowie  die  Ministerialen 
Ludwich  Ton  Trier,  Hinrich  Truchsess,  Hermann  K&mmerer 
Urley,  Ortwin  Kämmerer,  Heremann  v.  Pallast  (de  Pa- 
latio),  Conrad  Hagene,  Sigefrid  t.  Habe,  Baldewin  v.  Glan 
und  dessen  Bruder  Guntram,  die  Gebrüder  Reimar  etc.  v.  Lin- 
den, Bernhard  Gnnese,  Hezechin  Garvenheim,  Ruchard 
und  Gebehard  Wesenare  (Wismar).  Gedr.  Beyer  1,524.  Eist 
dipl.  Unterr.  von  des  Deutschordens  Immedietät  Nr.  68.  Guden 
3,1045  ex  orig.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Ensbb.  S.  16.  MtUrh.  Ukb. 
2,683  no.  516.  Wauters  2,151.  1811. 

(1129)  ailg.  1.  Erzb.  Megener  von  Trier  weiht  kal.  aiig.  die  von  dem 
Abt  Richard  von  Sprenkirsbac  uiederhergeslelite  Marienkirch o 
bei  Andernach  (Kl.  S.  Thomas),  welche  er  von  Lupoid  wieder- 
erworben und  dem  gen.  Abte  übei^eben  hatte.  Dieselbe  war  durch 
Milo  bereits  zersiürl  und  ihre  Güter,  nach  Vertreibnng  der  Nonnen, 
zur  erzbiachünic licii  Tafel  gezogen  worden.  Erzb.  Poppo  hatte  sie 
einem  Verwandten  Namens  Rabodo  zu  Lehen  g^eben,  von  dem  sie 
auf  dessen  Sohn  Lupoid  vererbt  worden  war.  Nach  der  Fundations- 
gesch.  bei  Günther,  Cod.  dipl.  l,2Q3--4.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,26 
IL  Metrop.  1,316.  Marz  4,239  etc.  1812. 

3299  ....  Derselbe  fibergiebt  das  durch  Alter  und  VernachlSssignng 
verfidlen  gewesene  Marienkloster  ausserhalb  der  Mauern  von 
Andernach  an  den  Propst  Richard  von  Sprengirsbac,  um 
nachWiederhersteUung  der  Eirche  Augustiner-Nonnen  dahm  zu  setzen, 
und  bestimmt  deren  Disciplin  und  Ordnung.  1129  ind.  7  a,  dnt 
Lothar.  5,  a.  presulat.  3.  Zeugen:  Godefrid  Don^propst,  Ru- 
dolf Propst  von  S.  Paulin,  die  Canonici  Widego,  Eber- 
hard, Wezelo  und  Giselbert;  die  Freien  Meffrid  v.  Widhe, 
Ocrhard  v.  Ilosfade  und  Liupold  v.  Erenbreitstein;  die  Mi- 
nisterialen l4udwich  Stadtpräfekt  (von  Trier),  Ludowich  v. 
Coverna  mit  2  andern  und  7  Ander nacher  Bürgern.  Gedr. 
Beyer  1,525.  Günther  1,207.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  IG. 
Mtth-h.  Ukb.  %683  no.  517.  19131 
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seine  Schwester  Texwindi^;  als  Meisterin  mit  einer  AmaU  NoniMn  von 
Springiersbach  nach  S.  Thomas  übergesiedelt,  denen  er  das  umliegende 
Land  zum  Unterhalt  angewiiiseu  und  den  Priester  Conrad  ab  Prior  beig^e» 
ben  hatte. 

1129  ttOg.  8.  Ersb.  Heg^inher  von  Trier  weiht  3  non.  auy.  1129 
die  Snlpitiuskapelle  zu  Trier.  Nach  einer  alten  Steinschrift  iiei 
Brower,  Ann.  2,26.  Holzer,  Proepisc.  S.  9.  Vgl  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  S.  16.  1614. 

U29  .  .  .  .  Propst  Richard  v.  Sprenklrsbac  Zeuge  in  des  Erzb. 
Adelbert's  von  Mainz  ürk,  für  KI.  IT.me  bei  Bolanden.  1129  ind. 
7,  a.  dni.  Loth.  regis,  episc.  a.  12.  Gedr.  iietuiing,  Hheinbair. 
Klöster  2,a59.  *  1815. 

II29  ....  (Jraf  Aiiüir  v.  Sarfeiibeig  Zcukp  in  des  Erzb.  Fridericli 
von  Cöln  Urk.  lür  Kl.  ISiegburg.  112ii  ind.  7  a.  aep.  31.  üedr. 
Lacüiublet,  Lkb.  1,203.  1816. 

1129  ....  Abt  Gerard  von  S.  Maxim  in  (bei  Trier)  emeuert  und 
besiegelt  zur  »Gwere«  in  Gegenwart  seines  GonventB  und  6  abteiL 
Ministerialen  des  verstorbenen  Erzb.  Bruno  von  Trier  Bestäti- 
gungsurkunde  über  verschiedene  Renten  für  sein  Kloster  von  Gütern, 
weldie  2  Brüder  am  Feste  des  h.  Maximin  (nud  29)  der  Marien- 
kirche befan  Dome  geschenkt  haben,  sowie  der  Scho lasier 
Petrus  und  dessen  Nachfolger  Reinbald  erworben  hatten,  und 
bestimmt  darauf  bei  Fell  (apud  Valiem)  vor  dem  Vogt  Tiepald 
und  allen  Bauern,  dass  die  betr.  Urkunde  in  das  abteiUche  und  dorn- 
capitul.  Archiv  deponirt  werde.  1129  ord.  Rice  a.  8.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,522.  Reg.  Mltlrh.  Ukb.  2/583  no.  519. 
Wauters  2,152.  (Kreglinger)  Analyse  de  la  collect,  du  Mr.  le  comte 
de  Renesse  4  no.  19  zu  1128.  ^  1817. 

U29  no7.  Erzb.  Meginher  von  Trier  reist  im  November  nach 

Italien,  wo  er  von  dem  Gegenkonige  Conrad  gefangen  genommen 
m\(\  den  Farmesanern  überliefert  wurde,  welche  ihn  in  Haft  hielten. 
Gesta  Trevir.  Ann.  Dissibod.  ap.  Perlz,  Script.  17,24  nnd  Annali.sl. 
Saxo  ibid.  0,7GG.  Vgl.  Jafle,  Gesch.  Lotiiar's  S.  250.  Giosebrechl 
4,42—43  und  427.  Gervais,  Gesch.  Lothar's  S.  141.  Damberger 
8,72.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  16.  1818. 

(1127—29)  ....  Der  Ritter  Udcl in  v.  Heilendorf,  welcher  i!i">  K I. 
M  e  l  lac  h  als  Mönch  eintrat,  schenkte  demselben  vor  seinem  Tude  seine 
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Besitzungen  zu  Evetha,  und  die  Matrone  Friderun  v.  Hellen- 
dorf  die  ilirigen  zu  Hellendorf,  worüber  der  Abt  Giselbert 
von  Erzb.  Meinher  von  Trier  die  Bestätigung  erhielt.  Nach 
dem  ableil.  Ileberegisler  saec.  12  in  Coblenz.  Gedr.  Hoefer,  Zeilschr. 
2,333  und  Mltlrh.  Ukb.  2,350,  wo  auch  683  no.  518  das  Heg.  — 
Eft  und  Hellendorf  Kr.  Saarboig.  1819. 

1230  am»  17.  Pfalsgraf  Wilbelm  imd  seine  Gemahlin  Adelheit 
befreien  Tor  dem  Grabe  des  Apoeieb  (Matthias)  im  Kloster  der 
h.  Encharitts,  Valerius  und  Maternus  bei  Trier  auf  die  Bitte  des 
Abts  Eberhard  dessen  Kloster  von  der  Zahlung  des  Sdüfflssolles 
bei  üirer  Buig  Kuchema.  Act.  ad  tumbam  Apostoli  in  cenobio 
S.S.  Eucharii,  Valerii  et  Materni  16  kaL  apr.  1190  ind.  8 
r^.  Rom.  r^  Lothar,  a.  regiü  5,  pont  dm.  Megioheri  aepi.  a. 
3.  Zeugen:  die  Gebrüder  .Heinrich  und  Rudolf  von  Ulmina 
und  andere.  Orig.  in  T^ier.  Gedr.  Beyer  1,528.  Reg.  Mttlrfa. 
Ulcb.  2,688  no.  520.  1820. 

1180  bOL  M.  *Der  Ritter  Johann  t.  Evernach  und  seuie  GemahJin 
Mechtilde  schenken  dem  Kl.  Laach  unter  dessen  erstem  Abte 
Gisebert  ihr  AUod  zu  Evernach  und  Valefeye,  nfimlich  die 
Marienkapelle  su  Evernach  mit  dabei  gelegenen  Gebäuden,  die 
Mühle  im  Evornacher  Bache,  Aecker,  Wiesen,  Weiden,  Wingerten, 
Wälder,  Was^criaufe,  das  Jagd-,  Beholzigungs-,  Fischerei-  und  Zehent- 
Recht  in  den  Wäldern  »Kirst«  und  »Tirn«,  sowie  alle  übrigen 
bebaute  und  unbebaute  Güter.  1130  die  Joh.  bapt.  Zeugen  sind: 
Graf  Ulrich  v.  Aris  mit  seinem  Sohne  Gerhard,  Heinr.  v. 
Ul men,  Theodor,  v. Clotten,  Walther  v.  Garden,  Theoder. 
V.  V  alefeia,  Heinr.  und  Ingelbert  v.  Kondona,  dorn,  Hellas 
V.  Achisheim,  Conrad  v.  Güchenbach  und  3  andere  nebst 
Alard  dem  Priester  von  Cochem.  Gedr.  Beyer  1,529  imd 
ohne  die  Zeugen  Wegeier,  Kl.  Laach  1,128—29.  fi^.  MtUrh.  Ukb. 
2,G84  no.  521.  1821.* 

Diese  Aufzeichnung  aus  dem  vorigen  Jahrfa.  in  Coblenz  hat  nur  die  AuTschrifl 
>Exlraclu8  fundat.  pracposilurae  Evernac«  ohne  sonstige  nähere  Angabe  ihrer 
Quelle.  Die  Ueboreiiiätimmung  der  Zeugen  mit  denen  einer  undatirten  Urk.  bei 
6eyer  1,70S  zu  c.  11G3,  wovon  alwr  einige  Namen  cormmpirt  sn  sein  adielnen, 
DMdit  die  AuUienticint  dieser  Nadiricht  verdftditig. 

1130  ....  Der  Freie  Gerlach  v.  Isenburg  Zeuge  ui  des  Erzb. 
Adelbert  von  Mains  Urk.  für  Kl.  Bischo&betg  im  Rheiugau  (Johannis- 
belg).  1130  ind.  7.  Gedr.  Gaden,  Cod.  dipL  1^83.  1822. 
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1130  ....  Der  Freie  G  raf  G  erlac  Ii  V.  Fol (1  en/.u  n  (Veldenz)  Zeuge 
in  des  Erzb.  Adelberl  v.  Mainz  Urk.  für  KI.  Bischofeberg.  1130  ind. 
8  regn,  Loth.  Rom.  rege  a.  regni  C.    Gedr.  Guden  1,87.         •  1823. 

3180  ....  Enb.  Adelbert  Mainz,  päpsQ.  Legat,  bestfttigt  das  ron 
dem  Grafen  Hegtnhard  v.  Spanheim  seinem  ErzsUft  flbertrageoe 
Kl.  Suabenbeim,  welches  Qraf  Eberhard  und  dessen  Mutter  Hadewig 
gegründet  und  MethUde,  die  Gemahlin  Meginhard's,  von  ihren 
VoHtahren  ererbt  hatte.  1130  ind.  8  regn.  dno.  Lothar.  Rom.  rege  IV. 
Unter  den  Zeugen  der  Abt  Bernhelm  Spanheim.  Gedr. 
Gaden  1,89.  Reisach,  Archiy  2,247.  Wurdtwein,  Mon.  'PaL.  4,170 
und  5,126.  Thrithem.  CSn-on.  Sponh.  S.  245.  Neugart,  Ejpiaeop. 
Gonstant.  1,880.  Reg.  Scriba  3,66  no.  1048.  1824. 

1130  oot.  1  Erzb.  Meginher  von  Trier  stirbt  in  der  Gef'angenschad 
zu  Parma.  Clesta  Trevir.  Vgl.  JafTe,  Gesch.  Lotluir'sS.  250.  Brower, 
Ann.  2,27.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S.  16.  1825. 

1180  doe.  7.  Walil  des  tri  er.  Domherrn  Bruno,  eines  Neffen  des  frühern 
Erzb.  üruno  von  Trier,  zum  Erzbischof  von  Trier,  7  id.  dec., 
welcher  aber  die  Wahl  ablehnte.  Gesta  Trev.  Vgl.  Jaffe,  Gesch. 
LoUiar's  250.  Bruno  war  Propst  zu  Coblenz  (von  S.  Florin) 
und  wurde  im  folg.  Jahre  Erzbischof  von  Cöln.  Balderici  Gesta 
Alberonis  aepi.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,27.  1826. 

1180  dao.  12.  Erzb.  Adelbert  von  Ma'mz,  päpstl.  Legat,  Obergibt  aufs 
Neue  dem  Kl.  DIsBibodenberg  den  Zehnten  vom  salischen  Lande  zu 

Sobernheim,  welchen  Erzb.  Huth.ird  für  dasselbe  vom  Victorstift 
in  Mainz  eingetauscht  hatte,  narlidt  in  diesem  Letztem  min  von  IKssi- 
bodenberg  noch  ein  zweites  Gut  als  Entscliädigung  gegeben  wordoi. 
Moguncie  in  monast.  S.  Albani  prid.  id.  dec.  1130  ind.  9  regit. 
Loth.  III.  Rom.  rege.  Gedr.  Beyer  1,527.  Joannis,  Spie.  117  und 
Her.  Mog.  2,582.  Heg.  Mltlrh.  Ukb.  2,684  no.  523.  In  einer  zweiten 
•  Ausfertigung  dieser  Urkundt^  ohne  Tagesangabe  wird  unter  den  Zeugen 
Gerlach  v.  Isenburch  t,'ei)aniif.  1130  ind.  9.  Gedr.  Beyer  1,527 
no.  467.  Joannis,  Spie.  113.  u.  Her.  Mog.  2,581.  Heg.  Scriba  3,66 
110.  1042.  1827. 

1130  ....  Meinhard  v.  Spanheini  Zeuge  in  des  Eizbischofs  von 
Mainz  Urk.  für  sein  Dumcapitel.  1130  ind.  9  regp.  Lulli.  III.  Rom. 
rege.   Gedr.  Gaden  1,93.  Ib28. 

U31  m.  80.  *Wilhelm,  Pfolzgraf  y.  Rhein  und  die  Grafen  Otto 
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Hynegge  und  Wilhelm  v.  Glilzberg  (Gleiberg)  zu  Lülüch  Zeugen 
in  König  Lothar's  Urk.  für  das  Marienstifl  zu  Beuren  a.  d.  Donau 
(westl,  von  Sigmar ingen).  Leodii  4  kal.  apr.  1131  ind.  9  a.  Lolli. 
Rom.  reg.  G.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  110  no.  9G.  Vgl.  Stumpf, 
Reg.  278  no.  3258.  1829.* 

1131  ....  Der  Äbt  von  Hersfeld  giebt  dem  Servatiusslifl  zu  Mastricht 
die  Kirche  zu  Guiisa  gegen  dessen  Gut  zu  Monasheira.  Leodii  1131 
ind.  9  preseote  rege  Lothar.  IlL  Gedr.  Wenck,  Hess.  Gesch.  2,80. 
Bonnan  in  Compte  rendu  des  sdances  de  U  commisB.  dlust  1866. 
Beyer  1,529.  Reg.  Stumpf  278  no.  3260.  HtUrii.  Ukb.  2,684  no. 
5^.   Vgl.  Reg.  1777.  1830. 

Am  Sonntag  vor  Mittfasten,  Jeu  t2.  Mütz,  fand  zu  LQttich  in  Anweseuheil 
des  Fapstes  Innoceiii  II.  und  KOnigs  LoUwr  eine  grotfe  FQnteii  •  Venemmlttiif 
atotl,  um  wdebe  Zeil  ench  ?orüteh.  Tausehad  (oder  Tidmehr  Brneuenmg  des 
von  1126)  vorgenommen  sein  wird.  Vgl.  Annaliiü  flu».  Ann.  Oohm.  mtz.  JalK, 
üesch.  LoUiar's  S.  97.  Giesebiecbt  *M. 

1131  ....  Eine  Gesandtschaft  der  Trierer  reist  zum  Papst  Innocenz  II. 
nach  Frankreich  um  von  ihm  die  Bestätigung  für  die  Wahl  Brunos 
(vgl.  Reg.  1826)  zu  erbitten.  Sie  erhielten  aber  vom  Papste  zu  Lüttich 
in  der  Fastenzeit  die  Antwort,  sich  einen  andern  zum  Erzbischof  zu 
wählen.    Gcsta  Trevir.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,27.  1831. 

Anfang  der  Fasten  11S1  am  4.  M,1r7.  Der  Papst  war  am  22.  März  nach  Lültich 
gekommen,  wu  er  bis  zum  1.  April  nachweisbar  ist.   Vgl.  Jaffe,  Reg.  ä.  564. 

apr.  19.  König  Lothai-  feiert  Ostern  zu  Trier.  Annalista  Saxo, 
Ann.  Palid.  u.  Ma-deburg.  ap.  Pertz,  Script.  0,707.  16,78  u.  184. 
Vgl.  Jaile,  Gesch.  Loth.  S.  102.    Giesebrecht  4,00.  1832. 

1131  apr.  23.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Efternac  auf  die  bei  seiner 
Durchreise  daselbst  vorgebrachte  Klage  wegen  Störung  in  dei:  ihr 
Yon  seinem  Vorfahren,  Kaiser  Heinrich,  verliehenen  freien  SchifiTahrt 
auf  der  Sura,  nun  zu  Trier  dieses  Recht,  nachdem  er  auf  den 
Rath  seiner  Gemahlin,  det  KOnighi  Riehisa,  des  Bischofs  Megingot 
yon  Merseburg  und  des  Grafen  Guonrad  (von  Luxemburg,  Vogts  der 
Abtei)  eine  Gommission  mit  Gerhard  v.  Ruoticlie  und  dem  Burg- 
grafen Lodewig  von  Trier  an  der  Spitze  zur  Untersuchung  des 
Fahrwassers  dorthin  abgeordnet  hatte,  welche  dasselbe  auf  24  Füss 
Breite  feststellte.  Treveris  9  kal.  maj.  1131  md.  9  a.  (6)  reg.  dni. 
Loth.  in.  Rom.  reg.   Zeugen:  die  BtschSfe  von  Hetz,  Toul  und 

Merseburg;  die  Aebte  Oerhard  von  S.  Hazimin  bei  Trier, 
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Lanifrid  von  Prüm  und  Wicbold  v.  Stablo;  Pfalzgraf  Wil- 
liclin,  dio  Grafen  Giionrad  v.  Lucelcnburch,  Otfo  v.  Rinekke 
und  dessen  Bruder  v.  Salines,  Herimann,  Reinold  v.  Munzun  (?), 
Gerlach  und  sein  Bruder  Ernecho,  Meinhard  v.  Spanheim, 
Gerhard  v,  Huonstaden  und  Adolph  v.  Saphenborch,  sowie 
Lodowig  der  Custos  dus  Pallasles  zu  Trier  mit  einigen  andeni 
frier.  Ministerialen  und  Einwohnern  von  Eflernac.  Orig.  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,529.  Honlh.  1,51G.  Tolner,  HisL  Pal.  2,30.  Ber- 
Iholet  3,54.  Miraeus,  Op.  dipl.  1,278  und  Not.  eccl.  Belg.  341. 
Duchesne,  Ilist.  de  Luxemb.  34.  Reg.  Boehmer  109  no.  2119. 
Stumpf  279  no.  3262.  Mttlrh.  ükb.  2,684  no.  525.  Wauters  2,160. 
Puhl,  de  la  soc.  hist.  de  Luxemb.  16,25.  Wegeier,  Burg  Bh&oeek 
S.  5.  CroUius,  Pfalzgrafeu  319.  Gopie  fol.  101  im  Ecfatern.  gold. 
Budie  SU  Gotha  noch  mit  a.  6  reg;  1833. 

1131  apr.    Während  der  König  mit  dem  päpstl.  Legaten,  Bischof  Matthaous 
von  Albano,  den  Bischöfen  von  Metz  und  Toul,  sowie  den  übrigen 
Grossen  des  Landes  zu  T  r  i  e  r  war,  fand  daselbst  eine  neue  Evz- 
bischofsvvahl  statt.    Na(  hdom  der  erste  Wahltag  ohne  Resultat  ver- 
laufen war,  indem  die  Laien  statt  der  in  die  engere  Wahl  gebrachten 
5  Candidaten  den  schisujatischen  Bischof  Gebhard  v.  Wirzbnrg  ver- 
langten, und  eine  zweite  Verhandlung  wegen  des  tumulluarischen 
Auftretens  der  Laien  mit  ^em  Vogt  der  tri  er.  Kirche,  Pfalz - 
grafen  (Wilhelm),  an  der  Spitie,  welche  nmi  fSr  den  enten-der 
fQnf  frfihor  Vorgeschlagenen,  den  trier.  Donipr opsten  Gode- 
fridi  sUmmten,  wahrend  die  Qdstliefakeit  sich  auf  den  vom  E^mfge 
yorgescMagenen  Metzer  Primicerius,  AI  her o  v.  Montreal  I,  geeinigt 
hatte,  aa%ebol>en  werden  musste,  wmrde  die  Wahl  bis  zur  Abreise 
des  Königs  verschoben.  Ehe  jedoch  der  König  die  ßtadt  verliess, 
loestimmte  er  einen  Tag  zu  Mainz,  wo  durch  das  Urthal  der-BiaehiBfe 
die  Sache  entschieden  werden  solle.  Balderle.  Gesta  Alberon.  ap. 
Portz  8,248  etc.  u.  ed.  Wyttenb.  1,217  etc.,  liesonders  das  Schreiben  der 
Trierer  an  den  Papst  (Reg.  1888);  dagegen  die  Gesta  Trerir.  nur 
ganz  kurz  über  die  Wahl  Albero's  auf  Ostern  (apr.  19)  berichten.  Vgl. 
auch  JaS(&.  Gesch.  Lothar's  102.  Giesebreeht  4,Ö6'--d8  u.  481..  Dambeiger 
8,111—12.  Hefele  5,368.  Gervais,  Gesch.  Loth.  174.  PrOmers,  Albero 
V.  Montreuil  14—15.  Brower,  Ann.  2,27—28.  1884. 

3281  mii  SL  Graf  Adolf  t.  Saffenberch  zu  Neuss  Zeuge  in  König 
Lothar's  Urk.  für  das  Kl.  Si^burg.  Nussie  6  non.  maj.  1131  hid. 
9  sab  Loth.  III.  Rom.  rege.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,205.  1835. 
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USL ....  Nacbdem  der  König  von  Trier  abgereist  war,  wSUen  der 
Dompropst  Godefrid,  Domdechant  Folmar,  3  Archidiakone 
(3,  Amulph,  Theodorich  und  Bolso),  der  Propst  von  S. 
PauUn,  der  Dontsch  ulmeist  er  und  Domcustos  neiist4andem 
Domherren,  wobei  noch  der  Subdiakon  Hill  in  (der  Nachfolger 
Albero's)  und  der  Goblenzer  Propst  Bruno,  Bruder  des  Grafen 
Adolf  T.  Berg  (nachherige  Erzbischof  von  Cöln),  genannt  werden,  im 
Chore  des  Domes  den  Albero  zum  Erzbischof.  Als  hierauf  die 
Trierer  zu  dem  vom  Könige  bestimmten  Tage  nach  Mainz  kamen, 
um  demselben  die  getroflenc  Wahl  anzusagen,  versagte  dieser  die 
Anerkennung  der  Walil,  weil  sie  nicht  in  vorschriftsmässiger  Weise 
durch  Clerus  und  Volk  stattgefunden  habe.  —  Während  dieser  ganzen 
Zeit  begingen  die  Laien  arge  Excesse  gegen  die  Wähler  Albero 's  und 
der  Burggraf  und  Stadtprä fekt  Ludwig  nahm  an  der  Conzer 
Brücke  die  Abgoordncten,  welche  Albero  in  Metz  zur  Annahme 
der  Waiil  bestimmen  sollten,  gefangen.  Baldor.  Gesta  Alb^.  u.  der 
Brief  der  trier.  Geistliclikeit.    Vgl  oben  Heg.  1834.  1836. 

Weder  der  Wahltag  in  Trier  noch  der  Tag  in  ISainz  ist  hestimmt  nachzu- 
weisen, da  nur  des  Königs  Aufenthalt  in  Trier  vom  19.  bis  23.  April,  in  Neuss 
am  3.  Mai,  sodann  die  FhngsUeier  (jun.  7.)  in  Srrassburg,  um  dieselbe  Zeit  eia 
FeMsag  hat  Sba»  gegen  in  Hsnog  Firfadriieh  ton  Sobirabflii,  am  M.  Juni 
wiademm  m  Stiurinusi  duanf  Hflimkehr  naeh  Baehawi,  n«  wo  der  König  eine 
Heerfahrt  nach  Dänemark  unternahm,  und  dann  die  Weihnachtsfeier  in  Cöhi  be- 
kannt sind.  —  JafTf^,  Gesch.  Lothar's  103  Note  8^  nimmt,  gestützt  auf  d,is  Datum 
einer  Urkunde  (Beyer  1,547  no.  490),  den  Aufenthalt  in  Mainz  nach  dem  24.  Juni, 
und  die  Wahl  in  Trier  nach  dem  4.  Juni  bis  vor  30.  August  an;  wekb*  Milef^r 
SSeitraiun  sieh  naob  den  Urkunden-Daten  1139,  11  kaL  jul.  a.  epiee^  Alber.  8  und 
1139  in  festo  anompt  a.  9  Alber.  aepi.  (Bayer  1,569  no.  512  und  1,064  no.  506) 
wohl  noch  enger  —  nach  jini,  "21  bis  vor  aug.  lö  —  begrenzen  Hesse,  wenn 
Oberhaupt  in  dergleichen  Dfitcn  pinp  solche  Coosequenz  wärej  dass  mit  Sicherheit 
solche  Schlüsse  könnten  gemacht  werden. 

1181  mal  16.  Ein  TbeU  des  Ifaltheisklosters  bei  Trier  wird  durch 
Feuer  zerstörl  17  kal  jun.  Brower,  Aon.  2,30  nach  einer  AufKeich- 
nung  des  Klosters;  vgl.  auch  Ifarx  3,190.  1837. 

QlSl)  ....  Die  11  Wähler  Albero's  berichten  an  den  Papst  über 
dessen  Wablangelegenheit  und  bitten  ihn,  dass  er  des  Königs  Gunst 
Tür  Albero  erwirlcen,  oder  den  früher  gewählten  Bruno  ihnen 
geben,  oder  aber  einen  andern  in  Vürschlag  bringen  möge,  da  nach 
ihrer  Rückkehr  vom  Könige  sich  fast  der  ganze  übrige  Glems  auch 
von  ihnen  getrennt  habe.  »Non  te  latetc  etc.  Ohne  Dat.  Gedr.  in 
Balder.  Gesta  Alber.  ap.  Pertz,  Script.  8,248  u,  ed.  Wyttenb.  1,230. 
Honth.  1,517.    UarUh.  3,321  u.  Brower,  Ann.  2,29  verstünunelt. 
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Reg.  Wauters  2,164.  Jaffe,  LoUiar  112.  Prömers,  Albero  17. 
Giesebracht  i,78.  1838. 

1131  oet  Auf  dem  vom  Papste  Innotienz  IL  zu  Reims  gehaltenen  Ckfn- 
cile  (oct.  18—29)  erschienen  auch  Albero  sowie  Abgeordnete  des 
Trierer  Glems,  um  fiber  die  trier.  Bischofs'>Wah]  zu  verhandeln,  und 
der  PUfist  entschied  sich  für  Albero,  welcher  hier  nun  in  der  Reihe 
der  Erzbischöfe  an  den  Sitzungen  Theil  nahm.  Balder.  Gesta  Alber.  Vgl. 
Hefele  5,368—71.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S:  17  und  vor.  Regg.  — 
Der  Papst  urkundete  in  Reims  noch  am  5.  Nov.  und  bestätigte 
am  2.  Nov.  einen  Urthcilsspruch,  an  dem  auch  Albero  als  Er- 
wählter von  Trier  Theil  halle,  in  einem  Streite  zwischen  den 
Aebten  von  S.  Denys  \md  S.  Michel  bei  V^ordun.  Doublet,  Hbt.  do 
S.  Deoys  487.   Vgl.  Jaffe,  Reg.  pont.  566  no.  5379.  1S39. 

1191  .  .  •  .  Gerlach  v.  Veldenz  (Graf)  Zeuge  in  des  Erzb.  Adelbert 
von  Mainz  Urkunde  über  eine  Schenkung  hia's  v.  Rendela.  1131 
ind.  9  sub  Loth.  Iii.  Horn.  rege.   Gedr.  Guden  1,100.  1840. 

1131  doc.  25.  Der  König  leierte  Weihnachten  in  Cöln,  wo  Bruno  (vgl. 
Reg.  1826)  und  Adelbero  zu  Erzbischöfen  eiiiannt  wurden. 
Ann.  Dissibod.  ap.  Pertz,  Script.  17,24  und  aj).  Boehnier,  Fontes  3,208. 
Vgl.  jedoch  wegen  Albero  folg.  Heg.  u.  Brower,  Ann.  2,Ö0.  1841. 

1132  BUIS.  Papst  Innocenz  II.  weiht  zu  Vienne  den  Erzb.  Albero  von 
Trier,  den  er  von  Hehns  (Heg.  1830)  aus  mit  sich  genommen  hatte. 
Balder.  Gesta  Alber.  ap.  Pertz,  Script.  8,250  und  ed.  Wyttenb.. 1,235. 
Vgl.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  S.  17  u.  Jaffe,  Heg.  pont  S.  568,  wonach 
der  Papst  am  2.  März  in  Vienne  war;  auch  folg.  Heg.  1842. 

1138  mn.  IL  Derselbe  verkündet  aus  Valence  dem  trier.  Glenis  und 
Volke,  dass  er  den  erwählten  Albero  zum  Erzbischof  von  Trier 
geweiht  und  mit  dem  Pallium  bekleidet  habe.  »Karissimum  firatremc 
etc.  Valentie  5  id.  mari  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,530. 
Reg.  hm  568  no.  5408.  Htthrh.  (Jkb.  2,685  no.  526.  Wauters 
2,165.  Prümers,  Albero  S.  20.  —  Nach  Vienne  urkuudete  der  Papst 
schon  am  8.  Harz  in  Valence.  Ueber  die  hierauf  in  Trier  erfolge 
ten  Unruhen  vgl.  fialderid  Gesta  Alber.  1843. 

3182  mrz.  18.  *König  Lothar  IIL  bestätigt  dem  Pantaleonskloster  in 
Cöln  die  Schenkung  von  mehreren  Wingerlen  zu  Canip,  welche  dem- 
selben sein  mit  dem  Sohne  in  dieses  Kloster  als  Mönch  eingetretene 


u  lyui^  L,^  i.y  Googl 


liaa.  Mittelriieia.  Regeaten.  1844—47. 


503 


Hinisterial  Rorich  ?.  Bobard  gemacht  hat  Golonie  15  kal.  apr. 
11S2  ind.  10  a.  7  regni  Loth.  III.  reg.  Rom.  a.  1  pont.  Brun.  II. 
Gol.  aepi.  Unter  den  Zeugen:  Adolph  v.  Saphinberg  und  viele 
Yon  Bobard.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Lacomblel,  Ukb.  1,207«  Jaffe, 
DipL  quadrag.  43.   Vgl  Stumpf  279  no.  3266.  1844.* 

1132  .  .  .  .  Erzb.  Albcro  von  Trier  bestätigt  auf  der  Durchreise 
in  Prüm  auf  die  Bitte  des  dortigen  Abis  AI  bero,  zur  Zeit  Bischofs 
von  Basel,  die  Schenkung  der  edeln  Matrone  Frede sunde,  welche 
die  Kirche  und  den  Zehnten  zu  Stochheim  (Stockem  Kr.  Bit- 
burg) mit  Zustimmung  ihrer  Kinder  in  Gegenwart  des  Grafen  Frede- 
rich V.  V  landen  und  dessen  Bruders,  des  Grafen  Gerard  v.  Clerf,  der 
Abtei  Prüm  übergeben,  jedoch  ihrem  Sohne  F r i d e l o  ,  Mönch 
daselbst,  auf  Lebenszeit  unter  \  erpllichtung  zur  Zahlung  eines  Zinses 
an  den  Corivenl,  vorbehalten  hat.  Prumie  1132  ind.  10,  epact.  1, 
conc.  5,  presid.  Honi.  eccl.  ppa.  Innoc.  et  Hlolhar.  imp.  Rom.  a.  7 
re^'ni.  Zeugen:  Graf  Froderich,  der  Vogt  der  Kirche,  dessen  Bruder 
Graf  Gerard  v.  Clerf,  Walther  v.  Asch,  (Jerard  v.  Caven,  Theoder. 
V.  Neuerburg  (de  Novocustro),  Everard  v.  Liscingen  (Lis- 
singen), Heinr.  v.  Smitesheim,  Girlach  und  Cuno  v.  Runiers- 
heim,  Walter  v,  Herlinstorf  und  Vagano  v.  Stochheim. 
Copie  im  Prüiiier  Ghartular.  saec.  15.  Gedr.  Beyer  1,532.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbh.  S.  17.  Mtdrh.  Ukb.  2,085  no.  527.  Wauters 
2,1G7.  InterjHjUit,  dd  Lothar  erst  seil  1133  jun.  4  Kaiser,  uiul  Abt 
AI  bero  im  Herljsle  113.:>  Bischof  von  Basel  wurden.  Nach  dem 
Qiartul.  ist  »cujus  nutu  regitur«  zu  lesen,  statt  »metu  regiturc  in 
Zeile  2  der  Urkunde  bei  Beyer.  Ob. der  Aufenthalt  in  Prüm  vor 
oder  nach  dem  in  Aachen  zu  setzen  ist,  ist  uugewiss.  Vgl.  auch 
PrOmefs  21  Note  3  u.  S.  27.  1845. 

1132  apr.  10.  Derselbe  erhält  auf  Ostern  zu  Aachen  vom  Könige  die 
Investitur.  Gesta  Trevir.  und  Balder.  Gesta  Alber.  Vgl.  JaflP^,  Gesch. 
Loth.  115.  Giesebrecht  4,73—74.  PrOmers  S.  21.  Ooerz,  Reg.  d. 
Erzbb.17.  Damberger  8,125.  Gervais,  Oesch.  Loth.  220^21.  1846. 

1132  apr.  10.  Derselbe  und  Herzog  Simon  (von  Lothringen)  auf  dem 
Huflage  zu  O.stern  in  Aachen  Zeugen  nach  des  Königs  Urk.  für  das 
Servatiusstift  in  Mastricht.  Aquisgranl  in  pa^chali  curia  1132  ind. 
10  regn.  Loth.  IIL  Alezandro  epo.  Leod.  existente.  Gedr.  Ifiraeus, 
Op.  dipl.  1,95  und  Not.  eccL  Belg.  351.  Hartzh.  8,323.  Lünig, 
Reichsarch.  16,208.  Boxhom,  De  Leod.  republ  496.  Ghesquiere, 
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Act  Sctor.  Belg.  1,272.  lieber  Albero*«  Auftreten  gegen  den  gen. 
Herzog  xu  denselben  Zeit  vgl.  Balderich.  1847. 

um  ....  Die  Grafen  Adolf  v.  Saffenberg  undLother  v.  Are 
im  Dome  jsu  Cöln  Zeugen  in  des  dort.  Erzb.  Bruno  Uift.  fiber  die 

Beilegung  einer  Slreitigkeil  zwischen  dein  Kl.  Siegburg  und  dem 

Cassiusstifl  in  Bonn.   In  eccL  S.  Petri  1132  ind.  10  aepi.  a.  1.  Gedr. 

Lacomblet,  Ukb.  1,209.  1848. 
I 

2132  ....  Meginhard  v.  Spanheim  und  Gerlach  v,  Veldenso 
Zeugen  in  des  Erzbischofs  v.  Mainz  Urk.  für  Kl.  Schocnau.  1132 
Loth.  III.  Horn,  rege  a.  7  regni.  Gedr.  Guden  1,101.  Ersferer  auch 
ibid.  1,107  desgl.  für  das  Mainzer  Domcapitel  in  demselben  Jahre 
1132,  jedoch  a.  8  regn.  Lothar.  III.,  also  wohl  nach  sept  13.  1849. 

1132  ....  Abi  Wibald  von  Stablo  cassirt  im  Klostcrhofe  zu  Ander- 
nach  verschiedene  frühere  Güter- Vertauschungen  zu  Andernach 
und  Ludcncsdorp,  welche  nicht  in  der  gesetzlichen  Form  ge- 
schehen waren.  Andernaci  in  curle  et  domo  noslra  1132  ind. 
10,  regn.  dno.  Loth.  II.  Rom.  rege,  Alberono  Trev.  aepo.  Gedr. 
Günther,  Cod.  dipl.  1,213.  Marlene,  CoU.  2,92.  Heg.  Janssen,  Wibald 
von  Stablo  214.    Wauters  2,168.  '  IböO. 

1132  ....  Erz b.  Albe ro  V.  Trier  belagert  den  Herzog  Simon  von 
Lothringen  auf  Scliloss  Sirck.  Praillon,  Cbron.  de  Metz,  Manuscr. 
auf  der  BlbUotbek  zu  Epinal,  nach  Dr.  Abers  in  Mets  MitUieilung.  Vgl. 
Goerz,  Reg.  d.  EäSbh,  SSL  1851. 

U88  ....  Derselbe  hält  mit  seinen  3  Sofficaganen  eine  Provinaal- 
Synode  za  Biedenhofen,  wo  Herzog  Simon  von  Lothringen  in  der 
Küche  &  Deodat  das  derselben  Geraubte  restitnui  und  Genugthoung 
leistet  Ap»  Theonis  viUam  1132  ind.  10  InnocU.  ppa.  regn.  Cratre 
uro.  Loth.  Rom.  rege.  Honth.  1,519.  Hartene,  Thesaur.  4,135. 
Vgl  auch  folg.  Reg.  1852. 

3132  ....  Derselbe  beurkundet,  da.ss  auf  der  bei  Dietlenhofen  zur 
Herstellung  des  Friedens  gehaltenen  Synode  Herzog  Siniüii  der  Kirche 
S.  I)po(lat  GenugUiUung  geleistet  und  deshalb  von  der  E.xeoiiiimmi- 
calion  befreit  worden  sei.  1132  ind.  10,  dno.  Innoc.  II.  ppa.  regn. 
Rom.  imp.  Loth.  II.,  a.  ord.  nre.  2.  Mitunlerzeichnet  von  dem 
Propst  Godefrid,  Dechant  Folmar  und  Archidiakon 
Arnulf.   Gedr.  Honth.  1,520.    Marlene,  Thes.  4,137.   Gaknel  L 
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Ed.  2,298.  Vgl  Gom,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Prümers  20.  —  Die 
Beieichniiiig  Alber o*s  als  päpsU.  Legaten  und  Lothar*s  als  Kaiser 
deutet  auf  Interpolation,  sowie  das  a.  2  ord.  Alber.  nach  Anfang 
Mftrz  1188.  1858. 

0.  U32  .  .  .  .  Honih.  1,521  siehe  Reg.  zu  J.  1137-52. 
-0.  S32  ....  Beyer  1,531  siehe  Reg.  zu  1144--52. 

1133  apr.  23.  Embrico  v.  Phischle  (Vi  sc  hol  Kr.  Ahrweiler),  ein 
Ministcrial  des  Grafen  Theodorich  v.  Ilara  (Ahr),  starb  0  kal. 
niaji  und  schenkte  dem  Kl.  Rolduc  einen  Weinberg  bei  HoLhen- 
thorph  (lies  Bodendorf).  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script  16,710 
und  Ernst,  ilist.  de  Limb.  7,43—44.  1854. 

1133  ....  Jleiiir.  V.  Dorsulen  (Dorsel  Kr.  Atlciuiu)  Zeuge  indes 
Herzogs  Walram  v.  (Nieder-)  Lothringen  Urk.  für  Kl.  Burtscheid. 
1133  ind.  11,  r^u.  Lotb.  rege,  Brunone  Ck)l.  aepo.  Gedr.  Lacomblel, 
ükb.  1,209.  1855. 

2133  iiui.  1  Kaiserkrönung  Lothar*s  und  sdner  Gemahlin  Richenza  zu 
Rom  im  Lateran  durch  Papst  Innocenz  II.  Ann.  llildesh.  und  Saxo 
Annalista  ap,  Pertz,  Scripl.  3,115  und  6,768.  Vgl.  JafTö,  Reg.  pont. 
S.  571  u.  Gesch.  Loth.  S.  132.   Giesebrecht  4,88  u.  436.  1856. 

1133  Inn.  8.  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  im  Lateran  dem  Abt  Adal- 
bero V.  Prüm  die  Privilegien  seines  Klosters.  »Quolieiis  illud«  etc. 
Laterani  6  id.  jun.  1133  ind.  11  pont.  a.  4.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,533.  Knauff,  Defens.  Prüm.  66.  Cocquelint^,  Coli.  2,214. 
Reg.  Jaffe  572  no.  5462.  Mitirh.  Ukb.  2,685  no.  529.  Wauters 
2,169.  1857. 

1133  ang.  2.  Um  die  Mittagszelt  eine  so  grosse  Sonnenfinstemiss,  dass 
die  Sterne  sichtbar  und  die  £rde  vom  Tbau  nass  wurde.  Ann. 
Brunvil.  Rodens.  Disibod.  Colon,  und  viele  andere  ap.  Pertz,  Script. 
16,726.  710.  (2.  13.  14.  18.  453.  732.)  17,25.  756.  (278.  836.421. 
454.  585.  650.  719  etc.)  1858. 

U88  ....  Erzb.  Adelbert  von  Mainz,  päpatt.  L^at,  schenkt  seinem 
Domcapitel  ein  Gut  zu  Zozenheini  (rheinhessisch)  im  Gau  Nachowe 

in  der  Grafschaft  des. Grafen  Emniecho  v.  Smedeburch.  1133 
regn.  Lolhar.  III.  rege  a.  8  regni.  Gedr.  Gaden  1,110.  Reg.Scriba 
3,66  no.  1057;  vgl.  Kremer,  Rhein.  Francien  149.  —  A.  r«ig.  8  geht 
bis  sepL  13.  1859. 
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(1133)  oct.  30.    Papst  Innocenz  II.  dtlrl  den  Abt  G.(erard)  von  S.  | 
Maxim  in  bei  Trier,  welcher  von  dem  Priester  Heinrich  und  i 
Egelolf,  den  Ueberl)ringem  dieser  Ladung,  der  Simonie  und  Ver-  j 
sclileuderung  des  Kloslerguts  angeklagt  worden,  auf  den  nächsten 
Sonnt.  Misericord.  Dni.  (1134  apr.  29)  zu  seiner  desfallsigen  Verant- 
wortung vor  sich.    >Sicut  nos«  etc.    Pisis  3  kal.  nov.    Gedr,  Honth. 
1,523  zu  1133.    iVIartene,  Coli.  1,719.    Gallia  Christ.   13,34G.  Bor- 
Ihoiet  4,71.    Cahnet  II.  Ed.  5,18(3.    Reg.  -laffe,  Reg.  Pont.  575  no. 
5518  von  1133—36.    Brower,  Ann.  2,3ti  zu  1139  nov.  3.  Wauters 
2,169  zu  1135.    Jtfarx,  Gesch.  v.  Trier  3,107.    Prümers,  Aibero  S. 
3t).    Vgl.  Heg.  1871.  1860. 

1134  ian.  1.  Kaiser  Lothar  III.  überträgl  zu  Cöln  auf  Bitte  der  Aebtissin 
von  R  u  I  i  eil  is\v  erd  e  (Rolantis-  oder  N o n  neu  \v er t  h)  die  Vogtei 
dieses  Klostors  auf  einer  Rheiuinsel  dein  Grafen  Otto  v.  Rinegge 
und  untersagt  ihm  <lie  Bestellung  eines  Unlervogts.  Colonie  kal.  j;ui. 
1131  ind.  11  u.  regni  regis  Lolh.  9,  imp.  1.  L'ntcr  den  Zeugen  der 
Abt  Adalbero  von  Prüm,  Erwählter  (Bisthuf)  von  Basel,  der 
gen.  Graf  Otto  und  sein  Bruder  Hermann  v,  Öalm.  Orig.  in  Gent. 
Gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  74.  Reg.  Stumpf  281  no.  3288.  Wauters 
2,717.  Auch  ctHrt  hei  Staelin,  Wirtemb.  Oesch.  2,76  u.  322.  1861. 

AnnalisUi  Saxo  berichtet,  dass  der  Kaiser  am  8.  Üepl.  einen  Hol'lag  zu  Würz- 
but-g  gehulten,  imd  dum,  dan  an  Stelle  des  ^achofe  Bdnridi  von  Basel  der  Abt 
Adaiben»  von  Nienbuiip,  vorher  Prior  dea  KL  S.  Blasius  im  Sehwanwalde  (wdcber 

den  Kaiser  niuh  Iliili«"n  iM^'leilel  halle),  auf  Einwirkung  des  Kaisers  durch  kano- 
nisrhe  Wahl  iIcs  <',li>ruH  uml  Volkes  folgte.  Urkiimlücli  ist  der  Kaii^er  am  ^.  Nov. 
in  Basel.  Vgl.  .lalTe,  (;e?i<?li.  l^ilh.  S.  Ii4.  Gieiäebreclil  4,iK).  Üa-ss  Aibero  aber 
aueh  Abt  zu  Prüm  gewesen,  deutet  Brower,  Metrop.  1,470  an;  dag^n  ver- 
weehseln  Knauf,  Defm.  S.  45  und  die  ungedr.  Prfinier  Chronik  ihren  Abt  mit 
dem  Erzbiscbof  von  Trier,  indem  sie  beide  ftbeUich  für  efai  und  dieselbe 
Person  halten. 

1134  ....  Aul'  den  llalh  des  päpsll.  Legaten,  Cardinais  tJerard,  welcher 
dem  Hoftage  des  Kaisers  in  Aachen  (jan.  G)  beiwohiile,  rufen  die 
Mönche  des  Kl.  Rolduc  ihren  frühern  Abt  Borno  zuniclv,  welcher 
vor  beinahe  8  Jahren  (im  J.  1127)  wegen  im  Kloster  ausgebrochener 
Streitigkeiten  dasstMbe  verlassen  und  nachdem  er  sich  wieder  in  sein 
Kl.  Sprenkerbach  zurückgezognen  hatte,  von  dort  der  untergebenen 
(lapelle  zu  Lonche  als  Propst  vorgesetzt  worden  war.  Ann.  Rod. 
ap.  Pertz,  Script.  W,7\\  und  Ernst,  Rist,  de  Limb.  7,44-45.  Ueber 
des  Kaisers  Aufenthalt  in  Aaclien  auf  Epiphanias  vgl.  aucli  Ann. 
Magdeburg,  und  (licschreihl  4,96  u.  439.  —  Nach  Trithem.  Chron. 
Sponh.  zum  J.  1135  wurde  auch  aus  Springiersbach  der  Canoniker 
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Bertholf  als  erster  Vorsteher  des  um  diese  Zeit  gegründeten  Augustiner^ 
klosters  zu  Frankenttud  bei  Worms  berufen.  Vgl.  auch  Browcr, 
Ann.  2,83.  1862. 

Udi  iaa.  20.   Honth.  1,524  siehe  Reg.  1871. 

113i  apr.  10.   HoDth.  1,524  siehe  Heg.  1894. 

UM....  Honth.  1,525  siehe  Reg.  1872. 

1134  ....  Godotrid  Dom  pro  pst  und  Geiard  Donidechanf 
zu  Trier  geben  diLs  dem  Domcapilel  von  dem  vei^sforbenen  Krzb. 
Bruno  von  Trier  gesdu-nkfe  Gul  zu  Lienu  iia  (Lehmen  a.  d. 
Mosel  Reg.  1676)  in  Erbpacht.  1131  a.  (hii.  Ailelberon.  Trcv. 
aepi.  ord.  2.  Zeugen  sind  der  Archidiakon  Arno  Ii",  Cliorbi- 
schof  Bolso,  Scholasler  Reginbald  und  Cantor  Kverliard. 
Ong.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  l,5u3.  Günllier  1,215.  Reg.  Mltlih. 
Ukb.  2,685  no.  530.  1863. 

UM  apr.  25.  Die  Pfalzgrafen  Frederich,  Williheiro,  Otto  t.  Rinegg, 
Goswin  V.  Hennisberch  zu  Quedluiburg  Zeugen  in  Kaiser  Lothar's 
Urk.  für  die  Kaufmannsehafl  daselbst.  QuiUlineburc  7  kal.  mi^i,  md. 
U  a.  reg.  Ijotb.  8,  imp.  1.  Gedr.  Erath,  God.  Quedl.  80.  Scboenemann, 
Cod.  dipl.  1,129.  Mencken,  Script  3,1 1 17.  Lunig,  Reichsarch.  14,673. 
Schwandus,  Mem.  com.  Lelsnic  185.  Ueineccius,  Ant.  Gosl.  139 
Figt  Reg.  Tolner,  Bist  Pal.  2,42.  Grolüus,  Pfalzgrafen  322. 
Tegeler,  Rheineek  S.  5  zum  7.  Mai.  1864. 

1134  iul.  18.  Erzb.  Bruno  von  Cöin  beurkundet  m  Cöhi,  da.ss  Qraf 
Herimann  v.  Saphenbc r(  h ,  ormuniert  von  Erzb.  Anno  II.  von 
Cöln  (1056 — 75),  zur  SUrtung  des  Machabfierkloslers  ditselbsf  .-^ein 
Gut  zu  Mondorf  (Munnenlhorp)  p-eschcnkl,  und  dessen  Rrikel  und 
Erbe  Graf  Adoll  mit  seiner  Geninliüii  Margaretha  dies  nun  be- 
statip:l  habe.  In  Colonia  (15  kal  ;ui-.)  1134  itld.  12  ord.  nre.  a.  2, 
Luthar.  imp.  Gedr.  Lacombiel,  Ukb.  1,2U.  1865. 

1134  ....  Erzb.  Aiicll)ert  von  Mainz  beurkundet,  duss  die  liin^ror.schaft 
von  Bingen  ihr  Gut  mit  der  Kapelle  auf  Xenllires  dem  Kl.  Eber- 
bach geschenkt  haben.  1134.  Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  1,14.  1866. 

Nen  Ihres  >|)iUer  »•  ii  l  Ii  e  rs  Ii  o  f  genannt,  im  Bingi-r  \Va)<le  »uf  dem  prciiss. 
linken  Naheufer.  Der  ^en.  Oculus  uteuioriae  des  Kl.  Eborbach  v.  1211  (vgl. 
Rosael,  Gcech.  v.  KL  Eberb.  1,163—66)  bemerkt  hienu,  da«  an  Eremit  Butliard, 
welcher  sich  an  der  Quelle  auf  Nen Ihres  angesiedelt,  den  Bau  dieser  Kapelle 
begonnen  habe,  und  da»  nach  dessen  Tode  derselbe  vom  Kloster  ausgefOhrt,  sowie 
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1188.  lUtteMieiiL  RcKeBten.  1866—71. 


die  dabei  gdegenen  Läiidt>reieM  ant^eioilel  würden  aeieo.  Di*'  Ahlei  vorlauschte 
li51  diesen  ffof  an  den  KurfQniieu  Diether  v.  Mainx  (Uk.  bei.fiaer,  dipL  Machr. 
vom  Rheiiigau,  S.  315). 

(c.  1135)  ....  Die  Aehlissin  Gepii  von  S.  Ui-.süla  in  i'.öln  bewirkte, 
dass  der  Zelinlcn  ihres  KIo.stcrs  zu  Rense  statt  in  den  Häusern  in 
den  Wingerten  künftig  verabreiclit  werde,  erbaute  daselbst  ein  Kclter- 
haus  mit  2  Keltern  und  13  Kufen,  sowie  ein  anderes  daneben  für 
die  Bdierbcrgung  im  Herbete;  §smßt  kaufte  sie  versefaiedene  Renten 
zu  Bürge  (Üurgen  a.  d.  Mose!)  und  erwarb  das,  was  dem  Kloster 
zu  Hattenporcia  verloren  gegangen  war.  Nadi  einer  undaL  Urk. 
bei  Lacomblet,  Archiv  8,137  zu  c  1135.  1867. 

1135  ....  Volbnrgis  (ancUla  Christi)  schenkt  mit  EinwiUigang  ihres 
Ehemannes  Godebold  ihren  Wmgert  »Gerec  zu  Drotenshusen 
(Trechtingshausen  Kr.  S.  Goar)  dem  Kl.  Ck>nielunfin8t«r  (bei 
Aachen),  nadidem  dasselbe  den  Vogt  und  die  Verwandten  mit  ihren 
etwaigen  Ansprüchen  darauf  durch  Geld  abgefunden  hat  1135  ind. 
12  regn.  Lothar,  rege,  Alberto  Mog.  aepo.  In  Gegenwart  des  Abts 
Anno  und  der  Zeugen  Walter  Propstes,  Walbert  Vogts,  6  anderer 
nebst  der  ganzeti  Familie  des  Hofs  Drotenshusen.  Gedr.  Quix, 
Cod.  Aquens.  1,66.  —  Ind.  12  weist  auf  1134,  u.  Loth.  rege  vor 
1133  jun.  1868. 

1135  ....  Die  Malrone  Gertrud  v.  Boppard,  Tochter  Uertger's, 
schcnict  dem  Albanskloster  in  Mainz  einen  Wingert  zu  Claupun.  1135 
ind.  13  Lothar,  aug.  imp.  et  Adelberto  aepo.  Mog.  Gedr.  Joann. 
Mog.  rer.  2,747.  Reg.  Scriba  3,67  no.  1056.  Vgl,  Reg.  1589  und 
1807-  1869. 

II35  ....  Graf  Hermann  v.  Sahn  und  sein  Bruder  Otto  v.  Rineche 
Zeugen  in  dos  Erzb.  Adelbert  von  Mainz  Bostfitigung  dos  Privilegiums 
für  dio  Mainzer  Bürgerschaft.  1135  ind.  13  regn.  dno.  Lolh.  imp.  III. 
a.  K  g.  U,  imp.  2.  Gedr.  Serrar.  Rer.  Mog.  547.  Guden,  Cod.  1,120. 
Werner,  Dom  v.  Mainz  1,332.  Vgl.  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mimu 
2,43—46.   Wegeier,  Rheineck  S.  6.   Reg.  1722.  1870. 

(1135)  ian.  20.  Papst  innocenz  II.  notiflcirt  dem  Er/, i).  A(lbero)  von 
Trier,  do-ss  w  den  Abt  Gerald  von  S.  Maximin  vom  Ande 
.suspendirl  habe,  weil  derselbe  dem  ihm  auf  den  Sonnt.  Misericurd. 
Dni.  angesetzten  Termin  nicht  nachgekonnnen  und  die  Mönche  seines 
Klosters,  welche  ihn  der  Simonie  und  Verächleuderung  des  lürcheu- 
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^its  angckla^,  Uu  li-  Beneficicii  bcraiihl  halu'.  »FratcTnihitem  fiiaiii« 
elc.  Pisis  l;;  kal.  febr.  Gedr.  Honth.  1,524  zu  1134.  Martetio, 
Coli.  1,722.  Calmel  5,186.  Reg.  JafTe  574  no.  551G  zu  1133-3G. 
Waulers  2,174.  Prümers  S.  36.  Vgl.  Reg.  1860.  Brower,  Ann. 
2,36  zu  1189.  1871. 


(1135)  ....  Der  Canlinahliakon  und  Canzler  AInierich  schreibt  dein 
Erzb.  Alboro  von  Trier,  dahin  zu  wirken,  dass  die  ihrer  Bene- 
ficien  berauben  Mönche  von  S.  Maximin  nach  dem  Befehl  des 
Papstes  wieder  in  den  (ienuss  ihrer  Pfr  ünde  geseb-t  werden.  »Qiianfa 
alfectione«  elc.  Ohne  Dal.  Gedr.  llonlh.  1,525  zu  1134.  Marlene, 
CoW.  1,724.  Reg.  Waulers  2,175.  Prümers  37.  Vgl.  auch  Reg. 
1892.  1872. 

UaC  mxs.  17.  Erzb.  Albero  von  Trier  und  die Pfol^qgrafen  Wilhelm, 
FHedrich  und  Otto  Zeugen  zu  Bamberg  in  Kaiser  Lothar's  in.  Urlc. 
für  Kl.  Blanerstorf.  Babenberga  16  kal  apr.  1185  ind.  13  a.  ord. 
dnl.  Lotb.  III.  reg.  10,  imp.  2.  Gedr.  Or.  Ghielf  2,522.  Hund,  Me- 
trop.  Salisb.  2,319.  Tobier,  Hist.  PaL  2,42.  Mon.  Boic  15^268. 
Vgl.  Mon.  Boic  29  a,  265.  Jaffö,  Gesch.  Loih.  S.  160.  Damberger 
8|168.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Grollius,  Pfalq^en  323.  1873. 

Nach  den  Gesta  von  Balderich  hatte  Albero,  um  den  Uebermuth  des  Barg- 
grafen Ludwig  lu  brechen,  eehie  Reaideng  drei  Jahre  in  das  Sebloa  Pfalxel 

liei  Trier  verlegt,  welches  er  mit  grossen  Kosten  wl»  di  rlx  iv^^-lelU  und  woliin  »t 
die  erzstiAischen  OctTillc  huU<>  licffiii  Irisscn;  liit-rdurdi  wurili-  di  r  HiirggcaC,  dem 
nun  alle  Einkünfte  enUogen  waren,  endlich  zur  Unterwerfung  gebracht. 

1135  mal  30.  Graf  Gunrad  v.  Lntcelenbure  beurkundet,  ab  er  am  Tage 
nadi  dem  Feste  des  heil.  Maximin  in  der  Kirche  des  Heiligen  mit 
dem  Abte  Gerhard  das  Vogtgeding  l>esa88,  seine  Rechte  und  Ver- 
pflichtungen als  Vogt,  sowie  die  der  Untervögte  (Hunnonen),  beider- 
seitigen Ministerialen  und  Scaremanni,  welche  Ubald  y.  Bettingen, 
Wezelo  V.  Zolver  and  Reiner  Dumeldingen  nach  Berathnng  mit 
ihren  Genossen  geweist  haben;  womacfa  unter  anderm  die  vor  dem 
Thore  (Vorstadt  S.  Uaximin),  zu  Ruvere,  Mertesdorf  (Mar- 
tinivilla),  Matten,  Gentarbers  (Tarforst)  und  Emmeida, 
welche  nur  den  Abt  und  keinen  Vogt  haben,  aai  Holz,  Streu  und  der  Kost 
(lectistemüs)  fQr  den  Grafen  verpflichtet  sind.  1185  regn.  Loffa.  Rom. 
tege^  Treveri  presid.  Alberone  aepo.  Zeugen:  Graf  Godefrid  v. 
BBche, Tibald  v. Bettingen,  Wirich  v.  Visbach,  Bezelin  v. Deeima 
'  und  4  andere.  €!op^  saec  18  im  Ghartut.  zu  Gobicnz.  Gedr.  Beyer 
1,538.   Zyllesias  2,52  mit  Siegel.    Honth.  1,527.    Bertholet  3,55. 
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Duchesnc,  Hisl.  de  Lux.  35.  Lünig,  Reichsarch.  16,280.  Reg.  MtUrh. 
Ukb.  2,685  iio.  531.   Wauters  2,179.  •  1874. 

1236  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  beurkundet,  dass  auf  der  von 
'  ihm  in  der  Kirche  zu  Metz  in  Gegenwart  des  päpstl.  Legaten  und 
seiner  Suffragane  gehaltenen  Synode  Graf  Heinrich  (v.  Salm)  wegen 
seiner  Bedrückungen  der  Abtei  Scnones  Gcnugthuung  geleistet  habe, 
und  bestätigt  der  gen.  Abtei  ihre  Privilegien.  1135Innoc.  ppa.  Loth. 
imp.  Unter  den  Zeugen  die  trier.  Folmar  Domdechant  nebst 
den  beiden  Archidiakonen  Arnulf  und  Milo.  Gedr.  Honth. 
1,529.  Galmet  L  Ed.  2,305.  Rog.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  —  In 
demselben  Jahre  war  auch  Albero  bei  dem  h.  Bernhard  zu  Clair- 
veaux, nach  Manrique,  Ann.  Cist.  1,288.  1875. 

3235  ....  Derselbe  hält  mit  dem  päpstl.  Legaten,  Cardinal  Tituin 
von  S.  Rufina,  und  seinen  3  Sufihiganen  eine  Synode  zu  Rutile 
(Rettel)  in  tri  er.  Diözese,  wo  der  Streit  des  Bischöfe  von  Toul  mit 
dem  Grafen  der  Stadt  beigelegt  wird.  Nach  des  Papstes  Innocenz  II. 

.  Bulle  V.  6.  Juni  1135.  Gedr.  Galmet  L  Ed.  2,311.  Gallia  ehrisl. 
13,497.  BCansi  21,419.  Gocq.  2,229.  Hartzheim  3,332.  Vgl. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  331.  Prümers,  Albero  29.  Jaffö,  Reg.  Pont 
573  no.  5497.  1876. 

....  Derselbe  schlichtet  einen  Streit  zwischen  den  Aebten 
von  S.  Evre  bei  Toul  und  Chaumouzey  wogen  des  Zehnten  zu 
Lipho.  Ohne  Dat.  Gedr.  Honth.  1,530  zu  1135.  Galmet  I.  Ed. 
2,304.   Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  1877. 

(1135)  ....  Derselbe  bestätigt  die  Stiftung  des  Kl.  La  Chalade  von 
1127.  Ohne  Dat.  Gedr.  Gallia  Christ.  13,568.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  20.  1878. 

(1135)  ....  Derselbe  ersucht  den  Erzb.  Reinald  von  Reims  (1124 
bis  37),  in  Berücksiditigung  der  alten  Verbindung  ihrer  Kirchen,  bei 
dem  Bischof  von  Laon  dahin  zu  wirken,  dass  dem  Nonnenkl.  Hör- 
reum  von  Trier  keine  Beeintrftchtigungen  in  seinen  Besitzungen  da- 
selbst geschehen.  OhneDat  Gedr.  Ifartene,  Coli  2,326.  Reg.Wauteis 
2,193  zu  1137.   Vgl.  Honth.  1,500  Note.  1879. 

U35  ....  Erzb.  Adelbero  von  Trier,  welchem  Gisela,  die 
Wittwe  des  Grafen  Friderich  v.  Sarebruken,  und  ihr  Sohn 
Simon  nach  dem  Testamente  ihres  resp.  Gemahls  und  Valers  ihr 
Erbgut  Wadego zhingen  mit  der  Kirche,  Zehnten,  Häusern,  Wohn- 
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sliUlen,  Mansus,  Hörigen,  Aockern,  WfiUleni,  Wiesen,  Weiden,  Be- 
bautem und  Unbebautem,  Wassern  und  Wasserläufen,  Müiilen, 
Fischerei  und  sonstigen  Nutzungen  übergeben  halten,  um  daselbst  ein 
Augustinerkloster  zu  errichten,  ertheill  demselben  zu  Trier  die  freie 
Abtswahl  und  Pferr-Seelsorge,  eximirt  es  Ton  jeder  vogteil.  Gerichts- 
barkeit und  die  Pfarrkiiche  Ton  aflen  Verpflichtungen  an  den  Chor- 
bischof und  Landdechanten.  Treveris  1135  ind.  13  regn.  Loth.  HI. 
imp.  a.  reg.  10,  imp.  3,  pont.  nri.  4.  Zeiigen:  der  Dompropst 
Godefrld,  Deebant  Folmar,  die  beiden  Arcbidialcone  Ar- 
nulf und  Milo,  Schulmeister  Winrich,  Gantor  Eberhard 
nebst  Graf  Ludovich  mit  6  Edeln  und  0  Ifinisterialen.  Ck>pie 
saec  14  im  Bald,  zu  Goblenz.  Gedr.*  Beyer  1,586.  Honth.  1,525. 
Caimet  II.  Ed.  5,192.  Eremer,  Ardenn.  Geschl.  2,291.  GroIUus, 
Orig.  Bipont.  1,186.  Ludolfi  GonsulL  Symph.  1,1438.  Hugo,  Ann. 
Praem.  2,619.  Facti  Species  in  Sachen  Wadgassen  contra  Nassau- 
Saarbr.  Beil.  1.  Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Mttlrh.  Ukb.  2,686 
no.  532.  VgLKodlner,  Gesch.  des  Nassau-Saarbr.  Landes  1,61  u.  68. 
—  Nach  a.  reg.  u.  imp.  zwischen  jun.  4  bis  sept.  18  follend.  1880. 

DasTodo^ahr  des  Grafen  Priedr.     Saarbr.  ist  niehl  bekannt,  und  wird 

nach  übigi-T  Urkunde  c.  1135  uni^tMiuiiimen.  Seine  Tochter  A  k  » ^  s  ward  dte 
IWeile  Geiiialilin  iles  FloliciisluuiVii.  Ht  i/.ugs  Friedr.  von  Srliwalx.'ii  (zwischen  1125 
l)is  35)  nach  Otto  Fri<in'„'.  CJesl.  Frid.  hb.  1  cap.  21).  Ein  zweiter  Hohn  Ad  el- 
ber l  wurde  1 13i>  Erzbisctiuf  vuu  Mainz  (Ann.  Diäibod.).  Vgl.  Kueluer,  Gesch.  von 
Nasnu-Saarbr.  S.  fi3— 64w 

1135  ....  Ersb.  Adelbero  von  Trier,  welcher  zur  Zeil  die  Propstei 
des  Simeonsstirts  in  Händen  hat,  entscheidet,  nach  ßcrathung  mit 
den  Clerikern  und  Laien,  einen  Streit  zwischen  diesem  Stift  und  dem 
von  S.  Georg  in  Bamberg  über  den  Zehnten  zu  Höingen  (Hoen- 
nirigen  a.  Rhein).  1136  ind.  13,  conc.  1,  a.  pont.  nri.  1,  imp. 
Lolh.  III.  regni  10,  imp.  3.  Zeugen:  Godefrld  Propst,  Colmar 
Dechant,  die  Aicliidiakone  Arnold,  Alexander  und  Milo, 
Winrich  Schulmeister,  Eberhard  Cantor  der  Domkirche, 
Heinrich  Dechanl  von  Cobh-nz  (von  S.  Flonii)  nel)sl  3  aiulorn, 
Pfalzgraf  VVillelm,  Graf  Emmecho  und  dessen  Bruder  G erlach 
V.  V^eldenz,  Graf  Godefrid  v.  Spanheim,  (Jerlach  v.  Isen- 
burch  Vogt  v.  Höingen,  Graf  Rupert  und  dtssen  Bruder  Arnold 
V.  Lurenburcii  nebst  1^  t  r  i er.  Ministerialen.  Orig.  in  Goblenz.  Gedr. 
Beyer  1,545.  iJonlh.  1,532.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Mttlrh. 
Ukb.  2,080  no.  533.  Da  alle  Zcitbeslimnuuigen  im  Dat.  ausser  1130 
uui  1135  weisen,  in  dieses  Juiu'  geselzt.  1881. 

]296  ....  Derselbe  beurkundet  in  der  Qeneral-Synode  zu  Trier, 
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das8  der  Streit  zwischen  den  Klrehen;  von- Stdnf^  und  Gardonum  i 
über  den  Zehnten  einiger  Wingerten  zu  £lenzt  (Ellens  a.  d.Mo6e]) 
unter  deren  beiden  Pröpsten  Qodefrid  und  Everwln  geschlichtet, 
und  von  ersterem  für  den  ruhigen  Besifas  desselben  an  Garden  ein 
Wingert  neben  dem  Khchhofe  zu  Ejenze  gegeben  worden  sei.  In 
generali  synodo  Treviris  1185  ümL  13  epiac.  nri.  a.  4.  Zeugen  die 
Archidialcone  Arnold,  Alezander  und  Milo,  die  Aebta  Gode- 
frid  Eftemach,  Giselbert  v.  Laach  und  Richard  t.  Sprein- 
kirsbach  nebst  den  Freien  Graf  Ludw.  v.  Arenstein  und  Heinr.  y. 
Molsburg,  sowie  die  Ministerialen  Ludewich  prefectus  und  Lude- 
wich V.  Guvern.  Gedr.  Niederrhein.  Annal.  23,152  nach  dem 
Orig.  in  Göln.  Hartzheim,  Gonc.  3»327.  B^.  Goerz,  Reg.  d.  , 
Erzbb.  17.  1882.  ; 

1135  sept.  29.  Der  Gegenkönig  Conrad  (vgl.  Reg.  1792)  unterwirft  sich 
zu  Mühlhausen  in  Thüringen  dem  Kaiser.  Ann.  HiideslieUu.  V^gl. 
Jafl'e,  Gesch.  Lothar's  167.   Giesebrechi  4,108—9.  1883. 

2136  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  bestätigt  die  Dotation  der  von 
ihm  auf  di(i  Bitte  desPropstes  Wezelin  und  Gonvenls  von  Ra ven- 
gersburch  geweihten  Michaelskapelle  in  dessen  Hof  zu  Enkricha 
durch  die  Orts-Bewohner  mit  dem  Gemeindelande  zwischen  dem 
Hofe  und  dem  Ufer  »Argenza«.  1135.  Gegenwärtig  13  der  Bessern 
(meliores)  des  Orts,  darunter  Burchart  Ronez,  der  Vogt  Simon, 
Albero  Berfret  und  Gerlacb  Ribelinc  Orig.  in  Ck>blenz.  Gedr. 
Beyer  1,534.  Günther  1,216.  Wardtwein,Sub6id.  5,401.  Reg.Htthh. 
Ukb.  2,687  no.  586.  Gom,  R^.  d.  Erzbb.  20.  1884. 

(U35)  ....  Der  Propst  Wezelin  v.  Revengersburch  giebt  für  die 
Ueberlassnng  des  durch  den  Hof  zu  Enchricha  führenden  Gemeinde*  : 
Weges  ein  Stfick  Ton  dem  Wingert  >Plentre«  zur  VergrOsserung 
des  Kirchhofes  daselbst  Ohne  Dat  Gedr.  WOrdtwehi,  Subs.  5,402. 
Beyer  1,584.  Reg.  MUhfa.  UlEb.  2,687  no.  537.  Die  meisten  Zeigen 
wie  vorher,  daher  wohl  um  dieselbe  Zeit  foUend.  1885. 

U3&  ....  Erzb.  Adalbert  v.  Mainz,  pftpstl.  Legat,  bestätigt  dem  Kl. 
Revengereslni  I  f  h  die  Schenkungen,  welche  die  Malrone  Gertrude 
V.  ITonreia,  Wittwe  Burchard's,  mit  sich,  ihrer  Tochter  Albrada 
u.  allem  dem  Ihrigen  in  den  Dörfern  Honrein,  Bubpach,  Scuppe  (?),  I 
Vanclc,  nebst  der  Hälfte  an  der  Kirchengift  zu  Honrein,  sowie 
der  Ritter  Emicho  v.  Walbach  mit  seinen  Gütern  zu  Runesvilre 
und  Bubbach  bei  ihrem  Eintritt  in's  Kloster  demselben  g^mcht 
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haben.  1135  regn.  Loth.  III.  Rom.  aug.  Gedr.  Würdtwein,  Subs. 
5,403.  Beyer  1,535.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,686  no.  534.  Widder, 
Kmpfolz  3,486.  1886. 

U35  ....  Eine  Familie  zu  üria  bekennt,  dass  ihr  von  dem  Gantor 
Eberhard,  als  Abgesandten  der  Marienkirche  beim  Dome,  ein 
Gut  gegen  einen  bestimmten  Jahrzins  erblich  überwiesen  worden  sei, 
welches  zu  Trier  im  (Dom-)  Gapitel  durch  den  Propst  Godefrid 
bestätigt  wurde.  Treviris  in  capitolio  1135.  Gegenwärtig  waren 
Folraar  Dechant,  Winrich  Schulmeister,  Wezelo  Kellner  mit 
9  andern  und  13  Büi-gcrn  von  Uria  (Euren  bei  Trier).  Copie  saec. 
15  im  domcap.  Chartuiar  zu  Trier.  Gedr.  Beyer  1,536.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,686  no.  535.  1887. 

1135  ....  Graf  Adolf  t.  Saphenberg  Zeuge  in  des  Erzb.  Bruno 
Göln  Urk.  fär  das  Ursulastift  daselbst   1135  ind.  13.  Gedr.  Lacom- 
blet,  Ukb.  1,214.  1888. 

U36  ....  Derselbe  zu  Cöln  auf  der  Generalsynode  des  dort.  Erz- 
bischofs  im  Dome,  nach  dessen  Urk.  für  das  Cassiusslift  in  Bonn. 
Colonie  in  eccl.  b.  Petri  in  generali  conventu  1136  ind.  14  pont.  a. 
4.  Günther,  Cod.  dipl.  1,220  u.  222.  —  Ders.  auch  Zeuge  in  desselb. 
Erzbischofs  Urk.  für  das  Kl.  Königsdorf.  1136.  Laconiblet,  Ukb. 
4,772.  —  Iii  diesem  Jahre  verlobte  Graf  Adolf  seine  Tochter  Ma- 
thilde mit  ileinrich,  dem  Sohne  des  Herzogs  Walram  v.  Limburg, 
und  gestattete  die  (Tniiidung  des  Nonnenklosters  Marie nthal  a.  d.  Ahr, 
um  die  Nonnen  von  Holduc  dahin  zu  translociren,  welches  1138  so- 
weit im  Bau  vollendet  war,  dass  daselbst  in  diesem  Jahre  die  ei*ste 
Messe  gelesen  werden  konnte.  Aiuh  legte  Rolduc  den  Weinberg 
»Hechenbruch«  bei  Arwilre  an,  wofür  es  bis  1147  jährlich  18 
Denaren  Erbzins  an  die  Gemeinde  zahlte.  Ann.  Rod.  ap.  Pertz, 
Script.  16,712—13.   Ernst,  Hisi.  de  Limb.  7,46  u.  48.  1889. 

1136  Saa.  8».  Erzb.  Albero  ron  Trier  zu  Speier  Zeuge  in  Kaiseis 
Lothar  Ürk.  fQr  S.  Paul  bei  Verdnn.  Spirae  6  id.  jan.  1136  ind.  13, 
epact  15,  a.  reg.  Lolh.  imp.  8.   Gedr.  Calmet  I.  Ed.  2,808.  Hugo, 

.  Ann.  Praem.  2,327.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Jaff§,  Gescb. 
Loth.  S.  169  Note  68.  Gieeebrecht  4,110.  Damberger  8,222  bis 
23.  1890. 

1136  ian.  20.  Derselbe  bestätigt  zu  Trier  dem  Kl.  S.Paul  bdVerdun 
die  Prämonstratenser  Ordensregel.  Treveri  13  kal.  febr.  1136  ind. 
13,  epact.  15,  imp.  i«oth>  II.  Rom.  a.  regni  10,  imp.  3,  pont.  nri.  4. 
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Zeugen:  die  Bischöfe  von  Metz,  Toni  und  Verdun,  der  Dompropst 
Godefrid,  Deehant  Fol  mar,  Archidiakon  Aroulph,  Codes- 
calc  Schulmeister  von  S.  Paulin,  Folmar  Gustos  von  S. 
Simeon,  Arnold Gapellan,  dieAebte  Berthold  von  S.Eucha- 
rius, Gerard  von  S.  Maximin,  Petrus  von  S.  Mariae  (ad  Mar- 
tyres),  Otto  vonS.  Martin,  Rodulph  von  ThoIcy.(TheoIogiens.) 
und  Ranulph  von  Claustrum  (Hiraerode)  nebst  dem  Cantor 
Emicard.  Recognoscirl  von  dem  Vicecanzler  Wenricus.  Gedr. 
Gähnet  I.  £d.  2,309.  Honth.  1,531.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S. 
17.  —  Epact.  15,  a.  3  Loth.  imp.  u.  ponl.  4  stimmen  zu  1136,  wo- 
gegen ind.  13  u,  a.  10  reg,  Loth.  auf  1135  weisen,  welches  deshalb 
von  Mehlem  angenommen  wird.  Vgl  Jaüe,  Gesch.  Loth.  S.  251. 
Prumers,  Albero  S.  30.  1891. 

(1136j  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  verkündet  dem  Papst  Innocenz  II. 
durch  den  Toiiler  Archidiakon  11.,  du.ss  die  Kirdien  DeuLschlanels  und 
Frankreichs  uugeaditet  des  Schisma  s,  des  Verlustes  der  Städte  Benevent, 
Capua  und  selbst  Roms,  wie  auch  der  Siege  des  Tyrannen  von  Sicilieii 
(König  Rogers),  ihm  treu  verblieben  seien,  sowie  dass  der  König  zur 
Befreiung  der  Kirche  ein  Heer  rüste.  »Voluntas  cordis«  etc.  Ohne 
Bat  Eplst  fiernhardi  176  gedr.  Honth.  1,540  zu  1139.  Bonquet, 
Ree  15,883  zu  c  I134--d5.  Brower,  Ann.  2,38.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  20.  Wauters  2,182  u.  215.  PrOmers,  Albero  38  Note  1. 
Jaffi§,  Gesch.  Loth.  180  Note  10.  Giesebrecht  4,443.  1892. 

(3136)  ....  Derselbe  beklagt  sich  beun  Papste  Innocenz  U,  fiber 
dfie  ihm  in  seinem  Amte  zugefugten  Beleidigungen,  sowie  welche 
Gefiedir  er  durch  treulose  Gleriker  leide,  da  Boten  der  Schis- 
matiker mit  denselben  verkehrten  und  Berichte  des  T^numen  von 
Sicilien  überbrachten.  »Numquid  petivic  etc.  Ohne  Dat  Epist 
Bemhardi  177.  Gedr.  Honth.  1,537  zu  1138.  Bouquet  15,392  zu 
1186.  Brower,  Ann.  2,40  zu  1139.  Reg.  Wauters  2,187.  Prümers 
31—32  Note  1.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  —  Ein  noch  energischeres 
Schreiben  des  h.  Bernhard  an  den  Papst  zu  Gunsten  Albero's 
»Fideliter  loquorc  etc.  Epist.  178  bei  Honth.  1,534  zu  1136. 
Bouquet  15,564.  Harlzheim,  Conc.  3,345.  Vgl.  Manrique,  Ann. 
Praem.  1,288  zu  1135.  Wauters  2,195  zu  1137.  Brower,  Ann.  2,40 
zu  1139.   Prümers,  Albero  31  Note  2.  1893. 

(1136)  apr.  10.  Papst  Innocenz  II.  beauftragt  den  Erzb.  Albero  von 
Trier,  die  Sache  des  Abts  Gerard  von  S.  Maximin  wegen  be- 
;pglmldi|[ter  Simonie  und  V'erschleuderung  der  Kirchengüter,  weshalb 
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derselbe  auf  den  Terfloesenen  Sonnt  Hisericordia  Dnl  vorgeladen 
war,  welche  aber  durch  die  Vermittelnng  des  Kaisers  verschoben 
worden,  noch  vor  dem  kaiserl.  Erlegsznge  zu  entscheiden,  oder  wenn 
es  nicht  mehr  möglich  sei,  ihm  selbst  vorzubehalten,  wie  auch  die 
sieben  ihrer  Pfründen  beraubten  Httnche  zu  S.  Maxi  min  wieder 
einzuf&hren.  »Prout  tua  novitt  etc.  Pisis  4  id.  apr.  Gedr.  Honth. 
1,524  zu  1134.  Marlene,  GoH.  1,723.  Bertholet  4,3.  Reg.  Jalfö 
575  no.  5522  zu  1134—36.  Wauters  2,174.  Prumeis  37.  VgL  Reg. 
1860  u.  1871.  Brower,  Ann.  2,36  unterm  J.  1139.  1894. 

1X36  ....  Erzb.  A.(delbfiro)  von  Trier  ertheilt  auf  die  Bitte  des 
Abts  Alban  vom  Martinskiosler  in  Cöln  des.-^on  Kloster  für  die  Be- 
sitzungen, welche  dasselbe  seit  147  Jaliren  in  seiner  Diözese  hat, 
einen  Schutzbrief.  Diese  Besitzungen  sind  ein  Heri>>iihof  zu  Win- 
ningen mit  15  Mansus  und  Wingerten,  sowie  der  Zehnten  dieses 
Hofes,  welcher  früher  dem  Victorslift  zu  Xanten  gehört  hatte,  aber 
von  Erzb.  Evergerus  von  Gühi  gegen  einen  Theil  des  Zehnten  zu 
Rense  eingetauscht  und  dem  Martinskloster  geschenkt  Würden  war 
(vgl.  R^.  1110).  113G  ind.  14  a.  pont.  dni.  Adelberonis  4. 
Zeugen:  der  Dompropst  und  Archidiakon  Godefrid,  Dechant 
Folmar,  Archidiakon  Arnold  und  Heinrich  Dechant  von 
Coblenz  (von  S.  Fiorin).  Gedr.  Beyer  1,547.  Ennen,  Quellen  1,509. 
Günther  1,224.  Hedderich,  Dissert.  de  decimis  novalibus.  Reg,  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  S.  17.  Mttlrh.  Ukb.  2,687  no.  538.  1895. 

(]186)  ....  Derselbe  bestätigt  dem  MartinsUoster  in  Göln  den 
langjährigen  Besitz  mehrerer  Morgen  Wingerten  zu  Wissa  (Mosel- 
weiss  bei  Gobienz)  im  »Meininges ezzet  mid  an  der  Ueberfahrt 
nach  Gulse.  Dieselben  hatte  Heinrich,  der  Dechant  der  Marien- 
und  FlorinsiLirche  zu  Coblenz,  welcher  zur  Zeit  des  Abts  Alban 
das  Martinskloster  häufig  zu  t>esuclien  und  längere  Zeit  dort  zu  ver- 
weilen pflegte,  demselben  geschenkt  und  dieses  sie  mdhr  denn  90 
Jahre  noch  bei  Lebzeiten  des  Dechanten  besessen,  indem  die  An- 
sprüche eines  Verwandten  von  beiden  Theilen  beseitigt  worden  sind. 
Zeugen  Godefrid  Dompropst  und  Ar  chidialion,  Arnold 
Propst  von  S.  Martin  im  Meinfeit  (Münstermaifeld)  und 
Archidiakon,  Folmar  Propst  zu  Pfalzel  (in  Palaliolo), 
Milo  Archidiakon;  die  Fre ien  Ger  1  ach  v.  Isinburch,  Mat- 
frid  V.  Niumaga  und  dessen  Bruder  Evorhard;  die  Ministe- 
rialen Ludewich  v.  Governe,  Hcriniann  Truchsess  (da- 
pifer)  und  dessen  Bruder  Lude  wich,  Werner  Marschalk  (mar- 
scakus),  Guno  y.  Coblenz  und  dessen  Oheim  Eginolf,  Conrad 
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der  Meier  (viHicus)  und  Berwich.  Ohne  Bat.  Gedr.  Eimen, 
Quellen  1,508  m  1184.  Reg.  Goerz,  "Reg,  d.  Erzbb.  832.  1896. 

Abi  Alban  urkuDdlicb  bis  1136,  und  1140  zum  erstenmal  sein  Nachfolger  Wil- 
helm. Da  Erib.  Alber o  noch  nicht  Legat  genannt  wird,  yor  seinem  ital.  Zug 
in  dieBem  Jahre  talleDd  angenonunen. 

2136  niM  22.  Der  Domi^ropstGodefriil  vererbpachtet  zu  Tr  i  er  einen 
Wingert,  salischen  Landes,  M  a  n  n  w e  r  c  genannt,  zu  C u rh a  (C  u  r  r  e  y 
a.  d.  Mosel)  mit  Zustimmung  des  Dechants  Fol  mar,  Magister 
Winrich's,  Cantor  Everard's,  Humbert's  Procurators  des 
Orts,  Kellners  W ezel o  und  anderer  mehr.  Treveri  in  refectorio 
publice  11  kal.  Jun.  1130  ind.  14,  epact.  15,  conc.  3,  a.  dni.  Alberon. 
aepi.  5.  Or\^.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,540.  Günther  1,222.  ' 
Reg.  Mttlrh.  Ükb.  2,087  no.  539.  1897. 

]1M^86  Ion,  7.  Papel  Innocenz  n.  befiehlt  demErzb.  A.(lbero)  von 
Trier,  den  Bninicus  und  dessen  SQhne  znr  Rückgabe  des  dem  EI. 
Remiremont  geraubten  Hofs  zn  Filestang  (Vinstingen)  anzuhalten. 
»Jamdudum«  etc.   Pisis  7  id.  jun.   Orig.  in  Trier.  Gedr^  Beyer  | 

1.540.  Reg.  Jaff«  575  no.  5526.  Mttbrh.  Ukb.  2,687  no.  540. 
(Ereglinger)  Analyse  etc.  4  no.  22.  PrOmers,  Albero  28.  1898. 

1136  inn.  29.  Hazo  v.  Spicher a  (Speicher  Kr.  Bitburg)  und  seine 
Frau  Imeza  vonnachen  dem  Hospital  von  S.  Marien  beim  Dome 
zu  Trier  zur  Aufnalime  iiires  einzigen  blödsinnigen  Solinc?  Egelolf 
nach  ilirem  Tode,  13  Win^'ertsstücke  zu  Minhem.  Hierüber  geben 
ihnen  der  P r o p s t  Godelrid,  Decliani  Folmar,  Chorbischof 
Arnolf,  Gantor  Eberhard  und  Magister  Winrich  mit  Zu- 
stimmung des  übrigen  Capitels  Urkunde.  Publice  in  choro  S.  Marie 
in  festo  S.  Petri  3  kal.  jul.  1130  ind.  14,  epact.  15.  Orig.  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,541.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,Ü88  no.  541.  1899. 

• 

1186  Mg.  L  Mehrere  Edele  schenken  dem  Dom capitel  zu  Trier  be* 
baute  und  unbebaute  Ländereien  in  der  Pfarrei  Acteville  (bei  Hont-  | 
medy),  welche  am  Hochaltäre  übergeben  werden.  1186  a.  5  dm. 
Adelberon.  aepi.  in  kal.  aug.  (oder  vielleicht  III.  kal.).  Zeugen: 
Godefried  Propst,  Folmar  Deehant,  Arnolph  Archi- 
diakon,  Humbert  Gustos,  Winrich  Magister  und  Eber- 
hard Cantor.   Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  , 

1.541.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,688  no.  542.  1900. 

1136  axig.  6.  Erzb.  Albero  von  Trier  weiht  die  Kirche  zu  Sprinckirs- 
)>ach  8  id.  aug.  1136  ind.  14,  epact.  15  regn.  Loth.  imp.  a.  ord. 
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Älber.  5.  Brower«  Ann.  2,83  nach  einer  atten  Insduift.  Tolner, 
Hist  Pal.  91.  Holzer,  De  ProejMsie.  9.  Goen,  Reg.  d.  Erzbb.  17. 
JaJBK,  Gesch.  Lotb.  251.  1901. 

2136  .  .  .  .  Pfalzgraf  Willehelm  schenkl  den  rcgulirten  Chorherren 
zu  Spr enkirsbach  einen  Theil  des  dnbei  gelegenen  Waldes 
>ConteU  zwischen  dem  »Ei  verichesburnen«,  dem  »Sprenkirs- 
bach«  und  »Vilirsbach«,  befreit  deren  3  Höfe  zu  Grove,  worin 
eine  Kapelle  erbaut  und  geweiht  worden,  und  zu  Rile,  wovon  einer 
neben  der  Kirche,  der  andere  am  Ende  des  Orts  gelegen,  von  aller 
vogteilichen  und  fremden  Jurisdiktion,  und  befreit  dieselben  auch  vom 
SchitTszoll  an  seinem  Schlosse  Cucliem.  Super  altare  b.  Marie  in 
supranominat  0  loco  1130  ind.  14,  regn.  Lutli.  Rom.  imp.  a.  regni 
11,  imp.  4,  pont.  Alberonis  Trev.  aepi.  a.  5.  Unter  den  Zeu- 
gen der  Priester  Everwin  von  Crove,  Hennirich  von 
C  loten  und  dio  Ministerialen  Ric  ha  rd  v.  D  u  ue  mit  seinen  Söhnen, 
Heinr.  v.  Ulmen  mit  seinen  Brüdern  und  Eppo  v.  Kuchem, 
ürig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,546.  Acta  Pal.  3,109.  Honlh. 
1,533.  Tolner,  Bist  Pal.  2,35.  Grollius,  Pfalzgrafen  327  £xtr. 
Ibeg.  Mitlrh.  Ukb.  2,688  no.  544.  Wanters  2,186.  Brower,  Ann. 
2,33—84.  1902. 

2136  ang.  15.  Grosser  Hoftag  des  Kaisers  auf  Maria  Himmelfahrt  zu 
W'ürzburg,  wo  sich  das  Heer  zum  Aufbruch  nach  Italien  sammelte. 
Erzb.  Albero  v.  Trier  erschien  zu  diesem  Zuge,  wie  man  glaubte, 
mit  100  Rittern,  in  Wirklichkeit  jedoch  nur  mit  67.  Saxo  annalista 
und  Balder.  Gesta  Alberonis.  Vgl.  Jafle,  Gesch.  Lothar's  178.  Giese- 
brecht  4,112.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  331.  Prüiners,  Albero  39. 
Gervais,  Gesch.  Lothar's  339.  Damberger  8,226—27  und  folg. 
Reg.  1905.  1903. 

U36  aug.  16.  Otto  v.  Rinnegge  zu  Wflnbing  Zeuge  in  des  Kaisers 
Ork.  m  Betr.  des  Elbzolles.  Wirtseborg  17  kal.  sept  1186  hid.  13 
a.  regni  Loth.  11,  imp.  8.  Gedr.  Gerken,  Cod.  dipl.'5,69.  Riedel, 
Cod.  dipl,  I.  16,1.  Heinemann,  Cod.  Anlialt  1.  1904. 


1136  axig.  17.   Erzb.  Albero  von  Trier  zu  Würzborg  Zeuge  in  des 

Kaisers  Uik.  für  Kl.  Waussorc,  und  am  19.  Aug.  auch  in  des  Erzb, 
Adalbert  von  Mainz  Urk,  für  Kl.  Homburg  bei  Langensalza.  Martene, 
Coli.  1,747.  Orig.  Guelf.  2,533,  ferner  Hist.  Nachr.  des  Kl.  Homburg 
47.  Foerstcmaim,  Ukb.  in  Neuen  Mittheilungen  hist.  aritif}.  Forsch. 
7,4  S.  39.  Heinemann,  Cod.  Anh.  1,181.  Vgl.  Goerz,  Heg.  d. 
Erzbb.  33L  1905. 
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1136  sept.  12.  Abt  Adelbero  von  Prüm  gicbt  dtn  Cauüiiikcrn  zu 
S.  Goar  zur  V^bessenmg  ihi'er  Pfründe  den  Zehnten  des  Dörfchens 
Biverheim  und  einiger  Wiogerten.  1136  prid.  id.  sept.  regn. 
Loth.  m.  imp.  Rom,  Nach  einer  urkundl.  ÄufiEdchnaiig  von  1138 
Beyer  1,555.  Wenck,  Hist.  Abhandl.  1,129.  Grebel,  Gesch.  v.  S. 
Goar  425.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,688  no.  543.  1906. 

1136  ....  Adalbero  Bischof  von  BjlscI  und  Abi  von  Prüm  schenkt 
dem  von  Abt  Urold  erbaulen  Marienstifl  zu  Prumia  (vgl. 
R^,  1193)  den  in  dessen  unmittelbarer  Nähe  gelegenen  Wald 
»Calebule«,  und  erllieill  auf  die  BiUt-  iK  r  Mönche  über  diese.  >o- 
wie  die  .Schenkungen  seiner  Vorgän^jcr  eine  Bestätigunij'surkimde. 
1136  ind.  10,  epacl.  15,  conc.  3  Luthar.  imp.  Bei  der  Schenkung 
waren  zugegen:  der  Vogt  Friderich  und  dessen  l^nuh-r  Clerard, 
sowie  Cono  v,  Ore;  ferner  die  abieil.  Ministerialen  lleinr.  v. 
Swiresheim,  Godefrid  v.  Münster(eifel),  Ger  lach  und  Cuno  v. 
Kumresheim,  Marcuard  v.  Diedendorph  und  die  beiden 
Gualter  v.  llerlinstorf.  Die  aufgeführten  Schenkungen  sind 
folgende:  Von  Abt  Urold  die  Höfe  Stadeveit,  Wydenbuch 
und  Ludesheim,  welche  derselbe  in  einem  Precarieverttage  erworben 
hatte  (Reg.  1193).  Von  Abt  Ropert  (urkundl.  1056  u.  1063)  der 
Ort  Gudenestorf  als  Ersatz  für  Stadeveit,  welches  derselbe  an 
den  Vogt,  Grafen  Beselin,  zn  Lehen  gegeben  hatte;  ferner 
Echinesceit,  Heltresceit  (?),  mehrere  Hansus  su  Mernicbe  und 
Busche  (Buscht?  Kr.  BRburg),  sowie  gewissen  Herren -Zehnten 
zu  Tundedorf,  Liscendorf,  Alescente,  Swiresheim,  Bude- 
neseim,  Walmerseim,  Roide,  Caldeborde,  ^arestorf, 
Berisbure,  Hurlebach,  Deinebuires,  Rumereselm, 
Olmuce,  Gunebret,  Hermenbanenem,  Niderprume,  Scf- 
ferne,  Waver,  Wachvorde,  Ettelendorf,  Nahceneheim, 
Badeneheim,  Mersche,  Huttingun,  Tremparde,  Hecel- 
roide,  Remiche,  Vilente,  Rivin,  Finpin,  Mettendorf,  Hunlar, 
Alven,  Elchen  roide  und  Selrich.  Von  Kaiser  Heinrich  II.  der 
öfientliche  Markt  zu  Prüm  (unbeurk.)  und  von  Abt  Uro  Irl  die 
Lage  aller  Häuser  (Alignement  ?);  alles  Schenkungen  für  die  Pfrün- 
den. Sodann  dif^  für  die  Almosen  mit  verschiedenen  Mansus  und 
Hörigen  zu  Otteneheim,  Gunderestorf,  Dorwilrc,  Xumagon, 
Ginso,  Wal  cherestorf,  Kredorf  —  ein  Hof  mit  der  Gemein- 
Weide  im  Chilwalt  — ,  zu  Lupen  roide  —  welcher  Mansus  unter 
Abt  Rnporl  mit  dem  Domcustos  gegen  vhv]]  Mansus  zu  Wiscen- 
roide  vertauscht  wurde  — .  zu  Borghe,  Puveche,  Trotlene  —  milder 
Kirche  — ,  Odeneswanpacb,   Steinbach,   Wiscestein,  Epischeit, 
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Hedelscheit,  Hundiogeu,  Ghunisbaneveo  bei  Wiszestein,  Wych, 
Wingerten  im  Banne  von  Sueche  im  »Scozfogelisbachc.  und 
in  den  Binnen  Geldrun,  Wackuneit,  Pidirhuolon,  Merlei- 
moni,  Pelvin  und  Sele;  ferner  von  Graf  Bertolf  dem  Aeltem 
für  seine  Mutter  Renvisca  und  von  dessen  Sohne  Godefrid,  so- 
wie von  Bertolf  dem  Jüngern  Güter  zu  Wille,  Buche,  üdelhoven 
nebst  der  IQrche,  und  zu  Borgh;  1  Hansus  zu  Belsceit;  von 
Fredelo  und  den  Gebr.  Cuno  und  Lambert  v.  Ore  Besitzun- 
gen zu  Widunpunt,  Ryle  und  Bredenevelt;  von  Walter  von 
Herlinsdorf  deren  zu  lienlar;  von  Alberg  v.  Malber  deren 
zu  Bergen  und  Hunsceit;  von  dem  Abte  Wolfram  (urkundl. 
1D89 — 1107)  zur  Aufbesserung  der  Pfründen  ein  Weingülchen  zu 
Sueyghe,  und  von  verschiedenen  Andern  Ländereien  zu  Rum- 
reseim,  ein  Haus  zu  Prumia;  von  Horich  dem  Aeltern  v.  Oi- 
inuce  und  Henr.  v.  Swireseim  Wingerten  zu  Merniche  und 
Aecker  zu  Bessenich.  —  Neuere  Copie  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,542.  Reg.  MtUrh.Ukb.  2,688  no.  545.  Wauteis  2,187.  1907. 

Abt  Adalbero  von  Prflm,  auch  Abt  zu  Nienbttig  unJ  Luncburp,  wurde 
im  Nov.  1133  ciurcb  dt'ii  Einfluss  des  Kaisers,  den  er  auf  dem  Zujfe  iiadi  Italien 
bejjleitel  hatte,  zum  Bisi'hof  von  Basel  gewählt.  Von  der  Versammlung:  zu  Wüi-z- 
burg  mi  15.  Aug.  1136  zog  er  mit  dem  kaiserl.  Heere  nach  Ilulien,  wo  dasselbe 
bereits  am  tS.  Sept.  am  Hindo  im  Hantuaiuscfaeii  smn  Lager  aafeehlog.  Nach 
Saxo  Ann.  starb  Bischof  Adalbero  im  Gefolge  des  Kaisers  zu  Arezzo  1137  (im 
Oclob.)  und  wurde  auch  hi^  begnübeiu  Vgl.  Jaflü,  Gesch.  Lokh.  144  und  370. 
Giesebrecht  4^90  und  147. 

1136  oct.  3.  £rzb.  Adelbero  von  Trier,  Bischof  Adelbero  von 
Basel,  Pfalzgraf  Otfao  vom  Rhein  etc.  Zeugen  zu  Coreggio- Verde  (am 
linken  Poufer,  Guastalla  gegenüber)  in  des  Kaisers  UriL  fflr  Venedig. 
In  viridi  Gorregia  prope  Warstallum  5  non.  ocL  1186  ind.  13,  a.  reg. 
Loth.  regni  11,  imp.  4.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  122  no.  101. 
Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  1908. 

X1S6  oet  Der  Erzb.  von  Trier  im  kaiserl.  Lager  bei  S.  Bassano 
(zwischen  Grema  und  Cremona).  Nach  einem  Diplome  bei  Zucclii,  Gloria 
di  Monza  S.  100.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  LoUi.  186  Note  34.  Damberger 
8,230—81.  Stumpf,  Reg.  286  no.  3336.  Giesebrecht  4,126.  1909. 

1196  nov.  1  Derselbe  untersucht  mit  den  übrigen  Erzbischöfen,  Bi- 
schöfen und  gelehrten  Männern  (in  der  Roncalischen  Ebene)  die 
Klagsache  des  Landulf  von  Mailand  gegen  Andrea  Sugaliola  und  be- 
richtet darüber  in  seiner  Sprache  (»per  verba  michi  barbara«,  wie 
Laadulf  schreibt)  dem  Kaiser.    Landulfi  Hist  Mediol.  ap.  Pertz, 
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Script  20,48.  Vgl.  auch  Gervais,  Gesch.  Loüi.  S.  355  Note  1. 
Prumeis,  Albero  40.  1910. 

1136  dec.  22.    Judda,  eine  Schwester  des  Grafen  Megenhard  von 

Span  heim,  welche  24  Jahre  als  Nonne  im  Kl.  Dissibodenberg 
lebte  (worin  .^ie  mit  Hyldogarde  v.  B  o  oc  k  p  1  h  eiui  am  1.  Nov. 
eingetreten  war),  stirbt  11  kal.  jan.  Ann.  Dissibod.  ap.  Pertz, 
Script.  17,25  und  Boehmer,  Fontes  3,209.  Vgl.  Trithem.  Chron. 
Sponb.  247.  1911. 

1136  ...  .    Honth.'l,5  '2  u.  Beyer  1,545  siehe  Reg.  1881. 
XI36  Honih.  1,534  siehe  Reg.  1893. 

2187  ....  Graf  Gerard  (wohlGerlach)  V.  Veld  cnz  Zeuge  zu  Lim- 
burg (a.  d.  Lahn)  in  des  Erzb.  Adelbert  von  Mainz  Urk.  für  das  Slifl 
daselbst.  Lintbui"gi  1137  ind.  15  episc.  a.  18  regn.  Luitliero  rege.  Reg. 
ßrower,  Ann.  2,34.  —  Dtis  a.  18  episc.  stimmt  nicht  zu  1137,  w^ohl 
aber  ind.  15.  Marx,  Gesch.  4,121  und  Annal.  des  Nass,  Alterth.- 
Vereins  13,245  setzen  die  Urk.  nach  Mechtei  in  s  i.  1129.  1912. 

1137  apr.  17.  l'upsi  hmucenz  II.  bestätigt  dem  Propst  Folmar  und 
Convent  des  Kl.  Longechun  (Lonnig)  die  Augustiner-Ordensrt  gel 
und  ertheilt  demselben  verschiedene  Privilegien.  »Uesideriuni  tiuod« 
etc.  Viterbi  15  kal.  maji  1137  ind.  15  pont.  dni.  Inuoc.  II.  ppc.  a. 
7.    Copie  aus  dem  Pfairaichive  zu  Mayen.  1913. 

1337  iu.  20.  Berthold,  der  erste  Prior  des  Kl.  Sponheim,  sürbl 
12  kaL  jttl.  und  ihm  folgt  im  Priorat  der  MOnch  A  nahe  Im  aus 
einem  ritierL  Geschlechie  t.  Bi  ekeln  heim.  Trith.  Chron.  Sponh. 
248.  1914. 

1137  iun.  Als  der  Kaiser  sem  Lager  in  den  Bergen  von  Melplii  auf- 
schlug, entstand  ein  Aufruhr,  in  dem  man  den  Papst,  die  Gardio&le 
und  den  Bischof  von  Trier  ermorden  wollte,  weil  man  ihrem 
•Raths  den  langen  Aufenthalt  des  Heeres  in  den  einzelnen  Orten  zu- 
schrieb. Der  Kaiser  sprengte  zu  Pferde  iiiiler  die  Aufrührer  und 
strafte  sie  strenge.  Ann.  Saxo  ap.  Perl/.,  Script.  0,774.  Vgl.  Jaflfe, 
Gesch.  Lulh.  2U8  uud  Uiescbrechl  4,138  gegen  iuide  JunL  Prüniers. 
Albero  41.  1915. 

Am  20.  Mai  war  Krzb.  Bruno  von  Coln  /u  Hari  t'eslorheii,  wo  er  .nich  begra- 
Lfu  wurde,  und  hi«T  funH  auch  die  Eniciuiung  seines  Nachfolgers,  des  Cölner 
Duiadecbauten  Hugo,  eines  Grafen  v.  äpuuiieim  slatt,  welcher  jedoch  auch 
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•dum  uo  dO.  Juni  tu  Mdli  starb  imi  begnbeo  wurde.  Ann.  Sokk  CK««- 
bKcht  4.448.  JafliS»  Gesch.  Loth.  SM. 

1137  sept  22.  Erzb.  Alboro  von  Trier,  Bischof  Albero  von  Basel, 
die  i'falzgrafcn  f  )tlo  bei  Rhein  efc.  etc.  zu  Afjuino  (nörtll.  von  Monte- 
cassino)  Zeugen  in  des  Kaisers  Urk.  für  Stublo.  Aqiiini  in  Caniiuuiia 
10  kal.  oct.  1137  ind.  1,  a.  Lotli.  regni  13,  imp.  5.  Gedr.  Marlene, 
Coli.  2,98.  Bertholet  4,4.  Orig.  Guelf.  2,535.  Miraeus,  Opp.  1,687 
u.  Not.  ecci.  Belg.  398.  Lünig,  Reichsarch.  18,791.  Quix,  Cod. 
Aqucns.  1,74.  Polain,  Ree.  des  ord.  de  la  princ.  Stav.  10.  Vgl. 
JatTe,  Gesch.  Lolh.  220  Note  170.  Damberger  8,242.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  17.    Prünu  rs,  Albero  41.    Janssen,  Wibald  215.  19H). 

U97  OOi  I  Papet  Innocenz  II.  bestätigt  gleidi  seinen  VorBängem  Jo- 
hann XIII.  (Reg.  1020),  Benedid  VH.  (Reg.  1058),  Leo  DL  (Reg. 
1326)  und  Victor  II.  (Reg.  1369)  dem  Erzb.  Albero  von  Trier 

die  Privilegien  und  Besitzungen  seiner  Kirche,  nam^tUdi  den  Primat 
des  belgischen  Gallien,  den  V^orsitz  nach  den  päpstlichen  Legaten, 
den  Kaisern  und  Königen  auf  den  Synoden  im  belgischen  Gallien 
und  in  Deutschland,  das  Statut  des  Concils  von  Obaloedon  in  Betr. 
des  Nachlasses  der  CterÜLer  und  das  £hrenrecht,  Tor  sich  lier  das 
Kreuz  tragen  zu  lassen.  »Singularum  ecclesiarumc  etc.  In  territorio 
Romano  kal.  oct.  1137  ind.  1  pont.  dni.  Innoc.  II.  ppe.  a.  8.  Orig. 
und  Copie  saec.  12  im  Bullar.  Romersdorf,  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,548.  Günther  1.226.  Migne  179,331.  Ke?.  Jaffe  580  no.  5601. 
Mttlrh.  Ukb.  2,689  no.  510.  VVauters  2,191.  Prümers,  Albero  42. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Brower,  Ann.  2,32  irrig  mit  J.  1134.  1917. 

1137  oct.  2.  Derselbe  publicirt  die  Ernennung  des  Erzb.  Albero  von 
Trier  zimi  päpsll.  Legaten  für  Trier,  Mainz,  Cöln.  Salzburg, 
RrenRii  und  Magdeburg  den  betr.  Provinzen.  »Juxta  sententiamc 
etc.  Dat.  in  territorio  Romano  6  non.  oclobr.  Ürig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Beyer  1,549.  Honth.  1,536.  Brower,  Ann.  2,33.  Lünig, 
Reichsarch.  16,210.  Gervais,  Gesch.  Lothar's  430  Note  2.  Reg. 
Jafii&  580  no.  5602.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  17.  Mttlrh.  Ukb.  2,689 
no.  547.  Waaters  2,191.   Prfimers,  Albero  42.  1918. 

1137  ....  Als  Erzb.  Albero  von  Trier  auf  .«meiner  Rückkehr  aus 
Italien  nach  Remiremont  gekommen  war,  ward  ihm  die  Kunde,  dass 
Graf  Otto  V.  Ryneck  von  Italien  aus  den  Gebrüdern  Guarner 
und. Johann  v.  Nantersburch  befohlen  habe,  sich  durch  List 
derBui'g  Ar  ras  (a.  d.  Mosel  bei  Alf)  zu  bemächtigen,  was  dieselben 
auch  ausgeführt  hatten.  Sogleich  sammelte  er  liier  ein  Heer  aus  den 
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Diöasesen  Toul  und  Metz,  mit  dem  er  nir  Belagerung  beider  Burgen, 
Arras  und  Nantersburch,  in*s  Trier iscbe  rückte;  nachdem 
er  ersteres  wiedererobert  und  NanCersburch  (Entersburg  a.  d. 
Uess  Kr.  Wittlich)  geschleift  hatte,  zog  er  feierlich  in  Trier  ein. 
Balder.  Oesta  Alberon.  ap.  Pertz,  Script  8,251—52  u.  ed.  Wyttenb. 
1,239^40.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  331.  Prümers  42—43. 
Brovvcr,  Ann.  2,35.  —  Albero  brachte  auch  aus  Parma  die  Ge- 
boine  seines  Vorgängers,  des  Erzb.  Meginher,  nach  Trier  zu- 
rück und  bestattete  sie  im  Dome  neben  denen  des  £rzb.  Bruno. 
Bald.  Gest.  Alberon.  1919. 

1137  dec.  3.  Kaiser  Lothar  sürbt  auf  der  Rückkehr  ans  Italien  in  dem 
Dorfe  Breilenwang  in  Tirol  an  der  bairischen  (\ve\iv.c.  Soiii  Leich- 
nam wurde  von  der  Kaii-oiin  Ilirhinza  nach  S.ichsen  gebrauht  und 
im  Kl.  Lutter  (Königslutter)  am  ;iL  Dccbr.  feierlich  bestattet.  Saxo 
Ann.  Ofton.  Frising.  Clu-on.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Loth.  224—25. 
Giesebrecht  4,148—49  u.  453.  1920. 

U37  .  .  .  .   Beyer  1,549—50  no.  494  u.  495  debe  Regg.  1923  u.  1926. 


Conrad  ilL  König  (1138—52). 

1138  mrz.  7.  ^^'ahl  des  Hohenstaufen,  Herzogs  Conrad,  früliern  Gegen- 
königs, und  Bruders  des  Herzogs  Friedrich  von  Schwaben,  zum  König, 
am  Montiige  nach  Sonnt,  Oculi  bei  Coblenz  (in  der  Küche  de.s  h. 
Petrus  zu  Lützelcoblenz  ?)  hauptsächlich  auf  Betreiben  des  Erzb. 
Albero  von  Trier  im  Verein  mit  dem  papstl.  Legaten,  Cardinal 
Dietwin  von  S,  Rufina,  dem  Erzb.  Arnold  von  Cüln,  Bi.schofon  Bur- 
chard  von  Worms  und  ilen  beiden  Strmfi  rn.  Herzogen  Friedrich  und 
Conrad.  Ann.  Saxo  ap.  Pertz,  Script.  0.77(1.  Balder.  Gest.  Alber. 
Vgl.  .lafle,  Gesch.  Conr.  S.  5.  Giesebrecht  4,171.  Hefele,  Concilien- 
gescli.  5,385.  Damberger  8,254.  Das  von  den  Ann.  Disibod.  ange- 
gebene »conventus  principum  apud  Confluentiam  in  catliedra 
S.  Petri  ubi«  ete.  ist  nach  Jaffi^  1.  c.  nicht  als  Zeit-  (fcbr.  22) 
sondern  ab  Ortsbestimmung  zu  n^men.  1921. 

1188  mn.  13.  Königskrönung  Gonrad*s  auf  Mittfosten  (Sonnt.  Laetare) 
zu  Aachen  durch  den  Cardinal  Dietwin,  unterstätzt  von  den  Erz- 
bischöfen  von  Trier  und  Göto.  Otto  FHsing.  Chron.  Vgl.  wie 
vorher.  1922. 

1138  ....   Godefrid  Dompropst  zu  Trier,  wie  auch  Archi- 
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tliakoii  von  St.  Casio r  zu  Cm  den  uiul  Propst  dieser  Kirclie, 
reslituirt  und  erweitert  in  der  Castorskirche  durch  die  Hand  der 
Genturionen  Wolfard  und  Giselbert  den  Canonikern  dieses 
Stifts  ihr  altes  Beholzigungsreclit  gleich  den  benajehbaitoi  Bfiigem 
und  Pfarrgenossen  zu  Treis.  In  ecd.  S.  Gastoris  1137  ind.  15 
sub  regeContado,  aepo.  Treviror.  Alberone,  comite  Wille- 
faelmo  Palatino.  Zeugen:  Stephan  Deehant,  Gualterus 
Scholaster,  Sibodo  Ganonicus,  der  Laie  Heinr.  v.  Treis 
u.  A.  Copie  des  vor.  Jahrh«  aus  Prozessakten  in  Gobiens.  Gedr. 
Beyer  1,549.  Reg.  Mttlrb.  Ukb.  2,689  no.  548.  1923. 

Wegen  »8ub  rege  Gomr.c  nach  Goniads  Wahl.  In  den  Anfiuig  des  Wkn  1188 
gesetst,  (gleich  ind.  15  in  liSI  Mit.  Hiemach  wSre  trier.ZBitreehniing  (more 
Trev.)  üowie  der  Wechsel  in  der  Indiktion  nicht  mit  don  SepL  aondem  mit  dem 
gebräuchlichen  Jahresweehael  anzunehmen. 

U38  ....  Erzb.  Albero  ?on  Trier,  päpstl.  Legat,  bestätigt  zu 
Trier  dem  dort  Simeonsstift. den  Ton  seinen  Vorgängern  dem- 
selben verliehenen  ScbUEs^  und  Marktzoll  zuCoblenz.  Treveri 
1138  ind.  1,  conc.  5,  a.  regni  1  Rom.  reg.  Gonr.,  a.  pont.  nri.  6. 
Zeugen:  Godefrid  Dompropst,  Folmar  Dechant,  dieArchi- 
diakone  Arnolf,  Alexander  und  Milo,  Winrich  Schul- 
meister, Everhard  Gantor,  Heinrich  Dechant  von 
Gobienz  (S.  Florin),  Albert  Dechant  von  S.  Simeon  und  3 
andere,  sodann  Pfalzgraf  Willelm,  die  Gebr.  Gerlach  und 
Reimbold  v.  Isemburch  etc.  etc.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,556.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  MtUrh.  Ukb.  2,689 
no.  550.   Wauters  2,204.  1924. 

U38  ....  Derselbe  bestätigt  '/.n  Trici-  dem  dort.  Sinieonsblift 
ein  Gut  zu  Kyle  mit  allern  Zubehör  an  Wassern,  Mühlen,  Wiesen, 
Wäldern,  Fisehercieii  und  Jai^den.  Djisselbe  war  durch  eine  Schen- 
kung der  Ed  ein  Udo  und  \\  uldo  an  dieses  Stift  gekommen,  dem- 
selben aber  von  dem  Ritler  llezelo  entzogen  worden.  Nachdem 
dieser  deslialh  uxcununnnicirl  worden  war,  verzichtete  er  nun  mit 
seinem  Sohne  T  Ii  e  o  d  e  r  i  c  h  und  seiner  ganzen  VerwandLschafl  dar- 
•  auf.  Mit  vorher.  Urk.  in  Datirung  und  Zeugen  ganz  übereinstimmend, 
nur  ä»ss  hier  unter  den  tri  er.  Ministerialen  noch  Rudolf  und 
dessen  Sohn  Friderich  Merzig  (de  Mareeto)  genannt  wer- 
den. Orig.  von  ders.  Rand  wie  voriges  geschrieben  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,557.  Honth.  1,540.  Beg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Mttlrh. 
Ukb.  2,690  no.  551.   Wauters  2,204.  1925. 

^ach  dem  ponL  a.  6  im  Dalum  beider  Urkunden  vor  1138  rorz.  11  fallend, 
and  war»  a.  reg.  V  aehon  vcm  7.  Mftra,  dem  Tige  der  Wahl,  gedhlL 
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I  .  .  .  .  Erzb.  Albero  von  Trier,  p&pst.  Legat,  nimmt  die 
Stiftung  des  verstorbenen  Egelolf  auf  einer  Insel  in  der  Mosel 
(El  Stuben)  in  seinen  Schutz,  verordnet,  dass  dieseU)e  stets  frei 
von  jeder  Vogtei  bldben  und  die  Zahl  der  Nonnen  daselbst  nicht 
hundert  öberschreiten  soll.  Egelolf  hatte  sein  Haus  mit  der  Kapelle, 
einen  Wingert  und  seine  sonstigen  Besitzungen  auf  dieser  Insel  oder 
Halbinsel  vielmehr  (insula  super  ripam  Mo  seile)  dem  Kl.  Spren- 
kirsbach  übergeben,  um  daselbst  ein  Kloster  Augustinerordens  zu 
errichten,  in  welchem  seine  Tochter  Qisela  als  Nonne  leben  könnte. 
Dieses  hatte  nun  der  Abt  Richard  von  Sprenkirsbach  ausge- 
führt, indem  er  noch  das  mit  den  Verwandten  Egenolfs  gmein- 
schaftHche  Bcsitzthum  acquirirte.  Treveri  1137  epact.  7,  conc.  5, 
ind.  15  a.  1  dni.  Cunr.  Rom.  reg.  II.  ponl.  nri.  a.  7.  Zeugen:  der 
Bischof  Ädelbero  von  Verdun,  Abt  Wibald  von  Stablo,  Abt  Bertold 
von  S.  Encharii  (Mattheiskl.  bei  Trier),  sodann  von  der  Doni- 
kirche  der  Propst  Godefrid,  Dechant  Folmar,  Chorbischof 
Arnold,  Schulmeistor  Winrich  und  Cantor  Everhard, 
ferner  die  Freien  Grat  Fridcrich  v.  Vianden,  Godefrid  v.  Asche. 
GerhK  h  und  sein  Bruder  Reinbald  v.  Isinburch  nebst  den 
Ministerialen  Ludwig  Stadtpräfoct  und  Herimann  v.  Eren- 
bretensteyn  etc.  Copie  v.  1508  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,550. 
Günther  1,237  Uebersetzung.  Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Mttlrh. 
Ukb.  2,689  no.  549.  Wauters  2,197.  Vgl.  Brower,  Ami.  v.uui 
i,  1138.  l!»2ö. 

Da  alle  Zeitbt.'j^tiiiiniuiii,'t.'n  in  dem  ÜaU,  mit  Ausnahme  dt:s  Incamat. -Jahres  und 
der  Indiction,  auf  1 138,  und  xwar  pont  a.  7  etwa  nach  mrz.  1 1  weisen,  so  ist  die 
Ulk.  vm  dieae  Zelt  Idar  eingereilit,  iwtan  Aimnhnie  d«r  trier.  Zeitredintiiig 
ditt  AuMtdlang  denelbeii  noch  tot  den  tt.  Hin  1138  fiele; 

l  .  .  ,  .  Derselbe  bestätigt  zu  Trier  die  Vereinbarung  seines 
Vorgängers,  des  Erzb.  Megenher,  mit  dem  Abt  Richard  von 
Springiersbach  in  Betr.  der  Marionkirche  bei  Andernach 
(S.  Thomas  vgl.  Ref,f.  1.^13)  und  deren  BesilzAUigen  zu  Andernach, 
Ludesdorf,  Mescnlieim,  Gahe  (Kaan),  Bermudeshe  i  ui  und 
Kerig,  welche  früher  dem  Kl.  Spreu gi rsbach  gehörten,  sowie 
die,  welche  derselben  sonst  geschenkt  worden  oder  noch  werden. 
Treviris  1138  etc.  in  der  weitern  Datirung  und  in  sämnüliclien 
Zeugen  mit  vorhergeh.  Urk.  vollständig  übereinst innnend.  Neuere 
Copie  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,558.  Günther  1,247.  Reg.  Goerz. 
Reg.  d.  Erzbb.  18.  Allthh.  Ukb.  2,69Ü  no.  554.  Wauters  2,205.  1927. 

3  apTi  1.   Die  Aebtu  Gerhard  v.  S.  Maximiu  (bei  Trier)  und 
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Bernhelm  Spanheim  bei  der  ErÖflhung  des  Grabes  des  beil. 
Diflsibodos  am  GharMtage  kal.  i4>r.  im  KL  Diasibodenberg.  Ami. 
Disibod.  ap.  Pertz,  Script.  17,25  u.  ap.  Boebmer,  Fontes  3,210.  Vgl. 
Tritfa.  Ghron.  Sponh.  249.  1928. 

1138  apr.  2.  Beyer  1,553  no.  498  siehe  Reg.  1963. 

1138  apr.  8—11.  Erzb.  A  delbero  von  Trier  Zeuge  zu  Cöln  in  König 
Courair.s  Ul  k.  v.  8.  April  für  Kl.  liui  t.^cluMd  Gedr.  Lacojuhlet,  Ukb. 
1,217.  Quix,  Gesch.  Burisch.  214.  Lüiw^,  Reich.sarch.  18b,3u4. 
Am  9.  ebendas.  derselbe  und  Graf  Adolf  v.  Saffenberg  desgl. 
für  das  Bisth.  Utrecht.  Gedr.  Bondam  1,18G.  Heda  157.  Miraeus, 
Op.  dipl.  1,526  u.  Not  ecci.  Belg.  870.  mms  1,91.  Tobier,  Hist. 
FaL  2,41.  Schwartzenberg,  Gfaarterb.  r.  Friesl.  1,73.  v.  d.  Bergh, 
Oorkb.  V.  Holl.  1,77.  Brositu,  Ann.  Jul.  1,7.  Gallia  Christ  1,882. 
Am  10.  Apr.  ebendas.  derselbe  Erzb.  und  Pfalzgraf  Willelm  desgt 
für  das  MariensUft  m  Aachen.  Gedr.  Lacomblet,  ükb.  1,218.  Mi- 
raeus, Op.  dipl.  1,387.  Tofaier,  Hist.  Pal.  2,41.  Quix,  Cod.  Aquens. 
1,19.  Lünig,  Rdchsarcb.  19,1142.  Am  11.  Apr.  ebend.  derselbe 
Erzb.  mit  Pfalzgr.  Wilhelm,  Godflr.  v.  Ascha  und  Graf  Otto  v. 
Rinecc  desgt  für  die  Klöster  Stablo  und  S.  Remigii  zu  Reims. 
Colonie  6—8  id.  apr.  1188  bid.  1.  regn.  Cunr.  Rom.  rege  n.  a.  regni 
1.  Gedr.  Hariene,  Colt  2,108.  Polain,  Ree  des  ordon.  de  Stablo 
21.  Lünig,  Reicbsarch.  18a,795.  Janssen,  Wibald  216  R^g.  und 
femer  Tohier  2,40.  Duehesne,  Hist  de  Luxemb.  57.  Mariot,  Hist 
Rem.  2,323  Reg.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Conrad's  8  Note  23.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  18.  Giesebrecht  4,173  und  467.  Crollius,  Pfalzgr. 
331.  —  Der  König  feierte  nach  Otto  Fris.  Ghron.  und  Ann.  Dissibod. 
bereite  Ostern  (apr.  3)  in  Gök.  1929. 

1138  ....  Die  Grafen  Adolph  v.  Saphenberch  und  Luther 
V.  x\ra  Zeugen  in  des  Erzb.  Arnold  von  Cöln  Urk.  für  Kl.  Brau- 
weiler. 1138  ind.  1  Iniioc.  presid.  Rom.  sedi  a.  9,  regn.  rege  Rom. 
Cunr.  a.  1,  pont.  nri.  a.  1.  Gedr.  Lacüiiiljlei,  Ukb.  1,219.  Ersterer 
auch  desgl.  dess.  für  das  Severinstift.  1139  ind.  1  Innoc.  pp.  a.  9 
regn.  Conr.  a.  1  presul.  nri.  a.  2.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,225. 
Binterim,  Rhein.  Westf.  dipL  Cod.  1,117  mit  1138.  Ernst,  Hist  de 
Limb.  3,45  Note  Eztr.  1980. 

2188  (ftyr.)  .König  Gunrad  II.  (Gunradus  divina  faventc  dementia  Ro- 
manorum rex  secundus)  rcsütuirt  zu  Mainz  dem  Kl.  Laach  den 
seinem  Grossvater,  Kaiser  Heinrich  (IV.),  von  Pfalzgraf  Sigefrid  über^ 
gebenen  und  dem  gen.  Kloster  unrechtmässig  entzogenen  Hof  zu 
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Betthendorph  m.  a.  Z.  an  Afickern,  Ho&t&tten,  Forsten,  Feldern, 
Wiesen,  Weiden,  Hörigen,  Mnhlen,  Wingeiien,  Fischereien,  Wasaern, 
Waaserlättfen,  Wegen,  Unwegen,  Einkünften  und  Gei&llen,  welches 
die  Erzbb.  Adalbero  Ton  Trier  und  Arnold  von  Odin,  sowie 
der  pftpstl.  Legat,  Cardioalbisehof  Theodewin  von  S.  Rufina,  ans 
päpstl.  Machtvollkommenheit  bestätigen.  Mogontiae  1188  ind.  1 
rcgn.  Gunr.  II.  Rom.  rege  a.  regni  1.  Unter  den  Zeugen  Pfalzgraf 
Wiilelm  und  Graf  Adolf  v.  Saphenberg.  Orig.  in  Berlin.  Gredr. 
Beyer  1,551.  Wegeier,  Kl.  Laacli  2,5.  Acta  Pal.  3,128.  Grollius, 
Pfalzgrafen  269.  Dokum.  Nachr.  über  Bendorf,  Ded.  S.  156.  Heine- 
mann,  Cod.  Anhalt  Ib.  Reg.  Boehmer  114  no.  2182.  Stumpf  200 
no.  3375.  MtUrh.  Ukb.  2,690  no.  552.  Waulers  2,199.  —  Erzb. 
Albero  auch  zu  Mainz  als  Zeuge  in  2  Urkk.  des  Königs  für  Kl. 
Wadsassen  und  das  Walpurgiskl.  im  Ilagenaiicr  Forst,  gleichfalls  ohne 
Tagesangabe  wie  oben.  Gedr.  Mon.  Boic.  31a, 302.  Würdtweio, 
Nov.  Subs.  7,100.  —  Nach  den  Ann.  Disibod.  reislc  dor  König  in  der 
dritten  Woche  nach  Ostern  (apr.  17~-22)  von  Göln  nach  Mainz,  wo 
er  Adelbert,  den  Neffen  des  verstorbenen  Erzb.  Adelbert  1.  von  Mainz, 
einen  Grafen  v.  Saarbrücken,  zu  dessen  Naclifolger  designirte. 
Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Gonr.  9  Note  27.  Giesebrecht  4,173—74.  Dain- 
berger  8,256.  —  Auch  ist  hier  in  Mainz  Graf  Herimaim  v. 
Staleche  mit  seinem  Bruder  Treuhänder  in  des  Bischofs  v.  Speier 
ürk.  für  Kl.  Waldsiusscn.  Mogunt.  1138  ind.  1  a.  Cuoiir.  reg.  1. 
Siehe  v.  Lang,  Reg.  Boic.  1,150.  1931. 

U38  (mal).  Erzb.  Albero  von  Trier  undPfalzgraf  Wilhelm  vom 
Rhein  Zeugen  zu  Bamberg  in  König  Conrads  Urk.  f%lr  das  EL  S. 
Blasien  im  Schwarzwalde.  Babenbeig  1138  md.  1  a.  regn.  1.  Gedr. 
Herrgott,  Gen.  2,158.  Dfimge,  Reg.  Bad.  88  Reg.  Vgl.  JafßS,  Gesch. 
Gonr.  10  Note  32.  Damberger  8,256.  Nach  Otto  Frising.  hielt  der 
EOnig  zu  Bamberg  auf  Pfingsten  (mal  22)  einen  Reichstag  ab.  —  In 
diese  Zeit  gehört  auch  der  Brief,  den  Albero  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Cardinal  und  dem  Bisehofe  von  Bambetg  an  den  Erzb.  von 
Salzburg  wegen  der  Eönigswahl  erliess  und  worin  sie  denselben  zu 
einem  Reichstag  nach  Regensburg  (jun.  29)  bescheiden.  Ja£R§,  BSbl. 
5,528—31.   Vgl.  Giesebrecht  4,175.  1932. 

1138  inl.  17.  Papst  Innocenz  II.  verkündet  (wiederholt,  vgl.  Reg.  1018) 
den  5  Provinzen  von  Trier,  Mainz,  Cöln,  Magdeburg  und  Bremen, 
(lass  er  den  Er/. b.  A. (Ibero)  von  Trier  zum  päpstl.  Legaten  in 
ihren  Gebieten  ernannt  h:il)e.  >Polestas  alqae«  etc.  Albani  IG  kal. 
uug.   Orig.  in  Trier.    Gedr.  Beyer  1,553.   Günther  1,229.  Blattau, 
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SUt  1,6.  Reg.  Jaflü  582  na  5640.  JIttlrh.  Ukb.  2,690  no.  553. 
Wauten  2,200.   Vgl.  auch  PrOmers,  AOim  99.  1933. 

1188  oot  tf.  Beyer  1,554  siehe  Reg.  1950. 

1138  oct.  2L  Abt  Godefrid  von  Prüm,  der  vierte  Nachfolger  des 
Abts  Wolfram,  lässt  die  Schenkungen  an's  Kl.  S.  Goar,  wor- 
über die  Urkunden  bei  einem  frühern  Brande  zerstört  worden,  wie- 
der aufzeichnen.  Die.^elben  sind  die  in  Heg.  1517  und  1!H)7  ver- 
zeicluieten;  ferner  der  Hof  Zwalbach  mit  einigen  Win{,'erten  zu  Camp 
von  Hermann,  dem  Herzoge  der  Franken,  die  Lhu-for  Praluin  iiiid 
Milinc  (Prath  und  Meilingen)  von  den  Edclu  Gundolf  (genere 
clarus),  sowie  der  Zehnten  zu  Walmelach  (Wellmich),  ein  halber 
Mansus  und  2  Wingerten  zu  Bornach  (Bornig)  von  der  Gräfin  Hi- 
zecha  v.  Suniheburg.  1138,.  12  kal,  nov.  a.  1  regni  Cunr.  imp.  (sie) 
Horn.  Gedr.  Wenck,  Hist.  Abb.  1,129.  Grebei,  St.  Goal*  424.  Beyer 
J,555.   Reg.  MtUrh.  ükb.  2,091  no.  555.  1934. 

1138  nov.  21  Erzb.  Albero  von  Trier,  päpsll.  Legat,  bestäUgt  zu 
Trier  iler  Abtei  Gorze  den  von  dem  Abte  Wigerich  wiedererwor- 
bencu  Zehnten  von  57  Wingerten  gen.  »Manuvverch«  zu  Prcdal 
(Briedel  a.  d.  Mosel).  Trever.  8  kal.  dec.  1137  ind.  1,  a.  9. 
innoc.  II.  ppe.,  ord.  Conr.  reg.  1,  ord.  Alber.  7.  Zeugen  Arnold 
Archidlakon,  Godefrid  Dompropst,  Folmar  Domdechant 
etc.  Copie  saee.  12  auf  fol.  212  des  GhartuL  Gördens,  auf  der  Hbl. 
zu  Metz.  Reg,  Goerz,  Reg.  d.  Enbhi  18.  Hit  Ausnahme  des  Incamat- 
Jahres  weisen  aUe  übrigen  Zeitangaben  im  Dat  auf  1188.  1985. 

1198  dec.  5.  Papst  Innocenz  II.  befiehlt  dem  A.(lbero)  Erzb.  von 
Trier  und  pftpstl.  Legaten,  den  Abt  Gerard  von  S.  Max  im  in 
als  excommunicirt  zu  erklären,  wenn  derselbe  binnen  der  ihm  ge- 
stellten FHst  nieht  die  Leitung  der  Abtei  niederlege,  von  der  der- 
selbe von  ihm  suspendirt  worden  sei,  weil  er  der  p&pstL  Gitation, 
sich  wegen  beschuldigter  Simonie  und  Verschleudenuig  des  Eiidien- 
guts  Yor  ihm  zu  verantworten,  nicht  nachgdcommen  sei.  »Fratemi- 
tati  tue«  etc.  Laterani  non,  dec.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer 
1,554.  Reg.  Jaif(§  593  no.  5820.  Mttb-h.  Ukb.  2,691  no.  556.  Wauters 
2,201.  Prflmers  48  Note  2.  (Kreglinger)  Analyse  4  no.  21.  1986. 

U38  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  Ititorvenient  in  einem  Ver- 
gleiche zwischen  den  Klöstern  Orval  und  S.  Hubert  wegen  dos  Zehnten 
ZU  Blanchampagne  (BeUonis  campania).   1138  ind.  1.  Auch  schenkt 


528  1138-39.  Kttelilidn.  Rc|«ilen.  1937-41. 

in  einem  oidit  angegebenen  Jahre  auf  Albero's  Yermittelung  dem 
KI.  Onral  Lnkarde,  die  Wtttwe  Odo's  Brath,  den  Zehnten  zu 
RoemonL  Im  QiartoL  dieses  Klosters  nach  Hittheil.  des  Prfts.  Hm. 
Wurth-Paquet  ui  Luzemlrarg.  1937. 

2U8  HoDth.  1,537  siehe  Reg.  1893. 

US8  .  .  .  .  Honth.  1,538  und  Beyer  1,559  siehe  Reg.  1941. 

(1338—39)  ....  £rzb.  A.(mold)  von  C&ln  tiestaUgt  der  Abtei  Alten- 
berg den  ihr  von  seinem  Vorgänger  Bruno  unter  andenn  geschenkten 
Weinbei^  bei  Bacheracher,  und  schenkt  ihr  selbst  den  halben 
Petersberg  bei  Rense  mit  dem  Zehnten  von  beiden.  Ohne  Dat. 
Ilntor  den  Zeugen  Graf  Adolf  v.  Saphenberch.  Gedr.  Lacom- 
biet,  Ukb.  1,219.  Von  den  in  der  Urk.  genannten  Besitzungen  ge- 
schieht bereib?  im  päpstl.  Bestätigungsbrief  1140 febr.  26  Erwähnung; 
daher  in  1138  oder  1139  fallend.  1938. 

(1138 — 39)  ....  Derselbe  bestätigt  seines  Ministerialen  Vol mar  Schen- 
kung seines  Erb^ails,  eines  Hauses  und  Hofes,  nebst  dem  Thale, 
worin  dasselbe  gelegen  ist,  mit  Wirigerlen,  Aeckorn,  Wiesen  und 
Wäldern  an  die  der  Abtei  Siegburg  unterstellte  Kirche  zu  11  i  r  t  z  e  n  a  u , 
der  es  derselbe  mit  seinen  Verwandten,  worunter  der  Meier  Arnold 
von  Bacharach,  durch  den  Vogt  Adolf  Berge  ubergiebt 
und  Graf  Herimann  y.  Stallecke  in  Gegenwart  des  Volkes  mit 
Sehlem  ISanne  Itestätigt  hatte.  Ohne  Dat.  Unter  den  Zeugen  Graft, 
der  Bruder  Volmar's,  Wezelo  der  Bruder  des  Bischöfe  und  Graf 
Otto  V.  Rinecke.  Gedr.  Acta  Pal.  7,464  zu  c.  11S8.  Mtth>h.Ukb. 
2,26.  Reg.  ibid.  2,697  no.  587.  1939. 

]139  ....  Graf  Simon  v.  Sarebruck,  Vogt  des  Victorstifls  m 
Mainz,  Zeuge  des  Erzb.  Adalbert  II.  das.  in  dessen  Urk.  für  dieses 
Stift.  In  Moguntia  1130  ind.  2  ord.  nre.  a.  1  rsgn.  Cunr.  m,  reg. 
a.  1.  Gedr.  Joannis,  Rer.  Mog.  2,584.  1940. 

1139  .  .  .  .  Erzb.  Albero  von  Trier,  päpstl.  Legat,  beurkundet  zu 
Trier,  dass  er  aus  dem  Kl.  Clairvaux  mit  Zupfiinmuiig  des  Abis 
Bemard  Benediktiner-Mönche  in  eine  einsame  Gegend  seines  Hofs 
Cordula,  welche  er  von  seinem  Kämmerer  Lodoyc  erworben, 
versetzt,  und  ihnen  die  dortigen  Ländereien  zum  Unterhalt  überwiesen 
habe;  da  aber  dieser  Ort  zu  beengt  und  unsicher  gewesen,  habe  er 
sie  an  eine  einsamere  Stelle  des  »Kilewalt«  am  Flusse  Sahna  na 
übergesiedelt,  und  dem  Orte  aul  den  Kath  des  gen.  Abtes  den  Namen 
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»Glaus  trumc  (Kloster,  nachher  Himer  od  genannt)  gegeben,  so- 
wie sie  In  den  Besitz  desselben  gesetzt  Sodann  bestätig  er  dem 
das.  Abte  Rannnlf  die  übrigen  Besitzungen  zu  Wintrebach  und 
Haymenrode  mit  aHen  Nutzungen,  WUdem,  Wiesen  und  Weiden, 
die  Ton  ihm  zins-  und  zehntfrei  geschenkten  Wingerten  zu  Withe- 
iieha  Im  »Thal  (Tallis)«,  andere  in  Ghemetha  (Kaimbt  Kr. 
Zel9,  Guverna,  Ludenestorph  und  Hornaue  (Orenhofen 
bei  THer).  Trereri  1138  a.  pont.  dm.  Adaiber.  Trevir.  aepi. 
et  apostolice  sedis  legati  7,  Gonr.  II.  Rom.  reg.  1,  md.  15,  epact 
18,  conc  6.  Zeugen:  Bischof  Warner  von  Münster,  die  Aebte 
Wibald  V.  Stablo,  Godefrid  7.  Prfim,  Gonstantin  t.  Orval,  Ri- 
chard T.  Sprenkerbach  und  Rainald  v.S.  Martin  (bei  Trier), 
Godefrid  Dompropst,  Folmar  Dechant,  Arnulf  und 
Alexander  Archidiakone,  Wenrich  Schulmeister,  £b- 
rard  Gantor,  nebst  Ludulf,  Anselm  undHerimann  Gano- 
nici  (vom  Dom);  femer  die  Edeln  Gerlach  v.  Ysenburch  und 
sein  Bruder  Raimbald,  Eberard  v.  Stein  (de  Petra),  Fredelo 
V.  Brucha  und  die  Ministerialen  Lodo \vi ch  Käin  m  f  rer  mit 
3  andern.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,559.  Honth.  1,538. 
Heesius,  Manip.  Himerod.  6.  Gallia  Christ.  13,346.  Brower,  Motrop. 
2,122.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Mlürh.  ükb.  2,691  no.  557. 
Wauters  2,205.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,36—37  und  41.  Marx,  Gesch. 
3,513.  —  Epact.  18  und  conc.  6  fallen  in's  J.  1139,  sowie  bis  in 
den  Anfang  März  1139  a.  reg.  1  u.  pont.  7,  daher  wohl  1138  morc 
Trev.  anzun''hTiicn  sein  könnte.  Ind.  15  fliUt  in's  J.  1137  und  ist 
daher  unrichtig.  1941. 

Der  Manip.  Him.  1.  c.  setit  die  erste  Gnlnclnng  an  dem  Orte  Winterbach 
auf  den  V.  März  113:];  da^^egen  geben  Andere  1134  im  An^.  als  die  Zeit,  wo  din 
ersten  Mönche  von  (Ilairvaux  nach  Trier  kamen.  Vgl.  Manip.  Him.  Brower,  Ann. 
%3%.  Marx  3,513. 

(2280—39)  ....  Wescelo  t.  Winningin  und  seine  Ehefrau  Ru- 
lela  schenken  dem  El  Laach  einen  Wingert  hn  Flur  »Benstal«. 
Ohne  Dat.  Orig.  mit  dem  Siegel  des  Abts  Giselbert  in  Gobienz. 
Gedr.  Beyer  1,614.  Wegeier,  Laach  2,7.  Reg.  HiUrh.  Ukb.  2,705 
no.  624.  —  Da  Abt  Giselbert  1180,  und  Wingerten  zu  Winnin- 
gen 1139  zum  erstenmal  ürkundl.  erwtimt  werden,  hierher  gesetzt. 
VgL  Reg.  1821  n.  folg.  1942. 

♦ 

2239  un.  23.  Papst  Innocenz  n.  ertheilt  der  Abtei  Laach  auf  die 
Bitte  des  Abts  Gislebert  einen  Schutz-  und  Bestfltigungsbrief  ihrer 
Vorrechte  und  Besitzungen.  Unter  Letztem  werden  au^^effllirt:  das 
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VMeip  wiX^  Ton  Pfalzgraf  Ho  in  rieh  und  dessen  Gemahlin 
Atl^ell^eid^  erbaut,  die  Kirche  des  h.  Dyonisius  zuQroht  (Kruft), 
diq  Dörfer  ßella,  Reida,  Alchena,  Willeberge,  Croht  und 
Beytendorp  (Bendorf),  welche  der  gen.  Pfalzgraf  geschenkt  hat 
(v^l.  Reg.  1526);  4  Mansiis  in  Cruht  und  zu  Meylem  in  Brnbant 
▼on  ^»falzgraf  Sygefrid  (Reg.  1648—49);  1  Mansus  zu  Croht, 
welel^en  Pfalzgraf  Quill  clni  und  dessen  Mutter  G^rdrude  mit 
Einwilligung  des  damit  belehnten  Ritters  Robert  geschenkt  haben 
(Urk.  nicht  erhalten);  ein  Gut  zu  Nev  a.  d.  Mosel,  welches  der 
Abt  Berlrann  von  S.  Arnulf  zu  Metz  mit  Consens  des  dort.  Bischofs 
Stephan  (f  11G3)  der  Abtei  verkauft  hat  (die  Urk.  fehlt);  das  von 
dem  Ritter  Johann  und  dessen  Ehefrau  Metilde  geschenkte  Gut 
in  Evernach;  Wingerton  zu  Winningen  und  Leia;  zu  Ander- 
nach, Ludenslorp  und  H  a in en s  l en  (H am ni e rs t  c i  n)  das  von 
Krzb. Frieder,  von  Goln  (f  1131  oct.25)  Geschenkte;  ein  Gut  zuWaden- 
hem;  der  Hof  Budenard;  Aecker  u.  Wingerteii  zu  Luzinc  u.  Meiiedich: 
ein  Gut  zu  Pomer  (Pommerhof  Kr.  Maien)  vondemRitter  Hebert 
geschenkt;  der  Hof  Hadenhaga:  1  Mansus  zu  Aldendorp;  ein  Gut  zu 
Glensa  (Glees);  1  Mansus  zu  Wassenach,  Geschenk  des  Ritters 
Einbrico;  2  Mansus  zu  \Verch(Mirede  von  dem  Grafen  Hermann; 
Wingerten  zu  Cuchema;  1  Mansus  zu  Wilre;  Wingerten  zu 
Mudhena,  1  Mansus  von  dem  Ritter  Roduif  und  ein  lialber 
Mansus  mit  der  Hälfte  des  See's  (Laach)  von  dem  Grafen  Gerard. 
»Ad  hoc  ine  etQ.  Laterani  10  kal.  apr.  ind.  2  incam.  dnce.  a.  1138 
ppni.  dni.  Innoc.  U.  pp(\  a.  10.  Orig.  in  Goblem,  Gedr.  Beyer 
1,560.  Gfinther  14S41.  .  Reg.  Jaifö  584  no.  5678.  MtUrfa.i;kb.  2,691 
no.  558.  Wauten  2,209.  Vgl.  Wegeier,  Laach  tlO— 176  wegen 
der  gen.  Besitzangen.  1943. 

U39  »pr.  8.  Reg.  lltUrh.  Ukb.  2,692  no.  559  siehe  Reg.  1964. 

2139  apr.  15.  Papst  Innocenz  II.  bestfdigt  dem  Abt  Richard  von 
Sprenk  i  rsbach  die  Rt»chte  und  Besitzungen  seines  Klosters,  nament- 
lich auch  die  demselben  unterstellten  Nonnenklöster  S.  Mariae  bei 
Andernach  und  Stuben  (insula  super  ripam  Moselle). 
»Apostolice  sedisc  etc.  Latcranis  17  kal.  maji  1139  ind.  2  pont. 
dni.  Innor.  II.  ppe.  a.  10.  Copie  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz. 
G.«?dr.  lii-yer  1,562.  v.  Ledebur,  Archiv  14,204.  Reg.  Jafft?  58Ü  no. 
5704.    Mttlrh.  Ukb.  2,692  no.  560.  1944. 

1139  mai  2S.  Krzb.  Albero  von  Trier,  päpstl.  Legat,  zu  Slrass- 
bur^,  Zeu|[e  in  lyöni^  Conrads  ürki>.  l)  für  Kl.  Pfeifers:  Eichhorn, 


113».  MitleMrahi.  Hegesten.  1M5-97. 
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E^.  Gyr.  48.  S!)  ^Br  KL  Selz:  Schoepflin,  Akai  dipl.  1,220. 
(Wfirdtwein)  Ifoa  Pal.  4,79»  Dfimge,  Ref.  Bad.  41  Eztr.  8)  ffir 
KL  Einsiedelii:  Herrgott,  Gen.  2,168.  Harbnann,  Ann.  Herem.  195. 
(Reymann)  Doc.  arch.  Einsid].  2,89.  Argentine  5  kaL  Jnn.  1180 
ind.  2  b.  rag.  2.  Vgl  JafSS,  Geseh.  Gonr.  28  Note  27.  Dambeiger 
8,271.  Goerz,  Reg.  d.  Enbb.  18.  1945. 

U89  (mi).  König  Cuonrad  restitairt  zu  Sirassburg  drm  Ersbischof 
und  päpsU.  Legaten  Albero  von  Trier,  auf  dessen  und  des 
Papstes  Innooenz  IL  Bitten  und  nach  dem  Urtheile  seines  Hofes,  in- 
folge der  von  demselben  vorgelegten  Bestätigungs  -  Urkunden  der 
fränk.  Könige  Dagobert,  Sigibert,  Tlieodebert,  Theoderich,  Glothar 
und  Karl  (Reg.  74.88  u.  238),  die  Abtei  S.  Max  im  in  bei  Trier, 
welche,  obgleich  auf  erzstift.  Grund  und  Boden  erbaut,  doch  der 
tri  er.  Kirche  unrechtmässiger  Weise  entzogen  und  seit  langer  Zeit 
öfters,  namentlicli  von  den  Erzbischöfen  Bruno  und  Albero 
bei  den  Kaisern  Heinricli  IV.  und  Lothar  III.  reclamirt  worden  war, 
bis  endlicti  Letzterer  auf  die  vorgelegten  Dokumente  und  für  die  ge- 
leisteten Dienste  in  Apulien  dem  Erzb.  Albero  dieselbe  wieder 
zurückzugeben  beschlossen  hatte,  daran  aber  durch  den  Tod  gehin- 
dert worden  sei.  Argentine  1139  ind.  2  regn.  dno.  Guonr.  II,  Rom. 
r^e  a.  regn!  2.  Unter  den  Zeugen  der  tri  er.  Domdechant 
Fol  mar,  Archidiakon  Arnulf  und  die  3  Canonici  Cuonrad, 
Kadolius  und  Heinrich.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,5G5. 
Honth.  1,541.  Archiopiscopat.  et  Elect.  Trev.  turbat.  59.  Bertholet 
4,7.  Zyllesius  1,81.  Vertheid.  Mediet.  der  Abtei  S.  Maximin  2,'X 
Lünig,  Reichsarch.  lü,210.  Reg.  ßoehmer  114  no.  2193.  Stumpf 
291  no.  3392.  Mttlrh.  Urkb.  2,692  no.  561.  Wauters  2,211.  Vgl. 
Prümers,  Albero  50  u.  S.  91  etc.  Beil.  II.  Damberger  8,272.  Browor, 
Ann.  2,37.  —  Auch  wird  Albero  hier  in  Strassburg  als  Zeuge  ge- 
nannt in  der  Urk.  des  Königs  (ohne  Monatstag)  für  den  Bischof  von 
Basel  und  das  Kl  Pelamelle  im  Sebwaizwalde.  Gedr.  Schoepflin, 
Hist.  Zarii^Bad  5,81.  Sehoepftin,  Alsat.  dipl  1,220—21  u.  Dfimge, 
Reg.  Bad.  40  Extr.  1946. 

Nä<^  Balder.  Cl««t  ABmr.  tAMl  Albero  «nfc  nach  der  Friedem^Varmiltdimg 
■Hft  den  geduen  fvgL  Res:  1940)  rom  Kftniie  für  diesen  und  andere  Dienste  die 

Abtei  S.  Maxi  min.  und  kann  daher  dies^  Urk.  aucli  in  eine  etwas  si)ätere  Zeit 
fallen,  da  des  Königs  Aufenthalt  nach  diesem  Feldzuge  urkundlich  in  Schwahen 
und  Südd(  \itschland  feststeht.  Die  Annal.  Di-sibodenb.  ap.  Perlz,  Script.  17,2(i  u. 
ap.  Boelimer,  Fontes  3,210  setzen  die  Debergabe  der  Abtei  durch  deu  König  aji 
A'lbero  erst  in*8  J.  im 

U39  ....  Kfinlg  Conrad  verlLündet  der  Abtei  S.  Max  im  in  bei 

34* 
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Trier,  dass  er  sie  dem  Ersbisehofe  tmd  pftpsU. Legaten  Albero 
▼on  Trier  nach  eiiiero  Reclilssproche  restituirt  habe,  und  befiehlt 
ihr,  demselben  und  dessen  Nachfolgern  künftig  zu  gehorchen.  1189. 
Gop.  saec.  12  im  BuIIar.  Romersd.  und  saec.  14  im  Bald,  zu  Gobienz. 
Gedr.  Beyer  1,567.  Reg.  Stumpf  291  no.  3393.  Mttlrh.  Ukb.  2,692 
no.  562.  Wauters  2.211.  Prumers  51  und  Note  1.  Vgl.  Balder. 
Gest.  Alb.  ap.  PerU,  Script  8,252  etc.  ed.  Wytienb.  1,242.  Brower, 
Ann.  2,37.  1947. 


1139  ilin.  8L  Erzb.  albero  von  Trier,  päpsU.  Legat,  bestätigt  auf 
öfTentlicher  Synode  zu  Trier  die  Grttodung  des  EL  Schiffenbong, 
wie  dieselbe  bereits  Yon  Erzb.  Meginer  (vgl.  Reg.  1811)  bestätigt 
worden.  Treveris  11  kal.  jul.  1139  md.  2,  epacL  19,  a.  episc. 
dni.  Alber.  8.  Mitunterschrieben:  die  Archidiakone  Folmar 
auch  Dechant,  Godefrid  auch  Propst,  und  Arnolf;  der 
Schulmeister  Vf  inrich  und  Cantor  Evcrhard;  sodann  Zeugen 
die  Grafen  Frider.  v.  Vianden.  und  Emicho  v.  Flanheim,  Reimbold 
V.  Isenburch  und  5  Minipteriale.  Gedr.  Hist.  dipl.  Unterricht  etr. 
no.  64.  Gilden  3,1048.  Beyer  1,568.  Beurkund.  Nachr.  v.  d. 
Commende  Schiffenb.  S.  23.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Mttlrh. 
Ukb.  2,692  no.  563.  Wauters  2,211.  Scriba,  Hess.  Reg.  2,21 
no.  269.  1948. 


UdO  (loI-ftVg.)  Derselbe,  pipstL  Legat,  im  Kriegsamge  des  Königs 
gegen  die  Sachsen  zu  Hersfeld  Zeuge  hu  dessen  Urk!  für  Kl.  Volken- 
roda (bei  MfiMhausen)  olme  Tagesangabe.  Herafelde  in  expeditioiie, 
quam  habuit  rez  adversus  Saxones  1139  ind.  2.  a.  reg..  2.  Gedr. 
Or.  Guelf.  2,542.  Schoettgen  et  Kreysig,  Dipl.  et  Script  1,751- 
Feller,  Mon.  ined.  394.  Grasshof,  Comm.  de  orig.Mulhus.  172.  Vgl. 
Jafife,  Conr.  lU.  S.  25  Note  36.  —  Albero  war  mit  500  Rittern 
und  einer  ungeheueren  Menge  Lebensmittel  dem  Könige  auf  diesem 
Kriegszuge  gegen  den  Herzog  Heinrich,  den  Schwiegersohn  Kaiser 
LoUiar's.  gefolgt,  und  seinen  Bemühungen  war  es  hauptsächlich  zu 
verdanken,  da.ss  e<;  nicht  zum  Kampfe  kam ;  als  man  sich  daher  zum 
Frieden  geeinigt  halte,  spendete  Albero  jedem  Fürsten,  am  meisten 
aber  den  Sachsen,  ein  Fuder  Wein,  deren  er  30  mit  sich  geführt 
hatte.  Balder.  Gest.  Alber.  ap.  Portz,  Script.  8,2n2  und  od.  Wyttenb. 
in  Gest.  Trev.  1,241—42.  Nacli  den  Ann.  Colon,  trat  der  König  um 
den  Jacobstag  (iul.  25)  diesen  Kriegszug  an.  Vgl.  auch  Jafi<^, 
Conr.  HI.  S.  25  -27.  Giesebrecht  4,182—83.  Gervais,  Gesch.  Lothar's 
3,  463-67.   Damberger  8,274  u.  Kril.  27.   Brower,  Ann.  2,37.  — 


1139.  MilUilrbeia.  Realen.  1949—52. 


Nach  Suxu  Aiiiialista  fand  der  Vergleich  um  Maria  Himmellahrl  (aug. 


089  ang.  15.  Erzb.Albero  von  Trier,  päpstl.  Legal,  bestätigt  in  der 
Abtei  S.  Hariae  (Mergenklostcr)  m  Trier  als  w  daselbfit  am  Feste 
Mariä  Himmelfahrt  den  Gottesdienst  hielt,  auf  die  Bitte  des 
Abts  Petrus,  die  dessen  Kloster  Yon  Erzb.  Poppo  am  Tage  der 
Sänwdhniig  17  kal.  jan.  (dec.  16,  vgl  Reg.  1195  wo  16  kal.  steht) 
gemachten  Schenkungen  mit  Bevera  und  anderm.  1189  ind.  2 
reg.  Gunr.  a.  2.  Alber.  aepL  9.  Zeugen:  vom  Dome  Grodefrid 
Propst,  Folmar  Dechant,  Arnold  und  Alexander  Archi- 
diakone,  Everard  Gantor  und  Reinbald  Schulmeister; 
von  S.  Paulin  der  Propst  Rodulf,  Dechant  Heinrieh  und 
Scholaster  Godescalc;  von  S.  Simeon  der  Dechant  Albert 
und  Scholaster  Guno;  ferner  dieAebte  Bertolf  v.S.  Eucha- 
rius (Mattheis),  Reinald  v.  S.  Martin  und  Richard  v. 
Sprencheresbach  nebst  den  Laien  Ludewich  Stadt-Präfekt 
'  und  Kirchen-Vogt,  Mafrid  v.  Numagen,  Bernewin  v.  Va, 
Frider.  Gold  (Aureus),  Erpho  v.  d.  Brücke  (de  Ponte), 
Iscnbard  v.  Korreum,  Ludowic  v.  Covern,  die  Gebrüder 
Heinrich  u.  Hcriniann  v.  Erenbreltestein.  Original  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,563.  Reg.  Goens,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  MtUrii.  Uicb. 
2,693  Qo.  564.  1950. 

Dk  Indict  und  R«gier.-Jahr  da  KOnigp  »1139  sUnmien,  so  ist  di«M  Jahr 

beibehalten  worden,  ob^eich  das  0.  Jahr  Albero's  in  1140  ßlll  und  die  Ruck- 
kehr  Albero^s  vom  aldis.  Feldnig  um  diese  Zeit  schon  in  Trier  auflallend  uL 

1139  oct.  15.  Papst  Innocenz  II.  meldet  dem  Erzb.  und  päpsti.  Legaten 
'A(lbero),  dass  kwvy.  vor  dessen  Schreiben  von  dem  Abi  von  S. 
Maxim  in  und  dem  Graten  von  Naiuur  Boten  mit  Briefen  angelangt 
seien,  welche  er  über  nicht  vorgelassen,  da  er  vernommen,  dass  der 
Abt  von  ihm  excommunicirt  worden  sei;  sondern  er  habe  (li  iiisulben 
befehlen  la.«sen,  ihm  ungesännit  den  schuldigen  Gehorsam  /,u  leisten, 
sowie  dem  Grafen,  ihn  iiiilit  zu  belii^iigeii,  bDudeiii  in  Allem  zu 
schützen;  bestätigt  des  Erzbischofs  Sentenz  gegen  den  Abt,  sowie 
überhaupt  dessen  Verfahren  gegen  die  Abtei  und  befiehlt,  dass  alles 
während  dieses  Streites  der  Abtei  Entrissene,  derselben  restituirt  werde. 
»Litteras  et«  etc.  Laterani  id.  octobr.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer 
1,554.   Heg.  Mttlrh.  Ukb.  2,693  no.  565.   Wauters  2,212.  Mnun 


15)  zu  Kreuzburg  statt. 


1949. 


53. 


1951. 


II39  ....  Erzb.  Albero  von  Trier,  päpsti.  Legat,  ertbeUt  der 
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1139— 40.  MiU«trheiB.  RcfwUii.  ia5l--ö7, 


Abtei  Siegburg  für  ihre  Besitzungen  in  seiner  Diözese  zu  Gulsa, 
welche  zum  Theil  Erzb.  Anno  I!.  v.  Cöln  derselben  jrcsehenicl  und  Erzb. 
Bruno  II.  zu  seiner  Zeit  bestätigt  hat,  einen  Schutzbrief.  1139  ind. 
1  a.  pont.  nii.  S,  legat.  8.  Zeugen:  (Jodefrid  Dom  pro  pst  und 
Archidiakon,  Folmar  Dechanl,  Arnold  Archidiakon  und 
Heinrich  Dechant  zu  Gobienz  (von  S.  Florin).  Orig.  in  Düs- 
seldorf. Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Etzbb.  331.  1952. 

U39  ....  Erzb.  Arnold  von  Cöln  bestätigt  dieiStilluiig  an  der  Martins- 
kirche auf  dem  Berge  bei  Regimagum  (Apollinariusbo  rg) 
und  deren  üebergabe  an  die  Abtei  Sigebei-g  durch  sehien  Vorgänger, 
Erzb.  Friedrich.  Sigeberg  1139  ind.  2  aej).  nri.  a.  2.  Unter  den 
Zeugen  Graf  lleinr.  v.  Seine  und  8  Remageuer.  6edr.  La- 
comblet,  Ukb.  1,225.  1953. 

1139  .  .  .  .  Graf  Everhard  v.  Seine  Zeuge  in  des  Erzb.  Arnold  v. 
Cöln  L'rk.  für  Kl.  Siegburg  in  Betr.  eines  Guts  zu  Ginmich,  welches 
das  Kloster  von  Ruker  v.  Wide  eingetauscht  iiaite.  \ldQ  ind.  2 
aep.  nri  a.  2.   Gedr.  Lacombict,  Ukb.  1,224.  1954. 

1139  ....  Graf  Adolf  v.  Safenberg  zu  Cöln  in  der  Synode  Zeuge 
des  Eiv.b.  Arnold  von  Cöln  für  Kl.  Hamborn.  Colonie  in  celebri 
convenlu  cleri  et  popuH  1139  ind.  2.  Gedr.  Lacombl«!,  Ukb.  1,223. 
Hugo,  Ann.  Praem.  1,628.  BinterinK  Khoin.-We^tf.  dipl.  Cod.  1,120. 
—  Der.s.  auch  Zuugc  desselJ^n  für  das  Kl.  Königsdorf.  1139  ind. 
2.    Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,220.  1955. 

3S39  dM.  &.  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  dem  Propst  Weeelin.  ven 
Ravenghensburch  gleich  seinem  Vorgänger,  Papst  Hoaorius^  die 
Augustiner -Ordensregel,  Propsteiwahl  und  sämmtltche  von  Graf 
Bertolf  und  dessen  Gemahlin  Hadewlc,  sowie  anderen  dessen 
Kloster  gemadite  Sdienkungen,  und  ertheilt  ihm  sanen  Schuti. 
»Religiosis  desideriis«  etc.  LAterani  3  id.  dec.  1199  Ind.  3  pont  dni. 
Tnnoc.  II.  ppe.  a.  10.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1»5(H.  Günther 
1,252.  Reg.  Jaff<6  589  no.  5745.  Mtth-h.  Ukb.  2,693  no.  5Ü6.  195ti. 

1189  ....  Honth.  1,540  siehe  Reg.  1892. 

....  Nachdem  dem  Erzb.  Adalbero  von  Trier  durch  das 
Urlheil  der  erzstitl.  Ministerialen  die  von  Folmar  v.  VVinechera, 
dem  Sühne  Folmars,  usurpiite  Voplei  über  des  Kl.  Metlach 
Güter  zu  Cuisinga  (Guisingeii  Kr.  Saarlouis)  und  Bolcinga 
(Bilzingeil  Ie*  Ki.  Saarburg)  zuerkanut  worden  war,  verofdaeU 


1140.  MltteMiAiii.  fkgMItn.  1957-»^ 


derselbe  für  sich  und  seine  Nachfolger  feierlich,  daas  dieselbe  Nie- 
maiuleD  in  Zukunft  zu  Lehen  gegeben  werden  solle.  Temporibus 
Innoeent  ppe.,  a.  ord.  8  archimandrite  bone  memorie  Adalberoiiis 
et  a.  2  Cuonr.  reg.  ind.  3.  Unter  den  Zeugen  Hercniann  v. 
Orlei,  Wirieh  und  dessen  Bruder  Gerard  v.  Sweehe  (Schweich), 
Folmar  Yicedom,  Everwin  (Land-)  Dechant  voü  Crova 
und  Heremann  v.  Garlanda.  Nach  dem  MeUa^erHeberegfato 
sa«c.  12  in  Ckiblenz.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,850—51.  Hoefer,  Zeit- 
schr.  2,334.  Reg.  MtUrfa.  Ukb.  2,698  no.  567<  —  Ind.  8  in  1140, 
a.  2  reg.  vor  mrz.  13  u.  a.  8  ord.  Alber.  vor  mrz.  10.  1957. 

mO  ....  Erzb.  Alber 0  von  Trier,  p&ptftl.  Legst,  bestätigt  mit 
seinem  Banne  in  der  Generaisynode  ta  Trier  in  Gegenwart 
seiner  Pröpste  und  Arcfaidialcone,  sowie  des  Gleniäi  und  Volkes  auf 
die  Bitte  des  Propstes  Wezelo  vonRaTengersbur^  und  des 
Freien  Hermann  v.Deginbach  dem  KI.  Ravengersbttrg  die  von 
gen.  Hermann  geschenkten  Besitzungen  »i  Kunza,  sowie  alle  Andern 
dieses  Klosters  in  seinem  Bisthum.  Treveri  In  genetaifi  shiodo 
1140  ind.  3,  Cuonr.  II.  reg.  a.  8,  poni  nri.  9,  Zeu||c«i:  Godefrid 
'Propst,  Folmar  Dechant,  ArnolfArchidlakon,  dieAebte 
Godefrid  (wahrscheinl.  v.  Pram)  und  Be^tölf  (v.  S.  Eoehdru), 
di6  Grafen  Arnold  und  Ludewich  ndMt  4  andefti  Göttaixttlsn. 
Gopie  von  Archivar  Günther  in  Gobienz  ohne  Angabe  dei*  Pi^v^toiz. 
Wegen  a.  reg.  3  fiele  die  Urk.  in  die  Zeit  nach  dem  13.  März.  1958. 

1140  ....  Derselbe  schenkt  dem  Nonnenkloster  S.  Nicolai  auf  der 
Insel  Stuppa  (Kl.  Stuben)  <&6  Kirche  ia  Nevtfh  (Kfeef  a.  d. 
Mosel  Et.  Zell)  mit  Gonsens  des  Pfalz^rrafen  WHlelm,  Welcher 
dieselbe  zu  Ldien  hat,  sowie  den  Novahrafanf^  des  Walde«  Lare 
bei  Dunichenheim  (Kr.  Cochem)  und  bestätigt  dliese  Schenkung 
mit  seinem  Banne  in  der  Generalsynode.  1140  iSti,  fu^.  9. 
Zeugen:  Godefrid  Propst,  Folmar  Dechant,  die  Archi- 
diakone  Arnolf  und  Alexander,  die  Aebte  Bertold  von  S. 
Eucharii,  Petrus  v.  S.  Marie  (Mergenkl.),  Reinotd  von  S. 
Martin  und  Richard  v.  Sprinkirsbach;  die  Freien  Grraf 
Friderich,  Anselm  v.  Budelich  und  Fridelo  v.  Brouch. 
Copie  saec.  18  in  Coblenz.  Godr.  Boyer  1,569.  Günther  1,25{^. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Mltlrh.  Ukb.  2,004  no.  572.  Wauters 
2,222.  195y. 

SlIO  ft%r.  9.  Derselbe  und  Pfalzgraf  Wilhelm  etc.  Zeiugieilrzu  Wölnns 
in  König  Gonrad^s  Ork.  fOr  Kl  SteMor.  Wönnatie^  5  id.  Mit-  tl40 
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ind.  3  a.  reg.  2  Cuonr.  II.  Rom.  reg.  Gedr.  Polain,  llcc  dv  SUi- 
velüt  20,  Marlene,  Coli.  2,110.  Miraeus,  üp.  dipl.  I,ü80.  Luiiig, 
Reichsarch.  18,796.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  18.  Janssen,  \Vi- 
bald  von  Stablo  218.  —  Dieselben  Beiden  nebst  dem  Grat  en  Ger- 
lach V.  Veldence,  sowie  2,  mit  Graf  Cuonrat  v.  Chirberc 
und  dessen  Bruder,  Zeugen  daselbst  in  des  Königs  beiden  Urkk.  für 
den  Erzb.  v.  Mainz  und  das  Kl.  Johannisberg  im  Rheingau,  ohne 
Tagesangabe.  Wormatie  1140  ind,  2  reg.  a.  2.  Gedr.  Stumpf,  Acta 
imp.  470  no.  o31.  Guden,  Cod.  dipl.  1,123  und  Syll.  567.  Mon. 
Boic.  29,270.  Nach  den  Ann.  Disibod.  begab  sich  der  König  zu 
Lichtmess  (febr.  2)  nach  Worms,  wo  er  wegen  Sachsen  einen  Tag 
anberaumt  hatte.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Conr.  32  Note  10.  Giesebrecht 
4,187.  Damberger  8,278.  —  Am  13.  Febr.  starb  bereits  der  Pfalz- 
g  r  a  f  W  i  i  h  e  1  m  v  o  m  R  h  e  i  n  oline  Erben  mit  Hinterlassung  einer  grossen 
Erbschaft  und  wurde  im  Kl.  Springiersbach  begraben.  Ann. 
Magdeburg,  u.  Rodens,  zum  J.  1140  und  Necr.  Maximin.  ap.  Honth. 
Prodr.  970  id.  febr.  Vgl.  Giesebrecht  4,187.  v.  Heinemann, 
Albrecht  d.  Bär  S.  130—37.  Damberger  8,279.  Tolner,  Hist.  Pal. 
^2.  CroUius,  Pialzgraien  335.  Brower,  Aun.  2,44  zum  J.  1 142.  1960. 

IliO  febr.  27.  Papst  Innocenz  II.  ertheilt  dem  Kl.  Altenberg  bei  Cöln 
einen  Schulz-  und  BestiUigungsbrief  für  seine  Besitzungen,  worunter 
ein  Weinberg  zu  Bagaracha  mit  seinen  Zehnten  aufgeführt  wird. 
Laterani  4  kal.  mart.  1139  ind.  3  pont.  dni.  Innoc.  II.  ppe.  a.  11. 
Gedr.  Lacombiei,  Ukb.  1,221.  Reg.  Jafle  589  no.  5756.  .  1961. 

UiO  mrz.  10.  Hermann  v.  Riemagc  etc.  (Canonikus  des  Oissius- 
stifts  in  Bonn)  Zeuge  im  Stift  zu  tioim  nach  des  Propstes  Sentenz 
in  einem  Streite  des  Stifts  Münstereifel  mit  dem  Pfarrer  zu  Rhein- 
bach. In  clauälro  Buoiiens.  eccl.  (>  id.  mart  1140.  Gedi*.  Güntiier, 
Cod.  1,260.  1962. 

1140  mrz.  31.  König  Cuonrad  II.  bestätigt  dem  Ilochstift  Spvior  die 
Besitzungen,  worunter  Crucenach  genannt  wird.  Spirac  2  kal. 
apr.  1140  ind.  3  a.  regni  3.    Gedr.  Dümge,  Reg.  Bad.  131.  1963. 

(1140)  apr.  2.  Papst  Innocenz  II,  drückt  in  einem  Schreiben  ;in  den 
Erzbischof  und  päpsti.  Lej,'aten  A,(lbero)  von  Trier  sein  Erstaunen 
darübel  aus,  diist,  derselbe  tium  von  ihm,  dem  Papste,  selbst  bene- 
dicirten  Abt  von  S.  Maxi  min  den  Zutritt  in  die  Abtei  verweigere, 
bewilligt  ihm  eine  Frist  bis  zu  Martini  (nov.  11),  da  derselbe  auf 
dem  ihm  in  dieser  Sache  angeselzleo  Ta^e  zu  nächstem  SomiL  iuhi- 
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lale  (apr.  28)  nicht  ersclieinen  konnte,  und  befiehlt  ihm,  inzwischen 
den  Abt  in  seiner  Verwaltung  der  Abtei  niclit  zu  hindern.  »Quanto 
anipliubc  etc.  Laterani  4  non.  apr.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer 
1,553  zu  1138.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,692  no.  559  und  Wauters  2,200 
zu  1X39,   Vgl  Prümers,  Albero  54  und  Note  1.  1964. 

1140  apr.  28.  Erzb.  Adelbero  von  Trier  auf  dem  Iloflagc  zu 
Frankfurt,  nach  des  Königs  Urk.  für  das  Stift  Kaiserswerth.  In 
curia  Franchenl'urt  4  kal.  maji  1140  ind.  8  regn.  Cunr.  II.  Koni, 
rege  a.  3.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,228.  Pez,  Thesaur.  6,331. 
Derselbe  am  1.  Mai  daselbst  Zeuge  in  des  Königs  Urk.  für  das 
Bisih.  Gurk.  Gedr.  Hormayr,  Archiv  1821  S.  237.  Ders.  desgl. 
am  'S.  Mai  für  den  Bischof  von  Freising.    Gedr.  Hund,  Metrop. 

.  Salisb.  1,157.  Meichelbeck,  Bist.  Frising.  1,319.  Lünig,  Rcichsarch. 
17,232.  Mon.  Boic.  31a,395.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Conr.  33  Note  12. 
Damberger  8,281.   Goerz,  Reg.  d.  £rzb.  18.  1965. 

UIO  ....  König  Gunrad  bestätigt  auf  die  BRte  des  Erzbischofs  und 
päpsO.  Legaten  Adelbero  TonTrier  etc.  der  Kirche  zuHirce- 
nowe  den Novalzduiten  vom  »Howalde«,  welchen'Erzb.  Bruno 
von  Trier  und  sein  Oheim,  Kaiser  Heinrich  V.  derselben  geschenkt 
haben  (vgl.  Reg.  1669);  so  wie  das,  was  sein  fliinisterial  Arnold 
V.  Bobarde  im  Walde  »Frankensceit«  und  was  Embrico  von 
Burgenhoven  (Bornhofen)  derselben  in  s^er  und  der  Fürsten  Gegen- 
wart zu  Frankenfort  fibergeben;  zugleich  beurkundet  er  auch,  das» 
dieselbe  mit  allen  Nutzungen  und  Zubehörungen  von  seinem  Gross- 
vater und  Oheime,  den  Kaisem  Heinrich  IV.  und  dessen  Sohne 
Heinrich  V.  dem  Kl.  Siegburg  gegeben  worden  sei.  1140  hid.  8. 
Unier  denZeugen  Erzb.  Adelbero  von  Trier,  Graf  Herimann 
V.  Staleche  und  dessen  Bruder  Heinrich,  die  Reichsministerialen 
Arnold  und  Gunrad  v.  Bobarde,  Everhard  Vogt  derKurdie 
etc.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,228.  Acta  Pal.  7,465.  Reg.  Boehmer 
115  no.  2205.   Stumpf  298  no.  3414.  1966. 

Da  nach  Alb.  Stad.  (icr  König  auf  den  1.  Sonul.  uach  der  Üsler-Oclave  (UM) 
apr.  üil)  einen  HofUtg  nach  Frankfiift  angeaetit  hatte  und  dessen  Aufimtbalt  das' 
aus  Urkk.  bis  tum  7.  Hai  feststeht,  so  ist  obige  Urk.  in  diese  Zeit  su  setsen. 
Vgl.  Boehmer  und  Stumpf  L  c.  Jafig,  Gesch.  Gonr.  33  Note  13.  Giesebreeht  4488. 

1140  xaai  6.  Papst  Innocenz  IL  nimmt  auf  die  Bitte  des  Abts  Siger 
vonS.  Mazimin  bei  Trier  gleich  seinen  Vorgängern  dessen  Abtei 
in  Sehlen  Schutz  und  bestätigt  deren  Immunitat  und  Besitzungen. 
Als  letztere  werden  genannt:  im,  Erzst  Trier  die  Dörfer  mit  den 
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Kirclien  Bescha,  Wllera,  Drudilinga,  Muraiiringa,  Manihra,  Dale- 
heyni,  Fiisiiiga,  Taveua,  Berga,  Embelde,  Liithresthaira,  Bil- 
liclia,  Maichcdicluin,  Oldin^ni,  Schitelinga,  Mudeviirt,  Mersch,  Linneche, 
Everliriga,  Voela,  Haiii;  iin  Hidgowe  zu  lialtrosdorf ,  Buch- 
stat, F  r  a  n  k  i  II  g  u  II ,  E  b  h  e  n  a ,  M  e  z  r  i  c  h ,  S  t  e  d  e  h  e  i  in ,  E  n  s  e  - 
linga,  Simonisviila,  Meisbrelh,  Kenne,  Insula,  Lniicw  icli, 
Vallis,  Hiüla,  Losehe,  Policha,  Docinia,  Martiiiivilla, 
B  u  rn  a  g  a ,  B  u  d  o  1  a  c  h  ,  L  o  v  e  n  a ,  B  e  v  e  n  a  c  h  a ,  G  u  n  t  e  r  e  s  h  u  - 
sun,  Brichina,  Tha Ivane,  Bcniiche,  Wimerskirche,  Lunesdort, 
Guniiciacum,  Steinsei,  Sconeberga  und  Betresdorf;  im  Erzstift 
Mainz  die  Kirclien  S.  Christofori  in  der  Stadt,  zu  Wildestein, 
Gozolvesheim,  Albucha,  Winheim,  FUmeheim,  Husum;  die  Dörfer  mit 
Kirchen  Suapeheim,  Evemesheum,  Briccenheim,  Buckenheim,  Esen- 
heim,  Apula,  Scheringesvelt,  Manneldal,  Semmera;  im  ErzsUft 
Cöln  Oxeshelm,  Lecccnic,  Biidelar  und  Barwilre  mit  ihren 
Kirchen;  im  Bisthum  Lüttich  Astelbrunna,  Curmeringa,  Fraclura; 
im  Bislinmi  Metz  in  der  Stadt  selbst,  zu  Theodonisvilla,  Wilre,  Luzel- 
kirche,  Bisanga,  Witzkirca,  Tinclieric,  Vriulcurt,  ükeneisheini ;  sowie 
die  Fischereigerechtigkeit  in  der  Buv*  r.  »Incomprehensibilia«  etc. 
Laterani  2  non.  maji  1140  ind.  3  ponl.  dni.  Innoc.  II.  ppe.  a.  11. 
Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,572.  Zyllesius  2,55  mit  Monogr.  und 
Bulle,  Honth.  1,543.  Bertholet  4,9.  (Winkclinann)  Hisl.  sucr.  hosp. 
S.  Elisab.  fl").  Lünig,  Beichsiirch.  16,281.  Reg.  Jaffe  590  uo.  5765. 
Mttlrh,  Ukb.  2,(>03  no.  oGK  Wauters  2.219.  Prumers,  Albero  34. 
Damberger  8,288.  Scriba  3,67  no.  1066.  firower,  Aon.  2,41.  1967. 

nai  8.   Beyer  1,574  u.  Mttlrh.  Ukb.  2,694  no.  569  stehe  Heg.  1986. 

1140  ....  Erzb.  Albero  von  Trier,  päpstl.  Legat,  bestätigt  zu 
Trier  auf  die  Bitte  des  Abts  Petrus  von  S.  Mariae  ad  litus 
(Mergcnkl.  zu  Trier)  dessen  Kloster  des  Erzb.  The  od  «Mich 
Schenkung  von  Yrank  {Wv^.  1045).  Treveri  ll4t)  ind.  3  ijuict. 
o,  conc.  1,  a.  Cunr.  reg.  3,  ord.  nre.  10,  Icgat.  3.  Zeugen:  üoni- 
[tropsl  Godefrid,  Dechanl  Fol  mar,  die  Archidiakoue 
Arnold  und  Alexander,  Caulor  Everard,  Schulmeister 
Reynbald;  dir  Propst  Rodulf  vf>ii  S,  Paul  in,  Dechant 
Heinrich,  Schuluieisler  Godescalc:  der  Dechant  All)  ort 
V.  S.  Simeon  und  Sr  ho  las  tcr  C  uono;  die  Aebte  Bertolf  v. 
S,  Eucharii,  Heyn  na  Id  v.  S.  Marlin  u,  Riehard  v.  Spren- 
kirsbaeh;  leiiier  die  Laien  Ludovich  Stadt-Präfekt  und 
Kirchenvügl,  dieCJebr.  Ger  lach  und  Reynbald  v.  Isgnburc, 
Mafrid  v.  Numagin,  Caono  v.  Malberc,  Bernewiu  v.  Va, 
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Erpho  V.  d.  Brücke  (de  Ponte),  Ludovich  v.  Coverna,  die 
Gebr.  Ileinr.  und  Herimann  v.  Eren  bre  t  lest  ei  n  ,  Rodulf 
V.  Marciaciim  (Merzig)  felc.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,571. 
Reg.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  18.  Mttlrh.  Ukb.  2,694  no.  57 1.  1968. 

Die  ind.  epaet  conenr.  a.  re|^.  o.  Alber.  kgat.  stimmen  ni  1140^  und  weieen 

conc.  1  nach  dem  Schalttag,  a.  3  reg.  vom  13.  März,  legal.  3  Alber.  bis  vor  Oct. 
und  ord.  10  Alber.  ebenfalls  wenn  von  der  W&bl  1131  an  gerechnet  wird. 

(c.  1140)  ....  Saleman,  gebürtig  von  Lesura,  schenkt  Wingerten 
daselbst,  sowie  Aecker  und  Wiesen  zu  Uora  (Salmerohr  Kr. 
Wittlich)  in  Gegenwart  des  Abts  Petrus  von  S.  Mariae  (Mer- 
genkl.  in  Trier)  diesem  Kloster  zu  seinem  und  seiner  Ehefrau 
Heriburge  Anniversarium.  Ohne  Dat.  Chartul.  saec.  15  fol.  9Gb 
in  Trier.  Gedi-.  Beyer  1,577.  R^.  Mttlrh.  Uiü>.  2,695  no.  573.  1969. 

(c.  1140  ?)....  AbL  Petrus  (vom  Mergenkl.  in  Trier)  beur- 
kundet den  Erwerb  der  klösleri.  Besitzungen  zu  Lesura,  die  zum 
Theil  das  Kloster  zu  den  Zeiten  des  Abts  Folquin  auf  den  Rath 
Salemanns,  des  Ersten  im  Orte,  in  Gegenwart  des  damaligen 
Kloster -Vogts  (defensor  ecclesie)  Baldwin,  sowie  zur  Zeil  des 
Abts  Petrus  erhalten  hat.  Letztere  liegen  in  den  Fluren  »in 
Scartis«  (Rodtlaiid),  am  Ufer  ein  Wingert  gen.  »Stucke«,  im 
Curtell,  Schock,  Pideni vies  (?),  Morago,  Linloraff,  Me- 
remin,  Audisca,  neben  »klein  Preythell«  ein  Wingert  gen. 
»P u t r  e  1 1 « ,  in  L a n g e v u r a  am  Walde,  am  »Stucke  bei  m  I) y ch e«, 
beim  Sumpfe,  im  Gragroi  ndevo,  neben  S.Paul  zur  »Linde« 
und  nach  »Di che«  zu.  Uhne  Dat.  Chartul.  saec.  15  fol.  96b  in 
Trier.  Gedr.  Beyer  1,710  ohne  die  Güter-Speciücation.  Reg.  Mttlrh. 
ÜJtb.  2,695  no.  574.  1970. 

IMese  beiden  nndatirten  Urkk.  sind  mit  Bestiiiuntheit  einem  gewissen  Zeiträume 
nicht  einzuroihen,  da  die  Abtsfolge  in  dieser  Zfit  anklar  ist.  Nacli  Brower, 
Metrop.  l.iö:,'  waren  um  diese  Zeit  "2  Afbte  Petrus  und  zwar  Petrus  1.  noch 
vor  Berne  und  Folcuin,  welchem  letzern  er  Petrus  II.  und  diesem  Lud- 
wig folgen  läSBt,  was  aber  meht  mit  den  Urkunden  stimmt,  m  d«Mft  IliO  und 
Uli  Pettus,  sowie  schon  IMO  iumI  115ft  elc  Ludwig  genannt  werden. 

2140  ....  ErKb.  Albero  von  Trier,  päpsU.  Legat,  beurkundet  zu 
PfaUel  die  Verbindlichkeiten  der  Zhisleute  des  Kl.  S.  Mariae 
super  Utas  (Mergenkl.  xu  Trier)  zu  Sleiche,  nachdem  er  die- 
selben auf  die  vielfältigen  Klagen  des  Abts  Peter  und  dessen  Nach- 
folgers, des  Abts  Lud o wich,  hat  gerichtlich  fesstellen  lassen,  und 
die  Betreffenden  dem  Kloster  das  demselben  Entoogene  restitairt  und 
dafiuv  Genfige  geleistet  haben.  So  ubeigeben  Esaelin  und  dessen 
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Neffe  Engezo  v.  Dud e  1  endo rf  dem  Kloster  einen  halben  Mansus« 
und  ein  Anderer  den  »Langw inger t«  (longa  vinea).  Auch  solle 
jeder  Mansus  statt  der  schuldigen  4-  Sextarien  Wein  au's  Kloster  4 
Denaren  zahlen,  wenn  ein  solcher  Mangel  an  Wein  wäre,  dass  dessen 
keine  i  Sextarien  von  Baronis  Castro  (Berncastel)  bis  zur 
Trierer  Brücke  käuflich  zu  erhalten  seien.  Palacioli  1140  ind. 
3  Cuonr.  reg.  a.  3,  Alber.  aepi.  10.  Zeugen  Wikerus  Bischof  v. 
Brandenburg;  vom  Dome  der  Propst  Godefrid,  Deehanl 
Fol  mar,  Archidiakon  Arnold  und  Scholaster  Rcinbald; 
die  Aehte  Bertolf  v.  S.  Eucharii,  R e i n n a  1  d  v,  S.  Mar l i n 
und  Richard  v.  Sprenchirsbach;  sodann  die  Laien  Lude  wich 
Stadt-Präfekt  und  Kirchen-Vogt,  Mafrid  v.  Numagen, 
Erpho  V.  d.  Brücke  Vogt  dc^  gen.  Dorfes  (Sleich),  Isonbard  v. 
Horreum,  Ludw.  v.  Cover  na,  die  Gebr.  Henr.  und  Ueri- 
mann  v.  Erejiljr etstein.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,569. 
Heg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  18.  MUirh.  Ukb.  2,695  no.  575.  1971. 

Obgleich  diese  Urk.  im  Dalnm  und  vielen  Zeugen  mit  der  vorherslehenrlen 
ziemlich  ill>eroiiistiir:nit,  so  mus<  üii«  doch  wogen  des  Ahts-Wc'chsels  eini^'c  Zo'ü 
später  fallen.  Di  r  ;ils  Zeuge  gen.  Bischof  v.  Brandenbmy  ist  in  dem  J.  1 140  aiu 
1.  Jan.  zu  Magdeburg  urkundlich  nachweisbar  (vgl.  Jade.  Gesch.  Ck>nr.  S.  278) 
und  weiht  am  f.  Sept  dne  Kitefa«  in  der  Altstadt  Leitskau  (Rgsbez.  Blagdebui^) 
nMh  dem  Ghron.  Leitzk.  bei  Riedel,  Cod.  Brendenb.  4.  1  S.  S88. 

1140  aug.  28.  Erzb.  Arnold  v.  Cöln  bestätigt  die  Uebersiedelung  der  37 
Nonnen  von  Kerkeraih  bei  Rolduc  nach  Marienthal,  früher  Thal 
»H Ubach«  genannt,  und  die  denselben  zugewie>'enen  Besitzungen. 
Solche  sind  das  Allod  Rudolph'«  v.  Thurm  (de  Turri)  mit 
Wingerlen;  Gisenrothe  mit  der  Ackerwirihschaft  bei  Asch;  das 
Allod  Rech  mit  der  Acker\virths<  haft  und  einem  Walde,  sowie 
unierhalb  desselben  das  Land  »Walpre  chsf  o  r  tv^  mit  1  Zins- 
Mansus.  Desgl.  Zinsen  zu  Bornen,  Nieuvvilre,  Gudolph-Rothe,  Friesl- 
heim  und  Wanie.  Ferner  ein  Gut  zu  Meniscozcn,  Nentrothe  und 
Mausus,  welche  Rolduc  vor  einem  Jahre  von  Theodor,  v.  Boden- 
heim gekauft  hat,  wie  auch  einen  Weinberg  am  Ausgang  des  Thaies, 
den  sie  allenfalls  gegen  einen  andern  in  der  Gemarkung  des  Dorfes 
Arwilre  umtauschen  dürfen.  1140,  5  kal.  sepl.  ind.  3.  Ünter  den 
Zeugen  der  Bischof  Adalbero  von  Löttich,  Graf  Adolph  v.  Saphen- 
berg  und  sein  Sohn  Hermann  mit  Ministerialen  des  GnUSm.  Gedr. 
Mlraeus,  Op.  dipl.  4,369.  Reg.  Emst,  Hist.  d.Limb.  6,132  irrthfiml. 
mit  5  kal.  dec  1972. 

UiO  aug.  28.    Bischof  Adalbero  v.  Lütlicii  bestätigt  den  Nonnen  von 
Rolduc  die  denselben  überwieseneu  Besilzuugeu  a.  d.  Ahr  (Marien- 
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thal)  und  ihre  Unterwüifigkoit  unter  den  AM  von  Rolduc.  Dio 
Güter  sind:  das  Allod  in  der  Hub  ach,  welclies  iUuiolph  v, 
Thurm  (de  Turri),  ehi  Ministerial  AdoI])hV  v.  Satfenberg, 
mit  Gonscns  seiner  GemahUn  W  a  1  d  r  a  d  i  s  und  Sölme  P  a  ;i  ii  u  f? , 
Bevehard  und  Hermann  dem  Nonm-iiklostcr  zu  Rode  gr'^nben. 
Dasselbe  ist  mit  dem  dazu  {gehörigen  Weinberge,  der  sich  bis  an  den 
Wald  erstreckt,  zwischen  dein  Allod  der  Marienkirche  in  Resene  un(t 
dem  zu  Vettelhoven  gehörigen,  gelegen,  und  endet  am  Ufer  des 
Flusses  Hubach.  Dieses  Allod  hatte  Rudolpli  von  dem  erzstifl. 
köln.  Ministerialen  Nicolaus  v.  Frysheim,  dem  Sohne  Heinrich's,  gegen 
das  zwischen  Defurnogen  (Dernau)  und  dem  Kloster  (Marienthal) 
selbst  auf  dem  Berge  Logescosseth ,  einerseits  aber  »Bortte«, 
andererseits  zu  »Maren«  gelegene,  eingetauscht.  Dat.  \vic  vorher. 
Unter  den  Zeugen  der  Erzb.  Arnold  von  Cöln,  Graf  Adolph  v. 
Saphenberg,  Vogt  des  Klosters,  und  sein  Sohn  Hermann,  sämml- 
Uch  wie  in  vor.  ürk.  (Iidr.  Miraeus  4,308.  Vgl.  auch  den  auf  diese 
beiden  Urkk.  gestützten  Bericht  über  die  Translation  des  Klosters  an 
die  Arula  (Ahr)  in  Ann.  Rod.  ap.  Pertz,  Script,  16,714  und  Ernst, 
Hist.  de  Limb.  7,49  etc.,  wo  die  Ortsnamen  Meinsen  zon,  Nent- 
rothe,  Gysenrothe,  Hof  Roth  bei  Asch,  Bumen,  Milchwilre,  Gu- 
dolphsrothe,  Fristheim,  Wanle  und  Grumbach  genannt  werden.  1973. 

3140  sept.  20.  Erzb.  Arnold  von  Cöln  bestätigt  dem  Kl.  Rolduc  (Kloster- 
rath bei  Aachen)  die  sämmtlichen,  einzeln  wie  sie  erworben  worden, 
specificirten  Besitzungen.  Darunter  die  Dotationsgüter  des  Grafen 
Adelbert  v.  Saphenberg  und  dessen  Sohnes  Adolph  Schenkung, 
worin  auch  der  Grund  und  Boden  des  Weinbergs  » Hangenden vels« 
an  der  Ära  begriffen  ist;  die  Wingcrten  zu  Dune  (Kirchdaun)  und 
Gingehove,  weicht;  Ludolph  v.  Bethburc  von  dem  Grafen  Theoder. 
V,  Ära  (zu  Lehen)  halle  etc.  Goloniae  in  ec(  I.  b.  Petri  1140  ind. 
3,  12  kal.  oct.  IJnlor  den  Zeugen  Graf  Adolph  v.  Saphenberg. 
Gedr.  Emst,  Hist  de  Limb.  0,132.  1974. 

1140  ....  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Brauweiler  ein  Haus  gen. 
»Hurrensonshuset  an  der  Mosel  mit  einem  unbebauten  Bergabhang 
zur  Anlage  eines  Weinbergs,  und  empfangt  dagegen  von  der  Abtei, 
da  er  jährlich  von  diesem  Lande  1  Ohm  Wein  an  Zins  bezog,  als 
Ersatz  10  Stückchen  Wingert  zu  Segkeneheim  (Senheim).  1140 
ind.  3  moderante  Petri  naviculam  Innoc.  ppa.  a.  13,  regn.  Rom.  rege 
Cunr.  a.  5.  Unter  den  Zeugen  Graf  Adolf  v.  Saphenberg  und 
Ulrich  v.  Brunoshore.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,231.  Acta 
Pal.  3,163  Frgmt   Reg.  Wauters  2,222.  1975. 
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ttlO  ....  Der  Abt  von  S.  Martin  in  GGln  setzt  die  Leitungen  und  Reehte 
der  abteU.  Erbpftditer  zu  Winningen  fest  und  giebt  das  Herren- 
land, oder  sogen.  »Seleguet«  daselbst  unter  gewissen  Bedingungen 
inErbpaefat  li40ind.3.  Zeugen  dar  Abt  Giselbert  ton  Laach, 
Heinrieh  Deehant  von  S.  Florin  ta  Gobienz,  der  Vog 
Arnold,  Heidolf  v.  Hetriche,  Ernest  Sele,  Giselbert  und 
Conr.  V.  Grufta,  Heinr.  v.  Mesenheim,  Lambert  t.  Batzen- 
heim, Engelbert  und  Folcmar  v.  Boparden,  Heinrich  v. 
Tris,  Ruthard  V.  Pulche,  Rudolph  v.  Waz ennache,  Sege- 
win  V.  Coblenz  etc.  Gop.  saec.  IC  in  Coblenz.  Gedr.  Mttlrh. 
ükb.  2,25.  Ennen,  Quellen  1,512  ex  chartular.  Reg.  MtUrh.  Ukb. 
2,694  no.  570.  1970. 

U40  ....  Nach  den  Ann.  Disibod.  reist  Erzb.  Adelbert  von  Mainz 
mich  Koin,  wohin  ihn  der  Abt  Bernhelm  von  Kl.  Sponheini 
und  Gral'  Godefrid  v.  Sponheini  begleiten.  Trithom.  Chron. 
Sponh.  240.  JafTö,  Gesch.  Conr.  248  etwa  vom  Juni  bis  Nov.  fallend. 
—  Auch  wurde  nat  ii  einer  Notiz  bei  Bodrnann,  Rheing.  Alterth.  1,241 
in  diesem  Jiihro  von  Wolfram  v.  Stein  mul  dessen  Sohne  Sifrid 
das  Nonnenkloster  S.  Peter  bei  Creuznach  gegründet  1977. 

3140  dto.  20.  Papst  Innoeenz  II.  bestätigt  dem  Erzbischofe  und 
päpstl.  Legaten  AI bero  von  Trier  und  dessen Nachfolgem  die  von 
König  Conrad  restituirte  Abtei  S.  Mazimin.  »Tune  sancta  mater« 
etc.  Laterani  13  kal.  jan.  1140  ind.  4  pont.  dni.  Innoc.  II.  ppe.  a. 
11.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,575.  Archiep.  et  Elect  Trev. 
S.  70.  Honth.  1,547.  Bertholet  4*11.  Länig,  Reichsarch.  16,211. 
Verlheid.  Mediet  der  Abtei  S.  Mazunin  2,7.  Reg.  Jaifö  591  no. 
5778  sum  20.  Dee.  wegen  18  kal.  Jan.  Mttlrh.  Ukb.  2,695  no.  576. 
Wauters  2,220.  Prümeis,  Albero  57.  Vgl.  des  Erzb.  Gitation  nach 
Rom  auf  den  11.  Nov.  Reg.  1964  und  die  zu  seinen  Gunsten  ge- 
richteten beiden  Schreiben  des  heil.  Bernhard  an  den  Papst.  Epist. 
179  »Quomodo  malitia«  etc.  und  Epist.  180  »It^^um  supplicatioc  etc. 
bei  Honth.  1,546.  Archiep.  et  Elect  Trey.  68—69.  Brower,  Ann. 
2,89  und  41.  Wauters  2,217  Reg.  1978. 

1140  dee.  20.  Derselbe  nimmt  auf  die  Bitte  des  Abts  Ramdulf  von 
Claustrum  (Himerode)  dessen  Kloster  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätigt dessen  Gütorbesitz.  »Quoniam  sine  vere«  etc.  Laterani  13 
kal.  jan.  1140  ind.  4  pont  dnL  Innoc.  II.  ppe.  a.  11.  Orig.  in 
Trier.    Gedr.  Beyer  1,576.    Heesins,  Manip.  Himerod.  12.  Hcnih. 


1140-41.   MittelrUein.  Regesten.  1979-82. 


543 


1,548.    Gocquelines,  Coli.  2,249.   Reg.  Jaflfe  59.1  no.  5779.  Mttlrh. 


(c.  U40)  .  .  .  .  Erzb.  Adolboro  von  Trier,  päpstl.  Legat,  verleiht 
dem  Grafen  Frideiich  v.  Vianden  (de  Vienna),  auf  dessen  häufige 
Bitten  und  wegen  dessen  vielen  dem  Eizstifl  geleisteten  Dienste  und 
Hille,  den  weslliciien  und  nördlichen  Theil  des  wiedereroberten  * 
Schlosses  Ar  ras  aufs  Neue  unter  verschiedenen  zur  Sicherung  des 
erZötillischen  Besitzes  gemachten  Besliniinungen  zu  Lehen.  Ohne 
Dat.  Copie  saec.  14  im  DaKluineum  zu  Coblenz.  (Jedr.  Beyer  1,C1() 
zu  c.  1148.  Honth.  1,557.  Neyen,  Hist.  de  Vianden  2,4.  Reg. 
(Jueiz,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  Mtttrh.  Ukb.  2,702  no.  Üll.  Waulers 
2,345.  Vgl.  Haider.  Gesta  Alberon.  ap.  Pertz,  Script.  8,254  und  ed. 
Wyttenb.  1,247.  Nach  Prümers,  Albero  71  Note  1,  walirscheinlich 
in  die  Zeil  um  das  J.  1140  fallend.  1980. 

2X41  ....  Die  Ui  ätiii  dementia  v.  Güzberch  bestiitigt  dem  von 
ihr  mil  Günsens  ihrer  Neffen  Otto  und  Wilhelm  gegründeten  Kl. 
Schyfenberg  die  von  ihr,  der  f'falzgrüfin  (Jertrud(»  und  deren  Tochter 
Adela  überwiesenen  Fundationsgüter  von  ca.  ;>()  Mansus  (vgl.  lieg. 
1948)  und  schenkt  demselben  mit  verscliiedencn  andern  Gütern  ein 
Gut  mit  der  Kirche  zu  Gyrmeze  (Niedergirmes  Kr.  Wetzlar), 
und  ein  Gut  zu  Herden  (Erda?).  1141  ind.  3.  Zeugen  Erzb. 
Albero  v.  Trier,  Godt'rid  Dompropst,  Fol  mar  Do  ai- 
de chant,  Cunrad  Propsf  von  S.  Paul  in,  Gcrlach  und 
Reinbald  v.  Isenburch,  Marquard  v.  Solmse,  Gebhard 
(Gerhard)  Truchsess  v.  Glizberch,  Bernanl  v.  Gunse, 
Heizechin  v.  G arb i nheini ,  Rutliard  und  Gebehard  v.  Wi- 
semar  etc.  Gedr.  Beyer  1,578,  Gaden,  Cod.  3,1050.  Beurk. 
Nachr.  v.  d.  Connnende  Schiffenb.  S.  22.  Hist.  dipl.  ünterriclit  etc. 
no.  61.   Ueg.  Mttlrh.  Ukb.  2,09G  no.  578.   Scni>a,  Hess.  Reg.  2,21 


3HI  ....  Die  beiden  Vettern  (consangninei)  Wilhelm  und  Otto, 
Grafen  v,  Giizperch,  bestütigen  bei  Gleiberg  vorsieh.  Urk.  der 
Gräfin  G  1  e  m  e  n  t  i  a ,  ihrer  Tante  (consanguinea),  nachdem  S  i  f  r  i  d , 
di  r  Sohn  der  gen.  A data,  auf  seine  beanspruchte  Rechte  zu  Gunsten 
des  Klosters  verzichtet  hat.  Ap.  Glizperg  1141.  Zeugen  Ger  lach 
und  Reinbald  v.  Isemburch  und  andere  mit  G  ihrer  Ministeria- 
len. Gedr.  Beyer  1,579.  Beurk.  Nachr.  v.  d.  Commende  Schiffenb. 
S.  24.  HisL  dipl.  Unterr.  no.  02.  Reg.  Mtflrli.  Ukb.  2,696  no.  579. 
^criba  2^1  no.  273.  —  Daselbst  zu  Gleiberg  urkundete  auch  in 
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diesem  Jahre,  wohl  noch  vor  Emle  Mai  Erzb.  Adelbert  von  Mainz, 
welcher  am  17.  Juli  zu  Erfurt  starb.  Glizbercli  1141  Ind.  4,  conc. 
2,  cpact.  11,  u.  poiit.  3.  (luden,  Cod.  dipl.  1,120.  Würdlwein,  Not. 
abb.  Ilbenst.  S.  29.   Reg.  Scriba  2,21  no.  274.  1982. 

1141  ....  Erxb.  Albero  von  Trier,  päpstl  Legat,  verleiht  dem 
'  Augustinerkl.  Schephenburhc  die  Rechte  einer  Mntterkirche  über  die 
6  neu  erstandenen  Dörfer  in  dessen  Nihe  und  giebt  bei  der  von 
ihm  geschehenen  Weihe  der  Kirche  anf  des  Klosters  Ont  za  Girmlze 
bei  Witflaria  derselben  Tauf*,  Begräbnisse  und  Synodahrecht  mit 
<^.onsens  und  vorbehalllich  der  Redite  des  Propstes  Werner  von 
Wilinburch,  dem  des  Dorfes  Zehnten  gehört.  1141  Ind.  3.  Zeugen 
Godefrid  Dompropst,  Folmar  Domdechanl,  Arnolf  und 
Bruno  Chorbischöfe,  Gunrad  Propst  von  S.  Paulin, 
Gerlacb  und  Rengebald  v.  Isenburch  nebst  andern  und  5 
Minist(  riaU  n.  Orig.  in  Darmstadt.  Gedr.  Guden,  Cod.  3,1052  und 
IJcyer  1,51».^  mit  uiaicht.  Jahr  1145.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  'SSi. 
Mtlirli.  Ukb.  2,G96  no.  580.  Scriba  2,21  no.  277  zu  1145.  1983. 

• 

llil  ....  Die  Gräfin  dementia  v.  Glyzberg,  Wittwe  des  Grafen 
Gerhard  v.  Gelern,  beurkundet,  dass  sie  mit  Consens  ihrer  Ver- 
wandten, iler  Pfalzgrälin  öertrude,  das  auf  ihrem  Aliud  Schiflfenburg 
gegründete  Augustinerkiosler  mit  ca.  30  Man.-us  von  diesem  Allode 
dotirl  und  demselben  iioch  2  Acker-Mansus  zu  Conradsrode  gegeben 
habe,  sowie,  dass  auf  den  Rath  des  Erzb.  Albero  von  Trier, 
welcher  auf  dem  Berge  Schiffenbui-g  die  Kloslerkirche  und  daselbst 
als  Pfarrkirche  eine  Kapelle  geweiht  habe,  derselben  als  Filiale  die 
0  neu  entstandenen  Dörfer  in  der  Nähe  des  Klosters  zugetheill  wor- 
den seien.  1141  ind.  3.  Mit  denselben  Zeugen  wie  die  Urk.  Reg. 
1981,  nur  dass  noch  nach  dem  Domdechanlen  die  beiden,  Arnuld 
und  Bruno,  eingeschoben  sind,  welche  in  Reg.  1983  als  Chorbi- 
schöfe unter  den  Zeugen  genannt  werden.  Gedr.  Hist.  dipl.  Unterr. 
V.  d.  leutsch.  R.  O.  hnmedietät,  Beil.  no.  60.  Reg.  Scriba  2,21 
no.  272.  1984. 

1141  apr.  6.  Erzb.  Adelbero  von  Trier  zu  Strassbui-^^  Zeuge  in  des 
Königs  Urk.  für  das  Kl.  S.  Jacob  zu  Lüttich.  Argentinae  in  octava 
paschae  1141  ind.  4  regn.  Cunr.  Rom.  rege  II.  a.  rogni  4,  id.  apr. 
Gedr.  JafTe,  Gesch.  Conr.  215  u.  Dipl.  Quadrag.  45.  Daselbst  auch 
derselbe  am  lU.  Zeuge  in  des  Königs  Urk,  über  den  Vergleich 
zwischen  dem  Bisth.  Ba-sol  und  der  Abtei  S.  Blasien.  Gedr.  Ncngart, 
Cod.  dipl.  2,71.   Heri-gott,  Geneal.  2,165.    Trouillat,  Mon.  de  Bäle 
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1,282.  DaseUwt  auch  derselbe  an  einem  nicht  angegebenen  Tage 
als  Hit-Intemnient  genannt  In  einer  desEOnigs  ÄtarKLRemire- 
mont  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  ISl  no.  108.  Vgl.  Jaffö,  Gesch. 
Conr.  40  Note  35.  Giesebrecht  4,190.  Damberger  8,294.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  18.—  Derselbe  auch  zu  Metz  Mitunterzeichner  einer 
sehr  verdächtigen  ürk.  des  Königs  ohne  Tagesangabe,  welche  Stumpf 
294  no.  3423  vor  die  Strassburger  setzt.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp. 
128  no.  107.   Galmet  II.  Ed.  5,ai8.  1985. 

(Uli)  nal  8.  Papst  Innocenz  II.  sehreibt  dem  Erzbischofe  und 
päpsü.  Legaten  A.(]bero)  von  Trier,  dase  er  den  Abt  von  S* 
Max  im  in  von  der  Ezcommunikation  befreit  und  danselbai  l)efoh- 
len  babe,  ibm,  als  seinem  Erzbisdiofe,  za  g^orchen;  sowie,  dass  er 
die  Wabl  des  Propstes  von  Mainz  am  Florinstift  (in  Gobienz) 
nicht  genehmigt  hal>e,  und  befiehlt  ilmi,  den  Grafen  Heinr.  v.  Namur 
unter  Androhmig  kirchlicher  Strafen  zqt  Genugthuung  wegen  der 
Verheerungen  des  Erzstifts  anzuhalten,  auch  dafür  zu  sorgen,  daas 
wieder  Friede  and  Eintracht  in  der  Abtei  herrsche.  »Laboribus 
tuisc  etc.  Laterani  8  Id.  maji.  Cop.  saec.  14  im  Bald,  zu  Coblenz. 
Gedr.  Beyer  1,574.    Würdtwein,  Nova  Subs.  9,202.    Reg.  Jaff^  590 

.  no.  5766  zu  1140.  Mtthh.  Ukb.  2,694  no.  569.  Wauters  2,219.  — 
Nach  Balder.  Gest  Alber.  hatte  das  Florinstift  den  Edein  Lodoyc 
V.  Ysenburch  gegen  den  Willen  Alberos  zu  seinem  Propste, 
sowie  S.  Max  im  in  nach  der  Vertreibung  Gerhards  den  Mönch 
Siger  von  Lüttich  zum  Abt  gewählt.  In  dem  Kriege  des  Grafen 
V.  Namur  gegen  Albero  hatte  die  Stadt  Trier  ihre  Verschonung 
den  Bemühungen  des  Grafen  Frider.  v.  Vianden  zu  verdanken.  Die 
Veste  Rudülfsberg  (Rodolfi  mons,  Roulmont)  wurde  zweimal  be- 
lagert und  gänzlich  zerstört.  Neuerburg  oder  Mercuriusberg 
genannt,  wurde  von  Albero  zum  Schutze  des  Landes  erbaut,  sowie 
das  sehr  feste  Manderscheid  von  ihm  eingenommen  und  bis  zu 
seinem  Tode  zurüekbehalLen.  Die  Stiftskirche  zu  Pfalzel  wurde 
vom  Grafen  angesteckt  und  Witt  lieh  verbrannt;  derselbe  aber  bei 
der  Abtei  C 1  a  u  s  t  r  u  m  (H  i  m  e  r  o  d)  vom  Erzbischofe  überfallen 
und  in  die  Flucht  gejagt.  Die  Burgen  Garlanda,  Zolver,  Eptemac, 
sowie  30  andere  Befestigungen  des  Grafen  wurden  von  Albero 
eingenommen  und  zum  Theil  zerstört.  Vgl.  Prumers  50—66.  Jafife, 
Gesch.  Conr.  66.  Giesebrecht  4,191—92.  Brower,  Ann.  2,37 
bis  44.  1986. 

1141  iu.  1.  Erzb.  Albero  ron  Trier  zu  Wirzburg  Zeuge  mit  König 
Conrad  in  einer  Urk.  des  Bischofs  von  Halberstadt.  Scliuhmacher, 
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Vem.  Nachr.  6,45.  TgL  Jaffö,  Gesch.  Gonr.  40  Note  86.  Dam- 
beiner  8,294.  Qoerz,  Beg.  d.  Enhh.  18  irrthfimL  nun  1.  Hai.  » 
Derselbe  auch  mit  Graf  Hermann  y.  Staleck  auf  dem  Hof- 
tage zu  Wirihiiig  Zeuge  in  des  KfimgsUik.  fOr  die  fififgerschaft  von 
Asti,  ohne  Tagesangabe,  l^helli,  IL  sac.  4,862.  ToUier,  Htst  Pal, 
2,48.  VgU  StunqA  Beg.  295  no.  8428.  1987. 

Uli  sept  11  Graf  Adolf  S«phenbereh  zit  GOln  Zeuge  in  König 
Gonrad*8  UriL  für  die  Abtei  Brauweiler.  Gcdonie  18  kaL  oct.  1141 
ind.  4  regn.  Gonr.  Rom.  rege  II.  a.  regnt  4  Gedr.  Laoomblet,  Ukb. 
1,232.  Acta  PaL  3,164.  Bondam,  Gharteib.  1,188.  198a 

2141  sept  21  Erzb.  Arnold  Gßln  weiht  8  leal.  oot.  die  Klosterlurche 
zu  Marienthal,  früher  »Hubaeh«  genannt.  Ann. Rod.  in  Ernst, 
Hist.  de  Limb.  7,58  Note  1.  1989. 

Ilfi  ....  Derselbe  schenkt  dem  der  Abtei  Sprinkersbach  unter- 
gebenen Mönchski.  Martyldahl  den  abgegrenzten  Berg  >Soch<, 
welchen  Reinbald  v.  Isenburg  vom  Erzstifl  Göln  zu  Lehen  hatte, 
dem  er  dafür  als  Ersatz  einen  Wingert  bei  Sele  zu  Lehen  giebt. 
1141  ind.  4.  Unter  den  Zeugen  Graf  Adulph  Saphenberg 
etc.  Gedr.  Beyer  1,578  nach  Gop.  saec.  18  in  Gobienz.  Reg.  Mttlrh. 
Ukb.  2,696  no.  582.   Wauters  2,230.  1990. 

2141  ....  Bischof  Stephan  v.  Metz  bestätigt  dem  Abt  Wolfram  von 
Wadegoz  sämmtliche  Besitzungen  seines  Klosters,  namentlich  aber 
allen  Zehnten  von  dem  Allod  »Rindibura«,  einem  früher  öden 
und  unbewohnten  Lande  in  der  Pfarrei  Ranispach  (Blies-Rans- 
bach  Kr.  Saarbrücken),  woraus  der  Priester  Perwin  und  dessen 
Nachfolger  (die  Pfarrer)  jährl.  2  Soliden  erhalten  soll.  1142  ind.  4 
epact.  11.  Cop.  im  Ghartul.  des  Kl.  saec,  14  zu  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,580.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,696  no.  581.  —  Wegen  der  Ind. 
und  epact.  in's  J.  1141  gesetzt  1991.  | 

(0.1141—42)....  Abt  Seyherus  (Siger)  von  S.  Mazimift 
leistet  dem  £ribischof  Albero  v.  Trier  den  Unterwürfigkeite- 
Jurament  Obne  Dat.  Denselben  Eid  haben  aucb  in  der  Folge  zu 
verscbiedenen  Zeiten  unterzeichnet  die  Aebte  Berte If  yoq  S. 
Encharii,  Gonstantin  Orval,  Rannulf  v.  Himer  od«  (de  \ 
Glaustro),  Richard  v.  Sprinkirbaeh,  Wolfram  Wade- 
goze,  Theodor,  t.  Tholey  (Theologiens.),  Godefirid  Amen* 
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.  stein  und  Folram  v.  Retlel.    Gedr.  Brower,  Ann.  2,44  unterm  J. 
1142.   Prümers,  Albero  74  Note  8.  1992. 

Da  der  auch  als  Unlerzeichner  genannte  Abi  Constantin  v.  Orval  nach  Brower, 
Hetrop.  t,165  am  8.  dec.  1145  starb,  so  wird  dieser  Juranient  wohl  nach  dor  päpstl. 
Bulle  10.  Dezbr.  114(>  und  vor  dem  vom  h.  Bernhard  vermittelten  Frieden 
wetzen  S.  Btaximiu  1147  von  Abt  Siger  geleistet  worden  sein. 

ntt  ....  Beyer  1,580  siehe  Reg.  1991. 

1X42  iVB.  20i  Der  p&psU.  Legat,  Cardinal  Ivo,  wird  im  D  o  m  c  z  u  T  r  1  er 
begraben.  Brower,  Ann.  2,45  zum  J.  1142  nach  dem  Epitaphium 
daselbst  »sole  duodenas  juUi  veigente  kalendas«.  1993. 

1142  sept.  30.  Papst  Innocenz  IL  nimmt  das  Prämonstratenser  Kl.  Arn- 
stein (a,  d.  Lahn)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Ordensregel 
und.  Besitzungen.  Unter  Letztern  die  Wingerten  und  Wälder  zu 
Neve  und  Bremme  (a.  d.  Mosel),  wie  Graf  Ludw.  v.  Arnstein, 
der  Stifter,  sie  gegeben  hat.  Laterani  2  kal.  oct.  1142  ind.  G  pont. 
dni.  Innoc.  II.  ppe.  a.  13.  Gedr.  Beyer  1,581.  Hugo,  Ann.  Praem. 
1,119.  Honth.  1,548.  Kremer,  Or.  Nass.  2,164.  Beg.  Jaff6  595  no. 
5857.   Mtth-h.  Ukb.  2,697  no.  584.  1994. 

1142  oct.  22.  Erzb.  Ad elbcro  von  Trier,  päpstl.  Legat,  beurkundet  in 
der  General-Synode  zu  Trier  die  Entstehung  des  Kl.  Lunnech, 
weiches  der  Abt  Richard  v.  Sprencheresbach  ilnn  übergeben 
hat,  und  giebt  demselben  verschiedene  Statuten  und  Hechte.  Tre- 
veri  in  generali  synodo  11  kal.  nov.  1142  ind.  5  ord.  nre.  a.  10. 
Zeugen  aus  dem  Glems  Godefrid  Dompropst,  Folmar  Dechant, 
Arnulf  Archidiakon,  Gunrad  Propst  v.  S.  Paulin,  Bruno 
Canonikus  und  Wigerich  von  Cuberna,  in  dessen  Pfarrei  die 
Gelle  gelegen  ist;  die  Aebte  Godefrid  v.  Eftemach,  Bertolf  von  S. 
Eucharii,  Petrus  von  S.  Mariae,  Reinald  von  S.  Martin, 
Richard  v.  Sprencheresbach  und  Theoderich  v.  Rumeres- 
dorf;  ferner  die  Freien,  die  Grafen  Walrani  v.  Arlo  und  Frider.  v, 
Vianoa  (Vianden),  dieOebrüder  Gerlach,  Heinbald  und  Sigefrid 
V.  Isenburch,  Heinr.  v.  GazeneUnbogen,  sowie  6  Ministeriale,  dar- 
unter Here  mann  V.  Pallast  (dePalatio).  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,582.  Günther  1,264.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19.  Mitirh. 
Ukk  2,697  no.  585.  Wauters  2,2da.  VgL  Seul,  Maifeld  und  Kirche 
au  Lonnig  S.  24.  1995. 

Ucber  die  Abtei  Romersdorf,  deren  Abt  hier  nntor  den  Zeogen  genannt 

-    wird,  liegen  erst  aus  spätem  Jahren  Urkunden  vor.  Nach  der  Fnndatiousgeschichte 
bei  aOnttifli^  QaL  dipL  l^ao  ele.  (Beg.  Wanten  (Uurten  meist  bei  einer 
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ahen  Kapelle  daselbst  Mönche  des  Kl.  Schaühuusen  (vgl.  Reg.  1698)  ein  klö«ierlichm 
Leben  imtar  ihrem  Abte  Hermann  ein,  welche  «b«r  aUe  w^n  zu  groaeet  DOrMv- 
keit  dm  Ort  wieder  Teriieaaen.  Daranf  flhergab  den  Ort  der  Eribisohof  ▼.  Trier 
«nem  Geistlichen  aus  dem  Kl.  Florefl^  welcher  dem  Kl.  Rode  a.  d.  Mosel  (Ha* 
rienroth  Kr.  Coblenz)  vorstand,  um  ihn  mit  Religiösen  xu  besetzen.  Unter 
Letztern  befand  sich  auch  Hevenger,  ein  Kitter  und  Ministerial  auf  Isen- 
burch,  welcher  bei  seiner  Aufnahme  als  Mönch  daselbst  dem  Kloster  unter  an- 
dern den  Hof  Stedebach  (St#bneh  Kr.  Neuwied)  echenkte.  Erib.  Albere 
von  Trier  aber  Oberiab  dae  OoBter  nun  benem  Anfkonunen  der  übeorge  dee 
Abte  Gerland  von  FloreO;  wdidier  den  Abt  Theoderich  mit  mdurem  MOnefaen 
aus  aeiner  Abtei  dahin  eetate. 

1142  ....  Erzb.  Albero  von  Trier,  papstl.  Legat,  verleiht  in  der 
General-Synode  zu  Trier  dem  Abt  Richard  von  Sprenkers- 
bach und  dessen  Nachfolgern  das  Investilur-Rccht  auf  die  Kirche 
von  Keymeta  (Kaimbt  Kr.  2^11),  welches  ihm  durch  den  Tod  des 
Pfaizgrafen  Wilhelm  anheimgefallen  war,  und  ordnet  die  pfarr- 
rechtlichen  Verhältnisse  der  Kirche  auf  dem  Petersberge.  Treveri 
in  generali  synodo  1142  ind.  5  cpact.  22,  conc.  3,  a.  acp.  dni. 
Alberon.  11.  Zeugen:  Godefrid  Dompropst,  Folmar  Dom- 
dechunt,  die  Archidiakone  Arnold,  Alexander  und  Bruno, 
die  Pröpste  Cunrad  von  S.  Paulin  und  Bruno  von  S.  Gastor, 
Hillin  Schulmeister,  Heinrich  Cantor,  die  Aebte  Godefrid 
von  Prüm,  Bartbold  von  S.  Eucharii,  Gisilbert  von  Laach 
und  Stephan  von  Metbelach;  femer  die  Freien  Graf  Walram 
V.  Arlon,  Graf  Frider.  Vienna,  Everhard  v.  Seyne,  Sigifrid 
T.  Isenburch,  Heinr.  T.  Kerpena,  Walter  v.  Manderscheit  und 
6  Ministeriale.  Gopie  saec.  16  in  Gobienz.  Gedr.  Beyer  1,583.  Acta 
Pal.  3,111  Frgmt.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19.  Mttlrh,  Ukb. 
2,696  no.  583.  Gunther  1,267.  Wauters  2,23d.  Vgl.  Marx,  Gesch. 
4,217  Note  4.   Brower,  Ann.  2,44.  1996. 

2137—43  ....  Mttlrh.  Ukb.  2,26  u.  das.  Reg.  no.  587  siehe  Reg.  1939. 

1142 — 43  ....  Ein  sehr  rauher  und  langer  Winter,  in  welchem  durch 
den  vielen  Schnee  die  Weinberge  und  Bäume  Schaden  litten.  Ann. 
Laub.  Sigeb.  Ann.  Peg.  Rem.  Golon.  Disibod.  Marbac.  etc.  a^i. 
Pertz,  Script.  4,22.  6,457.  16,258.  733.  17,26.  159.  760.  Vgl. 
Brower,  Ann.  2,45.  —  Dann  während  des  ganzen  Sommers  und 
Herbstes  1 143  Regengüsse,  welche  Ueberschwemmungen  verursacliteu . 
Ann.  Ck>lon.  1997. 

3218 — 43  ....  Erzb.  Heinrich  von  Mainz  bestätigt  die  Dotation  der 
Marieokapelle  zu  Bingen,  unter  deren  Besitzungen  ein  Hof  und  Lan- 
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dereien  zu  Wilre  (Weiler  Kr.  Kreuznach)  genannt  werden.  Tem- 
poribus  ppe.  Innoc.  regis  Gunr.  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mogunt.  S.  26 
no.  23.  Vgl.  Weidenbach,  Bingen  5  no.  59.  Würdtwein,  Nov.  SubF. 
2  praef.  28.  —  Erzb.  Heinr.  seit  1142  sept.  28  und  P.  Innocenz 
t  1143  sepi.  24.  1998. 

1113  (febr.)  Graf  Otto  v.  Rinerk  mit  seinem  Sohne  Otto  Zeuge  zu 
Zeiz  in  König  Conrads  Urk.  für  das  Kl.  Chcninifz.  Mascov,  Comment. 
364.  Schumacher,  Beiir.  81.  Vgl.  Wegeier,  Rheineck  S.  7.  1999. 

UiS  febr.  22.  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  auf  die  Bitte  des  Erzb. 
Albero  v.  Trier  dem  Abt  Richard  von  Sprenckersbach  und 
dessen  Convent  die  von  Albero  geschenkte  Pfarrkirche  auf  dem 
Peters berg,  als  die  Mutterkirche  der  fünf  zugehörigen  Kirchen  zu 
Punderacha,  Keymeta,  Gella,  Merle  und  Curey.  »Quotiens 
illud«  etc.  Laterani  8  kal.  mart.  1143  ind.  6  pont.  dni.  Innoc.  II. 
ppe.  a.  14.  Gop.  saec.  16  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,584.  Günther  1,282. 
Reg.  Jafife  598  no.  5910.  MtUrh.  Ukb.  2,697  no.  586.  2000. 

1143  mrz.  20.  Conrad  v.  Ghireberch  auf  der  Synode  zu  Mainz  Zeuge 
in  des  Erzb.  Heinrich  von  Mainz  Urk.  für  das  Peterskloster  zu  Erfurt 
u.  A.  Moguntiae  13  kal.  apr.  1143  ind.  6  regn.  Gonr.  III.  rege. 
Gedr.  fiarUheim  3,349.   Gaden  1,135—43.  2001. 

1143  aug.  L  König  Cunrad  II.  ertheilt  zu  Cochem  auf  die  Intervention 
des  Abts  Wibald  v.  Stablo  und  auf  die  Bitte  des  Abts  Richard 
von  Sprenkirsbach  dessen  Kloster,  welches  des  Abts  Mutter 
Benigna,  eine  Ministerialin  des  Pfalzgrafen  Sigifrid,  gegründet 
hat,  einen  Schutzbrief  und  bestätigt  demselben  die  von  dem  verstor- 
benen Pfalzgrafen  Willelm  gemachten  Güterschenkungen.  Die- 
selben sind:  ein  Theil  des  an's  Kloster  stossenden  Waldes  Gontel 
zwischen  dem  »El verichisbu rnc,  dem  »Sprenkirsbach«  und 
»Vilirisbach«,  ein  Hof  zu  Grovia  mit  einer  Kapelle  darauf,  2  Höfe 
zu  Rile  neben  der  Kirche  und  am  Ende  des  Dorfs,  Befreiung  vom 
ZoUe  auf  Schloss  Cochem,  sowie  verschiedene  Besitzungen  zu  Bain- 
gniul  (Bengel),  Crovia,  Respa,  Travendrebach,  Enkirch, 
Borga,  Molun  a.  d.  Mosel,  Rila,  Pondreka,  Bridal,  Keimeta, 
Speia,  Biscovesalven,  S.  Aldegunde,  Bremba,  Nogera  (Neh- 
ren), Clothena,  Ulkebach,  Withelicha,  Novigent,  Alflam, 
Engramenrode  (Immerath),  Winkela,  Scheida,  Hussa, 
Dochwilre,  Hunresdorf,  Rora,  Loizebura,  Summunt,  Wer- 
Tuis  und  Othinga.  Dat.  ap.  Cochmam  kal.  ang.  1144  ind.  6 
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1143.  Millelrlieiii.  Regesien.  2002—3. 


regn.  Cunr,  Rom.  rege  IL  a.  regni  6.  Zeugen  Pfalzgraf  Heri- 
inann,  Markgraf  Adelbert  v.  Sachsen,  die  Grafen  Gevehard  v. 
Sulcebach,  Godefrid  v.  Spaheheim,  Otto  v.  Rinecka  nebst 
dessen  Verwandte  Otto  und  Othalrich  v.  Ära,  Herimann  v. 
Vcrneburch;  ferner  Robert  v.  Lurenborch,  Reimbold  v.  Isen- 
bourch,  sowie  die  Reichsministerialen:  die  Gebr.  Heinr.  und 
Rodulf  V.  Ulmen,  die  Gebr.  Joh.  und  Werner  von  Nenlers- 
büurch,  Joh.  v.  Evernach,  Joh.  v.  Cochma,  Garsilius  und  Nico- 
la iis  V.  Gherpen  und  Gonr.  v.  Popard.  Orig.  in  Trier  ?  Gedr. 
Beyer  1,590.  Honth.  1,550.  Acta  Pal.  3,112.  Tolner,  Hist.  Pal. 
2,36.  Heinemann,  Cod.  Anhalt  Ib.  Reg.  Stumpf  298  no.  3460  zu 
1143  wegen  ind.  6  und  a.  reg.  t).  Boehmer  117  no.  2236.  Mttlrh. 
Ukl).  2,G98  no.  591.  Vgl.  Gicsübrecht  4,209.  Marx,  Gesch.  4,217. 
ßrowcr,  Ann.  2,44.    CroUius,  Pfalzgrafen  336  u.  379.  2002. 

Der  als  Zeuge  genannte  f'falzpraf  Herimann  (v.  Stalork)  hntle  nicht  lange 
vorher  vom  Könige  die  Pfalzgrafschafl  am  Rhein  eriialleii.  tuichriem  sie  der  Mark- 
graf von ü«slreich,  Heiiir.  Jaaomirgotl,  welcher  sie  seit  dem  Tode  des  Pfalzgrafen 
Wilhelm  (1140)  besaiB,  abgetreten.  Hermann^s  Gemahliii,  Gertrud«  v.Staatai, 
war  eine  Scbwester  KOnig  GoDrad^s  und  de«  Emogs  Frledr.  v<m  Sdiwaben.  Vgl. 
Oiesebrecht  4195  und  464  Grollius»  PfiihgraiiBii  S.  409  etc. 

Ui3  oct.  21  Erzb.  Albero  von  Trier  versetzt  in  der  General- 
Synode  zu  Trier  auf  die  Bitte  des  Abts  Folmar  von  Lunnech 
die  Nonnen  von  dort  nach  Schoenstatt  (Bellus  locus)  bei  Va- 
lendren  und  bestätigt  denselben,  was  die  Gebrüder  Rembald  und 
Sigefrid  v.  Isemburg  denselben  zu  Valendra,  und  der  Bi^rger 
Udelrich  zu  Adenrode  geschenkt  haben,  sowie  deren  Verbal tniss  zum 
Kl.  Lunnich.  Treveri  in  generali  synodo  9  kal.  nov.  1143 
ind.  3  a.  ord.  nre.  11.  Zeugen:  Godefrid  Dompropst,  Folmar 
Dechant,  die  Archidiakone  Arnold,  Rruno  und  Alexander, 
Conrad  Propst  von  S.  Paulin,  die  Aebto  Godefirid  v.  Elfternach, 
Siger  S.  Maximin,  Berthold  v.  S.  Eucharii  und  Richard 
V.  Sprcnkirsbach,  sodann  die  Freien  Graf  Walram  v.  Arlon, 
Graf  Frider.  v.  Vienna,  die  Gebrüder  Gerlach,  Reynbald  und 
Sigefrid  v.  Isemburg,  Heinr.  v.  Katzenelenbogen  nebst  6  Ministe- 
rialen, darunter  Hermann  v.  Fallast  (de  l' alatio).  Cop.  sacc.  14 
im  erzst.  Chartul.  zu  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,585.  Günther  3,  III. 
und  in  deutscher  Uebers.  1,284.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  19. 
Mtlhh.  Ukb.  2,697  no.  588.  Wauters  2,241.  Vgl.Brower,  Ann.  2,44. 
Seui,  Maifeld  und  Kirche  zu  Lonnig  24—25.  2003. 

Nach  Browor  1.  c.  fand  diese  Verhandlung,  sowie  die  Reg.  1995  erwthnte,  nehrt 
einer  dritten  in  Betr.  des  Vorznpsivrhtes  der  Kirche  ru  Ediger  vor  der  von  Ell  er  auf 
ciu  und  derselben  Synode  im  J.  1142  statu  VgL  aucb  HftHahwji^^  Cooc  3,344-'46. 
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UI3  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  stellt  das  auf  einer  Insel  bei 
Co b lenz  von  einer  Matrone  gegründete  Benediktiner-Nonnenkloster 
(Oberwerth)  unter  die  Aufsicht  des  Abis  Bertolf  von  S.Mat- 
th 6  i  8  bei  Ther.  Nach  der  FundaUoiutgeech.  bei  Günther  1,267.  2004. 

1143  ....  Erzb.  Arnold  v.  Cöln  bestätigt  und  verzeichnet  sämnitliche 
dem  Nonnenkloster  S.  Mariae  auf  der  Insel  (N  o  n  n  e  n  w  e  r  t  h)  bis- 
her geschenkte  Besitzungen.  Von  seinein  Vorgänger,  Erzb.  Friderich, 
einen  Wald  in  der  Pfarrei  Bacheim  und  den  Hof  Curinchoven.  Von 
der  VVittwe  Gisla  v.  Dun  durch  den  Pfalzgrafen  Willelm  3  Mansus 
zu  Kelse,  Waldrecht  zu  Hunefe,  Höfe,  Häuser  und  Zins-Güter  zu 
Reida,  Cöln,  Röndorph,  Breitbach  (Rheinbreitbach  Kr.  Neu- 
wied), Mielnheim,  Pissenheim,  Gudensberg,  Liezheim,  Novele,  Lan- 
densdorph,  Rudijic,  Amble,  Monece,  Wintere.  In  der  Wedereiven 
(Wetterau)  der  Hof  WuUenstad,  den  Graf  Gunrad  v.  Bunna  gegeben. 
Renten  in  Upheim  und  Owenheim  von  Graf  Arnold  und  dessen  Ge- 
mahlin Uda  für  ihre  Tochter  Adelheide.  Von  Anderen  deren  zu 
Wisse,  Hattestorph,  Ergarde,  Houmere,  Tiiitium  (Deutz).  Am  Berge 
»Und  est  ein«  Wingerten  von  Heinr.  v.  Bobarden  für  seine 
Tochter  Liutgarde.  Ländereicii  zu  Adendorph,  Buele,  Crickesdorf. 
Von  Arnold  v.  Bobarden  und  dessen  Ehefrau  Hildeburg  für 
ihre  Tochter  Luitgarde  das  Gut  »Burgir«  und  3  Mansus  in 
Geischa.  Von  Gerrich  v.  Bobarden  für  seine  Tochter  Guda 
einen  Weinberg  beim  Dorfe  Speya.  Von  Richwin  v.  Kempe- 
nich Güter  und  Hörige  zu  Ramersbach,  Rimmegistorph,  Cudinkoven. 
Ferner  zuRigemagen,  Wintere,  Arwilre,  Goceslorph,  üncle- 
bach,  Oclichtorph,  Hunefe,  Bacheim,  Wiedech,  Imbe,  Degerstorph, 
Lydesheim,  Mielnheim,  Bercheim,  Budendorph,  zu  Pissenheim 
ein  dem  Ratger  v.  Westenbeim  abgekauftes  Allod ;  im  Feld  »A  ckerec 
bei  Mielnheim  Wingerten ;  m  Biesegedorph,  zu  Degestorph  deren  von 
Volkold  V.  fiiesegedorph;  zu  Moffendorph,  Ittenbach,  Geistbach, 
Wendelinchoven,  zu  Ekkendorph  Aecker  von  Heidolf  v.  Gudens- 
berg und  Godefrid  v.  Fridesdorph,  zu  Codelsheim,  Heimersheim, 
von  Adolf  V.  Angelsdorph  für  seine  Tochter  Leticia  Ländereien; 
desgL  ytm  Heinr.  Moffendorph  zu  Owinckechoven.  Ck>lonie  1143 
ngn.  Cunr.  rege  a.  6.  Unter  den  Zeugen:  die  Grafen  Adolf 
V.  Saffenberg  nnd  Otto  Rinecke  nebst  dessen  Sohn  Otto. 
Gedr.  Gflnther  1,272.  2005. 

(ß,  Ui3)  ....  Derselbe  bestätigt  das  von  dem  Gölner  Walpert 
bei  dem  Nonnenkloster  Rolandswerth  (prope  i  n  s  u  1  a  m  b. 
Mftrie)  gestiftete  Hospital  .mit  Kapelichen,  für  welches  er  eine 
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bestimmte  Ordnung  erlässt  und  deren  Dolationsgüter  verzeichncil. 
Dieselben  sind  1  Wingert  zu  Herpel e,  30  Morgen  zu  Godelisheirn, 
2Wingerten  zu  Budendorp;  ferner  15  Morgen,  welche  dieNomifsn 
geschenkt,  der  Hospitalsgarten  und  mehrere  Wingerts-Pflangungen ; 
1  Wingert  zu  Hune^velse  nebst  2  andern  eingetauschten,  sowie  7 
Morgen  Ackerland.  Ohne  Dat.  Unter  den  Zeugen  Graf  Otto 
Rinliechin,  Vogt  dieser  Orte,  Graf  Adolf  v.  Saffenberch 
XL  a.,  welche  fast  alle  auch  in  vor.  Urk.  als  Zeugen  genannt  werden, 
daher  hier  eingereiht  Gedr.  Günther  1,314.  2006. 

1143  ....  Erzb.  Arnold  von  Cöln  bestätigt  seines  Ministerialen  V  o  I  - 
mar  v.  Sevenich  Schenkung  von  18  Morgen  seines  Erbguts  an 
das  Mariengradenstifl  zu  Cöln.  1143  ind.  6.  Unter  den 'Zeugen: 
Graf  Adolph  v.  Saphinberch.  Gedr.  Kremer,  Beitr.  3,43. 
Eimen,  guellen  1,516.  2007. 

1148  ....  Die  Grafen  Symon  Sarhruickan,  Gonrai  t.  Kyr- 
berch  und  dessen  Bmder  Emicho,  Emest  Dunnaha  etc.  Zeugen 
in  des  Erzb.  Heinr.  Uauiz  Urk.  für's  EL  Dissibodenbefg.  1143 
ind.  6  regn.  Cour.  IL  rege  a.  6.  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mog.  S.  28.  — 
Desgl.  die  Gebr.  Graf  Gonr.  und  Emicho  t.  Kereberch  mit 
dem  Pfalzgrafen  Heremann  fSi  das  Victorsttfl  in  )Cains.  'll43 
ind.  6  sub  rege  Gonr.  III.,  a.  2  ord.  dnl  Henr,  Mog.  aepi.  Gedr. 
Joannis,  Rer.  Mog.  2,586.  2008. 

1144  ....  König  Conrad  II.  hestftUgt  dem  Bambeiger  Domcapitel  das 
demselben  von  sehiem  Urgrossvater,  Kaiser  Heinrich  (III.)i  verliehene 
Recht  der  Erhebung  vom  Neuntel  der  Weinlese  2u  Boch parte  n 
und  verbietet  alle  anderen  Lieferungen  in  Wachs,  Handschuhen  (de 
qwantonibtts  que  eiroteee  dicuntur),  Bogen  und  Köcher  (de 
arcu  et  pharetra)  an  den  Kellner,  Winser  oder  Leser.  Ap.  Ammert 
bach  1144  ind.  6  regn.  Ghunr.  Rom.  rege  H.  a.  regnt  7.  Gedr. 
Scholtes,  Hist'  Schrift.  2,355.  Oesterreicher,  Neue  Beitr.  4,65. 
Mott.  Boic.'  29a,282.  Reg.  Stumpf  298  no.  3464  zu  Anfong  des 
Jahres.  2009. 

U44  fifar.  i  Beyer  1,587  siehe  Reg.  2030. 

1144  mrz.  22.  Papst  Lucius  II.  befiphlt  den  Erzbischöfen  A.(lbGro) 
von  Trier  und  Hu.(mbert)  von  Besuncjon,  sowie  den  Bischöfen  von 
Metz,  Verdun  und  Langres  i^ich  zum  4.  Juni  nach  S.  Die  /.u  bege- 
ben und  den  Herzog  Matheus  von  Lothringen  von  der  Exconimuni- 
kaUon  und  dessen  Land  vom  InterdÜLt  zu  befreien,  wenn  derselbe 
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dm  von  König  Connid  zwischen  ihm  und  dem  Kl.  Remiremonl  ver- 
miitelten  Frieden  beschwöre  und  dem  Kloster  Schadenersatz  leiste. 
»Praedecessor  noster«  etc.  Laterani  etc.  Gedr.  Gravier,  Hist.  de  S. 
Die  348.  Reg.  Jaffe  610  no.  6040.  2010. 

1144  ....  Erzb.  Arnold  von  Göln  bestätigt  dem  Kl.  Fiirstenberg  bei 
Xanten  die  bisher  erhaltenen  Schenkungen;  darunter  Weinberge  und 
andere  Ländereien  zu  Erpele  und  Rimagen.  In  monte  Vursten- 
berg  1144  ind.  7  a.  1  dni.  apostolici  Lucii,  regn.  Rom.  rege  Gunr. 
a.  regni  7,  episc.  nri.  7.  Gedr.  Binterim,  Bheiu.  Weslphäl.  Cod. 
1,121—27.   Miraeus,  Op.  dipl.  4,374.  2011. 

1144  .  .  .  .  Graf  Otto  v.  Rineke  Zeuge  zu  Bamberg  (etwa  um  April) 
in  des  Königs  Conr.  Urk.  für  Kl.  Arnstein.  Babenberg  1144  ind.  6 
regn.  (-uonr.  II.  Rom.  rege  a.  regni  7.  Gedr.  Acta  Pal.  1,299.  — 
Dann  auch  derselbe  zu  Cöln  Zeuge  in  des  dort.  Erzbischofs  Urk. 
für  das  PantaJeonskloster.  Colonie  1144  ind.  7  a.  pont.  dni.  ppe. 
Lucii  1,  regni  dni.  Cunr.  reg.  et  nri.  presul.  8.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb. 
1,242.  Ennea,  QueUen  1,519.  Vgl.  VVegeler,  Kheineck  7—8.  2012. 

1144  .  .  .  .  Ftalzgraf  Hermann  (v.  Staleck)  Zeuge  zu  Mainz  in  des 
das.  Erzbischofs  Urk.  für  KI.  Eberbacli,  Moguncie  1144  ind.  H  sub 
Cunr.  IL  rege.  Gedr.  Ros.seI,  Eberb.  Ukb.  1,17.  Wenck,  Hess.  Ukb. 
2,90.  Bodmaim,  Rheing.  Altcrth.  1,130.  Desgl.  derselbe  ohne 
Ortsangabe  1144  ind.  7  sub  Cunr.  II.  Rom.  rege.  Rossel  1.  c.  1,19. 
Guden,  Cod.  1,159.  2013. 

UM  te.  26.  König  Conrad  kam,  um  Weihmichten  zu  feiern,  nach 

weil  er  den  vom  Mainzer  Erzbischofe  gebannten 
Grafen  Hermann  Staleck (Plklzgrafen)  bei  sich  hatte,  wurde 
er  von  der  Geistlichkeit  nicht  nach  Art  eines  Königs  empfangen. 
Ann.  Magdeb.  (Chronogr.  Saxo)  ap.  Pertz,  Script.  16,187  und 
Uebers.  v.  Winkelmann  S.  67.  Vgl.  Jaffi^,  Gesch.  Ck>nr.  64.  Giese- 
breehl  4,211.  2014. 

JMS  ....  Beyer  1,593  no.  534  siehe  Beg.  1988.  . 

1145  ....  König  Conrad  bestätigt  einen  Vertrag  des  Erzbischofs  von 
Magdeburg  mit  dem  dortigen  Domherrn  Hartwig  und  dessen  Mutter, 
der  Markgräfin  Richarda,  wonach  denselben  vom  Erzbisohofe  die 
beiden  Höfe  Wisela  (Oberwesel?)  und  Goyanheim  (Gen- 
heim?) zu  lebenslänglicher  Nutzniessung  uberlassen  werden.  Mag- 
debwgh  1145  hid.  8  regn.  C!hunr.  Rom.  rege  II.  a.  regni  8.  Gedr. 
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Lindeiibrog,  Script.  Sepl.  177.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,43.  Dumont, 
Gorp.  dipl.  1,78.  Lünig,  Heichsarch.  10b,354.  Goldast,  Consi.  imp. 
3,329.  Lappenbeig,  Hamb.  Ukb.  1,165.  Mirhelsen,  Ukb.  des  Lan- 
des Ditmars  3.  Reg.  Boehmer  117  no.  2244.  Stumpf  300  no.  3489 
in  den  Januar.   Üamberger  8,351  u.  Krit  36.  2015. 

3145  ....  König  Conrad  II.  bestätigt  zu  Speier  die  Stiftung  des  KL 
Arensiein  durch  den  Grafen  Ludw.  v.  Arenstein  und  dessen  Gemahlin 
Guda  in  der  t  r  i  e  r.  Synode,  sowie  dessen  Dotationsgüler,  worunter 
Wingerten  und  Waldung  zu  Neiven  (Neef  a.d.Mosel).  Spire  1146  ind.  7 
regn.  Cunr.  II.  Rom.  rege  a  regni  7.  Unter  den  Zeugen  Pfalzgraf 
Hermann,  Godefrid  v.  Spaneim  und  Gerlach  v.  Isinburch. 
Gedr.  Beyer  1,599.  Honth.  1,552.  Hugo,  Ann.  Praem.  1,121. 
Guden,  Cod.  2,10.  Kremer,  Or.  Nass.  2,1G7.  (Fischer)  Geschlechts- 
reg.  2,20.  Reg.  Boehmer  118  no.  2264.  Stumpf  301  no.  3490 
wegen  a.  7  reg.  1145  c  März.  Mttlrh.  Ukb.  2,698  no.  590.  2016. 

3146  .  .  .  .  Erzb.  Aibero  von  Trier  zu  Worms  Zeuge  in  des  Königs 
Urk.  für  das  Bisth.  Lausanne.  Wormatie  1145  ind.  7  a.  reg.  8. 
Gedr.  Schoepllin,  Hist.  Zar.  Bad.  4,86.  Gcrbert,  De  Rudolfo  Suev. 
157.  Zeerleder,  Bern.  Ukb.  1,83.  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse  Rom. 
7a,13.  Gallia  Christ.  15,144.  Nach  Stumpf  etwa  im  April.  Vgl. 
auch  Jaffe,  Gesch.  Gonr.  69  Note  44.  Damberger  8,352.  —  Ebenso 
das.  derselbe  für  Kl,  Allerheiligen  zu  SchafTliausen.  Fickler, 
Quellen  und  Erört.  50.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  19.  Prümers, 
Aibero  66.  2017. 

11^  mai  35.  Abt  Giselbert  von  Laach  giebt  irr  Gegenwart  des 
Erzb.  Arnold  von  Cöln  das  Gut,  welches  der  Priester  Heinrich 
von  seineu  Aeltern  Harold  und  Burmuht  ererbt  und  der  Abtei 
überlnigen  hatte,  den  Bmdern  Heinrich  und  Ensfrid,  sowie 
Mectilden,  der  Ehefrau  des  einen,  unter  gewissen  Bestimmungen 
für  deren  Ableben,  in  Erblehen.  1145  ind.  8,  8  kal.  jun.  Zeugen 
die  Grafen  Adolf,  Otto  und  Sifrid,  Gerlach  v.  Isenburch, 
der  Meyer  Heinrich  und  2  andere.  Geschehen  durch  den  Prior 
Aibero  und  geschrieben  vom  Diakon  Godescalc.  Orig.  in 
Ccblenz,  Gedr.  Beyer  1,594.  Günüicr  1,299.  Reg.  Mttlrh.  Ukb. 
2,699  no.  593.  Vgl.  Wegeier,  Laach  1,19—20  und  2,7.  Der  Zeuge 
Graf  Otto  ist  wolil  ein  v.  Rheineck,  von  denen  auch  Otto  am 
19.  Mai  Zeupo  in  einer  ürk.  des  Markgrafen  Conr.  v.  Meissen  ist, 
Mencken,  Script.  1,795.  Schoeitgen,  Markgraf  Ck>nr.  297—300.  Vgl. 
Groilius,  Pfalzgrafen  380.  2018. 


uyi  i-u- j  L,y  Google 


114».  «ittoMMin.  Rflgeitan.  1019-44. 


555 


1146  mai  30.  Graf  Godefrid  v.  Span  he  im  Zeuge  zu  Mainz  in  des 
dort.  Erzbischofs  Urk.  für  das  Kl.  Gottesihal  im  Hheingau.  In  Ma- 
guntia  3  kal.  jun.  1145  ind.  8,  regn.  Gonr.  III.  rege  Rom.  Gedr. 
Guden,  Cod.  1,169.  —  Daselbst  an  einem  ungenannten  Tage  Gral 
Ueinr.  v.  Seine  Zeuge  desselben  Erzbischofs  für  Kl.  Ilberbach. 
Maguntie  1145  ind.  8.  Gedr.  Quden  1,173.  Joannis,  Rer.  Mog. 
2,750.  Roesel,  Eberb.  Ukb.  1,23.  2019. 

U46  iun.  3.  Der  König  feiert  das  Pfingatfest  zu  Athernacum  in  der 
Nähe  von  Trier  (in  vicinia  Treberorum)  und  bringt  die  Wider- 
spenstigen mit  den  Waffen  zur  Unterwerfung.  Sigeb.  cont.  Gembl. 
aji.  Periz,  Script.  6,389.  Unter  Athernacum  ist  wohl  Echternach  zu 
verstehen,  und  nicht  Andernach,  wie  Jaffe,  Gesch.  Gonr.  69. 
Boehmer,  Reg.  S.  117  u.  A.  annahmen.  Vgl.  Giesebrecht  4,214  u. 
467.  Prümers,  Albero  66.  Dambeiger  8,352  u.  Krit.  36— 87.  2020. 

1145  nov.  1.  Erzb.  Albero  vonTrier  bestätigt  im  Metzer  Dom  dem 
KI.  Senones  die  Besitzungen,  besonders  die  im  Gau  von  Remereville. 
Melis  ap.  S.  Stephan,  kal.  nov.  1145  ind.  8,  epact.  25,  conc.  7. 
Gedr.  Gallia  Christ.  13,501.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £i*zbb.  19.  2021. 

U46  ....  Abt  Genupd  von  S.  Arnulf  zu  Heiz,  bestätigt  seines  Vor- 
gängers, desAbtB  Bertram,  Verkauf  eines  Guts  (zu  Neef  a.  d.  Moeel) 
an  den  Abt  Gisleberl  von  Laach,  nachdem  letzterer  zu  dem 
frähern  zu  geringen  Kaufpreise  auf  der  trier.  Synode,  wo  er  mit 
dem  Bischöfe  von  Metz  seine  desfallsige  Beschwerde  vorgebracht 
.  hatte,  noch  xur  weitern  Zahlung  von  40  Mark  veranlasst  worden  war. 
In  communi  capttulo  1145  ind.  8  regn.  Cunr.  presid.  ecci.  Trev. 
Adaiber.  aepo.  Mettensi  Stephano  epo.  ürig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Beyer  1,593.  Günlher  1,301.  Reg.  :Mttlrh.  Ukb.  2,699  no.  594. 
Wegeier,  Laach  1,167  u.  2,7.    Vgl.  Reg.  1943.  2022. 

3145  d«e.  80.  Abt  Gothofred  v.  Prüm,  Hermann  Pfalzgraf 
vom  Rbein,  Graf  Otto  v.  Rinecka  und  sein  Sobn  Otto  Zeu- 
gen im  königl.  Pallaste  zu  Aaehen  in  König  Gonrad*s  Urk.  für  das 
Bi^th.  Gambrai.  Aquisgrani  in  palat  reg.  3  kal.  jan.  1146  ind.  8 
regn.  Gonr.  Rom.  rege  IL  a.  regni  8.  Gedr.  Tolner,  Hisi.  Pat.  2,45. 
Miraeus,  Op.  dipi.  1,182  u.  Not  eecl.  Belg.  393.  Bondam,  Charterb. 
1,197.  Duchesne,  Hist.  de  Luxembg.  59.  Lünig,  Cod.  dipl.  Germ. 
2,2394.  Gallia  Christ.  3,2.  (Mutte)  Mcm.  pour  l'arcbev.  de  Cambr. 
16.  2023. 

lUB  ....  König  Gumad  bestftUgt  auf  dem  Hoflage  zu  Aachen  (in 
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curia  nostra  Aquis  cclebrala)  dem  Cassius-tift  in  Bonn  ein  Gut  zu 
Vaeveinich  (Vernich),  wölclics  dassoibe  von  den  Gebrüdern  v.  Kerpen 
frei  von  allen  vogteil.  Lasten  gekauft,  hat,  und  welches  demselben 
durch  den  betr.  Vogt  in  dem  Ilauptorte  der  Grafschaft  des  Grafen 
V.  Are,  Kagun  genannt,  übergeben  worden  war.  11(5  ind.  8. 
Unter  den  Zeugen  Graf  Otto  v.  Rinekke,  Graf  Adolf  v.  Sa- 
fenberg,  Cunr.  v.  Hagene  und  Ludew.  v.  Hamcrstein. 
Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Günther  1,297.  Reg.  Boohmer  US  no.  2252. 
Stumpf  302  no.  3508.  (KregUoger)  Analyse  eU.  4  no.  23.  2024. 

1145  dac.  31.  Papst  Eugen  Ilf.  nimmt  auf  die  Bitte  des  Abts  Ricard 
V.  Sprenchirsbach  dessen  Kloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
demselben  seine  Ordonsrepel,  Prärogative  und  Besitzungen,  namentlich 
die  Kirchen  S.  Mariae  hei  Anlurnach  (S.Thomas),  S.Nicolai 
von  der  Insel  auf  der  Mosel  (Stuben),  von  Chemita 
(Kaimbt)  auf  dem  Berge  Marien  bürg,  wie  sie  Kry.b.  Albero 
von  Trier  geschenkt,  und  im  Marterthal  mit  allon  ihren  Zuge- 
hörungen. »Quoniuin  sine«  etc.  Laterani  2  kal.  jari.  1145  ind.  9 
pont.  dni.  Eng.  III.  ppe.  a.  1.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Beyer  I,5ü6. 
Günther  1,291.  Brower,  Aim.  2,45—46  £xtr.  Reg.  Jaflf6  620  no. 
6187.   MtUrh.  Ukb.  2,609  no.  595.  2025. 

(1145)  deo.  31.  Derselbe  ermuntert  die  Aebte  R.  (ichard)  von 
Sprinchirsbach  und  V. (olmar)  v.  Lünne ch  in  ihrem  bisheri- 
gen Strel)on  für  das  klösterl.  Leben  nach  der  R^el  des  h.  Augustin 
fortzufaluen  und  ermahnt  sie  gemäss  den  Ordens -Stutulen  Jährlich 
zweimal  zu  Berathungen  zusammen  zu  kommen.  »Super  honeste« 
etc.  Laterani  2  kal.  jan.  Orig.  ia  Gobienz.  Gedi-.  Beyer  1,597. 
Heg.  Mttlrb.  Ukb.  2,706  no.  628.  2026. 

IMS  ....  Der  Abt  Wernher  von  S.  Alban  zu  Mainz  vermacht  n.  A. 
Zinsen  und  Wlngerten  zu  Mergesheim  (Merxheim  a.  d.  Nahe) 
etc.  seinem  Kloster.  1145  ind.  8  Cunr.  regn.  dno.  Henr.  aepo.  Mog. 
Gedr.  Joannis,  Rur.  Mog.  2,749.  Reg.  Scriba  3,69  no.  1081.  2027. 

1145  ....    Der  Erzb.  v.  Mainz  ertauscht  vom  KI.  S.  Maxim  in  bei 
Trier  das  Kl.  Dahlen  gegen  die  Kirche  zu  Studernheim.  1145. 
♦   Reg.  Bodmann,  Rhemg.  Alterth.  1,185.  Scriba  3,68  no.  1080.  2028. 

0.  U46  .  .  .  .  Beyer  1,595  siehe  Reg.  2103. 

114l6  (ian.)  3.  Pfalzgraf  Herimann  und  Graf  Otto  v.  Rincck 
im  königl.  Paliasle  zu  Aachen  Zeugen  in  des  Königs  Urk.  für  das 
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Kl.  Crispin  (nordöstl.  von  Valenciennes).  Aquisjrrani  in  pal.  reg.  3 
non.  apr.  (lies  jan.)  1146  ind.  9  a.  reg.  8.  Gedr.  Boehnier,  Acta 
imp.  84.  Nieuwe  Werk,  van  der  Maatschappy  der  nederl.  Letter- 
kuDde  te  Leiden  5a,182.  2029. 

UI6  ftbr.  1  Ensb.  Arnold  vonGöln  ertheUt  der  von  Pfalzgraf  Hein- 
rich begonnenen,  von  dessen  Erben  nnd  Nachfolger,  dem  Pfalz - 
grafen  Sigefrid,  weiter  ausgeführten  und  von  dessen  Sohne 
Willelm  semem  Vorgänger,  dem  Erzb.  Fridertch,  und  ihm  unter- 
stellten Stiftung  der  Abtei  Laach  einen  Schutzbrief;  bestätigt  der- 
selben das  von  deren  Nachfolger,  dem  Grafen  Otto  v.  Rinecke, 
mit  Gonsens  seiner  Gemahlin  Gertrude  und,  seines  Sohnes  Otto 
auf  die  Bitte  des  Abts  Gisilbert  verliehene  Recht  der  Wahl  ihres 
»Dinkvoitc,  sowie  alle  andere  ihr  verliehene  Rechte  und  Besitzun- 
gen; verbietet  die  Lefaensvergebung  ihrer  Güter  und  giebt  Anord- 
nungen m  Betreff  der  Abtswahl  etc.  Als  Besitzungen  werden  auf- 
geführt: der  Ort  Laach  selbst  mit  der  Kirche  des  h*  Dionysius  zu 
Gruft,  die  Dörfer  Bella,  Reida,  Alkena,  Gruft  und  Beden- 
dorf, welche  Pfalzgraf  Heinrich  gegeben;  4  Mansus  in  Gruft 
'  von  Pfalzgraf  Sigefrid  und  1  Mansus  daselbst  vom  Grafen 
Wilhelm;  ein  Allod  zu  Nevin  und  Evernach;  Wingerten  zu 
Winege  undLeya;  ein  Gut  zu  Wadenheim;  ein  Hof  in  Buden- 
harde;  Accker  und  Wingerten  zu  Lutzink  und  Mendig;  ein 
Allod  in  Pumere  und  Glense;  1  Mansus  zu  Wilarc;  ein  Aliud 
inNiderhusen;  zu  Pumere  Wingerten  und  ym  M e g i n a  ein 
Allod  von  Hermann  geschenkt ;  2  Mansus  zu  W  e  r  k  e  n  r  o  d  e ; 
Wingerten  zu  Mutliona  und  Cliuchema;  1  Mansus  von  dem 
Ritter  Kodolf,  ein  halber  Mansus  und  die  Hälfte  des  See's  von 
Graf  Geiliard,  sowie  2  iMaiisus  in  Herhagen.  Golonie  2  non. 
febr.  1144  ind.  9  episc.  nri.  a.  8.  Unter  den  Zeugen  der  Bischof 
Werner  von  Münster,  der  Dompropst  und  Reichskanzler  Arnold,  tlie 
Fffitn  Otto  V.  Are,  Burkard  v.  Wide  und  Everwin  v.  Stal- 
burck.  Copie  saec,  16  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,587.  Günther 
1,287.  Kindlinger,  Münst.  Beitr.  3,29.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,098  no. 
589.  Vgl.  Wegeier,  Laach  1,19.  Nach  Jaffe,  Conr.  256  ist  wegen 
ind.  9  u.  a.  8  epi.  MGXLVl  statt  MGXUV  zu  lesen.  2030. 

U46  (mal  4).  Pfalzgraf  Hermann  zu  Fulda  Zeuge  in  König  Conrad's 
Urk.  für  Kl.  Hersfeld.  Vulthe  4  non.  aug.  1146  ind.  9.  Gedr. 
Wenck,  Ukb.  2,98;  dessen  Dat  aber  Stumpf  803  no.  3515  nach  dem 
Orig.  (in  Harburg)  in  4  non.  nu^.  a.  r^.  9  verbessert  ^31. 
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Ui6  ....  Eine  heftige  Fehde  entbrannte  zwischen  dem  Bischof  von 
Utrecht  und  Otto  (dem  Jüngern  v.  Rheineck),  Sohne  des  Pfalz- 
grafen Otto  und  Vetter  Hermann's  v,  Salm,  den  die  Cölner  im 
TietYen  bei  Deutz  (1114)  gefangen  hatten;  Otto  Hess  sich  in  einen 
Kampf  ein  und  wurde  vom  Bischof  gefangen;  hierauf  aber  söhnte 
er  sich  mit  ihm  aus  und  erhielt  seine  Freiheit  wieder.  Der  König 
erhob  femer  Hermann  (v.  Stahleck),  den  Bruder  Heinrich'«  von 
Katzenelcnbogen,  zum  Pfalzgrafen,  was  heftige  Kämpfe  und  Brand- 
stiftungen zwischen  Otto  und  diesem  Hermann  hervorrief.  Ann. 
Colon,  max.  zu  1146  und  Ann.  Palid.  zu  1149.  VgL  Gi^ebrecht 
4,347.   CroUius,  Pfalzgrafen  381  etc.  2032. 

aug.  Grosse  Judenverfolgung  am  Rhein,  veranlasst  durch  die 
Kreuzpredigten  des  Mönchs  Rudolf.  Dieselbe  begann  im  August  zu 
Cöln  und  verbreitete  sich  den  Rhein  hinauf  fort  über  Bacherach, 
Mainz,  Worms,  Spoier,  Strassburg  nach  Franken  und  Baiern  bis 
Polen  hin.  Otto  Fris.  Vit.  Frider.  lib.  1  cap.  37  ed.  WilmaiLs  in 
Perlz,  Script,  20  und  Sep.-Abdr.  2,58.  Ann.  Rodens,  und  Rabbi 
Joseph  ben  Joshua  in  Wilken,  Kreuzzüge  3,1  Beil.  1.  Vgl.  Jafife, 
Gesch.  Gonr.  109.  Giesebrecht  4,250.  Dainberger  8,428  und  Krit. 
44.   Brower,  Ann.  2,46—47.  2033. 

1146  nov.  20.  Erzb.  Hi  inrich  von  Mainz  verbessert  diePräbenden  seines 
Domcapitels,  darunter  die  des  Schulmeisters  mit  10  Pfund  zu  Stu- 
dernheim. In  Moguntia  12  kal.  dec.  1146  ind.  8  regn.  Gunr.  III. 
rege  Rom.    Gedr.  Guden,  Cod.  1,179.  2034. 

1146  nov.  21  Abt  Siger  von  S.  Maximin  beurkundet  auf  dem 
Jahrgeding  zu  Longuich,  dass  die  Bauern  daselbst  verurtheilt 
worden  seien,  die  dem  abteil.  Custos,  derzeit  Arnolden  vom 
See  (de  Lacu),  jährl.  zu  liefernden  Lichteimer  (luminarios  emeros), 
und  nicht  einen  bestimmten  Geldzins,  wie  sie  behauptet  hatten,  nach 
altem  Gebrauche  zu  entrichten.  1146  ind.  8,  8  kal.  dec.  post  fest. 
S.  Martini.  Zeugen  der  Abt  Siger,  der  Schultheis  Rodulph 
V.  Chenna,  Sifrid  v.  Macena,  Henr.  v.  Riola,  Guono  v. 
Bruwillarium,  der  Meier  Walter  und  5  Bauern  von  Lon- 
guich. Orig.  in  Heidelberg.  Gopie  iui  Ghartul.  saec.  17  in  Trier. 
Gedr.  Beyer  1,599.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,699  no.  590.  Wauters  2,263. 
PerLbach  in  Zeitschr.  des  Oberrh.  23,131.  2035. 

1146  ....  Das  Kl.  Luiinech  verkauft  in  diesem  Jahre  einen  Hof  zu 
Amble  mit  40  Morgen  Land  und  einen  andern  zu  Spilh  mit  unge- 
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fiOir  3Q  Morgen  an  die  Abtei  Rolduc.  Ann.  Rodens,  ap.  Pertz, 
Script  16,718  und  Ernst,  Bist  de  limb.  7,58.  2036. 

....  Fortwährender  Krieg  zwischen  Erzb.  Albero  von  Trier 
und  dem  Grafen  Heinr.  v.  Namur.  Otto  Fris,  Gest.  Frid.  imp.  ed. 
Wilmans  ap.  Pertz,  Script.  20,367—68  und  Sep.-Abdr.  2,48.  Vgl. 
JaEFe,  Conr,  106.  —  Auch  herrschte  in  diesem  Jahre  eine  grosse 
Hungersnoth  und  Theucrung.  Sigeb.  cont.  Gemblac.  Ann.  Brun- 
villar.  Aquens.  Rodens,  und  Colon,  ap.  Peiiz,  Script.  0,389.  453. 
16,20.  710.  727.  733.  Boehmer,  Fontes  3,387.  303.  424.  Nach  den 
Ann.  Disibod.  ap.  Pertz  17,26  und  ap.  Boehmer  3,212  war  in  diesem 
Jahre  fünfzehnmal  ein  Erdbeben,  und  nach  den  Ann.  Col.  max.  bei 
Pertz  17,760.  Boehmer  3,424  trat  der  Rhein  aus  seinem  Bette  und 
wuchs  zu  einer  unerhörten  Grösse.  2037. 

(U46)  ....  Abt  Siger  von  S.  Maximin  bei  Trier  bestätigt  mit 
Ck>nsens  des  abteil.  Vogts  und  des  Grafen  Emmicho  einen  Gütertausch 
zu  Isenheim  mit  dem  reichen  Mainzer  Ministerialen  Dudo,  welcher 
fflr  das  Kl.  Eberbach  sein  eigenes  Stück  Land  gegen  ein  Maximiner 
Stück  daselbst  eingetauscht  hat.  Ohne  Dat.  Gedr.  Rossel,  Eberb. 
ükb.  1,26.  Baer,  Beitr.  zur  Mainz.  Gesch.  1,133  Kxtr.  Scriba,  Reg. 
3,69  no.  1089  zu  1147.  2038. 

2147  iiB.  1  Kfiüig  Conrad  II.  stiftet  zu  Speier  mit  HfOfe  der  verssm- 
melten  Reichsfürsten  und  des  Abts  von  Glainraux  (des  h.  Bernhard) 
.  Frieden  zwischen  Erzb.  Albero  toh  Trier  und  dem  Grafen 
Heiiir.  Namur  wegen  der  Abtei  S.  Maxim  in  bei  Trier,  m 
deren  Krieg  das  ganze  Erzstift  (nach  Balder.  7  Jahre  lang)  durch 
Raub,  Brand  und  AfQrd  arg  yerwOstet  und  der  Graf,  wie  auch  sein 
Land  mU  dem  Banne  und  Interdikt,  sowie  mit  Verhist  seiner  Lehen 
bestraft  wordm  war.  Der  Graf  von  Namur  schwört  dem  Erzbischof 
den'  Treueid,  überlässt  ihm  die  Abtei  und  empfangt  vom  Erzbischofe 
seine  Lehen,  mit  Ausnahme  der  Burg  Mand  elsk  eid  und  deren 
Zugehörungen,  zurück.  Fa-  scliwürt  niemals  Ronimont  wieder  zu 
befestigen,  sowij  wenn  er  irgend  etwas  Feindliclies  gegen  den  Elrz- 
bischof  unternehme  und  tiieses  nicht  binnen  18  Wochen  wieder  gut 
mache,  sein  Land  in  die  Hände  des  Erzbischofs  zu  stellen,  um  es 
▼Ott  deiiiselbeii  als  Lehen  zu  empfangen.  Spire  prid.  non.  jan.  1147 
ind,  .  .  regn.  Gunr,  II.  Rom.  rege  a.  regni  9.  Zeugen  sind  ausser 
den  Bischöfen  von  Gonstanz,  Basel,  Lausanne,  Strassburg,  Worms, 
Speier  und  Havelberg,  der  Abt  Bernard  v.  Clairvaux  mit  3  andern 
Aebteu,  4er  Dompropst  Godefrid  und  Propst  Conrad  von 
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S.  Paul  in  zu  Trier,  Propst  Bo?o  von  S.  Gastop  (in  Coblenz) 
mit  2  Mainzer  Stifisbenen,  die  Herzoge  von  Schwaben  und  Burgund, 
Pfalzgraf  Hermann  vom  Rhein,  die  Grafen  Cunrad  v. 
Kirberg,  Gerlach  v.  Veldenz  und  Symon  v.  Sarebruk  mit 
7  andern  Grafen ;  ferner  Reimbald  v.  Isenburg,  Cuno  v.  Mal- 
berg und  5  Luxemburger.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Beyer  1,600. 
Honth.  1,554.  Zyllcs.  1,82.  Calmet  I.  Ed.  2,326  und  II.  Ed.  5,326. 
Berlholet  4,12.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,46.  Archiepiscopat.  Trev.  tur^ 
bat  163.  Lünig,  Reichsarch.  16,211.  Schoenemann,  Codex  1,129. 
Reg.  ßoehmer  118  no.  2265.  Stumpf  304  no.  3525.  MtUrh.  Ukb. 
2,700  no.  597.  Waulers  2,259  u.  269.  Vgl.  Mascov,  Comment.  291. 
Giesebrecht  4,474.  Haider.  Gesta  Alberon.  ed.  Wyttenb.  Gest.  Ttev. 
1,246.  Brower,  Ann.  2,47.  Prümers,  Albero  67  etc.  ~  Hierauf  war 
Albero  bemüht,  die  Schäden,  welche  der  Krieg  seinem  Lande  ge- 
bracht, wieder  gut  zu  machen  und  in  demselben  Ruhe  und  Ordnung 
wiederherzustellen.  Graf  Frider.  v.  Vianden,  dem  der  Erzbischof 
einen  Thcil  der  Burg  Arras  flbergeben  hatte»  wurde  entsetzt,  da  er 
sich  in  den  Besitz  der  ganzen  Burg  gesetzt  und  viele  Räuberten  anf 
der  Ifoeel  verübt  hatte.  Balder.  Gest  AJber.   Vgl.  Brower,  Ann. 


(o.  1147)  ....  Erzb.  Albero  v.  Trier,  päpstL Legat,  schenkt  dem 
Abt  HUdelin  t.  Schoenau  (im  Einrieb),  welcher  ihm  schon  so  oft 
fiber  die  Bedürftigkeit  seines  Klosters  gelüagt,  der  er  aber  wegen  der 
Kriegsunruhen  nicht  habe  bisher  zu  Hilfe  kommen  können,  nim  die 
Kirche  zu  Weltrod  mit  ihren  Nutzungen  und  Zehnten.  Ohne  DaL 
Gedr.  Wenk,  EBst.  Ahh.  129.  Kremer,  Or.  Nasa.  2,162.  Rettung 
der  Freihelten  des  Kl.  SchOnau.  BeiL  no.  5  S.  3.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  20.  2040. 

W«fsn  dM  Pasna  »Cai  «am  ad  aueeiiRendiim  minima  raapoodara  pQaaamaa^ 
ao  quod,  ballteo  tumulto  tum  impadiaatta^  minima  «paditi  aammua»  tandan 

ipso  iiobiä  succurrente«  ele.  iat  hier  die  Urk.  in  die  Zeit  iiuch  Albero's  Frieden 
mit  dem  r,  rufen  von  Namur  geiaUt.  Nach  Browar,  Metxop.  1,611  aiaebahit  Abi 
HUdalin  1125,  1132  uod  1156. 

1147  ian.  Abt  Bernhard  von  Clairvaux  kehrt  vom  Reichstage  zu  Speier, 
wo  durch  seine  Bemühungen  der  zweite  Kreuzzug  beschlossen  wor- 
den, den  Rhein  liinunter  nach  Frankreich  zurück,  überall  Wunder 
>virkend.  So  am  6.  Januar  zu  Crcuznach,  am  7.  zu  Bicken* 
bach  auf  dem  Hunsrücken,  wo  er  übernachtete;  ging  von  hier  über 
Boppard  nach  Coblenz  (famosissimu$  vicus,  ubi  Rhenus  et  Mo- 
Bella  confluunt),  wo  er  in  der  Florinskirche  dem  Messopfer 


2,47.  PrQmers  70—71. 


2089. 


Digitized  by  Google 


1147.  Mittelrhein.  Regesten.  2041—46. 


561 


beiwohnte  und  am  9.  Jan.  von  Remagen  nach  Cöln.  Vita  S.  Ber- 
nardi  in  AA.  SS.  Aug.  4,256  lib.  6  cap.  3.  Extr.  in  Honth.  Prodr. 
708.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Gonr.  115  Note  32.  Wilken,  Kreuzzüge  3,1.78. 
Damberger  8,433.  2041. 

Iii?  ....  Die  Grafen  Otto  v.  Rinhechen  mit  seinem  Sohne 
Otto,  Adolf  V.  Saphenberg  und  Everhard  v.  Seine  Zeugen 
in  des  Elrzb.  Arnold  von  Cöln  Urk.  für  die  Abtei  S.  Martin  in  Cöln. 
1147  ind.  10  regni  Gunr.  Rom.  reg.  9,  episc.  nri.  9.  Gedr.  Lacom- 
blei,  Ukb.  1,246.   ICnnen»  Quellen  1,538.  2042. 

Ui7  ....  Erzb.  Arnold  von  Göln  genehmigt,  dass  Gozewin  von 
■  Randenrode  zur  Vollführung  des  Kreuzzugs  sein  Erbgut  zu 
Dorewiler  mit  Einwilligung  seines  Oheims  Hartpern,  welcher, 
wenn  er  ohne  Kinder  sterben  würde,  sein  künftiger  Erbe  sei,  dem 
llariengradenstift  in  Cöln,  das  schon  von  dem  verstorbenen  Hegener, 
dem  Bruder  seines  Grossvaters,  die  Hälfte  dieses  Gut's  erworben, 
verkauft  habe.  Golonie  in  publico  conventu  1147.  Unter  den  Zeugen 
•  Graf  Adolf  Vogt  der  Domkirche,  Udelrich  Are  und  dessen 
Bruder  Otto.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,248.  2043. 

Die  fiHheM  Erwerbung  der  HUIIe  von  Dorweiler  im  Kr.  Sinunem  doieii 

das  Stift  Mariae  ad  gradus  in  GOlii,  welobe  1104  apr.  13  (vgl.  Lacomblet,  Ukb. 

1,170)  geschah,  wurde  fJberselien  und  folgt  iniler  den  Nachträgen.  Megenher 
und  Harper  von  Randenrode  werden  als  Zeugen  unter  den  Freion  1094, 
letzterer  auch  1109  und  ein  Gerhard  de  R.  1129  genannt,  vgl.  Lacomblet 
1,161.  176  und  SCO. 

1147  ....  Erzb.  Adalbero  von  Trier,  päpstl.  Legat,  bestätigt  zu 
Trier  dem  Priorat  von  S.  Mont  sämmtl.  genannten  Besitzungen. 
Treviris  1147  ind.  10  regn.  Gonr.  Rom.  rege  II.,  a.  episc.  nri.  16. 

-    Gedr.  Galmet  I.  Ed.  2,327.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Krzbb.  19.  2044. 

1147  mrz.  13—23.  Der  von  König  Conrad  auf  den  19.  März  nach 
Frankfurt  behufs  Ordnung  der  Reichsverhältnisse  vor  Antritt  des 
Kreuzzugs  ausgeschriebenen  grossen  Reichsversammlung,  wo  Gonrad's 
zehnjähriger  Sohn  Heinrich  zum  König  erwählt  und  demselben  wäh- 
rend des  Vaters  Abwesenheit  dessen  Stellvertretung  übertragen  wurde, 
wohnten  auch  Erzb.  Albero  von  Trier,  Pfalzgraf  Hermann 
vom  Rhein  und  andere  in  folg.  Urkk.  des  Königs  als  Zeugen  gen. 
mittelrhein.  Grafen  bei.  Erzb.  Albero  bereits  am  13.  März  nach 
des  Königs  Urk.  in  Betr.  des  Kl.  Rüggisberg  d.  d.  Franchenevort  in 
curia  ceiebri  3  id.  marU  1147  regn.  Gunr.  II.  Rom.  rege  a.  regni  9. 
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Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  475  no.  334.  Zeerleder,  Ürkk.  r.  Bern 
1,42  Fgmt.  —  Am  15.  März  Albero  für  Kl.  Nienburg.  Gedr.  Beck- 
mann, Anh.  Hist.  435.  Heydenreich,  Hist  der  Pfalzgr.  v.  Sachsen 
123.  Heinemann,  Albr.  der  Bär  458.  Heinemann,  Cod.  Anhalt.  Ib. 
—  Am  V.\  März  traf  der  Abt  Wibald  von  Corvey  in  Frankfürt  ehi 
und  erhielt  an  ciiieiu  ungenannten  Tage  in  mehrern  Urkk.  vom  Könige 
der  Abtei  Corvey  die  Klöster  Kemnade  und  Flschbeck  incorporirt, 
mit  deren  Uebei^gabe  Pfaizgral  H er i mann  vom  Rhein  betraut 
wurde,  nachdem  Erzb.  Adelbcro  von  Trier  mit  dem  Bischof 
-  von  Strassburg,  welcher  zuerst  sein  Urtheil  abgegeben,  und  den  an- 
dern gen.  Reichsfürsten  diesem  beigetreten  waren.  Frankenevorl 
1147  ind.  10  a.  Cunr.  II.  reg.  9.  Gedr.  Erhard,  Cod.  Westf.  2,40. 
Baring,  Glavis  dipl.  praef.  25.  Falke,  Trad.  Corv.  006  unti  007. 
Chron.  Gottwic.  1,345.  Marlene.  Coli.  2,602.  Schalen,  Ann.  Paderb. 
1,770.  Ludewig,  Reliq.  7,511.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,48.  Paullini, 
Hist.  Visbeck  57  und  61.  Pauliini,  Diss.  hist.  104.  Lünig,  Ueichs- 
arcli.  18a,91  u.  19,908.  Vgl.  auch  die  Zeugen  in  der  ürk.  des  folg.  ] 
Reg.  Noch  isf  eine  Urk.  des  Königs  am  23.  März  in  Frankfurt  aus- 
gestellt. Vgl.  Stumpf,  Reg.  305—6  no.  3538—45.  Jaflfe,  Gesch. 
Conr.  118—19  u.  Note  41.  Giesebrecht  4,259  u.  474—75.  Dam- 
berger,  8,440.  Brower,  Ann.  2,47—48.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19 
und  331.  2045. 

(tt«7  an.)  Köni;  Conrad  0.  befitfltigl  auf  die  Bttie  des  Abts  Richard 
V.  Sprenchirsbach  und  auf  die  Intervention  des  Abts  Wibald 
V.  Stablo  einen  Gütertausch,  welchen  der  Abt  v.  Sprenchirsbach  { 
mit  dem  Erzb.  Arnold  von  Göln  (vgl.  Reg.  1990)  durch  die  Hand  . 
des  Ersb.  Albero  von  Trier  gemacht  hat      ertauscht  deradbe  I 
nftmlioh  einen  unbebauten  Berg  Namens  Soch  bei  dem  Dorfe  Sele 
in  der  NachbarBcbafl  der  Butg  Cochem,  welches  Regenbald  ' 
Y.  Isenburg  von  dem  Erzb.  von  GOtn  zu  Lehen  tr&gt,  gegeii  dnige 
bebaute  Wmgerten  daselbst,  wozu  der  gen.  Regen  bald,  sowie  der 
von  diesem  damit  belehnte  Dudecbin  v.  Gunch  und  Theoder. 
V.  Wazenach,  welcher  von  letzterm  dasselbe  zu  Lehen  hat,  ihre 
Einwilligung  gegeben;  worauf  der  König  den  Bann  über  den  gen.  i 
Berg  mit  Zustimmung  seuies  Ministerialen  Job.  v.  Guch«m,  welcher 
denselben  zu  Leben  trftgt,  der  Abtei  übergiebt  Ohne  Dat.  und  Orts- 
angabe. Unter  den  Zeugen  Erzb.  Albero  v.  Trier,  Pfalxgraf 
Herl  mann  vom  Rhein  und  dessen  Bruder  Heinr.  v.  Cacenelen- 
bogen,  Graf  Otto  v.  Rinecha,  Graf  Heinr.  v.  Saine,  Heim- 
bald  V.  Isen  burch  und  dessen  Bruder  Gerlach*  Orig.  in  Coblenz.  ' 
Gedr.  Beyer  1,589.    Acta  Pftl.  3,116.    Günther  1,29&  (Fischer) 
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Geschlechfsregisler  2,79.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,703  no.  616.  Wanters 
2,315  und  361.  Nach  Stumpf  306  no.  3545  wegen  der  Zeugen 
wahrscheinlich  in  des  Königs  Aufenthalt  zu  Frankfurt  im  März 
fallend.  2046. 

Die  von  Brower,  Ann.  2,48  nach  Balderich  erzählte  Rückfahrt  Albero'3  von 
Frankfurt,  auf  der  derselbe  die  Stadt  Mainz  durch  einen  Scherz  in  Schrecken 
setzte,  muss  in  eine  spätere  Zeit  fallen,  da  Balderich,  welcher  als  Augenzeuge  be- 
richtet, ent  im  Laufe  des  Jahrat  mit  Albero  von  Paris  nach  Trier  kam.  Vgl. 
aneh  Pritanerik  Albero  78  Note  9.  Audi  «nd  die  von  Brower  beriebteten 
Wunder  des  h.  Bernhard  in  dessen  fraberee  Zusammen  treffen  mit  König  Conrad 
zu  Frankfurt  Ende  Nov.  bis  Anfang  Decbr.  1146,  welches  Brower  fll>er8eben  hat, 
zu  setzen  WUken  3»!  S.  65.   hm.  Com.  111—12.    Gietebreeht  4^251. 

Damberger  8,430. 

114:7  mrz.  27.  Der  h.  Bernhard,  welcher  dem  Reichstage  zu  Frankfurt 
beigewohnt  hatte  (vgl.  Ann.  Gorbej.  ap.  Portz,  Script.  5,16),  kömmt 
6  kal.  apr.  nach  Trier.  Mirac.  S.  Bernh.  Vgl.  Jaffe,  Gesch.  Conr. 
120  und  Note  53.  Giesebrecht  4,259.  Wilken,  Kreuzzuge  3,1  S. 
83.   Brower,  Ann.  2,48.   Damberger  8,436.  2047. 

1X47  mrz.  30.  Konig  Conrad  läs^t  seinen  Sohn  Heinrich  am  Sonntage 
Mitlfasten  im  Pallast  zu  Aachen  zum  Könige  krönen.  Otto  Fris. 
Gest.  Frid.  Ub.  1  cap.  43.  Ann,  Aquens.  »in  media  Quadrag.  sc.  3 
kal.  apr.c  Vgl.  Jaflfe,  Conr.  119.  Giesebrecht  4,260  mit  dem  Druck- 
fehler 23.  März.  —  Noch  am  1.  Apr.  ertheilte  hier  König  Conrad 
dem  dort.  Marienstif!  eine  Urk.,  wwin  Graf  Otto  v.  Rineke  als 
Zeuge  genannt  wird.  Aquisgrani  kal.  apr.  1147  ind.  9  regn.  Cuonr. 
Rom.  rege  II.  a.  regni  9.  Gedr.  Lacomblot,  Ukb.  1,244.  Quix, 
Cod.  Aquens.  1,20.  Quix,  Xocrol.  Aquens.  4  Note  5.  v,  Ledebur, 
Archiv  7,320.   £rnst,  Hist.  de  Limb.  6,139.  2048. 

1147  apr.  6.  H ei n r.  v.  Seine  und  sein  Bruder  Eberhard  Zeugen  zu 
Mainz  in  des  dort.  Erzb.  Heinrich  Urk.  für  das  Victorstift  das.  In 
Maguntia  8  id.  apr.  1147  iod.  9  regn.  Guar.  HL  rege  Rom.  Gedr. 
Joannis,  Rer.  Mog.  2,587.  2049. 

1147  apr.  20.  Erzb.  Albero  von  Trier  feiert  Ostern  zu  Paris  mit 
dem  Papste  Eugen  III.,  dem  er  bis  Provins  (etwa  apr.  11  — 15) 
entgegengereist  war.  Balderic.  Gest.  Alberon.  ap.  Pertz,  Script  8,254 
o.  ed.  Wyitenb.  1,247.  Vgl  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  19  u.  332.  2050. 

1147  apr.  27.  Acht  Tage  nach  Ostern  brach  ein  Theil  der  Kreuzfahrer 
zu  Schiffe  von  Cöln  auf,  um  zur  See  mich  Palästina  zu  gelangen, 
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welcher  dem  Könige  Alfons  von  Portugal  zur  Eroberung  Lissabons 
aus  den  Händen  der  Sarazenen  ani  21.  October  Hilfe  leistete.  Ann. 
Colon,  max.  u.  Magdeb.  Vgl.  Wilken  3,1  S.  264—69.  Giesebrecht 
4,263  u.  476.    Daniberger  8,419  u.  421.  2051. 

1X47  Bud  7.  Papst  Eugen  Ol.  bestätigt  zu  Paris  dem  £rzb.  Albero 
V.  Trier  und  dessen  Nachfolgem  die  von  König  Conrad  restittiirte 
Abtei  S.  Maximin  und  den  zwischen  demselben  und  dem  Grafen 
Heinr.  Namur  in  Gegenwart  des  gen.  Königs  durch  den  Abt 
Bemard  v.  Clairvaux  und  die  ReichsfOrsten  vermittelten  Friedena- 
Vertrag  (Reg.  2039).  »Cum  universis«  etc.  Parisüs  non.  maji  1147 
ind.  10  pont.  dni.  Eugenii  III.  ppe.  a.  3.  Orig.  in  THer.  Gedr. 
Beyer  1,606.  Honth.  1,556.  Bertholet  4,13.  LQnig,  Reicfasarch. 
16,212.  Archiepiscopat  et  Elect  Ttev.  turbat.  etc.  72.  Reg.  Jalfi^, 
626  no.  6305.  Mttlrli.  U]Lb.  2,700  no.  598.  Wauters  2,273. 
Hier  erhielt  auch  Albero  vom  Papste  die  Privil^ien  und  den  Primat 
seiner  Kirche  bestätigt  und  reiste  darauf,  vom  Papste,  dem  Könige 
Ludwig  von  Frankreich  und  Grafen  Theoliald  r^ch  beschenkt,  nach 
Trier  zurück,  wohin  er  den  Papst  zum  Besuche  einlud.  Zu  Paris 
am  pfipstl.  Hofe  hatte  Albero  einen  jungen  Gleriker,  seinen  nach* 
herigen  Biographen  Balderich  aus  Florines  in  Lütticher 'Diözese 
gebflrtig,  kennen  gelernt,  welcher  sich  durch  seine  Gewandtheit  in 
Behandlung  der  Streitfälle  auszeichnete,  und  ihn  bewogen,  mit  ihm  i 
nach  Trier  zu  gehen,  wo  er  denselben  zum  Schulmeister  am 
Dome  machte.  Balderic.  Gest  Vgl.  auch  des  Abts  Wibald  Brief  i 
an  den  mag.  Balderich  bei  Honth.  1,557.  Hartene,  Coli.  2,146. 
JaffiS,  Mon.  Gorbej.  164w  Wauters  2,292.  Janssen,  Wibald  238 
no.  50.  2052. 

3117  mal  13.  Derselbe  befiehlt  dem  Erzb.  A.(lbero)  von  Trier 
gegen  die  uncndentliche  Lebensweise  seiner  Geistlichkeit,  welche  schon 
bei  seiner  neulieben  Anwesenheit  zw  Sprache  gekommen,  ernstliche 
Bfassregefak  zu  ergreifen.  tMeminisse  tec  etc.  Paris.  3  id.  maji. 
Copie  saec.  14  im  Balduineum  zu  Ck>blenz.  Gedr.  Beyer  1,607. 
Reg.  Mltlrh.  ükb.  2,700  no.  599.  Wauters  2,273.  Prümers,  Al- 
bero 76.  2053. 

Iii?  mai.  Das  Kreuzheer,  welches  sich  bei  Regensburg  gesammelt  hatte, 
tritt  nach  der  Mitte  des  Mai,  nachdem  König  Conrad  hier  eingetroffen 
war,  seinen  Marsch  durch  Ungarn  an.  Der  König  selbst  fuhr  zu 
Schiffe  die  Donau  hinab  und  feierte  das  Himmelfahrtsfest  (mai  29) 
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zu  Ardaker  unterhalb  Linz.  Otfo  Fris.  Gest.  Frid.  üb.  1  cap.  44. 
Vgl.  WUken  3,1  S.  92—95.  Jaff^,  Conr.  124.  Giesebrechi  4,261.  2054. 

1147  inXL  17.  Papst  Eugen  III.  bestätigt  der  Abtei  Deutz  ihre  Besitzun- 
gen. Darunter  werden  genannt:  der  Acker-  und  Weinbergszehnten 
zu  Remagen;  Kirche  oad  Hof  mit  Zehnten  zu  Windense  (Win- 
desheim)  und  Vene;  ein  Hof  zu  W:idonheim;  Wiogerten  zu 
Ratheke  und  Bulsen?;  Wingerten,  Aecker  und  das  Rheinfahr  zu 
Mulne  (Mühlen  im  Thale,  jetzt  Ehrenbreitstein);  Kirche  und 
Zehnten  SU  Bürge;  die  Kirchen  zu  Derne,  Waldorp  und  Win- 
ningen etc.  Meldis  15  kal.  jui.  1147  ind.  10  pont.  dni.  Eugen.  III. 
ppe.  a.  3.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,244.    Vgl.  Reg.  1204.  2055. 

1147  Inn.  29.  Das  franz.  Heer  der  Kreuzfahrer  unter  König  Ludwig  VU., 
welches  »eh  bei  Metz  gesammelt,  und  dem  sich  die  Oberlothringer 
angeschlossen  hatten,  setzte  am  Peter-  und  Paulstage  zu  Worms  über 
den  Rhein.  Odo  de  DiogUe  16—21.  Otto  Fris.  Gest  Frid.  üb.  1 
cap.  44.  Vgl  Wilken  3,1  S.  95—99.  Giesebrecht  4,262.  -  Um 
dieselbe  Zeil  war  auch  der  Auszug  der  Kreuzfahrer  gegen  die  Wen- 
den bestimmt  worden,  verzögerte  sich  aber  bb  zum  1.  Aug.,  wo 
sich  das  Heer  liei  Magdeliurg  sammelte.  Unter  den  Theilnelmiera 
wird  Pfalzgraf  Hermann  vom  Rhein  genannt.  Ann.  Magde- 
buig.  Vgl.  jBm^  Conr.  149.  Giesebrecht  4,299—301  u.  482. 
Im  Juni  war  ein  grosser  Hunger  und  der  Scheffel  Korn  wurde  für 
12  kOln.  Soliden  verlmuft.  Darauf  folgte  Pestilenz  und  unerhörte 
Sterblichiceit  Ann.  C3o].  max.  ap.  Pertz,  Script  17,761.  fioehmer, 
Fontes  3,424.  2056. 

1147  avg.  14.  Graf  Otto  v.  Rineck  zu  Soest  Zeuge  in  des  Erzb. 
Arnold  von  Cöln  Urk.  fOr  Kl.  Scheda.  Susatii  19  kal.  sept.  1147 
ind  10  regn.  Conr.  II.  a.  10,  pont  a.  10.  Gedr.  Seibertz,  Uld).  des 
Herzogtb.  Westf.  1,63.  Vgl.  Erhard,  Reg.  Westf.  2,22  no.  1700.  2057. 

1147  ....  Erzb.  Heinr.  von  Mainz  entscheidet  endlich  unter  Papst 
Eog^  den  langjfihrigen  Streit  des  Mariengradenstifls  zu  Mainz  mit 
der  Abtei  Dissibodenberg  über  die  Grenzen  des  dem  gen.  Stift  ent- 
zogenen und  der  Abtei  durch  die  Erzbb.  Wiliegb  und  Ruthard  über- 
wiesenen Landes,  dessen  Entscheidung  ihm  schon  Papst  Innocenz 
uliertragen  hatte.  Hiemach  wird  der  Abtei  Dissibodenberg  gegen 
Zahlung  von  24  Marie  an  das  Mariengradenstift  der  Bezirk  östlich 
zwisdioD  der  Herren-B anda  »Scura«  bis  zum  Fusse  des  Berges, 
nach  Süden  zu  bis  aufwärts  das  Gian-Ufer,  durch  den  Pfed  am  Fusse 
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des  Berges  bis  zum  Loch  weg,  und  von  da  nach  Westen  zu  herat> 
bei  den  Studernheim  er  Aeckern  vorbei  bis  zur  Mühle  am  Nahe- 
fluss,  uiid  dort  das  Ufer  herab  bis  zu  dem  Hügel  am  Ende  des 
Gartens,  welcher  an  die  gen.  Bunda  sfö?st,  überwiesen.  1147  ind. 
10  regn.  Cunr.  II.  Gedr.  Beyer  1,608.  Joannis,  Spie  123.  Guden, 
Cod.  1,183.  Reg.  Mttlrh.  Ukb.  2,700  no.  600.  2058. 

1147  .  .  .  .  Pfalzgraf  Hermann  Zeuge  in  des  Erzb.  Heinr.  von 
Mainz  Urk.  für  das  Petersstifl  das.  1147  iod.  10  regn.  Cuur.  rege 
Rom.  m.   Gedr.  Joannis,  Rer.  Mog.  2,466.  2059. 

1147  ....  Erzb.  Arnold  von  Cöln  befreit  die  Abtei  Egmont  vom  Zoll 
zu  Andrinachia  (!),  Neuss  und  Cöln.  1147  Eugen,  ppa.  regn. 
Cuonr.  r^e.  Bestätigt  vor  den  Grafen  Otto  v.  Rinecke  und 
Adolf  V.  Saphenberch,  dem  Vogt  Herimann  u.  a.  Genannten. 
Gedr.  v.  d.  ßergh,  Oorkondenb.  1,81.  —  Graf  Adolf  v.  Saphen- 
berch auch  Zeuge  in  einer  Urk.  des  Bischofs  von  Lüttich  für  Kl. 
Rolduc.  1147  conc.  2,  ind.  10,  reg.  Con.  a.  10,  episc.  3.  Gedr. 
Miraeus,  Op.  dipK  3,710.   Reg,  Ernst,  HisL  de  Limb.  6,138.  2060. 

1147  ....  Hildegarde  v.  ßoeckel nheim ,  eine  Tochter  des  Spon- 
heim. Dienstmannes  Hildebert  und  der  Mechtild,  bisher  als 
Meisterin  auf  Dissibodenberg,  übersiedelt  nüt  18  Nonnen  von  hier  in 
das  von  ihr  erbaute  Kl.  Rupertsberg  bei  Bingen,  wo  eine  von 
den  Einwohnern  schon  lange  vernachlässigte  und  verlassene  Kapelle 
gestanden,  und  sie  den  ersten  Grund  und  Boden  von  dem  Grafen 
Bernliard  v.  Flildensheim  angekauft  halte.  Lagerb.  d.  Kl.  saec.  13 
in  Coblenz.  Trithem.  Chron.  Hirsaug.  1,416  und  Sponh.  250.  VgL 
Weidenbach,  Bingen  6  no.  62.  2061. 

1147  nov.  29.  Papst  Eugen  III.  trifft  von  Verdun,  wo  er  am  22.  zuletzt 
urkundete,  am  Samstage  vordem  Sonnt.  >Ad  te  levavic  im  Eucharius- 
kloster bei  Trier  ein,  wo  er  übernachtete,  und  am  daraulTulg.  Sonnt, 
seinen  feierlichen  Einzug  in  die  Stadt  halt.  Die  Erzbb.  Albero 
von  Trier  zur  Rechten  und  Arnold  von  Cöln  zur  Linken,  begleitet 
von  17  Cardinälen  und  einer  Menge  von  Bischöfen  aller  Nationen 
wird  er  am  Sonnt,  den  30.  Nov.  in  den  Dom  geführt  und  12  Wochen 
lang  mit  seiner  Begleitung  in  Trier  vom  Erzbischofe  glänzend  be- 
wirthet.  Am  2.  Adventssonnt.  der  Üctave  von  S.  Andreas  (dec.  7) 
weiht  der  Papst  hier  den  Bischof  Heinrich  v.  Eborak  (York);  feiert 
mit  grosser  Pracht  auf  Weihnachten  den  Gottesdien.'st  im  Dome,  nach- 
dem er  von  einer  solennen  Prozession  nach  S.  Pauiin  zurückgekehrt 
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war.  Bälden.  Gest.  Alber.  ap.  Pertz,  Script.  8,254  u.  ed.  Wyttenb. 
1,248—50.   Vgl.  Jaffe,  Reg.  Pont  630.  2062. 

Ui8  «  .  .  .   UoQthcdiD  J,557  no.  .376  siehe  in  Heg.  2052. 

e.  1148  ...  .   Honth.  1,557  iio.  377  siehe  Reg.  1980. 

C.  1148  ...  .    Beyer  1,609—10  siehe  Reg.  2114  u.  1980. 

1148  ian.  13.  Papst  Eugen  III.  weiht  auf  Bitte  des  Abts  Bertolf  von 
S.  Eucharii  und  Matth ie  auf  der  Octave  von  Epiphaniae  id.  jan. 
dessen  Klosterkirclie  in  Gegenwart  der  Erzbb.  Albero  von  Trier 
und  Heinrich  von  York,  sowie  4  Gardinälen  u.  A.  Balder.  Gest. 
AlberoD.  2063. 

1148  ian.  20.  Derselbe  nimmt  zu  Trier  auf  die  Bitte  des  Abt.s  Gisle- 
bcrt  von  Laach  des.<en  Kloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  Rechte  und  Besitzungen  (fast  gleichlautend  wie  in  Reg.  1943). 
>Pie  postulatio«  etc.  Ap.  Treverim  13  kal.  febr.  1147  ind.  10. 
pont,  dni.  Eugenii  III.  ppe.  a.  3.  Von  der  Hand  des  Curdinal- 
Diakons  und  Ganzlers  Guido;  sowie  nacli  dem  Papste  von  4  Gardi- 
nälen unterzeichnet.  Die  Urk.  hat  in  der  Güter-Aufzeichnung  von 
der  Bestätigung  in  Heg.  1943  folg.  Abweichungen.  Nach  dem  von 
'  Heinrich  gesciienkten  Beytendorp  die  Einsciialtung  »welchen  Hof 
nämlich,  da  er  imrechtniässig  von  Einigen  der  Kirche  entzogen  ge- 
wesen, der  König  (".onrad  im  ersen  Jahre  seiner  Regierung  auf  einen 
ürtheilsspruch  seiner  ?^ür.^len  dem  Kloster  wieder  resignirt  und  durch 
ein  Privilegium  mit  dem  Banne  des  (Cardinal-)  Bischofs  Theodowin 
von  S.  Rufma  sowie  der  Erzbb.  Albero  v.  Trier  und  Arnold  von 
Cöln  bestätigt  hat  (vgl.  Reg.  1931),  sowie  den  salischen  Zehnten  von 
Metschet  (Meischeidt  Kr.  Neuwied),  den  Hei  nbal  d  von  Isen- 
burch  in  seiner  Gegenwart  dem  Kloster  cedirt  hat.  Zu  Nieder- 
und  Ober-Menedi  ch  Aecker,  welche  Theoderich  und  dessen 
Bruder  geschenkt.  Ein  von  Drudewin  geschenkter,  theils  erkauf- 
ter Hof  zu  Ciiella.  Ein  Allodium  zu  Loe  von  dem  Ritter  Emicho 
(statt  dessen  in  dem  Privileg,  v.  1139  ein  Mansus  in  Waszenach 
steht).  Werchenrode,  hier  Gerschenrodc  geschrieben.  Wingerten  zu 
Clotena  von  Herl  mann  und  Hartmud  geschenkt.  4  weitere 
Mansus.  Je  1  Allod  zu  Celdinc,  Nederusen, Mesenhim,  Bleida, 
Diffindale,  Fr  an  eben  und  Stapheia.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Beyer  1,602.  Günther  1,303.  Reg.  iaSe  631  no.  6377.  Mttlrh. 
Ukb.  2,700  no.  601.    Wauters  2,287.  2064. 
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U46  ian.  31.   Weihe  der  Pau  1  inskirche  bei  Trier  durch  den  Papst 
2  kaL  febr.   Balder.  Gesta  Aiber.  2065. 

21i8  febr.  6.  Papst  Eugen  III.  nimmt  zu  Trier  auf  die  Bitte  des  Abts 
Bertulf  von  S.  Eucharius  de^en  Kloster  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  Privilegien  und  Besitzungen.  »Ad  hoc  venerabiUs« 
etc.  Ap.  Treverim  8  id.  febr.  1147  ind.  11  pont.  dni.  Eug.  III. 
ppe.  a.  3.  Von  der  Hand  des  Cardinaldiakons  und  Canzlers  Guido, 
sowie  nach  dem  Papste  von  12  Cardinälen  unterzeichnet.  Die  gen. 
Besitzungen  sind:  die  Mariencelle  von  Bobardia  (Kl.  Marien- 
berg), der  Hof  Vilmar;  die  Kirchen  von  Gross-  und  Klein- Vilniar, 
Wilre,  Oberbrichene  und  Arinvurt  mit  iiiren  Zehnten;  der  Hof  Deg- 
nizinrode;  die  Kirche  von  Niderberga  mit  ihren  Zehnten  und  Zu- 
gehörungen;  die  Höfe  von  Pulcha  und  Cobesa  (Kus  a.  d.  Mosel) ; 
der  Hof  von  Tritlenheim  mit  der  Kirche  und  Zehnten;  der  Hof 
von  Uren;  Longasura  mit  der  Dorfkirche  und  Zehnten;  die 
Höfe  von  Grete  nach  mit  Kirche  und  Zehnten;  die  Höfe  von 
P  e  1 1  i  n  c  und  H  e  n  t  r  e  mit  ihren  Kirchen ;  der  Hof  von  L  a  in  - 
padc  mit  Kirche  und  Fischereien;  Mamonisvilla  (Mondorf) 
mit  der  Kirche;  das  Dorf  Helefeld  mit  der  Kirche;  die  Dörfer 
Palzele,  Nanniche,  Sencichc,  Teilen  und  Stann  mit  ihren 
Kirchen  und  Zehnten;  die  G e r  v as  i  u s  k  i  r  che  in  der  Stadt  Trier 
mit  ihren  Zehnten  und  das  Dorf  S.  Eucharii  (S.  Mattheis)  mit 
der  Kirche  und  aller  Jurisdiction,  ausgenommen  den  Zoll  auf 
Euchariustag  (dec.  8).  Orig.  in  Coblenz,  Gedr.  Beyer  1,604, 
Günther  1,308.  Reg.  JaflT^  631  no.  6381.  Mttlrh.  Ukb.  2,701  no. 
602.   Wauters  2,287.  2066. 

.1148  febr.  13.  Derselbe  nimmt  zu  Trier  auf  die  Bitte  des  Abts  Fol- 
mar  v.  Lonechin  dessen  Kloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  Rechte  und  Besitzungen,  nämlich  den  Hof  zu  M  e  n  d  i  c  h ,  ein 
Gut  zu  Minchelve  mit  Kapelle  und  was  der  Erzb.  von  Trier 
zu  Valendre  und  Adenrode  geschenkt  hat.  »Quoniam  sine«  etc. 
Ap.  Trevirim  id.  febr.  114(3  ind.  11  pont.  dni.  Eug.  III.  ppe.  a.  3. 
Cüpie  saoc.  18  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,605.  Günther  1,30G.  Reg. 
Jaff^  631  no.  6383.  Mttlrh.  Ukb.  2,701  no.  603.  Wauters  2,288.  2067. 

UiS  febr.  13.  Derselbe  ermahnt  von  Trier  aus  die  Cleriker  und  Laien 
der  Pfarreien  im  Ahr-  und  Zülpichgau  (Archoe  et  Zulphechoe), 
da  der  Streit  zwischen  den  beiden  Pröpsten  G.  von  Bonn  und  Fred, 
von  S.  Georg  (in  Cöln)  \vcgon  der  Dekanats-Visilationen  durch  einen 
Urtbeüsspruch  entschieden  sei,  dem  gen.  Propst  G.  als  ihrem  Ai-chi' 
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diakon  zu  gehorchen.  »Gonlrovci*siam  quc«  etc.  Ap.  Trevirini  . 
id.  febr.   Gedr.  Günther  1,339.   Heg.  Jaff^  631  no.  6384.  2068. 

VcMi  Tritr,  wo  dicwi  die  l«titen  bekannten  Urkunden  nnd,  die  der  Papel 
dae.  auaitellte,  reiste  er  Ohrr  Sarraniam  (?),  WO  er  «m  15.  urkundete,  nach  Metz. 
Auch  war  damals  der  h.  Bernhard  wieder  in  Triff.  Vgl.  Oberhaupt  über  den 
pSpsÜ.  Aufenthalt  in  Trier  Balderich  und  Jaffe  lieg.  (»110—31,  wo  auch  die  übri- 
gen in  Trier  ausgestellten  päpstl.  Lrkic.  verzeichnet  sind.  Brower,  Ann.  2,49  bis 
bU  Jafffi^  Gonr.  1&7-68.  Gieaebiecbt  431S-14  u.  484.  Damberger  8^79-7«. 
PrOmeia,  Albero  79—81.  Hefele,  GoneilieDgeaeh.  5^461—58. 

1148  fdbr.  IB»  Papst  Eugen  III.  ertheili  dem  Kl.  Dissibodenberg  einen 
Schutz-  und  Bestätigungsbrief  für  seine  Rechte  und  Besitzungen. 
Unter  Letztern  werden  genannt:  Mehrere  Mansus  nebst  der  Kirche 
mit  dem  Zehnten,  sowie  der  Zehnten  des  salischen  Landes  zu  So- 
bernheim; die  Kirchen  in  Bollenbach,  Hunzbach  und  Geh- 
inkirchen;  die  Kapelle  zu  Semendisbaeh;  Neubnich-Wingerten 
unter  Rudenshetm;  ein  €kit  zu  Merxheim,  Wymendesheim 
und  Stndirnheim;  2  KOnigs-Sfansus  in  Bohs;  Allodien  in  Mon- 
zicha  und  Wemgesbach;  die  Kirche  und  das  Gut  zu  Nuwen- 
kirche;  Besitzungen  zu  Bingen,  Wilre,  Dumheim,  Hostegen,. 
Crucenachen  und  fiasinheim.  »Pie  postulatioe  etc.  Metis  12 
kal  mart.  1148  Uid.  11  pont  dni.  Eug.  III.  ppe.  a.  4.  Gedr.  Beyer 
1,612.  Joannis,  Spie.  127.  Reg.  2bS6  631  no.  6388.  Mttlrh.  Ukb. 
2,701  no.  604.  Scriba,  Hess.  Reg.  3,69  no.  1091.  Weidenbach, 
Bingen  6  no.  65.  2069. 

m 

lliS  mn.  21  £rzb.  Albero  von  Trier  auf  dem  von  Papst  Eugen  III. 
zu  Hittfasten  in  Reims  gehaltenen  Goncil,  auf  dem  er  seine  Primatial- 
rechte  geltend  macht.  Balder.  ap.  Pertz.  Script  8,255.  Gest  T^. 
ed.  Wyttenb.  1,250.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,51—52.  JaflK,  Conr.  162. 
Giesebrecht  4,814—15  und  484.  Hefele  5,458.  Damberger  8,476. 
Prümers  81—83.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19.  Marlot,  Hist  Rem. 
2,853.  2070. 

U48  apr.  3.  Papst  Eugen  HL  bestätigt  dem  Abt  Siger  von  S.  Maxi- 
min  die  3  Kirchen  zu  Albucha,  Wynheim  und  Gozolheim  mit  ihren 
Zehnten,  welche  Graf  Otto  v.  Ryneck  zu  Trier  vor  demPapste, 
den  Gardinälen  und  der  trier.  Kirche  der  Abtei  streitig  gemacht  hatte. 
»Herum  gestarum«  etc.  Remis  3  non.  apr.  Copie  im  Ghartul. 
saee.  17  zu  Trier.  Gedr.  Mttlrh.  Ukb.  2,27.  Reg.  ebendas.  2,701 
no.  605.   Wauters  2,289.  2071. 

Utf  hol.  30.  Derselbe  befiehlt  dem  Erzb.  A.(lbero)  von  Trier, 


570 
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dem  Bischof  von  Verdun  und  den  Archidiakonen  von  Metz  und  Toul, 
den  Herzog  Malhaeus  von  Lothringen  unter  Strafe  der  Elxcomniuni- 
cation  anzuhalten,  die  von  demselben  gegen  seine  dem  Bischöfe 
Ileinr.  v.  Toul  und  den  Toulern  vor  deren  Zuge  nach  Jerusalem 
gemachten  Versprechungen  erbaute  Veste  bei  der  Stadt  Toul,  nieder- 
zureissen.  »Quemadmodum  sanctac  etc.  Papiae  2  kal.  jul.  Gedr. 
Honth.  1,561.  Galmet  l  Ed.  2,334.  Bouquel  15,451.  Reg.  Jaffe 
635  DO.  6441.   PrQmers,  Albero  84.   Damberger  8,479.  2072. 

1148  aug.  24.  Jutta  v.  Burnen  stirbt  9  kal.  sept.  und  gab  dem  Kl. 
Rolduc  einen  Weinberg  bei  Budendorph,  sowie  deren  Sohn 
Hubert,  welcher  Mönch  daselbst  geworden  war,  zwei  andere  daselbsL 
Ann.  Hod.  ap.  Pertz,  ScripL  16,720  uud  Erust,  Uist.  de  Limb.  7,01 
bis  62.  2073. 

1148  sept.  Belagerung  und  Einnahme  des  vom  Pfalzgrafcn  Heri- 
mann  occupirtcn  und  befestigten  Schlosses  T r i s  (Treis  a.  d.  Mosel) 
durch  Erzb.  Albero  von  Trier,  dem  es  Graf  Otto  v.  Rineck 
cedirt  hatte,  um  es  für's  Ei-zstift  wiederzugewinnen.  Der  Pfalzgraf, 
welcher  mit  einem  Heere  zum  Entsatz  des  Schlosses  lierbeigoeilt 
war,  wagte  nicht  den  Kampf  mit  dem  von  Albero  angefeuerten 
Heere,  dem  dieser  selbst  das  Kreuz  und  der  Graf  von  Namur  das 
erzstifl.  Banner  vortrug,  anzunehmen  und  lieferte  gegen  freien  Ab- 
zug der  Besatzung  diu  Burg  an  Albero  aus.  Balder.  Gest.  Alber. 
ap.  Pertz,  Script.  8,255—56  u.  ed.  Wytlenb.  1,251—54.  Vgl.  Brower, 
Ami.  2,52.  Prümers  83-^84.  Goerz,  Heg.  d.  £rzbb.  332.  2074. 

1148  ....  Der  Abt  von  .Siegburg  beurkundet  die  für  das  von  dem 
Cölner  Bürger  Walbcrt  gegründete  Hospital  mit  Kapelk*  bei  dem 
Nonnenkloster  Rolandswerth  (Sorores  de  insula  Marie)  bestimmten 
Dotationsgüter  (vgl.  Heg.  2006).  Es  werden  aufgezählt:  das  Allod 
der  Willwe  Ava,  bestehend  in  6  Morgen  Ackerland,  2  Wingerten 
7,u  Mitliilieiiii  und  Wissengen,  ein  Wingerlstück  in  Crucebach.  So- 
dann i  Wingert  in  Erpele;  ein  Ilof  zu  Godelsheim  mit  30  Morgen; 
3  Wingerten  zu  Budendorp;  7  .Morgen  Ackerland  in  Gievenchoven, 
t)  in  Holzheim,  4  in  Pissenheim,  1  ^«  zu  üdenchoven,  noch  1 '/»  zu 
Pissenheim,  1  zu  Lizheim,  P/i  zu  Mielnheim,  1  Wiii^a^f  zu  Hunes- 
velse,  2  desgl.  und  ein  Acker-stück  bei  dem  Hospital  nebt  2  andern 
Wingerten  und  4  Morgen  zu  WuUinstat.  1148  ind.  11  sub  ppa. 
£ugen.  atque  Horn,  rege  Cum*.  Gedr.jGünther  1,312.  2075, 

Utt  ....   Erzb.  Heim.  v.  Maimi  bestätigt  dem  Kl.  Havcngeresburc 
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den  von  der  Gemeinde  Moncecha  dem  Kloster  zum  Umroden  ge- 
schenkten »Christophorsbergc.  1148.  Zeugen:  der  Mainzer 
Domherr  Embriclio  und  Cuno,  der  Vogt  des  Orts  mit  der  Ge- 
meinde.   Gedr.  Beyer  1,613.    Würdtwein,  Subs.  5,404.   Reg.  Mttlrh. 


XLiZ  oot  8.  Oer  Abt  v.  Spanheim,  Graf  Heinr.  Gazeneloibogen, 
der  Rugrave  u.  A.  zu  Ifainz  &ugen  in  des  Erzb.  Heinr.  von  Mainz 
Urk.  für  Kl  Lippoldsberg.  Mogunt  8  id.  oet  1148  pont  mi.  a.  5. 
Gedr.  Stumpf.  Acta  Mog.  42  no.  38.  ~  Desgl  ohne  Tag  und  Orts- 
angabe für  Kl.  Ichtershausen  Graf  Ounrad  Kirchberc  mit 
seinem  Bruder.  1148  ind.  11,  gloriosi  reg.  Ounr.  IL  peregrinationis 
anno.  Ebendas.  44  no.  89.  2077. 

(c.  3148)  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  bittet  den  Abt  Suger 
von  S.  Denys  bei  Paris  um  Mittheilung  dessen,  was  die  Boten  des 
Königs  von  Frankreich  ihm  COier  den  Kreuzzug  beriditet  haben  und 
empfiehlt  ihm  den  zugeschickten  Knaben.  »BenigdtaUs  vestrae«  etc. 
Ohne  Dat  Gedr.  Dudiesne,  Script.  4,502  £p.  Sug.  30.  Bouquet, 
Ree.  15,491.  Reg.  Wauters  2,301.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  Vgl. 
Jaffe,  Conr.  258.  2078. 

Uid  .  .  .  .  Otto  der  Jüngere  v.  Rineggc  wurde  in  dem  Streite 
um  die  Pfalzgrafschafl  von  dem  Pfalzgrafen  Heremann  v.  Stal- 
egge  hinterlistig  gefangen  und  in  das  festeste  Gefangniss  geworfen, 
worin  er  zuletzt  durch  Erwürgung  aus  dem  Leben  schied.  Ann.  Palid. 
zum  J.  1149  und  Ann.  Col.  maj.  zu  1148  Fürst  Otto,  vom  Pfalz- 
grafen Hermann  gefangen  und  auf  dessen  ßui^  Schoeneburg 
(bei  Oberwesel)  in  Haft  gehalten,  wurde  hier,  wie  tnan  sagt, 
auf  Befehl  desselben  erdrosselt.  V^gl.  Giesebrecht  4,Ü47  und  490. 
Croiiius,  Pfalzgrafen  302.    VVegeier  Hheineck  10.  2079. 

U49  ....  Die  Abtei  S.  Martin  zu  Cöln  verpachtet  einige  Wingerten 
zuWinningeh  a.  d.  Mosel  an  die  Erben  der  frühern  Besitzer, 
welche  sich  das  Eigenthumsrecht  angemasst  hatten,  auf  Lebenszeit. 
1150  ind.  12  Eug.  ppa.  regn.  Conr.  III.  rege,  ante  reditum  suumde 
Iherosolomis.  Zeugen:  Heinrich  Dechant  von  S.  Florin  zu 
Coblenz,  Arnold  Vogt,  Conrad  Meier,  Arnold  t.  Gulse, 
Beinard  v.  Engersche,  Reinard  v.  Mertelache,  Everhard 
T.  Metterich  u.  A.    Gedr.  Ennen,  Quellen  1,529.    MtUrii.  Ukb. 
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114».  IGtiBlrbMii.  Rflgestoa  «»1-8«. 


1149  itm.  15.  Erzb.  Albero  von  Trier,  papstl.  Legal,  bcurk.  in  der 
Domkirche  zu  Totil,  unter  welchen  fiedingungen  Theoder.  Gaslellan 
V.  Bar  das  väterliche  Erbgut  seines  Schwagers  Riquin  v.  Conimerci 
zu  Commerci,  welche^;  dieser  dem  Trier.  Domcapitel  geschenkt 
hatte,  zu  Lehen  erhalten  habe.  In  Tullensi  niajori  eccl.  17  kal.  jul. 
1149.  Mitunlerzeichner  Godefrid  Dompropst,  Hillin  Dom- 
dechant,  Conrard  Propst  ton  S.  Paulin  und  Bertold  Abt 
von  S.  Eucharii  zu  Trier.  Gedr.  Benoit,  Hist.  de  Toul  91, 
Caünet  II.  Ed.  5,336.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19.  2081. 

Ui9  ang.  15.  Derselbe,  Pfalzgraf  Hermann  von  Stalck  mit 
seinem  Bruder  Heinr.  von  Catzenelenbogen  und  GrafOtto  von 
Rineck  zu  Frankfurt  auf  dem  von  König  Conrad  nach  der  Rückkehr 
von  seinem  unglücklichen  Kreuzzuge  am  Maria  Himmelfahrtslage 
eröffneten  Reichstage.  VgL  Jaflfi^,  Conr.  171.  Giesebrecht,  4,329  u. 
486—87,  sowie  folg.  Reg.  2082. 

1149  aiLg.  21.  Dersjolbe  zu  Frankfurt  auf  dem  Hoftage  des  Königs 
Thoilnehmcr  einer  Verhandliinp  in  Betr.  einer  Klage  der  Mönche  des 
Remigiusklosters  von  Reims.  Frankon(3Vurt  12  kal.  sept.  1149  ind, 
12.  Gedr.  Marlot,  Hist.  Rem.  2,:3G<).  Pertz,  Leges  2,565.  Vgl. 
Jaffe,  Conr.  171  Note  16.  Damberger  8,487.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  19.  2083. 

Dies  wird  auch  der  Frankfurter  HofUg  sein,  voa  dem  Bai  de  rieh  als  Begleiter 
des  Erzb.  Albero  berichtet,  dass  dieser  denselben  mit  mehr  denn  40  SchifTen 
mit  den  beiden  Herzogen  Malhaeus  von  Lothringen  und  Heinr.  von  Limburg, 
sowie  8  Graten  und  den  durch  ihre  Gelehrsamkeit  au^czeichncten  beiden  Ma- 
gistern Jarland  von  Beaan^n  und  Theoder.  von  Cbartres  besucht  und  auf  der 
ROckf^ri  die  lUinaer  durdi  einen  Sehen  in  gioenn  Schredcen  geeetst  hab«. 
VgL  Brower,  Ann.  %4S  irrig  lu  1147.  Prflmen  78  Note  S  n.  Reg.  9016  die  Note« 

2119  ang.  21  König  Conrad  IL  bestätigt  zu  Frankfurt  die  Anordnung 
des  Abts  Cuno  von  Siegburg  wegen  der  Vogtei  über  die  Gelle  zu 
Hircenouwe,  weicbe  derselbe  auf  dem  von  seinem  Grossvater, 
Kaiser  Heinrich  IV.,  vor  dem  Erzb.  Bruno  von  Trier  u.  a.  Ge- 
nannten (wie  Uk.  in  Reg.  1669)  ihm  geschenkten  Allodiurn  fies 
Reichsrainislerialen  Erlolf  erbaut  hat,  und  nimmt  dieselbe^  mit  ihren 
Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Letztere  sind:  die  (jüter  Enibrico's 
V.  Buriihove  ober  dem  »Perre«;  die  Höfe  Beie,  Quinli- 
nache,  Treise,  Wilre,  Prade,  Overkeslre,  Bullingesheim,  Bache* 
reche  und  Leie  mit  einem  Theile  der  Rheinfischerei  im  Bo bar- 
der Bezirk,  nebst  einigen  Wingerten  bei  Ermetre  (Ehrenthal  ?), 
welche  Hartbert  v.  S.  Qoar  geschenkt  hat   Frankenemrt  9  kaL 
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sopt.  1149  ind.  12  regn.  Cunr.  II.  rege  a.  regni  12.  Orig.  in  Düssel- 
dorf. Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,250.  Acta  Pal.  7,467.  Reg.  Boehnier 
120  no.  2283.   Stumpf  309  no.  3506.  2084. 

1119  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  ^^eneluni^d  zu  Trier  die  Schen- 
kung eines  Guts  zu  Viiencey  seitens  Roger  .s  v.  Mussy  an  das  Kl. 
Orval.  Treviris  1149  ind.  12  conc.  5,  epacf.  9.  Chartul.  Aureae- 
vall.  nach  MittheiL  Hrn.  Oberger.-Präsid.  Wurth -Paquet  in  Luxem- 
burg. 2085. 

lli9  ....  Abt  Gerhard  von  S.  Trond  beurkundet,  dass  Meinard  v. 
Briedel  und  dessen  Ehefrau  dem  Kloster  beim  Eintritt  ihres  Sohnes 
in  dasselbe  die  Hälfte  ihres  Weinbergs  neben  dem  des  Klosters  gen. 
»Fenestra»  gegeben  haben.  1149  ind.  12  ppa.  Eugen,  rege  Conr. 
Treveris  dno.  Adalberone  aepo.  sedis  apost.  legato,  Leodii 
Heinr.  II.  a.  prelat.  4.  Gedr.  Piot,  CbartuL  de  S.  Trond  1,78.  Reg. 
Wauters  2,7dd.  2086. 

1119  ....  Abt  «leldolf  von  Brauweiler  bestätigt  die  von  dem  frühern 
Abt  Bertolf  angeordnete  Vertheilung  des  »Seliantc  des  Hofs  Keven- 
heim  (Kaifenheim  Kr.  Cochem)  unter  die  Hofeshörigen,  und  deren 
Verhältnisse  zum  Meier  von  Clotten.  1149  ind.  12  Eugen  ill„ 
imp.  Conr.  III.,  Arnoldo  aepo.  sedem  Agrippin.  regente.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  1,252.  2087. 

1119  ....  üie  G  rafen  Adolf  V.  Saffonberg,  Otto  v.  Rinekke 
und  Tie d rieh  v.  Are  zu  Bonn  Zeugen  des  Erzb.  Arnold  von  Cöln 
lur  Kl.  Hersel.  Verone  1149  ind.  12  ppa.  Eug.  rege  Cunr.  Gedr. 
Günther  1,325.  Ernst,  Hist.  de  Limb.  6,141.  —  Letzterer  auch 
desselben  für  das  Cassiusstifi  in  Bonn.  1149.  Gedr.  Günther 
1,32  L  2088. 

1119  ....  Pialzgraf  Hermann  und  sein  Bruder  Heinr.,  Graf  von 
Catenelenbog,  der  Raugraf  u.  A.  Zeugen  in  des  Erzb.  Heinr.  v.  Mainz 
ük.  für  Kl.  Hasungen.  1149  ind.  10  regn.  Cunr.  III.  Gedr.  Stumpf, 
Acta  Mag.  46  no.  41.  2089. 

2119  ....  C-rafto,  (1er  Sohn  des  Grafen  Megenhart  v.  Spon- 
heim, wird  Mönch  im  Kl.  Sponheim,  nachdem  seine  Verlobte 
dementia,  eine  Tochter  des  Grafen  Adolf  v.  Hohenberg,  Nonne  im 
Irminskloster  zu  Trier  geworden  war.  Trithem.  Chron.  Sponh. 
250.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,53.  2090. 
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1149—50.   Mittelrhein.  Regesten.  209t— 96. 


1149  ....  Wolpero,  Burger  zu  Coblenz,  schenkt  dein  Kl.  Ober- 
werth beim  Eintritt  mit  seiner  Tochter  daselbst  sein  Haus  mit  Hof. 
1149.   Günther,  Cod.  1,270.  2091. 

(1141—50)  ....  König  Conrad  befiehlt  dem  Grafen  A.(dolf)  von 
Suffonborg  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  in  seiner  Vogtei  (ria 
dieselbe  keinesfalls  zum  Reiche  gehöre)  dem  Kl.  Lorsch  entzogenen 
Güter  zu  Ramershoven  und  Fritzdorf  wieder  an  den  Abt  Folknand 
zurückgestellt  werden.  Ohne  Zeit-  und  Ortsangabe.  Ghron.  Lauresh. 
ap.  Pertz,  Script.  21,439  und  ed.  Lamey  1,244.  Abt  Folknand  von 
1141-50.  2092. 

1149—50  ....  Ein  so  starker  Winter,  dass  die  Baumfrüchte  und 
Weinberge  zu  Grunde  gingen.  Der  Rhein  wai*  betretbar.  Ann. 
Egmond.  ßrunvill.  Gamerac.  u.  A.  ap.  Pertz,  Script.  16,456.  518. 
727  etc.  2093. 

1160  febr.  8.  Graf  With.  v.  Glizberch  zu  Speier  Zeuge  in  König 
Conrads  Urk.  für  Kl.  Helwarlshausen.  Spire  6  id.  febr.  1149  ind. 
12  regn.  Conr.  II.  Rom.  rege  a.  regni  12.  Gedr.  JaflFä,  Conr.  218 
no.  4.  Walter,  Lex.  dipl.  Table  IX.  Lünig,  Reichsarch.  18,94. 
—  Ders.  daselbst  ohne  Tagesangabe  desgl.  für  Kl.  Corvey.  Spire 
1150  ind.  13  a.  dni.  Cum.  II.  reg.  12,  a.  dni.  Wiboldi  Corbej.  abb. 
3.  Gedr.  Erhard,  Cod.  Westf.  2,57  no.  'J72.  Schaten,  Ann.  Paderb. 
1,783.  Martene,  Coli.  2,607.  Mabillon,  Ann.  Bened.  6,710.  Paullini, 
Diss.  bist.  118  und  Her,  Germ.  Syntag.  3,565.  Lünig,  Reichsarch. 
18a,92.  Senkenberg,  Corp.  jur.  feud.  745.  \'gl.  über  dos  Königs 
Aufenthalt  v.u  Speier  im  Anfange  des  Febr.  Jalle,  Cunr,  172. 
Giesebrecht  4,333.    Dainberger  8,490.  2094. 

(o.  1150)  ....  Derselbe  und  seine  Gemahlin  Salome  schenken 
dem  Kl.  Aldenburg  bei  Arnsburg  in  der  Welterau  einen  Wagen 
Brennholz  jährlich  aus  ihrem  Walde  » W'esterwaltc  (wohl  Wiseker- 
wald).    Ohne  Dat.    Gedr.  Guden,  Cod.  1,203.  2095. 

]160  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  bestätigt  die  Anordnung  über 
die  Dienstverhältnisse  der  gen.  Leute  m  Linden,  Leikester,  Hagen, 
Husen,  Wetflar,  Mulenheim,  Werhtorf,  Germeze,  Buken- 
heim,  Rockenburg,  Happershoven,  Burchardesvelt,  Dortfe,  Blas- 
bach,  Dodenhoven,  Wisech  und  Lyche  zum  Kl.  Schitfenburg. 
1150  ind.  13  epact.  20.  Gedr.  Guden,  Cod.  3,1053.  Beyer  1,616. 
Reg.  Mtth-h.  ültb.  2,702  no.  608.  Goerx,  Reg.  d.  tebb.  19.  2096. 
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1150  inn.  9.  Erzb.  Heinr.  von  Mainz  bestätigt  dos  Propstes  zu  Bingen 
Verzicht  auf  den  Zehnten  zu  Wilre,  Alge.'^heim.  Holzhusen 
und  Munzedale  zu  Gunsten  der  Pfründen  der  Canoniker,  wofür 
dieselben  auch  fernerhin  den  Gottesdienst  in  den  beiden  Filialkapellen 
der  Mutterkirche  von  Bingen  versehen  sollen.  Mogontie  5  id.  jun. 
1150  ind.  13  regn.  Hum.  rege  Conr,  II.  Gedr.  Guden,  Cod.  3,1056. 
Reg.  Weiden bach,  Bingen  6  no.  67.    Scnba  3,69  no.  10^2.  2097. 

1160  ....  Pfalzgraf  Her  mann  und  sein  Bruder  Heinr.  (Graf  v. 
Catzenelnbogen),  sowie  Graf  Gerlach  v.  V^eldenz  Zeugen  in  des 
Erzb.  von  Mainz  Uk.  für  Kl.  ÜfTenbach  am  Glan,  1150  ind.  13  Conr. 
rege.   Gedr.  Galmet  I.  £d.  2,338.  2098. 

USO  ....  £rzb.  Albero  von  Trier  bestätigt  dem  Simeonstift 
das.  das  von  Godefrid  Dompropsten  und  Ganonikus  von  S. 
Sim eon  demselben  cedirte Gut  zu  Herence  (Ernzen  Kr.  Bitburg), 
welches  dessen  Mutter,  die  edle  Frau  Gerberga,  dem  Stift  unter 
Vorbehalt  der  Benutzung  durch  ihren  gen.  Sohn,  geschenkt  hatte. 
1150.  Zeugen:  Dechant  Hillin,  die  Ärchidiakone  Arnulf 
und  Bruno,  Propst  Bovo,  Graf  Friderich,  Mefrid  v.  Neu- 
maga,  Fridelo  v.  Bruk  u.  A.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer 
1,614  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  19.  MtUrh.  Ukb.  2,702  no. 
609.  2099. 

1260  ...  .  König  Heinrich  (VL),  der  Sohn  König  Gonrad's,  stirbt  in 
einem  Alter  von  18  Jahren.  Er  hatte  noch  einen  Ueinen  Bruder, 
Friederieh,  welcher  ihn  überlebte.  Weder  der  Tag  noch  Ort  seines 
•Todes  oder  Begräbnisses  ist  bekannt  Otto  Fris.  Gest.  FHder.  lib.  1 
cap.  62.  Ann.  Aquens.  Stumpf  Reg.  setzt  semen  Tod  zwischen  Juni 
-  las  October.  Nach  den  Ann.  Palid.  starb  er  an  Gift.  Nach  Letztern 
starb  in  diesem  Jahre-  auch  Otto  der  AeUere  v.  Rinegge.  Vgl. 
auch  Qiesebrecht  4*346—47  und  490.  2100. 

1160  ....  Der  Abt  von  Werden  erwirbt  auf  dem  Placitum  des  Grafen 
Adolph  V.  Saphenberg  zu  Homa  die  HäUle  der  Kirche  zuBod- 
berge.  1150  ind.  13  in  placito  comitis  Adolfi  de  Saphen- 
berge.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,253  no.  368.  Kremer,  Beitr. 
2,222.  2101. 

1150  dec.  L  Der  Bist  liof  von  Osnabrück  vermehrt  die  Lehen  der  Gra- 
fen von  Tecklenburg  mit  den  Lehengütern  des  Pfaizgrafen  Otto 
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V.  Ri necke.  Osnabr.  1150  kal.  dec.  ind.  14.  Gedr.  Erhard,  Cod. 
Weslf.  2,58.    Reg.  Erhard,  Reg.  Westf.  2,27  no.  1742.  2102. 

(c.  1150)  .  .  .  .  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  dem 
Euchariuskloster  bei  Trier  den  von  dem  Abte  Bertulf  wieder 
für  das  Kloster  eingelösten  Zehnten  der  Kirche  von  Riola  aus  der 
Hand  Ludo wichs  und  dessen  Sohnes  Eberhard,  welche  den- 
selben angeblich  zu  Erblehen  besasson.  Ohne  Dat.  Zeugen:  die 
Archidiakone  Godefrid  (Dom-)  P r ü i> s t ,  A r no  1  f  A rch id ia- 
kon,  Hillin  Dec hant,  Heinrich  Cantor;  ferner  die  erzstift. 
Ministerialen  Ludo  wich  v.  Brücke  (de  Ponte)  nebst  dessen 
Bruder  Reginher  u.  A.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Beyer  1,595  c. 
1145.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  Mttlrh.  ükb.  2,703  no. 
613.  2103. 

0.  1150  ...  .   Beyer  1,614  no.  555  siehe  Reg.  1942. 

(o.  U60)  Oodefrid  Propst,  HillinDechant  und  Arnulf  Archi- 
diakon  vom  Dome  zu  Trier  beurkanden,  unter  welchen  Be- 
dingungen das  Domcapitel  das  Gut  zu  Limenen,  welches  für  das- 
selbe Erzb.  Bruno  von  der  Frau  Mageda  durch  Prekarievertrag 
erworben  hatte,  in  Erbpacht  gegeben  habe.  Ohne  Dat.  Zeugen  der 
Cantor  Heinrich  und  14  andere  vom  Domcapitel.  Orig.  in 
Gobiens»  Gedr.  Beyer  1,531  und  615.  Gfinthcr  1,330.  Heg.  Mttlrh. 
ükb.  2,702  no.  612.  2104. 

(c.  1150)  ....  Dieselben  drei  vergleichen  sich  wegen  eines  rück- 
ständigen Zinses  aus  einem  Mansus  M  dem  Dorfe  und  Schlosse 
Bumaga,  welchen  der  Propst  und  Archidiakon  Arnolf  der 
h.  Kreuzkapelle  TOr der  Weisspforie  (ante  albam  purtam) 
zu  seinem  Anniversarium  vermacht  hat,  dahin,  dass  der  Schuldner 
für  den  Nachlass  einer  Jahresrente  noch  einen  Wingert  bei  Urcicha 
zu  dem  Mansus  als  Ersatz  schlägt.  Ohne  Dat.  Zeugen  die  gen. 
Dompropst,  Dechant  und  Archi  dia  kon  ,  der  Cantor  Hein- 
rich nebst  4  vom  Dome  und  6  Laien.  Im  Domcap.  Chartul.  saec. 
15  fol.  123  b  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,615.  Reg.  Mttlrh.  ükb.  2,703 
no.  614.  2105. 

(o.  1380)  ....  Abt  Bertolf  von  S.  Eucharius  (Mattheiskl.  bei 
Trier)  verschreibt  dem  Domkellner  Wezelo,  dem  er  Landereien 
im  Feld  von  Uria,  sowie  Wein  abgekauft  hat,  bis  zur  Bezahlung 
des  schuldigen  Kaulkeldes  einen  Fhichtiins  aus  der  Mühle  bei  S. 
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Gervasius.  Ohne  Dat.  Zeugen:  der  Dompropst  Godefrid, 
Dechaiit  Hill  in,  A  rch  i  d  i  a  k  o  ii  Arnolf,  Canior  Heinrich, 
die  Prioren  Theoderich,  Everbero  und  Humbort  nebst  9 
Clerikern  und  Laien.  Chartul.  suec.  17  in  Trier.  Gedr.  Beyer  1,617. 
Reg.  MtUrh.  ükb.  2,703  no.  615.  2106. 

(C.  1150)  ....  Die  Aebtissin  Jutta  von  Hervord  beurkundet,  wie  sie, 
nach  Liudenesthorp  (Leudesdorf  a.  Rhein  Kr.  Neuwied)  ge- 
kommen, die  gen.  Dienstleule  des  Klosters  daselbst  und  von  Overen- 
berg  (Ahrenberg  Ki.  Coblenz)  zur  Wiedererlangung  und  Sicherung 
des  klösterl.  Besitzthums  und  Zinses  verpflichtet  habe,  indem  sie 
über  die  zu  Li  u  d  enestorpe  ein  Vcrzeichniss  beifügt,  nach  welchem 
es  ein  Haus  und  14  Wingerten  in  den  Fluren  Lerrige,  Wacken, 
Vloze,  Seze,  Kerevelde,  Overbike  und  sonst  sind.  Ohne 
Dat.  mit  vielen  Zeugen,  worunter  der  Einwohner  Heinr.  Niger 
(Schwarz),  Gedr.  Erhard,  Cod.  Westf.  2,59  no.  276  nach  der 
Orig.-HaQd3chrift  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  2107. 

(e.  UBO)  ....  Durch  die  Gräfin  Gisela  v.  Sarbrucken  wird  ein 
Streit  des  (Ritters)  Walther  Sigespere  über  die  Wasserbe- 
nutzung am  üfer  von  Bus  mit  dem  El.  Wadegoz  in  der  Art 
beigelegt,  dass  gen.  Walter  sein  prätendirtes  Recht  zwischen  beiden 
.  Ufern,  welches  er  von  der  Grftfin  Mechtilde  v.  Honburch  zu  Lehen 
habe,  derselben  resignirt  und  es  in  Gemeinschaft  mit  derselben  und 
seinem  Sohne  Wilhelm  durch  die  Hand  des  Grafen  Simon 
Sarbrucken  dem  Kloster  überträgt  Ohne  Dat  Zeugen:  die 
Bitter  und  Freien  Guntram,  Godefrid  Rufus  und  Wilh.  von 
Inna,  nebst  den  Ministerialen  Bertold  Albus,  Bertold  Niger 
und  Bauern  von  Bus,  darunter  einer  von  Folkelingen.  Chartul. 
in  Ck>blenz.  Gedr.  Beyer  1,577  no.  521.  Reg.  Mtthh.  Ukb.  2,734 
no.  705.  2108. 

(c.  1150)  ....  Abt  Richard  v.  Sprenkirbach  beurkundet,  dass 
er  von  dem  köto.  Gleriker  Walcunc  Güter  zu  Proteche  gegenüber 
Rile  und  unterhalb  Erneste  gekauft  und  dem  Johann  v.  Ever* 

nak  gegen  Zins  verliehen  habe,  sowie  dass  hierauf  dessen  Gemahlin 

Mathilde  noch  einige  andere  Güter  das.  dem  Kloster  mit  Günsens 
ihres  Gemahls  in  der  Burg  Ko eherne  übergeben  habe.  Zeugen: 
Rudolf  V.  Elz,  sowie  die  Brüder  Rudolf  und  H  e  n  r.  v.  Ulmen. 
Ohne  Dat.  Orig.  in  Gobi.  Gedr.  Beyer  1,598.  Reg.  Mttlrh.  Ukb. 
2,723  no.  711.  *  2109. 
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(Oi  1150)  ....  Ritter  Sigofrid  und  seine  Gemahlin  Jusli na,  welche  Beide  ' 
einem  sehr  edelu  Geschlechte  enlstaminen,  schenken  aus  der  reichen 
Erbschaft  A  1  h e r o's ,  des  Vaters  der  .luslina.  zwischen  den  Flüssen 
Eilza  und  Lysera,  da  sie  keine  Kinder  haben,  (teni  Kl.  Spren- 
kersbach ihre  3  Ihife  Urnesfeld,  Wolmcrode  und  Princka 
(Uersfeld  Kr.  Adenau,  Wollmerath  Kr.  Cochem  und  Brenk 
Kr.  Maien)  gegen  eine  an  Juslina  jührl.  nach  Cöln  zu  liefernde 
Weinrente.  Ohne  Dal .  Zeugen :  Abt  Richard  v.  Sprenkirs- 
bach,  die  Gebrüder  Godefrid  und  Eppe  v,  Bredesbach,  die 
Gebr.  Ilenr.  und  Rudolph  v.  Ulmen  nebst  des  Letztern  Sohn 
Henrich,  T  h  e  o  d  e  r.  v.  C 1  o  1 1  e  n  ,  Rudolph  v.  Düna  und  3  ^ 
Ministeriale  des  Herzogs  Ilenr.  v.  Limburg.  Gop.  saec.  18  in  Gobienz. 
Gedr.  MtUrk  Ukb.  2,3a.   Heg.  ibid.  2,722  no.  710.  2110.  > 

(U&l  mrz.)  König  Conrad  ersucht  den  Papst  Eugen  IIL  die  Walil  Her- 
manns zum  Bischof  von  Utrecht  zu  bestätigen  und  die  Excommuni- 
cution  des  Grafen  Otto  v.  Ahr  durch  den  Bischof  Heinrich  von 
Lütlich  lösen  zu  lassen.  Ohne  Dat.  Epist.  Wihald.  306  gedr.  Mar-  ; 
tene,  Coli.  2,483.  Hartzheim,  Conc.  3,367.  .laüe,  Mon  Corbej.  in 
Bibl.  rer.Germ.  1.  Reg.  Stumpf  310  no.  3578.  Janssen,  Wibald  2Ü 7 
no.  302.    Nach  Mittfasten  d.  14.  März  fallend;  vgl.  auch  Jafife,  Gonr. 

195  und  Note  16.    Giesebrecht  4,348  und  490.  2111.  | 

I 

1151  mrz.  27.    A  b  t  ]]  er  n  h  e  1  m  v.  S  p  o  ii  h  ei  m  stirbt  6  kal.  apr.   1151  [ 
und  an  demselben  Tage  wird  G  ra  f  Cra  ft  o  v.  S]>on  1h  i  m  zu  dessen 
Nachfolger  erwählt,  welcher  auf  Bonifaciustag  am  5.  Juni  (non.  jun.) 
im  Dome  zu  Mainz  von  dem  dort.  Li  zb.  Heinrich  die  ßenedicüon  als 
Abt  erhieU.   Trithem.  Cliron.  Sponli.  252.  2112. 

U51  ftpr.  Ifi.  Als  der  König  in  Begleitung  der  Bischöfe  Otto  v.  Freisiug 
und  Albert  v.  Meissen  von  Speier  nach  dem  Niederrhein  reiste,  um 
den  dortigen  vielfachen  Unruhen  Einhalt  zu  thun,  trafen  ihn  am  Tage 
der  Osteroctave  (apr.  15)  zu  Bobard ia  (ad  villam  regalem  in  terri- 
torium  Treverorum  super  Rhenum  positum)  Boten  von  Göln, 
welche  ihm  die  Wahl  semes  Canzlers  Arnold  an  die  Stelle  des  am 
3.  Apr.  gestorbenen  Erzb.  Arnold's  I.  verküiideleii.  Der  König  nalim  ; 
diese  Botschaft  sehr  gnädig  auf  und  rinderte  auf  kurze  Zeit  seine  • 
Reiseroute,  indem  er  noch  die  beiden  sehr  festen  Burgen  Ghohina 
(Cochem)  a.  d.  Mose!  und  Rinekka  am  Rhein  eroberte  und 
in  erstere  eine  Besatzung  legte,  die  andere  aber  verbrannte.  Vor 
Rh  ei  II  eck  fand  sich  auch  der  Neugewählte  von  Cöln  bei  ihm  ein, 
jnit  dem  er  am  U.  Mai  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Eheindorf 
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anwohnte  und  dann  nach  Cöln  fuhr.  Otto  Fris.  Gest.  Frid.  üb.  1 
cap.  62  ap.  Pertz,  Script.  20,388  und  Separatausg.  v.  Wihnans  2,95. 
Epist.  Wibaldi  303.  Vgl.  Jaffe,  Conr.  197-98  und  Note  25—30. 
Giesebrecht  4,349.  Damberger  8,507.  Brower,  Ann.  2,53.  2113. 

(U38— 51  mrz.-apr.)  Erzb.  Adalbero  v.  Trier,  päpstl.  Legat,  be- 
stätigt (nach  einer  undat.  Urk.)  auf  Palmtag  (in  die  Palmarum) 
zu  Mottlach  diesem  Kloster  einen  sehr  alten,  unter  dem  Abt 
Rudewich  von  Erzb.  Rutpert  wieder  eingeführten  Gebiaucli, 
welcher  mit  der  Zeit  aber  ausser  Uebung  gekommen  war,  dass  näm- 
lich am  Festtage  der  Klosterweihe  die  gen.  umliegenden  Pfarreien 
dahin  wallfahren  sollen.  Genannt  werden  die  Orte:  S  er  vi  che, 
Tavenon,  Husma,  Witen,  Sinciche,  Heildinga,  Luka,  Kirchfa, 
Lietorf,  S.  Martinskirchen,  Winchera,  Heilifelt,  Palcela, 
Nenniche,  Bresche,  Lunestorf,  Hildebrlnga,  Waldervinga, 
Holinga,  Idespach,  Gerslanden,  Altorf,  Suervedorf,  Kirch- 
porch,  Hemmerstorf,  Frimmerstorf,  Herlevinga,  Mammen- 
dorf, Budinga,  We..l8e,  Rnmelinga,  Tuntinstorf,  Mandera, 
Perle,  Ruchenstcnrf,  Eirsiche,  Kirlinga,  Lumersvelt,  ...undelar, 
Udera,  Hackamberh,  Nunkircha,  Nunmagen,  Walamunslre,  Buza, 
....Brutorf,  Lampeida, Hemtre,  Geirvon,  Inne,  Bedersiorf, 
Lnt...wibe,  Rumestat,  Hustat,  Beckinga,  Pahta,  Dullinga, 
Bodena,  Heztorf,  Swalpach,  Wellingen,  BuUingestorf,  . . .  ogel- 
bach,  Hittinstorf,  Bettinge,  Leibach,  Limpach,  Waderella, 
Wala,  Nunkircha,  Theilna,  Gnorskeid  und  Losma.  Nach 
einem  Transsumpt  7.  1222  gedr.  Beyer  1,609.  Mittheil,  aus  dem 
Gebiet  der  kirchl.  Archäologie  1,98.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erxbb.  20. 
MtUrh.  Ukb.  2,702  no.  610.  Wauters  2,345.  2114. 

UfiL  (mal).  König  Conrad  nimmt  das  Kl.  Liesbom  (bei  Soest)  und  das 
Kl.  S.  Marien  zu  Munster  mit  ihren  in  seinem  Gebiet  von  Remagen 
(in  territorio  nro.  Reumacensi)  zu  Lorstorp,  Gimersheim 
und  Grien  gelegenen  Besitzungen  an  Häusern,  Aeckem,  Wingerten 
und  andern  Nutzbarkeiten  in  seinen  Schutz.  1151  ind.  14  regn.dno. 
Gunr.  IL  Rom.  rege  a.  regni  14.  Unter  den  Zeugen  (Graf)  Bur- 
chard  Wede.  Gedr.  Erhard,  God.  Westf.  2,60.  Kindlinger, 
Volmestein  2,13.  Reg.  Stumpf  310  no.  3580.  Erhard,  R^.  Westf. 
2.27  no.  1746.  Wahrscheinlich  in  den  Aufenthalt  des  Königs  zu 
Göln  fallend.  Die  Orte  and  Lohrsdorf,  Gimmingen  und  Green, 
Kr.  AhrweOer.  2115. 

USL  mal  37.  Der  König  feierte  auf  der  Reise  Ton  Nymwegen*  nach 
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liiiii  III  «las  rfiiigsÜL'sl  zu  Gobienz  mit  bcsonderm  Glänze,  indem 
er  mit  der  Krono  auf  dem  Haupte  einherschritt,  und  mtliess  liier 
auch  die  (Jcsandlen  des  Königs  von  Spanien,  weiche  schon  lange 
bei  ihm  verweilt  hatten.  Otto  Fris.  Gest.  Frid.  Hb.  1  cap.  63  ap. 
Portz,  Scrii)t.  20,385)  und  Scparatausg.  2,96.  Vgl.  Jaffc,  Conr.  200. 
Giescbrecht  4,350.   Damberger  8,508.   Bro wer,  Ann.  2,53.  2110. 

]151  (itin.)  Pfalzgraf  Hermann  vom  Rhein  zu  Regen.sburg  Zeuge 
in  Kollig  Conrads  Urk.  für  das  Kl.  S.  Nicolaus  di  Hialto  (in  V^onedig) 
ohne  Tagesangabe.  Ratisbone  1151  ind.  14  etc.  Gedr.  Margarin, 
Bull.  Casin.  2,1G8.  Cornelius,  Eccl.  Venet.  9,102.  Dondi  dall'  Oro- 
log.  Di.^s.  6,13.  Nach  Stumpf  310  no.  3582  und  Jaffe,  Conr.  201 
Note  35  auf  dem  Reichsla<ie  im  Juni  hier  ausgestellt.  Darnberger 
8,505  und  Kril.  54  zu  115()  ang.  —  Pfalzgraf  Hermann  auch 
Zeuge  in  dem  Gütertauschvertrage  zwischen  den  Aebten  von  Fulda 
und  Ebrach,  welclier  in  Gegenwart  des  Königs,  der  Bischöfe  von 
AVirzburg  und  Meissen  etc.,  wahrscheinlich  im  Sept.  zu  Wirzbn rg. 
gemacht  wurde.  1151  ind.  14.  cp'dcX.  1  a.  14  regni  Cunr.  Rom.  reg. 
Gedr.  Dronke,  Cod.  Fuld.  403.  Schannat,  Trad.  Fuld.  271.  Vgl. 
Stumpf  311  no.  3589.  Jatfe,  Conr.  202.  Giesebrecht  4,353.  — 
D-L'l.  in  einer  ürk.  des  Erzb.  Heinr.  v.  Mainz  für  Kl.  Hegene.  1151  ind. 
.  13  regn.  rege  Goar.  II.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch.  2,248.  2117. 

1151  ....  Durcli  die  anhaltenden  Regengüsse  vum  Joliannistage  bis 
zur  Milte  des  August  verdarljeu  alle  Früchte,  deren  es  eine  grosse 
Menge  gab,  und  es  trat  eine  fürchterüche  Hungersnoth  ein.  Sigeb. 
Ann.  Col.  max.  Aquens.  Disibod.  und  viele  andere  bei  Pertz,  Script. 
3,158.  4,23.  5,44.  6,390.  403.  16,20.  80.  522.  641.  17,28.  313, 
763.  2118. 

1151  ....  Erzb.  Albero  von  Trier  schliditet  zu  Trier  einen 
Streit  zwischen  den  Klöstern  des  Tatix  und  S.  Mihiel  in  Betr.  ihrer 
gemeinsamen  Rechte  und  Renten.  Treviris  1151.  Reg,  Tross, 
Cataloge  des  archives  de  Tabbaye  de  S.  Mihiel.  Paris  1853.  S.  8 
no.  05.  2119. 

1137-52  Mttlrh.  Ukb.  2,702  no.  611  siehe  Reg.  1980.  , 

(1138—52)  ....    Johann  (ein  unbekannter  Mönch)  richtet  ein  langes 
Schreiben  an  den  Erzb.  Adalbero  v.  Trier,  päpsll.  Legaten,  in  | 
Betr.  der  3  Messopfer,  welche  auf  Weihnachten  in  der  Kirche  ge- 
halten werden.    »Quoniam  ante«   etc.    Ohne  Dat.    Gedr.  Ilonlh. 
1,521  2U  c  1132.  Marlene,  Ck>U.  1,712.  Heg.  Wauiers  2,345.  2120. 
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3141—52  ... .   MtUrh.  Ukb.  2,702  no.  612  siehe  Reg.  2104. 

1144—52  ....  Mttlrh.  UJcb.  2,703  no.  613—15  siehe  Reg.  2103.2105 
und  2106. 

1151^62  ....  Erzb.  Heiiir.  von  Mainz  beurkundet,  dass  er  die  Kapelle 
auf  dem  Rupertsberg  bei  Bingen,  welche  lange  Zeit  von  den 
BSnwohnem  vernachlässigt,  aber  neuerduigs  wieder  zum  Gottesdienst 
hergerichtet  worden,  indem  Nonnen  unter  der  Meisterin  Hilde- 
jparde  dahin  übergesiedelt,  auf  Philipps-  und  Jaoobstag  (mai  1.) 
wieder  eingeweiht  und  denselben  eine  Müblenstatt  gen.  »Mulenwert« 
neben  dem  »Loch«  im  Rheine  (juxta  Loch  in  Reno  situm 
[Bingerloch])  geschenkt  habe.  1152  ind.  14  regn.  Gunr.  IV. rege. 
■  Unter  den  Zeugen  Pfalzgraf  Heremann  und  dessen  Bruder 
Heinrich  (v.  Gatzenehibogen),  Hugo  de  Lapide,  Udelrich  von 
Bruneshorn,  Wernher  de  Merchesheim.  Gedr.  Stumpf, 
.  Acta  Mog.  51  no.  48.  2121. 

1152  ian.  Grosse  Ueberschwemmung  in  den  Rlieiiii,'0|?onden.  Ann. 
£rphesfurd.  u.  Disibod.  ap.  Pertz,  Script.  16,20—21  u.  17,28.  2122. 

1152  ian.  6.  Erzb.  Albero  von  Trier  hall  auf  Epiphaiiiastag  einen 
grossen  Hoftag  zu  C  ob  lenz,  wo  er  zwischen  den  Grafen  v.  Mol- 
bach und  V.  Sein,  welche  wegen  der  Bonner  Grafschaft  in  Fehde 
lagen,  einen  Frieden  vermittelte.  Balder.  Gest.  Alber.  ap.  Pertz, 
Script  8,257  und  ed.  Wyttenb.  1,256—57.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,54. 
Prümers,  Albero  85.   Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  20.  2123. 

1152  ian.  18.  Gleich  nach  dem  Hoftage  zu  Gobienz  erkrankte  Erzb. 
Albero  und  starb  das.  in  Beisein  der  Aeb te  Richard  v.  Sprin- 
kersbach  und  Bertolf  v.  S.Eucharius,  nadidem  er  noch  den 
von  ihm  dem  Grafen  Wilh.  von  Glisberch  abgekauften  Hof 
Thure  sowie  sein  väterliches  Erbgut  Sule  und  den  Hof  Bredal 
dem  Domcapitel  und  dem  Nonnenkloster  ad  Horreum  W  n- 
gerten  zu  K  es  tone  und  Mo  nee  Ha  vermacht  hatte.  Sein  Herz 
und  Eingeweide  wurden  im  Kl.  Himerode  beigesetzt,  und  der  Kör- 
per, nachdem  er  von  seinem  Leibmedicus,  dem  Lombarden  Philipp, 
eiiibalsamirt  worden,  in  Begleitung  des  Pfalzgrafen  Herimann 
feierlich  nach  Trier  gebracht,  wo  er  am  11.  Tage  nach  dem  Tode 
im  Dome  beerdigt  wurde.  Dem  Leif henbegängniss  wohnten  seine 
3  Suffragane  mit  dem  Cai  dinalpriester  Jordan  und  den  meisten 
Lothringischen  Aeblen,  welche  von  einer  Synode  zu  Metz  herbeige- 
Icommen  waren,  bei.   Balder.  Gest.  Alber.   Vgl.  Heesius,  Manip. 
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Hini.  11.  Brovvcr,  Ann.  2.54.  Kyriandor  124.  Prümers  85.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  20.  Jaffe,  Gonr.  258.  Gie^ebrecht  4,361  u.  494.  2124. 

Der  Todestag  schwankt  zwischen  dem  15.  oder  18.  Jan.,  da  Balderich  in  den 
Gest.  den  15.  (18  kal.  febr.)  und  in  dem  von  ihm  selbst  m!t^'et!!«>iUpn  Epitaphium 
Albero's  (Compleverat  ordine  Janus  octo  deceraque  dies)  sowie  auch  in  der 
Inschrift  der  Gruft  (Cum  jam  bis  novies  solem  revocasset  ad  ortum  Janus  in 
oeeasa  stdla  wrena  jacens)  den  18.  Jan.  «ngiebt  Die  Inschnft  in  Himerode 
hat  den  IS.  Jan.  (18  kal.  Übt,  Tgi  Hanip.  67);  das  NeeroL  8.  Gtstor.  Ck>nfl.  saee. 
HinCoblens  und  Necrol.  Arnstoin.  in  Idstein  den  18.  Jan.  als  Todestag.  Im  Zint* 
und  Anniversarienregisler  des  trier.  Domcapitels  v.  1309  zu  Hannover  steht  ohne 
Tagpsan^'ahe  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jan.  »Ann.  diii.  Alberonis  aepi.  qui 
noliis  cuntulut  Thür  et  Mendich«.  —  Vgl.  aucii  ül»fr  Albero  die  trefiliche  Bio- 
graphie TOD  Baldericfa  in  Perte,  Script  8.  Wyttenb.  Gest.  Ttev,  1,917— 63. 
Promos,  Albero  MontrenlL  GOttingen  1875.  Wattenbach,  Gesebichtsqudlen 
9,187 — 88  und  die  beiden  Briefe  des  Hugo  Metellus  an  Albero  bei  IfasoOT, 
Gonunent  sab  Loth.  344—48.  Wattenbach  l  c.  9,94  Note  1. 

1152  ....  Durch  einsliiiiriiij,'e  Wahl  des  Clerus  und  Volkes  zu  Trier 
wurde  nach  Albero's  Tode  der  Domdechant  Hillin,  welcher 
in  Frankreich  seine  Studien  gemacht  hatte,  auf  den  erzbischöll.  Stuhl 
erhoboM.  Gf'?ta  Trevir.  Hillin  war  aus  dem  Geschlechte  derer 
V.  Falleniannien  in  Lütticher  Diözese;  vgl.  Wyttenb.  Gest.  Trev.  263 
Note  d.  Goer/,  Reg.  d.  Erzbb.  20.  Nach  Kyriander  124  u.  Brower 
2,56  fand  Hillin's  Wahl  am  14.  oder  13.  Tage  nach  Albero's 


1152  febr.  15.  König  Conrad  stirbt  am  Freitage  nach  Fastenanfang  (15. 
richtiger  16  kal.  febr.)  zu  Bamberg,  wo  er  auch  im  Dome  begruben 
wurde.  Otto  Fris.  Gest.  Frid.  Hb.  1  cap.  (jA  und  lib.  2  cap.  1. 
Vgl,  Jaffe,  Gonr.  209—10  und  Note  66—67,    Giesebrecht  4,360 


Tode  statu 


2125. 


und  493. 


2126. 
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754  ian.  6.  Odilbort  schenkt  dem  KI.  Slablo  oinon  Weinberg  zu  Re- 
magen ?  (in  Castro  Rigomo  snper  fluvio  Burdist)  und  4  Ruthen 
Land,  begrenzt  von  S.  Peter  (Donistift  in  Cöln)  und  Haripert.  Act. 
in  monast.  Sfnbnl.  8  id.  jan.  a.  reg.  dno.  Pipp.  reg.  3.  Gedr.  Ritz, 
Urkunden  etc.  4—5.   Vgl.  Reg.  212.  223.  228.  2127. 

799  iul.  26.  Zu  Reg.  370.*  —  Ileinr.  v.  Trumpag,  Rector  der  Kirche 
zu  Backerach,  trier.  Diözese,  llerm.  Grose,  Flenr.  v.  Span- 
heim, Embrico  Underfat  und  Arnold  v.  Nuerode  Ritter 
V.  Bakerach  beurkunden  den  Wortlaut  einer  1072  (!wohl  l'?72 
oder  1472)  beim  Abbruche  des  Allars  der  Kapelle  zu  Heinibach 
gefundenen  Urkunde,  wonach  Papst  Leo  (III.),  nachdem  derselbe  die 
Marienkirche  zu  Aachen  und  die  Kirche  zu  Hambach  eingeweiht, 
auch  im  Beisein  von  70  Bischöfen  und  300  Aebten  am  V'igiltage  der 
h.  Petronella  (mai  30)  die  Kapelle  zu  Dirlo  geweiht  habe.  Regn. 
Karolo  glorioso  rege,  presid.  scdi  Agripp.  Hildibaldo  epo.  Gedr. 
Brcwer,  VaterU  Chronik  2,524.  Hambach  und  Dirlo  liegen  im  Heg.- 
Bezirk  Aachen. 

(883—915)  ....  "Erzb.  Ratbod  von  Trier  errichtet  auf  einem 
Felsen  in  Bodardi  villuris  marcha  ein  Gebäude,  welches  später, 
um  daraus  eine  Veste  (Ramstein  Landkr.  Trier)  zu  machen,  in 
Prekarie  vergeben  wird.   Nach  d.  Urk.  v.  926  in  Reg.  86S.  2128. 

927  mrz.  18.  König  Heinrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Frauenklusters 
Herford  in  Westphalen,  namentlich  die  zu  Anger esgowe,  Wines- 
walde,  Ovoranberh,  Li  ud  winesdorp  und  llunbech  am  Flusse 
Sigina,  worüber  die  frühern  Urkunden  verkommen  smd,  Astnid  15 
kal.  apr.  927  ind.  15,  a.  reg.  glor.  Heinr.  reg.  7.  Orig.  in  Berlin. 
Gedr.  Erhard,  Cod.  dipl.  Westf.  1,42  no.  48.  JatTe,  Dipl.  quadrag. 
3.  S(  luden,  Ann.  Paderb.  1,261.  Lünig,  Reichsarch.  28  b,  123. 
Reg.  Boehmer  3  no.  47.  Stumpf  4  no.  15,  Erhard,  Reg.  Westf. 
1,122  no.  525.   Vgl  Reg.  6G6.  2129. 


584  916—1018.  MiUfIrhein.  Regesteu.  —  NacbU.  2130—33. 


(926—36)  sUtt  des  Druckfehlers  (296—36)  zu  Heg.  889. 

962  dec.  25.   Zu  Reg.  983;  auch  noch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,6. 

966  San.  17.  Zu  R^.  1008.  Unter  den  dem  HariensUft  in  Aachen  be- 
stätigten Gütern  wird  auch  im  Awilgowi  in  der  Grafschaft 
Eberhard's  der  Ort  Breitenbach  (Rheinbreitbach  ?)  genannt 

975  (ian.)  Zu  Reg.  1048  und  1049  Tgl.  auch  über  die  Beraubungen  von 
S.  Martin  die  Aufzeiclmung  des  Abts  Eberwin,  herausgegeben  aus 
mem  €k>dez  des  11.  Jahrh.  in  Trier  von  H.  Kraus  in  den  Jahrbb. 
des  Rheinl.  44,167—170. 

980  oet  16.  Kaiser  Otto  II.  best&tigt  dem  Kl.  Herford  die  demselben 
.  von  König  Ludwig  (vgl.  Reg.  666)  geschenkten  beiden  Höfe  0  v  e  r  an  • 
berh  und  Liudwinesthorp  im  Gau  Angeresgauwe,  30  Ifan- 
sus  enthaltend,  mit  Hörigen,  bebauten  und  unbebauten  Ländereien, 
Wiesen,  Weiden,  Ho&tätten,  Geb&uden,  Ersuchtem  und  Unersuchtem, 
Waldung,  Fischereien,  Renten  und  Gef&llen.  Brocsalia  id.  oct.  980 
ind.  7,  a.  Otton.  II.  regni  20,  imp.  13.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Er- 
hard, Cod.  Westfal.  1,51.  Reg.  Stumpf  69  no,  779.  Erhard,  Reg. 
Westf.  1,138  no.  647.  2130. 

! 

(976— 8i)  ....  Erzb.  Warin  von  Cöln  schenkt  dem  Kloster  der  Elf- 
tausend Jungfrauen  das.  die  Kirche  der  12  Apostel  mit  4'/t  Mansus 
zu  Gunderstorp  (Ooennersdorf  Kr.  Ahrweiler?)  etc.  Ohne 
Dat  Gedr.  Ennen,  Quellen  1,470.  Grombach,  S.  Ursula  vindicatä 
781.  2131. 

989  ....  Zu  Reg.  1110;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  2,197.  Vgl.  auch 
Lacombiet,  Archiv  3,169—75.   Stumpf,  Reg.  80  no.  921. 

993  mai  9.  Erzb.  Egbert  vonTrier  zu  Diedenhofen  als  Intervenient 
in  d' s  König-  Otto  III.  Urk.  für  das  R(  inigiuskloster  zu  Reinis,  dem- 
i^elbeii  den  Hof  Cusel  bestätigend.  In  viila  Dedonis  7  id.  ma^  993 
md.  6  a.  Otion.  111.  regn.  10.   Gedr.  AcU  Pal.  5,180.  213a 

2001  ang.  16.   Zu  Reg.  1153;  auch  gedr.  Hartzheim,  Conc.  3,22—23, 

1003  apr.  1.  Zu  Reg.  1159;  auch  gedr.  Brevver,  Vaterländ.  Clironik  der 
hbeinprovinz  2,710. 

1018  mai  3.   Zu  Reg.  1204;  auch  nodi  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,13. 
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(1019)  «...  Der  Erz b.  V.  Trier  Zeuge  zu  Strassburg  (etwa  im  Herbste) 
bei  Verkündigung  etlicher  Reichsgesetze  durch  Kaiser  Heinrich  II. 
Ohne  Dat.  mit  ind.  3.  Gedr.  Pertz,  Leges  2,38  zu  1019.  Würdl- 
wein,  Nov.  Subs.  6,170  zu  1014  jun.  23.  Grandidier,  Hist.  d'Elsace 
1,194.   Vgl.  Stumpf,  Heg.  Ul  no.  1734.  2133. 

1032  IwL  29.  Erab.  Heribert  Ton  GOln  (?)  schenkt  der  Abtei  S.  Martin 
.  das.  unter  anderm  13  Mansus  zu  Sakkin'heim  Im  Hoselgau  (in 
pago  Mosalensi,  woU  Sackenheim  im  Maiengau).  Golonie 
8  kal  JuL  1022  r^.  Heinr.  imp.  Gedr.  Ennen,  (Quellen  1,473. 
Hieröber  stellte  ders.  Erzbiscbof  am  11.  Nov.  nochmal  eine  Urkunde  * 
aus  d.  d.  Golonie  3  id.  nov.  1022  regn.  Henr.  imp.  mit  dens.  Zeugen 
ivie  in  ersterer.  Gedr.  ibid.  1,475.  2134. 

10B7  iirn.  25.  Zu  Reg.  1370;  auch  gedr.  AcU  Pal.  3,153.  Schultes, 
Hist.  Schriften  1,50.   Lünig,  Reichsarch.  10,329. 

1064  apr.  15.  *Pfalzgraf  Herimann  zu  Lüttich  2feuge  in  einer  ver^ 
dächtigen  ürk.  König  Heiririch\s  IV.  für  Kl.  Cornelimünster.  Leodio 
17  kal.  maji  1064  ind.  2  a.  ord.  dni.  Heinr.  IV.  reg.  9,  regni  8. 
Gedr.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,63.  Wolters,  Cod.  Loss.  30.  Hoefer, 
Zeitschr.  2,541.  Lacomblet,  Ukb.  1,129.  Jaffi6,  Dipl  quadr.  36.  Vgl. 
Stumpf  219  no.  2643.  2135.« 

0047—06)  ....  Erzb.  Eberhard  von  Trier  schenkt  dem  Si- 
meon sstift  daselbst  die  Kirche  zu  Mosbach  im  Rheingau  nach  der 
Urk.     16.  Juni  1085.  2136. 

(1047—66)  ....  Derselbe  giebt  dem  Paulinstift  bei  Trier  das 
Dorf  ürimoldesrude  mit  der  Kirclie,  die  Fischereien  zu  Wade- 
rola  und  Cervia,  den  Honig  und  Medum  im  Wald  etc.  Nach 
Urk.  V.  22.  Febr.  1183.  2137. 


1074  Bept.  27.  Adelbert  v.  Saffenberch  Zeuge  zu  Cöln  in  der  Urk. 
des  Erzb.  Anno  von  Cöln  über  die  Gütertheilung  zwischen  der  Dom- 
kirche zu  Cöln  und  Quirinskirche  zu  Neuss.  Colonie  1074  ind.  12, 
5  kal.  oct.  in  die  dedicationis  major,  eccl.  nre.  Colon,  presid.  Rom. 
eccl.  Gregorio  VII.  ppa.  pont.  a.  1,  regn.  glor.  r^  Henr.  IV.  a. 
regni  18,  a.  episc  nri.  20.  Gedr.  Eremer,  Beitr.  2,206.  Lacomblet, 
Archiv  2,330.  2138. 
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1075  itd.  29.  Zu  Reg.  1444;  auch  gedr.  Brewer,  Yaierl.  Chronik  der 
Kheinprovuz  1,408. 

1080  mrz.  1   Zu  Reg.  1470;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,20. 

(1080)  ....   Zu  Reg.  1473;  auch  gedr.  Hahn,  Ck>ll.  monum.  1,198. 

1081  iul  23.  Adolf  Graf  von  Nörvenich  und  sein  Bruder  Adelbcrt 
V.  Sapkcnberg  Zeugen  zu  Göln  in  des  Erzb.  Sigewin  von  Cöln  Urk. 
für  das  Panialeonsstitt  das.  In  sacrario  S.  Panllialeonis  die  solcnmi- 
talis  ejus  1081  a.  2  dni.  Sigewim  aepi.  Ind.  4.  Gedr.  Krenier, 
Beitr.  2,208.  2139. 

1085  ....  Graf  Ilcinr.  v.  Lache  Zeuge  in  des  Erzb.  Sigewin  von 
Cöln  Urk.  für  das  Mariengradenslift  das.  1085  ind.  8  r^n.  Heinr. 
iinp.  III.    Gedr.  Acta  Pal.  3,158.  2140. 

1087  (mai).  *Graf  Ileinr.  von  Laach  Zeuge  zu  Aachen  in  Kaiser 
Heinrich's  IV.  Urk.  für  das  Servaliusstift  zu  Mastricht.  Aquisgrani 
palatio  1087  ind.  10  regn.  Henr,  imp.,  Conr.  liliu  ip.^ius  duce,  a. 
rcgni  inip.  4.  Gedr.  Miraeus  4,186.  Hartzheim,  Gonc.  3,206. 
Huillard,  4a,412.  2141.* 

1090  ....  Graf  Bcrtholf  v.  Strumbure  und  sein  Sohn  Berlliolf 
Zeugen  in  des  Erzb.  Rulhard  von  Mainz  l'k..  wonach  ders.  durch 
den  Vogt  Wolfram  v.  Strumbure  die  Kirciie  zu  Hoechst  an's 
Albansklosler  übergiebt.  1090  ind.  13,  Rom.  imp.  Heiur.  IV.  Godr. 
Joaonis,  Her.  Mog.  2,738.  2142. 

1092  ....  Noth,  ein  Diener  des  Albanskloslers  zu  IMainz,  überträg-t 
diesem  Kloster  je  1  Mansus  zu  Germeze,  zu  Dietesse  und  Neze- 
bach,  sowie  2  zu  Larheim  und  Nieder  -  Nesene.  1092  ind.  15 
Ilenr.  IV.  imp.  Rom.  Rulhardo  aepo.  Mog.  Gedr.  Joannis,  Rer. 
Mog.  2,738.  2143. 

1093  ....  Zu  Reg.  1526;  auch  FrgmL.  gedr.  (Fischer)  Geschlechts- 
reg.  2,38. 

(1094)  ....   Zu  Reg.  1529;  auch  gedr.  lioefer,  Zeitschr.  2,562. 

UOl  apr.  2L  Pfalzgraf  Seifrid  Theilhabcr  einer  Gerichtssitzung,  welche 
der  Kaiser  auf  die  zu  Ostern  m  Lüttich  von  dem  Abt  von  S.  Jacob 
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daselbst  gegen  Wilh.  v.  Namur  erhobene  Klage  angeordnet  hatte; 
nach  des  Königs  Heinrich  IV.  Urk.  hierüber  vom  1.  Juni  zu 
Aachen.  Aquisgrani  kal.  jun.  1101  ind.  9  a.  dni.  Henr.  III. 
Rom.  imp.  ord.  48,  regni  46,  imp.  18.  Gedr.  Stumpf,  Acta  imp. 
91  no.  81.  •  2144. 

1103  mn.  1  Zu  Reg.  1574  auch  Pfalzgraf  Sigefrid  unter  den  Zeugen. 

UOft  apr.  18.  Erzb.  Friderich  von  Cöln  beurkundet  und  bestätigt  in  der 
Synode  zu  Gdln,  dass  Meginher  t.  Randenrode,  da  er  weder  eine 
Frau  noch  einen  Sohn  habe,  mit  Einwilligung  seines  Bruders  Hart- 
bern, sein  Gut  zu  Horenchusen  und  120  Scheffel  (modii)  Weizen 
Jahrrente  zu  Dorwiler,  sein  ganzes  fiesitzthum  das.  mit  Vorbehalt 
lebenslänglicher  Nutzniessung  dem  Mariengradenstift  in  Göln  geschenkt 
habe.  In  conspectu  omnis  synodalis  concOii,  quod  tunc  temporis 
Golonie  habuimus  id.  apr.  ante  altare  S.  Marie  1104  ind.  12  nre. 
ord.  4,  Heinr.  IV.,  imp.  III.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  1,170. 
Kremer,  Beitr.  8,25.  Hartzheim,  Ck>nc.  8,756.  —  Dorweiler  im  Er. 
Simmern.  2145. 

1106  itO.  9S.  Reg.  1506.  Qrig.  m  Trier. 

1107  ....  Zu  R^.  1601;  auch  Frgmt.  gedr.  (Fischer)  Geschlechts- 
reg.  2,19. 

1109  ....   Zu  Heg.  1623;  auch  gedr.  Hartzheim,  Conc.  3,255. 

(1112)  ....  Zu  Reg.  1648;  auch  gedr.  Frgmt  (Fischer)  Geschlechts- 
reg.  2,39. 

1116  deo.  11  Albert  y.  Trier,  Schreibar  dner  Ui^.  des  Grafen  Friedr. 
V.  Pflrt  für  Kl.  Altkirch.  1115  Paachale  II.  Rudolpho  epo.  BasU. 
laudante  et  confirmante  Henr.  V.  imp.  scripta  per  manus  Alberti 
Trevirensis  19  kal.  jan.  fer.  3,  luna  24.  Gedr.  Wurdtwdn,  Nov. 
Subs.  7,3.  2146. 

1117  an.  29.  Zu  Reg.  1695;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,28  u.  29. 

lUB  apr.  5.  Zu  Reg.  1702;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,32.  Binterim, 
RheuL-Wesif.  Ck>dex  1,77. 

1118  ...  .  Zu  Reg.  1708;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,31  mit  J.  1117. 
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liao—äi.  MiUelrhein.  Regesten.  —  Nachtr.  2147—50. 


(1120)   Zu  Reg.  1716;  auch  gedr.  Grüsner,  Dipl.  Beitr.  3,127 

zu  1118. 

1120  ....   Zu  Reg.  1720;  auch  gedr.  Kromer,  Beitr.  J,ci3. 

■ 

(1120-  21)  ....  11:^5.  Zu  Reg.  1722  und  1870;  auch  gedr.  Joaunis, 
Rer.  Mog.  1,548. 

1121  ian.  6.  Erzb.  Friederich  von  Cöln  bestätigt  des  Abts  von  Siogburg 
Aiiurdnung  in  Betr.  der  an  den  Convent  zu  liefernden  Renton;  dar- 
unter deren  zu  Lara,  Scheide,  Gulsc,  Über-  und  Nieder- 
Achera  aufgLl'ülirt  wrrden.  In  nionte  Sigehcr^'h  8  id.  jun.  1121 
ind.  14  a.  2  ponl,  dni.  Culixli,  nre.  cuLiiedre  21.  Gedr.  Krerner, 
Beitr.  3,34.  2147. 

Xm  .  .  .  .  Zu  Reg.  1727;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  2,213.  Hartzheim, 
Gonc  8,773. 

]12i  ....  Erzb«  Friedr.  von  GOIn  fügt  zu  den  von  Erzb.  Anno  dem 
El.  Gra&chafl  ausgeworfenen  Dotationsgütem  noch  Weinberge  zu 
Thiebach  und  Bacharach  hinzu.  Martene,  Coli.  1,681;  vgl. 
Binterim,  Erzdiözese  Göhl  1,106.  2U8. 

3126  ...  .  Zu  Reg.  1764;  auch  gedr.  Eremer,  Beitr.  8,40. 

1128  deo.  95.  Erzb.  Adelbert  von  Mainz,  päpsU.  Legat,  schenkt  dem  Kl. 
Dissibodenberg  seinen  Hof  zu  Wergesbach  im  Nachgowe  nebst 
Zmsen  zu  Semesbach,  Abwilere,  Husen  und  Studernheinit 
welche  sein  Hinisterial  Humbert,  der  Solm6uta*s,  von  ihm  zu  Lehen 
hatte  und  ihm  cedirte.  Moguntiae  8  kal.  jan.  1129  md.  7.  Unter 
den  Zeugen:  Graf  Menhard  von  Spanheim.  Gedr.  Acta 
Pal.  5,188.  2149. 

1129  .  .  .  .  Gerlach  t.  Veldenz  zu  Limburg  Zeuge  in  des  Erzb. 
Adelbert  Urk.  für  das  Stift  Limburg  an  der  Lahn.  Limpurc 
1129  Ind.  7,  epacL  28,  conc  1  regn.  rege  Luithero.  Gedr.  Acta 
Pal.  8,83.  2150. 

1132  ....   Zu  Reg.  1848;  auch  gedr.  Kremer,  Beitr.  3,43. 

1132  ....  Zu  Heg.  18iO.  Die  Urk.  für  Kl.  Sclioenuu  auch  gedr. 
Kremer,  Or.  N;i<s.  2,100—62  und  Rettung  der  Freiheiten  des  Kl. 
Schoenau,  Beil  1  Ö.  1. 
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1133—30.   Mittelrhein.  Regeaten.  —  Nacbtr.   2151—56.  589 

1133  oct.  21.  Die  Aebte  Bernhelm  v.  Spanheini  und  Gerhard 
V.  S.Max  imin  bei  Trier  nebst  den  Grafen  Iniicho  v.  Smede- 
burg  und  Ger  lach  v.  Veldenz  Zeugen  zu  Mainz  in  des  Erzb. 
Adelbert  von  Mainz  Urkunde  über  dir  Knischeidung  des  ('oncils  das. 
ani  S.  Lucastage  (oct.  18)  in  dem  Streite  des  Dischof.s  von  llalber- 
stadt  mit  der  Abtei  Hersfeld  wegen  gewisser  Zelinten.  Moguntie  12 
kad.  nov.  1133  ind.  11  regn.  Lolh.  III.  Rom.  imp.  aug.  a.  regni  9, 
imp.  1.   Wenck,  Ukb.  2,82.  2151. 

1134  ian.  6.  iMalzgraf  Otto  auf  dem  Hoftage  zu  Aachen  auf  Epi- 
phanias Zeuge  in  Kaiser  Lothars  Urk.  für  das  S.  Jakobskloster  zu 
Lüttich.  A(|uisgrani  1134  ind.  12  a.  1  hup.  dni.  Lothar  III.  Rom. 
imp.    Gedr.  Quix,  Cod.  Aqueuä.  1,67.  -  2152. 

1134  (mai.)  *Graf  Otto  v.  Rinecghe  Zeuge  in  einer  Urk.  Kaiser 
LofharV  III.  für  das  Kl.  Clahalte  (Klarholz  östl.  von  Münster)  ohne 
Tagt  s-  und  Ortsangabe  1134  reg.  a.  8  imp.  1,  Gedr.  Jungius,  Hist. 
com.  Benth.  359.  Hugo,  Ann.  Praem.  1,395.  Niesert,  Münst.  Ukk. 
2,134  u.  5,5.   Vgl.  Erhard,  Heg.  Westf.  2,9  no.  1554.  2153.* 

1135  ....  Krzb.  Adelbert  von  Mainz,  papstl.  Legat,  bestätigt  des 
Eber  hart  v.  Steine  Schenkung  von  9  Mansus  zu  Albech  im 
Nachowe,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Emmecho  an  das  Albanskl. 
in  Mainz.  1135  ind.  13  regn.  dno.  Loth.  III.  a.  regni  10,  imp.  2  in 
Moguntia.   Gedr.  Joaimis,  Rer.  Mog.  2,746.  2154. 

1135  ....  Der  Abt  von  S.  Alban  m  Mainz  vererbparhtet  einen  von 
der  Malrone  Gertrud  v.  Bobard  geschenkten  ^Vingu^f  zu  Caupuii 
an  Verwandte  derselben.  1135  ind.  1  >  Loth.  rege  et  Adeiber.  aepo. 
Mog.   Gedr.  Joannis,  Rei*.  Mog.  2,747.  2155. 

1136  mrz.  22.  Kaiser  Lothar  bestätigt  zu  Aachen,  als  er  das.  das  Oster- 
fest feierte,  dvm  S.  Jakobskloster  zu  Lüttich  die  Besitzungen  zu 
Adingrin  und  Urchtich,  welche  dems.  der  edle  Walther 
Teutonicus  vermacht  und  nach  dessen  Begräbuiss  in  dem  Kloster 
dessen  Neffe  Heinrich,  sowie  später  derselbe  nach  dem  Tode 
seines  Bruders  Udo  noch  30  stapl.  (?)  zu  Emgrandenrode  dem 
Kloster  übergeben  habe.  Cum  pascha  Aquisgrani  celebrarem  1136 
ind.  16  a.  imp.  dni.  Lotli.  III.  Horn.  imp.  3.  Unter  den  Zeugen: 
Pfalzgraf  Otto.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  11,150.  Quix,  Cod 
Aquens.  1,C8.  Ernst,  Hist.  de  Limb.  6,131.  —  Wohl  Ediger, 
Uerzig  und  Immerath.  2156. 
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1138-47.  MittelrfaMii.  R««ete.  -  Naehtr.  fi67-60. 


1138  im.  31.  *Pfalzgraf  Wilhelm  yom  Rhein,  Otto  v.  Rineck 
und  sein  Sohn  Otto,  Heinr.  v.  Kazinelinbogen  etc.  zu  Nürnberg 
Zeugen  in  König  Conrad's  Urk.  für  das  NonnenkL  Kitzingen.  Ap. 
Nurenberc  prid.  ital.  apr.  1138  ind.  1  regn.  Ghuonr.  rege  Rom.  II,  a. 
regni  1.  Gedr.  Ussermann,  Episc.  Wirceb.  2,33.  Hanselmann, 
Hohenloh.  Landesh.  1,368.  Oetler,  Versuch  einer  Gesch.  der  Burg- 
grafen V.  Nürnberg  1,245.  Wibel,  Cod.  Hohenl.  19.  Zapf,  Vor.  und 
Bemerk,  zur  Hohenl  Gesch.  160.  2157.* 

X139  dec.  16.  Papst  Innocen/.  II.  bestätif^t  dem  Boimer  Propst  Gcrard 
und  dessen  Nachfolgern  das  Visitationsrecht  in  den  beiden  Decanaten 
seines  Archidiakonatsbezirkes,  in  dem  des  Archoe's  und  Zulpechoe 
gleichwie  in  den  anderen  beiden,  dem  Eifler  und  Siegburger  De- 
canat.  »Sicut  sanctorum«  etc.  Laterani  17  kal.  jan.  1139  pont. 
dni.  Innoc.  II.  ppe.  a.  10.  Gedr.  Günther,  Cod.  1,256.  Reg.  Jaff^ 
589  no.  5748.  Binterim,  Elrzdiözesc  Göln  1,135,  woselbst  in  dieser 
Sache  noch  2  andere  Schreiben  des  Papstes,  an  den  Erzb.  Bruno  von 
Cöln  vom  21.  Mai  und  an  die  beiden  Decanate  vom  15.  Decbr.  aus 
»Subsidia  miscetl.  historiam  et  jurisprud.  eccl.  Colon,  praecipue  il~ 
lustrant  p.  6271«  angezogen  werden.  Vgl.  auch  Reg.  2068.  2158. 

3147  mai  16.  *Pfalzgraf  Heinrich  (lies  Hermann)  vom  Rhein  zu 
Naumburg  Zeuge  in  einer  unaciileri  Urk.  König  Gonrad's.  Nuen- 
burch  17  kal.  jun.  1147  ind.  10  rcgn.  Cunr.  IL  a.  10.  Gedr.  Stumpf, 


Acta  imp.  139.    Vgl.  Stumpf,  Reg.  306  no.  3549. 


2159.* 


* 


Digitized  by  Google 


DigitiaiS  by  Google 


I 


I 

*       ■  w 

I 


Digiiized  by  Google 


je 


J 


Digitized  by  Google 


